Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2010  with  funding  from 

University  of  Toronto 


http://www.archive.org/details/keilinschriftlic3v5schr 


Keilinschriftliche   Bibliothek. 


Sammlung 


von 


assyrischen  und  babylonischen  Texten 


in 


Umsclirift  iiiid  Übersetzung*. 

In  Verbindung  mit 

Dr.  L.   Abel,  Dr.  C.  Bezold,  Dr.  P.  Jensen, 
Dr.  F.  E.  Peiser,  Dr.  H.  Winckler 


herausgegeben 


Eberhard  Schrader. 


Band  in,   1.  Hiilfte. 


Berlin, 

H.    Reut  her 's    Verlagsbuchlian  dl  u  n 
(H.  Reuther  &  O.  Reichanl). 
18  9  2. 


-f 


Alle  Rechte  vorbehalten. 


Inhalt. 


Seite 

Inhaltsverzeichniss III 

III.  Abtheilnng,   1,  Hälfte. 
Historische  Texte  altbabyionischer  Herrscher  i 


Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas  (= 

Sirburla\  von  P.  Jensen 2 —  71 

Vorbemerkung 2 —     9 

1.  Inschrift  Urukagina's 10—  11 

2.  Inschriften  (Ninä?)-ur's  =  Ur-Ninä  (?)'s 10—  15 

3.  Inschriften    Idiugirranagin  (?)'s 14—  17 

4.  Inschrift  Inannatuma's 16 —  17 

5.  Inscliriften  aus  der  Regierungszeit  UrBau's 18—26 

I.    Insclirift  Ur-Bau's 18—  25 

II.    Inschrift  Ur-Inlils 24—  25 

6.  Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Gudea's 26 —  71 

I.  a.  Gudea  B 26—  49 

b.  Gudea  D.      .     .     ' 50—  53 

c.  Gudea  F 54 —  57 

d.  Gudea  G 58—  65 

e.  Siegelcylinder  Gudea's  und  seiner  Gemahlin  .     .     .  64 —  65 

II.  Inschrift  Lugaldur[— ]'s 66—  67 

7.  Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Ur-Ningirsu's     .     .     .  66—69 

I.    Inschriften  Ur-Ningirsu's,  a  und  b 66—  67 

II.    Inschrift  Bauninan's 68—  69 

8.  Inschrift  Namma'gani's 70—  71 

9.  Inschrift  'Galalama(s?) 70—  71 

Nachtrag  zu  den  Inschriften   der  Könige  (Herren)   und  Statt- 
halter von  Lagas,  von  P.  Jensen 72—  77 

Inschriften  Intina's 72 —  73 

Inschrift  aus  der  Zeit  Namma'gani's 72—73 

Inschrift  Nin-KAN-du's  (?) 74—  75 

Inschrift  Urningurs  (?) 76—  77 

Inschriften  von  Königen  von  Sumer  und  Akkad,    von  Hugo 

Winckler 76—107 

1.  Erste  Dynastie  von  Ur 76—  83 

a.  Ur-gur 76—  81 

b.  Dungi 80—  83 

2.  Dynastie  von  Uruk 82—  85 

a,    Singäsid 82 —  85 


IV  Inhalt. 

Seite 

b.  Singämil 84—  85 

c.  ßlL-GUR-ahi  (?)       84—  85 

3.  Dynastie  von  Isin 84 —  87 

a.  Gämil-Ninib 86-  87 

b.  Libit-Istar       86—  87 

c.  Isbigirra 86 —  87 

d.  Ismi-Dagan 86—  87 

4.  Zweite  Dynastie  von  Ur 86 —  87 

a.  Gungunu 86 —  87 

b.  Bur-Sin 88—  89 

c.  Gämil-Sin 88—  91 

d.  Nur-Rammän 90 —  91 

e.  Siniddiua 90—  93 

f.  Kudurmabuk  und  Rim-Sin 92-99 

Nachtrag  dazu 98—  99 

Nordbabylonische  Inschriften,  von  demselben 98 — 107 

Naram-Sin 98—  99 

Könige  von  Agane 100 — 101 

Anhang.     1.  Legende  Sargon's  von  Agane 100 — 103 

2.  Omina  Sargon's  von  Agane  und  Naram-Sin's  102 — 107 

Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Hammurabi's,  von  P.  Jensen  106 — 131 

1.  Inschriften  Hammurabi's 106 — 127 

a.  Sumerische  Inschrift  aus  Chaldaea 106 — 109 

b.  Inschrift  der  Bronze-^Kupfer-)Knäufe 108 — 109 

c.  Ziegelstein-Inschrift  von  Senkereh 110 — 111 

d.  Zweisprachige  Inschrift  von  Senkereh 110 — 117 

e.  Cylinder-Inschriften,  z.  Th.  doppelsprachig.     .     .     .  116  —  121 

f.  Inschrift  im  British  Museum 120—121 

g.  Louvre-Inschrift  I 122—125 

h.   Louvre-Inschrift  II 124—127 

2.  Urkunden    aus   der   Zeit  Hammurabi's    mit  Daten  aus 

seiner  Regierung,  von  P.  Jensen        126  —  131 

3.  Inschrift  Samsu-iluna's,  von  H.  Winckler 130  —  133 

4.  Inschrift  Agum-kakrimi's,  von  P.  Jensen 134 — 153 

5.  Inschriften  von  babylonischen  Kassiten- Königen,  von 

H.  Winckler 152—155 

6.  Inschrift  aus   der  Zeit   der  Könige  Rammän-sum-iddin, 

Rammäunädin-ahi,  Mili-Sihu,  von  F.  E.  Peiser      .     .  154 — 163 

7.  Inschriften  aus   der  Zeit   des  Mei'odach-Baladan  I   und 

Inschrift  des  Marduk-tabik-zirim,  von  demselben  .     .  162 — 163 

8.  Inschriften  Nebukadnezar's  I,  von  demselben  ....  164 — 175 

9.  Inschrift  des  Nabii-abal-iddin,  von  demselben  ....  174 — 183 

10.  Inschriften    aus   der  Zeit   der   Könige   Nabii-abal-iddin, 

sowie  Salmanassar's  (IV;  und  Sargon's,  von  demselben  182 — 183 

11.  Inschrift  Merodach-Baladan's  II,  von  F.  E.  Peiser  und 

H.  Winckler 182-195 

12.  Inschriften  Samas-sum-ukin's,  von  P.  Jensen     ....  194 — 207 

Nachträge  und  Berichtigungen 208—211 

Druckfehlerverzeichniss ...  212 


Iir.  Abtheilimo:,  1.  Hälfte. 
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Historische  Texte  altbabylonischer  Herrscher. 


Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter 
von  Lagas  (^-  Sir-bur-la). 


Von 

P.   Jensen. 


Vorbemerkung.  Die  nachfolgenden  Inschriften  sind  zum  grössteu 
Theile  veröffenthclit  von  Löon  Heuzey  hei  E.  de  Sarzec,  Decouvertes 
en  Chald6e.     Par.  1884  ss.,  fol. 

Über  dieselben  insgesammt  (soweit  sie  bis  1886  veröffentlicht 
waren)  siehe  C.  Bezold,  Bab.-assyr.  Literatur  S.  38  ff.  Zur  Übersetzung 
und  Erklärung  dieser  Schriftdenkmäler  hat  ausser  J.  Oppert  Hervor- 
ragendes A.  Araiaud  beigetragen.  Fast  sämmtliche  der  im  Folgenden 
behandelten  Inschriften  sind  von  ihm  in  den  Records  of  the  Past, 
Kew  Series,  I  und  II  übersetzt.  Ich  habe  mich  in  meinen  Anmer- 
kungen zum  Text  und  zur  Übersetzung  fast  nur  auf  seine  Interpretation 
bezogen,  da  sie  aus  jüngster  Zeit  stammt  und  alle  früheren  zur  Vor- 
aussetzung hat.  Sonst  A'gl.  noch  F.  Hommel,  Geschichte  Babylouiens 
und  Assyriens.  Berlin  1885.  —  Auf  die  auf  gänzlich  verschiedenen 
Voraussetzungen  beruhenden  Übersetzungen  J.  Halövy's  in  dem  Recueil 
de  traveaux  XI  einzugehen,  muss  ich  mir  versagen.  Darüber  an  einem 
andern  Orte.  —  Die  Nachweise  im  Einzelnen  siehe  bei  den  betreffenden 
Inschriften.     [Vgl.  jetzt  Amiaud's  Übersetzungen  bei  Sarzec,  Dec.  S.  IV ff.] 

Diese  sind  sämmtlich  in  sumerischer*)  d.  h.  nichtsemitischer  Sprache 
geschrieben,  und  Nichts  deutet  darauf  hin,  dass  sie,  wie  dies  wohl 
mit  sog.  sumerischen  aus  späteren  Zeiten  stammenden  Inschriften  der 
Fall  sein  mag,  assyrisch  zu  lesen  sind.  Trotzdem  dass  ich  mich  ernst- 
lich darum  bemüht  habe,  war  ich  nicht  im  Stande,  darin  ganz  unleug- 
bare Semitismen  zu  entdecken^),  Avie  deren  besonders  in  Inschriften 
aus  späterer  Zeit  vielfach  vorkommen.  Zu  diesen  Semitismen  in  alten 
Königsinschriften  rechne  ich  Fälle,  wie  solche,   wo  in-lil(li)  für  das 


')  Inwieweit  die  Inschriften  von  einer  sumerischen,  bezw.  sume- 
risch-akkadischen  Sprache  (lisänu)  reden,  dafür  vgl.  das  von  C.  Bezold 
in  Z.  f.  A.  IV  (1889)  S.  434  veröffentlichte  Keilschriftfragment.  Sehr. 
^)  Trotz  der  Ausführungen  Zimmern's  in  ZA  III,  98  f. 


Vorbemerkung.  3 

jVppellativum  bi'l  »Herr«,  oder  nin-lil  für  das  Appellati vum  bilit 
»Herrin«  verwendet  wird  (I  R  3,  XH  bis  3  resp.  2  —  I  R  3,  No.  H 
3,  2)  oder  igi-gina,  weil  =:  niahäru  =  »vorne  sein«  auch  für  mahäru 
=  »entgegennehmen«  gebraucht  wird  (I  R  2,  No.  HI,  9),  0(ier  solche,  wo 
das  ursprünghch  nur  optativische  'gu  ("gi/ga)  auch  für  babylonisches 
lü  in  der  Erzählung  angewandt  wird  (I  R  4,  No.  XIV  1,  10)  oder  einen 
Fall,  in  dem  vor  die  Zeichengruppe  für  den  Begriff  »Schatz«  das 
Zeichen  SAL  (=  weiblich)  gesetzt  wird,  weil  das  Wort  im  Babyl.- 
assyr.  feminin!  generis  ist  (I  R  2,  No.  II  4,  9).  Nur  in  einem  einzigen 
Falle  glaubte  ich  die  Möglichkeit  eines  Semitismus  annehmen  zu 
müssen  (s.  die  Anm.  zu  Gudea  F  11,  12),  aber  auch  nur  die  Möglichkeit, 
dies  in  einem  Falle,  der  eigentlich  garnicht  in  die  Erörterung  hin- 
<?ingezogen  werden  darf,  da  die  in  Betracht  kommenden  Stellen  recht 
dunkel  sind.  Dass  »nicht«,  welchem  gewöhnlich  nu(-a)  entspricht, 
in  einer  Reihe  von  Fällen  durch  la  ausgedrückt  wird,  was  ja  genau  das 
.assyrisch-babylonische  lä  =  »nicht«  zu  sein  scheint,  erklärt  sich;  iBan 
.sehe  sich  diese  Fälle  genau  an.  Es  wird  nur  vor  der  Sylbe  ba  gebraucht 
(s.  z.  B.  Gudea  B  IV,  10—11;  VII,  30).  Die  Annahme,  dass  aus 
na-ba  ein  la-ba  geworden,  drängt  sich  unmittelbar  auf.  Denn  ein  der- 
artiger Lautwandel  kommt  gerade  in  den  babylonischen  Keilinschriften 
öfters  vor.  Ideograi:)hischem  (d.  h.  nach  meiner  Überzeugung  »sumeri- 
schem«) nu-banda  steht  z.  B.  assyr.-babyl.  labuttü  gegenüber,  das  doch 
wohl  hieraus  geworden  ist  (etwa  durch  das  Zwischenglied  nabudda 
hindurch).  Analoge  Erscheinungen  bietet  das  Assyrisch -babylonische 
im  Verlauf  seiner  selbstständigen  Entwickelung.  Die  Thatsache,  dass 
sich  mit  Sicherheit  bei  Gudea  und  seinen  Vorgängern  (und  Nach- 
folgern) keine  Semitismen  nachweisen  lassen,  muss  betont  werden, 
xind  das  um  so  mehr,  als  die  Inschriften  Dun(?)-gi's,  der  noch  mit 
•Gudea  zusammenlebte,  ihrerseits  keineswegs  frei  von  Semitismen  sind. 
Da  Dungi  (so  gewöhnlich  gelesen;  vielleicht,  falls  Dun-gi  Ideo- 
gramm, dafür  Itlu-ukiu  oder  Itlu-kinu  zu  si^rechen)  auch  eine  semitische 
Inschrift  hinterlassen,  also  die  semitische  Sprache  wohl  schon  zu 
seiner  Zeit  die  Oberhand  gewonnen  hat,  so  sind  Semitismen  in  seinen 
sumerischen  Inschriften  so  wenig  auffällig,  wie  in  denen  Hammu- 
rabi's  oder  in  denen  des  Elamiterkönigs  Kudurmabuk  oder  endlich  in 
denen  eines  Kossäerkönigs.  Um  so  beachten swerther  ist  das  anschei- 
nende Fehlen  von  Semitismen  in  den  Inschriften  seines  Zeitgenossen 
Gudea  *). 


^)  Was  übrigens  das  »Sumerische«  der  Inschriften  von  Telloh 
anbetrifft,  so  kann  es  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  wir  darin  kein  »Ur- 
sumerisch« zu  erkennen  haben.  Das  Zeichen,  welches  ursprünglich 
den  Lautwerth  sum  hatte,  wird  auch  für  si(i)  gebraucht  (Urbau,  Col.  II, 
1;  Gudea  B  Col.  II,  14),  das  Zeichen  für  um  wird  einmal  für  im 
oder  em  verwandt  (Gudea  B.  IX,  5;,  das  Zeichen  für  gi(g)  zahllose 

1* 


4  Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 

;Mit  der  Thatsaehe,  dass  sich  in  den  Inschriften  der  Herrscher 
von  TeUoh  keine  Semitismen  mit  Bestimmtheit  nachweisen  lassen,  hat 
der  Umstand  Nichts  zu  schaffen,  dass,  Avie  dieselV)en  Inschriften  ver- 
rathen,  der  Semitismus  bereits  damals  einen  bedeutenden  Einfluss  in 
Babylonien  hatte.  Eine  Reihe  semitischer  Wörter  für  Baumarten  und 
andere  Producte  erscheint  in  diesen  Texten  mit  babyl  -assyr.  Mimation. 
Ob  diese  Namen  alle  auch  ursprünglich  baln'lonisch  sind,  können  -nir 
nicht  sagen,  da  sie  im  Babylonisch-assyrischen  bis  auf  einen  ('galub- 
huluppu)  bisher  nicht  gefunden  sind.  Jedenfalls  aber  haben  die 
Könige  und  Statthalter  von  Telloh  resp.  ihre  Schriftgelehrten  die  Namen 
von  semitischen  Babyloniern  bekommen,  die  etwa  im  nördlichen  Ba- 
bylonien wohnten  und  den  Handel  mit  diesen  Producten  vermittelten. 
Daher  die  ganz  semitisch -babylonische  Fonn  dieser  Namen  wie  der 
Namen  Tidanum,  Samanum  und  Am  an  um  für  nordwestliche  Ge- 
genden. Nur  zwei  AVörter  semitischen  Ursprungs  haben  in  diesen 
Inschriften  wirklich  sprachliches  Bürgerrecht:  1)  das  ohne  semitische 
Endung  phonetisch  geschriebene  Wort  nakid  =  assyrisch -babyloni- 
schem näkidu  d,  i.  »Hirte«  und  2}  das  ideogi-aphisch  geschriebene  Wort 
irin  ^  irinu  ^  Ceder.  Bezeichnender  kann  Nichts  für  die  ursprüng- 
liche Stellung  der  Sumerier  zu  den  Semiten  sein:  Als  Cultur\-olk  be- 
reicherten sie  ihre  Sprache  um  ein  Wort  für  »Hirte«  aus  der  Sprache 
der  semitischen  Hirtenbevölkerung  —  und  als  ein  im  Süden  Baby- 
loniens  sesshaftes  Volk  um  ein  Wort  für  ein  Product  nordwestlicher 
Länder,  das  sie  durch  die  nördlicher  wohnenden  semitischen  Babylonier 
erliielten.  Wenn  Amiaud  Recht  hat  mit  seiner  Vermuthung,  dass  Ka- 
gal-ad(-ki)  in  Gudea  B  Col.  VI,  21  eine  ideographische  Schreibung 
eines  assyr.-babyl.  Namens  Abul-abisu)  ist,  der  II  R  52,  55a  ge- 
nannt wird,  so  ist  daraus  für  den  Semitismus  der  Könige  von  Lagas 
oder  ihrer  Künstler  und  Gelehrten  absolut  kein  Capital  zu  schlagen. 
Diese  Schreibung,  falls  eben  Amiaud  Recht  hat,  was  sehr  wohl  möglich 
ist,  würde  beweisen,  dass  Gudea's  L'nterthanen,  die  seine  Inschriften 
fertigstellten,  Avussten,  was  Abul-abi  su)  bedeutete,  oder  dies  wenigstens 
zu  Avissen  glaubten,  dass  sie  also  zum  Mindesten  bis  zu  einem  geAvissen 
Grade  die  semitisch-babylonische  Sprache  A'erstanden,  aber  Aveiter  Nichts. 
Sie  konnten  als  Sumerer  so  gut  babylonische  Wörter  mit  Ideogrammen 
ihres  Schriftsystems  ausdrücken,  wie  die  Assyrer  dies  mit  Wörtern 
z.  B.   aus  der  phönicischen  Sprache  thaten.     Gesetzt  jedoch,   Ka-gal-ad 


Male  für  m  i ,  endlich  das  Zeichen  für  b  i  1  \äelleicht  i^Gudea  B,  Col.  VIII, 
49)  für  bi.  Daraus  folgt,  dass  aus  älterem  sum  zu  L'rbau's  und  Gudea's 
Zeit  bereits  si(i),  aus  älterem  gig  mi,  aus  älterem  um  im  (im)  und 
aus  älterem  bil  bi)  geAAorden  war!  Mit  anderen  Worten:  die  Sprache 
der  Inschriften  von  Telloh  weist  bereits  alle  diejenigen  Merkmale  auf, 
die  man  falschlich  als  Characteristica  des  »akkadischen«  Dialects,  rich- 
tiger schon  als  solche  des  »neusumerischen«  bezeichnet. 


Vorbemerkung.  5 

■wäi'e  das  ursprüngliche  Wort  und  Abul-abisu  eine  Übersetzung  davon 
(was  auch  möglich),  so  hätte  das  Wort  für  unsere  Frage  gar  keine 
Bedeutung.  —  Aber  ebensowenig  spricht  im  Grunde  etwas  durchaus 
Entscheidendes  gegen  die  semitische  Nationalität  der  Herrscher  von 
Telloh,  wenn  nicht  der  Umstand,  dass  sie,  soweit  wir  dies  erkennen 
können,  im  Gegensatz  z.  B.  zu  den  späteren  babylonischen  Kleinkönigen, 
auf  ihren  Inschriften  noch  ein  sehr  correctes  Sumerisch  anwenden, 
und  die  Bildung  ihrer  Namen,  die  von  der  der  semitischen  Babylonier 
ganz  verschieden  zu  sein  scheint.  Nichts  destoweniger  wissen  wir 
nicht  sicher  zu  sagen,  ob  die  Könige  und  Statthalter  von  Telloli 
Sumei'er  oder  Semiten  waren.  Es  kann  sehr  wohl  sein,  dass  sie 
Semiten  waren  und  auf  Ziegelinschriften  etc.  noch  die  alte  Cultur- 
spraehe  Babyloniens  anwandten.  Wir  können  darum  auch  z.  B.  noch 
nicht  wissen,  ob  der  gewöhnlich  Gudea  genannte  König  nicht  ein 
•Semit  etwa  mit  dem  Namen  Nabu  (=:  Prediger)  war,  ob  nicht  statt 
Ur-Ninä  (?)  Arad-Ninä  (?)  zu  lesen  ist  u.  s.  w. 

Die  Inschriften  sind  gefunden  in  dem  Ruinenhügel  Tell^-L)oh, 
15  Stunden  nördlich  von  Mugheir  und  12  Stunden  östlich  von  AVarka 
am  östlichen  Ufer  des  Schatt-el-Hai.  Dieser  Euinenhügel  liegt  an  der 
Stelle  der  Stadt  SIR-BUR-LA,  als  deren  Könige  oder  Statthalter  sich  die 
Eürsten  bezeichnen,  deren  Inschriften  im  Folgenden  behandelt  werden. 
Nach  Pinches  (im  Guide  to  the  Kouyunjik  Gallery  p.  7,  London  1883 
und  im  Babyl.  Record  III  p.  24)  ist  statt  SIR-BUR-LA  Lagas  zu  lesen, 
die  Gruppe  Sir-bur-la  also  lediglich  als  Ideogramm  aufzufassen.  Warum 
der  Name  Lagas  oder  die  Stadt  Lagas  durch  SIR-BUR-LA  ausgedrückt 
•wurde,  wissen  wir  nicht  (sir  kann  Licht,  bur  Vase,  la  Krug  be- 
deuten). Ich  möchte  aber  Pinches'  Vocabularium  gegenüber  die  Mög- 
lichkeit betonen,  das  Lagas  der  spätere  Name  einer  früher  Sir-bur-la 
genannten  Stadt  war.  Aus  II  R  61,  37,  wo  ein  Tempel  I-sir-ma-an-na 
als  Tempel  in  Sir-bur-la  erwähnt  wird,  könnte  die  Lesung  Sirburla  ge- 
schlossen werden,  insofern  der  Tempelname  eine  Anspielung  auf  den 
Stadtuamen  enthalten  könnte.  Die  in  den  Inschriften  genannten  Städte 
Uruazaga,  Ninua  (Nina)')  und  Girsu  wai-en  nach  Amiaud  (Revue  Archeo- 
logique  1888,  Artikel  Sirpourla)  Theile  von  Sir-bur-la  —  Lagas.  Ausser 
diesen  Städten  wird  nach  demselben  auch  noch  die  Stadt  (das  Dorf?)  Irim 


')  Das  entsprechende  Ideogramm  so  gelesen,  weil  dasselbe  auch 
für  die  assyrische  Stadt  Ninua -Nina  gebraucht  wird.  Die  Lesung  hat 
Nichts  gegen  sich,  da  es  sehr  wohl  möglich  ist,  dass  der  Name  der 
letzteren  Stadt  aus  Babylonien  stammt.  Gab  es  doch  noch  im  Mittel- 
alter ein  Niniveh  dicht  beim  alten  Babylon.  (S.  Nöldeke  im  Hermes  V, 
464  A.  2.  zu  Jakut's  geogr.  Wörterbuch  IV,  870  f.)  Nöldeke  ist  der 
Ansicht,  dass  dieser  Name  assyr.  Ursprungs  sei.  Zu  Ninoe  in  Klein- 
asien s.  ausser  Nöldeke  am  eben  angeführten  Orte  Thrämer,  Pergamus 
p.  344  und  413. 
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(Lesung  unsicher)  zum  Gebiet  von  Sir-bur-la  —  Lagas  gerechnet  werden 
dtirfen,  da  derselbe  Statthalter  Ur-Bau,  der  sich  als  Knecht  des 
»Königs«  (d.  i.  Gottkönigs)  von  Irim  bezeichnet,  berichten  lässt,  dass 
er  der  Nina  (?)  in  dieser  Stadt  ein  Haus  gebaut  habe  (s.  unten  die  In- 
schrift Ur-Bau's  Col.  II,  2  und  Col.  IV,  8 ff.  Diese  Stadt  wird  auch 
auf  V.  A.  2100  im  Berliner  jNIuseum  genannt.). 

Die  Fürsten  von  Lagas  nennen  sich  König  oder  pa-ti-si.  Letzteres 
hat  mau  als  »Priester«  oder  »Vicekönig«  gedeutet,  doch  mit  Unrecht. 
Dass  durch  pa-ti-si  ein  abhängiger  Fürst  oder  überhaupt  Befehlshaber 
bezeichnet  wird,  ersieht  man  aus  III  R  41,  3fF.  b,  wonach  es  neben 
pa-ti-si's  eines  Königs  auch  solche  eines  Menschen  überhaupt,  ja 
solche  des  bit-timi,  d,  i.  etwa  des  »Cabinets«  (eigentlich  des 
Hauses  der  Verordnungen,  Befehle),  geben  kann.  Pa-ti-si  bezeichnet 
also  einen  (höheren)  Beamten,  z.  B.  einen  des  Königs.  Dass  sich  aber 
Gudea  und  seine  Vorgänger  und  Nachfolger  nicht  so  als  Vasallen  an- 
derer Könige  nannten,  ersieht  man  daraus,  dass  sich  In-an-na-tuma 
den  grossen  pa-ti-si  des  Gottes  Ningirsu  nennt,  wie  auch  Idingiranagin  (?) 
auf  V.  A.  2100  I  des  Berliner  Museums  (dass  dort  nicht  lediglich  patisi 
Ningirsuka  d.  i.  Ningirsu  zu  lesen,  zeigt  jetzt  wohl  auch  Sarzec  31,  No.  2,  II). 
Wir  würden  also  im  Grunde  ganz  richtig  übersetzen  »Beamter«.  So  ist's 
ja  auch  mit  dem  Worte  pa-ti-si  =  issakku  in  den  assyrisch-babylon. 
Inschriften.  Niemals  nennen  sich  die  Könige  in  denselben  pa-ti-si  des 
und  des  Königs,  sondern  nur  des  Gottes  Asur  etc.  oder  schlechthin 
pa-ti-si.  Wenn  Gudea  von  sich  sagt,  dass  ihm  von  Ningirsu  ein  grosses 
Scepter  und  nam-nir-gal  (d.  i.  in  den  assyrisch-babylonischen  Inschriften 
=  sarrütu!)  verliehen  sei,  so  deutet  das  nicht  gerade  auf  eine  Ab- 
hängigkeit hin.  Gudea  erklärt,  dass  Ningirsu  sein  König  (Herr)  sei, 
andere  Könige  über  sich  kennt  er  nicht;  aber  unter  sich  hat  er  nu- 
banda  d.  i.  häzänu  »(Stadt)ol)erst«  genannte  Leute  (Gudea  B.  IV,  14), 
ja  sogar  wenigstens  einen  niura  d.  i.  sakkanakku  d.  i.  sonst  »Vice- 
könig« (ibidem  Z.  13)!  Die  Lesung  patesi  (patisi)  der  Zeichengruppe- 
pa-ti-si  ist  nicht  mehr  nur  als  conventionell  zu  betrachten.  Sie- 
wäre  schon  richtig,  wenn  sich  z.  B.  beweisen  liesse,  dass  pa-ti-si 
aus  pa-ta-si  entstanden  ist  und  bedeutet  »mit  VoUrnacht,  Amts- 
gewalt erfüllt  d.  i.  ausgerüstet,  belehnt«.  Siehe  dazu,  dass  pa  1)  = 
»Stab,  Scepter«  und  2)  =  säpiru,  aklu,  Namen  für  irgend  welche 
höhere  Beamte.  Zur  Bildung  wäre  dann  Bur-nun-ta-si  =  Rapsa- 
uzni,  ein  Name  des  Marduk-Merodach  zu  vergleichen.  Möglich  ist  es- 
aber  auch,  dass  si  in  patisi  ==  sutisuru  =  »leiten,  regieren«  isty 
dies  besonders  deshalb,  weil  für  pa-ti-si  auch  si  allein  mit  der  Be- 
deutung issakku  vorkommt.  Dann  könnte  pa-ti-si  etwa  bedeuten: 
säpiru  mustisiru  d.  i.  »ein  regierender,  leitender  säpiru  —  ISO«. 
Lehmann  erwähnt  in  ZA  IV,  292  eine  Schreibung  pa-ti-is-si  nach 
W^ard  in  den  Proc.  Am.  Or.  Soc.  1885,  p.  XII.  Da  dort  nach  freund- 
licher   Mittheilung    Lehmann's    pa-ti-is-si    unzweifelhaft    für    sonstiges. 
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pa-ti'-si  steht,  so  ist  die  Lesung  pati'si  nicht  mehr  anzuzweifeln.  Die 
Stelle  lehrt  nebenbei,  dass  pa-ti-si  in  assyrisch -babylonischen  In- 
schriften nicht  lediglich  Ideogramm  für  issakku  ist,  sondern  auch  (als 
Lehnwort  im  Assyrisch-babylonischen)  patisi  gesprochen  werden  kann. 

Gleichwohl  wollen  wir  mit  dem  oben  Vorgetragenen  nicht  gesagt 
haben,  dass  nicht  doch  ein  leichtes  kaum  fühlbares  Joch  der  Ab- 
hängigkeit von  den  »Königen«  von  Ur  auf  den  Herrschern  von  Tel- 
loh  lag.  Dieselben  können,  da  ihre  Macht  vielleicht  doch  noch  keine 
zu  unterschätzende  war,  von  den  Königen  von  Ur  das  Zugeständniss 
erwirkt  haben,  sich  statt  deren  Vasallen  Vasallen  der  Götter  zu  nennen. 

In  der  Ordnung  der  Inschriften  schliesse  ich  mich  im  Allgemeinen 
Amiaud  an,  indem  ich  mit  Anderen  (siehe  zuletzt  Winckler,  Unter- 
suchungen S.  42 f.)  glaube,  dass  die  »Könige«  von  Lagas  vor  den  Statt- 
haltern von  Lagas  lebten,  dies  zwar  nicht  deshalb,  weil  ich  meine, 
dass  die  »Könige«,  weil  »Könige«,  unbedingt  vor  den  »Statthaltern«  ge- 
lebt haben  müssen  (in  Assyrien  war  ja  das  Umgekehrte  der  Fall ,  mit 
dem  Unterschiede  allerdings,  dass  »König  von  Assyrien«  einen  Herr- 
scher bezeichnete,  der  mit  unseren  »Königen«  wenigstens  verglichen 
werden  kann,  während  das  später  nur  durch  sarru  übersetzte  Wort 
lugal,  der  Titel  der  alten  Herrscher  von  Lagas,  diese  lediglich  als 
»Herren«  bezeichnete,  da  lugal  in  älterer  Zeit  so  gut  Aequivalent  von 
bilu  wie  von  sarru  ist),  sondern  einmal  deshalb,  weil  die  meisten 
Inschriften  der  Erste ren  in  jeder  Hinsicht  ausserordentlich  viel  primi- 
tiver sind  als  die  der  meisten  Statthalter  und  daher  wohl  einer  älteren 
Zeit  angehören  müssen,  insbesondere  aber  deshalb,  weil  sich  wenig- 
stens in  einem  Falle,  von  dem  gleich  die  Kede  sein  wird,  nachweisen 
lässt,  dass  die  Vorgänger  von  Statthaltern  sich  als  »Könige«  be- 
zeichneten. 

In  einem  Punkte  nämlich  weiche  ich,  wie  ich  glaube,  mit  einigem 
Grunde  von  Amiaud  ab,  indem  ich  Uru-ka-gi-na  an  die  Spitze  aller 
Herrscher  von  Telloh- Lagas  gesetzt  habe,  dies  auf  Grund  neuen  Ma- 
terials aus  dem  Berliner  Museum,  welches  für  die  Bestimmung  der 
Reihenfolge  der  Herrscher  von  Lagas  von  grösster  Wichtigkeit  ist. 
Durch  die  Güte  des  Herrn  Prof.  Erman  und  die  freundliche  Dienst- 
bereitwilligkeit des  Herrn  Dr.  Abel  ward  es  mir  ermöglicht,  eine  Copie 
einer  Inschrift  I-dingira-na-gin's ,  Sohnes  des  A-kur-gal  zu  erhalten ,  die 
ich  später  selbst  mit  dem  Original  verglichen  habe.  Es  ist  dies  die 
bei  Winckler,  Untersuchungen  p.  42,  genannte  Inschrift  im  Berliner 
Museum  (V.  A.  2599,  nicht  V^  A.  3!),  auf  der  A-kur-gal  und  »In(!)-AN- 
na-DU«  (lies  dafür  I-dingira-na-gin(?))  erwähnt  werden.*)    (Zu  den  Namen 


')  Eine  flüchtige  Einsicht  in  V.  A.  2100  (ebenfalls  aus  der  Re- 
gierungszeit Idingiranagin's)  bestätigte  die  aus  V.  A.  2599  gewonnenen 
Resultate  durchweg,  vor  Allem  jenes,  das  Idingiranagin  als  directer 
Nachkomme  Akurgal's  anzusehen  ist.     [Siehe  jetzt  Sarzec,  Dec.  31,  No.  2.] 
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vergl.  unten  die  Inschriften  dieses  letzteren  Königs.)  Akurgal  und 
Idingiranagin  (?)  heissen  auf  dieser  Inschrift  pa-ti-si  (von  Lagas).  Die 
»Geierstele«   beginnt  mit  den  Worten:    Ich  bin  I-dingira-na-gin  (? i ,   der 

des  L'tu  etc.  (Sarzec,  Decouvertes  pl.  III,  A).     Auf  derselben  wird 

Eev.  Col.  II,  8  (1.  c.  1)1.  IV,  A)  der  König  A-kur-gal  erwähnt. 
Da  der  Schrifttypus  beider  Documente  absolut  derselbe  ist,  so  werden 
die  beiden  Akurgal  und  die  beiden  idingiranagin  (?)  höchst  wahrschein- 
lich auch  identisch  sein  (gegen  "Winckler,  Untersuchungen  p.  42). 
Daraus  folgt  dann,  dass  für  die  ältesten  Herrscher  von  Lagas  ausser 
ITrukagina  folgender  Stammbaum  zu  construiren  ist:  Xi-'gal-ni-du(n), 
dessen  Sohn  Ur-Ninä  (?)  »König«  von  Lagas,  dessen  Sohn  A-kur-gal 
»König«  resp.  Statthalter  von  Lagas,  dessen  Sohn  I-dingira-na-gin  (? 
Statthalter  von  Lagas.  Hinter  diesem  kämen  dann  die  anderen  Herr- 
scher von  Lagas,  die  sich  »Statthalter«  nennen.  Denkl^ar  wäre  es, 
dass  der  Titel  pa-ti-si,  den  idingiranagin  in  den  Berliner  Inschriften 
(V.  A.  2599  und  V.  A.  2100)  seinem  Vater  A-kur-gal  giebt,  von  diesem 
selbst  noch  nicht  geführt  wurde,  so  dass  idingiranagin  als  erster 
patisi,  d.  i.  Statthalter  anzusehen  wäre. 

Fragt  sich  nun,  wohin  Urukagina,  der  sich  König  von  Lagas  und 
auch  König  von  Girsu  betitelt  (siehe  Amiaud's  Übersetzungen  in  den 
Eec.  of  the  past  X.  S.  I,  68  ff.),  zu  setzen  ist.  Wir  sahen  eben,  dass  es 
sich  wenigstens  in  einem  Falle  mit  ziemlicher  Sicherheit  nachweisen 
lässt,  dass  »Könige«  vor  Statthaltern  regierten.  Wenn  dieser  für  alle 
beweisen  kann,  dann  ist  LTrukagina  vor  Ur-Xinä  ?)  zu  setzen.  L^nd  das 
stimmt  zu  einem  sehr  bemerkenswerthen  anderen  Factum.  Wenn  sich 
L^rukagina  auch  »König«  von  »Girsu«  nennt,  so  erhellt,  dass  es  eine 
Zeit  gegeben  hat,  wo  er  nicht  König  von  ganz  Lagas  —  Sir-bur-la  war. 
Er  ist  also  einmal  ein  noch  unbedeutenderer  Kleinfürst  gewesen,  als 
alle  übrigen  Herrscher  von  Lagas.  Dann  passt  er  vorzüglich  an  den 
Anfang  der  Herrscherreihe.  Hiernach  würden  sich  von  der  Geschichte 
der  Dynastien  von  Lagas  folgende  Bruchstücke  reconstruiren  lassen: 
L'rukagina,  »Herr«  von  Girsu,  wirft  sich  zum  »Herrn«  von  ganz  Lagas 
auf.  Er  oder  seine  Nachfolger  werden  gestürzt  von  Ur-Ninä,  dem 
Sohne  des  Ni-'gal-ni-du^n).  Ur-Ninäs  Sohn  A-kur-gal,  vielleicht  auch 
erst  sein  Enkel  i-dingira-na-gin,  macht  sich  zum  patisi  —  Statthalter, 
wenn  dies  eine  höhere  Würde,  oder  wird  dazu  gemacht,  wenn  dies 
eine  Degradation  bezeichnet.  Hiernach  habe  ich  die  Inschriften  ge- 
ordnet. Ich  betone  indess  ausdrücklich,  dass  ich  Urukagina  trotz 
der  eben  vorgebrachten  Gründe  nur  unter  aller  Reserve  an  die  Spitze 
setze,  dies  schon  deshalb,  weil  der  Typus  seiner  bei  Sarzec  pl.  32  ver- 
öffentlichten Inschrift  dem  Schriftcharakter  des  Gudea  z.  B.  näher  zu 
stehen  scheint,  als  dem  der  Könige  von  Lagas,  so  mit  dem  Zeichen 
für  ka  und  so  in  anderen  Punkten. 

Zu  meiner  Transscription  brauche  ich  für  die  mit  der  Sachlage 
einigermassen  Vertrauten    nicht   zu  bemerken,    dass   sie   oft   oder  gar 
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sehr  oft  nur  als  provisorisch  gelten  kann,  um  so  mehr,  als  wir  selbst 
in  solchen  Fällen,  wo  wir  aus  den  assyrisch -babylonischen  gramma- 
tischen und  lexicalischen  Lehrtafeln  die  Aussprache  eines  Ideogramms 
kennen,  so  häufig  nicht  wissen,  ob  diese  die  älteste  erreichl)are 
Wortform  ist,  oder  solche  aus  einer  späteren  Sprachperiode.  Nach 
■dem  oben  S.  3  A.  Bemerkten  kann  nicht  davon  die  Rede  sein,  dass  die 
Oelehrten,  die  die  Inschriften  Gudea's  u.  s.  w.  verfassten,  sich  jener 
ältesten  erreichbaren  Sprachform  bedienten.  Wenn  sie  ursprüngliches 
gig  bereits  als  mi,  ursprüngliches  sum  als  se  (si),  ursprüngliches  bil 
als  bi  (?)  sprachen,  dann  haben  sie  auch  viele  andere  Wörter  anders  und 
in  kürzerer  Form  gebraucht,  als  sie  uns  theil weise  überliefert  sind. 
Es  ist  daher  garnicht  zu  vermeiden,  wenn  unsere  Transscription  ein 
mixtum  compositum  von  älteren  und  neueren  Formen  ist  und  wahr- 
scheinlich auch  in  alle  Zukunft  bleiben  wird.  Ich  habe  die  sumerischen 
Laute  wesentlich  durch  die  für's  Assyrische  üblichen  Buchstaben  aus- 
gedrückt, mit  der  Einschränkung,  dass  ich  die  sumerischen  Zeichen, 
<lie  assyrisches  ha,  hi,  hu,  ah,  ih,  uh  etc.  bezeichnen,  dem  Herkommen 
gemäss  durch  'ga,  'gi,  'gu  u.  s.  w.  wiedergegeben  habe.  Die  sume- 
rischen Zeichen,  welche  die  assyrischen  Gelehrten  meist  durch  ga, 
gi,  gu  u.  s.  w.  erklärten,  deren  sumerische  lautliche  Äquivalente  aber 
später  zu  ma,  mi,  mu  u.  s.  w.  wurden  und  die  daher  wohl  ursprüng- 
lich von  den  Sumerern  nga,  ngi,  ngu  u.  s.  w,  gelesen  wurden,  habe 
ich  gegen  meine  Überzeugung,  dem  Herkommen  zu  Gefallen,  bald  durch 
ga,  gi,  gu,  bald  als  raa,  mi,  mu  wiedergegeben,  indem  ich  eine 
genaue  Wiedergabe  der  Laute  in  diesem  einen  Falle  für  überflüssig 
hielt,  da  wir  in  so  vielen  anderen  Fällen  noch  unendlich  viel  unzu- 
reichender über  die  genaue  Aussprache  orientirt  sind. 
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1.    Inschrift  Urii-ka-gi-na's.^) 
Col.  I.     -Uru-ka-gi-na    ^lugal    ■^Gir-sii(-ki)-gi^). 

2.    Inschriften  (Nina(?)-nr's,  gewöhnlich  genannt) 

Ur-Ninä(?)'s.=') 

No.  I.^) 

Coli.  i(Dingir?)NinA(?)-|-ur  ^ngal  ^Sir-bur-la^)  Mumu 
Ni-^/gal-ni-du(n)  *')  ^i  (dingir)Nin  -{-  su  -f-  gir'^)  ^mu-ru  'ib- 
gal    ^mu-ru    ^i  (dingir)Ninä  (?)    *°mu-ru. 


*)  Bisher  nicht  sicher  festgestellt,  ob  dieser  Herrscher  vor  oder  nach 
yi-'^gal-ni-du(n)  etc.  lebte.  Siehe  oben  S.  8.  Wir  besitzen  von  ihm  1)  eine 
unveröffentlichte  Inschrift  auf  Stein,  provisorisch  nach  einem  Abklatsch 
im  Louvre  zuerst  übersetzt  von  Oppert  in  einer  Mittheilung  an  die 
Acad.  des  Inscriptions  vom  29.  Februar  1884,  dann  genauer  von  Amiaud 
1.  c.  I,  S.  68  f.  Siehe  dazu  auch  Heuzey  in  der  Rev.  Arch.  1884  I, 
109ff.  u. ;  Hommel  in  Z.  K.  II,  182.  2)  Eine  solche  »ou  a  buttress«, 
ebenfalls  nicht  veröffentlicht,  übersetzt  von  Amiaud  ib.  I,  S.  69 f. 
3)  Eine  solche  auf  einem  zerbrochenen  Cylinder,  veröffentlicht  von 
Sarzec,  Decouvertes  pl.  32,  übersetzt  von  Amiaud  1.  c.  I,  S.  71  f.  4)  Eine 
solche  auf  Fragmenten  eines  Steingefässes  im  British  Museum  (A.  H. 
82,  7 — 14,  unuummerirt).  Siehe  Winckler,  Untersuchungen  p.  43  A.  1, 
Nachfolgende  Zeilen  gehören  zu  dem  bei  Sarzec,  Dec.  pl.  32  publicirten 
Cylinder.  Da  ich  mir  ohne  die  zuerst  genannte  Inschrift,  die  ich  nicht 
zu  Rathe  ziehen  kann,  viele  vergebliche  Mühe  machen  würde,  gebe  ich 
nur  die  Zeilen  mit  dem  Namen  und  Titel  des  Königs.  ^)  Die  Lesung 
gi  (gl)  des  Zeichens  kit  für  das  Genitivsuffix  wird  erwiesen  durch 
IHR  69,  22,  wo  An-na-KIT  +  ni  Ana-Xi  +  ni,  also,  da  KIT  auch 
=  gl,  Ana-gi-ni  gesprochen  werden  muss.  Siehe  ebenfalls  Col.  I,  10 
des  Tonkegels  Sinidinnam's  (in  den  Beiträgen  zur  Assyriologie  I,  305)^ 
wo  A-nun-na-KIT-ni  für  A-nun-na-KIT-i-ni  steht,  also  Anuna- 
gini  zu  sprechen  ist.  ^)  Geschrieben  Nina  (?)  +  ur,  aber,  da  ur  = 
Knecht,  wohl  so  gut  Ur-Ninä  (?),  d.  i.  Knecht  der  Nina  (?),  zu  sprechen, 
wie  gal  -|-  In  (=  König)  lu-gal.  Sein  Enkel  I-dingir-ra-na-gin  schreibt 
ihn  darum  auch  Ur-(dingir)Ninä  (?).  Siehe  unten  S.  16.  Vergl.  Oppert  in 
der  Revue  arch.  1882  II,  S.  273  und  275.  Lesung  Nina,  nur  provisorisch, 
knüpft  an  die  Lesung  Ninä-Ninua  des  entsprechenden  Zeichens  an, 
welche  es  als  Ideogi'amm  der  Stadt  Niniveh  hat.  Die  Lesung  ist  indess 
für  das  Gottesideogramm  äusserst  unwahrscheinlich.  Gewiss  ist  wohl 
in  dem  Ideogramm  (Göttin  +  unu  oder  ab  =  Haus,  worin  'ga  =  Fisch) 


1.  Inschrift  Urukagina's.     2.  Inschriften  ITrninä(?)'s,   No.  I,  Col.  I.        H 

1.    Inschrift  Uru-ka-gi-na's.^) 
Col.  I.      ^Uriikagina*),    ^König  (Herr)    '^von  Girsu**). 

2.    Inschriften  (Nina(?)-ur's,  gewöhnlich  genannt) 

Ur-Ninä's.^) 

No.  I.*) 

Col.  I.  ^Ur-Nina(?),  ^König  (Herr)  von  Lagas,  ^Sohn 
Ni"'galnidu(n)'s  (Nini'^galdim's),  ^''hat  das  Hans  Ningirsn's  er- 
baut, '"^hat  den  grossen  »Innenranm«  (?)f)  erbaut,  *^^hat  das- 
Haus  Ninä(?)'s  erbaut. 


eine  Hindeutung  darauf  zu  sehen,  dass  die  in  Rede  stehende  Göttim 
eine  Wasser-,  speciell  eine  Fischgöttin  ist.  Dazu  stimmt,  dass  z.  B. 
nach  Col.  V,  8if.  der  Inschrift  des  Ur-Bau  (s.  u.)  die  »Herrin  von 
Mar«,  deren  Stadtgott  Malaliu  =  »Schiffer«  war,  die  erstgeborene 
Tochter  unserer  Göttin  ist  und  dass  sie  selbst  nach  IV  R  I,  Col.  II,  38 
Tochter  des  Ea  ist,  des  Herrn  des  Meeres.  Wie  dieselbe  aber  hiess, 
wissen  wir  nicht,  wie  so  manches  Andere.  Hommels  Lesung,  Geschichte 
284fF. :  (Ur)ghanna,  entbehrt  jeglichen  Grundes.  —  Seineinschriften 
bei  Sarzec,  Decouvertes  en  Chaldee  pl.  1,  No.  2,  pl.  2,  No.  1  und  2,  pl.  31, 
No.  1  die  erstgenannte  auch  in  der  Revue  Archeologique  1882,  pl.  XXII 
hinten  von  Heuzey  veröffentlicht.  Siehe  auch  Bezold,  Literatur  S.  43. 
■^)  Siehe  Sarzec,  Decouvertes  jjI.  2,  No.  2.  Natürliche  Platte  aus  Kalk- 
stein. Übersetzt  von  Oppert  in  den  Comptes  rendus  de  l'Academie 
des  Inscriptions  etc.  1883,  S.  76 ff.;  siehe  dazu  Hommel  in  ZK  11  179 f. 
Zuletzt  übersetzt  von  Amiaud  1.  c.  I,  S.  64  f.  ^)  Zur  Lesung  Lagas 
dieser  Gruppe  siehe  oben  S.  5.  ^)  Zeichen  in  der  Reihenfolge:  ni- 
■^gal  (darunter)  ni-du(?^  Die  zwei  Zeichen  ni  auch  auf  No.  II  und 
No.  III  (siehe  unten)  ganz  klar,  Amiaud  liest  Nini-ghal-gin,  aber 
gegen  die  Anordnung  auf  den  letzgenannten  beiden  Originalstücken. 
Wenn  auf  No.  1  die  beiden  ni's  eng  verbunden  erscheinen  (siehe 
Henzey's  Darstellung  der  betreffenden  Gruppe  1.  c.  S.  273),  so  darf  man 
darin  nur  eine  graphische  Künstelei  oder  Nachlässigkeit  des  Künstlers 
erkennen  gegenüber  namentlich  dem  Umstände,  dass  dieselben  Zeichen 
in  No.  III  (noch  mehr  als  in  No.  II)  weit  auseinander  gehalten  wei'den. 
Die  Lesung  Ni-'gal-ni-DU  schon  deshalb  wahrscheinlich,  weil  bei 
dieser  Lesung  zwei  Verbalformen  herauskommen:  ni-'^gal  =  »ereilte«, 
und  ni-DU  =  entweder  »er  ging«  oder  »er  setzte  fest«,  im  letzteren 
Falle  ni-gin,  im  ersteren  ni-du(n)  zu  sprechen.  Die  Bedeutung  von 
ni-'gal    spricht    für    ni-du(n).        '')    Sonst  Nin-Gir-su    geschrieben. 

Fortsetzung  von  Anmerkumj  7  und  die  Anmerkungen  *,  **  und  t  siehe  S.  12. 


12       Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 

Col.  II.  ^[l?]-Vü(?)^)-nir  -mu-ru  ^igi^^i-ni  '^mu-ru  ^i(l)..?.. 
^mu-ru    '^I-pa^)    ^mu-ru    ^uruna*)-ni    ^"mii-ru 


Col.  III.  ^[l(i)]-ti -|- as -j- ra  ^  mu-ru  ^i  dug -j- dingir 
4"  ga  -|-  sig  (?)^)  ^ mu-ru  ^ zu-ab-gal *')  ''mu-ru  '' ucV)  i  Nin 
-fSu  +  gir    »mu-ru    ^LXX  gur  (?)»)  si    iOi-ku^)-bi 

Col.  IV.  ^  .  ?  y  .  .1«)  -kura^i)-ta  3gis^2)-?-gal  (?)  gis(?)- 
mu-V^-)  ^bad  bur  +  la  -f  sir  ^  mu-ru  Su-ab-tur")-a(?)i3-) 
"mu-ru 


Siehe  passim  unten.  Ob  Nin-Girsu  und  darum  auch  Girsu  (Name 
der  Stadt,  wonach  der  Gott  benannt  ward)  oder  Sugir  (davon  Sumer?) 
und  Nin- Sugir  zu  sprechen,  ist  nicht  auszumachen.  Ich  sage  Nin- 
girsu  ledighch  dem  Herkommen  zu  Liebe. 

*;  Bedeutet:  Stadt-Muud-(r)Rechthch[keit].  Also  »Stadt  der  Wahr- 
heit« oder  »In  der  Stadt  ist  Wahrheit«?  **)  In  No.  1  und  No.  2  (siehe 
oben  S.  8)  König  von  Lagas  —  Sir-bur-la  genannt,  wovon  Girsu  nach 
Amiaud  ein  Theil  war.  f)  So  nur  vermuthlich.  Der  ib-gal  auch  auf 
A.  V.  2100  erwähnt.  Zu  ib  =  üb  :=  »Binnenraum«  siehe  meine  Kos- 
mologie S.  165,  A.  2. 

')  Lediglich  Vermuthung.  Amiaud  liest  sig-(?).  Ich  schwanke 
zwischen  u  +  gal  und  'gul  :=  dem  Zeichen  No.  235  bei  Amiaud,  Ta- 
bleau.  Gal  wird  auch  bei  En-ana-tuma  mit  drei  wagerechten  Strichen 
vorne  geschrieben,  aber  in  unserer  Inschrift  Col.  III,  5  mit  vier.  Wenn 
(I)-U-gal-nir  zu  lesen  (=  (i)-bur(?)-gal-nir),  kann  man  bei  Brün- 
now,  List  unter  No.  8649 — 8789  nach  Geschmack  und  Neigung  für  sich 
die  Bedeutung  des  Wortes  ausfindig  machen.  Gal  heisst  gross,  nir 
z.  B.  Herrscher.  Doch  befriedigen  beide  Lesungen  nicht.  Das  Zeichen 
235  bei  Amiaud  hat  vier  wagerechte  Keile,  unseres  wohl  nur  drei,  und 
es  fehlt  in  demselben  augenscheinlich  der  wagerechte  Keil  (Strich) 
rechts  in  dem  Zeichen  für  gal.  Was  Amiaud  zu  lesen  glaubte,  erkenne 
ich  nicht.  ^)  Schwerlich  ba.  ^)  Zur  Lesung  siehe  Anm.  zu  Gudea  D 
11,  11.  ")  Zur  Lesung  siehe  Y  R  29,  41  e,  wo  uru  +  na  die  Glosse 
u-ru-na  (!  siehe  Brünnow,  List  No.  6444)  hat  (vergl.  III  R  66,  Rev.  e,  6) 
im  Zusammenhalt  mit  dem  Namen  urinnu  des  Zeichens  uru.  Siehe 
Anm.  f  auf  S.  13.  ^)  Zur  Lesung  siehe  unten  Anm.  zu  Gudea  B  Col.  II,  17. 
")  Nicht  absolut  sicher,  indess  durch  Col.  IV,  6  gestützt.  Siehe  Anm.  13. 
')  Amiaud  (»After  that«  also)  ud.  Wohl  richtig.  Vergl.  Fragment  der 
sog.  Geierstele  bei  Sarzec  pl.  3,  A,  Col.  I,  3  und  Col.  II,  4  von  unten. 


2.    Inschriften  IJrninä(?)'s.     No.  I,  Col.  II— IV.  13 

Col.  II.  'Hiat  ([den  Tempel?]  t(?)-'gul-nir  resp.)  den  !(?)- 
u-gal(?)-nir  erbaut,  ^'hat  seinen*)  igi-i**)  (d.  i.  seinen  »Hoch- 
bau (?)«)  erbaut,    ^'hat  (t-?  resp.)  das  Haus  des  erbaut, 

'''hat  [den  Tempel]  1-pa  erbaut,  ^4iat  sein*)  Observatorium f) 
erbaut, 

Col.  III.  ^'hat  [den  Tempel?]  Itiras  erbaut,  ^'hat  das 
Haus  der  Ga-sig(?)-dug  erbaut,  ^ ''hat  das  grosse  »Weltmeer«  ff ) 
erbaut.  '' 'Nachdem  er  das  Haus  des  Ningirsu")  erbaut,  ^'hat 
er  70  Getreidehaufen  (?)  ^*^)  [in]  dessen  »Speisehause«  *f) 

Col.  IV.     [hingeschüttet?],     ^  .  .  ?  .  .  .     ^hat   vom   Berge 

^ ,     ^4iat  die  Mauer  von  Laga.s   erbaut,     ""'hat  das 

kleine   »Weltmeer«  **f)  erbaut. 


^)  Wohl  Zeichen  gur  =  karii  =  »Kornhaufen«  (Brünnow,  List  No. 
10 808 flF.).  VergL  das  damit  verwandte  (oder  identische?)  Zeichen  für  tuk 
+  nun  +  bad  in  den  Contracten,  mit  BITU  zusammen  =  »Speicher«. 
(Siehe  dazu  Tallquist,  Nabunaid  148,  No.  2  und  Zehnpfund  in  den 
Beiträgen  zur  Assyriologie  I,  494;  531  Anm.  *.)  ^)  Zeichen  KA  +  SA 
(=  gar)  d.  i.  akälu  =  »essen«.  •")  Amiaud:  from  Magan.  ?  ")  So 
Amiaud:  »the  mountain«.  '^)  Amiaud:  all  sorts  of  wood  he  has 
imported.  Was  hat  er  gelesen?  Gal(-ig)  in  Zeile  3  scheint  sicher, 
ebenso  das  erste  gis  daselbst;  gis  vor  (sicherem)  mu  höchst  unsicher. 
1^)  Recht  undeutlich,  mit  zu -ab  verquickt.  Wird  durch  Col.  III,  5 
gestützt.     Siehe  A.  6. 

*)  Scheint  sich  auf  Tempel  zu  beziehen,  also  auf  Gegenstände. 
Nach  der  Regel  (Amiaud)  bezeichnet  ni  nur  Personen.  Vielleicht  ist 
mit  ni  ein  Gott  (Nin-Girsu?)  gemeint.  **)  Igi  i  wohl  Theil  eines 
Tempels,  da  der  Thurmtempel  von  Iridu  (II  R  50,  21  ab)  das  Haus 
der  sieben  igi-i 's  heisst.  Darum  aber  auch  wohl  nicht  =  »Vorhalle« 
(Hommel  1.  c,  S.  286%  Vielleicht  =  Etage.  f)  So  fragend  Amiaud. 
Sicher  richtig.  Cf.  uru  =  nasäru  =:  »beobachten«,  uruna  (siehe 
A.  4^,  nach  bitu  (Haus)  und  zikkuratu  =  »Thurmtempel«  erwähnt 
und  III  R  66,  Rev.  e,  6  mit  dem  Determinativ  für  »Haus«  davor. 
tt)  Zu  einem  »(Welt)Meer«  (in  einem  Tempel?)  vergl.  I  R  3,  No.  XII, 
1,  17  und  unten  die  Inschrift  des  Agum  (?  Agumis)  Col.  III,  Z.  33. 
Siehe  unten  Col,  IV,  6,  Das  eherne  Meer  im  salomonischen  Tempel 
möchte  ich  zunächst  nicht  zum  Vergleich  heranziehen,  wie  Sayce  bei 
Amiaud  thut.  Wir  haben  in  erster  Linie  an  eine  Darstellung  kos- 
mischer Ideen  zu  denken.  ")  Geschrieben  Nin-su-gir.  Siehe  oben 
S.  11,  Anm.  7.  °°)  Ev.  70  Speicher?  *f)  =  »Vorrathshaus«  oder 
ein  Haus,  worin  man  Speisungen  veranstaltete?      **t)  Siehe  Anm.  ft- 
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Col.  Y.  1  [i  ?]  (dmgir)Nina  (?)  nin-In  ')  -  mu-tur  (?)  ^) 
^min  alan(?)2)  ^mn-azag(?)^)  ^min  alan(?)^)  min(?)  '^[i-a-ni 
jiiu-tur(?)]. 

No.  II.5) 

Col.  I.  i(dingir)  Ninä(?)  +  ur«)  ^ugal  ^Sir-f-la  +  bur 
*dumu  Ni-'gal-ni-du(n)')    ^is  Gir-su 

Col.  II.      ^mu-ru    ^sig'^)-timma-b[i](?)  (unvollendet). 

No.  III.^) 

Abth.   I.     HDingir)  Nina  (?)  +  ur  ^")     ^ugal^^)   Sir-bur-la 
Abth.  II.     diimu  Ni-'gal-m-[du(n)]  ^^). 


3.    Inschriften  l-dingir-ra-na-gin(?)'s.^^) 
No.  I.^^) 

Col.  I.     ^[?  dingir]  Nin-gir-su    ^t-dingira-na-gin  (?)    ^pa-ti-si 
^Sir[-bur^^)?]-la(-ki)-gi    ^[m]u-pad-[dja^*^)  (Rest  abgebrochen) 


•)  Amiaud:  lady  of  destinies  (?),  la.s  also  nam  (?).  In  scheint  ab- 
solut sicher.  ^)  I!sur  vielleicht  No.  181  bei  Amiaud,  Tableau.  Amiaud 
(he  has  placed  it)  scheint  derselben  Ansicht,  aber  ohne  Bedenken  zu 
sein.  ^)  So  Amiaud:  ?.  ^)  Amiaud  (he  has  set  up  (?))  scheint  an 
PU  =  gub  zu  denken.  Dies  Zeichen  hat  aber  in  Col.  I,  3  ein  ganz 
anderes  Aussehen.  ^)  Siehe  Sarzec,  Decouvertes  pl.  2,  No.  2.  Über- 
setzt von  Hommel,  ZK  II,  180;  Geschichte  S.  285;  Amiaud  1.  c.  I, 
S.  66.  Wie  schon  bemerkt,  nicht  zur  Vollendung  gelangt.  Ich  vermuthe, 
dass  der  Steinmetz  am  Ende  von  Col.  II,  2  b  i  einmeisseln  sollte,  und, 
da  er  sah,  dass  er  das  angefangene  Zeichen  wegen  Raummangels  nicht 
juehr  in  der  Zeile  anbringen  konnte,  den  Stein  cassirte.  ®)  Zur  Le- 
sung siehe  oben  S.  10,  A.  13.  ')  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  11,  A.  6. 
")  Zur  Lesung  sig  des  Ideogramms  für  »Ziegelstein«  siehe  ZA  II,  211. 
^)  Siehe  Sarzec,  Decouvertes  pl.  1,  No.  2;  übersetzt  von  Amiaud  1.  c.  I, 
66.  ")  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  10,  A.  3.  ")  Der  erste  Theil  des 
Zeichens  (GAL)  schwer  erkennbar.  '^j  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  11, 
A.  6.  *^)  Wir  besitzen  von  ihm,  so  weit  ich  weiss,  drei  Inschriften, 
1)  zwei  auf  gebrannten  Thontafeln  im  Berliner  Museum,  bez.  als  V.  A. 
2100  und  V.  A.  2599,  2)  die  auf  der  sog.  Geierstele,  veröffentlicht 
bei  Sarzec,  Dec.  pl.  3  und  4  (doch  siehe  Nachtrag!).  —  Zur  Lesung 
-des  Namens   Folgendes:     Dass    nicht  I-an-na-gin   zu  lesen,    ergiebt 


3.    Inschriften  idingirranagin(?)'s.     No.  I,  Col.  I.  15 

Col.  V.  ^^hat  es  [in  das  Haus]  der  Ninä(?),  der  Herrin, 
hineingebracht  (?)*),  ^''hat  zwei  Statuen  (?)  gereinigt  (?  geweiht), 
^'hat  zwei  Statuen(?),  zwei(?)  [. . .  in  ihr  Haus  hineingebracht?]*). 

No.  n.5) 

Col.  I.  ^Ur-Ninc\(?),  ^König  (Herr)  =^von  Lagas,  ^Sohn 
Ni'galnidu(n)'s  (Nini''galdu(n)'s),    ^hat  das  »Haus«**)  von  Girsu 

Col.  n.  -^gebaut,  "hat  die  Ziegelsteine  seines  Fundaments 
(u7ivollendet). 

No.  HI.^) 

Abth.  I.     ^Ur-Ninä(?),    ^König  (Herr)  von  Lagas, 
Abth.  II.     Sohn  NTgalnidu(n)'s  (Nini*'galdu(n)'s. 

o.    Inschriften  I-dingir-ra-na-gin(?)'s.^^) 

No.  l}^) 

€ol.  I.  ^Dem(?)  Ningirsu  -idingiranagin(?),  ^Statthalter 
"*von  Lagas,    ^genannt  (Rest  abgebrochen) 


eich  aus  dem  Obv.  Col.  I,  9,  Col.  III,  6  (Sarzec  1.  c.  pl.  3  A)  und  dem 
Eev.  Col.  V,  5  (Sarzec  1.  c.  pl.  4  A)  der  Geierstele,  wo  der  Name  resp. 
lAN-na-ra-DU  I- AX-na-ra-DU  und  I-AN-ra-na-DU  geschrieben  wird. 
Die  Lesung  des  Zeichens  DU  ist  unsicher  und  kann  sich  mit  Wahr- 
scheinlichkeit bis  auf  Weiteres  nur  aus  der  Etymologie  ergeben.  Je 
nachdem  man  den  Namen  deutet  als  »Errichter  des  Hauses  seines 
Oottes«  oder  »das  Haus  seines  Gottes  ist  unwandelbar« ,  oder  »der  da 
wandelt  im  Hause  seines  Gottes«,  wäre  -gin,  -gin  oder  -du(n)  zu 
lesen.  Erstere  Lesung  scheint  die  wahrscheinlichere.  *';  Im  Berliner 
Museum  sub  No.  V.  A.  2599  auf  einer  Thoutafel  resp.  dem  Bruchstück 
einer  solchen.  Die  Inschiüft  läuft  in  sechs  Columnen,  deren  unterer 
Theil  (möglicherweise  die  Hälfte  der  ursprünglichen  Columnen)  weg- 
gebrochen ist.  Von  der  sechsten  sind  nur  die  Zeilenanfänge  links 
erhalten.  Für  die  Anfertigung  einer  Copie  dieser  Inschrift  bin  ich 
Herrn  Dr.  Abel  zu  bestem  Danke  verpflichtet.  *^)  Scheint  auf  dem 
Original  ausgelassen  zu  sein.  Eine  genaue  Inspection  der  Inschrift 
bestätigte  dies.       *")  Dass  so  zu  ergänzen,  zeigt  Col.  V,  5. 

*)  Siehe  unten  Anm.  zu  Gudea  B  V,  IL  **)  So  doch  wohl  am  Ein- 
fachsten. Siehe  z.  B.  I  R  47,  Col.  VI,  25 f.,  wo  ein  Name  AB  (d.  i.  is)-gal- 
•eines  Tempelpalastes  durch  I-GAL-  d.  i.  ikallu-  erklärt  wird.  Hommels 
Bemerkungen  hierzu  bedürfen  darum  nicht  ausdrücklicher  Widerlegung. 
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Col.  II.  ^(dingir)  Niii-nr^)-saga-gi  -mu-sa-a  ^dingir  Innanna 
(Ninna)^)-gi    "^diimu  A^)-kur-gal    ^pa-ti-si  (Rest  abgebrochen) 

Col.  ni.      ^I-dingira-na-gin  (?)  min  (?)•*) 

Xo.  11.^) 

Obv.  Col.  I.'')  ^(I  +  dingira  -\-  mi  +  na  -[-  gin  (?),  lies) 
1-dingira-na-gin  (?)'^)  mi  "sa-u-gal  ^(dingir)  Utii  •^liigal-zal(?)- 
si-ga-ka^)  .... 

Rev.  Col.  II.  8A9)-kur-gal  ^ugal  ^«Sir -|- la  +  bur(-ki) 
^Mumu  Ur-(dingir)Nina  (?)  .... 

4.    Inschrift  In-an-na-tuma's.^*^) 

^(Dingir)  Nin-gir-su  ^gud-(dingir)In-lil-ra  ^In-an-na-tuma^^) 
V-ti-si'^)    ^Öir  +  la  +  biir(-ki) 


*)  Sehr  undeutlich ;  Zeichen  für  'gar—  h  a  r.  Zur  Lesung  siehe  unten 
Anmerkung  zu  Urbau  III,  8.  ^)  Zur  Lesung  siehe  unten  Anmerkung 
zu  L^rbau  Col.  II,  1.  ^)  Das  entsprechende  Zeichen  sieht  aus  wie  das 
Zeichen  für  die  Zahl  2  (zwei  senkrechte  Keile).  Ebenso  erscheint  der 
erste  Theil  der  Namensgruppe  auf  der  Geierstele  und  auf  V.  A.  2100. 
Die  Lesung  A  wird  z.  B.  durch  Col.  II,  3  Obv.  der  Geierstele  (Sarzec,. 
D^c.  pl.  3,  A)  sicher,  weil  dort  ra  hinter  unserem  Zeichen  +  SI  zeigt,, 
dass  die  ganze  Gruppe  ir(-ra)  zu  lesen  ist  (was  =  A  +  Sl).  Ev.  hat  A 
hier  die  Lesung  dur.  Bedeutung  des  Namens  unsicher.  »Sohn  des 
grossen  Berges  d.  i.  inlil-Bil's«  '??  Vielleicht  auch  =  »Mensch  (Mann) 
inlil  BiTs«.  Cf.  a-zu  =  asü  d.  i.  Arzt,  eigentlich  :=  »Kundiger«  (wie 
arabisches  tabib)  von  sumerischem  zu  =  wissen,  also  a-zu  =  »Einer, 
ein  Mensch,  der  versteht,  weiss«,  und  a-sub  =  musamkit  =  »Einer, 
der  zu  Boden  wirft«.  '')  Zeichen  No.  122  bei  Amiaud,  Tableau.  Ich 
weiss  es  mit  neueren  Zeichen  nicht  zu  identificiren.  Zu  beachten  ist,, 
dass  es  nur  in  den  ältesten  Inschriften  vorkommt.  Die  Lesung  min. 
(mun?)  schlage  ich  deshalb  vor,  weil  Obv.  der  Geierstele  I,  7:  nam- 
x-na-ta-TAR,  I,  10;  III,  7:  nam-mu-na-TAR-du  (kud-du?)  und 
II,  12:  nam-x-ta-TAR-du  mit  einander  zu  wechseln  scheinen.  Auch. 
Obv.  I,  6  ibid.  lässt  sich  vorzüglich  mun  lesen  (mun-na-sum)^ 
Endlich  passt  diese  Lesung  ebenfalls  Urukagina  Col.  VII,  letzte  Reihe 
(mun-gar).  An  unserer  Stelle  wäre  die  Lesung  min  (min)  (son.st  = 
ich,  bin  ich)  passender.  So  ist  dann  vielleicht  auch  an  den  anderen 
Stellen  zu  lesen.      ^)  Veröflentlicht  bei  Sarzec,  Decouvertes  pl.  3  und  4,. 


Inschriften  idingiranagini?  s  nnd  Inanatuma's.  17 

Col.  II.  ^von  der  [Göttin]  Ninursag,  -geheissen  von  der 
^[Göttin]  Innanna  (Ninna) ,  *Sohn  Akiirgal's,  '"'des  Statt- 
halters (Rest  ahgehrochen) 

Col.  III.      iidingiranagin(?)   [bin?]   ich  (??)-^) 

No.  II.5) 

Obv.     Col.  I.      ^ idingiranagin  (?)   [bin  (?)]  ich**),     "der  sa 

des  n-gal   (des  grossen )f)     ^des  Utu,    '^des   mit  Gluth 

erfüllten  (?)  ff )   »Königs«   (Herrn)   ....") 

Rev.     Col.  II.      '^Akurgal,     ^ König     ^''von  Lagas,     "Sohn 

Ur-Nina(?)'s  .... 


4.    Inschrift  In-an-na-tiima's.-"') 

^Ningirsu,     '-^dem    Kämpen    InliVs,     ■''hat    In-an-na-tuma, 
*der  Statthalter    ^von  Lagas, 


auf  Fragmenten  der  sog.  Geierstele.  Inschrift  zum  Theil  sohlecht,  dazu 
ni;r  bruchstückweise  erhalten.  Eine  zusammenhängende  Übersetzung 
kann  daher  mit  gutem  Gewissen  nicht  gewagt  werden.  Vergl.  einst- 
weilen Heuzey  in  der  Gazette  arch.  1884,  164ff.,  193ff.,  Oppert  in  den 
Comptes  rend.  de  l'Ac,  des  Inscr.  etc.  1883,  S.  77  f.  und  die  Bemer- 
kungen Hommels,  Geschichte  288 f.,  die  indess  mit  Vorsicht  aufzu- 
nehmen sind.  Siehe  auch  Bezold,  Literatur  42.  ^)  Siehe  Sarzec  1.  c. 
pl.  3.  ")  Zur  Lesung  siehe  oben  Anm.  13  auf  S  14 f.  ^)  Siehe  hierzu 
hinten  Gudea  B.  YIII,  G3  und  die  Anmerkung  dazu.  ^)  Zur  Lesung 
siehe  oben  Anm.  3  auf  S.  16.  *")  Auf  einem  »bloc  de  support«  aus 
Alabaster  (auf  dem  sich  eine  Thür  drehte),  ringsum  die  für  den  Thür- 
zapfen  bestimmte  Vertiefung.  Veröffentlicht  bei  Sarzec,  Decouvertes 
pl.  6,  No.  4;  übersetzt  von  Oppert  bei  Heuzey  in  der  Rev.  arch.  1883,  II, 
S.  279;  s.  Amiaud  in  ZK  I,  239 f.;  Hommel  ibid.  II,  183 f.  und  Geschichte 
S.  297;  zuletzt  von  Amiaud  1.  c.  I,  S.  74.  Zu  einer  noch  unveröffent- 
lichten Inschrift  inana(tuma  ?)'s  siehe  G.  Smith  in  TSBA  I,  32,  Records 
of  the  Fast  III,  7.  *')  Zeichen  DU,  mit  Lesungen  gin,  gub,  du(n), 
tum,  ra.  Wegen  der  möglichen  Etymologie  des  Namens:  »der  Herr 
des  Himmels  ist  beständig«,  liesse  sich,  da  beständig  =  gin,  In-an- 
na-gin  lesen.  Haleyj''s  Lesung  Bi'l-sami-ukin  ist  zwar  nicht  des- 
halb unmöglich,  weil  sie  semitisch  ist,  aber  schon  deshalb,  weil  vor 
IN  das  Gottesdeterminativ  fehlt.  Der  Name  In-an-na-(DU-  d.  i.) 
tum-ma,   des  Sohnes  Ismi-Dagan's  (I  R,  2,  VI,  1  und  2),  macht   eine 

Fortsetzung  von  Amnerkmifj  11  und  die  Anmerkuwjen  71',  *,  **,  f,  ff  tmd  "  siehe  S.  IS, 
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^sag-pad-da  ''(dingir)  Nina  (?)  ^pa-ti-si  gal  '-'(dingir)  Nin-gir- 
sii-ka  ^^dumu  in-ti(miii)^)-na  ^^pa-ti-si  ^^Sir -[- la -[- bur(-ki)- 
ka-gi  ^^(dingir)Nm-gir-su-ra  ^^i-(BI-l-GAR)'^)-ka-ni  ^^ki-bi  mu- 
na-gi  ^'^In-an-na-tuma  ^^galu  i-(BI4-GrAR)^)  ^^(dingir)Nin-gir- 
su-ka    i^ki-bi  gi-a    -Mingir-ra-ni    -^(dingir)Sul(?)3)-gur(?)*)-an(a). 


5.    Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Ur-Bau's.^) 
I.    Inschrift  Ur-Bau's.'') 

Col.  I.      ^(Dingir)  Nin-gir-su    ^gud  lig(?)'')-ga    ^(dingir)  In- 
ni-l(al)^)-ra    nJr-(dingir)Ba-u^)    ^pa-ti-sii")    «Sir-bur-la(-ki)^^ 


Lesung  In-an-na-tuma  für  unseren  Namen  so  gut  wie  sicher.  Be- 
deutung dann:  »Herr  ist  der  am  Himmel  (oben)  Gehende  d.  i.  Sin« 
oder  noch  besser  A-ielleicht:  »Der  (Ein)  Herr,  der  hoch  (ana  =  assyr. 
sakis)  d.  i.  gi'avitätisch  dahinschreitet«  (wie  nach  den  assyrischen 
Texten  der  Tyrann  Humbaba  und  die  Göttin  Istar),  —  AVas  es  mit 
der  Zeichengruppe  für  In-au-na-du-ra  auf  V.  A.  Th.  2100  (Col.  H) 
auf  sich  hat,  weiss  ich  bisher  nicht.       ^f)  Siehe  oben  S.  6  f. 

*)  Das  Folgende  ist  mir  noch  recht  unklar.  Ich  verzichte  daher 
lieber  auf  eine  Bearbeitung.  [Das  Vorhergehende  jetzt  zu  ergänzen  nach 
Sarzec,  Dec.  pl.  31,  2.]  **)  Mi  mit  dieser  Bedeutung  auch  Urbau 
Col.  II,  4.  t)  Sa-u-gal  kann  schon  deshalb  nicht  Apposition  zuUtu 
sein,  well  das  Suffix  ka  in  Zeile  4  zeigt,  dass  Utu  etc.  von  einem  vir- 
tuellen Genitiv  oder  Dativ  abhängig  sein  muss,  Idingiranagin  (?)  aber 
Nominativ  ist.  ff)  Zu  dieser  Übersetzung  siehe  die  Anmerkung  zu 
Gudea  B.  VIII,  63.  ")  Ich  gebe  diese  Zeilen  lediglich,  um  den  Nach- 
weis liefern  zu  können,  dass  lugal  =  König  in  Zeile  4  nicht  Appo- 
sition zu  Idingiranagin  (?)  ist. 

*)  In-ti-na  könnte  heissen  bil-simtisu  oder  bi'l-sabattisu  d.  i. 
resp.  »Herr  des  ihm  Gebührenden«  und  »Herr  seines  Bussgebets«,  In- 
timin-na  »Herr  des  Grundsteins,  der  Grundlage«.  Letztere  Lesung 
giebt  wohl  einen  besseren  Sinn.  "Wie  IN-TI-NA  =  taksätum  = 
»Kälte«  zu  sprechen,  wissen  wir  nicht.  Sicher  ist  nach  dem  Be- 
merkten weder  die  eine  noch  die  andere  Lesung.  ^)  Amiaud  über- 
setzt »of  fruits«  ohne  Fragezeichen.  "Woran  mag  er  denken?  Ich 
schlage  Folgendes  vor:  Das  vorletzte  Zeichen  in  Fach  21,  das  einen 
Bestandtheil  des  Gottesideogramms  bildet,  ist  sicher  so  gut  das  Zeichen 
GÜR  =  karü  =  Getreidehaufen  wie  das  vorletzte  Zeichen  in  Col.  III, 
9  der  Inschrift  I  des  Urninä(?)  (siehe  oben  S.  13  und  Anm.  8).  Diese 
gur's  erscheinen  dort  in  Verbindung  mit  einem  »Speisehaus«,  an 
unserer  Stelle  hat  offenbar  der  Gott  Sul(?)-gur(?)-ana  (?)  Beziehungen 
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•^Vler  von  dem  Herzen  der  Ninii  Ausersehene,  ^der  grosse 
Statthalter  '-"des  Ningirsu,  ^^'der  Sohn  des  tnti(mi)na,  ^^des 
Statthalters  ^^von  Lagas,  ^^Ningirsu  ^*'hat  er  sein  Nahrungs(?)- 
hans  wiederhergestellt.  ^^In-anna-tuma,  ^^der  das  Nahrungs(?)- 
hans  ^^des  Ningirsu  ^^wiederhergestellt  hat,  -''sein  Gott  ^4st 
(soll  sein)  Sul(?)-gur(?)(-ana*)). 


5.    Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Ur-Bau's.^) 
I.    Inschrift  Ur-Bau's.*^) 

Col.    I.      ^Ningirsu**),     ^dem    gewaltigen    Kämpen     ^des 
Inlilf),    *Ur-Bautt),    ^Statthalter    »^von  Lagas, 


zu  dem  vorher  genannten  I-?.  Das  zweite  Zeichen  dieses  Ideogramms 
lässt  sich  auffassen  als  BI  mit  hineingesetztem  GAR.  Bi  bedeutet 
auch  »berauschendes  Getränk«,  gar  auch  »Speise«.  Diese  werden  z.  B. 
in  Gudea  B  (siehe  unten)  Col.  I,  8 — 9  zusammen  genannt.  Siehe  dazu 
die  Anmerkungen.  Darf  man  daher  I  +  (BI  (=gas)  -|-  GAR)  »Nah- 
rungshaus« übersetzen?  ^)  Amiaud:  Dun,  wofür  in  der  Bedeutung 
»Herr«,  »Mann«  wohl  sul  zu  sprechen  ist.  [Lesung  jetzt  gesichert  durch 
Sarzec,  Dec.  31,  III,  6.]  •*)  Amiaud  Sir  (?).  Meine  Lesung  mit  Rücksicht 
auf  das  in  Anm.  2  Bemerkte  sicher  richtig.  ^)  Inschriften  von  ihm  oder 
von  Anderen  aus  seiner  Regierungszeit  veröffentlicht  bei  Sarzec,  De- 
couvertes  pl.  7  bis  pl.  8,  pl.  27,  No.  2,  pl.  37,  No.  1  und  2,  pl.  38,  No.  2  und 
pl.  26,  la  und  Ib,  zum  grössten  Theile  übersetzt  von  Amiaud,  1.  c.  I, 
75 fl'.,  II,  73  f.  ")  Veröffentlicht  bei  Sarzec,  Decouvertes  pl.  7  und  pl.  8. 
Übersetzt  von  Oppert  in  den  Compt.  rend.  der  Acad.  d.  Inscr.  1882,  S.  39  f. 
und  Amiaud  1.  c.  I,  S.  75 ff.  ')  Zu  dieser  eventuellen  Aussprache 
siehe  ZA.  I,  396  A.  4.  ^)  Das  Zeichen  LAL  hat  hier  und  in  antleren 
Fällen  einen  Lautwerth  la  oder  li  oder  1.  Siehe  Z.  K.  I,  295 f.  Spätere 
Aussprache  des  Namens  ist  Illil.  Siehe  V  R  37,  21  und  vergl.  grie- 
chisches ''JXXtvo?  bei  Damascius.  '•')  Lesung  Ba-gus  nicht  gänzlich 
ausgeschlossen.  Lesung  Ba-u  an  und  für  sich  wahrscheinlicher,  viel- 
leicht durch  Gudea  E  CoL  I,  9  (Sarzec  1.  c.  pl.  13):  nin  nig-u  gu-di-a 
(=:  »die  Herrin,  die  das  (etwas)  u-ai'tige[s]  verkündet«)  an  die  Hand 
gegeben,  falls  diese  Bezeichung  der  Bau  eine  Anspielung  auf  ihren 
Namen  enthält,  der  als  »Schenkerin  von  u«  gedeutet  werden  konnte. 
'")  Siehe  oben  S.  6  f.       ")  Siehe  oben  S.  5  f. 

*)  Bedeutet  muthmasslich  nach  dem  in  Anm.  2  Bemerkten: 
»Herr(?)  der  Kornhaufeu  des  Himmels«.  Oder  ist  das  Zeichen  AN  an(am) 
zu  lesen  und  wie  a  -  a  n  ( =  am)  Suffix  zur  stärkeren  Hervorhebung  (?) 
eines  Wortes?       **)    Ningirsu  =  Herr  von  Girsu,  einem  Theile  von 

Fortsetzung  von  Anmerkung  **  und  die  Anmerkungen  t,  und  tt  siehe  S.  20. 

9* 
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'dumu  tu-da  '^(dingir)Nin-a-gala-ka-gi  ^sag-gi-pad-da  (dingir) 
Ninä(?)-gi  ^°a-sum^)-ma  (dingir)Nin-gir-su-ka-gi  ^^[m]u^)-duga- 
[s?]a-)-a  [dingir] Ba-ii-gi  ^^fgig.pj.jKU^)  sum-ma  [dingir]IN-KI- 
ka-gi 

Col.  II.  ^  galu  inim-ma  si(g)("?)-ga  (dingir)Innanna-(Ninna)*)-gi 
^iiru  ki-ag  (dingir)Lugal-Irima(?)''')(ki-)-ka-gi  '^ki-ag  (dingir) 
Dumu'')-zi-zu-aba-ka-gi  *Ur-(dingir)Ba-u  mi  '' (dingir)Nin-gir-sii 
lugala-mu  ''k[i-gal  (?)^)  x]  u  m[u]-n[a]-ba-al^)  '^sa'^gar-bi  za-gim- 
mu-zar-zar^)     ^azaga-gim   ni-ni-](al) 


Lagas,  später  mit  Ninib,  dem  Kriegsgotte  etc.  identiticirt  (II  R  57, 
74).  t)  Später  mit  Bil  identificirt.  ff)  Bedeutet  Knecht  der  Bau, 
Bau  ist  eine  Dojipelgängerin  der  Gula,  der  Gemahhn  des  Ninib 
(IV  R  32,  39b.  Siehe  auch  III  R  68,  63 d,  wonach  Bau  Gemahhn  des 
Za-ga-ga  ist,  der  wiederum  =  Ninib,  nach  II  R  57,  70c  d.  Siehe 
Gudea  G  (Sarzec  1.  c.  pl.  13)  Col.  II,  6,  wonach  sie  als  Gemahlin  des 
Ningirsu  (d.  i.  Ninib)  verehrt  wurde.  Cf.  Amiaud  in  ZA  II,  290 ff. 
')  Das  Zeichen  ist  hier  anders  als  gewöhnlich  (siehe  z,  B.  unten 
Zeile  12)  geschrieben,  aber  augen.scheinlich  nur  eine  Variante.  ^)  Er- 
gänzung zu  mu  wohl  sicher.  Im  Text  steht  mu-duga-SA.  Da  XA  = 
»ruhen«  ist,  mu  =  Name,  mu  und  sa  aber  oft  mit  einander  verbunden 
Averden,  so  vermuthe  ich,  dass  NA  ein  Fehler  für  SA  ist.  So  auch 
Amiaud.  ^)  Nur  die  Lesung  des  ersten  Zeichens  sicher  und  zwar  da- 
durch, dass  sumerisches  gis  —  tug::=simli  =  akkadischem  mus  —  tug. 
■•)  Die  Lesung  Innanna  ergiebt  sich  schon  aus  82 — 8 — 16,  1  Obv. 
(Col.  I)  18c,  die  Lesung  Ninni(a)  schon  aus  II  R,  39,  63 f.  a.  Beide 
Formen  sind  wohl  eines  Ursprungs.  Beachte,  dass  die  Zeichengru])pe 
URü-KI  nach  82—8—16,  1  Obv.  (Col.  I)  16c  innanna,  nach  V  R  23, 
32  nanna  zu  spi'echen  ist  und  ganz  besonders,  dass  das  Zeichen  für 
die  Göttin  Istar  nach  83,  1—18,  1330  Rev.  Col.  III,  25—26  die  Le- 
sungen Nin  und  Innin  hat.  ^)  Lesung  provisorisch.  Ich  denke  an 
das  assyrische  Zeichen  für  alu  mit  hineingesetztem  SA  (:=•  gar),  welches 
die  Lesung  irim  hat.  Die  von  Amiaud  in  seinem  Tableau  unter 
No.  58  vorgeschlagene  Assimilation  hält  er  selbst  für  unsicher.  ®)  Resp. 
Damu-,  kürzer  (in  späterer  Zeit)  Du-.  Siehe  Z.  f.  Assyr.  I,  19 f.  '')  Zu 
ki-gal  :=  assyrisch  kigallu  =  Baugrund,  (Bau)Grube  vergl.  meine 
Kosmologie  S.  215if.  *)  Zu  ba-al  =  graben  siehe  einerseits  bal  = 
hirii  bei  Brünnow,  List  No.  269,  andererseits  die  Unterschriften  von 
Contracten  auf  S.  36  in  IV  R,  No.  46ff.,  wo  ba-al-la  =  ba-al-l(al) 
etc.  =  graben.  Siehe  hierzu  übrigens  schon  Zimmern  ZA  III,  97  f. 
^)  Nach  Brünnow,  List  S.  415  vielleicht  auch  zur -zur. 
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^eiii  Sohn,  der  erzeugt  Avard  ^von  Ninagal*),  "'der  vom  un- 
svandelbareu  Herzen  der  Nina  (?)  ausersehen  ward*^"),  ^*^dem 
von  Ningirsu  Kraft  verliehen  ward,  "der  von  Bau  mit  einem 
guten  Namen  benannt  ward,  ^^dem  von  IN-KIf)  Verstcändniss 
verUehen  ward, 

Col.  II.  ^ Einer,  der  mit  Rede  gefüllt  ward(?)tt)  von 
der  Innanna  (Ninna),  -der  geliebte  Knecht  des  Lugal-lrima(?) 
^d.  i.  des  »Königs«  der  Stadt  Irim (?))"),  '^der  Liebling  des  Du- 
rnuzizuaba"*^).  "^Urbau  [bin]  ich.  ^Ningirsu  [ist]  mein  König. 
^Eine  (Bau)Grube  (?)  von  x  Ellen  grub  er  aus.     '^Das  Erdreich 

derselben te*t)  er  wie  Gestein**!),     ^wie  Edelmetall**') 

(Silber)  wog  er  es**°)  (dar). 


*)  Lesung  ev.  nur  couventionell.  Die  entsprechende  Zeichengruppe 
NIN-A-GAL  =  Ea  als  Gott  der  Schmiedekunst  ,11  R  58,  58).  Bedeu- 
tung derselben:  »Herr  (mit)  der  grossen  Kraft«.  **)  Im  Assyrisch- 
Babylonischen  entspricht  genau  itüt  kun  libbi  (z.  B.  I  R  51,  No.  3,  I, 
2).  Cf.  I  K  9,  20:  sa  ina  ki'ni  libbi-kun  tiitäsu  =  den  ihr  in 
eurem  unwandelbaren  Herzen  (berufen)  ausersehen  habt.  >Sag  = 
libbu;  gi  =  kann,  kunnu,  kinu;  päd  :=  uttü,  itütu.  f)  In-ki 
=  »Herr  dessen,  waa  unten  ist«  =  la.  Da  er  in  anderen  Texten  das 
phonetische  Complement  -ga  hat,  so  ist  statt  In-ki  wohl  irgend  etwas 
Anderes  zu  lesen  und  sind  daher  die  diesen  Lauten  entsprechenden 
Zeiclien  lediglich  als  Theile  eines  Ideogramms  anzusehen,  ff)  Amiaud: 
»covered  with  renown«.  Aber  si-ga  heisst  nie  »bedecken«  und  inim 
nirgends  »Ruhm«.  Inim  =  "Wort,  Rede  ist  bekannt.  Zu  siga  (si 
wechselt  aber  oft  mit  si!)  =  füllen  siehe  Brünnow,  List  No.  3393. 
»)  Liegt  nach  Col.  IV,  Stf.  wohl  im  Machtbereich  des  Gudea.  «»;  Ety- 
mologie: Dumuzi  des  Weltmeers  d.  i.  »unwandelbares  Kind  des  Welt- 
meers«, nach  II  R  56,  33  +  38  Kind  des  Ea,  vielleicht  mit  Marduk 
identisch,  der  ja  auch  Sohn  Ea's  ist,  weil  er  allmorgendlich  aus  dem 
Weltmeer  hervorgeht.  Beachte,  dass  an  der  genannten  Stelle  auch 
Bur-nun-ta-sa  (d.  i.  Marduk;  siehe  IV  R  3,  41b  und  ibid.  15,  62f.  a) 
als  Sohn  Ea's  genannt  wird.  Mit  Dumuzi-Tammüz  nur  namens- 
verwandt. Siehe  übrigens  die  Anmerkung  zu  Col.  VI,  10.  *t)  Amiaud : 
extracted.  Warum?  **t)  Za  bedeutet  sakäku  von  einem  Stein  ge- 
sagt (V  R  19,  31a  b),  za  ist  eine  Lesung  des  Zeichens  für  »Stein«  und 
ZA  kommt  in  einer  Reihe  von  Ideogrammen  für  kostbare  Steine  vor. 
Daher  wird  für  za  eine  Bedeutung  wie  »Stein«  zu  erschliessen  sein. 
Amiaud:  precious  stone.  Da  aber  zadim(mu),  der  »Steinmetz«,  =  za 
+  (g)dim  (bearbeiten)  ist,  so  wird  za  z.  B.  jeden  Stein  bedeuten, 
der  bearbeitet  wird.       *°)   Das  entsprechende  Ideogramm  allerdings  = 

Fortsetzun'j  von  Anmerkung  *"  und  die  Anmerkung  **"  siehe  S.  22. 
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Col.  III.  ^giira(oder  ninda)^)-gim  ki-dagal-la  ni-gub  ^sag'ar- 
bi  saga-ba  im-si-gi  ^ns  muruba-bi  mu-ag  '^mug''^)-bi-a  ki-sa^)-a 
(X  =)  11  u-a-an  ni-rii  ''mug'-ki-sa-a-ka  ^I-(L  =)ninnü-(dingir) 
Iin-gig(mi)-*^gu-bar-bar  (XXX  =)  usu'*)  u-a-an  ^mu-na-ru  ''Xin- 
ur°)-sag  am  dingir-ri-ni-ka  (?)  (oder  -ra  ?) 


Col.  IV.  M-Gii'-sii(-ki)-ka-ni  ^mu-na-ni  ^ (dingir)Ba-u  *saP) 
sag-ga  ^dumu-An-na-ra  ^i-Uru-azag-ga-ka-ni  'mu-na-ni  ^(dingir) 
Innanna(Ninna)-nin-azaga-nun-na-ra  ^I-Irima(?)'')(-ki)-ka-ni  ^°mii- 
na-ru    ^^(dmgir)IN-KI-lngal-Urii-duga-ra    ^-i-Gir-su(-ki)-ka-ni 


»Silber«,  ist  aber  auch  Bestandtheil  des  Ideogi^amms  für  »Gold«,  daher 
wohl  allgemein  =  »Edelmetall«  (wie  gewiss  Gudea  B  Col.  VII,  50  zu 
übersetzen;,  wie  sarpu  ursprünglich  jedes  »Edelmetall«,  »Gold«  und 
»Silber«  bezeichnet.  Daher  Sarpänitu  idie  Göttin  des  Tagesanbruchs) 
nicht  =  die  »Silberne«,  sondern  »die  (wie  Edelmetall)  Strahlende«^ 
Amiaud:  precious  metal.  **^  So  wohl  sicher  wegen  der  häufigen  Ver- 
binduug  von  kaspu  =  azag  mit  sakälu  =  lal. 

>)  =  assyrischem  namandu,  ittü  oder  nindanaku  (S^  196 f.^ 
IV  R  14,  Xo.  3,  7f,  an  letzterer  Stelle  mit  dem  Determinativ  »Rohr«)^ 
^)  So  zu  lesen  nach  Amiaud.  ^)  Dass  ki-sa,  nicht  ki-di  zu  lesen,, 
zeigt  assyrisches  kisü.  "*)  Andere  Lesung  für  das  Zeichen  für  30  ba 
(nach  V  R  37,  43  +  45  .  Da  diese  30  als  die  Hälfte  (von  60!  be- 
zeichnet (siehe  1.  c.  Zeile  44,  wonach  ba  =  mislum),  so  ist  wohl 
kaum  an  eine  allgemein  gebräuchliche  Lesung  zu  denken,  üsu  =  30 
nach  V  R  37,  50.  ^  Bisher  'g  h  arsag  gelesen.  Meine  Transscrip- 
tion gründet  sich  auf  eine  ziemlich  sichere  Etymologie:  Die  »Con- 
teuren«  der  Erde  werden  als  usurtu  =  ur  (=  har)  bezeichnet  (meine 
Kosmologie  S.  353).  »Eirr  hohes  Gebilde«  wäre  eine  so  gute  Bezeich- 
nung für  »Berg«,  wie  arabisches  *gabalun,  von  einer  Vg-b-i  (erhalten 
auch  in  syr.  gebär  =  »bilden«.  Ich  lese  daher  ur-sag,  da  für  'g(h'ar- 
sag  !Xichts  spricht.  Dadurch  ist  das  AVort  leider  assyrischem  hursänu 
noch  unähnlicher  geworden,  was  Sumerophoben  bedauern  werden.  Zu 
Nin-ursag  =  Bilit  siehe  meine  Kosmologie  S.  207  (wo  also  Xin- 
har  sag  nach  dem  oben  Bemerkten  zu  verbessern  ist).  ®)  Vielleicht 
als  blosses  Determinativ  aufzufassen.  Dann  wäre  in  der  Gruppe  eine 
Beeinflussung  vom  Semitismus  zu  erkennen,  insofern  sal  +  sag  bab)'- 
lonisch- assyrisches  damiktu  darstellen  würde,  während  sumerisches 
sag  indifferent  in  Bezug  auf  das  Genus  ist.  Siehe  oben  S.  3.  Aber  da 
im  Sumerischen  zu  einem  Nomen  proprium  ein  beschreibendes  Adjectiv 
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Col.  III.  ^Dem  Maasse*)  gemäss  grenzte  er  einen  Platz'*"*) 
abf),  ^thatff)  darin  hinein  jenes  Erdreich.  ^In  der  Mitte 
desselben  machte  er  ein  Fundament"),  '^auf  demselben  baute 
er  einen  kisü*^'')  von  10  Ellen  [Höhe].  •''Auf  dem  kisü 
^errichtete  er  ""den  [Tempel]  Ininnü*f)-Im-gig(mi)-'gu-bar- 
bar*f)  30  Ellen  [hoch].  ^Der  Nin-ursag**f),  der  Mutter  der 
Götter, 

Col.  IV.  ^hat  er  ihr  Haus  in  Girsu  ^gebaut.  ^Der  Bau, 
^der  gütigen**^)  Frau,  ■''dem  Kinde  des  Ana  (resp.  des  Him- 
mels(-herrn) ■"''**')  "^hat  er  ihr  Haus  in  Uruazag  ^gebaut.  ^Der 
Innana  (Ninna),  der  strahlenden,  erhabenen  Herrin,  ^hat  er  ihr 
Haus  in  Irim  (?)  ^"^ gebaut.  ^^Dem  IN-KI,  dem  Könige  von 
Eridu,    ^^hat  er  sein  Haus  in  Girsu 


kaum  ohne  verbindendes  Appellativum  hinzugefügt  werden  kann,  so 
ist  es  vorzuziehen,  SAL  als  ein  solches  aufzufassen,  also  mitzusprechen. 
')  Siehe  oben  die  Anmerkungen  zu  Col.  II,  2. 

*)  Vielleicht  »dem  Maassstab  gemäss«,  »der  ]Messruthe  gemäss«. 
Amiaud  (weshalb?):  According  to  the  plan  adopted.  **)  Eigentlich: 
»weiten  Ort,  Platz«  :=  assyrischem  ribitu  =  Platz.  f)  Vgl.  gub  = 
»festsetzen«  und  nig-gub  (=  etwas  Festgesetztes)  =  kudurru  = 
»Grenze«.  ff)  =  assyrisch  utir.  °)  So  wegen  uS  =  imidu  und 
US- US  =  sursudu  (IV  R  27,  16  +  18a).  Siehe  dazu  auch  hinten  Gudea 
F  III,  1  und  ferner  bei  Sarzec,  Decouvertes  pl.  13  Gudea  C  Col.  IT, 
6;  ibid.  Gudea  E  Col.  III,  11.  Us  ist  vielleicht  das  Grundwort  zu 
assyri.sch-babylonischem  ussu  =  »Fundament«.  "^j  Kisü  (siehe  dazu 
Strassmaier  A.  V.  No.  4367)  natürlich  assyrisches  Äquivalent  von  ki-sa, 
II  R  48,  29e  f  =  sumerischem  ki-is-sa,  geschrieben  KI-URU-RU  =  »Ort 
—  Schutz  —  machend«.  Also  =  »eine  Plattform«?  Amiaud:  sub- 
structure.  Siehe  auch  unten  Gudea  B  Col.  VI,  55.  *t)  1-ninnü  = 
»Tempel  der  50-Zahl«  bezeichnet  den  Tempel  als  den  des  Ninib- 
Ningirsu,  da  50  =  ninnü  nach  V  R  37,  18  =  Ninib.  (Dingir) 
Im-  etc.  ist  eine  Erweiterung  des  Namens.  Die  Gruppe  ist  zu  deuten: 
(des  Gottes),  welcher  den  finsteren  (gig)  Himmel  ^im)  erhellen  (bar- 
bar)  möge  Cgu),  und  spielt  auf  Ninib  als  die  Frühsonne  an.  Dieser 
Name  kann  ergänzend  zu  meinen  Ausführungen  über  Ninib  (Kosmo- 
logie S.  457 ff.)  nachgetragen  werden.  Dass  ich  mit  Recht  Ninnü  für 
gleichbedeutend  mit  Imgig'gubarbar  halte,  weil  beide  für  Bezeicli- 
nungen  des  Ningirsu-Ninib,  zeigen  die  bei  Sarzec,  Decouvertes  pl.  38 
veröffentlichten  Inschriften,  auf  denen  als  Name  dieses  Tempels  nur 
I-(dingir)im-gig-'gu-bar-bar-ra  erscheint.  **t)  Nin-ursag  = 
»Herrin  des  Bergs«  d.  i.  des  »Erdbergs«  =  Bilit  (Kosmologie  S.  207). 

AnmerkiitKjen  *"  und  **"  siehe  .S'.  24. 
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Col.  V.  ^mu-na-ru  ^(dingir)  Nin-si^)-a  lugal-ina-ra  ^i-ni 
mu-na-ru  '^(dingir)  Nin-a-gal  ^dingir-ra-ni  "^i-a-ni  '^mu-na-ru 
^(dingir)  Nin-Mar(-ki)  ^sal-sag-ga  ^"dumu-sag-(dmgir)Ninä(?)-ra 
^^Is-gu-tur  i-sag-gi-pad-da-ni    ^^  mu-na-ru 


Col.  VI.  ^  [dingir  -\-  ansu  (?)]  ^si[bansu-nita'g-uru^)  ?] 
Gir[-su(-ki)-ra]  ^i-ansu[-nita''g]^)-uru-ka[-ni]  '^mu-na-ru  ^(dingir) 
?*)-an-na  ^mn-gu(?)  ?^)-a-si-a-ra  '' i-Gir-su(-ki)-ka-ni  ^mu-na-ru 
^(dingir)  Dumu-zi-zu-al)  ^''nin-Ki-nu-nira(-ki)-ra  ^^i-Gir-su(-ki)- 
ka-ni    ^"mu-na-ru. 


II.    Inschrift  Ur-lnlil's.C) 

Col.  I.  ^(Dingir)  Bau  "dumu  An-na-ra  ^nam-ti  '*Ur- 
(dingir)Ba-u    '""pa-ti-si    ''  Sir-bur-la(-ki)-ka-ku 

Col.  II.  ^  ür-(dingir)in-lil  da-bi-du-du  (=  la'g?)  "sa  nam-ti- 
^dara-dumu-na-ku    '^a-inu-na-sub. 


*";  Amiaud  ric-htig:  »good«,  da  sag  =  damku  gegen  die  gewöhnliche 
Annahme  »gut«  schlechthin,  nicht  »gnädig«  bedeutet.  **")  Im  Deut- 
schen nicht  wiederzugeben.  Ana  bedeutet  »Himmel«  imd  den  »Gott 
des  Himmels«.  Dass  man  in  der  obigen  Verbindung  bei  Ana  auch 
an  den  Himmel  selbst  zu  denken  hat,  zeigt  das  Attribut  azaga  = 
»strahlend«,  welches  Ana  als  Vater  der  Bau  z.  B.  bei  Sarzec,  Decou- 
vertes  pl.  13,  No.  4,  Col.  I,  4  hat. 

')  Gewöhnlich  Nin-dar-ii  gelesen.  Da  aber  das  zweite  Zeichen 
auch  den  Lautwerth  si  hat,  so  ist  wegen  des  folgenden  flexivischen  -a, 
das  eher  einen  vorhergehenden  Vocal  voraussetzt,  die  Lesung  Nin- 
si-a  vorzuziehen.  ^)  So  ergänzt  nach  dem  Folgenden;  natürlich  kann 
in  der  Lücke  alles  Mögliche  sonst  noch  gestanden  haben,  z.  B.  »der 
geliebte«  oder  »der  treue«  etc.  ^)  Ergänzung  nacli  Zimmern's  und 
meinen  Ausführungen  in  ZA  IH,  20.5 ff.  '')  Amiaud  liest  ku  und  ci- 
tirt  HI  R  67,  35,  wonach  derselbe  meint,  dass  hier  das  altbabylonische 
Zeichen  für  »Honig«  zu  lesen  sei.  Allein  die  neubabylonische  Form 
für  dispu  =  Honig  lässt  sich  wohl  noch  weniger  als  die  assyrische 
aus  dem  hier  stehenden  Zeichen  ableiten.  Ob  das  Zeichen  vielleicht 
mit  dem  zweiten  Zeichen  der  nächsten  Zeile  (zu  späterem  TIK)  zu- 
sammengefallen ist?  ^)  Scheint  vom  Steinmetz  bereits  weggearbeitet 
zu   sein.        '^)    Auf  einem  kleinen,   rundlichen  Gegenstande.     Verötieut- 
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*Col.  V.  ^gebaut.  ^Dem  Nin-si-a,  dem  Könige  und 
Herrn*),  ^hat  er  sein  Haus  gebaut.  ^Dem  Ninagal,  ^seinem 
Könige,  *^hat  er  sein  Haus  '^gebaut.  ^Der  Nin-Mar  (d.  i. 
»Herrin  von  Mar«),  ''der  gütigen  Frau,  ^Mem  erstgeborenen 
Kinde  der  Ninä(?),  ^Miat  er  Is-gu-tur**) ,  das  von  ihrem  un- 
wandelbaren Herzen  ersehene  Haus    ^'-^ gebaut. 

Col.  VI.      ^Dem  [Gotte] ,    Mem  Hir[ten  der  (Esels-) 

Füllen  (?)]  von  Gir[su],  ^hat  er  sein  (Esels-)Fü[ll]ent)haus  ^er- 
baut. ^Der  [Göttin]  .  .  .-an-na,  Mer  Herrin,  die  Alles  (?)  mit 
Wasser  (?)  füllt  (?),  ''hat  er  ihr  Haus  in  Girsu  ^erbaut.  ^Dem 
Dumuzi-zuab,  ^'^dem  Herrn  ff)  von  Kinunir''),  ^4iat  er  sein 
Haus  in  Girsu    ^-gebaut. 

II.    Inschrift  Ur-Inlirs.*^) 

Col.  I.  ^Der  Bau,  -dem  Kinde  des  Himmels  (Ana's)^"), 
^für  das  Leben    '^Ur-Bau's,    ^des  Statthalters    '^von  Lagas, 

Col.   II.      Miat   Ur-inlil,    der    *t),     ^auch    für   das 

Leben  ^seiner  Gemahlin  und  seines  Sohnes  **t)  ^[diesen 
Gegenstand]  geweiht  (?)*"). 


licht  bei  Sarzec,  Decouvertes  pl.  26,  la  und  Ib;  übersetzt  von  Amiaud 
1.  c.  II,  S.  73  f. 

*)  Amiaud:  »lord  of  destinies«.  Warum?  **)  Gu  kann  »Ge- 
sammtheit«  bedeuten,  tur  heisst  »Hof,  Gehege,  Mutterleib«,  is 
»Haus«.  Also  das  »Haus,  welches  für  Alle  ein  Hof  ist«?  i)  Siehe 
hierzu  ZA  III,  205fr.  [und  zu  Z.  1  jetzt  Sarzec,  30 bis,  16'^].  ff)  Nin 
muss  hier  wie  z.  B.  in  Nin -girsu  =  Ninib  »Herr«  bedeuten,  nicht 
Herrin,  da  Dumuzi-zuab  nach  II  R  56,  33  +  38  vergl.  mit  39  (wo 
Ton  einer  Tochter  Ea's  die  Rede  ist)  ein  Sohn  Ea's  ist.  Siehe  die 
Anmerkung  zu  Col.  II,  3.  °)  Kinunir  irgend  eine  Stadt  oder  eine 
sonstige  Örtlichkeit.  Bedeutung  wohl  »Ort  des  Angriffs,  Kampfes« 
(ki  +  nunir).  Zu  nunir  =  »Kampf«  siehe  II  R  57,  34  und  meine 
Kosmologie  S.  343.  Der  Name  entspricht  also  unserem  »Wahlstatt«. 
*>°)  Siehe  S.  24,  Anm.  **".  *t)  Ich  glaube,  dass  da -bi- du- du  nur 
als  Apposition  oder  Attribut  von  Ur-inlil  aufgefasst  werden  kann. 
Amiaud:  »has  brought  this  da«.  Aber  du- du  kann  kein  Verbum 
finitum  sein,  da  es  ohne  Yerbalinfix  ist  und,  was  auch  immer  die  Be- 
deutung von  d  a  ist,  wenn  es  einen  beweglichen  Gegenstand  bezeichnet, 
dass  es  nicht  einen  Gegenstand  von  der  Art  unsers  0))jects  bezeichnen 
kann,  geht   schon   daraus  hervor,   dass   der  Aldebarän  im  Stier  der 

Fortsetzung  von  Anmerkung  *t  und  die  Aninerkumjen  **t  und  *"  siehe  S.  20. 
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6.    Inschriften  aus  der  Eegieriingszeit  Gudea's^), 

I. 
a.    Gudea  B.^) 

Col.  I.  -^l-Nin-gir-su  -lugal-a-na-ta  ^alan  Gu-di-a^)  "^pa- 
ti-si  ^Sir-bnr-la(-ki)  ^galu  I-ninnü  ^in-ru-a-gi  ^gis^)  ga^)  gas^) 
^gis  ga  gar(?)^)  ^"mas  ga  zid ^)-dub-dub  ^^mas  ga  gar  (?) 
kam(?  ur?)-ra-as-an  ^^sa-duga^)-ba  gal-la-an  ^^pa-ti-si  ^"^inim- 
(gu?)^°)-ni-ib-gi-gi-a  ^^mi  (dingir)  Nin-gir-su-ka  ^*'ba-ni-ib-l(a])-a 
^^sa-duga^)-na  ^^i-(dingir)Ningirsii-ka-ta  ^^inim(gu?)^*^)-"'gi-ib-gi 
^•^inim-inima-ni  'gi-kisda")  (oder  sir) 


pidnu  (welcher  =  da-)  des  Himmels  genannt  wird.  Da-bi-dii-du 
wird  wohl  die  ständige  Beschäftigung  des  Ur-Inlil  andeuten.  Cf.  da 
=  »Ringmauer,  Aussenmauer«,  auch  »Aussenseite«  und  für  du-du 
vergl.:  gi(g)-a-du-du  =  haidu  »Nachtwächter«  V  R  13,  11.  Da- 
bi-du-du  also  Einer,  der  ausserhalb  (da)  derselben  (bi),  d.  i.  der 
Stadt  Lagas  herumgeht  (du-du)??  **t)  Amiaud:  »and  for  the  life  of 
the  wife  of  bis  son«.  Auch  möglich.  *°)  Dass  a-sub  in  dieser  Ver- 
bindung »schenken«  heisst  oder  mit  einer  Schenkung  zu  thun  hat, 
darf  wohl  als  sicher  gelten.  Aber  wie  das?  Zwar  wird  sub  einmal 
durch  nadänu  wiedergegeben,  aber  dort  wohl  nur  missbräuchlich. 
Entweder  verwechselte  man  sub  mit  sum  (so  Haupt,  was  aber  kaum 
denkbar),  oder  aber  man  hat  das  Ideogramm  für  nadü  auch  für 
nadänu  benutzt,  so  gut  sum  sowohl  zum  Au.sdruck  für  nadänu  als 
auch  für  nadü  verwandt  wurde.  Aber  was  bedeutet  dann  a?  Schwer- 
lich darf  man  dieses  a  mit  dem  a  combiniren,  welches  IV  R  21,  58  bis 
59a  mit  sub  zusammen  =  musamkit,  während  sonst  sumkutu 
allein  =  sub.  Ist  Alles  doch  in  Ordnung,  bedeutet  a-sub  »ins  Wasser 
werfen«  oder  »mit  Wasser  bewerfen«  und  war  mit  dem  Weihen  eines 
Geschenks  für  eine  Gottheit  eine  derartige  Ceremonie  verbunden? 
Siehe  zu  diesem  Ausdruck  TSBA  VIII,  350,  Amiaud  in  ZA  II,  296, 
Winckler  in  der  Revue  d'Assyriologie  II,  S.  62. 

')  Seine  Inschriften  zum  grössten  Theile  bei  Sarzec,  Decouvertes 
pl.  9  ff.  Zu  den  übrigen  von  ihm  bekannten  kleineren  Inschriften  wie 
zu  den  ebengenannten  siehe  Bezold,  Literatur  S.  40 f.  Dort  wären  vor 
Allem  die  seit  1886  erschienenen  Commentare  Amiaud's  zu  Gudea  G  in 
ZA  III,  23 ff.  und  zu  Gudea  H  in  ZA  II,  287 ff.,  sowie  desselben  Über- 
setzungen in  den  Records  of  the  Fast  N.  S.  II  [cf.  jetzt  Sarzec,  S.  VI  ff.] 
nachzutragen.  ^)  Siehe  Sarzec  1,  c.  pl.  16 ff.  Die  erste  Columne  über- 
setzte Oppert  in  den  Comptes  rendus  de  l'Acad.  des  Inscr.  ^lärz  1882, 
S.  35 f,  die  ganze  Inschrift  Amiaud  1.  c.  II,  S.  76 ff.  '')  Conven- 
tionelle  Aussprache.     Sie  ist  richtig,   falls   »Gudea«   ein   sumerischer 


Inschrift  B  Gudea's.     Col.  I.  2T 

6.    Inschriften  aus  der  Regieriingszeit  Gudea's^). 

I. 
a.    Gudea  B.-) 

Col.  I.  ^Im  Haus  des  Ningirsu,  ^seines  Königs,  ^die 
Statue  des  Gudea,  "^des  Statthalters  ^von  Lagas,  ""der  den 
[Tempel]  Ininnü  ''erbaute.  '^  1  ga(ka)  Rausch  trank  (»Gähr- 
trank«),  '-' 1  ga(ka)  Speise*),  ^''[nämlich]  V2  ga(ka)  hinge- 
schüttetes (?)  Korn**)  (Mehl)  ^Hnid  V2  ga(ka)  kam(?ur?)-ra- 
as-an(?)f),  ^"^sind  deren  » Bestimmtes »ft)  (Opfergaben,  be- 
stimmte Gaben).  ^^Ein  Statthalter,  ^'^der  [dies]  »widerruft«*^) 
(aufhebt),  ^^den  Befehl  des  Ningirsu  ^"^»bindet«  (»hemmt«)^''), 
^^dessen  Opfergaben  ^^mögen  im  Hause  des  Ningirsu  ^'^wider- 
rufen (aufgehoben)  werden,  '^°und  seine  Worte  (Befehle)  »ge- 
bunden«*!)! 


Naine  ist  mit  der  Bedeutung:  der  »Berufene«  oder  »Berufer«,  »Ver- 
kündiger, Prediger«.  Siehe  hierzu  diese  Inschrift  unter  Col.  VIII,  12 ff. 
Vergl.  auch  die  Inschriften  Hammurabfs  (unten),  in  denen  dieser  sich 
gu-di-a  resp.  näbiu  des  Anu  (und  Bei)  nennt.  Ev.  könnte  die 
entsprechende  Ideogrammgruppe  aber  auch  ein  semitisches  Wort  z.  B. 
Nabu  wiedergeben.  '*)  So  die  ursprüngliche  Form  des  Worts  für  1 
nach  ZA  1,  187  f.  ^)  Vielleicht,  weil  im  Assyrischen  ka  gelesen,  ähn- 
lich im  Sumerischen.  *)  Dass  BI  =  sikaru  gas  zu  lesen,  ergiebt 
sich,  wie  Pinches  gesehen,  aus  gistin  =:  »AVein«.  ')  So  bestimmt  zu 
lesen,  wenn  das  Zeichen  die  Speise  als  die  »Gekaute«  oder  die  »Be- 
reitete« bezeichnet.  *)  Zu  KU  =  zi,  zida  =  kimu  (Korn,  Mehl) 
siehe  zuerst  ZK  II,  31  (Brünnow  No.  10  530  f).  '^)  So  zu  lesen  wegen 
des  assyrischen  satukku.  '°)  inim  zu  lesen,  wenn  der  Ausdruck 
eigentlich  bedeutet:  »Wort-wenden«,  gu,  wenn  »reden-wenden«.  *^)  So 
zu  lesen,  wenn  die  Grundbedeutung  des  Zeichens  »binden«  ist.  Siehe 
Anmerkung  '"'. 

*)  Zur  Verknüpfung  von  gas  und  gar  siehe  oben  S.  18,  Z.  3. 
Siehe  auch  V  R  52,  52 f.  b.  —  Zur  Festsetzung  eines  satukku  von 
1  ka  Speise  (Brod  ?)  und  1  ka  Eauschtrank  siehe  V  R  60,  II,  4  und 
61,  IV,  47.  **)  KU  (ein  besonderes  Zeichen,  Amiaud  No.  287,  von 
ihm  nicht  näher  bestimmt)  =:  kimu,  dies  =  »Mehl«,  von  mir  aller- 
dings früher  zu  allgemein  mit  »pabulum«  übersetzt,  aber  zuerst  mit  he- 
bräischem kemali  identificirt.  f)  Phonetisch  zu  lesen?  ff)  Bedeutung 
von  sadug  die  des  assyrischen  satukku.  ")  Siehe  Anmerkung  10. 
"")  l(al)  nach  II  R  62,  44c  d  =  ubburu  (sa  amätim),  d.  i.  wegen 
Zeile  20  unseres  Textes   (inim-kisda  =  Wort -binden)   =    »binden« 

Fortsetzung  von  Amnerkun'j  ""  und  die  Anmerkung  *t  siehe  S.  2S. 
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Col.  n.  ^(Dingir)Nin-gir-su  -gud  lig(?)-ga  ^(dingir)  In-lil- 
l(al)-ra  '^Gu-di-a  •'' mu-gil-sa  (?)  ^)  "^pa-ti-si  ^Sir-bur-la(-ki)  ^sib 
«ag-gi-pad-da  '^(dmgir)Nin-gir-sii-ka-gi  ^°igi-zi-bar-ra  ^^(diiigir) 
l^inä(?)-gi  ^-a-sum-ma  ^^(dingir)Nin-si-a-gi  ^'^galu  inim-ma 
•si-ga  ^^  (dingir)Ba-u-gi  ^*' diimu-tu-da  ^'^(dingir)  Ga-sig(?  zib? 
zig-)  etc.)-diig  ^**nam-nir-gal  pa-ma'g-suni-ma  ^'-"(dingir)  Gal- 
alima-ka-gi 


Col.  III.  ^  zi-sag-gal-la  su-dagal-la-diig-ga  ^  (dingir)Dun^)- 
«ag-ga-ka-gi  ^sag-zi-sun(?)*^)-na-pa-ud-du-a  '^(dingir)Nin-gis-zi-da^) 
^dingir-ra-na-gi  ^ud  (dingir)Nin-gir-su-gi  'uru-ni-ku  igi-zi-im-si- 
bar-ra  *Gu-di-a  ^sib-zi-kalam-ma  ba-ni-pad-da-a  ^'^sag-galu-P-ta 
^^su-ni  ba-ta-an-(t)ub(?)'')-ba-a    ^'uru  mu-azag  bil('?)im-ma  ta-l(al) 


von  einem  Worte  (hebräisch  130).  Ubburu  gewöhnlich  =  »binden, 
bannen«.  Amiaud  (shall  transgress)  hat  irrthümlicher  Weise  an  ibiru 
=  ~1D>'  gedacht.  Siehe  zu  dem  Ausdruck  auch  Sarzec,  Decouvertes  13, 
2a  b  Col.  IX  am  Ende.  *t)  So  erkläre  ich  mit  Sicherheit  auf  Grund 
von  Zeile  15  f.     Die  beiden  Zeilen  erklären  sich  gegenseitig. 

')  Lesung  sicher,  wenn  die  zwei  Zeichen  hier  je  einen  Lautwerth 
repräsentiren ,  was  nicht  zu  beweisen  ist.  ^)  Nach  II  59,  27  ward 
<lies  Zeichen  im  Akkadischen  si-ib  (zi-ib)  gesprochen,  was  nach 
akkadisch- sumerischen  Lautwandelerscheinungen  auf  viele  sumerische 
Lautgruppen  zurückgeführt  werden  kann  (sib,  zib,  dig,  dib,  dug, 
dub  etc.).  Ich  halte  es  für  möglich,  dass  das  in  Eede  stehende 
Zeichen  dem  Zeichen  sig  =  »grün«  entspricht.  Amiaud's  Lesung  tum 
würde  sich  durch  die  Gestalt  des  assyrischen  Zeichens  TUM  wohl 
rechtfertigen  lassen,  scheitert  aber  daran,  dass  dies  nicht  den  Laut- 
werth zib  noch  auch  einen  verwandten  Lautwerth  hat.  Zu  einer 
früheren  Ansicht  Amiaud's  bezüglich  dieses  Namens  siehe  ZK  I,  253 f. 
^)  Ev.  Sul-.  '';  Von  Amiaud  Tableau  No.  95  nicht  identificirt.  Die 
vorhergehende  Gruppe  sag-zi  (welche  =  tibü  =  angreifen)  spricht, 
da  sun  —  sun  =  kablu  =  »Angriff«,  sehr  für  meine  Lesung,  ausser 
der  Gestalt  des  Zeichens  selbst.  In  ZA  II,  251  erwähnt  Lehmann, 
dass  Amiaud  das  Zeichen  fast  sicher  sun  zu  sein  scheine.  ^)  Lesung 
so  wegen  des  akkadischen  Äquivalents:  L^-mu-zi-da  (II  R  59,  36). 
^)  Da  späteres  KU  auch  =  üb,  ev.  üb  zu  lesen  und  vielleicht  besser 
so,  da  tub  wohl  nur  jüngere  Entwickelung  aus  tug. 


Inschrift  B  Gudea's.     Col.  II— III.  29" 

Col.  II.  ^Dem  Ningirsu,  ^dem  gewaltigen  Kämpen 
^Inlil's,  ^Giidea,  ^der  »Schatzspender«*)  (wörtlich:  Zumesser, 
Lieferer  von  Kostbarkeiten),  ^Statthalter  ^von  Lagas,  ^  ^der 
vom  nnwandelbaren  Herzen  des  Ningirsu  ersehene  Hirte, 
10  li^QY  YQn  Nina  (?)  wohlwollend**)  Angeblickte,  ^^  ^^dem 
von  Ninsia  Kraft  verliehen  ward,  ^^  ^^  Einer,  der  von  Bau  mit 
Rede  erfüllt  (?)  ward,  ^""ein  Kind,  erzeugt  ^^von  Ga-sig(?)- 
dugf),  ^^  ^^dem  von  Gal-alim  grosse  Herrschaft  (Königthum) 
und  ein  erhabenes  Scepter  verliehen  ward, 

Col.  III.  ^ff)als  einer,  der  Leben  im  Herzen  hatff)  und 
als  grosse  Hände  (Macht)  [Habender]  bestimmt  (?)  '^von  Dun- 
saga, ^der  angreifend  zum  Kampfe  hinausgeführt  wird  (?)*') 
von  ^Ningiszida,  ^seinem  Könige.  ^Als  Ningirsu  ^auf  seine 
Stadt  wohlwollend  geschaut  *^und  Gudea  ^zum  guten  (treuen, 
Avohlwollenden)  Hirten  des  Landes  ersehen,  ^^'und  inmitten  .... 
Menschen*'")  ^^ seine  Hand  (Macht)  hatte  wohnen  lassen *f), 
^^da  habe  ich  (resp.  hat  er)  die  Stadt  gereinigt  (prächtig  ge- 
macht ?)  und  Feuer  (?) **t). 


*)  Da  mu  =  as.syrisoh  mandidu(!),  wie  ich  an  anderem  Orte 
mit  Sicherheit  beweisen  werde,  »Lieferant«  ist,  gil-sa  aber  =  sukuttu 
(kaum  sutartu)  =  Schatz  (so  IV  R  23,  26  im  ParalMfsmus  mit 
makkuru  =  »Besitz«;  siehe  oben  Band  II,  S.  204,  Anm.  •"*),  so  kann 
mu-gibsa  nur  bedeuten  »Lieferer  von  Schätzen«.  Siehe  I  R  II, 
No.  II,  4,  wo  i-(sal)gilsa  =  blt-sukutti  =:  »Schatzhaus«.  Amiaud: 
architect  (?)  hat  seine  in  ZK  I,  251  fF.  erörterte  Übersetzung  von 
sukuttu  =  gil-sa  durch  »demeure«  im  Sinne,  die  wohl  sicher 
verfehlt  war,  **)  Gegentheil:  falsch,  mit  bösem  Blick.  f)  Nach 
II  R  59,  27  =  Bau,  also  eine  Nebenfigur  oder  Spielart  derselben. 
ff)  Amiaud's:  »proclaimed  afar  among  living  creatures«  ist  unmöglich. 
Wort  für  AVort  steht  da:  Leben  (oder  treu,  beständig  etc.)  +  Herz 
(Inneres)  +  haben  (sein  etc.)  +  Hand  +  gross  +  spi'echen  (be- 
stimmen). °)  Ainiaud:  whose  primacy  has  been  firmly  founded. 
Aber  —  wo  kommt  das  her?  Sag-zi  heisst  »angreifen,  vorrücken«, 
allerdings  auch  »Führerschaft«,  pa-ud-du-a  =  hinausgehen  lassen. 
Zu  sun  siehe  oben  Anm.  4.  °°)  Amiaud:  among  the  divisions  (?)  of 
men.  AVarum?  *t)  KU  =  tub  =  Kleid;  Bedeutung  von  KU  :=  üb 
unbekannt.  Zur  Übersetzung  beachte,  dass  KU  =  »sitzen«  etc.  mit 
unserem  Zeichen  identisch  ist.  Amiaud:  »has  established  his  power.« 
AVarum?  **f)  Amiaud:  »then  he  purified  the  city  and  cleansed  it«. 
Aber  lal  heisst  nicht  »reinigen«. 


•30       Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 
^^(gis)^)sa^)-sub   mu-gar    ^^sig-mas-i   ni-pad     ^^galu-?^)-ga  ni-gal 

Col.  IV.  ^ galu-si-gi-a  2us-ut(?  babbar?  bar?)  ^sal-kin*)- 
<lug-ga  ■*uru-ta  im-ta-ud-du  °ila^)-bi  sal-i  nii-ila^)  ^sag-gud-i 
mu-na-ru  'I  (dingir)Nin-gir-su-ka  ^ürudiiga-gim  ^ki  il-la  ni-ru 
^''lilC?)^)  la-ba-pa(sig  ?)  ^^su-a-si  la-ba-pa(sig  ?)  ^-am  dumu-ni 
nig-nu-ma-ni-ra  ^^ni'^)-ui'a  ^"^  nu-banda  ^)  ^^pa  ^^galu-zi-ga 
^^kin-'j  a-ra-ba-ba  ^*sig^°)-(gis  ?-)su-ag  ^^nam-pa  su-ba  mu-gal- 
la-a-an. 


•)  Das  gis  vor  sa-sub  nicht  zu  sprechen,  sondern  nur  Deter- 
minativ ist,  lehrt  eine  Vergleichung  von  Gudea  F  Col.  II,  12  (ga-gis- 
sa-sub-ba-ka)  mit  Gudea  C  Col.  I,  4  von  unten  (ga-sa-sub-ba-ka). 
Siehe  zu  letzterer  Stelle  Sarzec  1.  c.  pl.  13.  ^;  Wenn  =:  alt,  ev.  »sun« 
zu  lesen  oder  gar  labar,  falls  assyrisches  labäru  nichtsemitischen 
Ursprungs.  "Wenn  es  aber,  was  aus  einer  Vergleichung  von  den  in 
Anm.  1  genannten  Stellen  mit  Gudea  E  Col.  III,  1  (ga-gis-subba- 
ka;  siehe  Sarzec  1.  c.  pl.  13;  hervorzugehen  scheint,  Bildungselement 
ist,  vielleicht  u  zu  lesen.  Siehe  Anmerkung  zu  Gudea  F  Col.  II,  12  ff. 
-^)  Zeichen  KA  =  sprechen,  Mund  mit  U  =  Kraut  darüber.  Cf.  galu 
+  KA  +  KA  =  Beschwörer.  *)  Diese  Lesung  macht  die  Form  für  kin 
bei  Isebukadnezar  (siehe  Amiaud,  Tableau  'So.  294  fast  unzweifelhaft. 
Vergl.  unten  Col.  IV,  17  und  VII,  53.  Scheint  dort  auch  von  Amiaud 
(in  den  Eecords)  erkannt  zu  sein.  'j  Ev.  gura  zu  lesen.  ^;  Von 
Amiaud,  Tableau  No.  210,  nicht  identificirt.  Falls  meine  Combination 
richtig,  neben  No.  56  bis  Grundform  von  späterem  LIL.  ')  Siehe  zu  dieser 
Lesung  des  Ideogramms  für  sakkanakku  meine  Kosmologie  S.  477. 
**  Später  meist  TUR  +  da  =  banda.  Da  aber  nach  V  R  23,  33a  und 
IV  R  28,  43b  TL"R  +  da  auch  =  sihru,  wie  sonst  tur  allein,  so  muss 
TUR  allein  auch  für  banda  und  nu-TUR  für  labuttü  stehen  können. 
Die  Bedeutung  der  vorhergehenden  Gruppe  spricht  nun  aber  sehr  für 
banda.  Dies  bestätigt  Gudea  D  Col.  III,  9  (siehe  unten)  und  eine 
Vergleichimg  von  II  R  59,  20,  a— c  mit  V  R  52,  20f.  ^  Siehe  zur 
Lesung  unten  Col.  VII,  53  und  oben  Col.  r\',  3,  wonach  das  Zeichen  = 
assyrischem  sipru,  1.  =  Botschaft,  2.  =:  Geschäft,  '")  Dies  die  Lesung 
des  von  Amiaud,  Tableau  293,  nicht  erkannten,  aber  an  unserer  Stelle 
als  gar[n]ments,  also  wohl  richtig  gedeuteten  Zeichens.  Für  diese 
Identification  spricht,  dass  sich  der  erste  Theil  des  Zeichens  für  »Ceder« 


Inschrift  B  Giidea's.     Col.  III— IV.  31 

■^^habe  das (holz?)  gemacht*),    ^*.  .  .  .  Ziegelsteine  auser- 

eehen*),    ^^die  gefürchteten  Beschwörer  mit  Zauberkraut  (?) 

Col.  IV.  klie  »Eeiniger«  (?)**)  ^  ...?...  .f)  ^ Frauen, 
die  eine  Botschaft  sagen  (?)ff),  *habe  ich  aus  der  Stadt  hin- 
ausgehenlassen, ^'»hinaufgehen«  -{-  »sie«  -j-  »Weib«  -\-  »nicht« 

-\-  «hinaufgehen«  (?)'^),     ^habe   (ich?) ? Krieger 

gebaut  (?)*^'^).  ^ Das  Haus  des  Ningirsu  ^hat  er  wie  Eridu  ^zu 
einem  reinen  (heiligen)  Orte  gemacht.  ^^.  .  .  .  hat  er  nicht  (?) 
zerbrochen  (?)  *f) ,      ^^ .   .   ,   .    hat    er    nicht    zerbrochen  (?)**f). 

^-Eine(r)  Mutter,  [die]  ihren  Sohn  etwas ***)    ^^ Landvogt, 

1^ Stadtoberst ***'),  i^Beamte(r)  (?)t*),  i«Angreifer(?)tt*),  ^'das 
Oeschäft  (?)  des  Weges  (?)  ....  ^^ Wolle,  die  mit  der  .  .  .  . 
gemachtf"),    ^^ff") ff") 


(Amiaud,  Tableau  No.  295)    im   Neubabylonischen  genau   so  zu  TUK 
entwickelt  hat,  wie  unser  sehr  ähnhches  Zeichen, 

*)  Bezieht  sich  auf  Vorbereitungen  zum  Bau,  wie  Gudea  F  Col.  II, 
12flf.,  Gudea  C  Col.  I,  unten  und  Gudea  E  Col.  III,  Iff.  (siehe  Sarzec, 
Decouvertes  pl.  13)  zeigen.  Mehr  kann  ich  nicht  sagen.  Amiaud:  he 
has  made  the  foundations  and  deposited  the  foundation  -  cylinder. 
"Warum?  Siehe  hierzu  die  Anmerkungen  zu  Gudea  F  Col.  II,  12 ff. 
**)  Nach  Brünnow  No.  3416  si  +  gi  =:  zakü  :=  rein  sein,  Amiaud: 
•evokers  of  spirits  ('?).  f)  Amiaud:  necromancers  (?),  ff)  Amiaud: 
the  prophetesses  of  divine  decrees  (?),  ")  Unverständlich,  wenn  es 
nicht  etwa  obscöu  zu  deuten.  Amiaud's:  »Whoever  has  not  departed 
obediently«  mir  ganz  unerklärlich,  "°)  Amiaud:  has  been  expelled 
perforce  by  the  warriors.  Aber  warum?  *t)  Amiaud:  No  tomb  has 
been  destroyed  (?).  **t)  Amiaud:  No  sepulchral  urn  has  been 
broken  (?),  *°)  Amiaud  :  No  son  has  ill-treated  his  mother.  **")  Nach 
II  R  51,  44  (cf.  V  R  52,  27— 28a)  ist  nu-banda  =  labuttü  = 
hazänu  =  (Stadt)oberst,  Nu-banda  zusammengesetzt  aus  nu  = 
»Aufseher,  Verwalter«  und  banda,  etwa  =  »stellvertretender  Auf- 
seher«. Vergl.  nu-gis-sar,  nu-AB  und  zu  banda  meine  Kosmologie 
*S.  78  A,  Amiaud:  judges.  Warum?  f*)  So,  falls  pa  ein  Substantivum 
ist  und  dann  =  säpiru  (wovon  "150  vielleicht  Lehnwort).  Amiaud: 
doctors.  tt*)  zi-ga  kann  tibü  heissen,  galu  zi-ga  also  tibü, 
was  z,  B.  von  Mitgliedern  wilder  Banden  gebraucht  wird,  Amiaud: 
Chief,  t^)  Vergleiche  hierzu  jedenfalls  V  R  14,  15a  b  ff.,  wo  sig  + 
ga  +  SU  +  ag-a  =  sig  +  ru  (=  machen),  also  =  »verarbeitete 
Wolle«  und  IV  R  65,  39,  IV  R  63,  51,  wonach  (isu)  GA-SU  irgend  ein 
bei  der  Verarbeitung  der  Wolle  gebrauchtes  Instrument  sein  muss, 
Amiaud :  have  worn  gar[n]ments  of  . , . .  (?).  ff*)  Amiaud :  During  all 
the  time  (of  its  construction).     Weshalb? 
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Col.  V.  ^ki-ma'g  iiru-ka  al  nu-gar  -...?...  ki  nu-gub- 
^(US-KU  =)  gal(?)^)-i  ..?..  nii-giib  ir  nu-ta-iul-du  "^am-ira-gi  ir 
nu-ni-dug  ^ki-sur-ra  "^  Sir-bur-la-(ki)ka  ^galu-sa-tug  ^ki-nam- 
iriraa-ku  *galu  nu-du(n)  ^"galu-ur-)-ra  ^4-galu-inima^)  nu-tur 
^-(dingir)Nin-gir-sn  ^'^lugal-a-ni  ^"^  nig-du*)-i  pa-mu-na-iid-du 
^^I-ninnü(dingir)-ini-gig-''gu-bar-bar-ra-ni  ^"mu-na-ru  "ki-bi  mn- 
na-gi  ^^snga-ba  gi-(g)iinu-'*)  ki-aga-ni  ^^(sim)")irm-na  ^^mu- 
na-ni-ru  "■^Hid  i  (dingir)Nin-gir-su-ka  ^^mu-ru-a  ^^(dingir)Nin- 
gir-su  ^"^lugal  ki-aga-ni-i  -°  a-ab-ba-igi-nima-ta  ^''a-ab-ba-sig- 
ga-ku    ^^gira^)-bi  gal-mii-na-kid    -^Am-a-num  ur^)-sag  irina-ta 


')  So  wegen  II  R  21,  38 ff.  c  d,  wonach  sowohl  ir  als  auch  ITS-KU 
und  mu-lu  =  kalii.  ^)  So  zu  sprechen,  weil  =  Verstand  =  tirtu  = 
ur  II  R  62,  24a).  ^)  So,  falls  galu-(KA  =)inima  hier  =  Zauberer, 
Schwerlich  ist  KA  Cienitivsuffix  und  dann  ka  zu  sprechen.  '')  Siehe 
zu  dieser  Lesung  ZA  II,  83.  *)  Zeichen  für  gi  +  unu,  die  aber  gemäss 
IV  R  27,  25f.  a  gi-gunu  zu  sprechen  sind.  Ist  ev.  gigunu  die  ältere 
Form,  die,  als  aus  gig  später  gi  ward,  zu  gi-unu  wurde?  '')  Schwer- 
lieh  ein  besonderes  AVort,  -väelmehr  hier  als  Gattungshezeichnung  er- 
klärendes Determinativ  vor  »Ceder«,  wie  sonst  vor  »Cypresse«  und 
»AVachholder«.  ^  Von  Amiaud,  Tableau  No.  204,  noch  für  KLS  ge- 
halten. Siehe  dagegen  Zimmern  und  mich  in  ZA  III,  206  Mitte, 
Amiaud  (forcefully)  hat  wenigstens  das  Zeichen  richtig  als  das  Ideo- 
gramm für  Fuss  gelesen.  Doch  ist  die  Übersetzung  falsch.  *)  Zu: 
dieser  Lesung  siehe  oben  S.  22  A.  5. 

*)  Diese  provisorische  Übersetzung  auf  Grund  von  II  R  84,  69  a:. 
al-nig-bil-sig-ga  =  nak(k)mü  (Verbrennungsort?).  Also  al  der 
Holzstoss,  auf  dem  die  Verbrennung  des  Leichnams  stattfindet?  Aber 
al  heisst  noch  mancherlei  Anderes.  Amiaud:  no  ditch  has  been  ex- 
cavated  (?).  **)  Amiaud :  no  corpse  has  been  interred  (?).  f)  Nach 
Sarzec,  Decouvertes  pl.  13,  Gudea  E  Col.  IV,  12  ein  auch  in  einem- 
Tempel  aufgestellter  Gegenstand:  Altar,  Tisch,  Bahre?  ff)  VergL 
assyrisches  kisurru?  (Winckler,  Sargon  S.  225 f.).  Dies  hat  wohl  auch 
Amiaud  (»territory«)  im  Sinn.  Bedeutung  wohl  sicher.  II  R  56,  44,  wo- 
nach Sin  (der  Gott  des)  kisura  genannt  wird,  lehrt  ev.  eine  Bedeutung 
(Um)kreis.  Cf.  Cyrus,  Z.  9.  ")  Amiaud  i^a  man  of  variance)  fasst  das 
zweite  Zeichen  als  Ideogramm  für  di  =  dinu  =  Gericht  =  Rechts- 
sache. Dagegen  sprechen  aber  die  Zeilen  10  und  11.  Auch  Zeile  8  erklärt 
sich  bei  meiner  Annahme  besser.  "")  UR  Ideogramm  für  ur  =  tlrtu  = 
»Bauchhöhle  =  Verstand,  Bewusstsein«  etc.  Amiaud:  brigand.  Warum?' 
*t)  Zeichen  181  bei  Amiaud,  List,  von  demselben  in  ZK  I,  248f  be- 
sprochen.    Dort   schwankt   er  zwischen   »consacrer«   und  »placer«.     la 


Inschrift  B  Gudea's.     Col.  V.  33 

Col.  V.      ^Auf  dem   Begräbnissplatz   der   Stadt   wurde   ein 

Holzstoss  (?)*)  nicht  gemacht,     ^ein  Leichen nicht  unten 

(in    die   Erde  ?)   hingelegt**),     ^ein   Klagepriester    stellte    kein 

t)  hin,   Hess  keine  (Todten-)Klage  ertönen  (?),    ^eine 

»Klagemutter«  Hess  keine  Klage  erschallen.  ^Im  Gebiet  (?)ff) 
*^von  Lagas  ^  ^ging  ein  Mensch,  der  Vernunft")  hatte,  ^nicht 
an  einen  »Ort  der  Beschwörung«,  ^°und  ein  Mensch,  der  Ver- 
stand^") hatte,  ^^ betrat *f)  keines  Zauberers  (?)**f)  Haus. 
^^Dem  Ningirsu,  ^^seinem  Könige,  ^^ vollendete*")  er  (etwas) 
das  Gehörige(s)**")  (Geziemende).  ^^ Seinen  [Tempel]  Ininnü- 
imgig-'gubarbara  ^^ erbaute  er,  ^''»brachte  ihn  auf  seinen  Platz 
zurück«  (=z  stellte  er  wieder  her?),  ^^ -"erbaute  darin  den 
gigunüf*),  den  er  liebte,  ^^aus  Cedernholz.  -^Als  er  das 
Haus  des  Ningirsu  -^erbaute,  ^^hat  Ningirsu,  -^sein  geliebter 
König,  -•''vom  oberen  Meer  ff*)  ^"bis  zum  unteren  Meere 
-^seinen  Wegf ")  geöffnet.    -*^Im  Amanus,  dem  Gebirge  der  Cedern, 


den  Eecords  übersetzt  er  es,  wenn  es  sich  auf  Gegenstände  bezieht, 
die  Gudea  den  Göttern  schenkt,  mit  »consecrate«.  Unsere  Stelle  lässt 
keinen  Zweifel  darüber,  dass  das  Zeichen  zu  denen  gehört,  die  im 
Assyrisch-Babylonischen  später  in  TU  zusammengefallen  sind  und  dasa 
es  »hineingehen«  und  »hineinbringen«  bedeutet,  welches  im  Sumeri- 
schen ursprünglich  =  tur.  Vergl.  hierzu  namentlich  IV  R  36,  ^^o.  14  (13) : 
mu . , .  Rim-Sin  lugal  i-(dingir)Utu-ku  in-tu-ri  =  »im  Jahre ,  da  Rim- 
Sin  .  .  .  ins  Haus  des  Samas  hineinbrachte«.  Amiaud  an  unserer 
Stelle  richtig:  entered.  **f)  Siehe  oben  S.  30,  Anmerkung  zu  Col.  III, 
15.  Zauberer  heisst  sonst  galu-inim-inim.  *°)  Diese  Bedeutung 
kann  kamn  angezweifelt  werden.  Pa-ud-du  wird  später  für  süpü, 
sutapü  d.  i.  »aufstrahlen  lassen«  und  »aufstrahlen«  gebraucht.  Viel- 
leicht ist  es  ursprünglich  das  Ideogramm  für  süpü  »vollenden«.  Aus 
I  R  5,  XXIII  2,  8,  wo  für  pa  in  dieser  Redensart  (gis-)pa  (==  Schreib- 
griffel, Scepter  und  =  »Gipfel«  des  Baumes)  gebraucht  wird,  scheint 
zu  folgen,  dass  die  Grundbedeutung  dieser  Redensart  ist:  »zum  Gipfel 
hinausführen«.  **")  Zu  UL  =•  du  ==  »gehörig  sein«  siehe  ZA  II,  87  und 
zu  pa-ud-du,  auch  =  »hervorstrahlen  (lassen)«  ZA  ibid.  83 f.  Amiaud: 
has  made  the  dedicatory  inscriptions  (^\  Warum?  f*)  Zu  Gigunü 
siehe  meine  Kosmologie,  Index.  ff*)  Amiaud:  from  the  Sea  of  the 
Highlands  (Elam).  Aber,  da  igi-nim  =  hoch  (IV  R  13,  14a),  sicher 
einfach  Äquivalent  des  assyrischen  tämtu  ilinitu  d.  i.  oberes  Meer 
=  »mittelländisches  Meer«.  f)  Im  Assyrischen  =  padänu,  tal- 
laktu.  Zu  gal-kid  =  »öffnen«  siehe  Brünnow,  No.  2258  und  ZA  II, 
200.     Amiaud:    has  forcefully  opened  (the  ways)  for  him. 

3 


34        luschrifteu  der  Könige  (Herreu)  imd  Statthalter  von  Lagas. 

29[(gis)  irijnai)  3*'_gida]-bi  (LXX  =)  sus-u(?)2)  u  ^ifgig]  h-ina 
=52[gida];bi  (L  =)  ninnü  u  ^^  ^^gis]  KU 3)  ^igi^-^j^.y  (XXV 
=)  nis-ia  u  ^■'ada-ku  mu-sa-sa^)  ^*'kiii-a-l)i  im-ta  ud-du  (?)^) 
^^sar-ur  a-ma-SUB'')  mi-ka-ni  ^*mu-na-ru  '^'^sar-gaz  iirudu-rua 
igi-imina  ^'^mu-na-ru  "^^  [ur]udu-rua  ?^)-da-ka-ni  *^mu-na-ru 
^^urudu-rua  ?')-al-LULA-ni  '^^mu-na-ru  ''•'^(gis)  irina-bi  ^"ig^)- 
gala-kn  '^'mu-gim  ^^du(?)^)azag-ga  mi-iii-si  (?)  ^^l-ninnü-a 
'•*'mu-na-la''g(gubV)  •'^^^°)I-ma''g-ki-a  sig-di-da-iia^^)  ^^(gis)  ura-ku 
mu-na-gar  ^^(uru)  Ur-su(-ki)  '''•^ur-sag  Ib(p)^^)-la-ta  ^''(gis) 
za(sa)-ba-num  ^-)  "'^''(gis)  SA-KU  gal-gala  "''^(gis)  tu-lu-bu-um 
gis-kura  ^^)  ''^  ada-kii  mu-sa-sa 


Cül.  VI.  ^i-ninnü-a  -(gis-)ura-kii  mu-na-gar  ^Sa(?)^'^)- 
ma-num  '^ur-sag  Mi-nu-a-ta  ■''Siib(mu  ?)^^)-sal(gal  ?)-la  "ur-sag 
Mar-tu^*')-ta 


*)  So  nach  dem  assyrischen  irinu  wegen  des  Comijlements  na 
und  Sb  1,  III,  21.  Wird  im  Sumeiüschen  ein  assyrisches  Lehnwort 
sein,  wenn  es  nicht  in  beiden  Sprachen  Lehnwort  ist.  Doch  spricht 
hebräisches  ]1X  für  ursprünglich  assyrisches  i'rinu.  ^)  60  +  10.  Für 
70  kennen  wir  keinen  einfachen  Ausdruck.  ^  Assyrisches  KU  = 
urkarinnu.  V  AG-AG,  was,  wenn  =  huppü  d.  i.  wohl  =  »zer- 
brechen, abbrechen«,  ^=  sa-sa.  ^)  Zu  dieser  provisorischen  Lesung 
siehe  ZK  11  17,  A.  5.  ^)  Eesp.  a-ma-ru.  ')  Nach  Amiaud,  Tableau 
No.  135  vielleicht  =  assji'ischem  ALAL,  was  wegen  des  Zusammen- 
hangs kaum  möglich.  *)  So  lese  ich  IG-GAL,  wenn  =  »Thür«  wegen 
n  R  23,  62,  wonach  ikku  =  Thür.  Denn  dies  ist  wohl  eher  Lehn- 
wort aus  dem  Sumerischen,  als  semitischen  Ursprungs,  geht  also  auf 
ig  zurück,  da  es  im  Semitischen  keine  Etj'mologie  hat.  ")  Wohl  := 
simtu  (auch  =  »Bild« ;  siehe  meine  Kosmologie  S.  349)  =  du.  *")  Amiaud 
fasst  das  Ganze  als  einen  Tempelnamen  auf.  *•)  Hommel's  Lesung 
Dal-la  unmotivirt,  ebenso  Amiaud's  Til-la.  Zu  Ibla  siehe  den  Gottes- 
namen Ibläitu  =  die  von  Ibla  (III  R  66  Rev.  20d\  '*)  Wohl  num 
wie  in  Amanum  und  DA -num  =  dan(n)um  und  nicht,  wie  später,  = 
lum.  '^)  Amiaud:  gin  trees.  Möglich.  Da  diese  aber  sonst  nicht  er- 
wähnt werden,  so  ziehe  ich  meine  Lesung,  weil  gänzlich  unanfechtbar  (gis 
=  Baum,  kur  =  Berg),  Amiaud's  Lesung  vor.  '^  Ein  semitischer  Laut- 
werth:  u  nicht  unmöglich.  '^}  Das  .höchstwahrscheinlich)  entsprechende 
assyrische  Zeichen  hat  diese  beiden  Lesungen.  '";  Nicht  sicher,  ob 
MAR-TU  nicht  nur  ein  Ideosramni  mit  unbekannter  Lesung. 


Inschrift  B  Gudea's.     Col.  V— VI.  35 

^'■'Cedern,  ^^deren  Länge  70  Ellen,  ^^Cedern,  ^^deren  Länge 
50  Ellen,  ^^?-bäume*),  ^Meren  Länge  25  Ellen,  ^-^hieb  er, 
»so  lang  sie  Avaren«  (?)**),  um,  ^^und  brachte  sie  aus  ihrem 
Berge  herab.  ^'^Den  Sar-urf),  sein  Schlachtwerkzeug  (?)  ff), 
^^  machte  er,  ■^■'den  Sar-gazf),  aus  Kupfer  gemacht,  mit  sieben 
»Augen« ^),    ^''machte   er.     ^^ »Etwas  aus  Kupfer  Gemachtes«, 

das seiner  Seite(n),    ^^machte  er.     ^^ »Etwas  aus  Kupfer 

Gemachtes«,  das seines  al-LUL**"),   ^* machte  er.    ^° Diese 

Cedern  ^'^ '^'^[ver] arbeitete  er  zu  Thüren,  "^^  bemalte  (?)  sie  mit 
prächtigen  Bildern *f)  ^'^  '^"und  richtete  sie  (?)  in  Ininnü  auf. 
•''^In  Ima'gkia,  seinem  sig-di**f),  ^^machte  er  [sie  (d.  i.  andere 
Balken)]  zu  Balkenwerk.  ^^In  Ursu,  ^'^im  Gebirge  Ibla,  ^'^hat 
er  Zabanubäume,  '^''grosse  (asühu  d.  i.)  Cedern*^),  •'''^Tulubu- 
bäume,  Bäume  der  Berge,  '^''^»so  lang  sie  waren«  ***^),  umgehauen, 
Col.  VI.  Umd  im  [Tempel]  Ininnü  "^zu  Balkenwerk f*) 
gemacht.  ^Aus  dem  Samanu,  "^dem  Gebirge  des  [Landes  (?)] 
Minu,     ^aus  dem   Subsala(?),     "dem  Gebirge   des  Westlandes, 


*)  Amiaud  nach  PSBA  XI,  143  (Ball)  zweifelnd  »box«.  Aber 
Buchsbäiime  von  25  Ellen  Höhe  giebt  es  nicht  und  gab  es  darum  wohl 
auch  in  alter  Zeit  nicht.  **)  So  vermuthungsweise,  weil  AD  +  US  = 
siddu  wie  US  allein  und  demnach  ad  wohl  irgend  etwas  mit  dem  Be- 
griff »Ausdehnung«  zu  thun  haben  muss.  Beachte,  dass  ittü  =  Vater 
und  Äquivalent  des  Zeichens  für  »Maass«  ist.  Also  beide  ittü  aus 
sumerischem  ad?  KU  doch  wohl  die  Postposition  ku.  Zwar  meint 
Amiaud  (Tableau  No.  283  A.J,  dass  KU  in  unserem  Ausdruck,  weil  es 
nur  drei  Keile  in  der  Mitte  habe,  von  KU  =  ku,  der  Posti:)Osition 
verschieden  sei,  weil  dies  Zeichen  vier  Keile  habe.  Aber  KU  wird 
als  Postposition  auch  bei  Sarzec,  Decouvertes  Gudea  G  I,  4  von  unten 
mit  drei  mittleren  Keilen  geschrieben.  f)  Siehe  dazu  meine  Kosmo- 
logie S.  145 f.,  504.  ff)  Vor  zwei  Jahren  vermuthete  Zimmern  für 
amasub  (?)  eine  Bedeutung  »Werkzeug«;  ob  noch,  weiss  ich  nicht. 
")  d.  i.  Spitzen?  Ist  sargaz  eine  Hellebarde?  °°)  =  assyrischem 
sittu  (V  R  16,  24g).  *f)  Amiaud:  with  brilliant  Ornaments  he  has 
enriched  them  (?).  **f)  da  ist  wohl  Infix.  Siehe  ZK  II,  51.  *")  Im 
Aramäischen  (Sabb.  157a),  im  Mandäischen  (Genzä  ed.  Petermann 
r.  265,  13  und  380,  11)  und  V  Pt  26,  16;  ib.  63,  39  etc.  neben  der  Ceder 
erwähnt,  also  wohl  eine  Cedernart.  An  der  Zusammenstellung  von 
asühu  und  «mtJ^N  hat  H.  Meissner  einen  Antheil.  **";  Siehe  oben 
Anm.  **.  f*)  Amiaud:  beams.  Aber  im  Tempel  macht  (gar!)  man 
keine  Balken. 


36        Inschriften  der  Könige  (Herren^  und  Statthalter  von  Lagas. 

'(TAG)na^)-gal  ^im-ta-ud-du  ^na-rii-a-ku  ^*^mu-gim  ^^kisaP) 
I-ninnüa-ka  ^^mu-na-ni-ru  ^•'^Ti-da-nnm  ^^ur-sag  Mar-tu-ta  ^^sir- 
gal  KIR-bi-a  ^^  mi-ni-tum  ^ '  ur-pad-da-ku  ^^  mu-na-gim-gim 
i»SAG-GULA3)-ku  ^^I-a  mi-ni-si-si  -iKA-GAL-AD(A)-KI^)  ^^ir- 
sag  Ki-masa-ka  ^^uriidu  mu-ni-ba-aP)  ^^SAL-j-GIS*")  ub-i-nu- 
ILA-kn  ^'' mu-na-gim  ^^kur-Mi-lu'g-'^ga  ^^(gis)  KAL^)  im-ta- 
iid-du  ^^mu-na-ru  ^'*kil(kir  ?)-z(s)a-mm  ^"im-ta-ud-du  ^^SAL -|- 
GIS^)  gnd-(in  =)lsa-ku  ^-mu-na-gim  ^^guskin  sa'gara-ba  •^'^ur- 
sag  CG)Ha-Cg)hu-um-ta  ^'^im-ta-ud-du  =^*'SAL -|- GIS'-*)  gud-(III 
=)is-a  ^^mu-na-gar  ^^giiskin  sa*^gara-ba  ^^  kur-Mi-lu''g-''ga-ta 
■^^im-ta-üd-du  ^^I-mar-nru^'')-ku  ^-mu-na-gim  ^^ab^^)(?)-ri-(?) 
'^^  im-ta-ud-du 


*)  Zu  XA  =  na  ^  >jbehauener,  bearbeiteter  Stein«  siehe  meine 
Kosmologie  S.  439  f.  Diese  Stelle  ergänzen  meine  dort  versuchten  Be- 
weisführungen. -)  Amiaud  übersetzt:  holy  of  hohes.  Wie  er  liest^ 
weiss  ich  nicht.  Tableau  No.  111  weiss  er  das  Zeichen  noch  nicht  zu 
identiflciren.  Da  für  das  Zeichen  kaum  eine  andere  Bedeutung  als 
»Wand«  oder  »Fussboden«  oder  »Plattform«  gedacht  werden  kann,  so- 
darf  darin  wohl  sicher  das  Zeichen  für  kisallu  d.  i.  »Fussboden«  (?) 
erkannt  werden,  dass  im  Sumerischen  kisal  (beachte  kisalmahu!\ 
bur  oder  lil  zu  lesen  (siehe  S»  5,  Col.  IV,  15f.).  Was  kisallu  be- 
deutet, erkennen  wir  freilich  weder  aus  dieser  Stelle  noch  aus  Gudea  E 
(bei  Sarzec  1.  c.  S.  13)  Col.  IV,  10 f.  und  15 f.,  wonach  etwas  darin 
hinein  gebracht  und  darin  aufgestellt  wird.  Nach  IV  R  13,  IIb  und 
anderen  Stellen  befand  sich  der  kisalmahu  (=  kisallu  rabü)  zu 
Unterst  im  Tempel.  Es  mag  der  Fussboden  oder  eine  Erhöhung  auf 
dem  Fussboden  sein.  Vergl.  zu  dem  Zeichen  und  Worte  noch  unten 
Col.  Vin,  24.  3)  Vielleicht  phonetisch  zu  lesen.  ")  Ev.  KA-GAL- 
AD  (ki),  d.  h.  ev.  ist  KI  Determinativ  für  Stadt  und  dann  nach  Amiaud 
wohl  Abullu-abisu  (II  R  52,  55)  zu  lesen.  Dies  ist  sehr  wohl 
möglich,  falls  die  (ev.)  Stadt  in  assyrisch -babylonischem  Sprachgebiet 
liegt.  ^)  ba-al  =  »graben«  von  Metall  wie  oben  S.  20  von  einer 
Grube.  ®)  Vgl.  Zeile  31  und  36.  ^)  Da  nach  der  Anmerkung  zu 
Col.  VII,  11  KAL  in  der  Bedeutung  usü  =  »Dolerit«  (u)isi  zu 
sprechen  ist  und  usü  sowohl  »Dolerit«  als  auch  eine  kostbare  Holzart 
bezeichnet,  wird  KAL  wohl  auch  in  letzterer  Bedeutung  (u)isi  zu  lesen 


Inschrift  B  Gudea's.     Col.  VI.  37 

'^hat  er  grosse  Behausteine  '^ herabgebracht,  '•'zu  »behaueueii 
Sternen«*)  ^"verarbeitet  ^^[und  daraus]  die  Plattform  (?)  im 
[Tempel]  Inimui  ^^gemacht.  -^^Aus  dem  Tidaimm**),  ^'*^dem 
Gebirge  des  AV^estlandes  ^^  hat  er  Sirgal(steine  ?)  in  ihren 
(seinen  d.  i.  dessen)  KIRf)  ^''gebracht,  ^'^zu  ur-pad-dajf) 
•^**  verarbeitet  ^'■'und  zum  [Gebrauch  als  ?]  Riegel  (?)  ^° das  Haus 
damit  versehen (?)").  ^^Im  (In)  Kagalad(a)(ki)  (?),  ^'^dem  Gebirge 
des    [Landes]    Kimas,     -''hat    er   Kupfer    gegraben     ^^und    zu 

^^verarbeitet.     ^^Aus  (dem  Lande  Miluhha  bez.)  dem 

Berge  des  [Landes]  Miluhha  ^^  brachte  er  Usü-holz  herab, 
-**machte  [...?..  .]^^),     ^'' ^'^ brachte  er  Kil(r)-z(s)a-nim  herab, 

^^'verarbeitete  es   zu dreier  Krieger  (?).     ^^Gold,   dessen 

Staub*!),  ^■^n.^rachte  er  vom  Gebirge  'Ga'^gum  herab,  ^''''ver- 
fertigte     dreier    Krieger  (?).      ^^Gold,    dessen    Staub*f), 

^'"^brachte  er  aus  (dem  Lande  Miluhha  resp.)  dem  Berge  des 
[Landes]  Miluhha  herab,  *^ Verarbeitete  es  zum  [Tempel?] 
I-mar-uru**f).     ^^.  .  .  .  Wildochsen  (?)    ^* brachte  er  herab. 


sein.  Ich  vermuthe,  dass  (isi)  usü,  wenn  eine  Holzart  bezeichnend, 
Ebenholz  bedeutet.  Wenn  irgend  eine  Holzart  mit  Dolerit  verglichen 
werden  konnte,  so  war  dies  das  Ebenholz.  Es  ist  hart  wie  Stein  und 
dunkel  wie  Dolerit.  ^)  Vergl.  Zeile  24  oben  und  Zeile  36  unten. 
")  Vergl.  Zeile  24  und  31  oben.  '»)  Sic!  Nach  83,  1—18,  1330  Rev. 
€ol.  IV,  25  veröffenthcht  von  Bezold  in  PSBA  Dec.  1888.  Das  TU  von 
MAR-TU  =  »West(land)«  sieht  anders  aus  in  der  altbabylonischen 
Schrift!  ")  Aniiaud  Lid-ri('?).  Aber  lid  ist  ein  semitischer,  hier 
doch  kaum  anwendbarer  Lautwerth.     Möglich  ist  seine  Lesung. 

*)  Zu  narü  =  Stein  mit  Figuren,  Sculpturen  siehe  meine  Kos- 
mologie S.  349,  A.  440.  **)  Kach  Hommel  identisch  mit  Tidnum  = 
Aharü  d.  i.  Westland  (II  R  48,  12c  d;  ib.  50,  58c  d).  f)  Amiaud: 
shirgal-ghabbia-stones.  Immerhin  möglich,  dass  das  Ganze  ein 
Käme.  ff)  Nach  V  R  21,  21a  (gemäss  Brünnow  No.  11293)  ist  ur 
—  i-a  d.  i.  ur  eines  Hauses  =  s(s)illatu.  ")  Eigentlich  »gefüllt«. 
""j  Amiaud  bemerkt  mit  Recht:  If  this  line  is  not  due  to  an  error,  the 
engraver  must  habe  omitted  some  thing  between  lines  27  and  28. 
*t)  Möglicher  Weise  »wie  Staub«.  **t)  Bedeutung:  »Tempel  des 
Sturms«,  »Haus  des  Sturms«.  »Tempel  of  the  West«  (Editor  der  Re- 
cords  d.  i.  Sayce)  würde  anders  geschrieben  werden.  MAR-TU  = 
»Sturm«  und  MAR-TU  =  »Westen«  haben  Nichts  mit  einander  zu 
thun,  sind  ursprünglich  verschieden  geschrieben  worden  und  erst 
später  sind  die  entsprechenden  Ideogramme  uniformirt  worden. 


38       Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 

^■^G\i-bi-in  (ki)  ^'^kur-'ga-lu-uba^)-ta  '*^(gis)  'ga-lu-uba^)  ^^im- 
ta-ud-du  '^^*gu^)-sar-ura-kii  ''"mu-na-gim  ^^Ma-ad-ga  (ki)  ""ur- 
sag  (id)  Galii-ru(?  sub  ?)-da-ta  ^^gur(?)3)-gu(?)*)-?^)  ^Mm-ta-ud-du 
^^ki-sa^)  I-ninnüa-ka  ^^mu-na-ru  ^^im'^)-''ga-um  (?)  ^^im-ta- 
nd-du  59ur-sag  Bar-sib(p)a^)-ta  ^'^(TAG)na-lu(dib  ?)-a  "^^ma  gal- 
gal-a  "-im-mi-si-si  '"'•^iir  I-ninnüa-ka  mu-na-ni-gur  ''*(gis)KU 
(uru)  An-sa-an  Nima  (ki)  ^)  ''■''mu-sig  ^^nam-ra-aga-bi  ^''(dingir) 
Nin-gir-su-ra  ^^I-ninnü-a  ^^mu-na-ni-tur^*^)  ^^Gu-di-a  '^^pa-ti-si 
'^Sir-bur-la(-ki)-gi  ^^ud  I-ninnü  ^■^  (dingir)Nin-gir-su-ra  ''■''mu- 
na-ru-a    ^^GIL-SA^^)  im-nii-ag    '^^i  ur^^)-gim-gim-ma 


Col.  VII.  ^pa-ti-si  as-i  ^  (dingir)Nin-gir-su-ra  ^nu-na-ru 
^na^^)-mu-ru  ^mu  mn-sar  ''nig-du  pa-ni-ud-du  ^inim-dug-ga 
'(dingir)Xin-gir-sii-ka-gi    "su-zi  im-mi-gar 


*)  Zeichen  KU,  welches  auch  =  üb.  So  zu  lesen,  weil  sumerisches- 
'g(h)a-lu-KU  assyrischem  huluppu  entspricht  (II  R  45,  50).  ^)  Viel- 
leicht besser  pag,  wenn  nicht  das  Zeichen  einen  vogel ähnlichen  Gegen- 
stand bezeichnen  soll.  ^)  Das  zweite  Zeichen  des  Ideogramms  für 
Fluss,  das  sonst  das  »Weltmeer«  imd  dessen  Beherrscherin  bezeichnet. 
■•)  Oder  tig?  ")  Siehe  Amiaud  No.  195  (»non  assimile«).  ^)  Siehe 
oben  S.  22,  Anm.  3.  ')  Event.  Determinativ  für  »Lehm,  Erde«? 
*)  Resp.  Bar-mi.  Doch  führt  die  anderweitig  bezeugte  Existenz  einer 
Stadt  Barsip  auch  ausserhalb  Babyloniens  auf  die  Lesung  Barsip. 
'•')  Lesung  nicht  absolut  sicher!  Einer  Lesung  (uru)  An-sa-an-nim 
(ki)  stände  Nichts  im  Wege!  '°)  Siehe  oben  S.  33  Anm.  *t.  »')  Siehe 
oben  S.  29  Anm.  *.  '^)  Zu  ur  =  usurtu  =  »Bild,  Eelief«  siehe 
meine  Kosmologie,  Index.  '^;  Beachte  das  vorangestellte  Objects- 
pronomen ! 

*i  Amiaud  ghaluku,  der  Herausgeber  der  Records:  may  be  read 
ghalup.  Siehe  Anm.  1.  **)  Amiaud  Gurruda.  Aber  wo  hat  das 
Zeichen  für  Mensch  den  Lautwerth  gur?  f)  Amiaud  übersetzt  gur: 
»he  encirded«.  Aber  gur  heisst  nur  »wenden«  =  sahäru,  nicht 
»umgeben«  =  sahäru.  ff)  Amiaud:  By  arms  ....  he  has  conquered. 
Aber  sig  {-^  PA)  heisst  nicht  erobern  und  »by  arms«  müsste  (gis-) 
KU-ta  heissen!  Nach  Anm.  9  event.  von  einer  Stadt  Ansannim 
irgendwo  in  der  Welt  die  Rede!  Man  darf  also  die  Bedeutung  dieser 
Stelle  nicht  übertreiben.     Denn   sie  ist  als  nicht  sicher  erklärbar  nur 


Inschrift  B  Giidea's.     Col.  VI— VII.  39 

^■"•Aus    Gubin ,      '^''dem    Lande    (Berge)    der    'Galub*) -bäume, 

•*''' brachte  er  "^Galub-bäume  herab,    **''' verarbeitete  sie  zu 

der  Öar-ur- [Waffe].  ^^Aus  dem  Lande  (?)  Madga,  ^^aus  dem 
Gebirge  des  [Flusses]  Galu-ru-da''"")  ^^^brachte  er  Gur(?)-gu(?)-? 
herab,       ^•''''machte    die    Plattform   (?)    des    Tempels    Ininnü, 

■'•'' 'brachte    hinab.       "''Wus    dem    Gebirge    von    Barsip 

*"'""*' ^füllte   er  grosse  Schiffe  mit  Na-lu-a-gestein ,     *'^ erf) 

das  Fundament  des  [Tempels]  I-ninnü.  ""^Die  Waffe(n)  [der 
Stadt]  Ansan  in  Elam  (?)  ''•^zerschlug  erff),  ''^brachte  deren 
Beute  (?)*')  '"'^dem  Ningirsu  '''^nach  Ininnü  "''hinein.  ^''Gu- 
dia,  ^^der  Statthalter  ^^von  Lagas  — ,  '"'da  er  den  [Tempel] 
I-ninnü  ^"^dem  Ningirsu  '^erbaut  hatte,  ^"machte  er  einen 
Schatz  (eine  Sammlung  von  kostbaren  Gegenständen).  ''^Ein 
Haus  mit  ausgearbeiteten  Relief bildern, 

Col.  VII.  ^  ^das  kein  Statthalter  dem  Ningirsu  '^gebaut 
hatte,  ''das  baute  ich  (er?).  ■''Einen  Namen  schrieb  ich  (er?) 
hin.  ""Das  [ihm]  Geziemende  vollendete  er^**).  ^  Die  Worte 
(Befehle),  befohlen    '^von  Ningirsu,    ''führte  er  treulich "-'f)  aus. 


mit  Eeserve  zu  venveithen.  Als  sicher  ergieht  sich  aus  Zeile  64 if. 
nur,  dass  Gudea  eine  An  sann  im  oder  Ansan  genannte  Stadt 
demüthigte  und  Etwas  aus  ihr  (fortführte  (?)  und)  dem  Ningirsu  in 
Ininnü  weihte.  ")  Kommt  noch  I  R  3,  No,  VII  vor,  wo  es  sich  wohl 
auf  eine  Alabastervase  bezieht.  Doch  übersetzt  man  gewöhnlich  bur 
namrag  Makan:  »Vase,  Beute  von  Makan«.  Aber  einer  Deutung: 
Vase  vom  namrag  von  Makan  steht  Nichts  entgegen  und  —  dann 
kann  namrag  alles  Mögliche  bedeuten.  Gesetzt  indess  auch,  namrag 
bezöge  sich  auf  die  Vase,  dann  könnte  es  z.  B.  Geschenk  heissen ,  so 
dann  auch  hier.  Dann  brauchte  Gudea  nicht  nach  Ansannim  resp. 
Ansan  gekommen  zu  sein,  was  überhaupt  nicht  uöthig  ist.  Er  könnte 
»die  Waffen«  der  Stadt  ebensogut  anderswo  wie  gerade  in  ihr  selbst 
zerschlagen  haben.  Man  sieht  —  Nichts  ist  sicher  — .  Namrag(k), 
falls  =  Beute  (erinnert  zufällig  an  aethiopisches  mähraka),  sieht  sehr 
stark  nach  einer  ursprünglichen  m- Bildung  eines  Stammes  m-r-k(g) 
aus.  Doch  da  das  AVort  bisher  im  Assyrischen  nicht  gefunden  ist,  so 
ist  die  Etymologie  müssig.  Falls  namrag  =  »Beute«  sumerisch  ist, 
liesse  sich  an  eine  Composition  von  nam  (Substantivpräfix),  ra  = 
»packen,  fassen«  (cf.  aber  ra(?)  und  ir  =  plündern)  -f-  ag  =  »machen« 
denken.  Also  nam-ra-ag=  »Beute-mach-ung«?  Siehe  zu  dieser  Stelle 
Amiaud  in  ZK  I,  249.  o")  Siehe  oben  S.  33,  Anm.  *»  und  **". 
*t'i  su-zi  =  assyrischem  kinis  wie  su-BIL  d.  i.  su-gi  =  issis, 
(IV  R  12,  30 f.).     Amiaud  ebenso:  faithfully. 


40        Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 

i"kur-Ma-kan(-ki)-ta  ii(TAG)(u)isi^)  im-ta-iid-du  ^-alan-na-ku 
^^mu-tii  ^*lugala-mn  ^^i-a-ni  ^*'mii-na-ru  ^^nam-ti  nig-ba-mu 
^^mii-ku  mu-na-sa  ^^i-ninnii-a  -°mu-na-ni-tm-^)  ^^Gu-di-a -"alan-i 
^^inim  im-ma-si(g)a-mu  '-^^alan  lugala-mu  -^sa-na-dug  ^''ud 
I-ninnü  '^^i-ki-ag-ga-ni  -^mu-na-ru-a  -"ur  mu-gab  sn-su  mu-lu'g 
^°ud  (VII  =)  imina-a-an  si  la-ba-ar  (?)  ^)  ^^sal-gin'^)  nin-a-ni 
mu-da-di-a-an  •^-nita'^g-gin-ni^)  ^^lugala-ni  zag^)-mu-da-du-a-an 
^■^uru-ma  u  siga-ni    ^''zag*')(a)-ba-mii-da-    ^''na-a-an') 


';  So  ist  gemäss  meiner  Collation  von  II  R  40,  25  (TAG-KAL  mit 
der  Glosse  i-si)  das  Zeichen  KAL  des  Textes  zu  lesen.  Da  die  Gruppe 
auf  assyrisch  usü  gelesen  wird  und  GIS-KAL  =r  usü  und  isü,  wird 
sumerisches  i'si  eine  jüngere  Form  für  älteres  usi  (usu)  sein.  Ob 
das  assyrische  AVort  aus  dem  Sumerischen  oder  das  sumei'ische  aus 
dem  Assyrischen  stammt,  lässt  sich  noch  nicht  entscheiden.  Mög- 
licherweise sind  sie  beide  Lehnwörter  aus  einer  anderen  Sprache. 
^)  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  32,  Anm.  *t.  ^)  So  gemäss  V  R  19,  45 
vermuthungsweise.  Siehe  Anm.  **t.  "j  Sal  konnte  wohl  beliebig  ge- 
sprochen oder  nicht  gesprochen  werden.  Gin  hiess  »Sclave«  und 
»Sclavin«,  sal-gin  »Sclavin«,  nita^g-gin  »Sclave«.  Zur  Aussprache 
gin  siehe  ZA  I,  176  tF.  ^)  -ni  ist  i^honetisches  Complement  zu  gin  und 
enthält  die  Endung  i  (wozu  Amiaud  in  ZA  III,  32  ff.  zu  vergl.).  ^)  Zur 
Lesung  zag  siehe  denselben  in  ZA  III,  42.  Im  Tableau  41  noch  nicht 
identiticirt.  ')  Amiaud  hat  irrthümlicherweise  aus  Abtheilung  35  und 
36  eine  (35)  gemacht. 

*}  Der  KAL(=:  (u)isi)- stein  ist  der  Stein,  aus  dem  die  Statue 
gemacht  ist,  also  Dolerit  (siehe  Sarzec,  Dec.  S.  121).  **)  Amiaud: 
he  has  caused  it  to  be  cut.  Dem  Sinne  nach  natürlich  richtig.  Der- 
selbe verglich  s.  Z.  tu-ra  in  u'g-tu-ra  =  mubattiru  =  äki[lu] 
und  glaubte  hieraus  auf  eine  Bedeutung  wie  »schneiden«  für  tu  an 
Stellen  wie  der  unserigen  schliessen  zu  dürfen.  Aber  dem  Zeichen 
TU  =  tur  entspricht  in  der  archaischen  Schrift  ein  anderes  Zeichen 
wie  das  hier  angewandte  (siehe  oben  S.  32,  Anm.  *t).  Ich  denke,  die 
Deutung  liegt  äusserst  nahe.  Tu  ist  ja  das  Wort  für  alädu  =  »er- 
zeugen«. Es  wäre  daher  sehr  wohl  möglich,  dass  tu  ursprünglich  all- 
gemein =  »machen,  erzeugen«  wäre.  Oder  aber,  und  auch  das  ist 
durchaus  denkbar,  brauchte  man  tu,  eigentlich  =  alädu,  auch  von 
der  Verfertigung  der  menschenähnlichen  (vielleicht  auch  der  thierähn- 
hchen)  Statuen.  f)  Assyrisch  kistu  (V  R  11,  3).  ft)  Amiaud: 
Gudea  unto  the  statue  has  given  command:  »To  the  statue  of  my  king 
speak«.  Das  phonetische  Complement  (?)  mu  (wenn  dieses  mu  nicht  gar 
Pronomen  der  ersten  Person  ist!)  deutet  aber  darauf  hin,  dass  Zeile  23 


Inschrift  B  Gudea's.     Col.  VII.  41 

^°Aus  dem  Berge  von  Makan  ^Mjrachte  er  Dolerit*)  herab, 
^^S> zeugte«**)  ihn  zu  emer  Statue.  ^^»Mein  König  —  ^^sein 
Haus  ^^habe  ich  gebaut  —  ^'^das  Loos  des  Lebens  [sei  dafür] 
mein  Geschenk«!)  ^^nannte  er  den  Namen  [derselben]  ^'-^und 
in  [den  Tempel]  Ininnü  -° brachte  er  sie  hinein.  -^Gudia, 
2^ [du]  Statue,  ^^das  Wort,  das  ich  eingebe,  --^'sprich  zur  Statue 
meines  Königs! ff)  -''Als  er  (ich)  l-ninnü,  ^'sein  geliebtes 
Haus,  -^erbaut  hatte  (erbaute?),  ^'^  »löste«  *^)  er  den  Sinn*^*^), 
Avusch  er  die  Hände *f).  ^"Sieben  Tage  lang  ward  Korn  nicht 
gemahlen**f),  ^^war  die  Magd  ihrer  Herrin  gleich*'^),  ^"^^ging 
der  Knecht  (Sclave)  seinem  Herrn  (Könige)  zur  Seite***^), 
^^*^ ruhte  in  meiner  Stadt  der  Starke  (?)  dem  Schwachen  (?)  zur 
Seite  f*). 


keinen  unabhängigen  Satz  enthält.  °)  Im  Assyrischen  iptur.  °'*)  Zu 
ur  =  tirtu  =  »Ver.stancl,  Inneres«  siehe  oben  S.  32,  Col.  V,  10. 
*f ;  Sinn:  er  freute  sich  und  Hess  Andere  sich  freuen,  indem  er  ruhte  und 
Andere  ruhen  liess.  Amiaud:  »I  have  remitted  penalties,  I  have  given 
presents«.  Aber  warum  so?  **f)  Das  Zeichen  KA  mit  hineingesetztem 
KU  bezeichnet  assyrisches  kamü,  patänu  und  tinu  =  essen  (ZK  II, 
31).  Daran  schUesse  ich,  dass  tinu  =:  pQ  ^  »kauen«  (im  Arabischen 
und  Syrischen  so  in  bestimmten  Ableitungen).  Ausser  KA  mit  KU 
darin  bezeichnet  aucli  HAR  mit  der  Lesung  ur  assyrisches  tinu  (V  R 
19,  45\  Da  nun  hier  HAR  in  Verbindung  mit  M  =  »Korn«  ersclieint, 
.so  dürfte  HAR  =  ar  =  tinu  =  »mahlen«  =  ]n*0  sein.  Das  passt  hier 
ganz  vorzüglich.  (TI  für  ti  auch  II  R  48,  49 s^,  wo  TI  =  tihü  d.  i. 
tihü.)  *")  Im  Assyrischen  =  sanänu  (Brünnow  No.  6689).  **")  Amiaud 
ungenau :  the  male  slave  has  ])een  made  the  equal  of  bis  niaster.  f  *)  Das 
Pronomen  -ni  =  »sein«  zeigt  an,  dass  u  eine  Person  bezeichnet  und 
das  Pronomen  (?)  ba  nach  zag  vielleicht,  dass  sig  eine  Sache  bezeichnet. 
Mehr  ist  nicht  mit  Sicherheit  auszumachen.  Erwägenswerth  aber  ist 
Folgendes:  u  ist  nach  K  4225  +  dupl.  26 d  (Brännow,  List  No.  6024) 
=  li'ü(?)  d.  i.  sonst  »stark«  und  sig  das  Wort  für  »schwach«.  Ni 
kann,  wie  auch  sonst  bei  Ergänzungsbegriffen,  »und«  heissen  (eigentlich 
u-siga-ni  »der  Starke  [und]  sein  Schwacher«  d.  i.  »der  Starke  mit  dem 
Schwachen«,  »der  Starke  und  der  Schwache«;.  Dann  wäre  zu  über- 
setzen: »Der  Starke  und  der  Schwache  ruhten  sich  zur  Seite«  resp.  »der 
Starke  ruhte  dem  Schwachen  zur  Seite«.  Die  Silbe  ba  in  Zeile  35  wäre 
<lann  nicht  PronominaLsuffix ,  sondern  gehörte  zur  Verbalform.  Vergl. 
zu  u  auch  Gudea  E  Col.  I,  9  (Sarzec  L  c.  pl.  13):  nin-nig-u  Gu-di'a? 
Ist  hier  zu  übersetzen:  (biltu)  näbat  liti  =  welche  Kraft  Gesund- 
heit) proclamirt?  Amiaud:  the  chief  of  his  subject  has  been  made 
the  equal. 
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^^nig-irima  i-bi-a  ^^im-mi-gi  ^^nig-gi-gi-na  '*"(dingir)Niua  (?) 
^^(dingir)Nin-gir-sii-kii  ^-li-im-ma-igi(si)-tar(kud?)  ^^nu-?^)  galu- 
nig-tug  nu-mii-na-gar  "^^na-ma-su  galu-a-tug  nii-na-gar  '^°i  dumu- 
nita'g  nu-tug  ■*''dumu-sala-bi  n(l)i-bil(ni  ?)-la-ba  '^'^mi-ni-tur-) 
^^alan-na  '^^ka-ku  im-ma-dur  '"alan-i  ''^sa  azaga  nu  za-gina 
nu-ga-a-an  ^^sa  iirudu  nu  sa  an-na  uu  '^^zabara  nu  •^^kina^)-ma 
galu  nu-ba-ga-ga  ^^(TAG)-(u)isi"*)-a-an  ^^ki-a-nag-i  "ga-ba-gub 
•'''nig  a-zi-ga-ka  ^^galu  nam-mi-gul-i  •''^alan-igi')-zu  ^''(dingir) 
Nin-gir-su-ka-kam    ^^alan    ^-Gu-di-a 


Col.  VIII.  ^  pa-ti-si  "  Sir-bur-la(-ki)-ka  ^  galu  I-ninnü 
*(dingir)Nin-gir-su-ka  ^in-ru-a  "^galu  I-ninnüa-ta  ^im-ta-ab-ud- 
du-ud-du-a  ^mu-sar-ra-bi  ^su-ib-ta-ab-ur-a  ^"^galu  ib-zi-ri-a  ^^zag- 
niu-duga-ka 


'}  Amiaud,  Tableau  No.  293b,  verschieden  von  No.  291a  (!},  da 
ersteres  Zeichen  =  sig  =  »Wolle,  Kleid<',  wozu  oben  S.  30,  Anm.  10 
zu  vergleichen.  ^)  Siehe  oben  S.  32,  Anm.  *t.  ^)  Siehe  zu  dieser 
Aussprache  oben  S.  30,  Anm.  4.  '')  Siehe  zur  Lesung  oben  An- 
merkung zu  Col.  VII,  11.  ^)  So  die  Lesung  des  Zeichens  SI,  wenn 
=  »Auge«,  vermuthlich  auch  so  in  der  Verbindung  mit  einem  Pro- 
nomen oder  abhängigen  Genitiv,  wenn  =  »Vorderseite«  (»in  den  Augen 
Jemandes«  dann  für  »vor  Jemandem«'. 

*)  Eigentlich:  wendete  ich  weg.  Amiaud  richtig:  I  have  removed. 
**)  Cf.  gi-gi  =  kittu  u  misar  '11  R  49,  41e;  und  gingina  (HR  19, 
21b)  =  mukin;  nig-gi-gi-na  also  =  kittu.  Amiaud:  commands. 
Aber  warum?  f)  Amiaud:  over  —  I  have  carefully  watsched.  Ebenso 
möglich.  Vergleichen  darf  man  vielleicht  (SAG-)LI-KUD  =  pakädu 
=  anvertrauen.  ff  AVort  für  Woit :  »Mensch  —  Etwas  (üing^  — 
habend«,  fff)  "Wörtlich:  »Mensch  —  Kraft  —  habend«.  ")  Sumerisches 
ni-bil-la  wohl  das  Object.  XI  =  Öl,  bil  =  brennen.  Also  Brennöl? 
Amiaud:  new  offerings  (?).  Aber  neu  heisst  gl  =  BIL\  nicht  blL 
"")  Zu  azag  =  Edelmetall  siehe  oben  S.  21,  Anm.  *".  *f)  Amiaud: 
lat  any  one  untertake  the  execution !  Aber  in  den  sumerischen  "Worten 
liegt  kein  "\r\^unsch  ausgedrückt.  **f)  Siehe  dazu  oben  S.  40,  Anm.  *. 
*")  D.  h.:  Man  stelle  sie  dahin,  wo  viele  Leute  zusammenkommen  — 
man  kann  sie  doch  nicht  zerstören,  da  sie  so  hart,  nämlich  aus  Do- 
lerit  ist!     Amiaud  f49fr.  :  »of  this  statue,  neither  in  silver  ....  nor  in 
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^" ''Alles  Böse  schafl'te  ich  aus  diesem  Hause  (Tempel)  hinweg'"^'). 
^'^ Alles  Rechtschaffene**)  ^""^ vertraute  ich  der  Obhut  der 
Nina  (?)   und  des  Ningirsu  an(?)t).     ^^Der  Begüterte  ff)  that 

nicht,   [was]  nicht [war],     '^•^und  der  Starke  ff  f)  that  nicht 

■^^Ein  Haus,  das  keinen  Sohn  hatte,    '^'^ ^dessen  Tochter 

brachte  dessen  Brennöl  (?) '')  hinein  '^^^und  setzte  es  hin  für 
den  Mund  der  Statue  (vor  die  Statue?).  •''^Die  Statue  — 
^hiicht  aus  Edelmetall") ,  nicht  aus  Bergkrystall  (?) ,  ^^auch 
nicht  aus  Kupfer,  auch  nicht  aus  Zinn,  °^ nicht  aus  Bronze, 
^^hat  sie  als  von  mir  Befohlenes  Jemand  gemacht *f);  ^^von 
Dolerit**f)  ist  sie!  ''^^An  einem  Ort,  da  man  Wasser  trinkt, 
möge  sie  stehen*''),  ''^sie,  die  mit  der  Kraft  eines  Rasenden***') 
^^kein  Mensch  zerstört!  ^''Die  Statue,  die  vor  Dir  [steht], 
*'"[Dir,]  Ningirsu,    "^die  Statue    ^^des  Gudea, 

Col.  Vni.  ^des  Statthalters  ^von  Lagas,  ^der  [den  Tempel] 
Ininnü  "^des  Ningirsu  ^erbaute,  ^' —  wer  sie  aus  [dem  Tempel] 
Ininnü  '' herausschaffen  wird,  ^ihre  Inschrift  ^tilgen  (über- 
streichen ?)f*)   wird,     ^''wer   ff*)     ^^am  Anfang   eines 

guten  .Jahres  (?)  (oder  neben  einen  guten  Namen  ?)f"). 


bronze  lat  any  one  undertake  the  execution!  Let  it  be  of  hard  stone! 
Let  a  sacristy  be  established ,  and  of  all  that  shall  be  braught  there, 
let  nothing  be  destroyed«  berücksichtigt  die  Grammatik  zu  wenig  und 
verfährt  etwas  zu  willkürlich  mit  den  Bedeutungen  der  Wörter.  In 
den  Zeilen  54,  55  und  58  liegt  kein  Wunsch  ausgedrückt,  ki-a-nag 
heisst  nicht  »sacristy«  und  die  Übersetzung  von  Zeile  57  f.  scheint  mir 
ganz  unbegründet  zu  sein.  **°)  Dass  zi-ga  ein  von  einem  als 
»oliquus«  zu  denkenden  Casus  abhängiges  Substantiv  ist,  zeigt  das 
Suffix  ka.  —  Zu  zi-ga  =  nadru  siehe  z.  B.  II  R  6,  8a,  Sc  3,  8. 
Nadru  =  »wüthend«  bekannt.  f*)  Su-ur  =  pasätu  (Brünnow,  List 
No.  7175,  wo  aber  statt  sip-sit  natürlich  nach  No.  7174  mi-sid  zu 
lesen!  .  Dazu  füge  IV  R  12,  34 f:  ur  ^  pi-sit  (Imperativ).  Da  ur 
sonst  =  k-t-m  =  »bedecken«  und  ma  sä  du  =  »bestreichen«,  so  wird 
pasätu  ursprünglich  oblinere  d.  i.  »bestreichen«  heissen,  sich  ur- 
sprünglich also  auf  ilas  Verwischen  des  in  Lehm  Geschriebenen  be- 
ziehen, dann  erst  auf  das  Ausmerzen  von  etwas  in  Stein  Geschriebenem 
mit  der  erweiterten  Bedeutung  »tilgen«  (überhaupt  von  etwas  Ge- 
schriebenem\  ff*  Amiaud:  whosoever  shall  break  it.  Aber  warum? 
Zu  dem  Ausdruck  siehe  Sarzec  1.  c.  pl.  13  Gudea  C  Col.  III,  7.  f)  Amiaud : 
on  the  fortunate  day  of  the  commencement  of  the  year.  Aber  das  Suffix 
ka  zeigt,  dass  dug  oder  mu-dug  von  zag  abhängig  ist,  also,  da  dug 
nur  Adjectiv  sein  kann,  mu-dug  von  zag.     Daher  meine  Übersetzung. 
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^^galudingira-mu-gim  ^^dingir-ra-ni  ^^(dingir)Niu-gir-su  ^^lugala- 
mu  ^•'kalama-ma-gu-sa-na-di-a  '^sa-kud-a-ma  ^^  su-ni-ib-bal-i-a 
^^nig-ba-ma  ^^ba-a-gi-gi-da  -^LI^)-giii  KA-sir^)-gina-mu  --mu- 
mu  sa-ta-gara  ^^mu-ni  ba-ga-ga  ^^kisaP)  (dingir)Nin-gir-su 
^^lugala-ma-ka'^)  -^AB-gar-ra-bi  ni-ib-kid-kid°)-a  ^'igi-ni-ku  nu- 
tug-a  -\id-uP)4i^)-a-ta  -''gul-i^j-a-ta  ^''pa-ti-si  ^^  Sii--bur-la(-ki) 
^^I-ninnü  ^^(dingir)Nin-gir-su  ^^lugala-mu  ^^sa-na-ru-a  ^''galu 
nig-du-i  pa-ud-du-a-a-an^) 


*)  Eventuell  gub.  ^;  So  vermuthlich,  da  SIR  =  rakäsu  »binden« 
und  KA-SIR  =  markasu,  riksu,  kisru.  Die  Bedeutung  von  KA  in 
dieser  Coruposition  unklar  und  darum  auch  die  Lesung  unsicher.  ^;  Siehe 
zur  Lesung  und  Deutung  oben  S.  36.  ^  Amiaud  hat  irrthttmlicher 
AVeise  aus  den  Zeilen  24  und  25  eine  Abtheilung  gemacht.  Daher  die 
von  der  seinen  abweichenden  Zählung  der  Glieder  im  Folgenden. 
*j  Siehe  dazu  ZA  III,  208  unten.  ^  Zeichen  L^L  zu  lesen  ul,  wenn 
=  assyrischem  ullu,  was  wohl  kaum  verschieden  ist  von  ullü  =  »ferne« 
(von  der  Zeit  gebraucht  .  ')  Xach  Amiaud  (Revue  d'Assyriologie  II, 
19( :  ud-ullia-ta.  Freilich  hat  bei  Gudea  NI  sonst  wenigstens  nur 
den  Lautwerth  ni.  Doch  vergleiche,  dass  MI  (ursprünglich  =  gi(g)) 
bereits  in  seinen  Inschriften  mit  dem  späteren  Lautwerth  m  i  gebraucht 
wird  und  siehe  Sarzec,  Dec.  31,  3,  Col.  4.  ^)  So  bestimmt,  wenn  nicht 
Zahlzeichen  für  5!  Dann  =  ia,  aber  wohl  auch  =  i.  Seinen  Einfall, 
i-a  mit  »mein«  zu  übersetzen  und  darin  ein  ursprünglich  assyrisches 
Pronominalsuffix  zu  erkennen,  nimmt  Amiaud  in  einer  Anmerkung  auf 
derselben  Seite  zurück,  wo  er  ihn  geäussert  hatte  (Revue  d'Assyriologie  II, 
19).       ^)  Hierzu  vergleiche  oben  S.  33,  Anm.  **f  und  f. 

*)  Dieser  Übersetzung  steht  üsichts  im  Wege.  Amiaud  (whoever 
in  the  jilace  of  my  god,  bis  god  —  and  it  is  Ningirsu  who  is  my  king 
—  in  the  countiy  shall  invoke)  kaum  richtig:  gim  heisst  nicht  »anstatt« 
und  der  Einschub  wäre  sonderbar.  Dazu  niuss  ma  hier  »mein«  sein, 
da  das  Zeichen  für  ma-ga  nie  sonst  als  phonetisches  Complement  für 
reines  m  steht.  **)  Amiaud:  transgress.  Aber  das  heisst  bal  allein. 
Su-bal  muss  heissen  »anders  werden  lassen«  (auf  die  andere  Seite 
gehen  lassen).  f)  So  vermuthe  ich  wegen  GIS-LI-HL^-SI-UM  ^  liu 
=  Tafel.  Gin  vielleicht  Ausdruck  für  niukinnu,  mukinu  :=  >d)e- 
stätigend«  (daher  mukinu,  mukinnu  =  »der  unterschreibende  Zeuge« 
vor  Gericht).    Vgl.  aber  IV  R  12,  34f. :  mu-mu-siu  =  suma-satra,  wo 


Inschrift  B  Gudea's.     Col.  VIII.  45 

^-*)wer  wie  [als!  meinen  Gott  ^^[so  als]  seinen  Gott  ^^Nin- 
girsu,  ^^meinen  König  (Herrn)*),  ^"^in  meinem  Lande  ver- 
kündigen wird*),  ^'^ meine  Beschlüsse  ^^ abändern**)  wird, 
^^indem  er  meine  Geschenke  (Schenkungen)  ^''zurücknimmt, 
-^von  meinen  bestätigenden  (?)  Tafeln  (?)f)  und  bestätigenden 
Urkundenff)  ^^ meinen  Namen  entfernen^)  wird  -^und  seinen 
Namen  hinsetzen  wird,    '-^^im  Fussboden(?)  Ningirsu's,    ^^meines 

Königs,     ^^ dessen *'")  aufbrechen*!)  (öffnen)  wird     ^''und 

nicht  vor  Augen  (?)**f)  haben  wird,  ^"^dass  seit  vergangenen 
Zeiten,  ^''in  dem  ehrwürdigen  (?)*")  Geschlechte  ^^ein[em] 
Statthalter  ^^von  Lagas,  ^^der  [den  Tempel]  Ininnü  -^^des 
Ningirsu,  ^"^ meines  Königs,  ^^ erbaute,  ^"^Einfem],  der  das 
[ihm]  Geziemende  vollendete, 


gin  Etwas  wie  »hinsetzen,  hinschreiben«  heissen  muss.  ff)  KA-SIE. 
=  riksu  =  »Verpflichtung!,  Vertrag,  Vertragsurkunde«.  Amiaud:  in 
the  recitation  of  my  prayers  (shall  supress  my  name\  Aber  warum? 
°)  GAR  =  nasähu  =  »wegnehmen«  (Brünnow,  List  No.  11968).  Kaum 
hier  =  nasähu  =  abschreiben.  °'')  AB  kann  =  »Haus,  Wohnung«, 
GAE,  =  »machen««  sein.  Also  ab-gar-ra-bi  »die  "Wolmung,  die 
für  ihn  gemacht  ist?  Vergl.  dann  IV  R  13,  12b:  ina  kisalmahi 
kigalla  lü-ramäta  =  »Du  mögest  wohnen  im  kisalmahu  des 
kigallu  d.  i.  des  Untergrundes,  Baugrundes«  oder  »Du  mögest 
im  kisalmahu  den  Baugrund  bewohnen«.  Oder  ist  gar  das 
eigentliche  Kernwort,  ab  Präfix  (wie  z.  B.  ni  in  ni-gab  =  (Thür)- 
öfFner)  und  ab -gar  »das  "Werk,  das  Gearbeitete«?  *f)  kid  kann 
auch  schliessen  bedeuten!  Amiaud:  shall  abandon  the  Service  (?). 
Unmöghch  wäre  diese  Fassung  nicht.  **f)  Nicht  ganz  sicher,  da 
igi-ni-ku  eigentlich  =  »nach  seinen(m)  Auge[n]  hin«.  *■•)  I  =  i, 
Avenn  nicht  =  5,  ist  =  na' du  und  =  asü  =  »herausgehen«.  Da  i 
=  a.sü  eine  jüngere  Form  für  i  (uddu)  ist,  so  ist  eine  Übersetzung 
mit  asü,  also  von  gul-i  mit:  »herausgegangene  d.  i.  etwa  vergan- 
gene Gesclilechter«  kaum  statthaft.  Es  ist  daher  eher  an  i  =  na'du 
==  »ehrwürdig,  gefürchtet«  (nicht  =  erhaben)  zu  denken.  Gul  sonst 
^=  »Saame«,  dann  wohl  aucli  =  »Generation«.  Aber  in  dieser  Be- 
deutung nicht  belegt!  Daher  am  Wahrscheinlichsten  gul-i -a-ta:  »aus 
(in)  dem  ehrwürdigen,  angesehenen  Geschlechte«,  was  sich  dann  auf 
die  patisi's  von  Lagas  beziehen  würde!  Wäre  GUL  =  Generation, 
könnte  I  event.  =  5  sein  (was  aber  sonst  anders  geschrieben  wird!) 
und  die  Stelle  dann  andeuten,  dass  Gudea  der  fünfte  oder  sechste 
seines  Stammes  unter  den  patisi's  von  Lagas  war.  Aber  Sicheres  lässt 
sich  darüber  nicht  sagen.     Amiaud:  of  all  men  of  noble  race. 


46        luscbriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 

^^imm-inima^)-ni  ^^galu  nii-isa-kur-i  "^'■'sa-kud-a-na  su-nu-bal-i 
^''Gu-cli-a  '^^  pa-ti-si  *^  Öir-biir-la(-ki)-ka  ^^  galu  iniraa-ni  ib- 
kur-a  ^^  sa-kud-a-na  su-ni-ib-bal-i-a  *■'  An  i  ^*'  (dingir)In-lil-i 
^''  (dingir)Nin-ur-)-sag(a)-gi  ^^  (dmgir)IX-KI  dug-ga(?)-zi-da-gi 
^^(dingir)In-zu  mu-ni  galu  nu-gab-(n)bi^)  •^*^(dingir)Nin-gir-su 
^^lugal  (gis)  KU-gi  ^^(dingir)Ninä(?)  ^^nin-in-dub-ba-gi  ^^(dingir) 
Nin-si'^)-a  ^^  lugal-gud-i  ^^  am  Sir-bur-la(-ki)  ^''  azag  (dingir) 
Ga-sig(?)-dug^)-i  ^®(dmgir)Ba-u  ''^nin  dumu-sag  An-na-gi  ^"^ (dingir) 
Innanna*')  (Ninna)  *'^nin  mi-gi  ^- (dingir)Utu '^)  ''^  lugal-zaP)- 
si(g)-ga-gi  *'^(dingir)Pa-sag^)  ''^libir^'*)  kalam-ma-gi  *'*'(dingir) 
Gal-alima^^)-gi      ^"^  (dingir)Dun-sag-ga-na^^)-gi     ^^  Nin-Mar(-ki)  ^^) 


Col.  IX.  -^  dumu-sag  (dingir)Ninä(?)^^)-gi  ^(dingir)Dumu-zi 
zu-aba^^)  ^nin  Ki-nu-nira^^)(-ki)-gi  *dingira-mu  (dingir) Niu- 
gis-zi-da^'')-gi  ^nam-tar-ra-ni  ''gi-im^^)-kur(i)-ni  ''guda-gim  'ud- 
ni-na  'gi-gaz 


*;  Zeichen  KA,  welches  hier  event.  =  Mund  :=  ka.  ^j  Zur  Le- 
sung siehe  oben  S.  22,  Anm.  5.  ^)  Zeichen  NI-BIL.  Da  das  Zeichen 
hier  einen  auf  i  ausgehenden  Lautwerth  haben  muss,  darf  es  wohl 
bi  gelesen  werden.  ■*;  Siehe  zu  dieser  Lesung  oben  S.  24,  Anm,  1. 
^)  Siehe  zu  dieser  Lesung  oben  S.  28,  Anm.  2.  ")  Siehe  zu  dieser 
Lesung  oben  S.  20,  Anm.  4.  ')  Der  Sonnengott  ;  und  die  Sonne)  hiess 
Utu  (V  E  37,  41),  nicht  Babbar,  wie  Amiaud  liest.  *)  Eesp.  ni. 
^)  So,  falls  die  zwei  Zeichen  j)honetisch  für  sich  gelesen  werden,  *")  So 
nur  ungefähr,  da  dies  Wort  der  jüngere  Repräsentant  eines  unbekannten 
älteren  Wortes  ist.  Falls  das  assyrische  Äquivalent  nagiru  damit 
identisch  ist  (siehe  Zimmern,  Busspsalmen  60 f.),  wäre  als  L'rwort 
nagir  anzusehen.  Aber  nagir  sieht  fast  zu  gut  assyrisch  aus,  als 
dass  wir  es  für  ein  Lehnwort  halten  möchten.  ")  Siehe  dazu  oben 
S.  28,  Z.  18 f,  »2)  Siehe  dazu  oben  S.  28,  Col.  UI,  2.  '^j  Siehe  dazu 
oben  S.  10,  Anm.  3.  '^)  Siehe  dazu  oben  S.  10,  Anm.  3.  '^j  Siehe 
dazu  oben  S.  25,  Anm.  ff.  ^^)  Siehe  dazu  oben  S.  25,  Anm.  ". 
*^)  Siehe  dazu  oben  S.  28,  Anm.  5.  '*;  Dies  Zeichen  wird  bei  Gudea 
sonst  nur  für  urudu  =  »Kupfer«  gebraucht.  Siehe  die  Stellen  bei 
Amiaud,  Tableau  unter  No.  68.  Es  ist  das  Urbild  von  späterem  ba- 
bylonischem L^M,  während  das  assyrische  UM  auf  No.  69  bei  Amiaud 
1.  c,  welche  auch  bei  Gudea  vorkommt,  zurückgeht.  Wegen  des  vor- 
hergehenden ''gl  ist  hier  wohl  im  (em)  zu  lesen.  Aus  alle  dem,  was 
sich  hierzu  sagen  Hesse,  greife  ich  nur  den  Umstand  hei'aus,  dass  auf 
83,  1—18,  1335  Obv.  Col.  I,  11  urudu  =  »Bronze«  mit  dem  Zeichen 


Inschrift  B  Gudea's.     Col.  VIII— IX.  47 

^^seine  Worte  ^^Niemand  ändert*),  ^^seine  Entscheidungen 
Niemand  umwandelt'-"),  '^"^^  ^^^ —  wer  Gudia,  ^klem  Statthalter 
'^-von  La,«;as,  ^^ seine  Worte  ändern  wird,  ^* seine  Entschei- 
dungen umwandeln  wird,  '^''Ana,  **^Inlil,  *^Nin-ursag,  ^'^IN-KI, 
dessen  Befehl  unwandelbar  ist,  "^'-^Inzu,  dessen  Namen  kein 
Mensch   »eröffnet«   (d.  i.    wohl:    erklärt)**),     ^^Ningirsu,     =^^der 

(König)  Herr  der  Waffe,    ^■^-Nina(?),    •'^Mie  Herrin  des f) 

■^■^Ninsia,  ^^der  heldenhafte  König,  ^'^die  Mutter  von  Lagas, 
-'•Mie  herrliche  (strahlende)  Ga-sig(?)-dug,  ^^Bau,  ^-^lie  Herrin, 
die  Erstgeborene  des  Ana  (Himmels),  *'*'Innanna  (Ninna),  ^^die 
Herrin  der  »Schlacht,  ''"Utu,  •'^der  König,  der  mit  Glut  (Licht) 
«rfüUt  ist(?)tt),  ''■^Pasag,  ''•^der  Führer«)  des  Landes,  ^^^Gal- 
alim,    '^^Dunsaga(na),    '^^Nin-Mar  (bez.  die  Herrin  von  Mar), 

Col.  LX.  -^die  Erstgeborene  der  Nina  (?),  ^Dumuzi-zuaba, 
^der  Herr  von  Kinunir,  ^mein  Gott  Ningiszida,  ^mögen  sein 
Schicksal  verwandeln!  ^Wie  ein  Rind  ^müge  er  vor  seiner 
Zeit**")  niedergehauen, 


für  um  geschrieben   wird,    welches   dem  assyrischen   Zeichen  U3I  zu 
Orunde  liegt. 

*)  Amiaud  sieht  hier  wohl  ohne  Grund  Optativsätze  und  ver- 
kennt darum  den  Zusammenhang.  **)  Ein  Suffix  ni  nach  gab  wäre 
imerklärlich.  An  einer  Lesung  gab-bi  daher  wohl  nicht  vorbeizu- 
kommen, obwohl  der  Lautwerth  bi  des  Zeichens  NI-BIL  erst  aus 
älterem  bil  hervorgegangen  ist.  Amiaud  übersetzt  gab-lvl  mit  »pro- 
nounces«.  f)  Nicht  erklärbar.  Doch  vergleiche  in-dub-dub-bu  (mit 
einem  anderen  Zeichen  für  dub!)  ^piltumub-bu-si  (resp.  ubbulim, 
uppusi,  uppulim!)  in  II  R  27,  46e.  Amiaud  übersetzt:  »mistress  of 
interpretations«,  wohl  weil  in-dub  =  pisirtu.  Dies  scheint  aber 
»trocknes  Stroh«  zu  bedeuten  (IN-NU  =  tibnu  und  ubbusim  in  der 
eben  citirten  Stelle  =  trocknen?  Cf.  ü'D"'?)  Zu  dieser  Bezeichnung  der 
Nina  (?)  siehe  z.  B.  noch  Sarzec  1.  c.  pl.  29  No.  4,  37,  No.  3  und  I  E  5 
XXUI,  2.  tt)  Zu  NI  =  zal  siehe  z.  B.  II  R  47,  58e  f:  NI  =  namäru 
(leuchten)  und  NI-NI  =  zal-zal  =  kamü  sa  nabli  (brennen  von  der 
Feuerglut  gesagt):  V  R  19,  48c.  —  Zu  si(g)  =  füllen  siehe  oben  S.  21, 
Anm.  ff.  Zu  dem  ganzen  Ausdruck  siehe  oben  S.  16,  No.  II.  ")  Über- 
setzung nur  ungefähr  so.  Beachte,  dass  susapinu-susabinu,  welches 
auch  ^  libir,  wohl  =  aramäischem  susbinä  =  »Brautführer«! 
"";  So  wird  gewiss  zu  übersetzen  sein,  und  ni  als  aus  nu-i  entstanden 
zu  denken  sein.  Ud-ni-na  also  =  ina  lä  iimisu!  Siehe  zu  nu-i 
IV  R  14,  No.  3,  llf.:  ini-da-nu-i  =  ina  balisu  =:  ohne  ilm, 
Amiaud :  in  the  midst  of  Ins  prosperity.     Aber  warum  ? 


48       Inschriften  der  Könige  (HeiTen)  und  Statthalter  von  Lagas. 

^ama-gim  ^a-rusa-na  ""gi-dnr  (?)  '''(gis)dur-gar^)  galu  mu-na 
gin-a-ni  ^^sa'^gar-ra  "^gi-im-ta-Kü  ^"sii-tura-bi  ^^mu-bi  su-nra-ni 
^^gis-PI-KU^)  ""gi-im-SI-DU  ^''mii-ni  i-dingir-ra-na-ta  ^''duba-ta 
"^gi-im-ta-gar  ^^dingir-ra-ni  ^''kalania-ma(ga)  ra-a  igi-na  si-bar-ri 
^^im  an-na  "gi-da-a-gi  ^'^a  ki-a  "^gi-da-gi  ^^mu-nu-gal-la  "ga-mu- 
na-ta-ud-du  -"bal-a-na  si-gar  "^gi-gal  -^galu-bi  ^"^galu  galu-si-di-ra 
nig-irima  aga-gim  ^•^tila(?)-bi  an-na  ura-?^)  "^gi-mi-gal  ^"su-na 
ni-ba-ri  ^^  da''g^)-gal  dingir-ri-ni-ka  -^  in  (dingir)Nin-gir-su-ka. 
^'^nam-maVa-ni    ^*^kalam-i  """i-zn-zu. 


'  So  zu  lesen,  Aveil  dur  =  asabu.  Cf.  durgarü  =  Thrort 
HR  23,  lab.  ^)  Ideogramm  für  »Ohr«.  Das  erste  Zeichen  wohl  gis 
zu  sprechen  wegen  der  dialektischen  Form  mus-tug  für  GIS-tug  = 
»hörend,  gehorsam«,  ^)  Zeichen  für  »Stadt«  mit  hineingesetztem 
Zeichen  für  »Wasser«.       '')  Event,  gab  oder  du. 

*)  Rus  :=:  izzu  =  »wüthcud«.  Amiaud:  plenitude  of  his  strength.. 
Aber  wo  heisst  rus:  plenitude?  Zur  Lesung  rus  des  Zeichens  siehe 
ZA  III,  206.  **)  KU  =  dur  etc.  =  markasu  (Band),  suslulu  (nieder- 
werfen), nadü  (werfen\  Amiaud:  may  he  he  felled.  f)  Amiaud:  A» 
for  his  throne,  may  those  even  whom  he  has  reduced  to  capitivity.  Könnte 
richtig  sein,  wenn  GIN  :=  DU  »in  die  Gefangenschaft  bringen«  hiesser 
und  nicht  ni  am  Ende  stände,  das  hier  nur  dann  am  Platze  zu  sein 
scheint,  wenn  galu  etc.  Rela,tivsatz  ist.  Meine  Fassung  wird  durch 
Nichts  verwehrt.  ff)  Tur  =  »klein«,  su-tur  =  »klein  machen«. 
Amiaud:  To  efface  its  traces  (?).  Aber  warum?  Vielleicht  ist  es  hier  »ver- 
kleinern« =  »verächtlich  machen,  verspotten«.  °)  Siehe  oben  S.  43, 
Anm.  f*.  Amiaud:  even  of  its  memory  [?),  Warum.  '"')  Amiaud 
(:  may  they  apply  their  care)  denkt  wohl  wie  ich  an  uznu  sakänu 
(=  Ohr  machen)  »sein  Augenmerk  richten  auf«.  Zu  DU  =  sakänu 
siehe  Brünnow,  List  No.  4897.  *t)  GAR  =  nasähu.  Siehe  oben 
S.  45,  Anm.  ".  **t)  Kaum  richtig.  Amiaud:  May  his  god  for  the 
ruin  of  the  country  have  no  look  (of  pity)!  Aber  in  Zeile  18  liegt 
kein  Wunsch  ausgedrückt  und  ra  heisst  nicht  »ruin«.  Endlich  ist 
maga  =  »mein«  nicht  phonetisches  Compleraent  zu  kalama.    Amiaud 


Inschrift  B  Giuleas.     Col.  IX.  49 

'^wie  ein  Wildochse  ^ seine  wüthende*)  Kraft  (niedergeworfen?) 
gebunden**),  ^^sein  Thron,  den  ein  Mensch,  der  einen  Namen 
hatte,  errichtetet),  "in  den  Staub  geworfen  (?)!  ^^Ihn  zu 
zerstückelnff)  ^^und  seinen  (d.  i.  des  Thrones)  Namen  zu 
tilgen"),  "möge  man  bestrebt  sein  (?)"")!  ^^Sein  Name  mög' 
im  Hause  seines  Gottes  ^^von  den  Tafeln  entfernt*!)  werden! 
^^Sein  Gott,  ^^der  auf  die  Überschwemmung  meines  Landes 
sieht  (?)**t),  ^^möge  die  Wolken  des  Himmels  zurückhalten*"), 
'^"möge  das  Wasser  der  Erde  zurückhalten*")!  ^^Als  ein  Namen- 
loser möge  er  hinausgejagt  werden**")  ^^und  seine  Dynastie 
(Regierung)  möge  hörig  (?)f*)  werden!  ^^Dieser  Mensch  möge 
^■^wie  Einer,  der  einem  Rechtschaffenen  ff*)  Böses  that,  -^voll- 
ständig (?) seinf").      -*^Er,    dessen   Hand (?), 

^''des  grossen  Helfers  (?)  ff")  der  Götter,  -^des  Herrn  Ningii-su, 
^^ —  seine  Hoheit    •''"möge  das  Land  begreifen  (?)"*) ! 


scheint  Tableau  No.  120  siehe  No.  129 1  zu  leugnen,  dass  das  an  unserer 
Stelle  gebrauchte  Zeichen  wie  No.  120  »Land«  bedeutet.  Aber  hier, 
besonders  aber  in  Col.  VIII,  16,  passt  diese  Bedeutung  sehr  gut.  Es 
wird  sich  wohl  nur  um  Spielarten  einer  ursprünglich  gemeinsamen 
Form  handeln,  wie  Gudea's  Inschriften  deren  ja  auch  sonst  aufweisen. 
GA  (ma)  muss  dann  aber  das  Pronomen  suff.  der  ersten  Person 
sein.  In  den  Records  hat  Amiaud,  da  er  auch  an  unserer  Stelle 
»Land«  übersetzt,  seine  früheren  Bedenken  aufgegeben.  *")  Gi  = 
kahl.  Amiaud:  May  he  ravage  it  etc.  Aber  wo  heisst  gi  »ravage«? 
**")  Ud-du  =  asü  =  »herausgehen«.  Amiaud:  »may  he  become  etc«. 
Aber  ud-du  heisst  nicht  »become«.  f*)  So  nach  Amiaud  (may  be 
reduced  to  subjection  ,  der  bei  si-gar  wohl  an  si-ga  =  simü  lunter- 
thänig  denkt.  Doch  ist  die  Übersetzung  sehr  unsicher !  f f *i  Amiaud 
(chief  auch,  wenn  auch  nur  mit  Einschränkung,  möglich,  da  si-di 
1)  =  isaru  =  "I^*"';  2  =  mustissiru  ^  »leitend«.  f)  Amiaud: 
afar,  under  the  vault  of  heaven,  in  no  city  whatsoever  find  a  habi- 
tation.  Aber!  ff°  So,  falls  GAB,  welches  auch  den  Lautwerth  da'g 
hat,  dieselbe  Bedeutung  haben  kann  wie  das  eigentliche  Zeichen  DAH 
(=  naräru  =  helfen-.  Amiaud:  champion.  \Yarum?  "*)  Vielleicht 
»begreifen  lassen«;  zu-zu  =  sühuzu  =  »lehren«  II  R  9,  66.  Aber 
Gudea  E,  Col.  II,  4  (.Sarzec  1.  c.  13)  muss  mu-zu-zu  wohl  heissen: 
»ich  begriff«  (ihre  Erhabenheit,  Grösse).  Amiaud  (may  the  peoples 
proclaimi  denkt  wohl  an  zu-zu  =  dabäba  (II  R  35,  11c,  nach 
Brünnow  List  No.  144). 


50       Inschriften  der  Könige  i^Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 

b.    Gudea  D.^) 
(Cartouche    an    der    rechten    Schulter.) 

Uiu-di-a    ^pa-ti-si  Sir-bur-la(-ki). 

Col.  I.  ^(Dingir)Nin-gir-su  ^gud  lig(?)^)-ga  ^(dingir)tn- 
lil-l(al)-^)  ■*lugal-a-ni  ^Gu-di-a  "pa-ti-si  'Sir-bur-la(-ki)  ^mu- 
GIL-SA-*)  ^ma-sir^)  ^*^(dingir)tii-lil-l(al)  '^sib  sag-gi-pad-da 
i2(dingir)Nm-gir-su-ka-gi  ^Hti{?)^)  lig(?)-ga  ^*(dingir)Nina(?)-gi 
^^galu  inim-ma  8i(g)-ga^)  ^^  (dingir)Ba-u-gi  ^^  dumu  tu-da 
'**(dmgir)Ga-sig(?)-duga^)-gi    ^^nam-nir-gal  pa-ma'g  sum-ma 


Col.  II.  ^  (dingir)Gal-alima-ka-gi  ^  zi-sag-gal-la  su-dagala 
dug-ga  ^(dingir)Dun-sag-ga-na-ka-gi  ^galu  si-di  ^uru-ni  ki-ag-i 
*"  nig-du-i  pa-mu-na-ud-du  ^)  "^  I-ninnü(dingir)-im-gig-'gu-bar-bar- 
ra-ni  *mu-na-ru  ^saga-ba  gi-(g)unu^")  ki-aga-ni  ^''(sim^^)  gis) 
irin^^)-na  mu-na-ni-ru  ^^I-pa^^)  i-iib^^)-imin-na-iii  ^^mu-na-ru 
^^saga-ba  nig-gal-gis-sa^^)    ^^  (dingir)Bau 


')  Veröffentlicht  bei  Sarzec  1.  c.  pl.  9.  Übersetzt  von  Oppert  in 
den  Comptes  rendus  de  l'Acad.  des  Inscr.  etc.  1882,  S.  38 f.,  zuletzt 
von  Amiaud  1.  c.  II  S.  89  tf.  ^}  Siehe  oben  S.  19,  Anm.  7.  *j  Siehe 
oben  S.  19,  Anm.  8.  "•)  Siehe  oben  S.  29,  Anm.  *.  ')  Event,  gid. 
Siehe  Anm.  *.  ^;  Zeichen  für  abarakku.  Wenn  =  tukultu,  z.  B. 
nach  IV  R  28,  35a  auf  -ti  endigend.  Ich  vermuthe  daher,  dass  es, 
wenn  =  tukultu,  iti  zu  lesen  ist,  und  deshalb  auch  für  assyrisches 
ittu  =  »Vorzeichen«  gebraucht  wurde.  Tukultu  ist  »Jemand,  auf 
den  ich  mich  verlasse  und  der  mir  hilft«.  Ein  solcher  Mensch  ist 
auch  der  abarakku,  ein  hoher  Beamter.  Ich  lese  daher  auch  in  der 
Bedeutung  von  abarakku  das  Zeichen  für  ittu,  iti.  ')  Siehe  oben 
S.  21,  Anm.  ff.  '^)  Siehe  oben  S.  28,  Anm.  2.  ";  Siehe  oben  S.  33, 
Anm.  **°.  *")  Siehe  oben  S.  32,  Zeile  ISff.  '')  Siehe  oben  S.  32, 
Anm.  6.  *^)  Siehe  oben  S.  34,  Anm.  1.  ")  Amiaud  I-Ghud  d.  i. 
i-'gud.  Möglich.  Dann  bedeutet  der  Name  »Haus  des  Lichts«.  I-pa 
würde  »Haus  des  Gipfels«  sein,  so  genannt  wegen  seiner  Höhe.  Siehe 
dazu  Amiaud  in  ZA  III,  36 f.  **)  Zu  ÜB  =  üb  =  tupuktu  siehe 
meine  Kosmologie,  Index.  '^)  So  wegen  V  R  11,  7,  wonach  assyrisches 
tirhätu  =  NIG-GAL-GIS-SA  =  jüngerem  em-mu-lu-us-sa.  Letztes 
Zeichen  DI,  das  auch  den  Lautwerth  sa  hat  (siehe  V  R  39,  44 a).  Ich 
lese  gis,  weil  US  =  rihü  =  gis  und  nig-gal-US-sa  =  tirhätu. 
Es    ist  aus   sehr  vielen   Gründen,    die  hier  anzuführen  zu  viel  Raum 


Inschrift  D  Gudea's.     Col.  I— II.  51 

b.    Gudea  D.^) 
(Cartouche    an   der    rechten    Schulter.) 

^ Gudea,    '^Statthalter  von  Lagas. 

Col.  I.  ^Ningirsu,  ^dem  gewaltigen  Kämpen  ^des  Inlil, 
**seinem  Könige  (Herrn),  ^[hat]  Gudea,  ''der  Statthalter  ^von 
Lagas,  ^der  »Schatzspender«  ^und  Schiffsführer*)(-treiber) 
^°des  Inlil,  ^^  ^^der  vom  unwandelbaren  Herzen  des  Ningirsu 
•ersehene**)  Hirte,  ^^der  gewaltige  »Helfer«  ^*der  Nina  (?), 
^^Einer,  der  mit  Beredsamkeit  gefüllt  wardf)  ^^von  Bau, 
^'^  ^^ein  von.  Ga-sig(?)-dug  erzeugter  Sohn  (.  .  .s  Kind),  ^^dem 
{Königs-)Herrschaft  mit  einem  erhabenen  Scepter  verliehen 
Avard  ff) 

Col.  II.  ^von  Gal-alim,  ^dem  eine  Seele  mit  einem 
Herzen  und  eine  »grosse  Hand«  zugesprochen  ward(?)*^)  ^von 
Dunsaga(na),  ^ein  rechtschaffener  Mensch*^"),  ''der  seine  Stadt 
liebt,  —  ^ etwas  [ihm]  Geziemendes  (Obliegendes)  erfüllt*f)  ^und 
[den  Tempel]  tninnü-imgig'gubarbara**f)  ^gebaut.  ^ Darin  hat 
■er  sein  geliebtes  »Dunkelgemach«**')  ^^aus  Cedernholz  gebaut. 
^^Den  [Tempel]  Ipa ,  sein  »Sieben -Weltraum **'')- Haus«, 
^^ baute  er,  i^^  —  counr,  a^j^j.^^^  leitete  (ordnete)  er  die  Vermäh- 
lungsgeschenke f*)  der  Bau  (für  die  Göttin  Bau), 


verlangen  würde,  wahrscheinlich,  dass  üherhaupt  in  alten  Texten  statt 
US  für  das  Zeichen  US  nur  gis  zu  lesen  ist,  so  z.  B.  für  US  =  »mann- 
bar. Mann«.  (Siehe  für  Letzteres  Sc  32.)  Vgl.  unten  S.  58,  Anm,  14 
*)  Siehe  III  R  68,  5 — 6:  dargul  sir-ra  ^=  näsih  dargull 
(Vorwärtstreiber  des  Schiffes)  und  meine  Kosmologie  S.  422,  Anm.  2 
**)  Siehe  oben  S.  21,  Anm.  **.  f)  Siehe  oben  S.  21,  Anm.  ff 
ff)  Siehe  oben  S.  28,  Zeile  18  f.  °)  So  vielleicht.  Vergleiche  die  ahn 
liehe,  ebenso  gut  mögliche  Übersetzung  von  Gudea  B  Col.  III,  1 
«")  Siehe  oben  S.  49,  Anm.  tt*-  *f)  Siehe  oben  S.  33,  Anm.  *°f. 
**t)  Siehe  oben  S.  23,  Anm.  *t.  *")  Siehe  oben  S.  33,  Anm.  f* 
**")  D.  h.  »seinen  Tempel,  der  die  sieben  Welträume  überschaut  oder 
darstellt«,  nämlich  als  Sieben  -  Etagenthurm.  So  heissen  assyrische 
Tempel  I-ursag-kurkura  d.  i.  »Haus  des  Länderberges«,  weil  sie  den 
Länderberg  d.  i.  die  Erde  darstellen  sollen.  Siehe  dazu  meine  Kos- 
mologie S.  201  ff.  f*)  Assyrisches  tirhätu  =  nig-gal-gi8(s)-sa  wird 
-sowohl  von  der  Mitgift  gebraucht,  als  auch  von  Geschenken,  die  der 
Bräutigam  oder  Ehemann  für  die  Braut  bez.  Frau  dem  Vater  derselben 
giebt.  Aus  Gudea  G  Col.  Ilff.  scheint  hervorzugehen,  dass  Gudea 
<liese  Geschenke  der  Bau  im  Namen  Ningirsu's  schenkt. 

4* 


52        Inschriften  der  Könige  J^Herren)  nnd  Statthalter  von  Lagas. 

Col.  III.  hiin-a-na-gi  ^si-ba-ni-di-di  ^ma-(g)iiru^)  ki-ag- 
ga-iii  ^Kar-NUNa-ta-nd-du-a  •''mu-na-gim  '^kar-za-gin  Ka-sur-ra-gi 
^nni-na-us  ^galu  ma-(g)ura-bi  ^nu-banda-bi  ^"KA-mu-na-sir 
'4-lugala-na-gi  ^2gaga(?)-ku  im-mi-PA  +  TUG  +  DÜ  ^^((ji^gij.^ 
Ba-u  ^*sal-sag-ga  ^^dumii  An-na  ^*'nin-a-ni  ^ '  i-Uru-azag-ga- 
ka-ni 


Col.  IV.  ^mu-na-ru  -a-(dingir)Ninä(?)-ta  ^a-(dingir)Nin- 
gir-su-ka-ta  ^  Gu-di-a  ^  pa-sura-ma  ^  (dingir)Nin-gir-su-ka-ia 
"Ma-kan  (ki)    ^Mi-lug-'ga  (ki)     ^Giibi  (ki)     ^kiir  NI-TUK  (ki> 


';  In  assyrischer  Schreibweise  MA-TU,  wo  also  TU  ebenso  wie  in 
MAR-TU  =  ab  üb  11  für  ein  älteres,  von  TU  =  »gebären«  verschie- 
denes Zeichen  steht.  Zur  Lesung  gur  in  der  Verbindung  mit  MA  = 
»Schiflf«  .siehe  83,  1—18,  1330  Eev.  Col.  IV,  26,  wenn  dort  sa  (isu) 
MA  (=  Schiflf)  etc.  zu  lesen.  AVidrigenfalls  nach  Zeile  25  ibidem  urit 
zu  lesen. 

*')  Für  MA-(G;URU  =  »Barke«  siehe  besonders  IV  R  57,  13—14, 
wonach  der  Mondgott  Sin  zwischen  seinen  Hörnern  eine  MA-(G  URU 
^machen  lässt.  Das  Fahrzeug  wird  also  eine  Gestalt  wie  die  Mond- 
sichel gehabt  haben,  also  als  eines  der  runden  babylonischen  Böte  zu 
denken  sein.  Cf.  noch  IV  R  1,  29f. ,  wo  ein  Schiff  des  Sin  genannt 
wird.  **)  Der  Xame  könnte  an  und  für  sich  bedeuten:  »Aus  einem 
erhabenen  (grossartigen)  Kai  (Landungeplatze)  hervorgehend«.  (Cf.  den 
Namen  .SIT-LAM-ta-ud-du-a  des  Nergal.)  Assyrisch  etwa:  Sit-käri- 
illi.  Aber  nach  II  R  62,  48  heis.st  das  Schiflf  des  Nin-ib  ("d.  i.  Nin- 
girsu):  Ma-(g)uru-xvUX-ta-ud-du.  Darnach  ist  NL"N  Substantiv,  alsO' 
wohl  =  kummu?)  =  »unterirdisches  Weltmeer«,  so  dass  der  Name 
bedeutet:  »Aus  dem  Landungsplatz  des  Weltmeers  hervorgehend«. 
t)  Amiaud  fasst  die  ganze  Zeile  als  Namen  des  Kais.  Möglich.  Kar- 
zagin  bedeutet:  »herrlicher,  strahlender  Kai«,  vielleicht  auch  »kry-^ 
stallener  Kai«.  So  genannt,  weil  mit  glasirten  Ziegeln  belegt?  VergL 
hierzu  den  Namen  eines  Tempels  inGirsu:  I-ki-il-bi-kar-za-gin-na 
[l  R  61,  No.  2,  35)  imd  den  eines  solchen  in  Sippar  am  Ufer  des 
Euphrat:  I-kar-zagina  (V  R  61,  IV,  25).  ff)  Zu  nubanda  = 
labuttü  =  »Oberbeamter«  etc.  siehe  oben  Anmerkung  zu  Gudea  B  IV, 
14.  Amiaud:  and  its  captain.  °  Zu  dieser  Übersetzung  siehe  KA-sir 
=  kisru,  riksu  und  markasu  ^Brünnow,  List  No.  4318  und  4332). 
°°')  So  wohl  wegen  Zeile  12.  Aber  wenn  i  im  ideellen  Casus  obliqnus 
steht,  ist  die  Genitivpartikel  -gi  des  von  ihm  abhängigen  Wortes 
lugal    auffallend.      Man    erwartet    ka.      Indess    mag    die  Amiaud'sche: 


Inschrift  D  Gudea's.     Col.  III— n^  53 

Col.  III.  ^seine[r]  Herrin  hinein.  ^Seine  geliebte  Barke*) 
^KarNUNataiiddua**)  ^verfertigte  er  ^^und  errichtete  den  Kar- 
7agin  am  Ka.'^ura(-Thor)f).  ^Die  Leute  dieser  Barke  und  ^ihren 
Führerff),  ^'^schaarte  er°)  ^^^und  schenkte  sie  dem  (?)*'^) 
Hause  seines  Gottes  zum  Geschenke *t).  ^^Der  Bau,  ^^dem 
gütigen  Weibe,  ^'^der  Tochter  (dem  Kinde)  des  Ana  (des 
Himmels),  ^"^ seiner  Herrin,  ^^  +  ^°^- ^^' ^erbaute  er  ihr  Haus 
in  Uru-azaga. 

Col.  IV.  ^Mit  (In)  der  Kraft  der  Nina  (?)  ^ind  der 
Kraft  des  Ningirsu,  '^  [haben]  dem  Gudia,  dem  das  Scepter 
verliehen  ward  °von  Ningirsu,  ''Makan**!),  ^Milu'^g''ga*"), 
*Gubi***^)    ^und  das  Land  (der  Berg  von?)  Tilmunf*), 


Regel  noch  nicht  präcis  formulirt  sein.  *ti  An  dieser  Erklärung  hat 
Zimmern  einen  Antlieil.  Siehe  zu  dem  Ausdruck  z.  B.  V  K  51,  51  fF.: 
SAG  i-is  'ga-ra-ab-PA-KAB-du-ga  =  ana  sirikti  lüsariksu. 
Mit  PA-KAB-du-ga  wechselt  pa-KAB-ga,  weshalb  wohl  KAB  geradezu 
dug  zu  sprechen  ist  und  irgendwie  mit  (t)dug  in  unserem  Texte  zu- 
sammenhängt. Amiaud :  to  the  summit  he  has  raised  (?).  Er  dachte 
an  sag  =  risu  ^=  oberster  Theil.  **f)  Westlich  von  Babylonien, 
vielleicht  ein  Theil  von  Arabien.  *")  Dito.  In  der  Eichtung  der  Sinai - 
halbinsel  zu  suchen;  etwa  Idumaea,  Arabia  petraea  etc.  Icli  halte  einen 
Zusammenhang  dieses  Wortes  mit  dem  arabischen  Stamme  m  - 1  - ' 
(malä'^un,  maila'un  =  Wüste)  nicht  für  undenkbar.  Eine  Form 
Ea(i)'üla(tun)  dieser  Wurzel  musste  im  Assyrischen  resp.  Sumei'ischen 
als  Mi(a)-lu-ha('ga)  retiectirt  werden.  **°j  Unbekannt.  Amiaud:  Per- 
haps  Coptos  in  Egypt.  Das  ist  doch  nur  eine  Verlegenheitscombi- 
nation.  t*)  Ev.  Dilmun  (Tilmun)  gesprochen.  Lag  im  persischen 
Meerbusen.  Man  identificirt  es  mit  Tylos,  der  grösseren  der  Bah- 
reininseln.  Für  diese  Identification  spricht  die  dort  von  Captaiu 
Durand  gefundene  und  in  der  JRAS  von  1880  hinter  S.  192  veröffent- 
lichte babylonische  Inschrift,  auf  der  sich  ein  gewisser  Eimnm  als 
Diener  des  Inzag  bezeichnet,  weilEnzag  ein  in  (D)Tilmun  üblicher 
Name  des  Nabu  war.  Doch  ist  dieser  Umstand  nicht  absolut  be- 
weisend. Gegen  eine  Gleichsetzung  von  Tylus  und  Tilmun  spricht  die 
Angabe  in  Sargon's  Inschriften,  dass  (D)Tilmun  30  KASGAL-GID  d.  i. 
so  ca.  25  Meilen  von  der  Küste  lag  (Aunalen  Zeile  370,  Khorsabad 
Zeile  144).  Denn  S  a  m  a  k ,  die  grössere  der  Balireininseln ,  liegt 
von  dem  ihr  nächsten  Theile  der  arabischen  Halbinsel  nur  etliche 
Meilen,  von  der  heutigen  Mündung  der  beiden  mesopotamischen  Ströme 
aber  ca.  vier  Grade  d.  i.  60  deutsche  Meilen  ab.  25  Meilen  liegt  sie 
von    einem    Theile    der    arabischen    Halbinsel    entfernt,    der    für    die 

Fortsetzung  von  Anmerkung  t*  *'eAe  &  54. 


54       Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 

^"gu  gis  mu-na-gal-la-a-an  ^^  ma  gis  ru(?)^)-a-bi^)  ^^Sir-bur- 
la(-ki)-ku  mu-na-tum  iHir-sag3)-Ma-kana(ki)-ta  ^*(TAG)  (u)isi*) 
im-ta-ud-du    ^^alan-na-ku 

Col.  V.  ^mu-tu  ^lugal  a-diigud-da-ni  ^kur-i  nu-iP)-i 
^(dingir)Nin-gir-su-gi  ''Gu-di-a  *^galu  i-ru-a-ra  ''nam-dug  mu-ni- 
tar    ^mu-ku  mu-na-sa    ^1-ninnü-a    ^°mu-na-ni[-tur]  ^). 


c.    Gudea  F.^) 
(Cartouche    an    der    rechten    Schulter.) 

^Gu-di-a  ^pa-ti-si  ^Sir-bur-la  (ki)  *ur  ^(dingir)Ga-sig(V)- 
dug»). 

Col.  I.  ^  (Dmgir)Ga-sig(?)-dug  ^am  Sir-bur-la  (ki)  ^Gu- 
di-a  ■^pa-ti-si  ^Sir-biir-la(-ki)  ''ur  (dingir)Ga-sig(?)-dug  ^nita'g 
ki-ag-ga-zu  ^galu  nig-du^)-i  pa-ni-ud-du-a  ^l-ninnü(dingir)- 
im-gig-'gu-bar-bar ^^)  ^'*(dingir)Nin-gir-su-ka  ^^mu-ru-a  ^^(dingir) 
Ga-sig(?)-dug  ^^  nin-a-ni  ^"^  Sir-bur-la(-ki)  ^^  uru-ki-ag-ga-ni-ta 
^«(Tl-UNU?  =)  unu^i)  ri-za-a 

Col.  II.  ^mu-ni-tu-da-a  ^i  (dingir)Ga-sig(?)-dug  ^nin-a-na 
^ru-ni 


Assyrer  und  Babylonier  keine  Bedeutung  haben  und  daher  auch  sicher 
nicht  zum  Ausgangspunkt  einer  geographischen  Entfernungsbestimmung 
gewählt  werden  konnte.  Irgend  eine  der  Inseln  im  nördlichen  Theile 
des  persischen  Meerbusens  würde  der  Angabe  Sargon's  schon  eher 
entsprechen.  Diese  müsste  lieber  weniger  denn  mehr  als  ca.  25  Meilen 
von  der  alten  Küste  Babyloniens  gesucht  werden.  Denn  Sargons 
Schreiber  werden  eher  übertrieben  als  abgeschwächt  haben!  Als  Knecht 
eines  auf  einer  dieser  Inseln  verehrten  Gottes  hätte  sich  ein  Baby- 
lonier (?)  auf  einer  der  Bahreininseln  wohl  bezeichnen  können.  Wer 
sagt  aber,  dass  der  Cultus  dieses  Inzag  auf  T(D)ilmun  beschränkt  war? 
Hier  giebt  es  also  ein  non  liquet.  Siehe  zu  Dilmun  (Tilmun,  Til- 
wun)  Delitzsch,  Paradies  178 ff.,  229 f.  und  H.  Rawlinson  im  JRAS 
1880,  201  ff. 

')  Zeichen  KAK.  Aussprache  desselben,  wenn  =  »ganz«,  nicht 
bekannt,  vielleicht  ebenso,  wie  w'enu  es  »bauen«  bedeutet,  also  ru. 
^)  Das  Zeichen  nicht  klar.  Muss  aber  wohl  BI  sein,  wie  auch  Amiaud 
gelesen  zu  haben  scheint,       ^)   Siehe  oben  S.  22,  Anm.  5.       '')   Siehe 


Inschriften  Gudea's.     D,  Col.  IV— V;  F,  Col.  I— II.  55 

'"die  alle*)  [möglichen  (?)]  Bäume  haben,  '^Schiffe  mit  Bäumen 
jeglicher  [Art]**)  '"nach  Lagas  gebracht.  '^Aus  dem  Gebirge 
von  Makan  '"'holte  er  Dolerit  herab  ^^  +  ^°'-  ^'  'und  zeugte  es 
zu  einer  Statue. 

Col.  V.  "»0  König,  dessen  schwere  Kraft  ^das  Land 
nicht  erträgtf),  ''Ningirsu,  '''^bestimmeff)  dem  Gudia,  der  das 
Haus  erbaute,  ein  gutes  Schicksal!«  ^sprach  er  aus  zu  [deren] 
Namen    ^'und  brachte  sie  in  [den  Tempel]  Ininnü  hinein. 

c.    Gudea  F.^) 
(Cartouche    au    der    rechten    Schulter.) 

'Gudia,  ^Statthalter  von  ^  Lagas,  *  Diener  ''der  Ga- 
sig(?)-dug. 

Col.  I.  'Der  Ga-sig(?)-dug,  '^der  Mutter  von  Lagas,  [hat] 
^Gudia,  *  Statthalter  ^von  Lagas,  "Diener  der  Ga-sig(?)-dug, 
'''Dein  (!)  geliebter  Knecht,  ^der  etwas  [ihm]  Geziemendes  aus- 
geführt ^und  [den  Tempel]  Ininnü-imgig'^gubarbar  '*^des  Nin- 
girsu  "erbaut  hat,  um  der  '"Ga-sig(?)-dug,  '^seiner  Herrin 
'*^^)in  Lagas,  ihrer  geliebten  Stadt,  '*'in  der  Wohnung,  die 
Du  (!)  bewohnst, 

Col.  n.  '[wo]  sie  mich  (ihn)  geboren"),  ^ein  Haus  der 
Ga-sig(?)-dug,    ^seiner  Herrin,    ''zu  bauen, 


oben  S.  40,  Anm.  zu  Col.  VII,  11.  *)  Event,  gur.  ®)  Siehe  oben 
S.  32,  Anm.  *t.  ')  Veröffentlicht  bei  Sarzec  1.  c,  pl.  14,  übersetzt  von 
Amiaud  1.  c.  II,  S.  97 ff.  »)  Siehe  oben  S.  28,  Anm.  2.  «)  Siehe 
oben  S.  33,  Anm.  **°.  '°)  Siehe  oben  S.  23,  Anm.  *t.  ")  Event, 
ti-ab.  Aber  jedenfalls  entspricht  die  Gruppe  späterem  TI-UNU  = 
makänu  =  »Ort  wo  man  steht«,  dies  wegen  des  folgenden  ri  = 
ramü,  speciell  vom  Aufschlagen  einer  Wohnung  gebraucht.  UNIT  und 
AB  wechseln  ja  auch  in  dem  Ideogramm  für  Ur.  Nach  Sc  93  ist  TI  ^- 
UNU  unu  zu  sprechen,  welches  nach  S^  190  =  subtu. 

*)  Cf.  TIG  =:  gu  =:  napharu.  Amiaud  ebenso:  every  kind  of 
tree.  **)  Amiaud  ebenso:  trees  of  all  sorts.  f)  Assyrisch  nasü. 
tt)  Möglicher  Weise:  »(Der  König  etc.)  hat  bestimmt«.  °~°)  So  las  st 
sich  übersetzen.  Das  »Du«  in  Zeile  16  ist  nicht  auffallend.  In  Zeile  7 
begegnet  uns  ja  »Dein«,  während  sonst  die  Ga-sig(?)-dug  als  dritte 
Person  genannt  wird.  Amiaud:  who  in  SHIRPURLA  her  favorite  city 
for  the  supreme  rank  (?)  has  created  him.  Aber  wie  TIAB  ri-za-a 
»for  the  supreme  rank«  heissen  kann,  weiss  ich  nicht. 
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^sa-Nü-ma-si-tur^)  *^Gu-di-a  ^pa-ti-si  ^Sir-bur-la  (ki)  '•'gis- 
PI-KU^)-dagala-kam  ^''nita'g  ni-tug  ^hiin-a-na-kam  ^^ga('?)^) 
(gis)  SA'*)-sub-ba-ka  ^^gis-ba-an-iir-')  ^^ka-al-ka  ^^uRU-ba-mul 
^'''IMa*^)-bi   ki-azaga    ^'^im-mi-dib     ^^'siga^)])!  ki-il-a     ^^im-mi-du 


Col.  III.  ^usa-bi  mu-azag  ^(b)pil^)  ni-im-ta-l(al)  ^timina- 
bi  ■*ni-ir-NUNa-ka  ^su-tag  ba-ni(KA  =)dug  ^Uru-azag-ga  ki- 
la'g-la'g-ga-ba  ^i  mu-na-ru  ^(gis)  dur^)-gar  ma'g  nam-nina-ka-ni 
^inu-na-gim    iODUB-PISAN(ALAL)(?)^")-azag-ga-ni 


•)  Später  tu.  Siehe  oben  S.  32,  Anm.  *f.  ^)  Siehe  oben  S.  48, 
Anm.  2.  ^)  Zeichen  GA  (=  ma).  ")  Ev.  u-.  Siehe  Anm.  **.  ^■  Zur 
Lesung  ur  siehe  oben  S.  38,  Anm.  12.  ^)  IM,  wenn  =  didu  d.  i. 
»Topf«,  im  zu  lesen,  doch  kaum  so  in  der  Bedeutung  »Lehm«,  wenn 
allerdings  die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Zeichens  »Lehm«  ist, 
M^eshalb  es  auch  für  Gegenstände  aus  Lehm  (Töpfe,  Thon tafeln)  ver 
wandt  wird.  '')  Zur  Lesung  sig  siehe  oben  S.  14,  Anm.  8.  ")  So 
wegen  II  48,  31  gh:  BIL-LAL  =  kalälu  mit  der  Glosse  pi  für  BIL. 
Feuer  =  BIL  heisst  sonst  auch  izi.  '■')  Zur  Lesung  siehe  oben  8.  48, 
Anm.  1.       *")  Amiaud,  Tableau  S.  54. 

*)  NU  heisst  bekanntlich  »Bild«  und  tur  »hineinbringen«.  Aber 
der  Ausdruck  erscheint  doch  etwas  bedenklich.  Amiaud:  »has  given 
him  the  order«.  Warum?  **)  Amiaud:  to  make  tablet-like  amu- 
lets(?).  AVarum?  Zeile  13  lässt  auf  eine  Bedeutung  wie  etwa  »Grund- 
riss«  oder  »Plan«  schliessen.  Ist  ga  (=:  sakänu>  =  sikittu  = 
»Grundfläche«  oder  =  siknu  =:  »Lage«  oder  etwa  =  »Gestalt«?  Ist 
dann  weiter  statt  sa-sub-ba  u-sub-ba  (mit  semitischem  Lautwerth 
des  Zeichens  SA)  zu  lesen  und  dies  eine  Ableitung  von  sub  =  na  du 
(hinwerfen!  und  surpudu,  IV  R  9,  30a  von  Tempeln  gesagt,  wo  es 
wohl  »hinlegen«  d.  i.  »gründen,  bauen«  bedeutet?  Zu  ev.  usub  neben 
sub  vergleiche  ev.  asub  =  musamkit  (IV  R  21,  58a)  neben  sub  = 
makätu.  Vergleiche  übrigens  mit  den  folgenden  Zeilen  die  ähnlichen 
Stellen  auf  pl.  13  von  Sarzec  1.  c,  Gudea  C  Col.  II,  4  von  unten  ff., 
Gudea  E  Col.  III,  Iff.  Da  dieselben  fast  vollständig  gleich  lauten,  so 
liefern  sie  fast  gar  keine  neuen  Anhaltspunkte  für  eine  Erklärung. 
Siehe  auch  zu  Zeile  12  die  Anmerkungen  zu  Gudea  B  III,  13.  f)  Siehe 
hierzu  meine  Kosmologie  S.  353.  Ur  heisst  »Zeichnung,  Riss,  Relief«, 
mit  vorgesetztem  Klassenpräfix  =  gis-ur,  wovon  wieder  (wie  auch 
rV  R  23,  21f.)  ein  Verbum  gis....ur  gebildet  wird.  Vergleiche  mit 
dieser  Stelle  das  Fragment  der  Sündflutherzählung  200  in  meiner  Kos- 
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^ein  Bild  (?)  (Modell)  hineingebracht.*)  ^Gudia,  Mer  Statt- 
halter '^von  Lagas,  •' der'*verständnisvolle,  ^'^der  ehrfurchtsvolle 
Knecht  ^^ seiner  Herrin,  ^^hat  von  der  »Lage  der  Grün- 
dung« (?)**)      ^^eine    Zeichnung    gemacht f).       ^*  ff)  Von    dem 

Xa-al     ^Miat   er    ff).     ^"'Den  Lehm  (Thon)  dafür  hat 

er  an  einem  reinen  (heiligen  ?)  Orte  genommen  ^*^'und  die 
Ziegelsteine  dafür  formte*^)  er  an  heller  (geweihter*^") "?)  Stätte. 
Col.  III.  ^Sein  Fundament*f)  säuberte  (entsühnte,  hei- 
ligte ,  weihte  ?)  er**f )  -  und  füllte  es  mit  einem  Feuer- 
brand (?)**^).  ^ Seine  Gründungsurkunde  "^^ befahl  er  im  Nir 
des  NUN**")  niederzulegen  (?)f*).  "In  der  Stadt  Uruazaga, 
an  einem  reinen  (heiligen)  Orte  derselben,  ^  baute  er  ein  Haus. 
^Einen  erhabenen  Thron  für  sie,  die  Herrin  (eigentlich:  ihrer 
Herr(in)lichkeit)  •'  verfertigte  er.  ^^  Ein  herrliches  Opfer- 
becken (?)  ff  *)  für  sie 


mologie,  wonach  von  der  Arche  vor  ihrer  Erbauung  ein  u.surtu  (=  ur) 
gemacht  wird,  ff)  Event. :  Von  dem  KA  des  AL.  Oder  ist,  was  aller- 
dings kaum  denkbar,  in  ka-al-ka  assyrisches  kalakka  zu  suchen? 
Der  kalakku  muss  unten  in  einem  Hause  zu  suchen  sein  und 
fungirt  wohl  als  »Keller«  (^Meissner)  oder  »Vorrathshaus«  (Tallquist, 
Nabunaid).  Mul  heisst  hier  schwerlich  »glänzen«  oder  »glänzend 
machen«.  Nach  83,  1 — 18,  1332  Obv.  Col.  II,  kann  es  auch  sitru, 
sitirtu  bedeuten,  Wörter,  die  wie  usurtu  (:=  gis-ur  in  Zeile  13) 
von  den  »Zeichmangen,  Bildern«  am  Himmel  gebraucht  werden,  in- 
dess,  wenn  ^  MUL,  nur  von  diesen.  Amiaud:  of  the  ka-al  he  has 
■caused  the  splendour  to  shine.  Jedenfalls  können  sich  die  Zeilen  14 
und  15  nur  auf  Vorbereitungen  für  den  Bau  des  Hauses  beziehen. 
Dass  URU  einen  Gegenstand  bezeichnet,  zeigt  (gis)URU  der  Parallel- 
stelle Gudea  E  Col.  III,  4.  ")  Eigentlich  »hinwerfen,  platt  hinbreiten«. 
^"^  Amiaud:  holy.  *t)  Siebe  oben  S.  23,  Anm.  °.  **f)  Amiaud: 
cleansed  (?).  Grundbedeutung:  »klar,  hell  machen«.  *")  Wenn  BIL 
hier  =  »Feuer« ,  ist  an  ein  über  der  Baufläche  zum  Zweck  der  Ent- 
sühnung angezündetes  Feuer  zu  denken.  Amiaud  (levelled)  hat  wohl 
wegen  BIL-LAL  =  kalälu  (II  48,  31g  h)  an  hebräisches  bbp  mit  der 
muthmasslichen  Bedeutung  »glatt«  gedacht.  **")  Darf  man  an  NUN 
=   »unterirdische   Quellhöhlung,   unterirdisches   Weltwasser«    denken? 

Siehe  oben  S.  52,  Anm.  **.     Amiaud: f*)  TAG  nach  Sc  297  = 

na  du  =  »werfen,  niederlegen«.  Amiaud:  he  has  flrmly  established  (?). 
ff*)  Dub  bekanntlich  =  »ausgiessen«  und  pisan-pisannu  irgend  ein 
»Gefäss«.  Letzteres  scheint  auch  eine  »Höhlung«  im  Allgemeinen  zu 
bedeuten.  AVenigstens  legt  dies  mandäisches  X^CD  nahe.  Amiaud:  her 
sacred  altar  (?).     Vergleiche  dessen  Ausführungen  in  ZK  I,  247  f. 
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^^mu-na-gim    ^^fgar)^)gud-il-la    ^^si-ba-ni-di-di    ^^ingar  "^gar-ra-bi 
^•Mm-mi-us    ^^ab-zi-da    ^'amar  zi  mu-ni-sar-sar    ^^utula-bi  ni-iis 


Col.  IV.     ^ganam^)-zi-da    ^ ^)zi  mu-ni-sar-sar    ^siba-bi 

^im-mi-us  ^uz'*)-zi-da  '"f^)z\  mu-ni-sar-sar  ''siba-bi  ^im-mi-us 
»ansu<')-am-gan-a  ^"ANSU«)-NITA'G-GIRA^)-bi  ^^  su-im-ma-ba 
^^na-(k)gida^)-bi    ^^ni-us. 


d.    Gudea  G.'') 

Col,  I.  ^  (dingir)Nin-gir-su  "gud  lig(?)-ga^")  ^  (dingir) 
tn-lil-l(al)  *lugal-a-ni  ^Gu-di-a  *''pa-ti-si  '^ Sir-bur-la(-ki)  ^galu 
I-ninnü  ^(dingir)Ningir-su-ka  ^"in-ru-a  ^^(dingir)Nin-gir-su 
^'lugal-a-ni  ^^l-pa")  i-ub^^)-imina^^)  ^'^t-pa-bi  ^^saga-bi-ku  ud- 
du-a    ^^(dingir)Nin-gir-su-gi    ^^nam  duga  tar-ra    '^mu-na-ru 


Col.  II.  ^  ^■^)nig-gal-gi8-sa^^)  'sa-ga-'^guP'')-]a  ^(dingir)Nin- 
gir-su-gi  ^(dingir)Ba-u  ^dumu  An-na  •'dam  ki-ag-ga-ni  ^mu-na- 
ta-aga-gi    ^dingir-ra-ni    ^(dingir)Nin-gis-zi-da    ^*'igira^^)-bi  ib-gis 


')  So  event.  wegen  Z.  14,  wo  GUD  das  phonetische  Complement 
-ra  hat.  Ausführiiches  über  eine  Reihe  der  folgenden  Zeichen  siehe 
in  ZA  III,  198  fr.  ^i  Zur  Lesung  siehe  ZA  III,  201  ff.  ^)  Im  Assyrischen 
=  puhädu.  '')  Zur  Lesung  siehe  ZA  III,  204.  ^)  Im  Assyrischen 
lalü  oder  urlsu.  Zur  Lesung  siehe  ZA  III,  204.  ^)  Zur  Lesung 
siehe  ibid.  III,  205 ff.  ')  Zur  Lesung  siehe  ibid.  207  f.  *)  Zur  Lesung 
siehe  ibid.  208 f.  ^)  VeröffentHcht  bei  Sarzec  1.  c.  pl.  13,  3;  übersetzt 
von  Amiaud  1,  c.  II,  S.  99ff. ;  übersetzt  und  commentirt  in  ZA  III, 
23ff.  '")  Siehe  oben  S.  19,  Anm.  7.  ")  Siehe  oben  S.  50,  Anm.  13. 
*^)  Siehe  oben  S.  51,  Anm.  **°.  *^)  Oder  sisina,  *^)  Zeichen  SA- 
(GAR)  +  SAL-GAL  +  US  +DL  Ich  lese  SA  nig,  weil  SA  =  »Etwas« 
nig  zu  lesen  ist,  SAL  gal  wegen  V  R  11,  17,  wonach  der  ganzen  Gruppe 
im  Akkadischen  em-mulu-us-sa  entspricht,  US  gis,  weil  die  ganze 
Gruppe  =  tirhätu  ist,  US  in  der  Bedeutung  rihü  die  Lesung  gis 
hat  und  gis  wohl  überhaupt  der  ältere  Repräsentant  von  us  =  US 
ist,  DI  sa,  weil  DI  den  Lautwerth  sa  hat  und  nach  GAL  +  U>§  mit  SA 
wechselt.        '^)    Siehe  Amiaud  in  ZA  III,  39.        '®)    Zeichen  für  arku 
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^h'erfertigte  er.  ^'^Fette  (?  ausgewachsene?)  Rinder*)  ^^führte 
er  [dorthin]  ^"^und  einen  Landmann**)  für  diese  Rinder 
'^stellte  er  hinf).  ^^Mit  fehlerlosen  ff )  Wildochsen  ^^  ver- 
mengte^) er  fehlerlose  Wildkälber  ^^und  stellte  einen  Hirten 
für  sie  hin. 

Col.  IV.  ^Mit  fehlerlosen  Mutterschafen  ^vermengte  er 
fehlerlose  Lämmer  ^^und  stellte  einen  Hüter  für  sie  hin. 
^Mit  fehlerlosen  Ziegen  ''vermengte  er  fehlerlose  Zicklein  ^'und 
stellte  einen  Hüter  für  sie  hin.  ^Eselinnen  ^^' schenkte  (theilte) 
er  ihre  Füllen  (zu)    ^^^und  stellte  einen  Aufseher*^^)  für  sie  hin. 

d.    Gudea  G.^) 

Col.  I.  ^Ningirsu,  ^dem  gewaltigen  Kämpen  ^Inlil's, 
*  seinem  Könige,  ^[hat]  Gudia,  ^der  Statthalter  ''von  Lagas, 
^der  [den  Tempel]  tninnü  ^des  Ningirsu  ^*^ erbaute,  ^^dem 
Ningirsu,  ^"seinem  Könige,  hat  er  ^^[den  Tempel]  tpa,  das 
Haus  der  sieben  Weltträume,  ^"^den  [Tempel]  tpa,  ^^*f)dem 
auf  dessen  Spitze  Hinaufsteigenden  ^''Ningirsu  ^' ein  gutes 
Schicksal  bestimmt*f),    ^^gebaut. 

Col.  IL  ^''''Nach**f )  ^  ^den  herzerfreuenden  Vermählungs- 
geschenken, ^[die]  Ningirsu  ^der  Bau,  ^der  Tochter  Ana's 
(des  Himmels),  ^seiner  geliebten  Gemahlin  ^machen  Hess*"), 
^^'' schenkte**^)  [solche  auch]    ^sein  Gott    ^Ningiszida*^). 


(Rückseite)  etc.  nach  Amiaud,  Tableau  No.  73.     Event.,  da  auch  aga 
=  arkatu,  aga-bi  zu  sprechen. 

*)  Siehe  ZA  III,  199.  **)  Siehe  ibid.  199f.  f)  Siehe  ibid.  201, 
wonach  event.  zu  übersetzen:  und  ein  Landmann  für  die  Rinder 
»weidete«  sie.  ff)  Eigenthch  =  kinu  =  »richtig«.  Amiaud:  sacred. 
")  sar-sar  =  bullulu  =  vermischen.  Schwerlich  an  sar-sar  = 
»mästen«  zu  denken.  °°)  Zu  den  Bedeutungen  der  meisten  vorher- 
gehenden Substantiva  siehe  die  unter  dem  Texte  angeführten  Citate. 
*t)  Event,  (siehe  Amiaud  in  ZA  III,  38):  »auf  dessen  Spitze  steigend 
Ningirsu  ein  gutes  Schicksal  bestimmt«.  **t)  =  igira(-bi)  in  Zeile  10. 
igirabi  sonst  =  assyrischem  arkis;  arka  =  nachher.  Amiaud 
(:  besides  in  Zeile  1)  etwa:  »ausserdem«,  in  ZA  III,  38:  un  surplus 
d'elles.  Beides  schwerlich  zulässig.  Auf  die  etwas  abweichende  Wort- 
verbindung bei  Amiaud  einzugehen,  untersagt  der  knappe  Raum.  Die- 
selbe verbietet  sich  zum  Theil  durch  die  Sprachgesetze.       *°)   Nämlich 

Fortsetzung  von  Anmerkung  *"  und  die  Anmerkung  **"  liehe  S.  00. 


60        Inschriften  der  Könige  (Herren;  und  Statthalter  von  Lagas. 

^^Gu-di-a      ^"iDa-ti-si     ^^Sir-bur-la(-ki)-gl     ^•^Gir-su(ki)-ta     ^^üru- 
äzaga-ku    ^''silim-ma-im-da-bi    ^' sag-mu-ba-ka 

Col.  III.  ikur-Ma-kana(-ki)-ta  -(TAG)  (u)isi^)  im-ta-udC?)-du 
^alan-na-kii  '^mu-tu.  (iJlche  v<m  zehn  Zeilen  oder  etwa  sieben 
ÄhtlieilungeJi.)  *'^-"-iid-zag-mu  ^ '*'•'*•  Izin ^)  (dingir)Ba-u  ■*^'-°-nig- 
gal-gis-sa^)  aga-da  ^^-"-gis^)  gud  si  ^^-"-gis  iidu(b)  ni  ^^•"•is^) 
ndu(b)  si 


C'ol.  IV.  His'')  udu(b)  iis(gis)  -mia  ....?...  .'^)  ^iniin 
PÄD  KA-NUi\P)  "^imin  .sab  ni-NUN  ^imin  sag  gisiminar 
^imin  Cgu-)GIS-MA  'imin  GIR-LAM  *gis  A-si^gu)  ^imin 
Cgu)gal-gis-sa-gi 


durch  Gudea!  **")  Zeichen  l'.S,  welches  =  gis,  wenn  =  rihü, 
wovon  tirhätu  abzuleiten.  Von  rihü  (als  Vermählungsgeschenk 
geben;  ist  auch  marhitu  eigentlich  »die  (vom  Vater)  Geschenkte« 
d.  1.  »das  Weib«  abzuleiten.  Vielleicht  liegt  dieser  Stamm  rihü  auch 
dem  Worte  rihiti  in  dem  Namen  Eihiti-Bau  zu  Grunde. 

'  Siehe  oben  die  Anmerkung  zu  Gudea  B  VII,  11.  ^  So  ver- 
muthlich  nach  dem  von  Zimmern  ZA  IV,  394  veröflFentlichten  SyHal)ar, 
Avo  SAR  =:  sumerischem  izin  =  assj-rischem  izinnu  d.  i.  wohl  = 
isinnu  =  Fest.  (Cf.  sumerisches  guza  =  assyrischem  kuzau  (11  R 
23,2)  und  ^  kussü).  Siehe  Amiaud,  Tableau  No.  70.  ^)  Siehe  oben 
S.  58,  Anm.  14.  ■'')  Zu  gis  =  1  siehe  ZA  I,  187ff.  '•>)  Zu  is  =  3 
siehe  V  R  37,  51.  ")  Zu  as  =  6  siehe  V  R  37,  23.  ';  Im  Assy- 
rischen =  puhädu.       ^    Das  Zeichen,  das  später  =  lum. 

*)  Nach  Amiaud  Theile  von  Lagas  (SIR-BÜR-LA).  **;  Assyrisch 
ina  libbi  satti  anniti.  f)  Wörtlich:  (Am)  Tage  des  zagmu(k)  d.  i. 
des  Jahresanfangs.  ff  Nach  II  33,  64flf.  ist  GALU  (=  Mensch)  + 
US  =  lugurus  =  sa  gurusi  =  marii  und  galu  +  SI  =  (galu) 
nita'^g  =  marü.  Gurus  ist  auch  die  Aussprache  von  GAL  =  Mann 
^  itlu.  Nun  ist  US  auch  das  Ideogramm  für  »männlich«,  nita'g  das 
sumerische  Wort  für  »männlich«.  Daraus  schliesse  ich,  dass  si  ;= 
nita'g  =  marü  entweder  »männlich«  oder  »mannbar«  heisst,  so  gut 
wie  US  in  Col.  IV,  Zeile  1.  Für  »zeugungskräftiges  Rind«  Hesse  sich 
einfacher  »Stier«  sagen.  Siehe  hierzu  indess  Amiaud  ZA  III,  44. 
°)  Siehe  die  vorige  Anmerkung  und  beachte,  dass  US  auch  das  Ideo- 
gramm für  ridü  =  »begatten«  ist  (so  in  US-nu-zu  =  »ein  Thier, 
dass)  nicht  besprungen  (ist)«.  Vielleicht  bezieht  sich  SI  auf  die  männ- 
liche, U§  auf  die  weibliche  Geschlechtsreife.  »Männlich«  kann  US  hier 
nicht    heissen,    da  es,    wie  Amiaud  bemerkt,   nicht   das  Zeichen  ist, 
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^^Gudia,  ^-der  Statthalter  ^^von  Lagas,  ^*hat  von  Girsu*) 
^''bis  Uruazaga*)  ^''[seinen]  Friedensgruss  entboten.  *^In  eben**) 
diesem  Jahre 

Col.  III.  Miat  er  vom  Berge  von  Makan  ^Dolerit  herab- 
gebracht ^und  zu  einer  Statue  *  gezeugt.  (Lüche  von  zehn 
Zeilen  oder  etwa  sieben  Ahtheilungen.)  *'''•"•  Am  Neujahrstage f), 
^"^'•"  dem  Feste  der  Bau,  '^^•"•an  dem  die  Vermählungs- 
geschenke gemacht  werden,  ^v-"-—  1  ausgewachsenes  (?)  ff)  Rind, 
^"'•"•1  fettes  (gemästetes)  Schaf,  ^^-"-o  ausgewachsene  (?)ff) 
Schafe, 

Col.  IV.  ^6  geschlechtsreife  (?)°)  Schafe,  "2  Lämmer, 
3 7   Korb  (?)"*')  Datteln,    ^  Napf»")  Rahm,     ^7  Palmhirne *t), 

^1 **f),    "'1 ,    *1  au.sgewachsener(?)tt) 

Adler*^),    ^7   »Verschwägerungsvögel «**"), 


welches  nach  dumu  =  Kind  »männlich«  bedeutet.  "")  Da  sab  irgend 
ein  Gefäss  bezeichnet  (II  R  22,  19dfF.),  spec.  eines  zum  Ausgiessen 
(naspaku),  so  übersetze  ich  »Napf,  Guss«  und  deshalb  PAT,  worin 
die  Datteln  dargebracht  werden,  mit  »Korb«.  Weil  =  »Korb«  irgend 
welcher  Art,  wurde  PAT  auch  zum  Ausdruck  der  im  Korb  gereichten 
täglichen  Nahrung  =  kurmatu  gebraucht.  Möglicher  Weise  bezeichnet 
PAT  einen  Korb  (?)  von  bestimmter  Grösse,  so  gut  wie  SAB  einen  Napf 
von  bestimmtem  Inhalt.  Siehe  Amiaud  ZA  III,  45.  Durch  die  Be- 
deutung von  SAB  =:  »Guss«  wird  die  von  NI-NUN  präcisirt.  Es  kann 
nur  »Rahm«,  nicht  etwa  »Butter«  heissen.  *t)  Siehe  ZK  II,  26. 
**t;  Irgend  ein  Vogel.  *")  So,  falls  A  -f-  Sl  -f  'GU  zu  lesen.  Event. 
ist  aber  A  +  US  zu  lesen.  **°)  Ganz  w-örtlich:  (Vogel  genannt)  imu 
sihru  d.  i.  der  »kleine  Schwiegervater«.  Das  Suffix  gi  deutet  an,  dass 
gis-sa  von  gal  abhängig  ist,  nicht,  dass  gal-gis-sa  im  Abhängigkeits- 
verhältniss  zu  'gu  steht,  wie  Gudea  E  (Sarzec  1.  c,  pl.  13)  V,  8  von 
unten  (gal-gis-sa-gi  ('gu))  zeigt.  'Gu  ist  also  Determinativ.  Da  der 
Vogel  unter  den  »Vermählungsgeschenken«  figurirt,  wird  ihm  bei  Ver- 
mählungen und  daraus  folgenden  Verschwägerungen  irgend  eine  Be- 
deutung beigemessen  worden  sein.  Nach  II  R  37,  55  heisst  er  auch 
»Eselin  des  Flusses«  und  nach  Sargon,  Prunkinschrift  129  lebt  er  in 
den  Kanälen  oder  Flüssen.  Delitzsch  hält  ihn  daher  für  den  Pelecanus 
onocrotalus.  Amiaud  ZA  III,  46;  macht  hiergegen  geltend,  dass  der 
Pelekan  kaum  eine  passende  Nahrung  bieten  könne.  Er  übersetzt 
»Schwan«.  Darf  man  an  den  »Flamingo«  denken?  —  Im  Assyrischen 
heisst  der  Vogel  gewöhnlich  ku-mu-u  d.  i.  kumü.  So  ganz  unfraglich 
gemäss  VR39,  7f!  Also  nicht  tu smu.  Win ckler's  tas-mi-i  in  seinem 
Sargon  muss  daher  auf  einem  Fehler  beruhen. 
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^«u-i(a)i)  Cgu)  kur-gi(g?)-)  ^^gis  Cgu)  tur-tur  ^^GIS-'GU-bi 
imina  "gis  Cga)su  gur^)-?^  '*GIS-'GU^bi  usu*)  ^^usu*)  GU 
LU-SAR  ^^imin  GU  NI-GI-BAR  ^"gis  GU  (gis)  MA-NU  ^^nig- 
gal-gis-sa  (dingir)Ba-u   ^^i-labara('?)'')-a  ^"^uda-bi-ta-kam  ^^Gu-dl-a 


Col.  V.  ^pa-ti-si  -Sir-bur-la(-ki)-gi  ^ud  (dingir)Nin-gir-sii 
^lugal-a-ni  "i-ki-aga-ni  ''I-ninnü  'mu-na-ru-a  ^  (dingir)Ba-u 
"^nin-a-ni  ^''i-ki-aga-ni  ^^I-sil^)-gid(?)-gid (?)'')  ^^mu-na-ru-a  ^^min 
gud  si    ^*min  iidii(b)  ni    ^''u  udu(b)  si 


•)  5  nach  V  E  37,  15  entweder  =  i  oder  ia.  ^j  Zeichen  GIL  be- 
steht aus  zwei  sich  kreuzenden  Zeichen  für  GL  Also  ursprünglich  = 
gig(i)?  Scheint  in  diesem  Ideogramm  mit  einfachem  gi  zu  wechseln, 
indem  es  auch  einen  kur-gi-Vogel  =  kurkü  giebt.  ')  Amiaud  vTa- 
bleau  No.  255,  ZA  III,  47  und  Records  S.  101)  nicht  identificirt. 
Zweifelsohne  das  Zeichen  SUH  =  sumerischem  (s)suhur  =  assyri- 
«chem  (s)suhuru.  ''  Zu  30  =  usu  siehe  V  E  37,  50.  *)  So,  falls 
assyrisches  labäru  =  »alt  sein«  sumerischen  Ursprungs,  was  kaum 
denkbar.  Indess  spricht  das  phonetische  Complement  -ra,  welches 
das  Zeichen  für  »alt«  im  Sumerischen  hat,  vor  der  Hand  doch  dafür. 
Vielleicht  kommen  als  Lesungen  si  und  sun  in  Betracht.  ^',  So,  falls 
das  betreffende  Zeichen  »Strasse,  Weg«  bedeutet,  has,  wenn  =  hi.sbu. 
Jedenfalls  bezeichnet  es  ein  Substantiv  und  am  Wahrscheinlichsten, 
weil  dies  gewöhnlich,  »Stras.se«.  ^)  Oder  sir-sir.  Siehe  hierzu  die 
Ausführungen  Amiaud's  in  ZA  II,  297 f.,  die  indess  kaum  zutretfend 
sein  dürften.  Siehe  ferner  desselben  Bemerkungen  darüber  in  ZA 
in,  48. 

*)  So,  weil  das  sumerische  kur-gi  im  Assyrischen  mit  kurkü 
tibersetzt  wird,  welches  an  H^?""!*  erinnert.  Darf  man  nicht  vielleicht 
wegen  karäku  kurruku)  =:  »krähen«  an  »Hahn«  oder  »Huhn« 
denken?  Siehe  dazu  meine  Kosmologie  S.  517.)  **)  Entweder  ein 
«ehr  kleiner  Vogel  (tur  =  klein  oder  etwa  ein  Vogel,  der  einen 
»tur-tur «ähnlichen  Laut  von  sich  giebt.  Also  dann  eine  Turteltaube 
=  "iri  =r  turtur?  t)  Amiaud:  »Eier«  (eggs)  (?).  Aber  ein  Fisch 
(suhiiru;  hat  einige  mehr  als  30  Eier  und  die  wird  man  kaum  als 
Opfergaben  weihen  können.  Das  Ideogramm  ist  aus  GIS  gewöhnlich 
=:  Holz,  Baum)  und  "^GL^  (gewöhnlich  =  Vogel)  zusammengesetzt. 
tt)  Für  »der  —  hatte«  kann  man  übersetzen:  »mit  seinen  7  (30)«. 
°)  Ein  so  genanntes  Wasserthier  wird  am  Himmel  dort  gesehen,  wo 
wir    das  Hintertheil    des  Steinbocks    haben  (siehe  meine  Kosmologie, 


luscbrift  G  Gudea's.     Col.  IV— V.  63 

i»15  Kraniche  (?)*)  (Hühner  ?),     ''1   *•'=),    ''der  sieben 

t)   hatteft),     ^n    Suhüru*^)(-Fisch) ,     ^Mer   80    f) 

hatteft),  ^^30  GU  von  lÜ*>»)(-SAR  ?) ,  ^«7  GU  von  NI-GI- 
BAR""),  'U  GU  von  (gis)  MA-NU"«),  ^^  [waren]  die  Ver- 
mählungsgeschenke der  Bau  ^''für*!)  das  alte  Haus  '''^an 
diesem  Tage.     ^^Gudia  [aber], 

Col.  V.  Mer  Statthalter  -von  Lagas,  ^als  er  Ningirsu, 
*  seinem  Könige,  ^'sein  geliebtes  Haus  ''Ininnü  '^erbaut  ^und 
der  Bau,  ^seiner  Herrin,  ^*^ihr  gelie})tes  Haus  ^^l-sil-gid(?)- 
gid(?)  i^erbaut  hatte,  ^3_  2  ausgewachsene (?)**t)  Rinder,  ^^2 
fette  Schafe ,  ^^  10  ausgewachsene  (?)  **f )  (geschlechtsreife  ?) 
Schafe, 


Index).  Durch  TV  scheint  dies  noch  näher  charakterisirt  zu  werden. 
Für  dieses  TU,  welches  in  Gudea  E  (Sarzec  1,  c.  pl.  13^  Col.  V,  4  von 
unten  und  Col.  VII,  10  vor  'GA  +  SU^GUR  steht,  beachte  II  R  35, 
38c  d,  welcher  Stelle  zufolge  HAK  +  TU(d.  i.  gin)-na  =  al-lu-tum 
oder  al-lu-'u,  falls  dort  al-lu-tum  das  richtige  Wort  ist.  Zufolge 
III  R  12,  Slab  2,  33 — 34  wirft  nämlich  Sanherib,  ehe  er  den  persischen 
Meerbusen  auf  Schiffen  überschreitet,  ausser  goldenen  Schiffen  und 
einem  goldenen  Fisch  auch  einen  alluttu  aus  Gold  ins  Meer.  Dieser 
alluttu  könnte  vielleicht  ein  »Ziegenfisch«  sein,  was  unsere  Deutung 
der  Gruppe  'GA  +  SU'GUR  +  TU  nur  bestätigen  würde.  Beachte  nun 
die  oben  angeführten  Stellen  aus  Gudea  E,  an  denen  der  Gruppe  noch 
ein  A  folgt,  welches  wohl  als  Ideogramm  für  »Wasser«  aufzufassen  ist, 
da  eine  phonetische  Verlängerung  a  keinen  Sinn  hätte.  °°)  Da  (GIS) 
INIA-NU  einen  Baum  bezeichnet  oder  etwas  aus  einem  Baume  bez.  aus 
Holz  Gemachtes  (z.  B.  irinnu  =  Stab(!),  V  R  26,  46  uturtum  = 
GIS-NI-GI  unmittelbar  nach  sigäru  =:  GIS-MA-NU  folgt,  so  wird  auch 
NI-GI-BAR  einen  Baum  oder  etwas  daraus  Gemachtes  bedeuten,  um 
so  mehr,  als  beide  Zeichengruppen  das  Zeichen  GU  vor  sich  haben. 
Da  dies  auch  in  Zeile  15  vor  LU-SAR  steht,  so  sehe  ich  in  dieser 
Gruppe  ebenfalls  Material  aus  dem  Pflanzenreich  oder  einen  aus  Solchem 
gearbeiteten  Gegenstand.  Vielleicht  ist  SAR  dann  Determinativ  = 
»Gemüse,  Grünes«  (ZK  II,  424 f).  Dann  beachte  GTT  -f  LU  =  hal- 
tikku:  V  R  20,  35 f.  Mehr  Sicheres  lässt  sich  hierüber  nicht  sagen. 
Vielleicht  wäre  zu  erwägen,  ob  GU  hier  (wie  auf  83,  1—18,  1330  Obv. 
Col.  II,  1)  als  biltum  d.  i.  »Last«  (so  ja  sehr  häufig  in  den  Con- 
tracten)  zu  fassen  ist.     Amiaud :    »30  garments  of  wool ,  7  garments  of 

. . .,  1  garment  of «  ohne  genügenden  Grund  und  gegen  V  R  26,  42  ff. 

mit  Parallelstellen  (siehe  ZA  III,  47).  *t)  kam  in  Zeile  20  ist  Geni- 
tivsuffix für  i'-labara(?)-a.  **t)  Siehe  oben  S.  60,  Anm.  ff  uud 
Anm.  ". 
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^'■i«in ^)     i^imin  PÄD  KA-NUM^)    18^^.,^^^  ^^y^  ni-NUN 

•^^irnin .  sa«?    gisimar     -'^imin    fgu-)GIS-MA     ^Mmin    GIR-LAH 
ä^ii-limu^)  A-AN-KA-NUM 

Col.  VI.  ^u-limu^)  ukus('giiltig?)^)-il  ^gis  a-SI  fgu)  ^imin 
(''gu)gal-gis-sa-gi  "^u  kur-gi(g)  Cgu)  ^imin  i-zi  (""gu)  ^gis  Cgu) 
tur-tur  ^GIS-'GU-bi  u-i(a)-^)  ^gis  Cga)su  gur«)-TU  ^GIS-'Gü-bi 
iisu^)  ^"imin  GU  LU(-SAR)  ^Hmin  GU  MGI-BAR  ^^gis  GU 
(gis-)MA-NU  ^hiig-gal-gis-sa  (dingir)Ba-ii  ^"^i-gi^)  ^""^Gu-di-a 
^•"pa-ti-si     ^^Sir-biir-la(-ki)     ^^galu  i-rii-a-gi     ^^ba-an-ta'g-^ga-a-an 


e.    Siegelcylinder  Gudea's  und  seiner  Gemahlin.^) 

^Gu-di-a    ^pa-ti-si    ^8ir-bm--la(-ki)    *Gin*°)-(dingir)Umun(?)- 
pa-nd-dii^^)    ''dama-ni. 


>)  Wie  oben  Col.  IV,  2.  ^]  Zeichen  LUM.  ^)  Zu  4  =  limu 
(lamu)  siehe  ZA  I,  181.  ^)  Ideogramm  für  »Freude«  = 'gul,  welches 
auch  für  »Gurke«  =  kus  =  kissü.  (Siehe  ZA  I,  52 f. '^  Die  Lesung 
'gültig  erhellt  vielleicht  aus  'gultigila  =:  »Gurke«  (siehe  ibid.), 
welches  dann  in  'gültig  und  ila  zu  zerlegen  wäre.  Dieses  Wort, 
das  wieder  in  'gul  +  tig  zu  zergliedern  wäre,  wäre  dann  die  Veran- 
lassung dazu  gewesen,  dass  man  dasselbe  Zeichen  für  den  Begriff 
»Freude«  =  ^gul  und  den  Begriff  »Gurke«  =  'gültig  verwandte. 
^)  Zu  i  :=:  5  siehe  oben  S.  62,  Anm.  1.  ^  Zu  der  Lesung  su'gur 
siehe  oben  S.  62,  Anm.  ".  '')  Zu  30  =  usu  siehe  oben  S.  62,  Anm. 
4.  *)  BIL  =  issii  =  gi  gemäss  einem  unveröffentlichten  Vocabu- 
larium.  Siehe  dazu  II  R  30,  14c,  wo  BIL  (+  SAR  d.  i.  Grünes)  = 
ilit  (d.  i.  wohl  Blatt)  die  Glosse  gi  hat.  Aber  aus  IV  R  36,  No.  34,  4 
(cf.  ibid.  No.  30ff.)  scheint  bil  (gil?)  =  »neu«  zu  folgen.  ")  Ver- 
öffentlicht von  Menant  in  seinem  Catalogue  des  Cyl.  or du  cab. 

roy.  des  med.  de  la  Haye  S.  59.  Vergleiche  dazu  Comptes  rendus  de 
l'Academie  des  Inscriptions  etc.  26.  Oct.  1877  (S.  327 ff.),  Ilommel, 
Semiten  I,  485f.,  zuletzt  Oppert  (Hommel)  in  der  ZA  I,  439f.,  wo  zuer.«t 
die  richtige  Lesung  gegeben  wird.  '")  Zeichen  SAL  +  KUR  zu 
sprechen  gin  nach  ZA  I,  176  oder  auch  gim(i).  W^elche  Lesung  die 
ältere  ist,  lässt  sich  nicht  ausmachen,  am  Wahrscheinlichsten  ist  dies 
gin(i).     Da    nach  S.   3   oben    die  Sprache  Gudea's   bereits    auf  einer 
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^♦^2    Lämmer,     ^^7    Korb  (?)*)    Datteln,     ^«7    Napf*)    Rahm, 

"7  Palmhirne,     -"7  GI8-MA-vögel,     -^7 ,     "I4   Dattel- 

traiiben  (?)**), 

Col.  VI.      ^14  dicke  (?)f)  Gurken  ff),    ^1  ausgewachsener^) 
Adler,    ^7   »Verschwägerungsvögel«^"),    ^10  Hühner  (?)*f),    •''7 

I-zi-vögel,     n    Tur-tur**f)-vogel,     Mer    15    hat*«), 

•n  Suhüru(-fisch),    \ler  30 hat*"),    ^"7  GU  von  LU**«) 

(SAR?),  117  GU  von  NI-GI-BAR**«),  ^H  GU  von  MA-NU**«) 
^^sind  die  Vermählungsgeschenke  der  Bau  ^^für  das  neue 
Haus,  ^^die  von  Gudea,  ^^'dem  Statthalter  ^''von  Lagas, 
^^der  den  Tempel  erbaute,    ^^hinzugefügt  wurdenf*). 


e.    Siegelcylinder  Gudea's  und  seiner  Gemahlin.^) 

^ Gudea,     ^Statthalter    ^von   Lagas     ■^[und]    Gin-Umun-pa- 
ud-du  C?)ff*),    ^ seine  Gemahlin. 


fortgeschrittenen  Stufe  der  Entwickeking  stand,  mag  er  gim  —  gesagt 
haben.  Eventuell  auch  (da  KUR  ■==  gin)  Sal-gim  —  oder  Sal-gin 
—  (d,  i.  -weiblicher  Sklave)  zu  sprechen.  ")  Oppert:  —  Dun-pa-i. 
Möglich.  I  scheint  die  jüngere  Form  für  ud-du  zu  sein.  Zu  meiner 
provisorischen  Lesung  siehe  meine  Kosmologie  S.  126  f. 

*)  Siehe  oben  S.  61,  Anm.  <».  **)  KA-NUM  jedenfalls  =  Dattel. 
AN  gemäss  II  R  29,  72a  b  =  sissinu  :=  »Dattelrispe,  Datteltraube«. 
A  könnte  wohl  »Arm«  bedeuten  und  demnach  auch  einen  »Zweig« 
einer  »Datteltraube«.  f)  Zu  il  =  dick  oder  ähnlich  siehe  oben 
S.  59,  Anm.  *.  ff)  Zu  ukus  =  »Gurke«  siehe  oben  S.  64,  Anm.  4. 
")  Zu  si  =  »ausgewachsen«  siehe  oben  S.  60,  Anm,  ff.  Vergl.  oben 
S,  61,  Anm.  *°.  "")  Siehe  oben  S.  61,  Anm.  **".  *t)  Siehe  oben  S.  62, 
Anm.  *.  **f)  ^iehe  oben  S.  62,  Anm.  **.  *")  Siehe  oben  S.  62, 
Anm.  ff.  **")  Siehe  oben  S.  62,  Anm,  '"'.  f*)  Die  Construction  ist 
mir  nicht  ganz  klar.  Man  könnte  auch  etwas  anders  verbinden,  ohne 
dass  der  Sinn  geändert  würde.  Statt  »hinzugefügt  wurden«  müssen 
Avir  vielleicht  hier  »werden«  übersetzen.  Am  Einfachsten  vielleicht  so 
zu  verbinden:  »Das  und  das  als  Vermählungsgeschenke  für  Bau  für 
das  neue  Haus  von  Gudea  —  werden  hinzugefügt«.  ff*)  Bedeutet: 
»Magd  des  Marduk«  oder  »Magd  des  (Planetengottes)  Jupiter«.  Siehe 
hierzu  meine  Kosmologie  S.  126,  Anm.  3. 
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II. 

Inschrift  Lugal-dur[ — ]'s.^) 

^  (Dingir)Ba-u     -nin-a-ni    '^nam-ti    '^Gu-di-a    ^pa-ti-si    ^Sir- 

bur-la(-ki)-ka[-ku]     UAigal-durC?)-.  ..?...    dam-[ ]     ^a-mii- 

[na-sub]. 

7.    Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Ur-Ningirsu's. 

I.    Inschriften  Ur-Ningirsu's.^) 
a.3) 

Col.  I.  ^  (Dingir)Nin-gir-su  -gud  lig(?)*)-ga  ^(dingir)In- 
lil-l(al)  ^lugal-a-ni  ^  Ur(dingir)Nin-gir-su  ^pa-ti-si  '^Sir-bur- 
la(-ki)    ^dumu  Gu-di-a    ^pa-ti-si 

Col.  n.  ^Sir-bur-la(-ki)-ka  ^galu  1-ninnü  ^(dingir)  Nin- 
gir-su-ka  ■*in-ru-a-gi  ^Gi-(g)una'')  ki-aga-ni  ^(sim)^)  irin-na  ''mu- 
na-ni-ru. 

^  Ur-(dingir)Nin-gir-su    ^^)in-mi  zi  An-na^) 


')  VeröffentUcht  bei  Sarzec,  Dec.  pl,  26,  No.  4.  -  AVir  besitzen 
davon  Exemplare  zweier  Typen.  Der  eine,  auf  Backsteinen  und  auf 
einem  kleinen  rundlichen  Gegenstande  aus  Diorit,  weist  eine  kürzere, 
der  andere,  nur  auf  Backsteinen  gefundene,  eine  längere  Legende  auf. 
Letztere  bezeichnet  ilm  als  pa-ti-si  von  Lagas,  Erstere  lediglich  als 
Oberpriester  verschiedener  Gottheiten.  Die  letztere  Legende  ist  ver- 
öffentlicht bei  Sarzec ,  Dec.  pl.  37,  No.  9 ,  die  erstere  ibid.  No.  8  und 
pl.  26,  No.  5,  sowie  in  der  Revue  Arch.  1886,  pl.  VII,  No.  2.  Siehe 
dazu  Heuzey  ibid.  S.  203.  Übersetzt  von  Amiaud  1.  c.  II,  S.  106,  Be- 
deutung des  Namens:  »Mann  oder  Knecht  des  Ningirsu«.  ')  Siehe 
Sarzec,  Dec.  pl.  37,  No.  9.  ^)  Siehe  oben  S.  19,  Anm.  7.  '"')  Siehe 
oben  S.  33,  Anm.  f*.  ^  Siehe  oben  S.  32,  Anm.  6.  '')  Siehe  Re\aie 
Arch.  1886  pl.  VII,  No.  2  und  Sarzec,  Dec.  pl.  37,  No.  8.  tibersetzt 
von  Amiaud  1.  c.  II,  S.  106.  *;  Die  ganze  Gruppe  konnte  wohl  so 
gut  ein  Wort  (mit  der  Bedeutung  »An u- Oberpriester«)  bezeichnen,  wie 
die  bei  Smith,  Mise.  Texts  S.  25  aufgeführten  Ideogrammgiuppen  für 
»Oberi")riester«  des  Sin,  Samas  etc. 

*)  So  zu  sprechen,  wenn  das  entsprechende  Zeichen  (=  KIT  = 
»sitzen«,    dann    zu    sprechen    dur)    den    Begriff   des    »Sitzens«    oder 


Inschriften  Lugaldur[-]'s  und  Ur-Ningirsu's.  07 

II. 

Inschrift  Lugal-dur[ — ]'s.^) 

^Der   Bau,     -seiner   Herrin,     ^für   das   Leben     *Gudia's, 

5 des  Statthalters    «von  Lagas,    "^[hatf  Lugal-dur(?)*)-[ ]**) 

damf)[ ]ff)    ^[diesen  Gegenstand]  geweiht  (?)"). 


7.    Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Ur-Ningirsu's. 

I.    Inschriften  Ur-Ningirsu's.^) 

a.3) 

Col.  I.  ^Ningirsu,  ^dem  gewaltigen  Kämpen  ^tnlil's, 
"^  seinem  Könige ,  ^  hat  Ur-Ningirsu ,  ^  der  »Statthalter  ^  von 
Lagas,    ^der  Sohn  Gudia's,    ^des  Statthalters 

Col.  IL  ^von  Lagas,  "der  [den  Tempel]  Ininnü  ^des 
Ningirsu  *  erbaute '^°) ,  ■''sein  geliebtes  »Dunkelgemach«  (?) 
^aus  Cedernholz    ^erbaut. 

^Ur-Ningirsu,  ^beständiger  »Herr«*f)  und  (?)**t)  Opfer- 
priester des  Ana  (Anu), 


»Bindens«  ausdrückt.  **)  Für  die  Ergänzung  kommt  in  Betracht, 
dass  dur-mah(-hu)  eine  Bezeichnung  des  Königs  ist  als  des  mar- 
kasu  rabü.  f)  Gehört  eveut.  zum  Namen.  ff)  Die  Ergänzung  zu 
ui  oder  na    (=  sein)   liegt   äusserst  nahe,   wonach   dam  mit   »Weib, 

Gemahlin«  zu  übersetzen  wäre  und  dann  weiter  Lugal-dur (':*)-[ ], 

als  eine  Gemahlin  des  Gudea  für  die  Spenderin  zu  halten  wäre.  Allein 
die  am  Rande  erhaltenen  Spuren  stimmen  weder  zu  NI  noch  auch 
recht  zu  NA,  eher  schon  zu  HA  (Amiaud  No.  262).  "  Siehe  oben  S.  26, 
Anm.  *".  "°)  Das  Suffix  gi  zeigt,  dass  dieser  Relativsatz  auf  Gudea 
zu  beziehen  ist.  *t^  An  der  unter  Anmerkung  8  angeführten  Stelle 
werden  eine  Reihe  von  inu's  verschiedener  Gottheiten  genannt,  in 
deren  Ideogrammen  überall  IN  erscheint.  In  ist  sonst  =  »Herr«.  Da 
in  verschiedenen  der  Ideogramme  auch  MI  =  ramku,  isippu(ü)  (Opfer- 
priester, Ausgiesser  etc.)  erscheint,  uud  eben  dies  Zeichen  gerade  in 
diesem  Texte,  ebenfalls  in  Verbindung  mit  einem  Gottesideogramm 
(Zeile  12  von  unten),  durch  isippu(ü)  erklärt  wird,  so  werden  die  i'nu's 
als  »Priesterherren«  d.  i.  »Oberpriester«  aufzufassen  sein.  V  R  52, 
24:aif.  wird  nach  Sin,  dem  erhabenen  ältesten  Sohne,  ein  (zir  d.  i.  i'nu) 

Forlsetzung  von  Anmerhing  *t  und  die  Anmerkung  **t  siehe  S.  c>8. 

5* 


G8        Inschriften  der  Könige  (Herren)  nud  Statthalter  von  Lagas. 
•'' ')mi-acl-azag^)  (=  sinnu  ?)    ^in  ki-ag  (dingir)Ninä  (?). 


n.    Inschrift  Bau-ninan's.^) 
^Nin-lig(?)^)  ^nin-a-ni  ^nam-ti  '*(dingir)Dun(?)-gi  ^gis^)  (us) 
lig(?)^)-ga     "liigal    Ui'um'')(-ki)-ma-ka-ku     ^(dingir)Ba-u-nin-a-an 
^zabar-dur (?) ^)    ^Ur-(dingir)Niii-gir-su    ^^*in-ki-ag  (dingir)Ninä(?)- 
ka-gi    ^^sar^)-gub^)  nam-sala-ka-ni  (P)^")    ^^mu-na-gim. 


8.    Inschrift  des  Xam-ma'^ga-ni.^^) 
^  (Dingir)Ba-n    ^sal-sag-ga^^)    ^dumu   (a)An-na    ^nin  Urii- 
azag-ga 


also  Oberpriester  der  Ningal,  darauf  ein  (labuttü,  d.  i.  ein)  Beamter 
des  inlilzi  genannt.  Beachte  I  R  2,  Xo.  VI,  Col.  II,  1  ff.,  wo  sich  Inana- 
tnraa,  König  von  Ur,  >^ Oberpriester  des  Sin«  nennt.  **t)  Nicht 
ganz  sicher,  ob  so  aufzufassen.  ZI  erscheint  auch  in  dem  Ideogi'amm 
für  den  Oberpriester  des  Sin  und  des  Samas. 

»)  IN  +  MI  +  AD -f  AZAG  (=  inu  d.  i.  »Oberpriester«  des  la) 
ist  nach  der  eben  citirten  Stelle  1.  19  und  II  E,  48,  e  3  si'nnu  zu 
lesen.  Ich  denke  mir  aber,  dass  Nichts  dagegen  sprechen  kann,  die 
einzelnen  in  ihrer  Bedeutung  vollkommen  klaren  Zeichen  für  sich  aus- 
zusprechen, vielmehr  dafür,  dass  wir  wohl  gar  nur  so  lesen  dürfen, 
der  Umstand,  dass  in-mi-ad-azag  eher  als  Herr  der  mi-ad-azag's, 
tlenn  als  »Herr  mi-ad-azag«  gedeutet  werden  kann,  weshalb  die 
Lesung  für  die  Gruppe  IN-MI-AD-AZAG,  nämlich  sinnu,  nicht  auch 
die  der  Gruppe  ohne  IN  sein  kann.  ^)  Im  British  Museum  auf  einem 
Kopfaufsatz  für  eine  kleine  Statue  (sub  No. 78, 12—18, 1).  Veröfftl.  v.  Winck- 
1er,  Untersuchungen  S.  157,  No.  9  (doch  s.  Anm.  10  ff.).  Irrthümlicherweise 
(S.  42)  dem  Ur-Ningirsu  selber  zugeschrieben.  Irrthümlicheiweise,  da 
das  doppelte  Genitivsuffix  in  Zeile  10  zeigt,  dass  in -ki-ag  und  darum 
Ur-Ningirsu  in  Zeile  9  Genitive  sind.  ^)  Zeichen  DAN.  '')  Siehe  S.  58, 
Anm.  14.  ^)  Siehe  S.  19,  Anm.  7.  «)  Geschrieben  URU  +  AB. 
')  Das  Zeichen  KU,  welches  auch  in  (GIS-)KU-GAR  =  »Thron«  (zu 
sprechen  dur-gar)  vorkommt.  *)  Ev.  hi  zu  sprechen.  *)  Gub  zu 
sprechen,  weil  HI-LI-BU  =  »Gott«  mit  HI-LI-BA  wechselt,  also  LI  in 
der  Verbindung  mit  HI  seinen  Lautwerth  gub  hat.  '")  Bei  Winckler 
erscheinen  die  Zeichen  ungefähr  wie  ri  +  x  +  ka  +  ni.  Auf  dem 
Original  ist  aber  nam  +  sal  (+  ka  +  ni)  ganz  deutlich  zu  erkennen. 
Ni  steht  auf  demselben  wie  ka  ganz  rechts,  weiter  vorgerückt  als 
gim  (Z.  12)  und  gi  (Z.  10).     ")  Publicirt  sind  von  ihna  zwei  Inschrif- 


Inschriften  Bauninan's  und  Namma'gani's.  (30 

^ Opferpriester  des   (»erlauchten  Berathers«  d.  i.)  IN-KI*)  (la), 
"^der  gehebte   »Herr«*''')  der  Ninä  (?). 

II.    Inschrift  Bau-ninan's.^) 
^Der    gewaltigen f)    Herrin,     "seiner    Herrin,      ^[hat]    für 
das  Leben    ^Dun(?)gi's,     ^des  gewaltigen  Mannes,    "des  Königs 

von  Ur,    ^Bau-nin-anft),    Mer  Bronze(?)")- «")    -'des  Ur- 

Ningirsu,     ^"des    von   Ninä  (?)    geliebten    »Herren«  *f),      ^^die 
Pracht •"'"•■"f)  ihrer  Weiblichkeit,     ^^  gefertigt. 

8.    Inschrift  des  Nam-ma'^ga-ni.^^) 
^ßau,      -der   guten    Frau,     ^der    Tochter    (eigentlich    dem 
Kinde)  des  Ana  (des  Himmels)"'''),    ^der  Herrin   von  Uruazag, 


ten,  eine  auf  einem  »Thürachsenstein«,  d.  i.  einem  Stein  mit  einer 
künstliclien  Vertiefung  zur  Aufnahme  der  Thürachse,  •  die  sich  darin 
zu  bewegen  hatte,  veröffentUcht  von  Sarzec,  Dec.  pl.  27,  No.  1  und 
eine  weitere  auf  einem  Backstein,  veröffentUcht  von  Heuzey  in  der 
Rev.  Arch.  1886  pl.  VII,  Xo.  4  und  von  demselben  bei  Sarzec,  Dec. 
pl.  37,  No.  10.  Siehe  Heuzey  dazu  1.  c.  S.  203;  Ledrain  in  der  Revue 
critique  1883  II,  220;  Hommel  in  der  ZK  II,  184  f.  Übersetzt  ist  die 
erste  (und  damit  auch  die  zweite)  zuletzt  von  Amiaud  1.  c.  II,  S.  107. 
—  Bedeutung  des  Namens :  »Seine  Erhabenheit«  (assyrisch  sirütisu). 
'^;    Siehe  dazu  S.  22,  Anm.  6. 

*  Siehe  Anm.  1.  Zur  Bedeutung  von  ad  cf.  ad -gar  (d.  i.  ad- 
inachen(d))  :=:  mäliku  etc.  Ad  azag  also  eigentlich :  von  glänzendem, 
herrlichem  »Rathe«.  la-(IN-KI)  w'ar  bekanntlich  der  mäliku  d.  i.  »Rath- 
geber«  der  Götter.  —  Amiaud  fasst  diese  Stelle  im  Allgemeinen  richtig 
auf.  —  Die  Bezeichnung  »Oberpriester«  spricht  dafür,  dass  diese  Back- 
steinlegende aus  der  Regierungszeit  des  Ur-Ningirsu  stammt. 
**)  Siehe  Anm.  *t  auf  S.  67.  f)  "Winckler  (S.  42)  1.  c.  liest  und 
deiitet  Nin-lil.  Aber  für  das  zweite  Zeichen  in  Zeile  1  bietet  das 
Original  nur  die  Möglichkeit  einer  Lesung  als  DAN.  ff)  Bedeutung  »Bau 
ist  Herrin«.  "i  Bei  Winckler  UD  +  KA  +  ein  Zeichen,  welches  un- 
gefähr wie  BAR  aussieht,  aber  auch  MAS  sein  könnte.  Original:  BAR. 
Zu  zabar  =  Bronze  —  UD "+  KA  +  BAR  siehe  oben  S.  42,  1.  53. 
°"  Jedenfalls  Bezeichnung  irgend  eines  Bronzearbeiters.  Vergl.  URUDT 
{■=  Kupfer)  +  NAGAR  (=  Zimmermann,  faber)  =  gurguru  =  »Metall- 
arbeiter (?)«.  *t)  Zur  Bedeutung  dieses  »Herr«  in  Verbindung  mit 
einem  Gottesnamen  siehe  oben  S.  67 ,  Anm.  *f.  **t)  =  assyrischem 
Ivuzbu  =  »Üppigkeit,  Geilheit«  u.  s.  w.    *")  Siehe  oben  S.  24,  Anm.  **") 
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^  nin-a-ni      "^  Nam-ma'ga-ni     ^  pa-ti-si     *  Sir-bur-la(-ki)     ^  iti  (?)  ^) 
lig(?)^)-ga-m    ^^^taga^)  diir'^)-gala(iga)°)-ku    ^hiiu-na-gim. 


9.    Inschrift  des  'Gala-lama(s)  ('Gala-alad  ?).") 
Col.   I.      i[Am?]  Sir')-[bur-la(-k]i)-ra    2[(dingir)]Ba-u    ^[nin- 
a]-ni    '*[nam]-ti    ^[(diugir)«)Du]n(?)-gi    «[lugal  li]g(?)^)-ga 

Col.  n.  nugal  Urumi")(-ki)-ma  ^lugal  Ki-m-gi(-ki)-Urdui^)- 
ka-ku  ^'Ga(?)-la(dingir)-lama  (?)  "^dumu  (Ga)lu^")-ka^^)-ni  ^pa- 
ti-si    *''Sir-bur-la(-ki)-ka-gi. 


>)  Siehe  dazu  S.  50,  Anm.  6.  =')  Siehe  dazu  S.  19,  Anm.  7. 
^  Ev.  za  etc.  '')  So,  weil  der  Stein  wohl  als  »Ruheort,  Sitz«  der  Thür 
aufgefasst  wurde,  »ruhen,  sitzen«  aber  dur  (=  KU)  heisst.  ^)  Zu 
ig  =  Thür  siehe  oben  S.  34,  Anm.  8.  ")  Auf  dem  Fragment  einer 
Statue.  Veröflfentlicht  von  Heuzey  in  der  Revue  Archeologique  1886 
pl.  VII  unter  No.  1  und  bei  Sarzec,  Decouvertes  pl.  21,  No.  4.  Über- 
setzt von  Amiaud  1.  c.  II,  S.  108.  Siehe  dazu  Rev.  Arch,  1.  c,  S.  193  ff. 
Heuzey's  Ausführungen.  Aussprache  des  Namens  unsicher.  Erstes 
Zeichen  der  demselben  entsprechenden  Gruppe  von  Amiaud  'ga  (ha) 
gelesen,  was  wohl  das  Rathsaraste  sein  wird,  trotzdem  das  Zeichen 
HA  (siehe  Amiaud,  Tableau  No.  262)  sonst  etwas  anders  aussieht.  In 
Betracht  käme  vielleicht  noch  eine  Lesung  TIN.  Das  letzte  Zeichen 
mit  AN  ::=  dingir  davor  wird  durch  lama  oder  alad  erklärt.  Da 
lama  =  assyrischem  lamassu,  ist  wohl  lamas  als  ältere  Aussprache 
für  lama  zu  denken.  ')  So  klar  auf  dem  Original.  Die  Ergänzungen 
in  1  und  2  ergeben  sich  aus  Gudea  B  Col.  VIII,  56  f  und  E  Col.  I,  If. 
Vielleicht  ist  statt  am  =  »Mutter«  nin  =  »Herrin«  zu  ergänzen,  da 
die  Mutter  von  Lagas  sonst  (1.  c.)  Ga-sig(?)-dug  ist.  Aber  diese 
ist  im  Grunde  identisch  mit  Bau,  wird  ja  auch  II  R  59,  27  ihr  ge- 
radezu gleichgesetzt.  •*)  So  wegen  des  sonst  zu  grossen  Raumes  zu 
ergänzen  mit  Sarzec,  Dec.  pl.  29,  No.  3,  Zeile  5  (dingir)Dun-gi  etc. 
">)  Siehe  S.  19,  Anm.  7.  '»)  Geschrieben:  URU  +  UNU  =  AB. 
")    Zur  Aussprache    siehe   Winckler,   Untersuchungen   S.   66,   Anm.    1. 


9.    Inschrift  des  'Galalama(s).  71 

^seiner  Herrin,  ^4iat  Namma'gani,  ^der  Statthalter  ^von 
Tjagas,  '^ihr  gewaltiger  Hort*),  ^^einen  Stein  zu  einem  »Thür- 
sitz«  **)    ^  ^  verarbeitet. 


9.    Inschrift  des  'Gala-lama(s)  ('Gala-alad  ?)/') 
Col.    I.      -^Der    Mutter    von    Lagas,     ^der    Bau,     ^seiner 

Herrin,     "^für    das    Leben f)     ^des    Dun(?)gi,     ''des    mächtigen 

Königs, 

Col.    II.      Mes   Königs   von   Ur,     -des   Königs   von  Sumer 

und   Akkadü,     3'Ga(?)-la-lama  (?)tt),    *der  Sohn   (Ga)lukani's, 

•''der  Statthalter    ''von  Lagas. 


^^)  Vielleicht  Lu-.  '^)  Zeichen  KA;  darum  von  Amiaud  z.  B.  gelesen 
(Lu-)ka(-ni).  Zeichen  KA  zu  sprechen  ka,  wenn  =  »Mund«,  dug, 
wenn  =  »sprechen,  befehlen«,  inim,  wenn  =  Wort.  Die  Lesung 
(Lu-)Galu-duga-ni  giebt  scheinbar  den  besten  Sinn:  »Mensch  seines 
(d.  i.  des  Gottes)  Befehls«  d.  i.  »ein  Mensch,  von  welchem  irgend  ein 
Gott  befahl,  dass  er  geboren  werde«.  Allein  mit  Eücksicht  auf  assy- 
risch-babylonische Eigennamen  wie  Sa-pi-Bi'l ,  8a-pi-Marduk  etc.  (siehe 
dazu  Beiträge  zur  Assyriologie  I,  385)  halte  ich  eine  Lesung  Galu- 
ka-ni,  oder,  da  das  Zeichen  für  Mensch,  wenn  =  assyrischem  sa, 
eher  lu  gesprochen  worden  zu  sein  scheint,  Lu-ka-ui  für  die  wahr- 
scheinlichste. Lu-ka-ni  würde  bedeuten:  Sa-pi-su.  Vielleicht  hat 
auch  Amiaud  an  die  genannten  assyrisch -babylonischen  Parallelen 
gedacht. 

*)  Assyrisch  tukultu.  Vielleicht  ist  noch  etwas  genauer  bei 
iti  in  dieser  Verbindung  an  die  Person  zu  denken,  die  die  tukultu 
leistet,  also  an  »Helfer«,  »minister«  (so  Amiaud).  **)  Ev.  »zum 
Sitzen,  Ruhen  einer  (der^i  Thür«.  An  dur  =  markasu  ist  wohl  nicht 
zu  erinnern.  f)  Eigentlich:  Schicksal  des  Lebens.  ff)  Bedeutet, 
falls  die  Lesung  richtig:  zitti-sidi  (resp.  -lamassi)  d.  i.  »Besitz  des 
Schutzgeistes«.  Dieser  Name  würde  schon  allein  beweisen,  dass  zittu 
statt  Theilbesitz  (so  Peiser)  »Besitz«  überhaupt  (so  auch  Meissner) 
heisst.  —  Falls  TIN  +  LA  zu  lesen,  wäre  an  der  Form  des  Compositimi 
allerlei  auffallen<l. 


[Nachtrag  zu  den  Inschrifteu  der  Könige  (Herren)  etc.  von  Lagas. 

Nachtrag  zu  den  Inschriften  der  Könige  (Herren) 
und  Statthalter  von  Lagas. 

Von 

P.  Jensen. 


Vorbemerkuny.  AVährend  sicli  die  vor8telieuden  Bogen  schon  im 
Druck  befanden,  erschien  eine  neue  Lieferung  der  Decouvertes  von 
Sarzec  und  bald  darauf  eine  Abhandlung  Heuzey's  über  die  Genealogien 
von  Lagas  (Genöalogies  de  Sirpourla)  in  der  Eevue  d'Assyriologie  II, 
S.  78 fi'.,  deren  vollständige  Verwerthung  für  unsere  Arbeit  mit  einem 
gewaltsamen  L'mbi'echen  des  bereits  druckfertigen  Satzes  verbunden 
gewesen  wiire.  AVir  haben  es  daher  vorgezogen,  einige  der  an  den  ge- 
nannten Stellen  veröftentlichten  Texte  in  dem  folgenden  Nachtrage  zu 
geben.  Die  Eeihenfolge  schliesst  sich  natürlich  der  in  dem  Haupt- 
theile   befolgten  an,  wozu  indess   ausdrücklich   bemerkt  werden  muss, 

Inscliriften   In-ti-na's.^) 
;^Zu  S.  16 — 17  vor  der  Inschrift  In-an-na-tuma's.) 

I. 

Cül.  I.  ^  (Dingir)Nin-gir-su  "  gud  In-lila-ra  ^  Iii-ti'-*)-na 
■*pa-ti-si    ^l?ir  -j-  la  -|-  bur  (ki) 

Col.  IL  ^  sag-pad-da  -  (dingir)Ninä  (?)  ^)  ^  pa-ti-si-gal 
*(dingir)Nin-gir-su-ka    ^dumu  In-an-na-titma'^)    "pa-ti-si 

Col.  III.  ^Sir+la+bnr[-l-ki]-ka  '-^galu  AB^Vgi  ^(dingir) 
Xin-gir-su-ka    '^rii-a    •'dingir-ra-ni    ''(dingir)Sul(?)-gura(?)^) 


•  Veröffentlicht  bei  Sarzec,  Decouvertes  pl.  31  als  Ko.  3.  Siehe 
dazu  Oppert  in  der  Revue  d'Assyriologie  II,  87  f.  ^)  Hier  wie  bei 
Sarzec  1.  c.  pl.  6,  No.  4,  Re%Tie  d'Assyr.  II,  82  geschrieben  mit  TI  in 
PA-TI-SI  +  |-.  Ich  würde  das  Zeiclien  darum  garnicht  ti,  sondern  eher 
ti-mi  lesen,  wenn  nicht  das  Zeichen  für  ti  bei  den  späteren  Statt- 
haltern z.  B.  Gudea  eine  Form  hätte  (nämlich  die  des  älteren  Zeichens 
für  ti  mit  einem  senkrechten  Strich  [Keil]  dai-an  ,  welche  sich  aus  dem 
älteren  Zeichen  für  ti  allein  nicht  erklärt.  Gemäss  83,  1 — 8,  1330 
Rev.  6  ff.  TSBA  Dec.  1888,  ed.  Bezold  sind  in  assyrischem  TI  zwei 
ganz  ähnliche  Zeichen  zusammengefallen  mit  den  Lesungen  ti,  tin  und 
timin.  ^  Für  die  Lesung  des  entsprechenden  Ideogramms  kommt 
der  neuerdings  von  Heuze}'  bei  Sarzec,  Dec.  pl.  31  als  No.  2  veröffent- 
lichte Backstein  in  Betracht.  Dort  ^Col.  III,  3 — 4)  erscheint  die  sog. 
Göttin  Xinä   in  Verbindung   mit   der   sog.   Stadt    Ninä.      Die   erstere 
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Nachtrag  zu  den  Inschriften  der  Könige  (Herren) 
und  Statthalter  von  Lagas. 


Von 

P.  Jensen. 


ilass  dieselbe  über  die  historische  Reilienfolge  der  iu  den  Inschriften 
genannten  Könige  Xichts  besagen  will.  Höchst  wahrscheinlich  leV)te 
IS'am-ma'ga-ni  vor  Gudea,  da  er  ein  Schwiegersohn  Urbau"s  ist,  der 
nach  allgemeiner  Annahme  vor  Gudea  zu  setzen  ist  (siehe  Heuzey  1.  c. 
S.  78).  Ich  mache  hier  noch  besonders  darauf  aufmerksam,  dass  die 
oben  S.  2 — 9  abgedruckte  Einleitung,  die  sich  in  erfreulichster  Über- 
einstimmung mit  Heuzey's  Ausführungen  an  genannter  Stelle  befindet, 
die  Presse  verlassen  hatte,  als  die  letzteren  erschienen.  AVir  sind  also 
unabhängig  zu  einer  Reihe  von  gleichen  Resultaten  gelangt. 


Inschriften   In-ti-na's.  ^) 
(Zu  S.  16—17  vor  der  Inschrift  in-an-na-tuma's.) 

I. 

Col.  I.  ^Dem  Ningirsu,  "'^dem  Kämpen  Inlil's,  ^Intina, 
^Statthalter    ''von  Lagas, 

Col.  II.  ^der  Ausersehene  "^der  Nmä(?),  ^der  grosse  Statt- 
halter  '^des  Ningirsu,    ^Sohn  des  tn-an-na-tuma,    ^des  Statthalters 

Col.  III.  ^von  Lagas,  ^der  das  AB-gi  ^des  Mngh'su  ^er- 
baute,   Messen  Gott    '^Sul(?)-gur  (?)   [ist]*), 


wird  also  wohl  die  Stadtgöttin  der  letzteren  gewesen  sein.  Entweder 
bezeichnet  demnach  das  Ideogramm  der  Göttin  diese  als  die  Göttin 
der  Stadt  (cf.  Nin-Gir-eu,  Nin-mar),  oder  das  Ideogramm  der  Stadt 
diese  als  Stadt  der  Göttin  oder  beide  sind  nach  etwas  Drittem,  das 
ihnen  beiden  gemeinsam  sein  konnte,  weil  die  Göttin  wohl  Göttin  der 
Stadt  war,  bezeichnet.  Möglicherweise  hiess  auch  die  Göttin  »Göttin 
von  der  genannten  Stadt«,  Hatte  diese  den  Namen  Ninä,  was  gar- 
nicht  undenkbar,  so  könnte  das  Ideogramm  für  die  Göttin  Dingir, 
Ninä  d.  i.  »Gottheit  von  Ninä«  gelesen  werden.  '')  Zur  Lesung  siehe 
oben  S.  17,  Aum.  11.  ^  Vielleicht  is  zu  sprechen.  Siehe  oben  S.  15- 
Anm.  **.  Oppert  erwähnt  in  der  Revue  d'Assyr.  II,  88  noch  ein  ap- 
gi-ka-gi-na  als  von  In-ti-na  gebaut  und  ein  ap-bi-rou  als  von  dessen 
Vater  In-ana-tuma  errichtet.     AB-gi  mag  das  »unvergängliche  (ewige) 

Fortsetzumj  V07i  Anmerkutuj  5  und  die  Aniiierkumjeii  G  und  *  siehe  S.  74. 
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Col.  IV.  ^ud-ul-la-ku  -  nam-ti-la-ni-ku  ^  (dingir)Nin-gir- 
su-ra  ^I-ninnü-a  ^('gi  -{-  na  -\-  zida  -\-  gin,  lies  dafür)  'gi-zida^) 
gin-na. 

11.'^) 

Col.  I.  ^In-ti^)-na  ^pa-ti-si  ^Sir -f- la -f- ki -j- l>iir  *diimu 
In-an-iia-tuma    "pa-ti-si 

Col.  II.  ^Sir  +  la  +  ki  +  bin-  -j-  ka  Mumu-sag  ^Ur- 
(dingir)Ninä  (?)^)    ^lugal    -'Sir  -j-  ki  +  la  -)-  bur  +  ka  -|-  gi  — 


Inschrift  aus  der  Zeit  Nam-ma'^ga-ni's. 

Inschrift  Nin-KAN-du's.^) 
(Zu  S.  70—71  vor  der  Inschrift  'Gala-lama(8)'s.) 

^  [(Dingir)Nin]-gir-sii  ^  [g]ud  lig(?)-ga  ^  (dingir)in-lJl-lal 
*  liigal-a-ni  ■'  nam-ti  ^  Nam-ma^ga-ni  "  pa-ti-si  ''  Sir-bur-la(-ki)- 
ka-ku  ^  Nin*^)-KAN-du  ^)  ^dumu  Ur-(dingir)Ba-u  ^"^  pa-ti-si 
^^Sir-bvir-la(-ki)-ka    ^^dama-ni    ^^sa  nam-ti-la-ni-ku  a-mu-na[-sub]. 


Haus«  bedeuten,  wie  I-zida.  ^)  Zur  ev.  Lesung  Sul  Duu)gur 
(.Oppert:  Dun-sir)  siehe  oben  S.  1;2)3,  Anm.  8  und  S.  18(^9),  Anm.  2 
und  4.  Sul(?)-gur  (?},  »der  ...  der  Getreidehaufen«,  ist  natürUcli  im 
Grunde  identisch  mit  Ninib,  dem  in-(k)gur-(k)gur  =  bilum 
kari  (?  II  R  57,  21  ff.',  also  auch  mit  Xingirsu,  dem  Patron  des 
Ackerbaus. 

*)  So  trenne  ich  ab  mit  Rücksicht  auf  die  Inschrift  In-ana-tuma's 
oben  S.  18,  die  mit:  »sein  Gott  ist  Sulgur  i^?  «  schliesst  und  auf  die 
von  Oppert  in  der  Revue  d'Assyr.  S.  88  citirte,  welche  nach  der  Übers- 
etzung (Sa  divinite  est  Dunsir)  ebenfalls  so  schliessen  muss. 

')  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  2  6)7,  Anm.  8.  ^)  Veröffentlicht  und 
übersetzt  von  Heuzey  in  der  Revue  d'Assyr.  II,  82.  Anfang  einer  In- 
schrift. 3)  Siehe  dazu  oben  S.  72,  A.  2.  '')  Siehe  oben  ib.  A.  3. 
^)  Veröft'entlicht  und  übersetzt  von  Heuzey  in  der  Revue  d'Assyr.  II,  79. 
",  Heuzey  hält  nur  KAN-du  für  den  Namen  und  übersetzt  nin  mit 
dame.  Nicht  ganz  undenkbar.  '  Zeichen  UL;  nach  KAN  du  zu 
lesen  gemäss  V  R  44,  11c. 

*)  Für  die  Deutung  ist  zu  erwägen,  dass  mit  ud-ul-la-ku  in 
Col.  IV  ein  neues  Satzglied  beginnt  und  dass  demnach  in  dem  letzten 
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Col.    IV.      ^[und   der]    anf  ewige   Zeiten     -für   sein   Leben 
^dem  Ningirsu    ^in  Ininnü    ''eine  Fülle  Korns  festgesetzt  hat*). 


11.^) 

Col.  I.  ^In-ti-na,  -Statthalter  ^von  Lagas,  ^Sohn  dos 
In-ana-tuma,    ^des  Statthalters 

Col.  II.  ^von  Lagas,  ^des  erstgeborenen  Sohnes  ^des 
Ur-Ninä  (?),    ■^des  Königs  (Herrn)    ^von  Lagas  — 


Inschrift  aus  der  Zeit  Nam-ma'ga-ni's. 

Inschrift  Nin-KAN-du's.'') 
(Zu  S.  70 — 71  vor  der  Inschrift  'Gala-lama(s)'s.) 

^Dera  Ningirsu,  "dem  gewaltigen  Kaminen  ^Inlil's,  '^ihrem 
Könige  (Herrn),  -'für  das  Leben  *'Nam-ma'gani's,  ""des  Statt- 
halters ^von  Lagas,  ^hat  Nin-KAN-du,  ''ein  Kind  des  Ur- 
Bau ,  ^^'des  Statthalters  ^^von  Lagas,  ^^ seine  Gemahlin, 
^^**)auch  für  ihr  Leben  [diesen  Gegenstand]  geweiht  (?)f). 


Fach  der  Cohimne  jedenfalls  ein  Prädicat  (das  auch  z.  B.  in  einem 
blossen  Prädicatsnomen  bestehen  könnte),  vielleicht  aber  auch  noch 
ein  Object  ausgedrückt  liegen  muss.  Da  das  darin  Angedeutete  für 
das  Leben  des  In-ti-na  stattfindet,  so  müssen  wir  in  'Gl  +  NA  +  KU 
+  DU  ein  Yerbum  suchen.  Wäre  'gi  nun  die  Optativpartikel,  so  wäre 
(NA  +)  KU  +  DU  das  Verbum.  Ein  solches  kenne  ich  nicht.  Ich  weiss 
aber,  1.  dass  'gi-gal  und  'gi'-nun  Überfluss  heissen,  dass  demnach 
'gl  etwas  Ähnliches  bedeutet  haben  muss,  2.  dass  KU  =  »Korn, 
^lehl«  auch  sonst  zu  Opferspenden  gebraucht  wird,  3.  dass  DU  =  gin 
>  festsetzen«  heisst  und  dass  das  davon  abgeleitete  assyrische  ginü 
gerade  von  feststehenden  »Opferspenden«  gebraucht  wird.  Daher  meine 
Übersetzung.  Oppert:  »Qua  sa  divinite,  Dunsir,  veuille  bien  interceder 
dans  le  Temple  des  Cinquante,  aupres  de  Ningirsu,  pour  l'heureuse 
issue  de  l'horoscope,  pour  la  Prolongation  de  sa  vie.«  **)  Diese  Zeilen 
bestätigen  meine  Auffassung  von  der  Anordnung  in  der  Inschrift  Ur- 
inlil's  auf  S.  25,  oben.  Siehe  dort  Anm.  *f.  -f)  Siehe  oben  S.  26, 
Anm.  *". 
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Inschrift  Ur-Nin-gurs.(?)0 
(Zu  S.  70 — 71  nach  der  Inschrift  'Gala-lama(s)'s.) 

^  (Dingir)Nin-gir-su  ^  gud-lig(?)-ga  ^  (dingir)in-lil-l(al)-ra 
■*  higal-a-ni  -'' Ur-(dingir)Nin-gul  ^)  ^pa-ti-si  '^  Sir-bur-la(-ki)-gi 
iiam-ti-la-ni-ku  ^a-mu-na-sub  ''bur  ba  ^"lugala-mu  ^^lam- 
ti-mu    ^^"ffi-sud. 


Inschriften  von  Königen  von  Sumer  und  Akkad. 

\'on 

Hugo  Winckler. 


1.    Erste  Dynastie  von  Ur. 
a.    Ur-gur. 

UR-GUR    -liigal  Ur  (ki)  ma    ^'gal  I-(an)  Um  (KI)    Mn-rii-a. 

2.^) 
(Dingir)Nannar5)    Mugal-a-ni    ^  UR-GUR    *lugal  Ur  (ki)  ma 
git    ^I-a-ni    *'mu-na-ru    ''^bad'')  Ur  (ki)  ma    ^mu-na-ru. 

(Dingir)Naunar  ''^amar  ban-da^)  An-na  ^dum-sak  *(an) 
in-lil-lal  nugal-a-ni  « UR-GUR  ^nitalj  lig'')-ga  ^ugal  Ur  (ki) 
ma    ^l-Ti^^)-im-ila    ^*^i  ki-ag-ga-ni    ^^mu-na-ru. 


')  Veröfientlicht  von  Heuzey  in  der  Revue  d'Assj'r.  II,  79,  übersetzt 
ibid.  von  Oppert.       -    Bedeutet:  »Knecht  Ningul(':'Vs«.     Nin-gul(':')  nach 

IV  R  35,  No.  3,  1—4  und  II  R  59,  25  Geniahhn  des  Lugal-banda. 
^)  I  R  1,  No.  I,  1  auf  Backsteinen  aus  dem  untern  Stockwerke  des 
grossen  Tempels  von  Muqair  (Ur),  und  ib.  2  auf  einem  grossen  Steine 
ebenda.  ^)  ib.  3  auf  Backsteinen  von  dem  kleinen  Hügel  südlich  der 
grossen  Ruine  und  aus  dem  Centrum  der  Ruinen  von  Muqair.       ^    Nach 

V  R  23,  32,  wo  na-an-na-^ku^  aus  nannar  vielleicht  entnommen  ist. 
Nach  Jensen  wäre  jedoch  inanna  und  nanna  hiernach  und  nach 
Smith,  Mise.  Texts  S.  25,  16  der  sumerische  Name  des  Mondgottes  von 
Ur.      «;  Brünnow,  List  No.  43«2,  4386.      '')  ib.  No.  4.    Auf  einem  Thon- 
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Inschrift  Ur-Nin-gul(?)'s.^) 
{7m  S.  70—71  nach  der  Inschrift  'Gala-laiiia(s)'s.) 

^Deni  Ningirsn,  -dem  gewaltigen  Kämpen  '^Inlils,  ^seinem 
Könige  (Herrn),  ''hat  Ur-Ningul  (?) ,  "der  Statthalter  ^von 
Lagas,  für  sein  Leben  ^[diesen  Gegenstand]  geweiht*).  ^Diese 
Schale,     ^^mein  König  (Herr),     ^^  ^"möge   mein  Leben  längen! 


Inschriften  von  Königen  von  Sumer  und  Al<kad. 

^'on 
Hugo  Winckler. 


1.    Erste  Dynastie  von  Ur.  • 

a.    Ur-giir. 
1.3) 
LVgnr**),     ^ König  von  Ur,     ^  ^Erbauer  des  Tempels  des 

Nannarf). 

Dem  Nannar,  ^seinem  Königff),  ^hat  Ur-gur,  ^ König 
von  Ur,  ■''seinen  Tempel  "^gebaut.  ^Die  Mauer  von  Ur  ^hat 
er  gebaut. 

Dem  Nannar,  ^dem  gewaltigen  Stiere  des  Anu,  ^dem 
Sohne  '^des  Bei,  ^seinem  König"),  "hat  Ur-gur,  ^der  tapfere 
Held,  ^ König  von  LTr,  ''den  Tempel  Ti-im-ila,  ^"seinen  Lieb- 
lingstempel   ^^  gebaut. 


kegel  von  Ruinenhügeln  südhch  vom  grossen  Tempel  von  Muqair. 
^)  IV  R  9a,  19;  IV  R  27a,  19  =  puru  ikdu,  riuni  ikdu.  ^)  Jensen 
in  ZA  I,  397.       >°)  timin? 

*)  Siehe  oben  S.  26,  Anm.  *°.  **)  Auf  eine  Lesung  der  ideo- 
graphisch resp.  sumerisch  geschriebenen  Eigennamen  wird  im  Folgenden 
verzichtet.  Die  Lesung  GUR  stützt  sich  auf  II  R  58,  52.  Vergl.  auch 
III  R  67,  53.  t)  Der  semitische  Name  des  Mondgottes  von  Ur. 
tt)  lugal  ist  an  diesen  Stellen  besser  =  bilu  »Herr«  zu  setzen. 
Vergl.  No.  7,  2,  wo  nin  =  biltu  entspricht,  und  Brünnow  No.  4261. 
")  Oder  besser:  Herrn.     Vergl.  zu  2,  2  Anm.  ff. 
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(Dingir)Nannar    ^dum-sak    ^(an)  In-lil-lal    '^lugal-a-ni    -^UR- 

OUR     Sitah  lig-ga    ' (ki)-ga    »lugal  Ur  (ki)     »lugal 

Ki-in-gi  (ki)  Urdu  git    ^*^i-Ti-im-ila    "i  ki-ag-ga-ni    ^^mu-na-ru 


5.^) 
(Dingir)Ninni3)    ^nin-a-ni    ^UR-GüR    ^nitah  lig-ga    -'liigal 
Ur  (ki)  ma    ^lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu   git    ^i-a-ni    ^mu-na-ru. 


6.4) 
(Dingir)Babbar  (?)     Mugal-a-ni     ''UR-GUR     '^nitali    lig-ga 
^lugal    Ur    (ki)    ma      ''liigal    Ki-in-gi    (ki)    Urdu    git      'i-a-ni 
^mu-na-ru. 

(Dingir)Nin-lil  ^nin-a-ni  ^UR-GUR  ^nitali  lig-ga  ^lugal 
Ur  (ki)  ma  •'lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  git  ^i-SU-IB'5)-ki-ag- 
ga-ni    ^mu-na-ru. 

UR-GUR  nugal  Ur  (ki)  ma  Mugal  Ki-in-gi  Urdu  git 
■*gal  i    ^(an)  In-lil-lal    ^in-ru-a. 

9.8) 
(Dingir)Lugal-dingir-i-ni    -lugal-a-ni    ^UR-GUR    ^lugal  Ur 

(ki)  ma  git    ^  [I-Nun  ?]-mah  (?)     ^  [harsak(?)^)-]gim    ^.. 

il(?)-la    8[mu-na-]ru. 


*)  ib.  No.  5.  ^)  ib.  Xo.  6.  Aus  AVarka,  Ruine  Rowarieh.  ^)  Vergl. 
Brünnow  3049,  3050  und  die  daselbst  angeführten  Stellen,  ";  ib. 
Xo.  7.  Aus  Senke reh  (Larsa)  auf  einem  Backsteine  von  einem  Grabe. 
^)  ib.  No.  8.  Aus  Niffer  (Nippur),  auf  einem  schwarzen  Steine.  ®)  Auf 
einem  Papierabklatsch  (von  einem  Duplicate?)  ist  das  Zeichen  deutlich. 
';  ib.  Xo.  9.  Aus  Niffer,  auf  Backsteinen  von  Bint-el-Emir.  *;  IV  R 
35,  1.  Der  Herkunftsort  ist  nicht  angegeben.  ^)  Über  die  etwaige 
Lesung  ur-sak  siehe  S.  22,  Anm.  5. 
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Dem    Nannar,     -dem    Sohne     ^des    Bei,     *  seinem    K«inig, 

^hat  Ur-gur,    ^'der  tapfere  Held,     'der ,    ^König  von 

ür,     '■'König  von  Sumer  und  Akkad,     ^"^den  Tempel  Ti-im-ila, 
^^ seinen  Lieblingstempel    ^^gebaut. 

5.2) 
Der  Nana*),     -seiner  Herrin,     ^hat  Ur-gur,    *der  tapfere 
Held,     ^der    König    von    Ur,     "der    König    von    Sumer    mid 
Akkad,    "ihren  Tempel**)    ^gebaut. 

Dem  Babbarf),  '^seinem  König,  ^hat  Ur-gur,  "^der 
tapfere  Held,  ''König  von  Ur,  ''König  von  Sumer  und 
Akkad,    ^ einen  Tempelf f)    ^gebaut. 

7.^) 

Der  Nin-lil**),    -seiner  Herrin""),  ^hat  Ur-gur,    '^der  tapfere 

Held,    ^ König  von  Ur,     ''König  von  Sumer  und  Akkad,    ^den 

Tempel,  welchen  er liebt,  ^gebaut. 

Ur-gur,  2 König  von  Ur,  ^ König  von  Sumer  und  Akkad, 
^~^der  Erbauer  des  Tempels  des  Bei. 

Dem  Gotte  Lugal-dingirini*f),  ^seinem  König,  ^hat  Ur- 
gur,  *  König  von  Ur,  Men  Tempel  Nun-mah  (?)  " '^wie  ein 
Gebirge  (?)    ^gebaut. 


*)  Name  der  Istar  von  Uruk.  **;  Das  I-anna.  Vergl.  Dungi 
No.  3.  t)  Samas,  Sonnengott.  Das  Syllabar  V  E  37,  41  giebt  utu 
als  seinen  sumerischen  Namen,  wiihi-end  die  Aussprache  b  ab  bar  für 
UD  nur  =  pisü  »weiss«  bezeugt  ist.  ff)  Das  I-barra  in  Larsa  (Sen- 
kereh\  °,  Beltis,  der  Gattin  des  In-hl  (Bei)  von  Nippur.  °°)  Vergl. 
die  Anmerkung  zu  2,  2.  *f)  Sar-ilani,  König  der  Götter,  oder  Bi'l- 
iläni,  Herr  der  Götter  (vergl.  zu  2,  2). 
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10.1) 
UR-GUR     ^nitah    lig-oa     Mngal    Ur    (ki)    ma     -»Ha-as-ha- 
mi-ir    •'*pa-ti-si    '''Is(?)-ku-nn-Sin  (ki)    "iri-zu. 


b.    Dungi. 

(Dingir)')DUN-GI  '^nitah  lig-ga  ^'liigal  Ur  (ki)  ma  Mugal 
Ki-in-gi  (ki)  Urdu. 

DUN.GI  -nitah  lig-ga  '^liigal  Ur  (ki)  ma  ■^Ingal  Ki-in-gi 
(ki)  Urdu  git    "'l-Har-sak    *''I  ki-ag-ga-ni    'mu-ru. 

(Dingir)Ninni  -nin  l-an-na  ^nin-a-ni  "^DUN-GI  nitah  lig-ga 
^lugal  Ur  (ki)  ma  ''lugal  Ki-in-gi  Urdu  git  ''I-an-na  ^ki-bi 
mu-na-gi    ^bad  gal-bi  mu-na-ru. 

4.«) 
(Dingir)Nin-Mar    (ki)     ^nin-a-ni     •''(an)    DUN-GI     *  nitah 
lig-ga     -^lugal   Ur   (ki)    ma     ""'lugal    Ki-in-gi   Urdu    git     '^I-sal- 
gil-sa    ^Gir-su-(ki)ka-ni    "mu-na-ru. 

DUN.GI  ^litah  lig-ga  ^ugal  Ur  (ki)  ma  Mugal  Ki- 
in-gi  (ki)  Urdu  '^l-iid-lam  '^i  (an)  Sid-lam-ta-ud-du-a  ^TIK- 
GAB-A  (KI)    «mu-ru-a. 


*)  I  E,  1 ,  I  Iso.  10.  Photographie  im  »Guide  to  the  Kouyunjik 
Gallery  British  Museum«.  Auf  einem  Siegelcylinder.  ^)  I  E  2,  No.  II, 
1.  Auf  Backsteinen  aus  Muqair,  aus  dem  Centrum  der  Ruinen. 
^)  Dieses  AN  (=  dingir)  scheint  nicht  das  vor  den  Namen  späterer 
Könige  gesetzte  Gottesdeterminativ  zu  sein,  welches  auch  vor  dem 
Namen  Ur-gur's  nicht  steht,  sondern  sich  nur  auf  das  DUN  zu  be- 
ziehen. AN.DUN  ist  aber  nach  V  R  44,  20  =  Ba'u,  der  Name 
DUN.GI  also  semitisch  wohl  als  Ba'u-ukin  oder  ähnlich-  zu  deuten. 
*)  ib.  No.  2.  Ebendaher.  ^)  ib.  No.  3.  »Aus  Chaldäa.«  Die  Inschrift 
selbst  giebt  tiber  ihre  Herkunft  das  Nöthige  (Uruk-Warka).  Vergh 
Ur-gur  5.       ^)    Auf  einem   schwarzen  Steine,   gefunden   in  Tell-Id  bei 
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10.^) 
(Dir,  o)  Ur-Gur,    ^tapferer  Held,    ^ König  von  Ur,    *(hat 
dies   gewidmet)   Hashamir,    ^patisi*)    ''von   (der  Stadt)  Iskun- 
Sin,    Mein**)  Diener. 

b.    Dungi. 

Dungi,  ^der  tapfere  Held,  ^König  von  Ur,  "^König  von 
Sumer  und  Akkad. 

Dungi,  "der  tapfere  Held,  ^ König  von  Ur,  ^ König  von 
Sumer  und  Akkad,  ■''hat  I-harsakf),  *""  seinen  ff)  Lieblings- 
tempel,   ^gebaut. 

Der  Nana,  'der  Herrin  von  I-anna"),  ^seiner  Herrin, 
■*hat  Dungi,  der  tapfere  Held,  ^ König  von  Ur,  ''König  von 
Sumer  und  Akkad,  ^I-anna  ^wieder  hergestellt*^*^),  ^ seine 
grosse  Mauer  gebaut. 

4.'') 

Der  Nin-Mar*f),  ^seiner  Herrin,  ^hat  Dungi,  "*der  tapfere 
Held,  ■''König  von  Ur,  ^König  von  Sumer  und  Akkad,  ^ ihren 
(Tempel)  I-sal-gil-sa**f)    ^in  Girsu    ^gebaut. 

Dungi,  ^der  tapfere  Held,  ^König  von  Ur,  ■^König  von 
Sumer  und  Akkad,  ^hat  I-Sid-lam,  ''den  Tempel  des  Nergal, 
''in  Kutha    ^gebaut. 


Warka.  '^)  Veröffentlicht  in  Mittheilungen  des  Ak.  Orient.  Vereins  zu 
BerHn  I,  S.  16.  —  Auf  einer  Thontafel  im  Brit.  Mus.  Zeile  1—8  ist 
in  archaischen  Schriftzeiclien  von  einem  alten  Originale  in  neubaby- 
lonischer Zeit  copirt. 

*)  Das  semitische  Wort  dafür  ist  issakku.  **)  Für  die  Fassung 
vergl.  Gudea  Statue  F  (pl.  14)  I,  1—7.  f)  »Tempel  des  Gebirges«,  ff)  Es 
ist  eine  Zeile  ausgelassen,  worin  der  Gott,  dem  der  Tempel  geheiligt  war, 
genannt  war,  und  worauf  sich  dieses  »seinen«  beziehen  sollte.  ")  Name 
des  Tempels  von  Uruk.  *"')  ana  asri-su  utir.  *t)  »Herrin  von 
(der  Stadt)  Mar.«       **t)  =:  Schatzhaus  nach  S.  29,  Anm.  *. 
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UnterschHß.  -'sa  ili  (abnu)  na-ru-a  labiri  ^^'sa  t-Sid-lam 
ki-rib  Kutä. 

^^Dup-pu  sa  Bil-uballi-it  diip[-sar]. 

DUN-GI  '^DA-LUAr^)  ^sar  Uri  ^u  sar  ^ki-ib-ra-tim  ar- 
la-im  ^ba-dim  ^t-Sid-lam  »bit  [Nijrgal  »bi-[H-]su-)  ^^in"'^) 
[TIK-GAB-]A.KI3). 

XII  ma-na 
DUN.GI 

(an)  [Nin?]-mah(?). 

8.^) 
(Dingir)Sid-lam-ta-iid-du-a     '^liigal  a  zi-da     ^Sir-pur-la   (ki) 
git     "^  nam-ti-il ^)     ^(dingir)Dun-gi   nitah   lig-ga     ^lugal   Ur(-ki)- 
ma-su  ^Ki-lul-la-gu-za-lal  ^dumu  Ur-ba-bi-git  ^mu-na-dim  dub-ba 
^''lugal-mu  ?  ?  sag-ga-ka-ni    ^^ga-an-ti-il    ^^mu-bi. 


2.    Dynastie  von  Uruk. 
a.    Sin-gasid. 
1.^) 
(Dingir)Sin-ga-si-di    ^dumu  (an)  Nin-guP)    ^lugal  Urug^)- 
(ki)ga    '*ba-dim^*')    ^I-an-na. 

2.") 
(Dingir)Sin-ga-si-id    ^nitah  lig-ga   ^lugal  Urug-(ki)ga   ^lugal 
Am-na-nu-um    ^i-gal    ''nam-lugal-la^^)-ka-ni    'mu-ru. 


')  Für  die  Litteratur  der  Inschrift  u.  s.  w.  s.  unter  »Nachträge«. 
Sehr.  '*)  dannu.  ^)  so!  ')  Kuta.  *)  Auf  einem  Gewichte  in  Form 
einer  Ente.  Lenormant,  Textes  inedits  S.  163,  No.  69.  *)  IV  R  35,  2. 
Photographie  im  Guide  to  the  Kuyundjik  Gallery.  Lond.  1883.  Amiaud 
in  ZA  n,  S.  292.  «)  so !  ')  I  R  2,  No.  YHI,  1.  Von  der  Bowarieh- 
ruiue  in  Warka.  *)  Das  Zeichen  gul  siehe  bei  Amiaud -Mechineau, 
Tableau  compare  de  l'öcriture  babylonienne,  No.  232.      ^)  Das  Syllabar 
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Unterschrift.     ^Was   auf  einer   alten  Inschriftentafel     ^''aus 
dem  I-Sid-lam  in  Kiitha  (stand). 

^^ Tafel  Bil-uballit's,  des  Schreibers. 

6.^) 
Dungi,    ^der  Mächtige,    ^König  von  Ur    ^  •''und  König  der 
vier  Weltgegenden,     ''Erbauer    ^von  I-Sidlam,     ^dem  Tempel 
des  Nergal,    ^seines  Herrn,    ^"in  Kuta. 

7.*) 
12  Minen 
Dungi 
Göttin  Nin-mah  (?). 

8.^) 
Dem  Sidlam-ta-uddua,  ^dem  König  mit  gesetzesgemässer 
Macht  (?)  ^von  Sirpurla,  "^hat  für  das  Leben  ^Dungi's,  des 
tapferen  Helden,  ''des  Königs  von  Ur,  '^  Kilulla-guzalal,  ^Sohn 
des  Ur-babi,  ^angefertigt  das  Siegel.  ^''^^»Mein  König  möge 
leben  [in  der  Freude]  seines  Herzens  (?)«  ^"ist  sein  (des 
Siegels)  Name. 

2.    Dynastie  von  Uruk. 
a.    Sin-gasid. 

Sin-gasid,     ^Sohn    der    (Göttin)*)    Nin-gul,     ^ König    von 
Uruk,    *der  Erbauer    ^von  I-anna. 

Sin-gasid,     "der  tapfere  Held,    ^ König  von  Uruk,    ^ König 
von  Amnanu**),    ^'hat  den  Palast    ''seines  Königthums    'gebaut. 


Y  R  23,  8  giebt  als  sumerische  Aussprache  unug.  Brünnow  4792 fF. 
'")  So  hat  das  Original,  ")  ib.  2.  Von  einem  Thorweg  in  der  Wus- 
wasruine in  Warka.      *^)  So  das  Original. 

*)  Nach  II  R  59,  25  Gattin  des  Lugal-banda  (vergl.  No.  3). 
**)  Über  die  Bedeutung  dieses  Titels  (vergl.  Samas-sum-ukin's  zwei- 
sprachige Inschrift,  Zeile  2)  siehe  Winckler,  Untersuchungen  S.  40,  41. 
Mittheil,  des  Ak.  Orient.  Vereins  zu  Berlin  I,  S.  13. 

6* 
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(Dingir)Lugal-ban-da  ^dingir-ra-ni-ir  ^(dingir)Nin-gul  "^ama- 
a-ni-ir  ^  (dingir)Sin-ga-si-id  •"liigal  Urug-(ki)ga  ^lugal  Am-na- 
nii-iim  ^u-a  1-an-na  ^iid  I-an-na  ^°mu-ru-a  ^^1-Kan-kal  (?) 
^-i  ki-tus  ^^sag-hul-la-ka-ni-ni  ^^mii-ni-in-ru  ^''pal  nam-lugal- 
la-ka-ni  "XXX 2)  si-gur-ta  XII  ma-na  KIN.ta  ^^  X  ma-na 
UN.ta  AS  Nl+IS.ta  ^^ki-lam  ma-da-na-ka  ^»  kii-babbar  I 
TU-i    ^^hi-ib-ta-zik  (?)    ^^mu-a-ni  mu-hi-gal-la  hi-a. 


b.    Sin-gamil.^) 
(Dingir)Nir-unii-gal      ^lugal    ii-ur(?)-ra    (ki)      ^  liigal-a-ni-ir 
*  nam-ti      '"  (dingir)Sin-ga-mi-il     ^  Ingal    ürng-(ki)ga     "^  (an)    A- 
(dingir)Gis-dub-ba    ^diimu  XAB.Si.MLA    ^i-a-ni    ^^mu-na-ru. 


c.    BIL-GUR-abi.*) 
BIL-GUR^)-    ^ahi(?)  sar    =^Urug  (ki)    ^dup-sar    -'iri-zu. 


3.    Dynastie  von  Isin. 

a.    Gamil-Ninib.^) 

[Dingir]  Gamil(?)-(AN)Nin-ib    ^sib  nin-nam-ila    3lN-LIL-(ki) 

■^na  ^ür(ki)ma  'Msibsu-ki-in  ^NUN(ki)-ga  ^in  si-ga  ^ ürug(ki)-ga 

^"lugal  Ni-si-in  (ki)  ma     "lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu     ^^dam  igi 

ila    ^^(dingir)Nini. 


*)  IV  R  3»j  2.  Dieselbe  Inschrift  steht  auf  einer  Tliontafel,  ver- 
öffentlicht von  Pinches,  Babylonian  and  Oriental  Record  I,  S.  8 — 11, 
mit  der  neubabylonischen  Unterschrift:  inahiru  narü  sa  (abnu)  usü 
niakkuru  I-zi-da  Xabü-balat-su-ik-bi  mar  Mi-sir-ai  is-tur  »Abschrift  einer 
Tafel  aus  usü -Stein.  Eigenthum  von  I-zi-da.  Xabü  balatsu-ikbi ,  Sohn 
des  Misirai,  hat  geschrieben.«  ^  ?  Drei  wagerechte  ^nicht  Winkel) 
Keile.  ^)  Brit.  Mus.  82,  7—14,  181.  Kleines,  auf  einer  Seite  be- 
schriel)enes  Alabastertäfelchen.     Copie  von  Peiser.       ^)    Siegelcylinder. 
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Dem  Lugal-banda,  -seinem  Gotte,  ^und  der  Nin-gul, 
■^seiner  Mutter,  ^hat  Sin-gasid,  ''König  von  Uruk,  ''König 
von  Amnanu,  ®der  Erhalter  von  I-anna,  '-^als  er  an  I-anna 
i^aute,  ^Men  Tempel  Kankal  (?),  ^Men  Tempel,  den  Wohn- 
sitz ^^ihrer  Herzensfreude*)  ^*gebaut.  ^^Während  seiner  könig- 
lichen Regierung    ^*'hat  er  30  gur  Getreide,   12  Minen , 

^'10  Minen ,  18  ka  Öl,    ^^nach  dem  Preise  des  Landes 

i^an    Silber    1    Schekel  *  ^^hat    er    gestiftet  (?).      ^^ Seine    Zeit 
möge  eine  Zeit  des  Überflusses  sein. 

b.    Sin-gämil.^) 
^Dem   Nergal,     ^dem   König   der   Unterwelt  (?) ,     ^seinem 
Könige    (Herrn),     ^hat    für    das    Leben     ^Sin-gämil's,      ^des 
Königs   von   Uruk   (Erech),     ^A-Gis-dubba  (?),     ^der  Sohn  des 
,    ^seinen  Tempel    ^'^gebaut. 

c.    BIL-GUR-ahi.*) 
(Dir,  o)  BIL-GUR-   ^ahi,  König    ^'on  Uruk,   Mer  Schreiber, 
^dein  Diener. 


3.    Dynastie  von  Isin. 

a.    Gamil-Ninib.*') 

Gamil-Ninib,    ^der  erhabene  Hirte**)    ^von  Nippur    *?t) 

*von  Ur,    ^der  Beschwörer  des  heiligen  Baumes  (?)    ^von  Etidu, 

*der  gnädige  Herr    '■'von  Uruk,    ^'*König  von  Isinff),    ^^König 

von  Sumer  und  Akkad,    ^'der  erkorene*')  Gatte    ^^der  Nana. 


British  Museum.  Meuant,  la  Glyptique  Orient.  I,  cylind.  de  la  Chaldee 
S.  104,  Abbild.  Taf.  III,  1,  sowie  bei  Hommel,  Geschichte  S.  206.  ^j  Das- 
selbe Zeichen  wie  in  Ur-gur  (?\      ^)  IV  R  35,  5. 

*;  i'kal  subat  hudüt  libbi-sunu.  **)  ri'u  tanadäti.  f )  na  noch 
zur  vorhergehenden  Zeile  gehörig?  Dann  würde  der  zu  Ur  gehörige 
Titel  fehlen;  oder  ist  zu  fassen:  der  erhabene  Hirte  von  Nippur  und 
Ur?  ff)  Für  diese  Aussprache  siehe  Bezold  in  ZA  IV^,  »S.  430. 
^)  nisit  inä. 
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b.  Libit-Istar.^) 

(Dingü-)  Li-bi-it-Istar  ^sib  ?  ^Iii-lil  (ki)  Ma-ri  (?)  ^Ur  (ki) 
ma  ^?  nu  du  mu  'Irdu-(ki)ga  ^iii  AS  ?  ^Urug-(ki)ga  ^"lugal 
Ni-si-in-(ki)na  "UD(?).GI.DU.A  ^-Nini  git  (?)  ^^i.mI-GIT  (?) 
i^na-nin-LID(?)-gi. 

c.  Is-])i-gir-ra.^) 
(Dingir)  Is-bi-gir-ra  lugal  Xi-si-in-n[a  (ki)]. 

d.  Israi-Dagan.^) 

(Dingir)  Is-mi-(dingir)Da-gan  "u-a  In-lil  (ki)  ^SAK.US  *Ur 
(ki)  ma  ^ud-da-du  *'Irdu-(ki)ga  ''in  Urug-(ki)ga  ^lugal  Ni-si- 
in-(ki)na  ^  lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  ^°dam  ki-ag  ^^  (dingir) 
Nini^). 


4.    Zweite  Dynastie  von  Ur. 
a.    Gungunu. 

!.•') 
(Dingir)Babbar  (?)  ^gib  tu-da  ^(an)  Ur.KI  *tur-ni  5kis(?)- 
ki-sir-gal  ^(dingir)Nin-gal-ra  tu-da  '' lugal-a-ni-ir  nam-ti  ^Gu- 
un-gu-nu-um  ''nitah  lig-ga  ^"^ lugal  Ur-(ki)ma-ka-su  ^^In-an-na- 
du-ma  ^^in  ?-zi  (dingir)Nanna  ^^in  (dingir)Ur.KI  ^*sag  (?) 
Ur-(ki)ma  ^''dumu  Is-mi-(dingir)Da-gan  ^^I-HI.LI-a-ni-in-ru  ^^t- 
Zl-na  AB-?*')-azag-ga-ni  ^^mu-na-ru  ^^nam-ti-la-ni-su  ^^a-mu- 
na-ru. 

In-an-na-du-ma  ^in  ki-ag  (dingir)Xanna  ^in  (dingir)Nanna 
^sag  ür-(ki)ma  "dumu  (an)  Is-mi-(dingir)Da-gan  'Uugal  Ki-in-gi 
(ki)  Urdu. 


'  I  R  3,  Xo.  XVIII.  Theihveise  veröffentlicht.  Auf  einem  Thon- 
kegel;  die  zweite  Reihe  abgebrochen.  Der  Name  des  Königs  wird  ge- 
wöhnUch  Libit-Anunit  gelesen.  '^)  Wird  auf  einem  Bruchstücke  IV  R 
35,  7  genannt,  welches  nur  unzusammenhängende  Worte  enthält. 
^;  I  R  2,  No.  5,  1  und  2.  Auf  Backsteinen  gefunden  in  den  Mauern 
des  südlichen  Tempels  von  Muqair.  *)  No.  2  noch:  ka.  ^)  I  R  2, 
Xo.  VI,  1.     Auf  einem  Thonkegel,  an  demselben  Platze  wie  die  vorigen 
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b.  Libit-Istar.i) 

Libit-Istar,     -der Hirte    H'on  Nippiir,    ^der 

^von    ür,     "^der ^von    Eridu,     ^der   Herr 

^von  Uruk,     ^^König  von  Isin,     ^^der ^Mer  Nana 

i-niat  den  Tempel  MIGIT  (?)    ^* 

c.  Is-bi-gir-ra.^) 
Is-bi-gir-ra,  König  von  Isin. 

d.    Ismi-Dagan.^) 
IsmI-Dagan,     ^Ausstatter*)    von    Nippur,     ^ Fürst**)    von 
*Ur,     ^ud-da-du     '"'von  Eridu,     '^Herr   von  Uruk,     ^ König   von 
Isin,     ^König   von  Sumer   und  Akkad,     ^''der   geliebte  Gemahl 
^^der  Nana. 


4.    Zweite  Dynastie  von  Ur. 
a.    Gungunu. 

Dem  Samas,  ^dem  Hirten,  dem  Sprösslingf)  ^des  Nannar, 
^dem  Kinde  (?),  ^in  Kis-sir-gal  (?)  '^ geboren  von  der  Nin-gal, 
'^ seinem  Könige,  hat  für  das  Leben    ^Gungunu's,    ^des  tapfern 

Helden,     ^^Königs   von  Ur,     ^^I-anna-dum,     ^^der   des 

Nannar,     ^^der   Herr   des   Nannar,     ^"^der    ff)   von   Ur, 

^^Sohn  Ismi-Dagan's,  ^*'hat  den  Tempel  HE.LI.a-ninru  und 
^^den  Tempel  Zl-na,  das  Haus  seines  Glanzes  (?),  ^"^ gebaut 
■■^und  für  sein  Leben    -*^ gestiftet. 

In-anna-duma,   ^der  geliebte  Herr(?)  des  Nannar,   ^der  Herr 

des    Nannar,     ^der ^)    von    Ur,     ^Sohn    Ismi-Dagan's, 

*"' Königs  von  Sumer  und  Akkad. 


gefunden.       '')    is  nam-azag-ga-ni  =  bit  illüti-su?       ')    36,  No.  2.     Auf 
Backsteinen  von  dem  Gräberhügel  an  der  Westmauer  in  Muqair. 

*)  zänin.  **)  Die  Bedeutung  von  SAK.US  ist  nach  Brünnow 
3581—85  etwa  »hoch,  fest  sein«.  f)  ri'u  ilitti  Nannar.  ff)  Das 
Zeichen  sag,  libbu;  es  muss  ein  Amt  gemeint  sein.  °)  Siehe  zu 
No.  1,  Zeile  14. 
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b.    Bur-Sin. 

1-') 

I.  ^(Dingir)Bur-Sm  ^In-lil  (ki)  ^(clingir)ln-lil-li  "^mu-pad-da 
•^SAK.DA^)  «L(dingir)in-lil-ka  Hugal  lig-ga  »lugal  Ur-(ki)ma 
nugal  (AN)  UB.DA  IV-ba  mi  ^"su  ib-ba  ^^(AN)  Bur-Sin  ki-ag 
Ur-(ki)ma    ^^mu-bi  ki  ri    ^^su  ib-ba 

II.  ^gal  ki-DÜ-su^)-bi  ^ib-da-ab  kiir*)-ri-a  ^u-si-ga-bi  *ni- 
ka-ri-a  ^  (dingir)  Nanna  ^lugal  Ur  (ki)  ma  '^  (dingir)  Nin-gal 
^ama  Ur-(ki)ma  git  '^RI  sab-ba  dingir  gal-gal^)-ni  ^^uru-na-ni 
i4b-?-ni. 

2.ß) 
(Dingir)Bur-Sin    ^(dingir)In-lil-li     ^In-lil-ki-a'^)    *mu-pad-da 
^SAK.US     4-(dingir)in-lil   ka     ^liigal  lig-ga     ^lugal  Ur-(ki)ma 
''lugal   (AN)  UB.DA  IV-ba-ka    ^f'(dingir)in-ki     ^Mugal  ki-ag-ga- 
ni-ir    ^^ab-zu  ki-ag-ga-ni-ir    ^^mu-na-ru. 

(Dingir)Bur-Sin  -^  In-lil-ki-a  ^  (dingir)in-lil-li  ^  mu-pad-da 
^SAK.US  '^I-(dingir)in-lil-ka  ^nitah  lig-ga  ^lugal  Ur-(ki)ma 
nugal  (AN).UB.DA.IV-ba. 

c.    Gamil-Sin. 

(Dingir)Nr-GAN(?)  ^nin-a-ni-ir  ^(AN)  Gamil(?)-Sin  ^ki-ag 
(dingir)In-lil  "lugal  (dingir)  In-lil-li  ^  ki-ag  sag-ga-na  ^in-pad 
nugal  lig-ga  nugal  Ur  (ki)  ma  ^^ugal  AN-ÜB-DA  ta[btab-ba] 
^M-afnil    ^^mii-na-frul. 


•^  1  R  5,  No.  XIX.  Auf  Backsteinen  aus  Muqair.  ^)  Lies  us 
nach  No.  2.  ';  zu?  ")  Original  kur  i==  naforu.  ^)  So  zu  lesen  statt 
des  sonst  unbekannten  Zeichens  bei  R?  ^)  I  R  3,  Xo.  XII,  1  und  2. 
Auf  Backsteinen  aus  Abu  Shahrein  und  Muqair,  ^)  So  ist  nach  No.  3 
zu  lesen,  das  Original  hat  za.  *)  ib.  No.  2.  Auf  Backsteinen  aus  Abu- 
Shahrein.      ^)  IV  R  35,  4. 


2.    Dynastie  von  Ur;  Bur  Sin,  GamilSin.  39 

b.    Biir-Sin. 

I.  ^Bur-Sin  -aus  Nippiir(?),  ^von  Bei  "^berufen  ■''ziim 
SAK.US*)  ^vom  Beistempel,  Mer  mächtige  König,  ^König 
von  Ur,  ^König  der  vier  Weltabtheilungen,  bin  ich  C?).  ^^ .  .  . 
...    ^^  »Bur-Sin   ist   der  Geliebte   von  Ur«     ^^  seinen   Namen  (?) 

13 

IL     1 ^ ^ ^ -'des 

Nannar    ''des   Königs    von   Ur     "^und   der  Ningal    ^der   Mutter 

von  Ur    '•'der  Geliebte**)  des  Herzens  der  grossen  Götter    ^^.  .  . 
11 

2.6) 

Bur-Sin,  ^von  Bei  ^in  Nippurf)  ^ernannt  ''zum  SAK.US 
^'des  Beltempels,  ^der  mächtige  König,  ''König  von  Ur, 
^ König  der  vier  Weltabtheilungen,  ^''hat  dem  Ea,  ^Mem 
Könige  (Herrn),  den  er  liebt,  ^^seinen  »Ocean«  f-}-),  den  er 
liebt,    ^^  gebaut. 

Bur-Sin,  ^in  Nippur")  ^von  Bei  '* ernannt  ^zum  SAK.US 
^'des  Beltempels,  '^der  tapfere  Held,  ^König  von  Ur,  ^König 
der  vier  Weltabtheilungen. 


c.    Gamil-Sin. 

Der  Göttin  NU. GAN  (?),  ^seiner  Herrin,  '^hat  Gamil- 
Ninib,  ^der  Liebling  des  Bei,  ^des  Königs*'")  von  Nippur, 
''ernannt  "zum  Liebling  seines  Herzens,  ^der  mächtige  König, 
^König  von  Ur,  ^**König  der  vier  Weltgegenden,  ^^ seinen 
Tempel    ^"gebaut. 


*)  Siehe  S.  87,  Anm.  **.  **)  Brünnow  2555  RI  =  abalu;  also 
etwa:  bibil  libbi?  f)  Oder  ist  umzustellen  und  wie  in  der  vorigen 
und  der  folgenden  Inschrift  zu  fassen?  ff)  Es  ist  wohl  ein  Wasser- 
becken im  Eatempel  von  Eridu  gemeint.  ")  Siehe  die  vorigen  beiden 
Texte.       "°)  Herrn. 
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[Diiigir]  Gamil-Sin    ^nitah  lig-ga    ^lugal  Ur-(ki)ma    ^lugal 
(AN.)UB.DA.IV-ba  ^Gal-An-na.  .  .  "dup-sar  Murau  Hi?  »iri-zu. 


3.2) 

(Dingir)  Gamil-Sin  -lugal  lig-ga  ^liigal  Ur-(ki)ma  '^lugal 
(AN)  UB.DA  IV-ba  -^KA-AN-BARA^)  Mup-sar  'dumu  Ud-sag-ga 
"^iri-zu. 

d.    Nur-Ramman.'^) 
(Dingir)Nanna     -lugal-a-ni-ir     ^(dingir)    Xu-nr-(dingir)Ram- 
man     "^  nitah    lig-ga     ^sag^)    ür-(ki)ma      ^lugal    Larsa-(ki)ma 
'  l-Nun(?)-mah  (?)    ^  I-MI-NIM-NI  l-kis(?)-sar  (?)    ^  (dingir)Nanna 
^"(dingir)  Nin-gal-ra    "sag  Ur-(ki)ma    ^^mu-na-rn. 


e.  Sin-iddina. 
!.•') 
(Dingir)Sin-i-din-na-am  -nitah  lig-ga  ^u-a  Ur-(ki)ma  ^liigal 
Larsa-(ki)ma  ''lugal  Ki-In-gi  (ki)  Urdu  git  *^gal  1-Bar  H 
(dingir)Bar  (?)  git  ^mu-na-ru  ^isib-gis-kin  ^"^ (dingir) A-nun-na- 
gi(t)-ni  "ki-bi-su  ni-in-gi-a  ^-gal  id  TIK  ^^id  damal-la  ^^mu- 
un-ba-al-la-a  ^^a  sar^)  hi-gal  ^''nin  nu-til-li-da  ^"iiru  ma-da- 
ni-su  ^*im-mi-in-gar-ra-a  ^^dum  Xii-ur-Ramman  -'^lugal  Larsa- 
(ki)ma  git 

n.  ^ma-da-na  ^ki-tus^)  ni-ha  tus-sa(?)^)-ni  ^sil  dag-al- 
la-na  *sa(?)^)-dug-tiis-tus-ni  Hid  iil-li-a-ru(m)  ^°)  ^UB")  nam- 
lugal-la-ka-ni    ^kalag-i  ak-ak-ni 


')  I  R  3,  No.  XI.  Auf  einem  Siegelcylinder.  ^  Auf  einem  Siegel- 
cylinder  im  Berliner  Museum.  Veröffentlicht  von  Schrader  s.  Sitzungsber. 
d,  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  vom  17.  März  1879,  philos.-histor.  Kl.  ^mit 
Photographie).  ^^  D^g  Zeichen  für  parakku.  ^^  I  R  2,  No.  IV.  Auf 
einem  Thonkegel  aus  Muqair.  Yergl.  die  SchA\-urformel  bei  Strassmaier, 
Die  altbabylonischen  Verträge  aus  Warka  Verhandl.  des  Berliner  Orient. 
Congr.)  No.  1,  29:  sumu  Nannari  u  Nu-ur-Ramman  in-pad-di-is.     *;  Vergl. 
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Gamil-Sin,  ^tapferer  Held,  ^  König  von  Ur,  *  König 
der  vier  Weltabtheilungen,  ^Gal-Anna-.  .  .  .,  ""der  Schreiber, 
'Sohn  des  Hi- ,    ^dein  Diener, 

3.2) 

Gamil-Sin,  "der  tapfere  König,  ^ König  von  Ur,  ^ König 
der  vier  Weltabtheiliingen ,  ^KA.AN.BARA,  ''der  Schreiber, 
'Sohn  des  Ud-sag-ga,    ®dein  Diener. 

d.    Nur-Ramman.'^) 
Dem  Nannar,    -seinem  Könige  (Herrn),    ^hat  Nur-Ramman, 

■^der  mächtige  Held,     ^ *)   von   Ur,     ''König  von  Larsa, 

'den    Tempel   Nmi-mah     ^und    die    Tempel    

^dem  Nannar    ^"und  der  Ningal     ^Mn  Ur    ^^erbaut. 

e.    Sin-iddina. 

!•") 

I.  ^Sin-iddina,  -der  tapfere  Held,  ^der  Ei-halter  von  Ur, 
■'König  von  Larsa.  '^ König  von  Snmer  und  Akkad,  ""^der 
Erbauer  von  I-barra,  dem  Tempel  des  Sonnengottes,    ^der  den 

^*'der  Anunnaki    ^^ wieder  herstellte,     ^-welcher  den 

Kanal  TIK,  ^^den  breiten  Kanal,  ^^grub,  ^^ Wasser  der 
Fruchtbarkeit  und  des  Überflusses**),  ^'' nicht  aussetzende, 
^'nach  der  Stadt  seines  Landes  ^^leitetef),  ^^der  Sohn  Nur- 
Ramman's,    ^''des  Königs  von  Larsa. 

n.  ^Sein  Land  ^liess  er  ruhig  wohnen  ff),  ^  seine  Märkte  **) 
■*  machte  er  schön  und  bewohnt  (?) ;  ^  für  ferne  Tage  ^  den 
Ruhm  seines  Königthums    'im  Lande  begründete  er. 


Xo.  0.  ^)  Auf  einem  Thoukegel.  Veröffentlicht  von  Delitzsch,  Bei- 
träge zur  Assyriologie  la,  S.  301  fF.  '')  =  dussü,  nuhsu,  duhdu  etc. 
*  Brünnow  10515.  ^)  U.  ^°)  Für  ra?  oder  wohl  besser  as  zu  lesen, 
für  SU  (=  assyrischer  Präp.  ana).       ")  =  tanättu  Brünnow  5784. 

*)  Oder:  in  Ur?  **)  mi  nuhsi  u  higalli.  f)  iskun.  ff  niäti-su 
subat  nihti  usisib  (tus  =  asäbu,  sa  (gar)  =  saphel,  ni  =  3  Sg.). 
")  ribitu  Brünnow  404. 
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«bad  gal  '-"bad  U.NU.NANGARA  (ki)  ^»sa(?)i)-ma-ni-ta  ^^gal-bi 
im-mi-in-ru  ^^(dingir)Sin-i-din-na-am  ^^sib  nin-gi-na  git  ^*SU 
(dingir)Bar  (?)  (dingir)Dumu-zi  bi  ^^^mu-nu-dng  ^""ud  pal-a-na 
^^nin-nii-kur-ru-hi-a    ^^ud  da-ir-su. 


2.2) 

(Dingir)Sm-i-din-na-am  '^nitah  lig-ga  ^u-a  Ur-(ki)ma  ^liigal 
Larsa-(ki)ma  ^lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  ^gal  in  diip  (?)  labar 
''ki-bi  ni-in-gi  ^ud  du  ?  Larsa-(ki)ma  ^(gin)^)  mu-nu-gi-na-a 
loiS.KU-ta  ?  ni-sub-bi  ^^  ga-ni-in-?-ra-a  ^Hd^)  RAM  ^^id^) 
ki-?-ga-na  ^^da  DAX  (?)  ma-da-ni-ta  ^^dug  (?)  mi-in-ba-al-la-a 
^•"a  da-Ir  ^"hi-gal  nin-nu-til-i  ^^uru  ma-da-ni-su  ^^im-mi-in-gar- 
ra-a  '^  KA-bi  nam-kar(?)-ra-ma-ni  "^^  (dingir)Nanna  ^^  dumu 
sak  (dingir)In-lil-lal-ra  (?)  -^'in-ni-giu-na-as  (?)  ^'^gis  TUR.PI'^) 
dagal  2^du^)  sah-sah  gi-ni-ta  ^^ki  Ur-(ki)ma-ta(?)  ^'^mu  mah- 
a-ni  ni-in-gin  "^i  nam-nun-na-ka -ni  -^  (dingir)Nanna  ?  ^"mu- 
na-an-m. 


f.    Kudur-mal)uk  und  Rim-Sin. 

(Dingir)Nanna  "  lugal-a-ni-ir  ^  Ku-du-ur-nia-bu-uk  "*  ad-da 
(mad)  MAR.TU  ^dum  Si-im-ti-si-il-ha-ak  *'ud  (dingir)Nanna 
'^a-ra-zu^)-ni  ^mu-SI.DU-na-a  ^I-Nun-mah  ^^(dingir)Nanna-kam 
^hiam-ti-la-ni-su  ^"U^)  nara-ti  ^^ Rim-Sin  ^^dumu-ni  ^^mu-na- 
ni-in-ru. 


«)  V.  ^)  l  R  b,  No.  XX.  Auf  Backsteinen  aus  INIuqair.  *)  gin 
=  kiinu  pleonastisch  (wie  SU  vor  Verben  des  »Alachens«)  voraus- 
gesetzt? ')  =  näru,  Fluss,  zu  lesen  statt  a-lu?  ^  Brünnow  5721  = 
uzuu.  ®'  KA  ^  du  =  dabäbu  denken,  Brünnow  525,  oder  =  gu  = 
kibü,  kibitu  etc.  ')  I  R  2,  No.  III.  Auf  Backsteinen  aus  Muqair. 
«)  =  tislilu  Brünnow  11548.      ^)  Semitismus! 


2.   Dynastie  von  Ur;  Sin-iddina  u.  s.  w.  93 

^Die  grosse  Mauer,     'Mie  Mauer  der  Stadt ,    ^*^von 

aus,     ^^baute  er  grossartig.      ^'^Sin-iddina,     ^'Mer 

legitime  Herrscher*),  ^'^vor**)  Samas  und  Tammuz  ^^gefiel 
er,  ^'' seine  Regierung!)  ^''möge  nicht  geändert  werden  ^^in 
Ewigkeit  ff). 

Sin-iddina,     ^der   tapfere   Held,     ^der    Erhalter   von   Ur, 
'König  von  Larsa,     ''König  von  Sumer  und  Akkad,     "der  das 

alte ''wieder  herstellte.     ^Als  er  Larsa 

'•^ hatte     '"und   mit   Waffen    niedergeworfen   hatte 

^' ^^den  Kanal ,    ^^den  Kanal,  welchen 

,     '^ in  seinem  Lande    ^'^ grub  er, 

^''nie  versiegende  Wasser  ^^des  Überflusses,  ^^ welche  nicht 
aussetzen,    ^^nach  der  Stadt  seines  Landes    ^^leitete  er.     -"Das 

seiner   -schaft,     ^^dem   Nannar,     -'^dem 

ersten  Sohne  Bel's,  ^"''errichtete  er.  -'^In  seinem  weiten  Ver- 
stände ^^und  seinem  gnädigen  und  gesetzesgemässen  Denken") 
^"liess    er    an    der   Stätte   von   Ur     ^''seinen   erhabenen   Namen 

^^und  den  Tempel  seiner  Erhabenheit    ^^dem  Nannar 

^"  bauen. 


f.    Kudur-mabuk  und  Rim-Sin. 

Dem  Nannar,  -seinem  Könige  (Herrn),  ^hat  Kudur- 
mabuk,  ^der  adda  (Fürst)  des  Westlandes,  ^Sohn  Simtisilhak's, 
"als  Nannar  ''sein  Gebet  ^erhörte""),  ''I-Nun-mah  ^"dem 
Nannar  ^^für  sein  Leben  *^und  das  Leben  ^^Rim-Sin's, 
^"*  seines  Sohnes,    ^^ erbaut. 


*)  ri'u  kitti.  **  ili.  f)  um  pali-su.  ff)  ana  iinii  därüti. 
°)  Etwa:  ina  uzuä-su  rapsüti  u  dababti  damikti  ii  kiui  (oder  substan- 
tivisch: sa  dunki  u  misari,  kitti).  °°)  ?  Wenn  81. DU  die  wesentlichen 
Bestandtlieile  des  Ideogramms  sind,  so  würde  wohl  eine  der  bekannten 
Schriftspielereien  vorliegen,  wonach  SI.DU  =  mahru  »vorn«  zur 
Wiedergabe  von  maliäru,  tislitn  imliur  verwendet  worden  wäre. 
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2.1) 

I.  iRim-Sin  ^nitah  lig-ga  ^  (dingir)In-lil-li  gar-ra  ^sib 
nin-zi  ''u-a  Ur-(ki)ma  ^lugal  Larsa-(ki)ma  ''lugal  Ki-in-gi  (ki) 
Urdu  git  ^dum  Ku-du-ur-ma-bu-uk  ^ad-da  I-mu-ut-ba-la  mi-in 
i®Ur  (ki)  damal-i-ni    iimii-mah('?)-tiik-tuk-ni 

II.  imu(?)-na-bi  "labar  (?)  gul-im-ma-an-si-ga^)  ^Nanna 
lugal-mu  "^  niu-si^)-in-sum  ^  bad  gal  har-sak-ila-[dim)  su-nu- 
tu-tu^)  ^im-bi  dul^)  i-a  '  mii-na-ru ''')  ^kis-hi-im-mi-ra(?)  ^bad-ba 
i^Nannar  suh(?)'^)-ma-da-gi-in-gi-in^)    "mu-bi-im. 


3.9) 
I.  i(Dingir)Nin-sah  ^in  gal-lal  ab-ba-ag(?)-i  ^sag  ka  sag  gi 
gal-zu  ^luh^*')  mah  sag  ka  U  dingir  gal-la  ^sag-ga-ni  SI-|-KU 
DU  *'lugal-a-ni-ir  ^(dingir)Ri-im-Sin  ^sib  kis  kalag  ki  ^MI- 
gis-kin  Iridu-(ki)ga  (su)  UL.UL  ^^u-a  Ur-(ki)ma  ^^lugal  Larsa- 
(ki)ma 

n.  Hugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  git  ^ud  dingirini^^)  In-Ul 
^dingir  In-ki  "^dingir  gal-gal-i-ni  ^Urug  (ki)  uru  UL^^)  ^su- 
mu-su  ma-ni-in-si-is-a  ''(dingir)-Nin-sah  ^lugal-mu-ru  ^du  sag- 
sag zi-da-mu-ta  ^''I-Da-ag-gis-sum-inu  ^^ki-tus  ki-ag-ga-ni  ^^nam- 
ti-mu-su    i^mu-na-ru. 

4.13) 

I.     1  (Dingir)Nini (ki)   ^nin-mu-ra  ^Rim-Sin  *Iugal 

Larsa-(ki)ma     ^nam-ti-mu-su     ^U^^)    nam-ti   Ku-du-ur-ma-bu-uk 


')  I  R  5,  No.  XVI.  Auf  Backsteinen  aus  Muqair.  ^  gul  = 
abätu,  si(g)  :=  inisu,  Brünnow  3384,  3454.  ^)  Oder:  igi-sum  = 
amäru,  naplusu?  *)  =  uddusu?  Brünnow  1069.  *)  =  katamu? 
*)  ud-du-a  =  i  mu-na-ru  =  usisi?  ')  Brünnow  4810.  *)  Wiedergabe 
von:  Nannar-mukin-isid-mäti.  ")  I  R  3,  No.  X.  Auf  einem  Stein- 
täfelchen aus  Muqair.  •")  Sb  77,  Brünnow  6161.  **)  Geschrieben: 
dingir  dingir.  *^)  =  säru  niederwerfen.  Brünnow  9146,  also  etwa  =: 
nadü   »in  Ruinen  liegen«?       '^)    Auf  einem  Steincvlinder.     Brit.  Mus. 


2.    Dynastie  von  Ur.     RimSin.  95 

2.1) 

I.  iRim-Sin,  "der  tapfere  Held,  ^eingesetzt*)  von  Bei, 
■^der  legitime  Fürst**),  ^der  Erhalter  von  Ur,  •'König  von 
Larsa,  ''König  von  Sumer  und  Akkad,  ^Sohn  Kudurmabuk's, 
^des  adda  von  Imutbala,  bin  ich.  ^''Ur,  seine  Ausdehnung 
11  habe  ich  vergrössertf), 

IL     1  seinen ,     ^den  alten,   welcher  verfallen  war, 

^habe  ich  dem  Nannar,  meinem  Könige,  ■! geweiht,  ■''eine 
grosse  Mauer,  wie  ein  Gebirge,  neu  gebaut,    ""^die  Erdmassen, 

welche  sie  bedeckten,  entfernte  ich(?).     ^ ^ 

i*'  »Nannar    ist    der   Begründer   des   Fundamentes   des 

Landes«     ^^(war)  sein  Name. 

I.     1  Dem    Gotte   Nin-sahff),     ^dem    grossen    Herrn    des 

^ ^dem  erhabenen  Götterboten  **), 

,  dem  grossen  Gotte,    ^ ,    ^seinem 

Könige,  ^Rim-Sin,  ^der  Herrscher  der  Gesammtheit  der  Men- 
schen,   ^der von  Eridu,  welcher  Ordnung  schaft'te(?)°"), 

i^der  Erhalter  von  Ur,    "  König  von  Larsa, 

n.  1  König  von  Sumer  und  Akkad.  "Als  die  Götter  Bei 
^und  Ea,  ^die  grossen  Götter,  ^Uruk,  die  in  Ruinen  liegende 
Stadt ,  ^  meiner  Hand  anvertraut  hatten  *f ) ,  ^^  erbaute  ich 
'^dem  Nin-sah  ^in  meiner  gütigen  und  gesetzesgemässen  Denk- 
weise '"^den  Tempel  Da-ag-gis-sum-mu ,  ^den  Wohnsitz,  den 
er  liebt,    i-für  mein  Leben. 

4.13) 

I.     iDer  Nana  von ,     ^meiner  Herrin,     ^Rim-Sin, 

^ König  von  Larsa,  ^für  mein  Leben  ^und  das  Leben  Kudur- 
mabuk's, 


82,  7 — 4.  1.     Veröffentlicht:    Mittheilungen   des   Akad.  Orient.  Vereins 
zu  Berlin  I,  S.  16.       '^)  Semitismus! 

*)  Wiedergabe  etwa  von  saknu  oder  sakkanakku?  **;  ri'u  kinu 
(oder  kitti).  f)  tuk  =  isü,  also  tuk-tuk  etwa  =  ipisu  (vergl.  Brünnow 
11243  =  itpisu);  demnach  mah-tuk-tuk  =  usir  (vergl.  Samsu-iluna 
III,  21).  tt)  =  Papsukal  II  R  59,  23.  Brünnow  11006.  ")  sukkallu 
siru.       ""j  mupahhiru?     Brünnow  9191.       *t)  ana  käti-ia  umallü. 
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^a   a   u   ka   ga   ka     ^  zi-unii-na-azag     ^ki-tus    nam-ur-sak-ka-ni 

II.  hnii-na-ru  ^kur  LIL.DU  gira  ^sag-ga  hu-mu-ni-in-il 
■^nin-ak-mu-sii  ''ha-ma-?-!  ''nam-ti  ud  gid-du-ma(?)-as  ^ha-ma- 
an-ba-i. 

I.  ^(Dingir)Nin-i-[gal]     ^nin   gal  MI   AB   HU  NA    ^kalag 

sar-ra  nii "^na  ri  mah  as  (?) ^a  DU  (?)  bi 

^-'^^ (ahgehrochm)     ^^ ^^ .  .  . 

-(dingir)Nini    ^'dam  ki-ag    ^•'(dingir)Rim-Sin 

II.  ^  lugal  Larsa-(ki)ma  ^  DUMU.SAL.Rim-Nannar  (git) 
^ud  (dingir)Nin-i-gal  nin-a-ni  ''mu-sag-ga  ni-in-sa-a  ■'•i-a^)-ag- 
ga-ab-ur-iir  '"ki-tus  nam-dingir-bi-su  dim-ma  ^nam-ti  (dingir) 
Ri-im-8in  ^ud  da-ir-.su  gal-li-ni  ^U^)  nam-ti-la-ni-su  ^^'mu-na-ru 
1181  A  UD  bi  ti  su  i"^i-SU.SIG-ga^)  i^nm-iui-dagal  ^Hxmiw 
nm-pad-da  nam-nin-a-ka-na    ^''iid  gid-du-i  im-mi-in-gar. 


I.  ni^ingiONannar  ^in  TUR  NUN  ^AN.lN.GI  ?  UD.DU 
^nam-ru-a-ni  ?-I  gis-tuk  ^lugal-mu-ra  ''Rim-Sin  ^ii-a  1-kur-ra 
«sib  SAK.LI.TAR«)  »1-kis-sir-gal  1^1(9)  ni-tuk  ^^ab')  1-bar-ra 
i^isib-gis-kin  ^^  Iridu-(ki)ga  SU.UL.UL  ^^gal  nindab  gu-ul- 
gu-ul^)  i''I-ninnü  mi-in  i^Sir-piir-la  (ki)  Gir-su  (ki)  ^'^ki-li  gi-gi 
mi-in  ^Hmi  AN.MA.DA  sar  BAR  ^^(SU)  ni-ni-m-ak-a  20(dingir) 
Nannar  (dingir)Bar-kam  -iki-tus-su  1-sar-mu-iiii-ila  (?)  -^nun 
ni-ti-ga^)  ^^i  Ingal-la-na-su  zi  ti-la-ni-su  ta  (?)  ka  (?)  '^'^ud 
<dingir)AS.DU 


*)  Auf  einer  Steintafel.  Veröffentlicht  Mittheilungen  des  Ak. 
Orient.  Vereins  zu  Berlin  I,  S.  17.  '^)  ID.  ^)  Semitismus.  *)  =: 
SU.SI-ma  =  nudunnü  Brünuow  4418.  =)  IV  R  35,  Xo.  6.  «)  = 
päkidu  Brünnow  1122.  '')  =  sibu?  *)  mudahhid  gu  la  a  nindabi  ? 
Assarh.  VI,  40  =  fett?      ^)  =  adiru  Brünow  8467. 


f.    Kudur-mabuk  und  Rim-Sin.  97 

''des  Vaters  (?) ,     ^habe  ich  Zi-nim-na-azag,     ^den 

Wohnsitz  ihrer  Fürstlichkeit, 

II.     ^gebaut,     ^wie -Berge    ^seine  Spitze  hoch  ge- 
macht*),   "^zu  meinem  Werke    ^möge  sie **), 

"ein  Leben  langer  Tage    ^mir  schenken f). 


I.     ^Der  Nin-igal,     ^der  grossen  Herrin 
4 


•'-^^  (abgebrochen)     ^^ ^^hat 

-Nini,    ^klie  geliebte  Gaittin    ^^ßim-Sin's, 

II.  ^Königs  von  Larsa,  "^die  Tochter  Rim-Nannar's,  ^als 
Nin-igal,  ihre  Herrin,  ^sie  gnädig  riefff),  ^den  Tempel  A- 
agga-ab-ur-ur,  ''den  Wohnsitz  ihrer  Gottheit  errichtet,  ^imd 
damit  das  Leben  Rim-Sin's    ^für  ewige  Zeit  währe,    ^und  für  ihr 

(eigenes)  Leben,    ^''gebaut.    ^^ Damit •'^hat  sie  den 

Tempel  ihrer  Mitgift  (?)  ^^erweitert,  ^"^das  Fundament,  welches 
das  ihrer  Herrschaft   genannt  wird^),     ^'^für  späte  Tage  gelegt. 

I.     ^Dem  Nannar,     ^dem  Herrn ^ .....  .  ....  . 

^welcher  seine  Werke   begünstigt  (?), 

^meinem  König.  *'Rim-Sin,  ^der  Erhalter  von  I-kurra,  ^der 
verwaltende  Herrscher  ^von  I-gis-sir-gal,  ^^der  verehrungs- 
würdige   ^^  Vorsteher  von  I-barra,    ^-der  Beschwörer  des  heiligen 

Baumes    ^^von  Eridu, *^''),    ^'^ welcher  vergrösserte  das 

Tempeleinkommen  ^^von  I-ninnu,  bin  ich;  ^"der  die  Städte 
Sirpurla  (Lagas?)  und  Girsu    ^^hersteUte,  bin  ich.     ^^Die  Stadt 

^^ baute  er.      ^"Dem  Nannar   und   Samas    ^^zu 

seinem  Wohnsitze  I-sar-mun-ila  (?),  -^das  hehre,  verehrungs- 
würdige, "'^■^zu  seinem  Herrschafts*f)hause  ^^für  das  Leben 
seiner  Seele ^*Als  der  Gott , 


*)  kima  satu-im risa-su  lu  iilli.       **)  Etwa:  gnädig  blicken? 

f)  balät  umi  arküti  likis  (takis).  ff  j  sumi  damki  ibbivtabbi)-sa. 
°)  d.  h.  welches  nach  ihr  (der  Göttin?)  genannt  wird.  "")  Vergl.  No.  3, 
Z.  9.       *f)  namlugalla  zu  lesen? 
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II.      ^  abarag    sag-ga-ni- "  igi    nia-ni-in-duh^)-a     ''igi 

nam-ti-la-ka-ni  '^mu-si-in-mas  ''i-a-ni  ru-labar-ni ^)  ''ki-bi  gi-gi-m 
■'l-a-ar-ku-AN-sag-ga  ^nam-ti-mu-su  ^u^)  nam-ti  ^"Ku-du-ur-ma- 
bu-uk    '^a-a  sag-ga-gan    ^M  sag'^)-hul-la-ka-ni    ^^I-ti-im-ila    ^*mu- 

na-fru]    ^'^Mt  NIM  SI  1  KU.  i  BAR     ^"ud-da  BAR 

1^ (der   Rest  ist  ahgebi'ochen)   [Z.    18—25]. 


Nachtrag  zu  den  Inschriften  Kudurmabuk's  und 
Rim-Sin's.5) 

I.  \Dingir)  Nini  nin  har-sag  ^MI  ?  sar-gal  ''a-ag-ga'^) 
^mu-un(?)  SU  KU  (?)  bi  -'TUR.SAL  (dingir)  Sin-na  «nin-ni- 
ni-ir  '' Ku-du-ur-ma-bu-uk  '''[ad. da  I-]mu-ut-ba-]a  ^[dum  Si-] 
im-tisi-il-ha-ak  ^'^u'^)  Ri-im-Sin  dumu-ni  *^sib  ni-tuk  tn-lil  (ki) 
'■^u-a  Ur  (ki)  ma  ^'^higal  Larsa  (ki)  ma  ^^lugal  Ki-in-gi  (ki) 
Urdu  git    i^-Mi.UR.UR    ^»^U«)  ki-ag-ga-ni 

II.  '  nam-ti-la-ni-ni  SU  '■'mu-na-ni(?)-[dim  ?]  ^sag-bi-mu-ni- 
in-il-la(r')-ni  ^har-sag-gim  (?)  ni-in-SUD.US.'-^)  ^nam-bi-su  ""'(din- 
gir) Nini  nin  an  ki  git  ''U  mu-ni  BI.GIT.  ^nam-ti  ud-du  sar^*') 
^mu  gid-du  bal  gi-na  ^''dug  kalag  UR.A.SLDI.  ^^kur-ra-ni-ta 
uru-su-ni-ni   ^'^BU.SI.UB.  an  gal-gal  i-ni-ta  ^^nam-hi-in-ni-ib-kur-ri 


Nordbabylonische  Inschriften. 

Naram-Sin.  ^^) 

Na-ra-am-(ihi)Sin     -sar     ^ki-ib-ra-tim    '^ar-ba-im    ^karpatu 
^nam-ra-ag    "Magan  (ki) 


')  Brünnow  4483/84,  4472  nasü  sa  ini.  -)  ipsu  labiru?  ^)  Se- 
mitismus. *)  So  =  libbu  zu  lesen?  ')  Auf  einer  kanephoren  Bronce- 
figur  im  Louvre.  Verötfentlicht  bei  Lenormant,  Textes  inedits  No.  70. 
Ueber  eine  andere  parallele  Kanephoreninschrift  (London)  s.  Evetts  in 
Proceedings  XIII  (1891)  S.  159.  «)  Brünnow  (580—86) ;  =  'arü,  mu'irru? 
'')  Semitismus.       *)  Zeichen  für  U  =  und;  vielleicht  ist  es  im  Elami- 
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II.  Mer  abarakku,  welcher  ihm  gnädig  ist,  "sein  Auge 
auf  ihn  erhob,  ^und  mit  dem  Auge  seines  Lebens  ^ihn  an- 
bhekte,     •'da    stellte   ich   her     ^sein   gebautes,    verfallenes  (?) 

Haus,     ''den  Tempel ^Für  mein  Leben    ^und  das 

Leben    ^"Kudurmabuk's,     ^^des  Vaters ,     ^^habe 

ich  den  Tempel   seiner  Herzensfreude,     ^^ t-ti-im-ila    ^^ gebaut 


Nachtrag  zu  den  Inschriften  Kudurmabuk's  und 
Rim-Sin's.'') 

I.      ^Der  Nana,  der  Herrin  des  Gebirges,    ^ 

^ * ''der  Tochter  Sin's,    ^ihrer  Herrin, 

'''haben  Kudurmabuk,  ^Fürst  von  Imutbal,  ^Sohn  Simtisilhak's 
^*^und  Rim-Sin,  sein  Sohn,  ^Mer  erhabene  Hirte  von  Nippur, 
^^der  Erhalter  von  Ur,    ^^König  von  Larsa,    ^^König  von  Sumer 

und  Akkad,    ^''den  Tempel ,    ^^den  Tempel,  welchen 

sie  liebt, 

IL  ^für  ihr  Leben  ^gebaut,  ^ seine  Spitze  hoch  gemacht, 
^wie  ein  Gebirge  erhöht.     ^Als  sein  Geschick    "möge  Nana,  die 

Herrin   des   Himmels  und  der  Erde    ^ ^ein   Leben 

Adeler  Tage,    ^eine  legitime  Regierung  langer  Jahre  (?)    ^^.... 

"in  seinem  Lande *^in  der 

der  grossen  Götter    ^^möge  er  nicht  erreichen. 


Nord  babylonische  Inschriften. 
Naram-Sin.  ^^) 
Naram-Sin,     ^  König    ^  *der   vier  "Weltgegenden,     ^Gefäss, 


^Arbeit  (?)    'aus  Magan. 


tischen  (Siisianischen)  Ideogramm  für  »Haus«  und  hier  missbräuchlich 
an  Stelle  des  zu  erwartenden  i  gesetzt.  ^)  SUD  (sug?)  =  flu,  sakü. 
Brünnow  7601,  7606.  •")  sa-ar  =  ma'du?  Brünnow  8226.  balätünü 
ma'düti?  ")  I  R  3,  No.  7.  Auf  einer  Alabastervase,  in  Babylon  ge- 
funden, später  verloren.    Nach  einem  Papierabklatsche. 

7* 
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Könige  von  Agani. 

1.^)  ; 

Öar-ga-ni-sar-mahäzi    ^sar    ^A-ga-ni  (ki)    ^a-na    -'{üw)  Sama§ 
''in  Sippara    'a-mn-rii. 

■      ■  2.2) 

Har-ga-ni-sar-mahazi    ^sar    ''Agani  (ki)    ^Ib-nisarru    "'dnp- 
sar    ''iri-zu. 

MA.AN.-is-tu-irbä     ^sar    ^kissati    •'ana     -^(ilu)   Nin-A.A.^) 
•'a-muru. 


Anhang.     1.    Legende  Sargons  von  Agane.') 

'  Sarru-ukin '')  sarru  dan-nii  sar  A-ga-ni^)  (ki)  a-na-ku  ^um- 
mi  i-ni-tum  a-bi  lü  i-di  ahu  abi-ia  i-ra-mi  sa-da-a  ^ali  (mahäzii) 
A-zu-pi-ra-a-ni  sa  i-na  a-hi  (näru)  Purattu  sak-nu  /^  i-ra-an-ni 
um-rau  i-ni-tum  i-na  pu-uz-ri  u-lid-an-ni  ''is-kun-an-ni  i-na  kup^)- 
pi  sa  su-ri^)  i-na  iddü  bi-ia  ip-hi  ''id-dan-ni^^)  a-na  nari  sa  la 
i-li-i-a  'is-sa-an-ni  naru  a-na")  ili  Ak-ki  (amilu)  näk  mi  u-bil- 
an-ni  ''Ak-ki  (amilu)  näk  mi  i-nu  hi-ip-  .  .  .  -li(?)[lu-u?]  u-si- 
la-an-ni 


*)  Proc.  8oc.  Bibl.  Arch.  1885,  S.  68.  Auf  einem  durchbohrten 
Stein,  welcher  als  Knauf  eines  Stockes  (^Scepters)  diente.  ^)  de  Clerq, 
Catalogue  raisonne  No.  Ob.  ^)  Veröffentlicht:  Mittheilungen  des  Aka- 
demisch-Orientalistischen Vereins  zu  Berlin  I  1887,  S.  18.  ^)  Bflit 
Malkatu?  vergl.  dazu  II  R  57,  10  ff.  und  Schrader  in  ZA  III  S.  353  ff. 
und  IV  S.  74.  *)  III  R  4  Xo.  7.  Smith  in  Trans  SBA  I  S.  46.  Talbot 
ib.  271 — 280.  Zur  vorliegenden  Bearbeitung  sind  gütigst  zur  Verfügung 
gestellt:  Copien  C.  Bezold's  von  den  Täfelchen  K  3401  und  K  4470 
des  Brit.  Mu.s.  Die  zweite  derselben  enthält  Anfänge  und  Reste  von 
20  Zeilen  einer  zweiten  Columne,  beweist  also,  dass  der  ganze  Text 

ziemlich  umfangreich  gewesen  ist.    Erhalten  sind:    'A-na ^u  lu- . . . 

^ir-tap-pu-ud ''u  sabitu  (Gazelle)  ir- ^issu-ru  ka  (?)  bi  (?)    "ina 
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Könige  von  Agani. 

Sargani*)-sar-mahäzi**),    ^König    ^von  Aganif),    ^hat  dem 
^Samas    ^'in  Sippar    '^(dies)  geweiht. 

2.2) 
Sargani-sar-mahazi,   -König   ^von  Agane.     '^Ibni-sarru,  Mer 
Schreiber,    ^dein  Diener. 

3.^) 
MA.AN.-is-tu-irba,    ^König  der  Welt,    Miat  der    -'^Bilit-Mal- 
tatu    "^(dies)  geweiht. 


Anhang.     1.    Legende  Sargons  von  Agane.^) 

^Sargen,  der  mächtige  König,  König  von  Agane,  bin  ich. 
^Meine  Mutter  war  ans  Herrengeschlechte  (?) ,  mein  Vater  un- 
bekannt, Avährend  der  Bruder  meines  Vaters  das  Gebirge  be- 
wohnte. ^  Meine  Stadt  ist  Azupiranu,  welches  am  Ufer  des 
Euphrat  gelegen  ist.  ^Es  empfing  mich  meine  Mutter,  aus 
edlem  Geschlechte,  und  im  Verborgenen  gebar  sie  mich.  ^Sie 
legte  mich  in  einen  Kasten  (?)  von  suru  und  verschluss  meine 
,  .  .  .    mit    Erdpech.      ''Sie    warf    mich    in    den    Fluss,    welcher 

nicht 'Es   trug   mich   fort  (?)   der  Fluss    und 

brachte  mich  zu  Akki,   dem  »Wasserausgiesser«.     ^Akki,    der 
Wasserausgiesser,  in hob  mich  auf. 


si-ib-si-su'  "il-liksa-a-r  [u?  ^ir-tapi^u-ud  imivu(?)  ^il-lik  sa-a-r  [u  . . .  '"ir- 
tap-pu-ud  imiri .  . .  "i-sa-'-u  . .  .  '•'sa-pa-ri  i-la  kSAG  . . .  '^«1  i-lak  ( sid  etc.) 
FR '^nisu  (UE.MAH)  a-ki-lu  (?).  Von  Z.  15— 20  sind  nur  imbe- 
deutende Spuren  erhalten.  ®)  GI.NA  1.  kinu?  ')  oder  di.  *)  gup  (?) 
^)  Var.  su-u-[ri].       '°J  Var.  id-dan-an-ni.       ")  so! 

*)  Ob  der  König  Sargani  von  Agani  mit  dem  König  Sarukin, 
dem  Vater  Naramsin's,  (s.  Anbang!)  identisch  ist,  ist  zu  unter- 
suchen. **)  Zu  dieser  Lesung  des  Namens  s.  Oppert  in  ZA  III  124  und 
Menant,  Glyptique  Orientale  I,  pl.  — ,  No.  — :  Bi-in-ga-ni-sar  raahäzi 
^apal-sarri  *Izi-lum  "dup-sar  ^i'ri-zu  Bingani-sarmahäzi ,  ^Sohn  des 
Königs.  ^Izilum,  ''der  Schreiber,  ^dein  Diener.  f)  Lieber  Agani  = 
Agati  ^  Akkadi  »Akkad«  (?)  s. 
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^Ak-ki  (amilu)  näk  mi  a-na  ma-ruti  [lu-u?]  u-rab-ban-ni  ^°Ak-ki 
(amilu)  näk  mi  a-na  (amilu)  zikar-kirü(?)-ti[  lu-n?]  is-kun-an-ni 
"  [i-na  ?]  (amilu)  zikar-kirü-ti-ia  Is-tar  lu-u  i-ra-man-ni  ma 
^2[?  _|-]  IV  sanäti  ....  sarru-u-ta  lu  i-bu-[u8    ^^.  .  .  sanäti]  salmat 

kakkadi^)   lu-u   a-bi-il   lu-u   as-[pur?]     ^^ dannüti  (?)   Ina 

ag-gul-la-ti  sa  iri  lu-u  üb- ^^[ ti-]  i-bi-li  sa-di-i  i-bi- 

[u-ti]    ^^ -at-ta  tap  sit  ka-ta  sa-di-i  sap-lu-[ti]    ^^ -ti 

ti-amat  lu-u  al-ma-a Dilniun^)  lu-u  ik^)-[sud??j    ^^[ana?] 

(mahäzu)  Dür-ilu  (ki)  rabi-i*)  [i-ü?]  lu-u ^^ -ni-ib- 

u-nak-kir  nu    ^^[man?]-nu   sarru  i(?)-la-a  arki-ia 

^^  .  .  nisi    salmat   kakkadi    li-[bi-il   li-is-pur]     ^^ dannüti 

ina  ag-gul-la-[ti]  sa  iri -^ ti-bi-li  sadi  ilüti 

-"^ -ti  ti-amat  lil-ma-a  III-su ^^  [ana 

(mahäzu)]  Dür-ilu  (ki)  rabi-i  li-li  ma '^^ -tu 

mahäzi-ia  A-ga-[ni]. 


2.    Omina  Sargon's  von  Agane  und  Naram-Sin's.^) 

Col.  I Sarru- ukin  sa  ina  SIR  an-ni-i    "'ana  (mätu) 

tlamti   illi-ku   ma   (amilu)  Ilami   i-na-ru     ^u-burta    is-ku-nu-su- 
nu-ti  .  .  .-bu-ti-su-nu  u-bat-ti-ik 

■*  •'* Sarru-ukin  sa  a-ua  (mätu)  Aharri  illi-ku  ma    *'(mätu) 

Aharrü  i-ni-ru  kibräti  irbitta  ka(t)-su  iksu-du 

'  '^ Sarru-ukin   sa  ina   SIR  a-nni-i  i-kis-su Babilu 

i-.  .  .*')-sum-ma    ^ipiri  sa  sal-la  bäbu  TU.NA  is-su-hu  ma 

^^. .  . .  A-ga-ni  (ki)  mahäzu  i-bu-.su-ma (ki) 

sumi-su  im-bu-u 


1)  SAG.MLGA.  Var.:  salmat  SAG.DU.  ^)  Ni.Tuk-KI.  ^)  Lies: 
ak?  *)  rabi-i?  ^)  Die  Omina  selbst  sind  im  folgenden  nicht  mit 
übersetzt.  Man  ergänze  am  Anfang  eines  jeden  Abschnittes:  »Als  das 
und   das  Vorzeichen    stattfand«   etc.   —   Übersetzungen  bei:    Hommel, 


Anhang.     2.    Omina  Sargon's  von  Agane  und  Naram-Sin's.      103 

"Akki,  der  Wasserausgiesser,  zog  mich  zum  Knaben  auf.  ^^Akki, 
der  Wasserausgiesser,  machte  mich  zum  Gärtner.  'HVährend 
meiner  Thätigkeit  als  Gärtner,  war  mir  Istar  gewogen.  ^^?  -j-  4 
Jahre  übte  ich  die  Herrschaft  aus,  ^^....  Jahre  beherrschte 
ich   die  Schwarzköpfigen  (Menschheit)   und  regierte  sie.     ^"^Die 

gewaltigen mit   Aexten    aus   Bronce ich.      ^''Die 

tilibi  der  oberen  Gebirge,  ^'"'die der  unteren  Ge- 
birge       ^^  Die des  Meeres ich  ....     Dil- 

mun  eroberte  er  (ich?).      ^^Nach  dem   grossen  Dür-ilu   zog  ich 

hinauf  (?)  und ^^ änderte  ich.     ^''Wer  als 

König  hinaufzieht  (?)  nach  mir ^^ die 

schwarzhäuptigen  Menschen*)  möge  er  beherrschen  und  re- 
gieren,   ^^die  gewaltigen mit  Aexten  aus  Bronce  .  .  . 

^^die tibili  der  oberen  Gebirge ^*die 

des  Meeres  möge  er  belagern "''■''Nach  dem  grossen 

Dür-ilu   möge  er   hinaufziehen "^" meiner  Stadt 

Aga[ne] 


2.    Omina  Sargon's  von  Agane  und  Naram-Sin's.^) 

Col.  I Sargon,  der  unter  diesem  Vorzeichen    ^nach 

Elam  zog,  indem  er  die  Elamiter  niederwarf,    ^uburtu  unter 
ihnen  anrichtete,  ihre abschnitt. 

■*  ^ Sargon,  der  nach  dem  Westlande  zog,    ''das  Westland 

niederwarf,  die  vier  Weltgegenden  eroberte. 

^  "^ Sargon,    der  unter  diesem  Vorzeichen ,   Babylon 

erbaute  (?),    ''Erdmassen  von wegschaÖ'te 

^" .  .  .  .**)  Agane  eine  Stadt  erbaute  und ihren 

Namen  nannte. 


(beschichte  S.  304/5.       ")  Lies  i-BU-sum-ma  nach  Z.  10?     Der  in  IV  R" 
angedeutete  Rest  spricht  aber  niclit  für  diese  Ergänzung. 

*)  D.  i.  der  Menschen  überhaupt.  S.  über  den  Ausdruck 
Schrader  in  Z.  f.  A.  I,  320.  **)  Ergänze:  [nach  dem  Muster]  von 
Agane  eine  Stadt  erbaute? 
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12 12 Sarru-uki]n  sa  ina  SIR   an-ni-i  a-na  (mätu) 

Aharri     ^*  [illi-ku    ma    (mätu)    Aharrü    i-ni-ru    kibrjäti    irbitta 
ka(t)-su  iksu-du 

'^  i^Sarm-ukiii   sa   ina  SIR   an-ni-i   a-na]    (mätu)   Aharri   illi-ku 

ma    ^^ -SU  pa   az    asaridüti-su     ^* 

kablu  UD.DÜ.SU 

^^~-^  (verstümmelt). 

22 -Sarru-ukin  sa  ina  SIR  an-ni-[i]    ^^[ana ] 

i-la-am-ma   sa-ni-na   la   isü    su-lum-mat-su    ili     ^* 

tamtu  sa  irib  samsi  i-bi-ru  ma  sattu  III  (kan)   ina   irib   samsi 

2-'' kä(t)-su  iksu-du  pi-su  a-sar  isti-in  u-ki-nu  salmi-su 

ina   irib   samsi     ^^[us-zi-]zu   sal-la-su-nu   ina   ma-a-ti   tamti   u-si- 
bi-ra 

^'  ^*  Sarru-ukin   sa   ikalli-su   pa-ti  V    ta-a-an  BI.HU   u-rap-pi-su 
ma    ^^ nisi  i-zi-zu-ni-sum-ma  i  ki-a-am  i-ni-lik  ik-bu-su 


^^  ^1 Kas(?)-tu-bi-la  (mätu)   Ka-sal-la   ib-bal-ki-tu-su 

ma  ana  (mätu)  Ka-sal-la  ^"  illiku  ma  tahtä(?)-su-nu  im-ha-su 
ka-mar-su-nu  is-ku-nu  ^^um-ma-an-su-nu  rabita  u-sam-ki-tu 
(mätu)  Ka-sal-la  ana  ip-ri  u  kar-mi  u-tir-ru  ^*ma-an-za-az  issuri 
u-hal-lik 

^^  ^"^ Sarru-ukin  sa  ina  SIR  an-ni-i.     ^'si-bu-ti  mäti  käli-su 

ibbalkitü-su  ma  ina  A-ga-ni  (ki)  ilmü(?)-su  ma  ^*^  Sarru-ukin  usi 
ma  tahtä(?)-su-nu  im-ha-su  ka-mar-su-nu  is-ku-nu 

Col.  IL      ^unmiän-su-nu  rabi-ta  u-sam-ki-tu   makkuri-sn-nu 
ili-su-nu  ik-su-u    '^ku-um  Istar  il-su-u 
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la   13 


Sargon,  der  unter  jenem  Vorzeichen  nach  dem 

Westlande     ^*[zog,    das    Westland   unterwarf,    die]    vier   Welt- 
gegenden eroberte. 

^''  ^^[Sargon,  der  unter  jenem  Vorzeichen]  nach  dem  Westlande 
zog.      ^^ ??  seine  Grossen    ^^ ?? 


^•'   ^^  (verstümmelt). 

22, Sargon,    der   unter   diesem  Vorzeichen    ^^[nach 

]*)  hinaufstieg,  seines  Gleichen  nicht  hatte,    seine 

Furchtbarkeit  über  -^  [das  Land  ausgoss,]  das  Meer  des  Westens 
überschritt,  drei  Jahre  im  Westen  ^o^das  Land]  eroberte,  einigte, 
seine  Bildsäulen  im  Westen  ^^ [aufstellte],  ihre  Gefangenen  über 
Land  und  See  transportirte. 

^^  ^^Sargon,  der  seinen  Palast  um  (?)  5 erweiterte,    ''\  .  .  . 

die  Leute  sich  aufstellten  »Das  Haus«  (?)   »So  wollen  wir 

gehen«  (?)  ihn  nannten. 

30  3i^|g  Kastubilla  von  Kasalla  sich  gegen  ihn  auflehnte,  er 
nach  Kasalla  ^-^zog,  sie  besiegte  und  niederwarf,  ihre  grosse 
Mannschaft  erschlug,  ^^das  Land  Kasalla  in  Schutt  und  Feld 
verwandelte,    ^^ (sogar?)  den  A\'ohnsitz  der  Vögel  zerstörte.**) 


^'^  ^^ Sargon,    gegen  den  unter  diesem  Vorzeichen    ^^die 

Aeltesten  des  ganzen  Landes  sich  auflehnten,  in  Agani  ihn 
einschlössen,  ^*  Sargon  zog  heraus,  besiegte  und  warf  sie 
nieder,  ,    , 

Col.  IL     ^erschlug  ihre  grosse  Mannschaft;  sie  ihre  Habe 
auf  sich  banden  (?),    "(dieselbe  der  Istar  zusprachen  (?) 


*)  Es  wird:  Naeli  dem  »Libanon«  oder  »Amanus«  zu  ergänzen 
sein,  da  es  sicli  offenbar  um  eines  der  »westländischen«  Gebirge 
handelt.       **)  es  zu  einem  AVohnsitz  der  Vögel  zerstörte? 
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^  ■*  5 Sarru-vikin  sa  ina  SIR  an-ni-i    *'(mätu)  Su-ri  (ki)  ina 

gi-ib-si-su  napsäti-su  ana  kakki-su  ik-mi-su  ma  "^  Sarru-ukin 
subäti-su-nu  u-si-si-bii  ma  '^tahtä(?)-su-nu  im-ha-su  ka-mar-su-nu 
is-ku-nii  iim-ma-an-su-nu  rabi-ta  ^[usamkitu?]  u("?)  üläti-su  u-ka- 
i-la  ana  A-ga-ni  (ki)  u-si-ri-bu 

^^  ^^ Na-ram-Sin    ^-sa  ina  .SIR  an-ni-i  ana  (mahäzu)  A-pi- 

rak  illi-ku  ma    *^ ib  lu^)-su  Ri-is-Ramman  sar  (mabäzu) 

A-pi-rak    ^^ (mahäzu)  A-pi-rak  kä(t)-8u  iksu-du 

^^  ^*' Na-ram-Sin   sa   ina  SIR   an-ni-i     ^'ana   (^mätu)  Ma- 

gan-na  illi-ku  ma  (mätu)  Ma-gan-na  is-ba-tu  ma    ^^ 

sar  (mjitii)  Ma-gan-na  kä(t)-su  ik<n<ln 

^^  ^^  (verstümmelt). 
^^^  (Lntei'schrift). 


Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Hammurabi's.') 

Von 

P.  Jensen. 


1.    Inschriften  Hammurabi's. 

a.    Sumerische  Inschrift  aus   »Chaldaea«.^) 

Av. 

^(Dingir)  Innana  (Xinna)(i)^)    ^ Hallabi  (ki)°)    ^nin  mi-lam- 

ma-ni    *an-ki-a  mil-l(al)    -^nin-a-ni-ir    ^Ha-am-mu-ra-bi    ^gu-di-a 

(dingir)  An-na 


')  isbatu  nach  Z.  17  V  '^)  Wir  besitzen  von  ihm  1.  eine  sumerische 
Inschrift;  2,  solche,  von  denen  es  nicht  sicher  ist,  ob  sie  sumerisch 
oder  assyr.-babylonisch  zu  lesen  sind ;  3.  eine  Bilingue;  4.  eine  Inschrift, 
die  auf  einigen  Cylindern  in  sumerischer,  auf  anderen  in  babyl.-assy- 
rischer  Sprache  erscheint;  5.  Inschriften  in  babyl.-assyrischer  Sprache. 
Dazu  kommen  als  wichtige  historische  Documente  Unterschriften  unter 
Contracten  aus  seiner  Regierungszeit.     Die  Literaturangaben  siehe  bei 
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3  ^ -^ Sargon,    dem    unter  jenem   Vorzeichen     ^das    Land 

Suri  in  seiner  Gesammtheit  sich  seiner  Waffe  beugte  — 
^Sargon  aber  ihre  Wohnsitze  besiedelte,  ^sie  besiegte  und 
niederwarf,  ihre  grosse  Mannschaft  ^[erschlug?]  und  seine 
Streitkräfte te  und  sie  nach  Agane  brachte. 

^*'  ^^ Naram-Sin,     ^^der  unter   diesem  Vorzeichen  nach 

Apirak  zog,    ^^ Ris-Ramman,  den  König  von 

Apirak,    ^* von  (?)  Apirak  gefangen  nahm. 

^'^  ^'^ Naram-Sin,    der    unter   jenem    Vorzeichen     ^^nach 

Magan  zog,  Magan  eroberte,  ^^N.  N.,  den  König  von  Magan, 
gefangen  nahm. 


19  20 


(verstümmelt). 


(Unta^'scltnft) . 


Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Hammurabi's.') 

V.iu 

P.  Jensen. 


1.    Inschriften  Hammurabi's. 

a.    Sumerische  Inschrift   aus   »Chaldaea«.^) 

Av. 

^Der  Ninna(i)    '^  von  Hallabi     'Mer   Herrin,    deren    Glanz 

[der  Majestät]     ^Himmel   und    Erde   erfüllt*),    ^seiner  Herrin, 

''Hammurabi    ''der  Verkünder  (Prediger)  (?)**)  des  Anu 


den  einzelnen  Inschriften.  Für  die  meisten  derselben  s.  Bezold,  Lite- 
ratur 55  ff.  Ausser  den  unten  behandelten  Inschriften  existirt  noch  ein 
Fragment  in  sumerischer  Sprache,  veröffentlicht  von  Lenormant,  Choix 
de  textes  S.  9,  wozu  man  Bezold,  Literatur  S.  56,  vergl.  Selir  frag- 
mentarisch und  daher  unausgiebig.  ^)  Auf  einem  Kalkstein  aus  »Chal- 
daea«,  im  brit.  Museum,  veröff.  I  R  4  No.  XV,  l  und  von  Menant,  In- 

Fortsetzung  von  Amnerhimj  3  und  die  Anmerkungen  4,  5,  •  und  **  siehe  S.  lOS. 


108  Inschrifteu  aus  der  Eegierungszeit  HatamuraVjis. 

*^(dingir)  In-lil  da:garia(?)^)^ni  ^^.si-ga  (dingir)  Utu^)  ^.^siba 
saga-dug-düg  ^^  (dingir)  Ma:rduk(?)^)-gi  ^^  (s)susbu  (?)  *)  saga- 
ki-ag  ^*  (dingir)  Ninna-gi'  *^higal  lig(?)-ga  '^lugal  Ka-dingir-ra 
(ki)  ^nugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  (?)^)  -^Mugal  ■(an)ub-da  tab- 
tab-ba-gi , 


Rev. 
Mugal  bar-bar  ^dingir-gal-gal  i-ni  ^su-gi^)  *ni-in-ag-a  ^ud 
(dingir)  Innanna  (Ninna)  ^IT')  ug-ga-ni  'Ki-in-gi  (ki)  UrduC?) 
^nam-ina-bi-aga-ni  ^'rau-na-an-sum-ma-ta  ^^(KU  =)  dur^)-ka-bi 
^^su-ni-k(s)u  ^^ni-in-si-a  ^^(dingir)  Innanna  (Ninna)  ^^ki-ag-ga- 
ni^)-ir  ^''Hallabi(-ki)^'')  ^^uru  nam-nin-a-ka-na  ^^t-zi-kalam-ma 
^^i-ki-ag-ga-ni    ^"mu-na-ni-in-ru. 


b.    Inschrift  der  Bronze-(Knpfer-)Knäufe.^^) 
I-gal  Ha-am-mu-ra-bi  lugal  oder :  Ikal  Ha-am-mu-ra-bi  sarri. 


scriptions  de  Haramourabi  72  ff.  Ini  Anschluss  daran  ein  Uebersetzuugs- 
versuch.  Vgl.  ferner  Oppert,  E.  M.  I,  270,  G.  Smitli  in  TSBA  I,  60 
=  Records  of  the  Past  V  74,  Lenormant,  Etudes  acead.  II,  356  ff.,  ^Slenant, 
Babylone  et  la  Chaldee  109,  zuletzt  übersetzt  und  commentirt  A'on 
Amiaud  im  Journal  Asiatique  1882,  XX,  236  ff.  ^  S.  oben  S.  20, 
Anm.  4.  *)  =  ZA-RrUXUAB-KI.  Zu  lesen  Hallabi  nach  II  R 
60,  25a  +  24b,  wozu  Zimmern  in  ZA  III,  97,  zu  sehen.  Diese  Stadt 
wird  noch  erwähnt  in  einem  Contracte  aus  der  Zeit  des  Cambyses. 
S.  Strassmaier,  Cambyses  No.  48,  2:  iklu  .sa  ina  (mahäzu)  Hai  lab 
(Hal-la-ab)  (Mittheilung  Dr.  Meissners).  Die  Contracttafel  stammt 
aus  Abu-Habba.     Hailab  lag  also  wohl  in  der  Xähe  von  Sippar. 

*)  L(al)  =  »füllen«,  mil-lal  nach  Amiaud  (1.  c.  S.  238)  =  *min- 
lal.       **)  So  nach  S.  44  Z.  13  ff.,  oben. 

'  So  mit  Amiaud  JA  1.  c.  233\  -.  Zur  Lesung  siehe  oben  S. 
46  Anm.  7.  ^  So  wird  das  entspr.  Ideogramm  wenigstens  in  semi- 
tischen Texten  gelesen.  ^  So,  falls  das  entspr.  Zeichen  (RI')  =  assyr. 
SUH  =  ramku,  nach  83,  1—18,  1330  Rev.  33  (PSBA  Dec.  1888)  und 
II  R  25,  Xo.  2  addim.,  II  R  32,  8e,  II  R  57,  35c.  =*)  S.  dazu  Lehmann, 
Samassumukin.  I,  85  f.  ®  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  64  Anm.  8. 
')  Vielleicht  it  zu  lesen.  Siehe  oben  S.  50  Anm.  6.  Siehe  dazu  noch 
Brünnow,  List  No.  9426 ff.,   IV  R  35,  Xo.  6,  Col.  II,  1  und  IV  R  36, 
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^'nnd  des  Inlil,  seines  da-gan(?)*)  ^''Günstling  des  Uta**), 
^^'der  Hirte,  der  dem  Herzen  des  Merodach  wohlthut,  ^^'der 
Opferpriester  (?)f)  der  vom  Herzen  der  Ninna  geliebt  wird, 
^^der  mächtige  König,  '''der  König  von  Kadingiraff),  '^der 
König  von  Kingi^)  und  Urdu  (?)°),  ^^der  König  der  4  Welt- 
theile, 

Rev. 
Mer  König,  der  die  Gemächer  ^der  grossen  Götter  ^von 
Neuem  '^erbaute  —  ^ als  Ninna  *^ der  Hort  (?)"")  ihrer  Menschen 
''Kingi  und  Urdu  (?)  ^*^ihni  zur  Beherrschung  gegeben  ^hind 
ihre  Zügel  '^in  seine  Hand  ^^  (gefüllt  ^)  gelegt  hatte,  ^*da 
hat  er  der  Ninna,  '^(»seiner  Geliebten«  d.  i.)  der  von  ihm 
Geliebten,  '^in  Hallabi  '^(der  Stadt  »ihrer  Herrlichkeit«  d.  i.) 
ihrer,  der  Herrin  Stadt  '-'Izikalama,  ^'^das  von  ihr  geliebte 
Haus    -^erbaut. 

b.    Inschrift  der  Bronze-(Kupfer-)Knäufe.'^) 
Palast  des  Königs  Hammurabi. 


No.  21.  «)  Da  KU  =  markasu  (U  R  21,  10g;  II  R  47,  18ef)  von 
rakäsu  =  »binden«  ==  dur,  KU  +  KA  (^  Mund),  aber,  weil  ^  sirritu 
d.  i.  »Band,  Seil«,  hier  »Zügel«  heissea  muss,  wird  KU  in.  dieser  Ver- 
bindung dur  zu  lesen  sein.  ^)  I  R  4  KAK,  aber  Menant  (Inscriiitions 
de  H.  74)  NI.  •")  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  108.  ")  Veröffentlicht 
I  R  4,  unter  Xo.  XV,  3  und  von  Menant,  Inscr.  de  Hammourabi  S.  67. 
An  ersterer  Stelle  bezeichnet  als  Inschrift  »on  Copper  Rings,  found  at 
Kalwadha,  near  Baghdad«,  in  denen  aber  Layard  (Nineveh  and  Babylon 
S.  477)  Bronze  Ball[s]  sieht,  während  sie  Menant  1.  c.  für  Endstücke 
eines  Scepters  oder  Theile  eines  Schwertgriffs  hält.  Gegen  letztere 
Ansicht  spricht  vielleicht  die  Inschrift  selbst,  insofern  daraus  hervor- 
geht, dass  diese  Gegenstände  zu  einem  Palaste  gehörten.  Möglich,  dass 
sie  die  Knäufe  au  hölzernen  Stangen  eines  Gitters  bildeten.  Siehe  dazu 
auch  Oppert,  Expedition  en  Mesopotamie  I,  129. 

*)  So  und  nicht  etwa  (Inlil-di.)  Bel-Dagan  nach  m.  Kosmologie 
S.  449  ff.  **)  =  Samas.  f)  Eigentlich:  »Ausgiesser«.  Oder  ist  Rl* 
an  unserer  Stelle  =  RI  =  ri'u  =  Hirte  (s.  V  R  21,  59)??  So  Amiaud. 
tt)  =  Babylon.  °)  =  Sumer  und  Akkadü.  °°)  Falls  =  assyr.  tu- 
kultu  (siehe  oben  Band  II,  S.  161  Anm.  ff).  Siehe  IV  R  36  No.  21: 
IT-ti  Ana  Inlil-bi-ta  =  ina  tukulti  Anim  u  Bil  und  vgl.  oben 
Anm.  7. 
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c.    Ziegelstein-Inschrift  von  Senkereh. ^) 

^Ha-am-mu-ra-bi  ^lugal  lig(?)-ga  ^lugal  *Ka-dingir-ra  (ki) 
^lugal  (an)ub-da-tab-tab-ba-gi  ^ba-gim-)  '^l-babbara  ^i  (dingir) 
Utu    '•'Ararm^)(-ki)-ma-ta. 

d.    Zweisprachige  Inschrift  Hammurabi's.^) 

Col.  I.      ^[(dingir)  In-lil]     ^ [nam-nir-gal] ^)    ^ [ba-ra-an-simi] 
(In-lil)  Bei  hat  Dir  eine  herrschaftliche  Würde  verliehen, 
^[za-i  a-ba-a]    ^[gir-ni'')-gub-bi-in] 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 
*  [(dingir)  IN-ZÜ]    ''[nam-sag]-]ig  (?)^)    ^[ba-ra]-an-sum 
(iN-ZU)  Sin  hat  Dir  Fürstlichkeit  verliehen. 
^[za-i]  a-ba-a    ^"[gir-ni^)-g]ub-bi-ni 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

^^  [(dingir)]  Nin-ib    ^^[(gis)]  dur(?)^)  ma'g    ^^[ba]-ra-an-sum 
Nin-ib  hat  Dir  eine  grossartige  Waffe  verliehen. 

^^[za-i]  a-ba-a    ^^[gir-ni'^)-g]ub-bi-in 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

')  Veröflf.  I  R,  4  unter  No.  XV,  2.  S.  Oppert  in  d.  Expöd.  en  M^sop. 
I,  267.     Übers,  von  Menant,  Inscriptions  de  Hammourabi  S.  68  fF.  und 

0.  Smith  in  d.  TSBA  I,  60f.  ==  Records  of  the  Fast,  V,  75.  Siehe  ferner 
Lenormant,  Etudes  accad.  II,  355 f.;  Menant,  Manuel  313 f.  ^  Der 
Text  bietet  NIM,  wie  I  R  3  Xo.  VIII,  1  Z.  4.  Darnach  wäre  die 
ganze  Inschrift  unzweifelhaft  .semitisch-babj'lonisch  zu  lesen.  In  einer 
semitischen  Inschrift  Dungi's,  veröffentlicht  von  Lenormant,  Choix  de 
textes  S.  150  steht  nach  Amiaud  (ZA  III,  94  f.)  sicher  ba-GIM.  Schon 
mit  Rücksicht  hierauf  scheint  es  mir  sicher,  dass  Bezold,  der  auch  an 
unserer  Stelle  GIM  las,  richtig  gelesen  hat.  GIM  für  banü  in  der 
Bedeutung  »bauen«  dürfte  ein  Semitismus  sein.  (Ursprünglich  be- 
zeichnet GIM  nur  den  Begriff  »verarbeiten,  verfertigen«  (=:  banü). 
So  bei  Gudea).     Dem  entspricht,  dass  ba-gim  für  bäni  oder  ibni 

1.  von  dem  Semiten  Sin-gasid  (I  R,  3,  VIII,  1  Z.  4;  auch  dort  soll 
so  für  ba-XIM  zu  lesen  sein)  gebraucht  wird;  2.  von  Dungi,  der  auch 
semitische  Inschriften  verfassen  Hess;  3.  von  dem  Semiten  Hammu- 
rabi.  Es  fragt  sich  nun,  ob  unsere  Inschrift  sumerisch  oder  semitisch- 
babylonisch zu  lesen  ist.  Im  letzteren  Falle  würde  etwa  so  zu  lesen 
sein:  'Hammurabi  '^sarru  da(n)num  ^sar  ^Bäbili  ^sar  kibrätim  arba'im 
*ba(ä)ni  (siehe  I  R  6,  Xo.  I,  5)  'Ibabbar  *bit  Samas  *ina  Larsam.  Ob 
bäni  dann  zu  übersetzen  wäre :  »Erbauer  von«  oder  »hat  erbaut«,  M'äre 
eine  weitere  zu  beantwortende  Frage.     Am  Wahrscheinlichsten  ist  das 
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c.    Ziegelstein-Inschrift  von  Senkereh. ^) 
^Hammurabi,    '^der  mächtige  König,    ^König    "^von  Bal)y- 
lon,    ^ König  der  4  Welttheile,    ''erbaute    '^Ibabbara,    '^das  Haus 
des  Utu  (Samas)    ^in  Ararma  (Larsa(m)). 

d.    Zweisprachige  Inschrift  Hammurabi's.'*) 

Col.  I.     ^[(ilu)]  Bi[l]    [i]-ti-lu-[tam]    ^ridj-di-ik-kum 
(In-lil)  Bei  hat  Dir  eine  herrschaftliche  Würde  verliehen. 

^[at-]ta  ma-an-nam    ^tu-GA'')-a 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]  ? 
^(ilu)  Shi    ''a-sa-ri-du-tam    ^id-di-ik-kum 

Sin  hat  Dir  Fürstlichkeit  verliehen. 

'*at-ta  ma-an-nam    ^'^'tu-GA^)-a 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 
^^(ilu)  Nin-ib    ^'"(isu)  kakkam  si-ra-am    *^id-di-ik-kum 

Nin-ib  hat  Dir  eine  grossartige  A\^afre  verliehen. 
^*at-ta  ma-an-nam    ^"''tu-GA^)-a 
Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

erstere.  ^)  Zu  (!)  Ararma  =  Larsa(m)  siehe  A'  R,  23,  30  nebst 
einem  unveröffentlichten  Duplicat.  '')  Auf  dem  Fragmente  einer  Statue 
im  British  Museum,  veröflfenthcht  in  neuassyrischer  Schrift  von  Amiaud 
in  der  Revue  d  Assyriologie  II,  S.  5  ff.,  transseribirt,  übersetzt  und  er- 
klärt ibidein  S.  8  ff.  Col.  IV  wurde  zum  grössten  Theile  bereits  in  dem 
Recueil  de  travaux  Vol.  I  S.  181  ff.  behandelt.  Ein  Facsimile  derselben 
siehe  ibidem  hinten.  Siehe  auch  G.  Smith,  Discoveries  233  ff.,  Hommel, 
Semiten  I,  300 f.,  477,  512;  Dehtzsch,  Kossäer  71,  Text  und  Anmerk- 
ungen. Der  Commentar  Amiaud's  erspart  mir  einen  solchen  und  ich 
gebe  daher  im  Wesentlichen  nur  einige  Verbesserungen  zu  seinen  Aus- 
führungen. ^)  Oder  nam-nir(-ra).  Siehe  IV  R  25,  41  f.:  nam-nir-ra 
=  itillütu  und  IV  R  9,  1 — 18:  nir-gal  =  itillü.  ^)  Kaum  iz  zu 
sprechen  wegen  Col.  II,  5:  gub-ni-ib,  wo  indess  auch  gub-bi-ib  ge- 
lesen werden  kann.  ')  =  etymologischem  ka.  Entweder  steht  hier 
ga  nur  in  der  Schrift  für  ka  oder  ursprüngliches  ka  ward  wie  ga  ge- 
sprochen. *)  SAG-DAN  =  asaridu  bekannt.  Gesprochen  sag-lig(?), 
wenn  Compositum  aus  sag  =  »Haupt,  Erstes  (Erster)«  und  lig(?)  = 
»gewaltig«.  Möglicherweise  aber  ist  SAG-DAN  lediglich  Ideogramm  mit 
einer  Lesung,  die  zu  den  einzelnen  Zeichen  keine  Beziehungen  hat. 
")  Ich  lese  deshalb  am  liebsten  dur,  weil  »Waffe«  mit  demselben  älte- 
ren Repräsentanten  des  späteren  Z.  KU  geschrieben  ward,  wie  »Thron«, 
»sitzen«   (==  dur). 


112  Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Hammiirabi's. 

^"dingir  musa^)-gi    ^^[mi  su]n-sun-na    ^^[ba]-ra-an-sum 

(Die   Göttin  des   Glanzes)   Istar  hat  Dir  Kampf  und   Schlacht 

verliehen, 
^"[za-i]  a-ba-a    "*^  [gir-ni-giib-bi-in] 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]*? 
2i(dingir)  Utu^)  (dingir)  M(u)ir3)    ^''^[  ]-zu-mis 

Sanias  und  Rammän  sind  Dir  zu  Willen  (?). 
^^[za-i]  a-ba-a    ^^[gir-ni-gub-bi-in] 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

Col.  II.      (Abtheilung  1 — 4  ziemlich  unleserlich.)     "^vielleicht: 
?  -da-  ?  -zu    ^gub-ni-*)ib 

Stelle  auf  Deine  Macht, 
"ub-da  tabtaba'*)    ^ana  ana-bi^)??  ila*')-bi    '^mu-zu  'gi-pad-di 
In   den  (2  mal  2)   4  Welttheilen  möge  Dein  Name  lauf??**) 

verkündigt  werden ! 
''uga  dagal-la    ^"inim^)  *^ga-ra-ab-sag-sag-gi-ni 

Die  grosse  Menschheit  möge  fromm  zu  Dir  })eten ! 

^'ka  su-'ga-ra-ab-tag-gi-ni 

Möge  ihr  Antlitz  vor  Dir  niederwerfen! 

■^'^a-a-ar  gal-gala-zu    ^^mi-UR^)  'gi-i-i-ni 

Möge  Deine  grossen  Preiswürdigkeiten f)  würdigen,  ff) 


'  Istar,  sonst  im  Sumerischen  durch  Ninna  (Innana)  ver- 
treten, hier  aber  wie  auch  sonst  (Amiaud  1.  c.  S.  12  ausgedrückt 
durch:  »Göttin  des  KI'«.  RI'  (d.  i.  dasjenige  RI,  das  zum  schrifthcheu 
Ausdruck  der  Göttin  Ninna  dient)  auf  83,  1—18,  1330  Rev.  Col.  III, 
30  vPSBA  Dec.  1880)  =  zimu  (d.  i.  Glanz  =  OTt)  mit  der  sumerischen 
Lesung  mus.  Das  Ideogramm  bezeichnet  also  Istar,  die  Göttin  des 
Venussterns,  als  die  Göttin  des  Glanzes.  ^'  Amiaud  Bah  bar,  welches 
aber  =  »weiss«.  Utu  =  »Sonne«  nach  V  R  37,  41.  ^)  So,  weil  IM  = 
Rammän  auch  =  mir  und  Mir  =  Rammän  bezeugt  ist  ^^z.  B,  K.  2100 
Col.  I,  8\  ^)  Amiaud  liest  (gub-)be(-eb),  vielleicht  mit  mehr  Recht. 
^)  Amiaud  sib-ba.  Dies  wohl,  weil  er  Sl-mu  =  4  statt  lim-mu  si-mu 
las.  Sib  =  4  ist  nicht  nachweisbar.  *)  Unsicher.  ')  Ev.  gu,  je 
nachdem  das  sumerische  Äquivalent  von  sutimuku  »gute  Worte 
machen«  oder  »gute  Rede  machen«  heisst  (gu  =  Rede,  inim  = 
Wort).  *)  Für  etymol.  ka,  vielleicht  auch  so  zu  sprechen.  ^)  Viel- 
leicht dis  zu  sprechen. 
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^*^(ilu)  Istar    ^^kablam  u  tahazam    ^^id-di-ik-kum 
(Die   Göttin   des   Glanzes)   Istar  hat   Dir   Kampf  und   Schlacht 

verliehen. 

^'^at-ta  ma-an-nam    ""tu-Ga-a 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 
^^(ilu)  Samas  u  (ilu)  Rammän    ^^ra-bi-ba-ka*) 

Samas  und  Rammän  sind  Dir  zu  Willen  (?). 

'^^at-ta  ma-an-nam    "^Hu-Ga-a 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

Col.   II.      (Abtheilung  1—4  unleserlich.)     ^li[-it-ka?]    •''su-zi-iz 

Stelle  auf  Deine  Macht. 
*'i-na  ki-ib-ra-at    ^ir-bi-tim  UT-li-li-ma    "sum-ka  li-iz-za-ki-ir 
In   den  (2  mal  2)    4  Welttheilen   möge   Dein   Name   laut??**) 

verkündigt  werden! 
^ni-su  ra-ap-sa-tum    ^"li-is-ti-mi-ga^)-kum 

Die  grosse  Menschheit  möge  fromm  zu  Dir  beten! 
^^ap-pa-si-na  li-il-bi-na-kum 

Möge  ihr  Antlitz  vor  Dir  niederwerfen! 
^^ta-na-da-ti-ka  ra-bi-a-tim    ^^li-is-ta-ni-da 

Möge  Deine  grossen  Preiswürdigkeiten f)  würdigen! ff) 


*)  Amiaud:  sout  tes  allies,  nach  dem  Arabischen.  Problematisch, 
da  diese  Bedeutung  fürs  Assyrische  bisher  nicht  nachgewiesen.  Wenn 
räbiba  mit  musarbibu  bei  Tiglatpileser  I  (Col.  V,  65)  zusammen- 
hängt, könnte  letzteres  gedeutet  werden  als  »willfährig  machend«, 
räbibäka  also  »sind  Dir  zu  Willen«  heissen.  So  wird  auch  magäru 
sowohl  von  dem  Geliorsam  der  Untergebenen  als  auch  der  Gunst  der 
Götter  gebraucht.  S.  jetzt  bei  Lehmann,  Samassumukin  L"*  II,  18. 
**)  Amiaud  mit  allem  Vorbehalt:  ümi-lilimä  =  jour  et  nuit.  Ich 
denke  bei  meiner  Übersetzung  an  AN  =  hoch  und  ILI  =  »hoch  sein, 
erheben«,  weiss  aber  für  das  assyrische  UT-li-li-ma  keine  Erklärung. 
Imperativ j*  Form  kut.sid  =  kutassid  von  '-1-1?  f)  Cf.  ÜB  :=  ar 
=  tanittu  (aus  tan'id(a)tu)  und  tanadätu.  Was  a(a)  bedeuten  soll, 
weiss  ich  nicht.  Sprach  man  für  ar  auch  einmal  aar?  ff)  Die 
Bedeutung  von  mi  +  UR  ist  mir  gänzlich  unklar.  Vermuthungen 
darüber  findet  man  bei  Amiaud  1.  c.  Vielleicht  mi-dis  zu  lesen  und 
diese  Gruppe  eine  phonetische  Schreibung  für  mi-dis  =  »Zunge«  +  1, 
d.  i.  »einzüngig«  =  »einstimmig«. 
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^*(gu)  inim^)-sil-ina'ga-zu    ^^"^gi-si-il-li-ni 

Möge  Deine  erhabene  Huldigung  huldigen ! 

Col.  III.      (FehÜ,    mit   Ausnahme   von   ein  paar   Zeichen   am 
Ende  dei'  rechten  Hälfte  der  Zeilen.) 

Col.  IV.      'ni-in-gub 

setzte  (stellte  hin). 

^nam-ma'g    nam-lig(?)-ga-ni     ^a-ga   ud-da-k(s)u     *  pa^)-ni-in-ud- 

du(?)^) 

Die  Grösse   seiner  Macht   hat  er   für   die  Zukunft  vollendet  (?), 

(geschaffen)  (?)*). 
^Ha-am-mu-ra-bi    ^lugal  gud  lig(?)-ga^) 

Hammurabi,  der  König,  der  gewaltige  Krieger, 

'^irim  gis-has^)-ag-aga 

der  die  Feinde  niedermetzelt, 

*mar-uru*)  gis-gis-l(al) 

der  Sturmwind  der  Kämpfe, 

^gu-ru-a  si-si-ki 

der  die  Widersacher  niederwirft**), 

^"gis-gis-l(a)l  ti-in-ti-in 

der  die  Kämpfe  zur  Ruhe  bringtf), 

^igu(?)^")-gu  (?)!")  [.]  si-si-a 

der  die  Aufruhrstürme  ff)  zur  Sättigung  führt*^), 


']  Gu  oder  inim,  je  nachdem  das  sumerische  Äquivalent  von 
dalilu  als  ».  .  .  Rede«  oder  ».  .  .  Wort«  gedacht  ist.  *)  du-ni  für 
dunni  wie  zu-ni  für  zunni,  da-num  (geschrieben  da-LUM)  für 
dannum.  ^  Amiaud  gud,  weil  PA  :=  'gud  =  namäru  und  PA- 
UD-DU  ^  svipü  =  »faire  briller«  ^eigentlich  dann:  faire  sortir  ä  la 
lumiere  .  Möglich.  *)  Amiaud:  e,  gemäss  der  Glosse,  die  die  Assyro- 
Babylonier  der  Gruppe  in  den  Sy Ilabaren  beifügen.  Dies  wohl  die 
spätere  Lesung.  Die  ältere  Lesung  scheint  ud-du  zu  sein.  *)  Altere 
Form  für  späteres  ahrät.  *  Siehe  oben  S.  18  Anm.  7.  ')  Amiaud 
tar.  Meine  Lesung  gesichert  durch  Brünnow,  List  Xo.  386.  ")  TU 
(d.  i.  Xo.  201)  bei  Amiaud,  Tableau,  wenn  =  abübu,  nach  83,  1 — 18, 
1330  Rev.  25  uru  zu  lesen.  ^)  So  sicher  mit  Amiaud  1.  c.  S.  17  zu 
der  Stelle.  Sä'iru  oder  .sa'iru)  hat  mit  zäru  »feindselig,  böse  be- 
handeln« nichts  zu  thun,  sondern  kommt,  wie  schon  das  Alephzeichen, 
mit  dem  das  Permansiv  dieses  Wortes  IV  R  6,  Col.  VI,  16  geschrieben 
wird,  zeigt,  von  einem  Stamme  mit  mittlerem  Hauchlaut  her,  also  wohl 
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^■^da-li-li-ka  si-ru-tim    ^^li-id-lu-la 

Möge  Deine  «rhabene  Huldigung  huldigen! 

Col.  m.      (Fehlt,    mit   Attsnahme   von   ein  paar   Zeichen   am 
Ende  der  rechten  Hälfte  de)'  Zeilen.) 

Col.  IV.      ^us-zi-iz 

setzte  (stellte  hin). 

^na-ar-bi  du-ni-)-su    ^a-na  ah-ri-a-at^)    *ümi(-mi)  u-si-bi 

Die  Grösse  seiner  Macht  hat  er  für  die  Zukunft  vollendet  (?), 

(geschaffen)  (?)*). 
^Ha-am-mu-ra-bi    ^sar-ru-um  kar-ra-du-um  da-an-nu-um 
Hammurabi,  der  König,  der  gewaltige  Krieger, 

'^sa-ki-is  (a-a  d.  i.)  aia-bi 

der  die  Feinde  niedermetzelt, 
^a-bu-ub  tu-ku-ma-tim 

der  Sturmwind  der  Kämpfe, 
^za-bi-in((nisi)  oder:)  mät  sa^)-i-ri 

der  (die  oder:)  das  Land  der  Widersacher  niederwirft**), 
^^mu-bi-il-li  tu-uk-ma-tim 

der  die  Kämpfe  zur  Ruhe  bringtf), 
^^mu-si-ib-bi  za-ah-ma-sa-tim 

der  die  Aufruhrstürme  ff)  zur  Sättigung  führt"), 


von  der  V  s'-r  ^  arabisch,  z-h-r,  Movon  auch  siru  »der  Kücken«  am 
wahrscheinlichsten  abzuleiten  ist.  Die  eigentliche  Bedeutung  wäre 
dann:  »ein  sich  Erhebender«,  d.  i.  »ein  Widerspenstiger«,  »Gegner«, 
zunächst  ohne  den  ?i^ebenbegrifF  des  moralisch  Verwerflichen. 
•")  Zeichen  172  bis  bei  Amiaud,  Tableau. 

*)  Oder  »hinausstrahlen  lassen«.  Zu  den  beiden  Verben  süpü 
siehe  m.  Kosmologie  S.  328.  Beachte  zu  Anm.  3  die  oben  S.  33  Anm.  *" 
angeführte  Variante  (gis-)paud-du,  weil  daraus  hervorzugehen  scheint, 
dass  pa  in  diesem  Ausdruck  =  »Gipfel«,  also  pa  zu  lesen  ist.  Pa- 
ud-du  vielleicht  ursprünglich  =  supü  =  »vollenden«,  dann  auch  für 
süpü  =  »aufstrahlen  lassen«  gebraucht.  **)  Za-bi-in  für  säpin 
durch  Sabin  hindurch.  Oder  einfach  unvollkommene  Schreibung? 
t)  Dies  wohl  die  Grundbedeutung  wegen  des  Ideogramms  =  sume- 
rischen Äquivalents  tiin  ti-in.  So  auch  zu  übersetzen,  wenn  mit 
napistu  =  »Leben«   in  der  Bed.   »töten«  verbunden.       ff)    Zahma- 

Fortsetzung  von  Anmerhmg  ff  und  die  Anmerkung  "  siehe  S.  HG. 

8* 
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^^[mi^)  ?  ]-ag    ^^[alan]^)-ima-gim    ^'^[gul]-giü-la 

der  die  Streiter  vernichtet  wie  ein  Bild  aus  Lehm  (Thon), 
^^[la-ra-'ag]-ga    ^^[  ]    ''[  ] 

der  da  öffnet  die  Unwegsamkeit*)   unzugänglicher**)  Berge  .  .  . 

e.    Cylinder- Inschriften  Hammurabi's 
mit  babylonisch  semitischem  Text  und  (andere)  mit  genau  entsprechen- 
dem sumerischem.^) 

Sumerischer    Text. 

Col.  I.     ^Ha-am-mu-ra-bi    -lugal  lig(?)-ga 

Hammurabi,  der  mächtige  König, 

^kigal  Ka-dingir-ra'')  (ki)    "^lugal  (an)  ub-da-tab-taba 

König  von  Kadingira  (Babylon),  König  der  4  Welttheile, 
•""kalama  gim-gim-mi    ^'lugal  nig-ag-aga-(ga  lies:)  bi 

der  Erbauer  des  Landes,  ein  König,  dessen  f)  Werke 
'SU  (dingir)  Utu'^)    ^(dingir)  Marduk(?)^)-ra    "ba-dug-ga  mi-in 
Utu  (Samas)  und  Marduk  (Merodach)  Wohlgefallen  ff),  ich  — 
'"bad  Zimbir^)(ki)    "sag\ara-ta    ^'^ur*")-sag-gala-gim     ^^sag-ga-bi 
*gi-mi-il 

erhöhte")   die  Mauer   von  Zimbir  (Sippar)   mit   Erdmassen   wie 
einen  grossen  Berg. 


sät  um  für  sahmasätum.  Das  Wort  bekanntlich  von  gewaltigeu 
Stürmen  (Aufruhren  in  der  Natur)  und  von  Revolutionen  menschlicher 
Aufrührer  gebraucht.  Hier  natürlich  von  letzteren  zu  verstehen.  ")  So 
wegen  des  Ideogramms  gegen  Amiaud  (qui  broie),  was  einen  ganz  er- 
träglichen Sinn  giebt  i^^ihres  Treibens  überdrüssig  machen). 

*)  Ich  habe  mit  mi  das  Zeichen  für  »Schlacht«  (tahazu)  im  Sinne. 
^  Amiaud  alam,  was  die  jüngere  Form  von  alan  ist.  ^)  So  oder 
hursäni  zu  lesen  mit  Sargon,  Cylinder  10  (hursäni  gasrüti  sa 
niribsunu  astu  lä  mina  iptüma),  falls  "astutim  für  astütim 
steht,  was  bei  Hammurabi  nicht  auffällig  wäre.  Mit  «a  habe  ich  das 
Zeichen  PI  wiedergegeben,  das  bei  Hammurabi,  Louvre- Inschrift  I, 
Col.  II,  27  u.  30  in  der  Zeichengruppe  für  "älidia  die  Geltung  von 
"a  haben  muss.  Siehe  unten  zu  diesen  Stellen.  '')  Im  Britisii  IVIuseum. 
Cylinder  mit  sumerischer  Inschrift  in  2  Exemplaren  vorhanden  (A.  H. 
82,  3—23),  der  mit  semitischer  in  3  (AH  82,  7—14  bis  und  AH  82, 
3 — 23).  Veröffentlicht  von  Strassmaier  in  ZA  II,  S.  174  ff.,  übersetzt  von 
Winckler  ibidem  S.  118  ff.  ^)  Im  Texte  das  Zeichen,  welches  später 
lum,  aber  in  älterer  Zeit  (so  noch  in  den  Inschriften  Gudea's),  num 
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^-mu-(h)a-ab-bi-it    ^^mii-uk-tab-li    ^*ki-ma  sa-lam  ti-ti-im 

der  die  Streiter  vernichtet  wie  ein  Bild  aus  Ijehm  (Thon), 
^^'mu-bi-it-ti    ^"pu-us-ki     ^^[sadi]^)  "a-as-tu-tim 
der  da  öflFnet  die  Unwegsamkeit*)  unzugänglicher**)  Berge  .  .  . 

e.    Cylinder- Inschriften  Hammurabi's 
mit  babylonisch-semitischem  Text  und  ^andere)  mit  genau  entsprechen- 
dem sumerischem.^) 

Semitischer   Text. 
Col.  I.      ^Ha-am-mu-ra-l)i    "sarru  da-num'"') 
Hammurabi,  der  mächtige  König, 
^sar  Bäbili  (KI)    *sar  ki-ib-ra-tim    "^ar-ba-im 

König  von  Bäbilu  (Bal)ylon),  König  der  4  Welttheile, 
*ba-ni  ma-tim    ^sarru  sa  ip-sa-tu-su 

der  Erbauer  des  Landes,  ein  König,  dessen  f)  Werke 
®a-na  si-ir  (ilu)  Samas    ^u  (ilu)  Marduk  ta-ba    ^"a-na-ku 

dem  Samas  und  Marduk  (Merodach)  wohlgefallenff),  ich  — 
^Müru    ^-sa  Sippar  (KI)    ^^in  i-pi-ri    ^*ki-ma  sa-tu-im    ^''ra-bi-im 
^^ri-si-su    ^^lu-u-ul-li 

erhöhte^)    die    Mauer    von    Sippar    mit    Erdmassen    wie    einen 

grossen  Berg. 


gelesen  ward.  Ich  denke,  da-num  war  ursprünglich  eine  unvoll- 
kommene Schreibweise  für  dannum  wie  du-ni  (siebe  oben  S.  115 
Z.  2)  für  dunni,  wie  später  noch  zu-ni  für  zunni  u.  s.  w.  Später, 
wo  man  für  dannu  dan-nu  oder  da-an-nu  schrieb  und  das  Zeichen 
mit  dem  Lautwerth  num  lum  sprach,  bekam  da-num  die  Bedeutung 
eines  Ideogramms  für  dannu.  Ob  bereits  bei  Hammurabi,  lässt  sich 
nicht  sagen.  ^^  Möglicherweise  auch  im  sumerischen  Text  Bäbili  zu 
lesen.  ')  Ev.  auch  im  sumerischen  Text  Samas  zu  lesen.  ")  Sume- 
risches Äquivalent  für  die  Zeichen  AMAR  +  UT  nicht  bekannt.  Hier 
vielleicht  einfach  semitisch  zu  lesen.  ')  Vielleicht  hier  dafür  das  se- 
mitische Sippar  zu  lesen.       *°)  Siehe  dazu  oben  S.  22  Anm.  5. 

*^  Eigentlich:  »Strenge,  Starrheit,  Unbezwingbarkeit«.  **}  Hat 
das  Ideogramm  DAN  als  Synonym  von  dannu.  Wie  hier  so  auch  bei 
Sargon  an  der  in  Anm.  3  citirten  Stelle  zu  übersetzen.  f  ^  Im  Sumeri- 
schen fehlt  anscheinend  ein  zu  erwartendes  Pron.  suffirum  nach  ag-ag-ga 
für  assyrisches  su  in  ipsätusu.  Aber  nach  Col.  II,  3  wird  wohl  für 
OA  bi  zu  lesen  sein.     Das  sumerische  'gi-(mi-il)  für  lü(ulli)  ist  ein 

Fortsetzung  von  Anmerkung  f  und  die  Anmerkungen  ff  und  "  siehe  S.  IIS. 
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i^ippar(?)i)-ra  'gu-mu-ni-nigin  2)    i^id-UT-KIB-NUN*) 

Mit  einer  Sumpfwiese  umgab  ich  sie.     Den  Kanal  .... 

^^Zimbir(ki)-(s)ku    *^'gu-mu-un-ba-al 

grub**)  ich  nach  Zimbir  (Sippar)  hin, 

^^kar  silim-ma-gi    ^^"^gu-mu-ni-us 

und  errichtete  (für  denselben)  einen  Sicherheits-Kai. 

Col.  IL     ^Ha-am-mu-ra-bi    ^kalama  gim-gim-mi 
Hammurabi,  der  Erbauer  des  Landes, 

^lugal  nig-ag-aga-bi 

ein  König,  dessen  Werke 

^su  (dingir)  Utu    ^(dingir)  Marduk(?)^)-ra    ^ba-dug-ga  mi-in 
Utu  (Saraas)  und  Marduk  (Merodach)  Wohlgefallen  sind,  ich  — 

'Zimbir  (ki)    *Ka-dingir-ra  (ki) 

[Hess]  Zimbir  (Sippar)  und  Kadingira  (Babylon) 

^[i(?)ni(?)]«)-bi-da-gi(?)    ^"ki-dur  ni-'ga    iMa-uru-(s)ku     ^^'gi-im- 

mi-dur 

in  ruhiger^)  Wohnung  dauernd  wohnen. 

^•'^  Ha-am-mu-ra-bi     ^*si-ga   (dingir)    Utu     ^^ki-ag   (dingir)    Mar- 
duk (?)«)  mi-in 

Hammurabi,  ein  Günstling  des  Utu  (Samas),  ein  Liebling   des 
Marduk  (Merodach)  ich, 


Semitismus.  'Gi  v'gu,  'ga)  für  hi  ursprünglich  nur  in  Wunschsätzen. 
Siehe  unten  Z.  17—22,  19—  Col.  II,  1  etc.  ff)  Im  Sumerischen 
=  »dem  Körper  (der  Haut) .. .  gut«,  im  Semitisch-babylonischen:  »dem 
Fleische...  gut«.       "    Wörtlich:   »erhob  ihr  Haupt,  ihre  Spitze«. 

')  Zeichen  KIR  KIL  kaum  richtig.  Assyrisch,  apparu  entspricht 
V  R  51,  75  fb  SUG  d.  i.  KIR-KIL  mit  A  darin  i  +  ra.  So  wohl  auch 
hier  zn  lesen.  ^  Zeichen  KIR-KIL.  In  der  Regel  für  sahäru  d.  Z. 
über  No.  10327  bei  Brünnow,  List.  ^)  Für  etymologisches  -as-. 
*)  Zeichen  UT-KIB-XU]S^,  die  mit  KI  zusammen  =  Sippar-Zimbir. 
Lesung  der  Zeichen  ohne  KI  nicht  bekannt.  Dieser  Kanal  hatte  seinen 
Namen  oder  graphischen  Ausdruck  von  demselben  Gegenstande,  Ereig- 
nisse oder  derselben  Eigenschaft,  wonach  die  Stadt  Sippar  wenigstens 
in  der  Schrift  bezeichnet  wurde.  An  den  Euphrat  bei  diesem  Kanal 
zu  denken  (AVinckler,  ZA  II,  72  f.)  liegt  kein  zwingender  Grund  vor. 
Dieser  wird  soBst  bekanntlich  als  Strom  von  Sippar  bezeichnet. 
'    Siehe  oben  S.  116.      ^}  Undeutlich  und  kaum  leserlich  auf  dem  Ori- 
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^^ap-pa-ra-am*)    ^'nii-us-ta-as=')-hi-ir-su    ^oNär-UT-KIB-NUN*) 
Mit  einer  Sumpfwiese  umgab  ich  sie.     Den  Kanal   .... 

'^^a-na  Sippar  (KI)    ^^lu-ah-ri-a-am-ma 

grub**)  ich  nach  Sippar  hin, 

^^kar  su-ul-mi-im 

^^■^und  errichtete  für  denselben  einen  Sicherheits-Kai. 

Col.  II.     'lu-u-um-mi-suf)    ^Ha-am-mu-ra-bi    ^ba-ni  ma-tim 
Hammurabi,  der  Erbauer  des  Landes, 

^sarru  sa  ip-sa-tu-su 

ein  König,  dessen  Werke 

•''a-na  si-ir  (ilu)  Samas    *'u  (ilu)  Marduk  ta-baff)    ^a-na-ku 
dem  Samas  und  Marduk  (Merodach)  Wohlgefallen  sind,  ich  — 

«Sippar  (KI)  u    «Babilu  (KI) 

[liess]  Sippar  und  Bäbilu  (Babylon) 

^*^su-ba-at  ni-ih-tim    ^^a-na  drirä^)-a-tim    ^-lu-u-si-si-ib 

in  ruhiger**)  Wohnung  dauernd  wohnen. 

^^Ha-am-mu-ra-bi    ^■^mi-gi-ir  (ilu)  Samas    ^^na-ra-am  (ilu)  Mar- 
duk   ^^a-na-ku 

Hammurabi,  ein  Günstling  des  Samas,  ein  Liebling  des  Marduk 
(Merodach)  ich. 


ginal.  Meine  Ergänzung  ganz  problematisch,  auf  Grund  von  IV  R  22, 
8a,  wo  inibidagi  =  svi,  d.  i.  >Klerselbe  (^dieselbe)«.  Hier  also:  in 
gleicher  Weise?  beide?  ')  Geschrieben  DA-UR-a-tim.  DA-ÜR  ein 
unter  semitischem  Einfluss  geschaffenes  Ideogramm  für  den  Begiifl": 
»Dauer  (ferne  Zukunft)«.       *)  Siehe  oben  S.  117  Anm.  8. 

*)  Apparu  ist  nur  »Wiese«,  nicht  »Graben«.  **)  Zu  ba-al  = 
»graben«  siehe  oben  S.  20  Anra.  8.  f)  =  lü-ummidsu  (us  == 
imiduX  Unimudu  »hinstellen,  fest  hinstellen«  (nicht:  regulirenX 
ZA  II,  72  unten  dafür  in  der  Inschrift  Nabopolassar's  lü-ummid. 
ff)  Siehe  oben  S.  118  Anm.  ff.  °)  Im  »Sumerischen«  entspricht  sonder- 
barer Weise  ui-ha(/ga\  was  wohl  ganz  unzweifelhaft  auf  semitischen 
Einfluss  zurückzuführen.  Vgl.  zu  kidur  ni-'ga  Col.  II,  2  des  Thon- 
kegels  Sin-idinnam's  (Beiträge  zur  Assyriologie,  I,  307:  Ki  dur 
ni-'ga  dur-sa(?)-ni  und  zu  subat  nihtim  unten  die  Louvre-Inschrift 
I  Hammurabi's  Col.  II,  9  ff. 
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^*'ud-ul^)-li^)-a-ta    ^^lugal  lugal-i-ni-ir    ^^ ba-ra-an-gim-ma 
was  seit  alter  Zeit  ein  König  seinem  Könige*)  nicht  erbaut  hatte, 
^^(dingir)  Utu  kigala-ma    -"^gal-bi  'gu-mu-iin-ru 
das  machte  ich  in  grossartiger  Weise  für  Utu  (Samas),  meinen 
König  (Herrn). 

f.    81,  8—30,  9 2)  (im  British  Museum). 

Col.  I.  *  a-na  (ihi)  BiP)  ^bi-li  rabi^)  ^sa  sami"'')  u  irsi- 
tim  ^)  "^  sar  iläni '')  •''  bi-li-ia  "  Ha-am-mu-ra-bi  "^  ru-bu-u  mi-gir 
(iki)  Bil^)  ^ri-\i-u  na-ram  (ilu)  Bilit^)  ^pal-hu  si-mu-u  (ilu) 
Samas  ^"mu-tib  libbi^^)  (iki)  Marduk  ^^  sarru  dan-nu  ^^sar 
Bäbilii')  (KI)    ^''as-ru  pal-hu 


Col.  IL     ''-)[  1  ai3)-na-[ku]i*)    \r(n)i]-nu  (ilu) 

BiP'^)  nisi^*"')  mati-su  ^a-na  bi-lu-ti  i-pi-si  *id-di-na  sir-ri-is-sa 
•''a-na  käti-ia  "u-ma-al-li  'i-nu-su  fina?}^^)  Bäbilu  (KI)^^)  ^al 
na-ar-mi-su    ^bit  su-tum-mi    '°hu-ud  lib-bi-su  i-pu-us 


( Unterschrift.) 


•)  Siehe  S.  44  Anm.  7.  ^  Nach  zwei  Copien,  einer  von  Herrn 
Dr.  Bezold  und  einer  von  Herrn  Dr.  Meissner,  für  deren  bereitwilhgste 
Anfertigung  resp.  Überlassung  ich  denselben  an  dieser  Stelle  meinen 
verbindlichsten  Dank  ausspreche.  Der  Text,  laut  Unterschrift  eine  Ab- 
ischrift aus  späterer  Zeit,  ist  ein  buntes  Gemisch  von  Schriftzeichen 
verschiedener  Literaturperioden,  kann  daher  auf  Originalität  wenigstens 
in  der  äusseren  Gestalt  keinen  Anspruch  machen.  ^  Geschrieben  IX 
LIL.  ■*  Geschrieben  GAL-i.  *)  Geschrieben  AN  i.  '')  Geschrieben 
Kl-tim.  ')  Geschrieben  AN-AN.  *)  Geschrieben  AN  =  (ilu  i  +  Z. 
für  50,  welches  nach  V  K,  37,  17—18  =  Ninib  oder  =  Bil,  hier 
wohl  =:  Bil  wegen  Z.  8.  ^  Geschrieben  Nin-lil.  "0  Geschrieben 
libbi  +  bi.  ";  Geschrieben  Tin  +  tir  +  ki.  Vielleicht  Tintir 
zu  lesen.  ^^)  Bezold:  only  one  line  wanting,  if  any  at  all.  *')  Ori- 
ginal bietet  die  untere  Hälfte  von  zwei  parallelen  senkrechten  Keilen. 
*)  Original  bietet  den  Kopf  von  einem  wagerechten  Keil.  '^)  Ge- 
schrieben IN-LIL.  ")  Geschrieben  UN  +  Pluralz.  ")  Der  Text  bietet 
die  Zeichengruppe,  die  in  Col.  I,  12  nach  sar  folgt.     Das  erste  Zeichen 
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^■^sa  is-tu  üm(um)    ^^si-a-tim    ^^sarru  in  sarri-su  (?)    ^*^la  ib-ni-u 
M^as  seit  alter  Zeit  ein  König  seinem  Könige*)  nicht  erbaut  hatte, 
'^a-na  (ilu)  Öamas  bi-li-ia    ^^ra-bi-is    ^^k^-i-pu-us-su-llm 
das  machte  ich  in  grossartiger  Weise  für  Utu  (Samas)  meinen 
König  (Herrn). 

f.    81,  8—30,  92)  (im  British  Museum). 

Col.  II.  *Dem  Bei  ^dem  grossen  Herren  '^Himmels  und 
der  Erde,  *dem  Könige  der  Götter,  -'' meinem  Hen-n,  ^'Hammu- 
rabi,  ^der  von  Bil  begünstigte  Grosswürdenträger,  ^der  von 
Bilit  geliebte  Hirte,  ^der  Ehrfurchtsvolle,  der  dem  Samas  Ge- 
horsam leistet ,  ^^  der  dem  (Herzen  des)  Marduk  wohlthut, 
^^der  mächtige  König,  ^^der  König  von  Babylon,  ^^der  Unter- 
würfige, Ehrfurchtsvolle, 

Col.  II.  ^  .  .  .  ich ,  2  als  Bei  die  Leute  seines  Landes 
^  [mir]  zum  Beherrschen  gab  [und]  dessen  Zügel  ^  in  meine 
Hand  ^legte  (eig.  füllte),  ''da  habe  ich  in  (?)  Babylon  ^seiner 
geliebten**)  Stadt  ''einen  (Korn-)  Speichert),  ^"der  sein  Herz 
erfreute,  gemacht. 

( Unterschrift.) 


besteht  aus  5  Keilen,  könnte  demnach  in  den  wagerechten  Keil,  das 
Zeichen  für  iua  -f-  TIN,  zerlegt  werden,  welches  letztere  Zeichen  sonst 
nur  aus  4  Keilen  besteht.  Aber  in  Col.  I,  12  wäre  sarru  ina  Bäbili 
sehr  merkwürdig.  Es  liegt  daher  entweder  in  Col.  I,  13  oder  in  Col. 
II,  7  auf  dem  Original  ein  Fehler  vor,  falls  man  nicht,  was  auch  sehr 
misslich,  übersetzen  will:  da  habe  ich  Babylon  zu  einem  Kornspeicher 
gemacht. 

*)  Weder  die  sumerische  noch  die  semitische  Version  nach  der 
Edition  verständlich.  Die  sum.  könnte  übersetzt  werden:  »ein  König 
Königen  nicht  erbaut  hatte« ;  aber  die  semitische  scheint  ausdrücken 
zu  sollen:  »ein  König  unter  den  Königen  (Text:  dem  Könige)  der 
Stadt  etc.«  Alles  wird  verständlich,  wenn  statt  ali  -su  zu  lesen  ist 
und  in  für  ana  f=  -r)  steht.  Der  »König«  (Herr)  eines  Königs  ist 
sein  Gott.  (S.  z.  B.  oben  S.  32,  24.)  **)  Für  narämi-  hier  wie  auch 
sonst  narmi.  Schwerlich  ist  dies  von  ramü  =  »Wohnung  auf 
schlagen«  abzuleiten.  f)  Siehe  Tallquist,  Nabunaid  141,  Zehnpfund 
in  den  Beiträgen  zur  Assyriologie  I,  531. 
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^Sa  ili  mu(-)sar(-)i  sa  I-nam-ti-la  "sa  Ha-am-mu-ra-bi  sarri 
Ri^)-mut-(ilu)-Gula  ^mar  (amilii)  SAG-SAB^^)  (amilu)  U-KAN- 
LAL-NAB  sihru'^)  is-tur-ma  '^ana  balat  napsäti'^)-sii  tüb^) 
libbi*')-su  u  simi')  su-pi-i-sii  ''i-iia  I-zi-da  bit  na-ram  (ilu)  Nä- 
bium  u-ki-in 


g.    Die  sog.   Louvre- Inschrift  I.^) 

Col.  I.  ^Ha-am-mu-ra-bi  -sarru  (DA-LUM  ^)  da-num^) 
^sar  Bäbili  (KI)  '^ sarru  mu-us-ti-is-mi^")  *'' ki-ib-ra-tim  ar-ba-im 
*^ka-si-id  ir-ni'^)-ti  ^(ilu)  Marduk  ^riü  mu-ti^^)-ib  ^li-ib-bi-su 
-a-na-ku  ^"(n)i-nu  Anu  u  (ilu)  Bil  ^^mät  Su-mi-ir-im  ^"u  Ak-ka- 
di-im  ^•'a-na  bi^'^)-li-im  id-di-nu-nim  ^"^  si-ir-ra-zi-na  ^^a-na 
^*)ga-ti-i-a^'^)  ^"^  u-ma-al-lu-u  ^^' När-Ha-am-mu-ra-bi  nu-hu-us 
ni-si  ^^  ba-bi-la-at  mi-i  hi-galli  '^^  a-na  mat  Öu-mi-ir-im  ^^^u 
Ak-ka-di-im  lu-ah-ri  ^^  ki-sa-di-sa  ki-la-li-in  ^''^a-na  mi-ri-siin 
lu-u-ti-ir  -^ka-ri-i  as-na-an  ^*' lu-as-tap-pa-ak  ^'mi-i  da-ru-tim 
*^'^a-na  mat  Su-mi  ir  im    -^h\  Ak-ka-di-im  lu-as-ku-un 


Col.  n.     ^mjit  Su-mi-ir-im  ^u  Ak-ka-di-im    ^^^)ni-si-su-nu 

sa^*')-ap-ha-tim    *lu-u-pa-ah-hi-ir  ^rai-ri-tu  u  ma-as-ki-tu     ''lu-as- 

ku-un-si-na-si-im     Mn  nu-uh-sim  u  hi-galli    ^  lu-i-ri-si-na-ti    ^su- 
ba-at  ni-ih-tim 


•)  Nicht  Tal-mut  zu  lesen,  da  nach  Str.  Nah.  No.  697,  1—2  ein 
Sclave  mit  dem  eigentlichen  Namen  Ri-man-ni  Bil  Ri-mut  genannt 
zu  werden  pflegte.  ^,  Zu  lesen  ris-säbi,  d.  i.  »Oberster  von  Leuten« 
(KriegsmannschaftenV?  Statt  SAB  kann  auch  UT  zu  lesen  sein.  ^)  Mög- 
licherweise tur  ^also  »sumerisch«)  zu  lesen.  *)  Geschrieben  ZI  +  MI 
(Pluralzeichen  für  MISX  =*)  Geschrieben  DUG  (=  tu b)  +  üb.  ")  Ge- 
schrieben libbi  +  bi.  ')  Geschrieben  GIS  +  TUK.  *)  "Veröffent- 
licht von  Menant,  Inscriptions  de  Hammurabi  S.  13  ff.;  Manuel  S.  306 ff. 
Ebenda  übersetzt.  Vor  ihm  von  Oppert  in  der  Exp.  en  Mes.  I,  267  f. 
Siehe  auch  F.  Talbot  im  JRAS  1863  Vol.  XX  S.  445  ff.;  TRS  of 
Literature  1865  Vol.  VIII.  S.  234;  Records  of  the  Fast  I,  5 ff.;  G.  Smith 
in  TSBA  I,  59  f.  =  Records  of  the  Fast  V,  73  f.  Vgl.  zu  den  letzten 
Zeilen  Strassmaier,  AV  No.  49,  4274,  5694;  Delitzsch  Wörterbuch 
S.  20  f.  Resultat  einer  Collation  mitgetheilt  von  v.  F.  in  der  ZA  II, 
360  f.  mit  vielen  [Druck  yjfehlern.    Meine  Transcription  beruht  auf  einem 
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^  [Diese  Inschrift] ,  die  auf  einer  Urkunde  [des  Tempels] 
Inamtila  ^von  dem  Könige  Hammurabi  [stand],  schrieb  Rimüt- 
Gvila,  ''der  Sohn  eines  Soldatenobersten  (?),  ein  .  .  .  .  lelirhng*) 
[ab]  und  ''^ ''legte  sie  für  das  Leben  seiner  Seele,  das  Wohl- 
sein seines  Herzens  und  das  Erhören  seiner  Gebete  in  Izida, 
dem   von  Nebo  geliebten  Hause  nieder. 

g.    Die  sog.  Louvre  -  Inschrift  I.^) 

Col.  I.  ^Hammurabi,  '^der  mächtige  König,  ^ König  von 
Babylon,  '^''ein  König,  der  die  4  Welttheile  hörig**)  machte, 
'■'der  die  Überlegenheit f)  Merodachs  errang,  **^der  Hirte,  der 
seinem  Herzen  wohlthut,  ich,  ^"als  Anu  und  Bei  ^^  mir  das 
Land  Sumer  ^'und  Akkadü  ^^zum  Beherrschen  gaben  ^*und 
ihre  Zügelf f)  ^''in  meine  Hand  ^^ (füllten  =)  legten,  ^^da 
grub  ich  ^^den  Njir- Hammurabi  (Hammurabi -Kanal),  ^^den 
Segen  der  Menschen ,  ^^  der  da  reichliches  Wasser  bringt 
-*^dem  Lande  Sumer  "Unid  Akkadü.  ^^  Seine  beiden  Ufer 
-•* machte  ich  (wieder?)  zu  Ackerland'*),  "''Haufen''*')  von 
Weizen  (?)  "''schüttete  ich  hin,  ^''Wasser  für  (ferne)  Zukunft 
^"erwirkte  (machte)  ich    -*dem  Lande  Sumer     -''und  Akkadü. 

Col.  IL  ^Das  Land  Sumer  ^und  Akkadü  —  ^ deren  zer- 
sprengte Leute  (Bevölkerung)  '^samnielte  ich,  "Speis'*!)  und 
Trank  "machte  ich  ihnen,  'mit  Segen  und  Fülle  ^  »wei- 
dete« **t)  ich  sie,    ^in  einer  (ruhigen  =)  friedlichen  Wohnung 


mir  von  Herrn  Professor  Schrader  gütigst  zur  Verfügung  gestellten  Ab- 
klatsch, ä)  Siehe  oben  S.  116  Anm.  5.  '")  v.  F.:  mi(?^  Auf  dem 
Abklatsch  absolut  deutlich.  "'  v.  F.:  ri.  Druckfehler.  Abklatsch 
deutlich  ni.  '^i  Für  Tl.  '^}  v.  F.:  bi.  Druckfehler.  Abklatsch  klar 
bi.  ''')  Fehlt  bei  v.  F.  Druckfehler.  Auf  dem  Abklatsch  wie  bei 
Menant.  *'')  Bei  v.  F.  u  :==  »und«  im  Anfang  der  Zeile.  Druckfehler; 
fehlt  im  Abklatsch  wie  bei  M6nant.  ^^)  Zeichen  SAH.  Zu  lesen  sa 
(für  sa)  nach  Lehmann  in  der  ZA  II,  451t. 

*)  U-KAN-LAL  =  sa-gan-l^al)  =  samallü  =  «"'^nt^'  =  »Lehr- 
ling«, sihru  =  »klein«.  **)  Wörtlich  »hören  machte«.  f)  Siehe 
Anm.  11.  ff)  So  in  dieser  Redensart  wegen  des  in  den  bilinguen 
Texten  entsprechenden  KU  +  KA,  d.i.  »Band  des  Mundes«.  Sirritu 
(  Tiy)  heisst  eigentlich  »Band«,  »Strick«  überhaupt.  ")  Von  i'risu  =: 
»den  Acker  bebauen,  pflanzen  und  säen«.  '"')  Siehe  ZA  I,  67.  *t)  Eig. 
»Weide«.       **t)  Von  riü  =  ni*"i. 
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^''lu-u-si^)-siib-si-na-ti  ^^(n)i-nii-mi-su  ^'-Ha-am-mu-ra-bi  ^^sarru 
{da-LUM  =)  da-num  ^^mi-gir  iläni  rabüti  a-na-ku  ^^in  i-mii- 
ki^)-in  ^^ga-as-ra-tim  ^^sa  (ilu)  Marduk  id-di-nam  ^^düru  si- 
ra-am  ^^in  i-bi-ri  ra-bu-tira  ^^sa  ri^)-sa-su-nu  "-^ki-ma  sa-tu-im 
i-li-a  -^in  ris  När-Ha-am-mu-ra-bi  ^^nu-hu*)-us  ni-si.  ^*lu- 
i-pu-us  '-^düru  su-a-ti  -•^Dür-(ilii)8in-'^)-mn-ba-li*')-it  (KI)  ^^a^)- 
bi»)-im  «^)(a)-a9)-li-di-ia  -^  a^o)-nai«)  .su-mii^)-im  ^^'j  ly.ab-bi 
^^\..'^)  (ilu)  Smi*)-mu-ba-li-it  ^'"a-bi-im  "^5)(a)-ai^)-li-di-ia  ^Hn 
ki-ib-ra-tim    ^nu-u-si-si-ib  (?)^*^) 

h.    Die  sogenannte  Louvre  -  Inschrift  11.^^) 

Col.  I.  ^A-na  (ilu)  Marduk  ^'bi-li-im  ra-bi-im  *na-di-in 
hi-galli  ^a-na  i-li^^)  '"' bi-il  I-sag-ila  ^u  I-zi-da  ^bi-li-su  ^Ha- 
^m-mu-ra-bi  ^'^' na-bi-u  Anim^'')  "  [?]  MU^^')  (=  mandidu?) 
^-(ilu)  Bil  ^^  [mi-]  gi-ir  ^*  (ilu)  Samas  ^^riü  na-ra-am  ^"(ilu) 
Marduk    ^^sarru  da-num  (=  dannum) 

Col.  II.  -^'sar  mat  Su-mi-ri-im  "u  Ak-ka-di-im  ^sar  ki-ib- 
ra-tim    ^ar-ba-im 


•)  V.  F.  si.  Druckfehler.  Abklatsch  si  wie  Meuaut.  -)  Hier 
=  ki.  '  V.  F.  [r]i  wie  Abklatsch.  '';  v.  F.  bemerkt  hierzu:  A"on 
Menant  ausgelassen.  Aber  das  Zeichen  steht  bei  ihm  ganz  richtig. 
®  Menant:  UM,  v.  F.  Lücke  und  darnach  zwei  wagerechte,  dahinter 
ein  senkrechter  Keil.  Nach  dem  Abklatsch  scheint  hinter  AN  =  ilu 
In  +  ZU  ziemlich  sicher,  jedenfalls  möglich.  ")  Zeichen  Nl  hier  wie 
sonst  auch  mit  Lautwerth  li,  wie  schon  Strassmaier  (zuerst?)  gesehen. 
^Sonst  heisst  Hamn^urabi's  Vater:  Sln-muballit.  '~^')  v.  F.:  Lücke. 
Auf  dem  Abklatsch  nicht  deutlich,  doch  kann  nach  demselben  im 
Anfang  der  Zeile  dasselbe  wie  im  Anfang  von  Z.  30  gestanden  haben. 
5j  V.  F.  nur  PI  =  ma,  w(ao.  AVer  hat  Recht?  Nach  dem  Abklatsch 
scheint,  wie  in  Z.  30,  hinter  PI  =  wa  ein  kleines  A  zu  stehen.  Siehe 
dazu  II  R  39,  14ef,  wo  PI  +  kleinem  A  +  SU  +  U  =  asü  "asü)  = 
»aufgehen«  von  der  Sonne  .  '"  v.  F. :  [zi-Jkir.  Menant  hat  aber  wohl 
Recht,  da  sein  Text  dem  sonstigen  Gebrauche  in  dieser  Phrase  ent- 
spricht. Dafür  spricht  auch  der  Abklatsch.  ")  Menant:  ein  schraffirtes 
unklares  Zeichen.  Abklatsch:  mi.  '-  Menant:  ein  schraffirtes  BU. 
v.  F.  SUM  V?)  Nach  dem  Abklatsch  undenkbar.  Kann  nur  IM  zu  lesen 
sein,  wie  auch  Strassmaier  AV  No.  5694  liest.  '^  Nach  Menant  hier 
scheinbar  Re.ste  von  IN,  die  aber  v.  F.  nicht  hierzu  zu  ergänzen 
wagt.     Sicher  kein  IN;  jedenfalls  zwei  Zeichen  vor  (ilu.       "    IN-ZU. 
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^"liess  ich  sie  wohnen.  ^^Dann  (damals)  ^"^machte  ich,  ^^Ham 
murabi,  ^^der  mächtige  König,  ^^der  Günstling  der  grossen 
Götter,  ich,  ^=''in  der  wuchtigen  Kraft*),  ^Mie  Merodach  ge- 
geben, ^^eine  hohe  Burg  ^'^  aus  (auf)  hohen  Erdmassen**), 
^° deren  Gipfel  ^^hoch  wie  Berge  stiegen,  -^am  Anfang  des 
När-Hammurabi,  ^^des  Segens  der  Menschen.  --'Diese  Burg, 
■'•^  »Dür-8in-muba(l)lit-  -^abim-wälidia«  f)  ^^nannte  ich  (zu)  als 
[ihren]  Namen,  ^^liess  den  [Namen?]  Sin-muba(l)it's,  ^"des 
Vaters,  der  mich  erzeugte,    ^^ wohnen  (?)    ^Hn  den  Welttheilen. 

h.    Die  sogenannte  Louvre- Inschrift  11.^^) 

Col.  I.  ^  Dem  Marduk,  -^dem  grossen  Herrn,  "^der  da 
Reichlichkeit  giebt,  ^''dem  Gotte,  [der  da]  Herr  [ist]  von  Isa- 
gila  ^und  Izida,  '^seinem  Herrn,  ^Hammurabi,  ^"'der  (Pro- 
phet) »Prediger«  ff)  des  Anu,  ^Mer  Versorger  (?)  ^"Mes  Bei, 
^^der  Günstling  ^"^des  Samas,  ^^'der  von  Marduk  geliebte 
Hirte,    ^^der  mächtige  König, 

Col.  n.  Mer  König  des  Landes  Sumer  ^und  Akkadü, 
^•■der  König  der  4  Welttheile  — 


So  V.  F.  und  Abklatsch.  '^)  v.  F.  nur  PI  =  \va,  ma.  Siehe  An- 
merkung 7 — 8.  ''')  So  Strassmaier.  v.  F.  BIS  (?)  Man  erwartet  etwas 
wie  »bekannt  machen«,  »nennen  lassen«.  Zu  ev.  sum  .. .  usi.sib  cf.  hebr. 
DU'  ]^p.  Oder  hat  v.  F.  insofern  Recht,  als  BIS  zu  lesen  ist  mit  der 
Aussprache  kir?  Dann  lü-usikir  =  »ich  machte  .geehrt?«  Aber 
die  Lesung  BIS  scheint  absolut  ausgeschlossen  zu  sein.  Habeat  sibi! 
")  Veröffentlicht  und  übersetzt  von  Menant  im  Recueil  de  travaux  II, 
S.  76  ff.,  übersetzt  auch  von  Delitzsch,  Kossäer  S.  73  f.  '*)  Zeichen 
NI  +  NI.  NI  hat  die  Aussprache  i,  ni  und  li.  NI-NI  für  ili  ist 
eine  Spielerei.  '^)  Geschrieben  AN  (=  Anim)  -|-  phon.  Compl.  nim 
")  Menant  1.  c.  S,  78  (82)  [ra-]mu  (von  on  =  exalter!.  Aber  für 
RA  ist  die  Lücke  auf  einem  mir  von  Herrn  Prof.  Schrader  zur  Ver- 
fügung gestellten  Abklatsch  etwas  zu  klein.  Ob  ev.  gar  Nichts  zu  er- 
gänzen ist  und  MU  =  mandidu  (cf.  MU  =:  nadänu),  d.  i.  »Liefe- 
rant«, »Versorger«,  einem  in  gewissen  Fällen  mit  zäninu  =  »Ver- 
sorger«, »Unterhalter«,  »Füller«  synonymen  Worte? 

*)  Für  i'mukan  (eig.  =  »Kräfte«).  **)  Doch  wohl  für  i-pi-ri 
("iBiJ)  =  Erde,  Schutt  etc.  Diese  Erdhügel  sind  wohl  die  aus  dem 
Kanal  ausgehobenen  Erdmassen.  f)  Bedeutet:  »Burg  Sin-mu- 
bal(l)it's,  des  Vaters,  meines  Erzeugers«.  ff)  Siehe  S.  107 
Anm.  **. 
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®(n)i-nu  (ilu)  Bil  ^mätum  u  ni-sim  ^a-na  bi-li-im  ^id-di-nii-sum 
^si-ir-ra-zi-na  ^"a-na  ga-ti-su  ^^u-ma-al-li-u  ^^a-na  (ilu)  Marduk 
^^ili  ba-ni-su  ^*in  Bar-zi-pa  (KI)  ^''al  na-ra-mi-su  ^*'I-zi-da 
^^parak-su  il-lam    ^^ib-ni-suin 


2.    Urkunden    aus    der   Zeit    Hammurabi's,    mit    Daten 
aus  seiner  Regierung.^) 

No.  I.-) 
^  (Itu)  AS-A  (=  assyrisch.  Sabätu)  ud   23  (22)-kam    ^  mu 
Ha-ani-mu-ra-bi  lugal    ^it(?)^)-ti  Ana  (dingir)  In-lil-bi'*)-ta    ^siga- 
na  ba-ni-gin-na-a    ^ba('?)^)-da  la-mu-ud-ba-lum    *'sa  lugal  Ri-im- 
(dingir)(lN-ZU  d.i.)  Sin  (?)    ^su-ni(?)'5)  ki  ni-^)dugi-a?] 

No.  II.8) 
^(Itu)  GIS-APIN-GAB-A  (=  assyr.  Arahsamna)   ^mu»)  (Ha- 
am-mu-ra-bi  ^)  lugal  ^ls^")-nun-na  (ki)  *a-gal-gal-la  ^mu-un-gul-la 


')  Unter  Contracten  aus  Tel-Sifr,  die  irrthümlicherweise  meistens 
als  Contracte  aus  Warka  citirt  werden  so  von  Strassmaier  am  sofort 
zu  nennenden  Orte\  Tell-Sifr  liegt  nahe  bei  Senkereh,  also  nahe 
der  Stelle,  wo  Larsam  lag.  Siehe  Loftus,  Travels  in  Chaldaea  and 
Susiana  S.  270  und  dazu  Winckler,  Untersuchungen  S.  36  und  Anm.) 
Veröffentlicht  IV  R,  36  (37)  No.  21—44,  mitsammt  den  zugehörigen 
Contracten  von  Strassmaier  in  den  Abhandl.  d.  Berl.  Orient.  Con- 
gresses  II,  1  Beilage  No.  25 — 47  J),  übersetzt  von  G.  Smith  in  d.  TSBA  I, 
57  ff.  =  Records  of  the  Fast  V,  70ff.  Sie  sind  scheinbar  in  sumerischer 
Sprache  geschrieben,  aber  vielleicht  in  babylonischer  (^seraitischer")  zu 
lesen.  Beispielsweise  wäre  in  diesem  Falle  No.  1  so  zu  transcribiren : 
(arhu)  Sabätu  ümu  23  (22)  |  sattu  sa  Hammurabi  sarru  |  ina  tukulti 
Anim  u  Bil  |  damiktisu(nu)  (dumkisu(nu))  ukinuma  |  ad-da  (ab?)  la- 
mudbalum  |  u  sarru  Rim-Sin  (?)  |  käti-su  usamkitu(??)  *)  Siehe  IV  R  36 
(37)  No.  21  =  Strassmaier  1.  c.  No.  37.  Vgl.  IV  R  36  (37)  No.  22  = 
Strassmaier  1.  c.  No.  27.  ')  Siehe  oben  S.  108  Anm.  7.  '')  Zu  bi 
=  »und«  (aber  nur  bei  »Ergänzungs«  und  »Parallelbegriffen«)  siehe 
Brünnow,  List  No.  5131.  ^)  Auch  Strassmaier  BA.  Doch  aber  wohl 
AD  zu  lesen  nach  I  R  5,  XVI.  ")  IV  R  NA  (d.  i.  ein  Zeichen, 

das  wie  assyi'isch.  NA  aussieht,  aber  demselben  nicht  im  Altbabyloni- 
schen entspricht!)  +  ni.  Strassmaier  ein(?)  Zeichen,  das  genau  wie 
Su  +  NI  aussieht.      ')  IV  R  als  Variante  hierzwischen  in.      *)  Siehe 
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**als  ihm  Bei  Land  und  Leute  zur  Beherrschung  übergeben 
^und  ihre  Zügel  ^"in  seine  Hand  "(gefüllt  =)  gelegt  hatte, 
^^da  baute  er,  ^^dem  Marduk,  ^^dem  Gotte,  der  ihn  erzeugte, 
^*in  Borsippa,  ^^seiner  geliebten  Stadt  ^^Izida  ^^  sein  strah- 
lendes Gemach  (Heiligthum). 

2.     Urkunden    aus    der    Zeit    Hanimurabi's,    mit   Daten 

aus  seiner  Regierung.^) 

No.  1.2) 

^Im  Monat  Sebat  am  23  (22)ten  Tage    '"^im  Jahre,  wo  der 

König  Hammurabi    ^in  der  Kraft  Anu's   und  Bil's  (Ana's  und 

Inlil's)    ^sein  (ihr?)  Gutes  festsetzte     ^  [und]    den   ad(?)-da  von 

lamudbal*)     ^und   König   Rim-Sin  (?)     '^  seine  Hand    zu   Boden 

warf  (?)**). 

No.  n.«) 

^Im  (Monat)  Marheswan    ^im  Jahre,  da  der  König  Hammu- 
rabi   ^lsnuna(k)f)    ^mit  einer  Überschwemmungff)    ^zerstörte. 


8trassmaier  1.  c.  46,  ohne  Hammurabi  in  Z.  2  =  IV  R  36,  No.  38. 
Vgl.  ib.  No.  39  und  Strassmaier  1.  c.  No.  41.  »)  Var.  fehlt.  •»)  Z.  AB. 
*)  Siehe  dazu  Delitzsch,  Paradies  230.  Der  Ad -da  von  lamud- 
balum  (sumerische  oder  elamitische  Bezeichnung")  ist  wohl  kein  Ande- 
rer, als  Rim-Sin  selbst.  Siehe  zu  dem  Titel  I  R  5,  XVI  und  vgl. 
dazu  die  Inschrift  auf  der  Kanephore  des  Louvre,  wozu  Winckler, 
Untersuchungen  S.  37  su  sehen.  **)  Su-ni  =  »seine  Hand«,  KI  = 
»Erde«,  »unten«  etc.  Dies  wäre  sicher.  KA  ist  mit  der  Lesung  dug 
auch  sicher  =  nadü,  nadü  heisst  »werfen«.  Aber  die  zwei  Stellen, 
an  denen  KA  =  nadü,  lassen  wegen  ihrer  Gleichartigkeit  (siehe 
Brünnow,  List  No.  537)  vermuthen,  dass  nadü,  wenn  =  KA,  nicht 
»werfen«  im  Allgemeinen  heisst,  sondern  eher  »ausspeien«  oder  »aus- 
giessen«.  Cf.  noch  II  R  35,  42— 43 cd.  Die  Möglichkeit  liegt  immer- 
hin vor,  dass  nadü  =  »(zu  Bogen)  werfen«  durch  KA  =  nadü  =; 
»ausgiessen«  in  der  Schrift  ausgedrückt  wurde  und  darum  auch  KA 
von  Semiten  für  nadü  :=  »(zu  Boden)  werfen«  verwandt  wurde.  Es 
muss  mit  Nachdruck  betont  werden,  dass  von  einer  Hin- 
deutung auf  eine  Besiegung  Rim-Sin's  in  diesen  Zeilen  mit 
Sicherheit  nicht  geredet  werden  kann.  f)  Siehe  Delitzsch, 
Paradies  S.  230  f.  ff)  Eigentlich  (mit)  (sehr)  »grossem  Wasser«  oder 
»grossen  Wassermassen«. 


128  Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Hammurabi's. 

No.  III. ^) 
MItii)  KIN  (DINGIR)  NINNA  (=  assyrisch.  Ulülu)    ^mu 
Ha-am-mii-ra-bi   higal-i     ^  bad-gal   gu^)    (id)   Idigna^)    ^saga-bi 
iir'^)-saga-gim    mu-un-iM(al)     ^  kar-ra-(dingir)UT    mu-bi    ni-in-sa 
"mu-un-ru-a 

No.  IV. ^) 

i(Itu)  BIL-BIL-GAR  (=  Abu)  ud-13-kain  ^mu  Ha-am-mu- 
ra-bi  Ingal-i  ^'^)(inim  Ana  (dingir)  iii-lil-l(al)-ta)  *')  -^bad  Ma- 
uru(iri)-(ki)    ^sa  bad  (G)Ma-al-ka^)-a    •'ba-an-gul-la 

No.  V.8) 
^(Itu)  Si-KIN-KUD  (=  Adam)  ud-4-kam    ^m\\  (Ha-am-mu- 
rabi  lugal-i)  =*i-mi-ti-ur-sag-ga^)(?)   *mii-im  giP")(?)-l(al)   ^^^)IGI- 
I^^)-NIR^2)-ki-diir^^)-mag'       ^  (dingir)     Za-(g)ma-(g)ma     (dingir) 
Ninna    ''(saga-bi  ana-gim  il-la    '^mu-un-ru-a) 


')  Siehe  lY  R,  36  No.  42  =  Strassmaier  1.  c.  No.  28.  Cf.  IV  R, 
36,  No.  41  =  Strassmaier  1.  c.  No.  47  und  IV  R  36,  No.  40.  ^i  gu  = 
TIK  =  kisädu  nach  83,  1—18,  1330  Obv.  I  40  PSBA  Dec.  1880). 
3)  Zeichen  TIK  +  KAR  wie  MAS-TIK-KAR  =  Idigna  =  Tigris 
nach  derselben  Tafel  Obv.  Col.  11,  14  +  17.  ";  Zeichen  HAR.  Siehe 
oben  S.  22  Anna.  5.  ^)  Siehe  IV  R  36,  No.  43.  ^)  Fehlt  in  Variante. 
')  Zeichen  nicht  sicher  zu  lesen.  Stellt  sich  in  IV  R  dar  als  das 
Zeichen  für  ka  mit  zwei  senkrechten  Keilen,  die  durch  die  zweite 
Hälfte  gehen.  IV  R  37  wird  Gl  gelesen,  was  wegen  IV  R  38,  29b 
(siehe  Anm.  '"')  richtig  zu  sein  scheint.  Nach  einer  Copie  Herrn  Dr. 
Meissners  scheint  aber  Gl  ausgeschlossen  und  KA  zu  lesen  zu  sein. 
*)  Siehe  IV  R  36,  No.  34,  mit  dem  Eingeklammerten  =:  Strassmaier 
1.  c.  No.  26,  ohne  dasselbe  =  No.  25  ibid.,  wo  aber  in  Z.  5  .statt  Igi- 
BID-nir  I-igi-nir  steht.  Vgl.  IV  R  36,  No.  30,  ibid.  No.  31  =  .Strass- 
maier 1.  c.  No.  45,  IV  R  36  No.  32  =  Strassmaier  1.  c.  No.  42,  IV  R 
36,  No.  33  =  Strassmaier  1.  c.  No.  29  +  34.  ^  Nicht  sicher,  ob  = 
ga  (nga)  oder  =  gi  (KIT).  Da  das  Zeichen  sonst  in  dem  Namens- 
ausdruck auch  fehlt,  so  wird  in  demselben  eher  ein  für  die  Aussprache 
unwesentliches  phon.  Complement  als  ein  grammatisches  Suffix,  also 
eher  ga  als  gi  zu  sehen  sein.  Statt  ur-sag-ga  vielleicht  gud  zu  lesen. 
'")  BIL,  wenn  =  »neu«,  mit  Aussprache  gi  bezeugt  i^siehe  oben  S.  64 
Anm.  8).  Nach  unserer  Stelle  hat  es  das  phon.  Complement  -1.  Also 
ursprüngliche  Aussprache  gil,  woraus  einerseits  gi,  andererseits  bil 
ward?  ")  Der  semitische  Lautwerth  bid  für  das  Zeichen  für  »Haus« 
in  sumerischen  Texten  wird  durch  die  Ideogramme  für  »sehen«  etc.  bei 
Brünnow ,   List  9354  ff.  +  9359  ff.   kaum  wahrscheinlich   gemacht.     DI 


1.    Inschriften  Hammurabi's.  129 

No.  ni. 

^Im  [Monat]  Elül  ^im  Jahre,  da  der  König*)  Hammurabi 
^  einen  grossen  Wall  am  Ufer  des  Tigris ,  ^  dessen  Gipfel  er 
bergehoch**)  machte,  ^mid  Kara-Ut  (Kar  Samas?)f)  nannte, 
"  erbaute. 

No.  IV. 

^Im  [Monat]  Ab  ^im  Jahre,  da  der  Königff)  Hammurabi 
^(auf  Geheiss  des  Anu  (Ana)  und  Bei  (Inlil))  "^die  Mauer  von 
Mair  (Surippak)")    •''sowie   die  Mauer   von  Malka"*')     ^zerstörte. 

No.  V. 
^Im  [Monat]  Adar  am  4ten  Tage  "im  Jahre,  da  der 
König*!)  Hammurabi  ^  [den  Tempel]  I-ml-tl-ur-sag-ga  (?)**f) 
''^erneuerte  ^und  [den  Tempel]  Igi-i-nir-ki-dur-mag'^*")  ^des 
Zamama  und  der  Ninna,  '(dessen  Spitze  hoch  wie  der  Himmel 
ist  (wurde),    *^ erbaute). 


an  den  zuletzt  genannten  Stellen  braucht  nicht  phonetisches  Comple- 
ment  zu  sein,  zumal  die  Zeichengiiippen  für  »sehen«  etc.,  in  denen  es 
erscheint,  für  andere  Wörter  gebraucht  werden,  als  die  ohne  das 
Zeichen  DI.  ^^)  Variante  in  No.  25  bei  Strassmaier :  I-IGI-NIR.  '»)  So 
bei  Strassmaier.     Fehlt  IV  R. 

*)  Nicht  König  von  I,  d.  i.  Babylon !  I  ist  die  Endung  des  sume- 
rischen »Status  emphaticus«.  Siehe  hierzu  Delitzsch  in  den  Beiträgen 
zur  Assyriologie  I,  197.  **)  Eig.  »dessen  Kopf  (Haupt)  er  wie  ein 
Gebirge  erhob«.  Möglichei-weise :  »dessen  Gipfel  hoch  wie  ein  Gebirge 
war«.  t)  Höchst  wahrscheinlich  mit  semitischem  Namen,  also:  Kär- 
Samas.  Darauf  deutet  auch  die  Sclireibung  Kar-ra  mit  phonetischem 
Complement,  das  im  Sumerischen  in  der  Genitivverbindung  nicht  an- 
gewandt wird,  also  lediglicli  gi-aphische  Bedeutung  haben  muss,  ebenso 
wie  GA  in  DUG  +  GA  zum  Ausdruck  des  assyrischen  tabu  in  assy- 
rischen Texten.  Bedeutet:  »Landungsplatz,  Ufer,  Kai  des  Samas«. 
Siehe  oben  S.  52  Anm.  **.  ff)  Siehe  oben  Anmerkung  *.  ")  Siehe 
Delitzsch,  Paradies  S.  224 f.,  meine  Kosmologie  S.  387  +  515  unten. 
"")   Eine  Stadt  Malgü  =  Malgä   wird  erwähnt  II  R  7,  20ef,    Malgi 

11  R  60,  34b.  Ma-al-gi-a  IV  R  38,  29b.  *t)  Siehe  oben  An- 
merkung*. **t)  Eventuell  assyrisch  und  dann  Bit-simat- kur ad i  zu 
lesen.  Bedeutung:  »Haus  von  etwas,  was  dem  Helden  zukommt«.  (Der 
Tempel  gehörte  vielleicht  zu  dem  in  Z.  5 — 6  erwähnten  Thurmtempel 
des  Zamama,  d.  i.  des  Ninib,  des  Kriegsgottes.)  *°)  Bedeutung: 
»Thurmtempel  (zikkuratu)  der  grossen  Wohnung«.    War  nach  II  R  50, 

12  Thurmtempel  von  Kis,  wozu  stimmt,  dass  Zamama  (siehe  Z.  6) 
Stadtgott  von  Kis  war.     Siehe  Delitzsch,  Paradies  219. 

9 


]^30  Samsu-iluna. 

No.   VI.i) 
i(Itu)  APIN-)  (?)  GAB-A  (=  Arahsamna)  iid  13-kam    ^mu 
Ha-am-inu-um^)-ra-bi  lugal    ''(dingir)  Tas-mi-tum    *inim-sag-sag- 
ga-a-ni 

No.  VII/) 
HItu)  St-KIN-KUD  (=  Adar)  ud  13(?)-kam  mu    ^Ha-am- 
mu-ra-bi  lugal-i    ^  Ana  (?)  (dingir)  Ninna  sa   (dingir)  Na-na-a-a 
^i-ni-bi-ta     ''?-?-?-ta    mu-un    sig-ga     ^' l-tur-kalam-ma    mu-un- 

gü(?)^)-a-an(?) 


Samsu-iluna. ') 

Von 
Hugo  Winckler. 


Col.  I.  ^Ni-nu  (ilu)  Bil  ^sar-ru  sa  sami  u  [irsiti  ^a-na 
(ilii)  Marduk  *apli  ri-is-ti-im  sa  1-a  ^ha-di-is  ip-pal-su-sum 
*bi-lu-ut  ki-ib-ra-at  ar-ba-im  '^i-ti-nu-sum  ^in  (ilu)  A-nun-na-ki 
^su-ma-am  si-ra-am  i-bi-u-su    ^"Babihi    ^^mahäzi]-su  ki-ma  [a]lu 

(??)     ^2  u-ki-in-nu-sum    ^^^  ni-nu-su  Marduk     ^^  [(ilu)]     ^-^ - 

pi-ir  ni-mi-ki-im  ^^a-na  Sa-am-su-i-lu-na  ^^sar  la-li-su  ia-a-ti 
^^  ?  ma-ta-tim  ^^a-]na  ri-ia-im  i-din-nam  ^"ar(?)-ba  a-bur-ri 
s]u-ur-bu-sa-ain 

Col.  II.  ^ni-si-im  ra-ap-sa-tim  ^in  su-ul-mi-im  ^ana  da-ar 
[da?]-ra-am  '^ra-bi-is  lu-u-ma-i-ra-an-ni  ^Sa-am-su-i-lu-na  ''sarru 
dannu    ^sar  Babilu  (ki) 


»)  Siehe  IV  R  36,  No.  25  =  Strassmaier  1.  c.  39.  Vgl.  IV  R  36, 
No.  24,  No.  26  (=  Strassmaier  1.  c.  No.  36»),  No.  27  (=  Strassmaier 
1.  c.  No.  43»),  No.  28,  No.  29,  Strassmaier  1.  c.  No.  40.  ^)  Sieht  in 
IV  R  kaum  nach  APIN  aus,  eher  schon  bei  Strassmaier  1.  c.  Im  Ideo- 
gramm für  den  Monat  Arahsamna  in  den  Texten  aus  Tell-Sifr  sonst 
ein  Zeichen  GIS  vor  APIN.  ^)  Beachte  Hammu-m-rabi.  *j  Siehe 
IV  R  36,  No.  35  =  Strassmaier  1.  c.  No.  35.  Vgl.  IV  R  36,  No.  36. 
(=  Strassmaier  1.  c.  No.  38).  *)  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  128  Anm.  10. 
^)  Inschrift  auf  einer  Steintafel  im  Berliner  Museum.     Siehe  Winckler, 


Samsu-iluna.     Col.  I— IL  131 

No.  VI. 

^Im  [Monat]  Marheswän  am  13ten  Tage,  ^im  Jahre,  da 
dem  König  Hammurabi  ^die  Tasmitum  *  seine  Gebete  [er- 
hörte und] *) 

No.  VII. 
^Im  [Monat]  Adar  am  13ten  (?)  Tage,     ^  im  Jahre,  da  der 
König  Hammurabi    ^Anu**)  (Ana)  (?)  Ninna  und  Nanai    *.  .  .  . 

.  .  .  ?  f )    ^in  (von) ^und  den  Tempel  Iturkalama  f  f )   er- 

aieuerte. 


Samsu-iluna/) 

Von 
Hugo  Winckler. 

Col.  I.  ^Als  Bei,  ^der  König  des  Himmels  und  der 
Erde  ^Marduk  *den  erstgeborenen  Sohn  Ea's  ''freundlich  an- 
blickte, ^die  Herrschaft  über  die  vier  Weltgegenden  'ihm  ver- 
lieh, ^  unter  den  Annunaki  ^mit  einem  hehren  Namen  ihn 
nannte,  ^*^Babylon,  ^ ^ seine  Stadt  als  Wohnort  (??)  ^^  gründete, 
^^ damals  verlieh  Marduk,  ^'^ der  Herr  des  Landes,  ^^ [bekleidet?] 
mit  Weisheit,  ^''mir,  Samsu-iluna,  ^'dem  König  seiner  Bevor- 
zugung, ^^.  ,  .  .  die  Länder  ^^zu  regieren  ^"und  die  vier  aburri 
zu  besiedeln, 

Col.  IL  ^die  zahlreichen  Unterthanen  ^in  Frieden  ^für 
€wige  Dauer  ^in  Majestät  vertraute  er  mir  an.  ^Samsu-iluna, 
*der  mächtige  König,    '^  König  von  Babylon, 


Untersuchungen  S.  140.  Eine  sumerische  Übersetzung  desselben  Textes 
auf  einem  Thoncyhnder  im  Brit.  Museum  ist  veröffentlicht  von  J.  N. 
Strassmaier  in  ZA  III  S.  153. 

*)  Eig.:  »Rede  —  gut  —  gut  —  seine«.  Die  Datirung  ist  nicht 
vollständig.  In  einigen  der  Anm.  1  erwähnten  Unterschriften  steht  von 
derselben  nur  der  Name  Tasmitum.  **)  Oder  =  dingir  =  Gott, 
"WOZU  ini  in  Z.  4  als  Zeichen  des  Plurals??  f)  ini-bi-da  heisst 
rVR22,  8a  sü  =  der(-ie)selbe,  ft)  Bedeutet:  »Haus  des  »Hofs« 
(d.  i.  Mutterleibes)  des  Landes«. 

9* 
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^sarru  mu-us-ti-is-mi  ^ki-ib-ra-at  ^"ar-ba-im  a-na-ku  ^^in  I-mu- 
kan  ra-ma-ni-a  ^^in  SI.IK.-ia  ra-bi-im  ^^dür  (ilu)  Za-kar  Nip- 
puri  ^'*a-na  (ilu)  Nin-[har-sag]  ^^ummi  ba-ni-ti-ia  ^^Dür-pad-da 
(ki)  ^'a-na  (ilu)  Rammän  ri-si-ia  ^^  Dür-La-ga-ba  (ki)  ^^a-na 
(ilu)  Sin    ^°ilu  ba-ni-ia    ^Mür  (mahazu)]  la-bu-ga-ni  (ki)    ^-[a-na 


Col.  in.  •'mu-sar-bi-u  sar-ru-ti-ia  ^dür  (mahazu)  Gu-la-at 
(ki)    ^u  dür  [U-si-]a-na-ta-ra   [(ki)]    *a-na  (ilu)  Nir-uru-gal    ^ha- 

ia     ^ VI  dür[äni  ra-bu-]tim -ti    '  sa. 

Su-mu-la-ilu     ^a-bi    ra-bi-um      "  a-bi    a-[bi?]-ia     ^"ha-a[m]-sum 

i-bu-su     ^^ -ru-ti-su-nu     ^^in  r[a]ma-ni-su-nu     ^^hi-ta-as- 

si^)-su  ma  ^'*in  li-ib-bu  arhu  11  (kam)  ^^  libitti-su-nu  al-bi-in 
^^ra-bi-is  i-bu-us  ^'' ri-si-su-nu  ki-ma  ^^sa-tu-im  u-ul-li  ^'-"su-lu- 
ma-tim  i-sid-si-na  u-ki-in  ^"Babilu  irsi-tim-su  ^Hu-u-si-ir  ^^in 
ki-ib-ra-at  ar-ba-im 

Col.  IV.  ^lu-u-sa-tir-su  ^pu-luh-ti  mi-lam  sar-ru-ti-ia  ^pa-at 
sami  u  ir-si-tim  *lu  ik-tum  ^a-na  su-a-ti  ili^)  rabüti  ^in  bu-ni- 
su-nu  na-m''')-ru-tim  "^lu  [ip-]pa-al-su-nim  *[ba-]la-tam  sa  ki-ma 
(ilu)  Sin  ^*-a[r-hi-]  sa-am  ^"u-t[i-id?]-di-su  ^^ri-ia-u[t  ki-ib-]ra-at 
ar-[ba-]im  ^^in  su-ul-mi-im  ^^a-na  da-ar  (?)  i-bi-sa-am  ^*ni-is- 
ma-at  li-ib-bi-ia  -^^  ki-ma  ili  ka-sa-dam  ^^ü-mi-sa-am  in  ri-si-in 
i-li-ia-tim  ^^in  [ri-]sa-a-tim  ^^u  hu-ud  li-ib-bi-im  ^^  a-ta-al-lu- 
kam    ^"a-na  si-ri-ik-tim    ^^lu  is-ru-ku-nim 


»)  zi.       2)  ^JN.       3)  PI. 
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®der  König,  welcher  gehorchen  macht  ^die  vier  Weltabtheilungen, 
^"bin  ich.  ^^Mit  meiner  eigenen  Kraft,  ^^in  meiner  grossen 
Herrschermacht,  ^^ baute  ich  die  Mauer  des  Zakar  (oder:  das 
€astell  Dur-Zakar)  in  Nippur  ^*der  Göttin  Nin-harsag,  ^^der 
Mutter,  welche  mich  erzeugt;  ^^Dür-padda,  ^'^dem  Rammän, 
meinem  Helfer;  ^^Dür-Lagab,  ^^Sin,  ^'^dem  Gotte,  welcher 
mich  erzeugt;  ^Mie  Mauer  von  labugani  ^^[dem  Gotte  Lugal- 
Mit-TU-?]*), 

Col.  HI.  ^  welcher  gross  gemacht  hat  mein  Königthum, 
^  die    Mauer    von    Gulat      ^  und    die    Mauer    von    Üsi-ana-tära 

^dem   Nergal,     ^welcher ;     "sechs  grosse 

Mauern,    ''welche  Sumula-ilu,     ^mein  Ahn,     ^der  fünfte  Vater 

meines   Vaters,     ^^  erbaut   hatte,     ^Mn   ihrer ^^  von 

selbst  ^^ verfallen  (?)  waren,  ^*im  zweiten  Monat  ^^  fertigte 
ich  ihre  Backsteine,  ^*^  baute  sie  grossartig.  ^^  Ihre  Spitzen 
wie  ^^ Berge  erhöhte  ich,  ^^fest  legte  ich  ihren  Grund. 
^*^ Babylon,  sein  Gebiet  ^^  vergrösserte  ich**),  ^^in  den  vier 
Weltabtheilungen 

Col.  IV.  ^machte  ich  es  gross.  ^Die  Furcht  vor  dem 
Schrecken  meines  Königthums  ^  *  bedeckte  die  Fläche  des 
Himmels  und  der  Erde.  ^Deshalb  blickten  die  grossen  Götter 
*mit  ihrem  strahlenden  Antlitz  ''auf  mich.  *Sein  Leben, 
welches  wie  Sin  ^monatlich  ^^  [sich  erneuert?],  ^^die  Herr- 
schaft über  die  Weltabtheilungen  ^^in  Frieden  ^^für  ewig 
auszuüben,  ^^den  Wunsch  meines  Herzens  ^^wie  ein  Gott 
zu  erlangen,  ^''täglich  mit  erhobenem  Haupte  ^'in  Jubel 
^^und  Herzensfreude  ^^zu  wandeln  ^^als  Geschenk  ^H'er- 
liehen  sie  mir. 


*)  Vgl.    sumerischen    Text.        **)    siru,    sumerisch    mah   (nach 
Hommel). 


134  Inschrift  Agum-kakrimi's. 

Inschrift  Agum-kakrimis,  d.  i.  Agum's  des  Jüngeren.') 

Von 

P.  Jensen. 


Col.  I.  1  [A-gu-um]  2)  ka-ak(g)-ri-mi  ^^är  Tas(?)3)-8i^)-gu- 
ru^)-mas'')  ^ziru  il-liim  '^sa  (ilu)  Su-ka-mu-nu  ^ni-bi-it  (ilu) 
A-nim  u  (ilu)  Bil  ^(ilu)  I-a  u  (ilu)  Marduk  '(ilu)  Sin  u  (ilu) 
öamas  ^  it-lum  da-an-nu  ^  sa  (ilu)  Is-tar  ga-rid-ti  ^"  i-la-a-ti 
a-na-ku 


')  Gewöhnlich  Agukakrimi  genannt,  jedoch  mit  Unrecht;  denn 
da  der  mit  diesem  Namen  bezeichnete  König  ein  »Kossäer«  ist,  sa 
kann  das  m  nicht  das  m  der  babyl.  assyr.  Mimation  sein,  sondern 
muss  zum  Namen  gehören.  Ich  halte  aber  auch  die  Lesung  um  dea 
dritten  Zeichens  für  den  Namen  nicht  für  sicher.     Näheres  anderswo^ 

Die  Inschrift  ist  sehr  fragmentarisch  veröffentlicht.  II  R  38  als 
No.  2,  vollständiger  V  R  33.  Vgl.  G.  Smith  in  TSBA  III,  373  fl'.  Über- 
setzt am  letztgenannten  Orte.  Vgl.  G.  Smith,  Discoveries  225 ff.,  Bos- 
cawen  in  TSBA  IV,  138  ff.  (=  Records  of  the  Fast  VII,  Iff.),  Hommel, 
Geschichte  Babyloniens  421  ff.  Col.  I,  1 — 43  übersetzte  Delitzsch  in 
seinen  Kossäern ,  56  ff.  und  veröffentlichte  ibidem  die  Resultate  einer 
Collation  der  ganzen  Inschrift.  Siehe  auch  Bezold,  Literatur  S.  57.  Für 
die  Feststellung  des  Textes  konnte  ich  micb  einer  Collation  Dr.  Bezold's 
bedienen,  die  derselbe  in  bekannter  Dienstbereitheit  für  mich  anfertigte^ 
Später  habe  ich  selbst  die  Inschrift  noch  einmal  genau  besichtigt.  Sie 
stammt  laut  Unterschrift  aus  der  Bibliothek  Assurbanipal's  als 
Copie  eines  babylonischen  Originals.  Die  Columnenanfänge  auf  diesen 
sind  auf  der  Abschrift  markirt.  Da  die  Columnen  darnach  ungleiche 
Länge  gehabt  haben  müssen,  so  kann  die  Inschrift  nicht  auf  einem 
Cyhnder  oder  einer  Platte  gestanden  haben,  wird  vielmehr  auf  einer 
Statue  eingemeisselt  gewesen  sein.  —  Die  Inschrift  berichtet  von 
der  Rückhol ung  (und  zwar  wohl  auf  friedlichem  Wege)  Merodach's 
imd  der  Sarpänit  (d.h.  der  Statuen  derselben)  aus  dem  Lande  H  an  i. 
Nach  dem  Fragment  K  2035a  (Copie  von  H.  Meissner),  welches  die 
Zeilen  65 — 76  von  II  R  50  Rev.  Col.  4  ergänzt  (siehe  dazu  DeUtzsch,. 
Paradies  S.  104;  vgl.  auch  desselben  Wörterbuch  S.  54)  ist  der  Berg 
KAN-a-na,  d.i.  Hi-a-na,  der  Berg  des  Landes  Hani.  Hier  wird  er 
unmittelbar  vor  dem  Berge  des  Landes  Lulubi  erwähnt,  V  R  14,  19 e 
erscheint  »Wolle  vom  Lande  Hi-a-na«  gleich  hinter  der  »Wolle 
des  Westlandes«,  endlich  liegt  der  Berg  Ha-a-nu  nach  I  R  28  Col.  I, 
17  f.  siddi,  d.  i.  »längs«,  »entlang  an«  dem  Lande  Lulumi.     Da  nun 
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Inschrift  Agum-kakrimPs,  d.  i.  Agum's  des  Jüngeren.') 

Von 

P.  Jensen. 


Col.  I.  ^Agum  der  Jüngere  (?)*),  ^Sohn  des  Tas-si-gu- 
ru-mas,  ^ein  erlauchter  Same  '^des  [Gottes]  Sukamiinii**), 
^berufen  von  Anu  und  Bei,  ^la  und  Merodach,  ''Sin  und 
Samas,  ^ein  gewaltiger  Held  ^der  Istar,  der  Kämpin  ^^der 
Götter  ich, 


an  der  Identität  von  Lulubi  und  Lulumi  nicht  gezweifelt  werden 
kann,  so  dürfte  Hiana  =  Häna  sein  und,  da  dieser  Berg  nach 
Layard  44,  28  und  Asurnasirpal  III,  71  zwischen  Karkemis  und 
Hazäz-'Azaz,  also  zwischen  Bereg'ik  und  Aleppo  hegt  (siehe  De- 
Utzsch,  Paradies  1.  c),  so  darf  man  das  Land  Hani  (wie  man  dies 
bisher  auf  Grund  nicht  ganz  beweiskräftigen  Materials,  zumal  man 
K  2035a  nicht  kannte,  gethan  hat)  mit  Sicherheit  in  dem  Gebiet 
zwischen  dem  Busen  von  Iskanderün  und  dem  Euphrat  suchen. 
Damit  wird  das  Land  Ha- na,  welches  auf  der  in  den  PSBA  VIII,  352 
veröffentlichten,  in  Sippar  gefundenen  kleinen  Inschrift  genannt  wird, 
identisch  sein.  Beachtenswerth  ist  die  Form  Hi'ana  neben  Ha-a-na 
(denn  Kan-a-na  ist  natürlich  nicht  zu  lesen!),  da  sie  ein  Pendant  zu 
mitannischem  hiaru(ha)  =  »Gold«  wäre,  falls  dies  =  aramäisch, 
harrü'ä  ist  (siehe  dazu  ZA  V,  191).  —  Die  Entfernung  Merodach's  und 
seiner  Gemahlin  nach  dem  so  weit  entlegenen  Hani- Lande  lässt  auf 
politische  Vorgänge  oder  auch  nur  Machtverhältnisse  in  der  Zeit  vor 
Agum  schliessen,  über  die  uns  die  Briefe  aus  Mitanni  etc.  wenigstens 
etwas  aufklären.  Hani -Land  muss  vor  Agum  ein  im  Vergleich  mit 
Babylonien  mächtiger  Staat  gewesen  sein.  Von  Entführungen  assy- 
rischer Götterbilder  hören  wir  ja  auch  in  den  Briefen  aus  Mitanni. 
Ist  Mitanni  =  Hani  oder  ein  Theil  davon  oder  dieses  Land  ein 
Theil  von  jenem?  Von  Heimholungen  des  Merodach  (und  der  Sar- 
pänit)  nach  Babylon  ist  noch  an  zwei  anderen  Stellen  die  Rede. 
Einmal  in  dem  von  Meissner  in  ZA  IV,  259  S.  behandelten  Freibrief 
Nebukadnezar's  I,  demzufolge  dieser  Bil  (d.  i.  Marduk-Bil)  und 
Ir-ia  (d.  i.  doch  wohl  trotz  des  in  ZA  IV,  404  erhobenen  Wider- 
spruches Irua-Sarpänit,  mit  Meissner  1.  c.  S.  263)  von  Dinsarri  im 
Machtbereiche  des  Elamiter-Königs  nach  Babylon  zurückbringt,  zweitens 
aber  (und  das  ist  wichtig  für  unseren  Text)  IV  R  20.  Hier  ist  von 
einem   Siege    des   babylonischen   Königs   über   Elam    die  Rede,   nach 

Fortsetzung  von  Anmerkung  1  und  die  Anmerkungen  2,  3,  4,  .5,  6  tmd  *,  **  siehe  S.  13'i. 
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^^Sar  mil-ki  u  ta-sim-ti  ^^sar  tas-mi-i  u  sa-li-mi  ^^mär  ^)Tas- 
si-gu-ruC?)-mas(?)i)  ^Mi-ip-li-ip(?)[-pu]  2)  ^''sa  A-bi-ru  (??)=')  [etioa 
2  Z.]  i^kar-ra-du  [ikC?)]-du  (?)^)  '^iC?)-na(?)  zir  (?)  rap(??)-su-'^) 
^^aplu  ris(?)-tu-u  (?)  ^)  ^^sa  A-gu-um  ra-bi-i  ^''ziru  il-lum  zir 
sarru-ti  2ita7).nii.ih  sir-ri-ti  22TUR(?)-i(?)-si  (?)«)  ri-i-u  ^^go?)- 
as-ru  a-na-kii  ^^ri-i-i  ^^nisi  rapsätim  ^''kar-ra-du  ^^li-i-a-mn 
^^mu-ki-in    ^^isid  (isu)  kiissi  a-bi-su    ^*'a-na-ku 


^^sar  Kas-si-i  ^^u  Ak-ka-di-i  ^^sar  mät  Bäbili  (KI)  ^'^ra-pa- 
as-tim  ^^mu-si-si-ib  ^''(iiiätu)  As-nun-na-ak  nisi  ^^  rapsätim  sar 
(mätu)^°)  Pa-da-an  ^^u  Al-ma-an  sar  (matu)  Gu-ti-i  ^^nisi^^) 
sak-la-a-ti 


welchem  derselbe  Merodach  nach  Babylon  zurückführt,  worauf  er  ihn  in 
sein  Heiligthum  einziehen  lässt  und  zwar  durch  dasselbe  Thor  (Kasus i 
Z.  19—20),  durch  welches  auch  (nach  Col.  V,  37  ff.)  Agum  Merodach 
und  Sarpänit  in  ihre  Götterkammer  hineinbringt.  ^)  Noch  ein  senk- 
rechter Keil  am  Ende  erhalten.  ^)  Ev.  Ur(?)  oder  Lik(?),  falls  das 
Z.  UR-LIK-TAS  zu  lesen  ist!  ^)  Ev.  lim-.  ^)  Ev.  -sub-.  ")  Ev. 
-bar.     Der  Name  könnte  also  z.  B.  lauten:  Ur  sign  sub  bar. 

•*)  S.  zu  dieser  Deutung  anderswo.  **)  Wird  mit  assyr.-baby- 
lonisch  Nirgal,  dem  Kriegsgotte,  identificirt  (Delitzsch,  Kossäer  S. 
25,  27  f.). 

')  S.  Anm.  3 — 6  o.  Nach  Bezold  jetzt  hinter  gu  nur  noch  spärliche 
Reste  eines  Zeichens  zu  sehen,  nach  meiner  Collation  auch  noch  von 
m  a  s  (?)  der  obere  Rand  des  verticalen  Keiles.  Sicher  sind  weder 
ru  noch  mas.  ^)  Ev.  zu  ergänzen  pi.  ^)  Delitzsch  1.  c. :  gu  (?)  Nach 
Bezold  nicht  möglich,  da  das  entspr.  Z.  mit  einem  oder  zwei  horizon- 
talen Keilen  anfängt.  Nach  meiner  Collation  folgen  nach  einem  wage- 
rechten über  demselben  zwei  schräge  Keile,  wonach  ru  (SUB)  wahi-- 
scheinlich.  '')  So  Delitzsch.  Nach  ihm  du  nahezu  sicher.  Nach 
Bezold  DU  möglich,  dagegen  IK  ausgeschlossen.  Damit  stimmt  meine 
Collation  überein.  ">)  So  Delitzsch.  V  R:  I-NA  BAT  DI§  SU.  Bezold: 
i-?-na?-?-ku.  Nach  meiner  Collation:  i-na  (?)  zir(gul)(oderBAT)-?-su. 
^)  So  Delitzsch.  V  R  kein  U.  Delitzsch  mag  Recht  haben.  Jedenfalls 
hinter  TUR  -|-  US  =  aplu  mehr  als  zwei  Zeichen.  ^)  So  Delitzsch, 
wohl  richtig.     V  R  UM.       ^   So  Pinches  (V  R).      Dehtzsch:    sar(?)- 
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^^ein  König  der  Klugheit  und  des  Verstandes,  ^^ein  König 
der  Gewährung  (Nachgiebigkeit)  und  der  Gnade,  ^^ein  Sohn 
des  Tas-si-gu-ru(?)-mas  (?),  ^*ein  (des?)  Nachkomnie(n  ?)  ^^des 
A-bi-ru  (?)   [  J    ^^des  kraftvollen  (?)  Kämpen,    ^^      ? 

?          ,    ^^des  erstgeborenen  Sohnes    ^^Agum's  des  Älteren 
^''ein    erlauchter    Same,     ein    königlicher    Same,      ^^  dev    den 

Zügel*)    (das    Seil)    festhält,     22+23*9 ^-^^   ungestümer 

(kühner)  Hirte  ^^""ich,  ^'^ein  Hirte  "^zahlreicher**)  Menschen, 
^^ein  Kämpe,  ^^ein  Hirte,  ^^"^der  das  Fundament  des  Thrones 
seines  Vaters  festigt f),    ^^ich, 

^^König  von  Kassü-land  ^^und  Akkadien  (Akkadü)  ^^ ''König 
des  grossen  Landes  von  Babylon,  35  + 36+ st^^j^j.  jg^^  zahl- 
reichen Menschen  ff)  [von]  Asnunak ")  Wohnplätze  anweist 
(anwies) *'°) ,  ^^'' König  von  Padan*f)  ^^und  Alman*f),  König 
der  Guti**f),  ^^der  dummen*")  (?  thörigten,  frevelhaften?) 
Leute, 


hum.  Bezold:  Z.  22  mir  bis  jetzt  unergründlich.  Nach  meiner  Colla- 
tion  TUR  im  Anfang  der  Z.  schwerlich  zu  lesen,  wenn  nicht  vollkommen 
ausgeschlossen.  Lies  ni-i-si  (Genitiv  zu  sirriti)??  ^)  So  Delitzsch, 
Bezold  und  ich.  Pinches  MU,  ergänzt  aus  gelesenem  SI.  *°)  So  auf 
dem  Original.  Fehlt  in  V  R.  *'j  So  Delitzsch  gemäss  dem  Original. 
V  R  TAN  +  Pluralzeichen. 

*)  Zu  sirritu  urspr.  =  »Seil«,  dann  =  »Zügel«  siehe  meine  Kos- 
mologie S.  56,  165,  340.  **)  Rapsu  eig.  »umfangreich«,  vom  Raum 
und  von  der  Fläche.  f)  Eig.  »(fest)stehen  lässt«.  ff)  Rapsu  eig. 
»umfangreich«,  vom  Raum  und  von  der  Fläche.  S.  Z.  25.  ")  Zu  As- 
nunak =  Umlias  »an  der  Grenze  von  Elam  westlich  vom  Uknü« 
siehe  Delitzsch ,  Kossäer  60  und  desselben  Paradies  230  f.  Übrigens 
scheint  mir  aus  II  R  39,  59gh  die  Identität  von  Umlias  und  As- 
nuna(k)  nicht  geschlossen  werden  zu  können.  Dort  könnte  Isnu- 
na(ki)  mit  dem  »grossen  Lande«  Z.  60  und  Umlias  mit  dem 
»kleinen  Lande«  ibidem  identisch  sein.  "*')  Delitzsch:  »der  da  an- 
siedelte in  Asnunnak  weite  Völker«.  Aber  im  assyrischen  Text  findet 
sich  kein  Äquivalent  für  »in«.  Vergl.  zu  Asnunak  nisi  rapsäti 
Z.  38  f.  Wörtlich  heisst  musisib:  »der  wohnen  lässt«.  *f)  Zu 
Padan  und  Alman  siehe  Delitzsch,  Paradies  205  oben.  Wohl  in  der 
Gegend  des  Hamrin-Gebirges  zu  suchen.  **f)  Das  nördliche  Mesopo- 
tamien und  dessen  Bewohner.  *°)  Siehe  dazu  z.  B.  III  R  43,  31a  und 
vergl.  hebräisch  720. 
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^^sarru  mus-ta-as-kin  ^)  ^^kib-rat  ar-ba-'-i  ^^mi-gir  ilani  rabüti 
*^a-na-ku 

^M-nu  (ilu)  Marduk  ^n>i\  (i-)sag-ila  '^''[u]  Bäbili  (KI)  -^^[ikin]! 
rabüti  *^[i-]na  pi-i-su-nu  il-lim  "^^[a-nja  Bäbili  (KI)  ^^[ta]^)-ar-su 
ik-bu-u  ^^  [(üu)]  Marduk  ana  Tin-tir  (KI)  ^^^l— 2Z.]-?  pa-m-su 
is-ku-na    '^^  ]-?^)  (ilu)  Marduk    5^[  ]-?-a-a 

Col.  11.  •'ak-pu-ud  at-ta-id-ma  ^a-na  li-ki-i  (ilu)  Marduk 
^a-na  Bäbili  (KI)  *pa-ni-.su  as-kun-ma  ^tap-pu-ut  (ilu)  Marduk 
"ra-ini  pali-i-a    '^al-lik-ma 

''sarru  (ilu)  Samas  ina  puhädi  (amilu)  HAL  a-sal-ma*)  ''a-na 
mäti  ruk-ti  a-na  (mätu)  Ha-ni-i  ^"  lu-u-as-pur-ma  käti  (ilu) 
Marduk  ^^u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum  ^^lu-is-ba-tu-nim-ma  ^^(ilu) 
Marduk  u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum    ^*ra-im  pali-i-a 


*)  Ev.  ki.  -)  Delitzsch  (richtig):  Für  mehr  Zeichen  als  ta 
scheint  kein  Raum.  Pinches  (V  R)  [ta-a-a].  ^)  Platz  für  3  —  4 
Zeichen.  Letztes  Zeichen  vor  (ilu)  nicht  la.  *)  In  dieser  Zeile 
hat  man  bisher  erstens  einen  Namen,  nämlich  Sarru-Samas-ina 
kisalli(?)  erkannt,  und  zweitens  einen  höheren  Würdenträger  des 
Staats  oder  des  Cultus,  ausgedrückt  durch  am  ilu  +  HAL  +  A-NIN. 
Diesen,  meinte  man,  sendete  Agum,  um  das  Bild  heimzuholen  (Z. 
10:  lü-aspur).  Aber  das  geht  nicht  an;  denn  nach  Z.  12  wird 
von  den  ausgesandten  Männern  keiner  besonders  hervorgehoben:  Sie 
ergriffen  die  Hand  Merodach's  (isbatünimma).  Da  nach  Bezold's 
gütiger  Mittheilung  und  meiner  Collation  statt  NIN  am  Ende  der 
Zeile  sehr  wohl  A  +  SAL  gelesen  werden  kann,  da  ferner  ein  mit  den 
Zeichen  AIVIILU  +  HAL  -\-  NIN  bezeichneter  AVürdenträger  sonst 
nicht  vorkommt,  wohl  aber  ein  (AMILU-)HAL,  da  sa'älu  »befragen« 
heisst,  der  (AMILU-)HAL  aber  ein  Zeichendeuter  oder  etwas  Ähn- 
liches ist  (siehe  Delitzsch  in  den  Beiträgen  zur  Assyriologie  I,  218;  cf. 
Joh.  Jeremias  ibid.  S.  279),  so  ist  meine  Deutung  ganz  ungezwungen. 
Statt  des  Zeichens  für  kisallu  (V  R)  =  Brünnow,  List  No.  5479  flf.  ist 
das  für  puhädu  (siehe  Delitzsch,  Kossäer  S.  5ö)  =  Brünnow  1.  c.  No. 
5489 f.)  zu  lesen.  Es  ist  verführerisch,  für  puhädu  d.Z.  für  mastaku 
=  »Gemach«  zu  lesen.  Es  wäre  dann  zu  übersetzen:  »befragte  ich  im 
Gemach  des  Omendeuters«.  Aber  das  Original  bietet  klar  das  Z.  für 
puhädu.     Der  König  Agum  befragt  den  Gott  Samas  (der  bekanntlich 
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40f 
42 


ein  König,    der   die   vier   Welttheile    in   Ordnung    hält  (?)*), 
ein  Günstling**)  der  grossen  Götter    ^^ich,  — 

-^^als  Merodach,  ^Mer  Herr  von  (E)sagila  -^"undf)  Babylon, 
^'die  grossen  Götter  ^^mit  ihrem  erlauchten  Munde  ^^^ seine 
Rückkehr  nach  Babylon  geboten,  ^^' Merodach  sein  Angesicht 
nach  Babylon  wandteff)  ....    ^^^nid  ....  meine  .  .  .  .,  um  (?) 

( )  Merodach  ( ), 

Col.  II.  Ma  dachte  ich  nach  und  erwog")  -*^und  wandte  ff) 
sein  Antlitz,  um  Merodach  nach  Babylon  zu  holen  ^"^und  eilte 
dem  Merodach,  der  meine  Regierung  liebt,  zu  Hülfe, 

^befragte *'°)  den  König  Samas  vermittelst  eines  Lamms  des 
Opferschauers  (Omendeuters) *f)  und  '-^'sandte  nach  dem  fernen 
Lande,  nach  Hani**t)  und  die  Hand  Merodach's  ^hmd  der 
Sarpänit  ^^  ergriffen  *")  sie  und  ^^  Merodach  und  Sarpänit, 
^^die  meine  Regierung  lieben, 


als  bil-biri  d.  i.  »Herr  der  Gesichte,  Erscheinungen«  gilt)  etwa  dar- 
nach, ob  die  Expedition  Erfolg  haben  werde  und  wann  der  geeignete 
Zeitpunkt  dafür  sei. 

*)  WörtHch:  »(für  sich)  hinstellen  lässt«  (?).  **)  Eig.  »(Gegen- 
stand der)  Gewogenheit«.  f)  So  ergänzt  nach  Col.  II,  15  f.  De- 
litzsch: na;  scheint  mir  nach  den  Spuren  unmöglich.  Bezold: 
Ich  möchte  an  U  (SI  -f  LU)  denken,  ff)  Eig.  »machte«  oder 
»setzte«,  ")  Eig,  »hielt  es  für  beachtenswerth ,  für  Etwas,  das  man 
mit  Scheu  betrachten  muss«.  "")  So  zu  übersetzen,  falls  a-sal  für 
as'al  steht.  Siehe  Delitzsch,  Grammatik  S.  291  flF.  *t)  Siehe  zur  Be- 
deutung von  (amiin)  HAL  Delitzsch  in  den  Beiträgen  zur  Assyriologie 
I,  218.  Zur  Bestimmung  der  Funktionen  dieses  Priesters  siehe  vor 
Allem  IV  R  32,  33  und  die  vor  Jeremias  in  den  Beiträgen  etc.  I,  282 
mitgetheilte  Stelle  aus  K.  2486.  Darnach  muss  er  (wie  auch  Delitzsch 
meint),  eine  Art  »Weissager«  sein.  Zufolge  Assurnasirpal  III,  20 
geht  er  als  solcher  an  der  Spitze  der  Truppen.  Hiernach  ist  in  unse- 
rem Texte  von  einer  militärischen  Expedition  gegen  Hani-land  nicht 
die  Rede.  **t)  Siehe  Anm.  1  zu  dieser  Inschrift.  *°)  Entweder 
wörtlich  oder  als  bildlicher  Ausdruck  für  »zu  Hülfe  kommen«  auf- 
zufassen. Dieser  Ausdruck  ist  natürlich  mit  dem  terminus  technicus 
sabät  käti  Bil  zu  verknüpfen,  insofern  letzterer  eigentlich  bedeutet: 
»die  Hände  Bfl's  (am  Neujahrstage)  ergreifen  und  damit  andeuten,  dass 
man  ihn  und  seinen  Cult  schützen  will«. 
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^^a-na  I-sag-ila  ^''u  Bäbili  (KI)  ^'^lu-u-tir-su-nu-ti  ^^i-na  biti  sa 
(ilu)  Samas  ^^i-na  pa-ra-a.s  arki  ^^u-kin-na  ^^lu-u-tir-su-nu- 
ti-m[a]     ^^märi  um-ma-[m]    ^•^lu-u^)-si-sib^)-su[-nu-ti]    ^'^gurgur^) 

sarpi(?)  lit  (?)3)   [  j    -Mu-u'^)-[.  .  .  ma  .  .  .]    ^e 

* ^''\n-[  ]    28arba'u(bigri?)  bilat5)(?)  [huräsisüturi]«) 

^^a-na  lu-bu-us[-ti]'^)  ^"^(ilu)  Marduk  u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum 
^^lu-u-ad-di-nu-ma  ^^lu-bu-us-ta  ra-bi-ta  ^^  lu-bu-us-ta  hurasi 
süturi  ^*(ilu)  Marduk  u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum  ^^lu-u-lab-bi-su-su- 
nu-ti-ma  ^^(abnu)  uknü  sadi  (abnu)pi(sinni-?)-mar-ha-si  arka 
37(abnu)  huläl-ini  (abnu)(ZA-TU)  musgarru«)  ^«(abnu)  (ZA-TU) 
UT-RU  (abnu)  (ZA-TU)  UT-HAL  39(abnu)  inät^)  Mi-luh-ha 
^°  (abnu)  (gis-sir-gal  =)  parüti  *^  abna  namra  (?)  ^°)  ak-ra  u 
abna  illa  *^sa  sum(?!)^^)-su  na-as-ku  ^^a-na  as-rat  (ilu)  Mar- 
duk **u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum  ^•''lu-u^^)-ad-di-nu-ma  '^^mu-uh-lji 
lu-bu-us-ti  ^''i-lu-ti-su-nu  "^^ra-bi-tim  ^^lu-sa^^)-''i-i-nu-ma  ^*^a-gi-i 
ga^*)-ar-ni  ^^si-ra-a-ti  •''^a-gi-i  bi-lu-ti  ^-^si-mat  i-lu-ti  ^^sa  sa- 
lum-ma-ti    ^"^ma-la-ti 


Col.  m.  ^sa  (abnu)^^)  ukni  u  hurasi  ^i-na  kakkadi-su 
^lu-u-as-ku-nu-ma  ^i-na  ili  ris  a-gi-su  •''(abnu)  (ZA-TU)  ini 
musgarri  ^(abnu)  mi-ni-su-ti  "lu-u-as-ku-nu-ma  ^(abnu)  hulälu 
(abnu)  musgarru 


•)  So  Delitzsch;  richtig.  Pinches:  lu-u-bu-su-[-nu-ti].  ^)  Lesung 
nach  n  R  58,  74 bd  und  51,  38 cd.  ^)  Im  Original  LIT  nicht  fraglos. 
*)  Im  Original  nicht  vollständig,  aber  sehr  wohl  möglich.  ^)  Nach 
Bezold  ist  das  Zeichen  im  Original  vollständig.  So  auch  nach  meiner 
Collation.  ^  Ergänzung  nach  Z.  33  unten.  ')  Delitzsch  richtig:  Für 
mehr  Zeichen  als  ti  scheint  kein  Raum.  *)  Schwerlich  sirgarru,  da 
das  Wort  sumerischen  L^rsprimgs.  Im  Sumerischen  entspricht  MUS- 
gir,  was  nur  mus-gir  gelesen  werden  kann.  ^)  Siehe  Delitzsch, 
Wörterbuchs.  350  und  353 f.  '")  Nach  einem  unveröffentlichten  Text 
ist  SAL-la  =  il-lu  (glänzend)  und  nach  V  R  29,  No.  5,  33flF.  ein 
SynonjTn  von  misü  (rein,  blank),  ariri  (glühend),  anäku  (Zinn)  und 
züzu  (Münzstück)  =  syrisch,  züzä.  '•)  Text  GUL  :=  ziru  =:  Same 
(so  auch  nach  Bezold).  *^)  So  (richtig)  Delitzsch.  Fehlt  bei  Pinches 
(V  R).  ")  So,  falls  der  Stamm  von  s(z)-'-n  mit  sinu  =  »füllen«,  »be- 
laden« identisch.  *^  Steht  für  ka-,  '^)  Im  Original  nur  rechts  ein 
Theil  erhalten. 
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^^nach  (E)sagila  ^"und  Babylon  "führte  ich  sie  zurück.  ^*^Im 
Hause  des  Samas  ^^im  hinteren  Gemache  '^^stellte  ich  sie  [hin], 
^^  [führte  sie]  wieder  [zurück]  (hin)    ^^^  und  ich  Hess  Handwerker 

2^sie  hinsetzen.     ^"^ Einen    »Goldschmied«*) ^^ ich 

und 26 27 284  Talente  vor- 

züglichen Goldes  2^  für  ein  Gewand  ^"des  Merodach  und 
der  Sarpänit  ^^gab  ich  her  und  ^^mit  einem  gross(artig)en 
Gewände,  ^^mit  einem  Gewände  aus  vorzüglichem**)  Golde 
^•*' bekleidete  ich  Merodach  und  Sarpänit.  ^^'Berg-Krystall  (?), 
grünen  Pi(Sinni)-marhasit)-stein  ^^  Huläl-ini-stein ,  Musgarru- 
stein,  3«UT-RU-stein,  ÜT-HAL-stein,  ^^(inäti-stein  resp.)  Inu- 
steine  von  Miluhha,  ^"(Gissirgal  =)  Parüti-stein  '^^  kostbaren 
»strahlenden  Stein«  und  »glänzenden  Stein«  ^^von  hervor- 
ragendem Namen  ^^gab  ich  ^^für  die  Stätten  Merodach's 
^'^und  der  Sarpänit,  ^^belud  [damit]  ff)  ^''die  Oberfläche  ff) 
des  Gewandes  '^''^ihrer  grossen  Gottheit  und  ^'^Hiohe  (stolze, 
grossartige)  »Hörnermützen«  ^)  ^^ Mützen  der  herrschaftlichen 
Macht  ^°),  ^^*t)wie  sie  sich  für  die  göttliche  Würde  gehören  *t), 
^"^die  mit  majestätischem  Glänze  erfüllt  waren, 

Col.  HI,  h^on  Krystall  (?)  und  Gold  ^ 'setzte  ich  aufsein 
Haupt,  '^und  auf  die  Spitze  seiner  Mütze  ^setzte  ich  ^Ini-mus- 
garri-stein(e) ,  ^Minisü(ti) -steine,  ''und  Hulälu-stein(e) ,  ^Mus- 
garru-stein(e). 


*)  Wörtlich:  »Erzkünstler  (eig.  Kupfer-(Zimmermanu)faber ,  so 
wenigstens  nach  dem  Ideogramm)  in  (Silber  und  Gold  d.  i.)  Edel- 
metall. Das  Zeichen  für  »Silber«  ist  als  Zeichen  für  »glänzend«^ 
auch  Ideogramm  für  »Silber  und  Gold«.  Lesung  in  diesem  Falle  ver- 
muthlich  sarpu,  da  dies  eig.  das  »Geläuterte«  überhaupt.  Oder  ist 
KASPU  (?)  +  lit  =  illit??  Siehe  oben  S.  42  Anm.  "°.  **)  Kaum 
zu  lubusta  zu  ziehen.  In  diesem  Falle  wäre  natürlich  süturta  zu 
lesen.  j)  Marhasi  ist  (auch?)  ein  Land.  Siehe  II  R  50,  65  f. 
und  IV  R  38,  17.  ft)  Wohl  besser  »lud  auf  das  Gewand«.  ")  Mützen 
von  der  Form  eines  abgestumpften  Kegels  mit  Stierhörnern  vorne. 
Schwerlich  karnu  =  »Zinke«  und  agü  karni  =  »Zinkenmütze« 
d.  i.  »Krone« ,  da  die  in  alter  Zeit  in  Babylonien  wohl  kaum  be- 
kannt war.  0°)  Eig.:  der  Herrschaft.  *t)  Eig.:  »Zugehöriges  der 
Gottheit«. 
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®(abim)    pi(sinni  ■?)-marhasi    (abnu)    uknü      ^°(abnu)    (ZA-TU) 
UT-RU     ^Mna  ili   a-gi-su(?)^)    ^^ lu-u-sa-i-nu[-ma] 


^^musrussa-a  ru[-ku-ub?]  ^*i-lu-ti-su  [ra-bi-tim] ")  ^^huräsu  lu'^)- 
[etwa  4—5  Z.]    "ki-is(s,  z)-[etwa  5—6  Z.]    i^su-[  ] 

^^—'^^  [weggebroclien]  ^"lu-u-sal  (?)^)-ma[-am-maJ  ^^  lu-u-sal-bi[-8a] 
32  a-(p)bu-us-sa-at5)-[su]  ^s  ta-am-tu  (?) «)  ^^  lu-as-ku-nu(?)^)[-ma  ?] 
35  (abnu)  hulälu  (abnu)  [huläl  ini?]  ^e^^bnu)  (ZA-TU)  [UT(?)- 
RU(?)  i-na(?)]  "ikaiu  ganiti  [  ]«)  ^^mu-Ya  ir-ti  [su  .  .  ?] 
*oiu-u-sa-ab(?)^)-[bi-it-ma]  ^^hi-is  hurasi  (a[bnu)  ukni?]  ^^(abnu) 
KA  (aianu)  hu[lalu]?  ^^j^a  na-pis[-ti-suj  ^nu-u-as-k[un(?)i<')-ma] 
^^su-kut-ti^O  [akarti?]  -^^su-kut-ti  [süturti?]  *^(abnu)  inat  [  ] 
^«(abnu)  hulalu  (resp.  ZA-TU)  [  ]  ^^(abnu)  pi(sinni?i2) 
[  .r^o^abnu)  hulälu-RU  (ab[nu])^3)  [etwa  2—3Z.]  ^H-na. 
[ ]    52iuf.u-as-ku-nu-ma]    ^H[i? ]  ^^) 

Col.  IV.  ^  lu-u-ah-hi-zu-ma  -i-na  ili  sub-tim-su  ^g^-bat 
,  (isu)  irini  *  lu-us-zi-zu-si-ma  ^  a-di  as-ra-ti  **  i-lu-ti-su-nu  '  ra- 
bi-ti    ^u-sa-as-bi-tu-ma 


')  Bezold:  kaum  su.  So  auch  ich.  ^  Nach  su  ein  wagerechter 
Keil  zu  sehen,  der  der  oberste  Keil  im  Anfang  von  GAL  =  rabü 
oder  E.A  sein  könnte.  *)  So  wahrscheinlich  das  Original.  V  R  KU. 
*)  Sehr  undeutlich,  SAL  nicht  sicher.  ^)  Nicht  sicher.  Könnte  SI 
sein.  ^  So  nach  meiner  Collation.  '')  -nu  sehr  fraglich,  ebenso 
na.  Vom  Zeichen  nur  ein  wagerechter  Keil  vorne  erhalten.  Am 
wahrscheinlichsten  KAM  zu  lesen.  *)  Nach  KAM  2  wagerechte  Keile, 
^)  -iz  nicht  unmöghch.  '")  Die  Spuren  nach  AS  schliessen  KU  aus. 
*')  Zur  Lesung  siehe  Keilinschriftliche  Bibliothek  II,  204  Anm.  * 
und  '"'.  *^)  Nach  KA  =  pi  oder  sinni  Spuren  von  einem  Zeichen. 
")  Zu  sehen  NI,  d.  i.  Anfang  von  ABNU.  »-^  Eine  Zeile  54  (V  R) 
existirte  nicht. 

*)  Falls  die  Ergänzung  richtig (!),  wörtlich:  »das  Gefährt  (Fahr-  und 
Reitthier)  seiner  Gottheit«.  **)  I  R,  28,  1  Col.  II  erwähnt  ein  bit- 
abüsäti  und  auf  dem  von  Oppert  Z.  K.  11,  299f.  veröff.  Vocabular  (s. 
dazu  Delitzsch  ib.  S.  411  ff.)  wird  eine  sa-abüsä[ti],  d.  i.  »die  über 
die  abüsäti  (Gesetzte)«  genannt.  Übersetzung  mit  »Stall«  nur  auf 
Grund  von  hebr.  DDN  u.  D1D«2.  Siehe  Delitzsch,  AVörterbuch  S.  46 f. 
t)  Zur  Ergänzung   siehe  z.  B.   oben  S.   13  Z.  ff,    wo  der    Bau   eines 
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9  Pi(Sinni  ?)-marhasi-stein(e) ,  Krystall  (?)  '^  und  UT-RU-stein(e) 
^'^lud  ich    ^^auf  seine  Mütze  (?)  und 

^^^den  »Drachen«  (eig.  wüthende  Schlange),  (auf)  mit  dem  seine 
(ihre?)  grosse  Gottheit  einherfährt*)  ^^Gold  ...  ^^  .  .  ^^  .  . 
18—29  30  umgab   ich     ^^ ''  und    Hess    [damit]    seinen    (dessen) 

»Stall«  (??)**)  bekleiden.  ^^Ei^-^  Meerf)  ^^ stellte  ich  auf  und 
35Hulalu-stein(e),  Huläl-ini-stein(e)  ^<5UT-RU-stein(e)  ^'^brachte 
ich  ^^in  dem  2ten  (anderen)  Tempel  .  .  .  ^^auf  seiner  Brust 
antt)und  ^^ einen  ...  von  Gold,  Krystall  (?)  ^^ka  (Pi?sinni?)- 
stein(en),  Hulälu-stein(en)  ^^' legte  ich  auf  seine  Kiemen  (??)  *') 
mid  ^^ einen  kostbaren '^^)  Schatz *f)  ^^ einen  hervorragenden"*') 
Schatz*!)  ^Von  Augensteinen  .. .  ^^Hulälu-stein(en)  *^grünem(n) 
Pi(Sinni)-marhasi-stein(en)  ^°.  .  Hulalu-stein(en)  und  .  .  .  stein(en) 
'"'^ legte  ich    ''Mn  .  .  .  .    ^^.  .  .  . 

Col.  IV.  ^liess  ich  fassen  (?  einfassen  ?)  und  *  setzte  sie 
^über  (oberhalb)  seine[rj  Wohnung,  ^die[er]  Cedernwohnung 
und,  ^bis  dass  ich  [sie]  die  Stätten  '^ 'ihrer  grossen  Gottheit 
^einnehmen  Hess  (?)**t) 


(apsü-)abzu  erzählt  wird.  Das  Meer  gehört  zu  dem  Drachen  (der 
Meerschlange,  im  Grunde  =  Tiämat  —  Dinn  —  pn  —  P^l?),  hat  also 
mit  dem  salomonischen  »ehernen  Meer«  nicht  nothwendig  etwas  zu 
thun.  Beachte  aber  doch,  dass  das  »eherne  Meer«  von  12  Rindern 
getragen  wird,  die  ein  Symbol  des  Merodach  sind.  ff)  Cf.  usähiz: 
»ich  besetzte  mit,  legte  ein«.  ")  Übersetzung  und  sogar  Ergänzung 
sehr  problematisch.  Zu  napistu  als  Körpertheil  siehe  v.  A.  IV  R 
29,  4  No.  2  vorhergehh.  ff.  Seiner  Etymologie  gemäss  muss  napistu 
einen  Körpertheil  bezeichnen,  in  dem  sich  das  »Leben«  =  das  »Athmen« 
vor  Allem  sichtbar  zeigt.  Also  Lunge?  oder  Kehle  (insofern  dieselbe 
für  das  Athmen  besonders  wichtig  ist).  Oder  ist  an  der  citirten  Stelle 
napisti  lediglich  =  »Athem«?  Falls  napistu  =  »Lunge«,  könnte 
dasselbe  Wort  als  Theil  eines  »Drachens«  =  »Kiemen«  sein.  "")  Über- 
setzung wegen  Unsicherheit  der  Ergänzung  ebenfalls  unsicher.  Vielleicht 
ist  in  Z.  45  huräsi  =  »Gold«  und  in  Z.  46  sarpi  =  »Silber«  zu  er- 
gänzen. *f)  Zur  Bedeutung  siehe  die  in  Anm.  11  citirten  Stellen. 
**t)  Schwerlich  bezeichnet  das  Wort  (eig.  =  fassen  lassen)  die  Arbeit 
am  Tempel.     Cf.  dullu  sabätu  eine  Arbeit  thun. 
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^[marij-um-ina-ni  i-pu-su  ^*^[ana  sad  (?)]  (isii)^)  irini  (isu)  sur- 
mini ^^[2 — 4  Z.]  -lam  ana  sadi  illi  ^^  [sa  i-ri-is-?]su  ta-a-bu 
^^[etwa  2Z.-{-  lu-u-]  as-pur-ma  ^"^[istu  sadi(?)]  illüti  ^'"^^^ [fehlen] 
23  r  ]  ?  u  [3—4  Z.]    34ina  karnäti(?)2)    35iu.a-s[i(?).     ?     ] 

^^daläti  rabäti  ^^daläti  (isu)  irini  2^tu2)-'a-a-ma^)-ti  ^^lu-u-si- 
bi-su-ma  "^^ina  pa-pa-lia-at  (ilu)  Marduk  ■^^u  (üu)  Sar-pa-[ni]^)' 
tum  ^^lu-u-u-ki-in  ^^ina  a-sa-at  siparri*')  ■^nik(?)^)-ku-ri  (?)^> 
^^  lu-u-as-(p)bu-8i-na-t[i]  *^  sa-gam-mi-si-na  (?)  ^)  ^^  i-na  ku-ru- 
us-si'-*)  ^^sa  iri  mi-si-i  ^^  lu-u-sab-bit  ^"ba-as-mi  la(u)h^°)-mi 
^^  ku-sa-rik-ku  ^^(ud-gal-la  resp.)  ümu  rabü  ^^kalbu  sigü^^) 
^*([ha]  (amilu)-gal-lu  resp.)^^)  nün-amilu 


Col.  V.  ^[suhur(u)]  lalü  (nünu)^^)  ^[i-n]a  (abnu)  ug(k)ni 
^(abnu)  dusi  *(abnu)  sämti  "(abnu)  parüti  ^  [l]u-u-sa-am-lu- 
si-na-ti  ^ ti-lil-ta-su-nu  ^lu-u-sa-as-ki-in-ma  ^(isu)  dalati  il-li^*)- 
tim  ^*^i-na  pa-pa-ha-at  "(ilu)  Marduk  ^-u  (üu)  Sar-pa-ni-tum 
^^lu-u-kin-si-na-a-ti 


*)  Vor  iriui  ein  Zeiclien,  das  nicht  sehr  nach  LSU  aussieht. 
^)  Nach  meiner  Collation:  ?  +  isu  +  Pluralzeichen.  ^)  \  R:  LA» 
Delitzsch:  Ei'stes  Zeichen  ebensogut  tu  als  la.  Nach  meiner  Collation 
TU  sicher.  '')  Nicht  klar.  *)  So  nach  meiner  Collation.  Ende  von 
PA  und  Anfang  von  TUM  abgebröckelt.  ^)  So  (UT-KA-BAR)  Bezoldj 
richtig.  '')  Kaum  richtig.  Das  erste  Zeichen  eher  AR  (=  SI  +  RI), 
das  zweite  könnte  TI  sein.  *)  V  R  in  Übereinstimmung  mit  Original 
bietet  wagerechten  Keil  mit  Schraffii-ung  dahinter.  ^)  Der  kurussu 
einer  Thür  auch  V  R  32,  57  b  erwähnt.  *°)  So  sicher  für  GA  des 
Textes  (siehe  meine  Kosmologie  S,  275).  Original  eher  LUH  als  GA. 
")  Ev.  als  sumerisches  Lehnwort  ur-idimmu  zu  lesen  (siehe  II  R  6,. 
25 ab).  '^)  Siehe  meine  Kosmologie  S.  277.  Nach  Bezold  ^AM  am 
Anfang  der  Zeile  wahrscheinlich.  Nach  meiner  Collation  HA  so  gut 
wie  sicher.  *^)  Zur  Ergänzung  siehe  meine  Kosmologie  S.  277  Anm.  3. 
Nach  meiner  Collation  vor  lalü  Platz  für  suhüru.  ''*)  il-li-tim 
d.  i.  illitim  für  illätim. 

*)  D.  h.  Thüren,  die  sich  um  eine  Axe  in  der  Mitte  drehen. 
**)  Asäti  =  »Zügel«  W'Ohl  sicher.  Siehe  Keilinschriftliche  Bibliothek 
II,  156,  Anm.  **.  Lrspr.  wie  sirritu  =  »Band,  Seil,  Fessel«?? 
f;    Siehe  Anm.  2.     In  Delitzsch's  Lesestücken  ^  ward  unter  No.  74  ein 
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^und  die  Handwerker  fertig  waren  (?),  ^^schickte  ich  ^^znm 
Berge  der  Cedern  und  Cypressen  ^^.  .  .  .  zu  einem  (glänzenden 
d.  i.)  Schneeberge,  ^^ dessen  Duft  schön  ist,  ^^und  von  den 
(glänzenden  d.  i.)  Schneebergen    ^^~^^  [brachten  sie  Cedern  und 

Cypressen  herab]   ....     ^^mit  (?)  Hörnern  (?)     ^^ ich   und 

^^  grosse  Thüren,  ^'^  Thüren  von  Cedernholz,  ^^  doppelte*), 
^^liess  ich  machen  und  ^^in  den  Gemächern  des  Merodach 
"^Hmd  der  Sarpanit    ^^stellte  ich  [sie]  auf.     *^in  »Bändern«  (?)**) 

von  Bronze    '^'^ ^^.  .  .  ich  sie.     *^Ihre  ....    ^^»fasste« 

ich  ^'^in  »Verschlüsse«  ^^von  blankem  Kupfer. f)  ^^Mit  einer 
Schlangeff),  einem  ..  .°)  ^^ einem  Widder*^''),  ^^ einem  »grossen 
Tag«*f),  ^^  einem  wüthenden  Hund**t),  ^"^  einem  Fisch- 
menschen*") 

Col.  V.  ^einem  Ziegenfisch*"),  ^aus  (?)  Krystall  ^Dusü- 
stein  ^ Sämtu**")-stein  ^Parüti-stein  ^»füllte«  ich  sie.  '''Ich 
Hess  dieselben  erstrahlen f*)  (entsühnen?)  ^und  die  herrlichen 
(reinen?)  Thüren,  ^"in  den  Gemächern  ^^ des  Merodach  ^"und 
der  Sarpanit    ^^stellte  ich  sie  aufff*) 


assyrisches  Äquivalent  kurüsu  das  Zeiclien  SA  mit  der  Bedeutung 
»Sehne«  erwähnt.  Da  SA  auch  =  riksu,  markasu  d,  i.  »Band«, 
»Fessel«,  so  wird  kuriisu  (kurussu)  aucli  ein  metallenes  »Band«  be- 
deuten, womit  die  Thür  an  den  Thürpfosten  befestigt  ist,  also  etwa  den 
Verschluss.  S.  II  R  23,  47:  karäs  dalti  =  idilu,  ferner  die  Bemerkung 
zu  a sät  in  Z.  43.  ff)  Siehe  dazu  ZA  III,  206,  Anm.  1.  °)  Siehe  dazu 
meine  Kosmologie  S.  274  f.  °'')  Siehe  ibid.  Index.  *t)  Siehe  ibid. 
S.  487  flf.  Wurde,  wie  ich  jetzt  mit  Sicherheit  sagen  kann,  als  ein 
wildes  Thier,  etwa  als  Löwe  oder  Leopard,  vorgestellt.  **t)  Siehe 
ibid.  S.  277.  *")  Siehe  ibid.  Index.  Nach  K  2148  (gemäss  Dr.  Meiss- 
ners Copie)  w^ar  der  suhüru  »mit  Sternen  erfüllt«.  Diese  Notiz  hilft 
vielleicht  den  genannten  Fisch  identificiren.  **°)  Irgend  ein  (grau-) 
blauer  Stein  (Lazur stein?).  Nach  Delitzsch  =  unW.  f*)  Wörthch: 
»Hess  ihren  Glanz  machen«.  ff*)  Zu  den  Abbildungen  auf  diesen 
Thüren,  die  die  von  Marduk- Merodach  überwundenen  Thiere  und 
Helfershelfer  der  Tiämat  in  ihrem  Kampfe  gegen  Ersteren  darstellen 
und  zu  den  Thierkreisbildern  in  engster  Beziehung  stehen,  siehe 
meine  Kosmologie  S.  309  ff.  (Index  !)  und  Delitzsch ,  "Wörterbuch 
S.  99  ff. 
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1*11    I-sag-ila       1^  mit-lja-ris     MUÖ-DU-DU^)      ^Mu-u-iü-li-lu-ma 

i^is-tu  ti-lil-ti    i'^H-tim  mit-ha-ris    i9sak[-nat?2) ]    ^'^-^^(ab- 

gehröcMt)  ^'>[l-2  Z.]-hx  [3—4  Z.]  ^«[  ]-u-su  za-?^)  ^''[ina] 
Ka-su-si'^)-ma  ^^  pa-pa-ha-at  (ilii)  Marduk  ^^lu-u-si-rib-su-nu-ti 
^°  ni-ga-ti-su-nii  "^^  ra-ba-a-ti  '^- lu-u-i-pu-ns  *^bitu  i-da-di  hi- 
galli  *nu-u-sa-ab(p)-(kid?^)-)lil  ^-'a-na  bi-li  u  bi-il-ti  ^^d-sa-at- 
su-nu  lu-ad-din 


Col.  VI.      i[          ]   ?   [  ]     '(weggehröcMt)    nu-?C).[  j 

^BIT-?'^)   [ Y) 

^rabü'-')  IjuräsL  an-[  j  *)     ''[rabjCiC?)  (abnu)  ug(k)iii  (?)    "ta- 

ri-im-ti  sarpi  (kaspi)  ^ra-bi-ti  "a-na  (ilu)  Marduk  lu-ad-din  (^Y^) 
i°ki-sa-a-ti  ^^sa  kaspi  u  huräsi  ^^a-na  iläni^i)  I-sag-ila  ^^lu- 
ad-din  ul-tu    ^^I-sag-ila    ^^ta-a-bu  u  dami-)-ka    i^api^)-ki-id 


i^a-na  si-ma-[5  Z.  ?]     ^-'a-na  (ilu)   [i'^)  ]    '-''-^'' (weggehröcMt) 

30 [a-na  (ilu)  Marduk  u?ji-^)    ^^(ilu)   [Sar-pa-ni-tum]    3nu-[uC?)i«)- 
zak-ki-(su-nu-ti)]  i^) 


•)  Eine  Gruppe  MUS-DTJ-DU  ist  sonst  mus(su)lahliu  zu  lesen 
in  der  Bedeutung  Zauberer  ?!  (Zimmern,  gegen  meine  Kosmologie  S. 
421.)  Siehe  dazu  II  R  32,  13 e f.  und  IV  E  57,  43  (Zimmern;.  ^)  Nach 
Bezold  SAK  am  Anfang  wahrscheinlich.  ^i  So  nach  meiner  Collation. 
VR  —  RI.  Bezold:  [  ]-u-sun-?  ";  Nicht  etwa  Ka-su-lim-ma  zu 
lesen;  denn  für  su-SI  =  salummatu  existirt  die  dialektische  Neben- 
form su-zi.  Siehe  Brünnow,  List  of  c.  ideogr.  No.  187.  ^)  Pinches  (V  R) 
BIT.  ")  Ein  mit  zwei  wagerechten  Keilen  beginnendes  Zeichen.  Kaum 
tab  +  ?  ')  Könnte  MIS-RIT-SIT  sein.  »,  Hier  stand  vielleicht  der 
Name  eines  geschenkten  Gegenstandes.  ^j  GAL  auf  dem  Original 
nicht  sicher  und  klar.  ^°)  VR:  abnu.  Auf  Original  AD  sicher  und 
DIN  wahrscheinlich.  *^)  Text  AN  -f  AN.  Nach  Bezold  das  zweite 
AN  abnorm.  *^  Text  NIN.  Bezold:  »dam-qa  sicher  richtig.  Aber 
der  kleine  Keil  in  DAM  ist  eigentlich  nur  mit  dem  »Auge  des  Geistes« 
zu  sehen«.  Nach  meiner  Collation  DAINI  zu  fühlen.  *^  So  wohl  das 
Original.  LA  unwahrscheinlich.  "*)  Nach  Bezold  ist  die  Lesung 
Mard[uk]  nicht  sicher,  nach  meiner  Collation  scheint  sie  ausgeschlossen 
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^Huid  (E)sag(k)ila  (machte  ich  prächtig?)  entsühnte  ^^''in  über- 
einstimmender (gleichmässiger)  Weise ein  Schlangen- 
beschwörer. *)  ^''Nachdem  die  (Glänzendmachung,  Rein- 
machmig?    =)    Entsühnmig     '^des    Hauses    in    gleichmässiger 

Weise     ^^ bewirkt  war  (??)     -''-^^  (abgehröcMt)    ^^ '^^ 

^Mm-ch  (in,  nach?)  [das  Thor]  Kasusi**)  und  ^®in  die  Ge- 
mächer des  Merodach  ^^  führte  ich  sie  hinein.  ^""^  Grossartige 
Freudenfeste  veranstaltete  ich   [für]  sie.      ^^^Das  Haus  liess  ich 

mit    (einem)    reichlichem   überschütten  (?)  f )      ^^  Meinem 

Herrn  und  meiner  Herrin    ^"gab  ich  ihre  Geschenke 

Col.  VI.      ^  .  .     ^  .  .     ^  .  .  ich  .  .  .     Mas  Haus  des  Mero- 
dach (?) 

.5+4amEndegj^-^g^^    grOSSCU    [    ?    ]     VOU    Gold « -f  5  am  Ende  gj^^^^j-^ 

grossen  [  ?  ]  von  Krystall "'^  eine  grosse  .  .  .  ff)  von  Silber 

®gab  ich  dem  Merodach.  ^''Geschenke  ^^-on  Silber  und  Gold 
i2*gab  ich  den  Göttern  von  (E)sag(k)ila.  Nachdem  (?)  ich  ^^(E)sa- 
g(k)ila    ^^ Gutes  und  (Gutes)  Schönes    ^''anbefohlen  hatte  (?)^), 

^"^zum  .  .  .  ^'^dem  .  .  .  ~^^^^  (weg gebröckelt)  ^^~^^  machte  ich  ab- 
gabenfrei**^) für  Merodach  und  Sarpänit 


zu  sein.       '^)  Ergänzt  nach  Col.  VII,  8  fF.        '")  V  E  nach  LU  nur  ein 
wagerechter  Keil.     Original  jedenfalls  2. 

*)  Falls  auch  hier  (cf.  Anm.  1)  mus(su)lahhu  zu  lesen  und 
»Zauberer«  zu  übersetzen,  liesse  sich  das  Ganze  vielleicht  übersetzen: 
»und  Isagila  insgesammt  (in  gleicher  Weise)  reinigte  (entsühnte)  ein 
Zauberer«.  Ist  mussulahhu  ein  »Schlangentreiber«  d.  i.  Schlangen- 
beschwörer und  tritt  der  hier  in  Function  mit  Eücksicht  auf  die 
Schlangenwesen,  die  in  dem  Tempel  dargestellt  waren?  (mus  = 
Schlange,  Iah  =  treiben.)  Siehe  schon  Bezold  in  ZA  IV,  430. 
**)  Siehe  zu  diesem  Thor  IV  20,  19  f. ,  wonach  der  in  diesem  Texte 
redende  König  den  Merodach  durch  eben  dies  Thor  in  sein  Gemach 
einziehen  lässt.  Der  Name  bedeutet:  bäb  salummati  d.i.  »Thor  des 
majestätischen  Glanzes«.  f)  Cf.  hebr.  ^^D,  arab.  balla  =  benetzen, 
auch  »wohlthun«,  bullulu  in  Col.  VII,  15  und  bullulu  sonst  =  »ver- 
mischen«, ff)  Zu  tarimta  vgl.  kaum  hebr.  TV\TV\  =  Geschenk,  »Heb- 
opfer«,  wohl  aber  irim(u)  V  R  60,   II,  10;   61,  IV,   53   und  VI,   13. 

Fortsetzung  von  Anma'ktmg  ff  und  die  Anmerkungen  "  und  °"  siehe  S.  HS. 
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33Nür-(ilu)  [  ]    3^a-di  [biti-su^)]     ^Mkli-su  [u2)(isu)kirisu]  ^) 

36lkisa-(ilu)  [  ]    ^'^miiUilu  a-di  [biti-su^)]    ^Hkli-su  u^)  (isfu) 

kiris]^)u    ^^Marduk-mu-bal-lit  gurguru(?)^)    *°a-di  biti-su  ikli-su 
^^u  (isu)kiri-su 


^^a-na  sarri  A-gu-um  "^^sa  pa-pah  (ilu)  Marduk  ^-^i-pu-su 
*^i-sag-ila  ud-di-su 

Col.  Vn.  \ilu)  Marduk  ^a-na  sub-ti-su  ^u-si-ri-bu  "^ki- 
sa-a-tim  ^mari  um-ma-ni  ^su-nu-ti  'ka-du  bitu  iklu  u*)  (isu) 
kirü  ^a-na  (ilu)  Marduk  ^u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum  ^"u-zak-ki-su- 
nu-ti 

^^  sa  sarri  A-gu-um  ^^  ümi-su  lu-u-ar-ku  ^^  sanäti-su  li-ri-ka 
^^pali-su  ina  dum-ki(=  ki)  ^Mu-bu-ul-lu-ul  ^•'sir(?)^)-ri-it 
sami  ^■'rap-su-ti  ^®li-ib-bi-ta-su  ^^ir-bi-tu  ^®zu-un-na  2^1i^)[-iz- 
nu-un-su?]     ^^  {abgeh^öckelt)     ^^  {i\vi)    [...'')  i\\] 


Wurzel  med.  H  (hebr.  cm)  (1 — 5\  Siehe  dazu  Joh.  Jeremias  in  den  Bei- 
trägen zur  Assyriologie  I,  281.  ")  Übersetzung  von  grammatischen 
Gesichtspunkten  aus  sehr  anfechtbar.  Der  Übersetzung  entspräche 
eher  ultu  ana  etc.  apkidu.  "")  Dies  die  einzige  zu  rechtferti- 
gende Bedeutung  von  zukkü.  Eine  eingehende  Erörterung  darüber 
findet  besser  anderswo  einen  Ort. 

')  Ergänzt  nach  Z.  40  f.  *)  Original  Anfang  von  SI  erhalten. 
3)  Text  in  V  R  DIS  +  NA  GAU.  Original  vor  DIS  noch  Spuren  von 
Keilen,  die  mit  DIS  zusammen  Reste  vom  Zeichen  für  Kupfer  (irü) 
sein  könnten.  IRU  -\-  NAG  AR  bekanntlich  =  gurguru.  Siehe 
oben  Col.  II,  24.  Vielleicht  aber  gehört  der  Zeichenrest  hinter  LIT 
zum  Namen  und  deutet  NAGAR  allein  (=  naggaru,  namgaru  = 
Zimmermann,  faber)  die  Berufsthätigkeit  des  durch  denselben  bezeich- 
neten Mannes  an.  '')  So  (Winkelhaken)  richtig  nach  Bezold.  *)  Lesung 
nicht  zweifellos.  Könnte  auch  mus-ri-it  (=  musri't  als  Plural  von 
mus(u)r(t}u  für  musrät)  gelesen  werden.  ^)  Text  TU  vor  und  mit 
Schraffiruug.  Bezold:  LI  (epigraphisch)  wahrscheinhcher  als  TU!  Nach 
meiner  Collation  LI  sicher.  ")  Erhalten  Spuren  eines  Zeichens,  das 
nicht  zu  MARDUK  zu  ergänzen. 

*)  Zu  Mullilu  cf.  z.  B.  ZA  III,  407  fi".  **)  Siehe  oben  Columne 
II,  24.     Dieser  Kunsthandwerker  wird  Avohl  der  dort  genannte  Gold- 
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^^Nür-[  den  ...  er],     ^*sammt  seinem  Hause,     ^^ seinem 

Felde  mid  seinem  Haine,    ^^Ikisa-[  ]    ^'^den  Priester 

(»Sühnepriester«)*)  sammt  seinem  Hause,  ^^ seinem  Felde 
und  seinem  Haine,  ^^Marduk-muballit,  den  »Erzkünstler«**) 
^*^ sammt  seinem  Hause,  seinem  Felde    '^^und  seinem  Haine. 

^^Dem  Agum,  ^^der  das  Gemach  des  Merodach  ^*  baute 
(machte),    '^^(E)sag(k)ila  erneuerte, 

Col.  VH.  'Merodach  ^in  seine  Wohnung  ^hineinführte 
^und  als  Geschenke  ^''jene  »Kunstverständigen«!)  ''mitsammt 
Haus,  Feld  und  Hain  ^für  den  Merodach  ^und  die  Sarpänit 
'^abgabenfrei  machte  ff),  — 


''  von  dem  Könige  Agum  '^  mögen  seine  Tage  lang  sein, 
'^ seine  Jahre  sich  längen,  '* seine  Regierungszeit  mit  Gutem 
'^überströmt  werden!*')  '"'Strahlen  (?)^^)  aus  dem  weiten, 
(breiten)  Himmel    '^möge  ihm  leuchten  (?) *f) !     '^Die  Wolke**f) 

^•^'möge  ihm  Regen  regnen!      ^^ ^^[der  Gott] 

möge  auf 


und  Silberarbeiter  sein,  der,  nachdem  er  einmal  im  Dienste  der  Gott- 
heiten verwendet  worden,  ganz  in  ihren  Dienst  tritt.  Der  Z.  36  er 
wähnte  »Sühnepriester«  wird  wohl  bei  der  Zurück-  oder  Hineinführung 
der  beiden  Götter  oder  bei  Entsühnung  (Heiligung)  des  Tempels  in 
hervorragender  AVeise  betheibgt  gewesen,  vielleicht  der  Col.  V,  15  ge- 
nannte mussulahhu  sein,  der  Z.  33  erwähnte  Nur  [  ]  wird  ebenso 
irgendwie  mit  all  den  im  Obigen  geschilderten  Thaten  und  Werken 
verknüpft  gewesen  sein.  -^  »Erzkünstler«  wird  das  Wort  für  »Metall- 
arbeiter« sein:  A  potiore  (resp.  a  priore)  fit  denominatio.  —  Col.  VII, 
5  werden  die  drei  Genannten  iusgesammt  als  mari  ummäni  bezeich- 
net. Das  könnte  vermuthen  lassen,  dass  Z.  37  MAS-MAS  =  (mas- 
masu  oder)  mullilu  lediglich  einen  profanen  »Reinmacher«  bedeutet. 
Aber  dagegen  spricht  z.  B.  IV  R  63,  50  b  und  um  manu  bezeichnet  alle 
Menschen,  die  irgend  eine  Kunst,  ein  Gewerbe  verstehen,  wozu  nur 
der  eigentliche  Landmann  nicht  gehört,  f)  Siehe  oben  Columne  IV 
Z.  9.  tt)  Siehe  oben  Ergänzung  von  Col.  VI,  32,  °)  Siehe  oben 
Col.  V,  44.  °°)  Zu  saräru  =  »aufleuchten«,  »sehr  hell  strahlen«, 
siehe  meine  Kosmologie,  Index,  Eine  Form  sirritu  mit  Plural  sirritu 
würde  mir  nur  hier  bekannt  sein.  *f)  Nabätu  gelegentlich  für  na- 
bätu  geschrieben.  Siehe  meine  Kosmologie  S.  358 f,  **f)  Für  irpitu 
wie  Col.  IV,  39  lüsibisuma  für  lusipisu. 


150  Inschrift  Agum-kakrimi's. 

2^si-pat  (is[ii)  [kiri?]  ^s^-na  da-ris  [?]  '^Hn-ha  ta-a[-ba]  ^Tü.ti.ß.ü 
^^a-na  sarri  dam-ki  ^^A-gu-um  ^°sa  pa-pa-ha-at  (ilu)  Marduk 
^^i-pii-su    ^^märi  um-ma-ni    ^^u-zak-ku-u 


^■^(iln)  A-nu  u  (ilu)  An-tum  ^^'ina,  sami  lik-ru-bu-su  •'''^^(ilu)  Bil 
u  (ilu)  Bilit  ^''ina  I-kur  si-mat  baläti  ^^li-si-mu-su  ^^(ilu)  I-a 
^^u  (ilu)  Dam-ki-na  *^a-sib  apsi  rabi  '^^balät  ümi  '^^arküti 
*^lid-di-nu-su    -^^ILU-MAG'^)  (ilu)  bilit  mätati  rabäti 

Col.  VIII.  ^si-il-ka  ^li-sak-lil-su  ^(ilu)  Sin  (ilu)  Nannar- 
sami  "^zir  sarrüti^)  ^  a-na  ümi  arküti  ^lid-di-is  ^  it-lum  (ilu) 
Samas  ^i-til  sami  ^u  irsitim  ^''isid  (isu)  kussi  ^^sa^•ru-u-ti-su 
^^a-na  umi  ^^arküti  ^^li-ki-in  ^''(ilu)  I-a  ^''bil  nakbi  ^^ni-mi- 
kam  ^^li-sak-lil-su  ^^(ilu)  Maixluk  ra-im  pali-su  ^^bi-il  na-ak-bi 
^^hi-gal-la-su    ^^li-sak-lil-su 


2^mu-?-?  2^[A?]-gu-um  2«[gu(?)]-u-zu-a  2^[mu(?)3)]-kal-lim  ^»[iZ.-*)]- 
zu-u  ^^[1  Z.5)]  im-mar  ^"([SAJ-GIG  d.  i.)  marustu  (ilu)  Nabu 
^'  u  (ilu)  Sarri  (=  Marduk)  ^^  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Rammäii 
(Addu)     ^^ilani  sirüti    ^*bili  biri. 


( Ünterschnft.) 


')  Zu  lesen  ;lltu-)sirtu  oder  Iltu-rabitu  (magna  dea)?  In  der 
Sintfluthserzählung  111  indess  wechselt  es  und  II  R  55,  1  ab,  ergänzt 
nach  K  4349,  wird  es  tibersetzt  mit  Bilit-iläni.  Also  vielleicht  auch 
hier  Bilit  iläni  i;bilit  mätäti  rabäti)  zu  lesen.  ^)  Lesung  des  im 
Texte  stehenden  sumerischen  nam-lugal-la.  ^)  Kaum:  [u]  kallim. 
*)  Etwa  nach  Z.  26:  [gu?]  zu-u?  *)  Etwa  ul  immar  =  »wird  nicht 
sehen?« 
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^■*  die  »Baiiinpflanznngen«  (?)*)  des  Haines  ^^in  alle  Zukunft 
'^^'  gute  Fruclit  '^^  (hinauf)bringen  (kommen  lassen) !  ^^  Dem 
guten**)  Könige  "^Agum,  ^''der  die  Gemächer  des  Merodach 
^^ baute  (machte)  ^-und  die  Kunstverständigen  ^^abgabenfrei 
machte, 

^^Anu  und  Antu  ^^mögen  ihn  im  Himmel  segnen  ^*^Bel  und 
Bellt  ^'^ 'mögen  ihm  in  Ikurf)  ein  »Lebensschicksal«  be- 
stimmen! ^'•'la  ■^^und  Damkina,  "^Mie  im  grossen  Weltmeer 
wohnen,  '^"'^ mögen  ihm  ein  Leben  langer  Tage  geben!  "^^Die 
»grosse  Göttin«  ff),  die  Herrin  der  grossen  Länder, 

Col.  Vni.  -^möge  ihm  die  (-en  -as)  .  .  .  vollenden!  ^Sin, 
die  Leuchte  des  Himmels,  '^'^möge  ihm  königlichen  Samen  für 
lange  Tage  geben ^)!  ''Samas,  der  Held,  ^'der  Held  Himmels 
und  der  Erde  ^^möge  die  Grundlage  des  Throns  ^^  seiner 
Königsherrschaft  ^^'für  lange  Tage  ^"^ festlegen !  ^^la,  ^^der 
Herr  der  Quellhöhlung ''°)  ^^'möge  ihm  Weisheit  vollenden! 
^'^ Merodach,  der  seine  Regierung  liebt,  ^"^der  Herr  der  Quell- 
höhlung"°)    ^^möge  ihm  seine  reichliche  Fülle  vollenden! 


-nVer *f)  (?)     -5Agum(s)  (?)     ^'^mein   ....     -V(d)er  blos- 

legt  (ans  Licht  bringt)    ^^ ^^wird  .  .  .  sehen  (d.  i.  erfahren) 

^"das  Elend  des  Nabu    ^Hmd   des   (»Königs«   d.  i.)  Merodach, 
^^des  Samas  und  des  Rammän  (Addu),    ^^der  erhabenen  Götter, 

34 


der  Herren  des  Traumgesichts.  *f) 


( Unterschrift.) 


*)  So,  falls  si-pat  für  sippat  steht  (siehe  dazu  oben  K.  B.  II, 
157  Anm.  °*.  **)  damku  ist  ein  Synonym  von  tabu  (siehe  oben 
Col.  VI,  15).  »Gnädig«  heisst  es  nie.  f)  D.i.  die  Erde!  Siehe  meine 
Kosmologie  S.  185  ff.  tt)  D-  i.  im  Grunde  die  schon  oben  genannte 
Bilit.  ")  Liddis  für  liddins(u).  '"')  Siehe  dazu  meine  Kosmologie 
S.  243  if.  *f)  Segen  oder  Fluch,  je  nachdem  in  Z.  29  ul  =  »nicht« 
zu  ergänzen  ist  oder  nicht. 


152  Inschriften  von  babylonischen  Kassiten-Königen. 

^^  dup-pi  (ilu)  Assur-bän-aplu  ^^  sar  kissati  sar  (mätu)  Assür 
(KI)  39 sa  a-na  (ilu)  Assur  u  (ilu)  Bilit  GI^)  ^"(NIR-IG  d.  i.) 
itülü  ZU-NU-UR2)  41  sar  iläni  (ilu)  Assur  '^^man-nu  sa  itabalu^) 
sumi-su  kima^)  sumi-ia  isataru  ^^(ilu)  Assur  u  (ilu)  Bilit  ag- 
gis  izzis  '^*[li]s-ki-pu-su-ma  '^^  [sumi-su]  u'^)  zir-su  ina  mati 
lühalliku") 


Inschriften  von  babylonischen  Kassiten-Königen.') 

Von 

Hugo  Winckler. 


1.    Karaindas*)  (um  1460). 
(Dingir)    Nini     '^  nin    I-an-na     ^  nin-a-ni-ir     '^  Ka-ra-in-da-as 
^  lugal  lig-ga    ^  lugal  Babil    '^  lugal   Ki-iii-gi  Urdu     ^  lugal    Ka- 
as-su-u    9 lugal  Ka-ru-du-ni-ia-as    ^*'I-an-na-ta  i    ^hiiu-uu-ru 

2.    Burnaburias^)  (um  1450). 

Dingir  Utu    ^in  gal  an  ki  a    3di-tar(?)  mah    *A-nun-na-ki 

^Larsa-ma  ti-la    ^lugal-a-ni-ir    '^Bur-na-bu-ri-ia-as     ^lugal  lig-ga 

^lugal  Babil    ^^lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  git    ^^I-bar-ra    ^H  til-la 

^^nin  ud    ul-li-ta  ni-sub-ba     ^^mu-na-ru     ^^ki-bi-is     ^'^mu-na-gi-a 


*)  Da  sonst  an  dieser  Stelle  in  den  Unterschriften  tak-lu  er- 
scheint, so  wird  Gl  das  Ideogramm  dafür  sein.  Aber  ich  kenne  diese 
Anwendung  des  Zeichens  nicht.  ^')  Vielleicht  rein  phonetisch  zunur 
zu  lesen.  Oder  aber  besteht  die  Gruppe  aus  drei  sumerischen  Wörtern  -. 
ZU  (=  idü  =  »wissen«,  lamädu  =  »lernen«),  NU  (=  »nicht«)  und 
UR  (=  ?  ).  Oder  =  idvi  nu-ur  ^^=:  der  da  kennt  das  Licht?)  ^)  Das 
Original  bietet  das  regelrechte  Zeichen  für  TUM  =  tabälu.  '*)  Zu 
einer  etwa  vermutheten  Lesung  kim  =  »anstatt«  zwingt  Nichts.  Ge- 
wöhnlich findet  sich  an  dieser  Stelle  der  Unterschrift  itti  =  »neben«. 
*)  So  Original:  Winkelhaken.  ^)  Lesung  von  HA-A  (=  haläku)  + 
Pluralz.  nach  zahlreichen  Parallelstellen.  '')  Es  folgen  hier  nur  die 
durch  besondere  Inschi-iften  vertretenen  Könige  dieser  Dynastie.  Für 
die  übrigen  Kassiten -Könige  sind  die  synchronistische  Tafel  (Col.  I, 
194  flf.),  sowie  die  sonstigen  Königslisten  zu  vergleichen.     Die  Reihen- 
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^'^ Schrifttafel  Sardanapals,  ^^des  Königs  der  Welt*),  des  Königs 
von  Assyrien,    ^^der  auf  Assur  und  Bilit  vertraut  (?)**),    ^"^Dder 

Herrscher,  der *^des  Königs  der  Götter,  Assur.     *^Wer 

[sie]  fortnimmt  und  seinen  Namen  wie  meinen  Namen  hin- 
schreibt, ^^^ Assur  und  Bilit  mögen  ihn  zorngewaltigff)  und 
wuthheftigff)  niederwerfen  und  '^•''seinen  Namen  und  seinen 
Samen  im  Lande  vernichten ! 


Inschriften  von  babylonischen  Kassiten- Königen.') 

Von 
Hugo  Winckler. 


1.    Karaindas»)  (um   1460). 
^Der  Nana,    ^der  Herrin  von  I-anna,    ^seiner  Herrin,    '^hat 
Karaindas,    ^der  mächtige  König,    ''König  von  Babylon,    ''König 
von  Sumer  und  Akkad,    »König  der  Kassü,     ^König  von  Kar- 
dunias,    ^•'in  I-anna    ^^ einen  Tempel  gebaut. 

2.    Burnaburias ^)  (um  1450). 

Dem  Samas,     ^dem  grossen  Herrn  des  Himmels   und  der 

Erde,     ^dem  erhabenen  Richter    *der  Annunaki,     -^  w^elcher  (?) 

Larsa    belebt  (??),     "^seinem    König,     '^hat    Burnaburias     »der 

mächtige   König,     ^  König    von    Babylon     ^*^ König   von   Sumer 

und  Akkad    ^^I-barra,     ^^den  Tempel ^^der  seit  ewig 

verfallen  war,    ^^  erbaut  und    ^*^  wieder  hergestellt. 


folge  dieser  Kassiteu-Könige  ist:  Karaindas,  Kurigalzu  I,  Burnaburias, 
Karacbardas,  Kurigalzu  II  u.  s.  w.  S.  für  die  näheren  Ansätze  Winckl., 
Gesch.  Assyriens  und  Babyloniens  (1892)  S.  85ff. ,  sowie  die  betr.  Ab- 
schnitte in  den  Geschichtswerken  von  Tiele  und  Hommel.  *j  Auf 
einem  Backsteine.  IV  R  36,  3.  ^)  Auf  Backsteinen  vom  Sonnentempel 
in  Senkereh.     I  R  4,  XIII. 

*)  Dass  kissatu  in  dieser  Verbindung  nicht  =  »Schaaren«,  folgt 
meiner  Meinung  nach  daraus,  dass  es  hier  nie  kis-sa-a-ti  geschrieben 
wird,  dass  es  nicht  =  »Schaar«  ist,  daraus,  dass  es  das  sonst  nie  heisst 
und  diese  Verbindung  die  Übersetzung  nicht  fordert,  dass  es  Etwas  wie 
»Gesammtheit«  bedeutet,  daraus,  dass  es  sonst  diese  Geltung  hat,  dass 

Fortsetzung  von  Anmerkung  **  und  die  Anmerkungen  f  und  ff  siehe  S.  154. 


154         Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Kammän-sum-iddin  etc. 

3.    Kurigalzu  (um  1400). 

a.  ^)  Dingir  In-lil  -lugal  kur-kiir-ra  ^lugal-a-ni-ir  ^Ku-ri- 
gal-zu  ^sanga  (?)  (dingir)  In -lil  ''i  U-gal  i  ki-ag-gi-ni  ^i  sag  sag 
bi  (?)    ^hu-mu-iin-ru 

b.^)  Ku-ri-gal-zu  ^sanga(?)  ^(dingir)  In-lil  •^ lugal  lig-ga 
nugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  '^ lugal  AN.UB.DA-IV-ba  ^i-gal-mah 
^laba-ra  ^nin  ud  ul-li-a-ta  al-sub-bu-da  ^^mu-na-ru  ^^ki-bi-su 
^^ni-gi-a 

c.^)  (Dingir)  Nanna  ^lugal-a-ni-ir  ^Ku-ri-gal-zu  ■^sanga(?) 
^(dingir)  In-lil  ''lugal  lig-ga  Uugal  Ki-In-gi  (ki)  ^Urdu  ^lugal 
AN.UB.  Dat.  IV-ba  ^^^i  Sid-lal-raah  ^H  laba-ra  ^^ai-gub-bu-da 
^^mu-na-ru    ^^ki-bi-su    ^^ni-gi-a 

d.^)  (Dingir)  Marduk  ^lugal-a-ni-ir  ^Ku-ri-gal-zu  ^dumu 
Bur-na-bu-ri-ia-as    ^  in-na-an-ba 


Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Rammän-sum-iddin, 
Rammän-nädin-ahi,  Mili-Sihu 

(1249—1198)5). 

Von 
F.  E.   Peiser. 

Grenzstein  No.  103. 
Col.  I.     Bitu  Ta-rim-a-na-ili-su  (am)  bal    ^i-na  sarri  Ram- 
man-sum-iddin 

es  ganz  concret  »AVeit«  d.  i.  diese  untere  Welt  (=  Erde)  bedeutet,  dar- 
aus, dass  es  in  eben  der  in  Eede  stehenden  Verbindung  mit  KI-SAR, 
d.  i.  »Gesammtheit  des  Unteren«  wechselt.  Siehe  meine  Kosmologie 
S.  1  ff.  **)  Siehe  Anmerkung  1.  f)  Die  Bedeutung  dieser  2  Zeilen 
ist  mir  nicht  klar;  zum  Folgenden  gehört  sie  nicht,  da  IV  R  62,  67b 
in  einer  Unterschrift  XIR-IG  ZU-XU-UR  (ilu)  Mu-zib(-ib)-ba-sa-a  (= 
des  Gottes,  der  einen  guten  Namen  nennt)  am  Schluss  der  Formel  steht. 
Demnach  gehören  sie  zum  Vorhergehenden  als  Apposition  zu  dem  Sub- 
ject,  dem  Könige  Assurbän(i)ai)lu,  oder  stehen  für  sich  und  dann 
möglicherweise  als  Anfang  einer  grösseren  zu  ergänzenden  Formel. 
Man  kommt   vielleicht  mit  der   zweiten  Annahme  überall  bequem  aus 
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3.    Kurigalzu  (um  1400). 

a.^)  Dem  Bei,  ^dem  Herrn  der  Länder,  ^seinem  Herrn, 
■^hat  Kurigalzu  ^sakkanak  Bil's,  *^den  Tempel  U-gal,  seinen 
Lieblingstempel,    ^ ^gebaut. 

b.^)  Kurigalzu,  ^sakkanak  ^Bels,  '^der  mächtige  König, 
^  König  von  Sumer  und  Akkad,  "König  der  vier  Weltgegenden, 
^hat  den  Tempel  Gal-mah,  ^den  alten,  ^welcher  seit  ewig  ver- 
fallen war    ^''erbaut    ^^  ^^und  wieder  hergestellt. 

c.^)  Dem  Nannar,  ^seinem  Herrn,  ^hat  Kurigalzu  '^der 
sakkanak  ^Bels,  '''der  mächtige  König,  ''König  von  Sumer  und 
Akkad,  ^König  ^der  vier  Weltgegenden,  ^''den  Tempel  Sid- 
lal-mah,  "den  alten  Tempel,  ^Men  verfallenen,  ^^ gebaut, 
i-i  1^  wieder  hergestellt. 

d.*)  Dem  Marduk,  ^seinem  Herrn,  ^hat  Kurigalzu,  ^der 
Sohn  des  Burnaburias    ^(dies)  geschenkt. 


Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Rammän-sum-iddin, 
Rammän-nädin-ahi,  Mili-Sihu 

(1249—1198)5). 

Von 
F.   E.   Peiser. 

Grenzstein  No.   103. 

Col.  I.      ^Das  Haus  des  Tarim-ana-ilisu,  des Beamten, 

^ —  nicht  war  vor  dem  König  Ramman-sum-iddin 


und  übersetzt  gemäss  Anm.  2:  des  Herrschers,  der  da  kennt  das  Licht 
des  Königs  der  Götter  Assur.  ff)  In  aggu  und  izzu  liegt  sowohl 
der  Begriff  des  Zorns  als  auch  der  der  Gewaltsamkeit. 

»)  Backstein  aus  Akkerkuf.  I  R  4,  XIV,  1.  ^)  Auf  Backsteinen  aus 
Mugair.  ib.  2.  *)  Ebendaher,  ib.  3.  ■*)  Auf  einem  Onyx  (Auge  einer 
Statue).  S.  Lehmann  in  ZA  V  417.  ^)  Diese  Inschrift  befindet  sich  auf 
einer  Stele,  die  jetzt  im  Brit.  Museum  aufbewahrt  wird,  No.  103  des 
Nimroud  Central  Saloon,  und  ist  in  dankenswerther  Weise  publicirt,  ohne 
Umschrift  und  Übersetzung,  von  Belser  in  »Beiträge  zur  Assyriologie«  II, 
187  S.  Einige  Verbesserungen  konnten  mit  Hilfe  eines  von  der  Verwaltung 
des  Brit.  Mus.  freundlichst  übersandten  Abklatsches  festgestellt  werden. 
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^sumu   lä   ibsi^)   istu   il-lik   ku  ...     "^sarru  Rammän-sum-iddin 

...     ^  bitu    Ta-rim-a-na-ili-sii ^  a-na   Ur-Bilit-muballitat- 

mitüti  '' ahi  Ta-rim-a-na-ili-su  ....  ^ul ^~^^  (unleser- 
lich)   ^^id-bu-bu  ....    ^'^  ür-Bilit-muballitat-mitüti ^^sarru 

Rammän-smn-iddin ^^Bil-iddin  mar  a-ni  ....    ^°ga-in-na 

Nippuri  ....    ^^Ku-du-ra-na  mar  Bil- ^^u  ahi  mari  sum- 

su -^mari-a  mi ^*sarru  Rammän-sum-iddin 

^^i-sal-su-nu-ti-ma    ^^ki-i  Ud-du-(ilu) ^^u  Nin-ib- 

^^a-na   ah-hu-ti   a-na  Ta-rim-a-na-ili-su     -^la  kir-bu  iklu  la  kul- 

du^)  ku  (?)...  .    ^^u  sa  Ki-din-(ilu)  Nin ^^um-ma-su 

la  zu-uk-ku-ra[-at]  ^^a-na  sarri  ik-bu[-ni]  ^^sarru  i-bu-uk-su- 
ti-ma  .  .  .  ^*ar-ki  bitäti  ba  bi  (?)  ....  ^^u-si-id-di-su-nu-ti  ^^u 
bit  Ta-rim-a-na-ili-su  .  .  .  ^^sarru  Rammän-sum-iddin  ^^a-na  Ur- 
Bilit-muballitat-mitüti  ...     ^^  ahi   Ta-rim-a-na-ili-su   (amilu)    hal 

*^i-na  sarri  Rammän-nadin-ahi    '^^ -da-a  mar  A-dal-la-li  .... 

*^mar  mari  amilti  sa  biti  Ta-rim-a-na-ili-su  i-na  mu-uh 

,  id-bu-um-ma  **Ur-Bilit-muballitat-mitüti  ^^sarra  Rammän-nadin- 
ahi   it-ma     ^^  .  .  .  .  Bil-sum-im-bi     ^^ di  ....     Marduk- 

issak-sami  bil  biti    ^^gu-ln-na  Nippuru 


Col.  IL      ^Ta-rim-a-na-ili-su     -mar   Nin-ib-.  .  .-tu-u 

....     3 ri  .  .  .  .   (das  Folgende  ist  unlese^dich).     ^^.  .  .  .   ar-ki 

bit  A-na-du-sa  ....     ^^ su  u-si-id-di  ....     ^^  u  ...  bit 

Ta-rim-a-na-ili-su  ^^  id-di-in-nu-ma  ^^  Ur-Bilit-muballitat-mütüti 
^''as-su  10  gur  (?)  (si)   ziru   sa   i-na  ....   (si)  ziru    *^a  ....   su 

a   an ^^  mar  Ta-rim-a-na-ili-su    *^  sarru 

Rammän-[nadin-ahi] '^^a-na  Bi-la-ni ^^Amil-Nabü 

^^  it-ti  Ur-Bilit-muballitat-mitüti    ^^  sarru   is-pur-su 

ma    ^^SAK  ikli  su-a-tu  .  .  .  si(?)-ma 

Col.  III.  Hi-im-su  a-na  sarri  ^Rammän-nadin-ahi  u-tir-ma 
^10  gur  (si)  ziri  sa  a-na  Bila-ni    ^na-ad-nu  sarru  ip-kir-ma 


')  so  Abklatsch.      -)  für  kusdu! 


Col.  I,  3—48;  Col.  II,  1-48;  Col.  III,  1-4.  157 

^der  Name*),    seit  gegangen  war  ....      ^Der  König  Rammän- 

sum-iddin   hatte     ^das  Haus    des  Tarim-ana-ilisii,    [des - 

Beamten],  ''dem  Ur-Bilit-muballitat-mitüti ,  ^  dem  Bruder  des 
Tarim-ana-ilisu, ^nioht  [gegeben] ^~^^  (unleser- 
lich)    ^^  sie   klagten ^'  Ur-Bilit-muballitat-mitüti 

....    ^^der  König  Rammän-sum-iddin ^^Bil-iddin, , 

^"der  ...  .-Beamte  von  Nippur  ....    ^^Kudurana,  Sohn  des  Bil- 

22  und    die   Brüder    und    Söhne    seinen   Namen 

23 meine  Söhne ^ij^jej.   König  Rammän-sum-iddin  .... 

25 fragte  sie  und,    26dass  »Uddu-(ilu)  ....    27und  Ninib- 

2^ zur  Bruderschaft  mit  Tarim-ana-iHsu  nicht  gekommen  waren, 

2^  das  Feld   nicht  in  Besitz   genommen  war  (?) ^^und 

Kidin-Nin ^^ seine    Mutter    nicht    genannt   war,« 

32  dem    Könige    sagten    sie.      ^^Der    König    wies    sie    ab    und 

3*  darnach   die   Häuser ^5  ^jegg    qj.   gje    kundmachen 

3^  und   das   Haus    des    Tarim-ana-ilisu  ....     ^^  gab   der   König 

Rammän-sum-iddin     ^s  ^^^^    Ur-Bilit-muballitat-mitüti    

3^dem  Bruder   des   Tarim-ana-ilisu,    des -Beamten.     ^'^Vor 

dem  Könige  Rammän-nadin-ahi    ^^klagte -da,  Sohn  des 

Adallali  .  .  .  . ,  *2  Enkel  der  Frau  des  Hauses  des  Tarim-ana- 
ilisu     ^3  jjj    betreff" ,     und      *^  Ur-Bilit-mubaUitat-mitüti 

'^^sprach  zu  dem  Könige  Rammän-nadin-ahi,    ^^ Bil-sum- 

imbi    ^^ di Marduk-issak-sami ,    der  Herr  des 

Hauses,    *^der -Beamte  von  Nippur, 

Col.  II.      ^Tarim-ana-ilisu 2gohn   des   Ninib-.  .  .  . 

tu  ...  .     3 (^(^as  Folgende  ist  unleserlich),     ^s^iamach 

das  Haus  des  Ana-dusa ^e machte  er  kund  .... 

3^ und  .  .  .  das  Haus  des  Tarim-ana-ilisu  ^Sgab  er;  und  ^^Ur- 
Bilit-muballitat-mitüti    "*" betreffs    10  gur  Saatfeld,    welche  mit 

.  .  .  Saatfeld'  *^ ^2gojjn  ^jgg   Tarim-ana-iHsu,     ^Mer 

König  Rammän-nadin-ahi ^*  dem   Bilani  ....     ^^  Amil- 

Nabü ^^  mit   Ur-Biht-muballitat-mitüti     "^^  sandte    der 

König  ihn und    '^^»die  Seite  jenes  Ackers  ist  bezahlt.«  (?) 

Col.  III.  ^als  seinen  Bericht  brachte  er  dem  König  2 Ram- 
män-nadin-ahi;  und  3 10  gur  Saatfeld,  das  dem  Bilani  ^ge- 
geben war,  nahm  der  König  zurück  und 


*)   Oder:  das  Haus  des  etc.  hatte  vor  dem  König  R.  nicht  einen 
Namen,  seit 


158     Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Rammän-sum-iddin  etc. 

^  a-na  käti  Ur-Bilit-muballitat-mitüti  id-din  ^  u  Bil-sum-im-bi 
''gu-in-na  Nippuri  ^sarru  ti-i-ma  is-kun-su-ma  ^ku-nu-uk  simi 
ikli  ^°sa  a-na  hiti  sa  Bi-la-ni  sa-ak-nu  ^^Ri-mu-ta  u  Tab-nu-ta 
^^mari-su  sa  Bl-la-ni  ^^is(?)-sa-am-ma  ^'^a-na  Ur-Bilit-muballitat- 
mitüti   id-din    ^^Ur-Bilit-muballitat-mitüti     ^^i-na  mi-it-gur-ti-su 

^''ku-sa-ad  sa-ai-raa-a-ni    ^^la li-i  a 24  (ka)  si.bar 

^^ ki-i  840  si.bar  gis.bar  5  ka    ^°ikli ku-ru-ub 

ibsi-i  gis.bar  tap-ki  (?)  ^^sim  .  .  .  ma-na  su  huräsi  ^^ki-i  .... 
kaspi-su-nu  ^^i-na  pa-an  Nam-sa-dür-Bil  ^'^i-na  pa-an  Ur-Bilit- 
muballitat-mitüti  ^^Bil-sum-im-bi  ^^gu-in-na  in-du-ud-ma  ^^a-na 
Ri-mu-ti  u  Tab-nu-ti  ^^mari-su  sa  Bi-la-ni  iddin-ma  ^^iklu  su- 
a-tu  ip-tu^)-ur  ^°abnu(?)^)  la  ta-a-ra  u  la  ra-ga-mi  ^^sa  Ri-mu-ti 
u  Tab-nu-ti  ^^  mari-su  sa  Bi-la-ni  ^^  Ur-Bilit-muballitat-mitüti 
is-ba-at  ^^  u  Bil-sum-im-bi  ^^  gu-in-na  u-si-is-mi-ma  ^^  ik-nu- 
uk-ma  im-hur  ^'^ Bil-sum-im-bi  gu-in-na  ^^u  Ur-Bilit-muballitat- 
mitüti  ti-im-su-nu  '^^a-na  sarri  Rammän-nadin-ahi  u-tir-ru-ma 
^"30  (gur)  (si)    ziru  [ina]  KAN.    18  (ka)    istin   ammatu   rabi-tu' 

*^ugar    (mz)    (ilu)    Nin-sar     *^kisad    (näru)    Nin(?)-na 

pihat  Nippuri  ^^bit  Ta-rim-a-na-ilu-su  ^^iklu  10  gur  (si)  ziru 
sa  a-na  Bi-la-ni  ^^a-na  simi  na-ad-nu-ma  ^^Ur-Bilit-muballitat- 
mitüti  ip-tu^)-ur^)    ^''us  ilü  pa-an  iltaui    '^^us.sa-du  bitu 

^^us  saplü  pa-an  süti    ^°us.sa-du  bitu 


Col.  IV.  ^sak  ilü  pa-an  abarri  ^kisad  (näru)  Ni-ni-na 
^sak  saplü  pa-an  sadü  '^at-pi-ir-tu  pa-an  gi  ....  °sarru  Ram- 
män-nadin-ahi ^  ik-nu-uk-ma  '^  a-na  Ur-Bilit-muballitat-mitüti 
^mar  Sa-a-mi-pa  (am)  hal  ^ahi  Ta-rim-a-na-ili-su  ^''id-di-in-ma 
^^ul-tu  Ur-Bilit-muballitat-mitüti  ^-i-mu-tu  Ahu-da-ru-u  ^^mar 
Bil-ki-di-ni  ^'^iklu  su-a-tu  ina  da-na-ni  ^^i-ki-im-ma  Marduk- 
kudur-usur 


*)  Für  tu!      ^)  So  glaube  ich  auf  dem  Abklatsch  zu  lesen. 


Col.  III,  5—50;  Col.  IV,  1—15.  159 

^gab  es  in  die  Hand  des  Ur-Bilit-muballitat-mitüti.  ^Und  Bil- 
.sum-imbi,  ^dem  .  .  .  .-Beamten  von  Nippnr  ^sandte  der  König 
Befehl  und  ^die  Preistafel  des  Feldes,  ^''welche  im  Hause  des 
Bilani  niedergelegt  war,  ^^ brachten  Rimütu  und  Tabnütu, 
^^die  Söhne  des  Bilani,  ^^und  ^*er  gab  sie  dem  Ur-Bilit-mu- 
ballitat-mitüti. ^•''Ur-Bilit-muballitat-mitüti  ^^in  seiner  Über- 
einstimmung    ^^  das   als   Preis    genommene     ^^  nicht ; 

24  (ka)  Korn    ^^ als  840  (gur)  Korn,  (nach  dem)  Maass 

von  5  ka,    ^^ indem  das  Feld war,  Pacht, ; 

^Men  Preis  von  ....  minen  des  Goldes    ^^als ihres  Geldes 

^^maass   vor  Nam-sa-dür-Bil    ^^und   vor  Ur-Bilit-muballitat-mü- 

tüti    "^ Bil-sum-imbi    ^''der -Beamte  und     ^^dem  Rimütu 

und  dem  Tabnütu,  "^Söhnen  des  Bilani,  gab  er  und  ^^ jenes 
Feld  löste  er  aus.  ^"^Eine  Tafel,  nicht  umzuwenden  und  nicht 
zurückzufordern  ^^von  selten  des  Rimütu  und  des  Tabnütu, 
^^den  Söhnen  des  Bilani,  ^^nahm  Ur-BiHt-muballitat-mitüti ; 
^•^und  Bil-sum-imbi,  ^"der -Beamte,  verkündete  sie,  ^''sie- 
gelte und  nahm  sie.     ^^Bil-sum-imbi,    der -Beamte,    ^^und 

Ur-Bilit-muballitat-mitüti  sandten  ihren  Bericht  ^^dem  Könige 
Ramraän-nadin-ahi,  und  ^°30  gur  Saatfeld,  gemessen  nach  der 
auf   der    Basis    einer    grossen    Elle    berechneten    Einheitsfläche 

von  18  ka,-    '^^Boden  von -Nin-sar    "^^am  Ufer  des  Mnna 

im  Verwaltungsbezirk  von  Nippur,  '^^das  Grundstück  des 
Tarim-ana-ilisu,  ^* Acker  von  10  gur  Saatfeld,  das  dem  Bilani 
^^ gegen  Kaufpreis  gegeben  war,  und  dass  ^''Ur-Bilit-muballitat- 
mitüti  ausgelöst  hatte  —  ^^  obere  Langseite  gen  Norden    ^^an- 

stossend  das  Haus ,    ^^  untere  Langseite  gen  Süden    ^"^an- 

stossend  das  Haus , 

Col.  IV.      ^  obere   Breitseite    gen   Westen     ^  das   Ufer   der 

Ninina,    ^untere  Breitseite  gen  Osten   ^ 

■^  siegelte   der   König   Ramman-nadin-ahi     ''  und    '^  gab    sie   dem 

Ur-Bilit-muballitat-mitüti,     ^dem  Sohn  des  Sämipa,  dem - 

Beamten,  ^Bruder  des  Tarim-ana-ilisu;  ^'^und  ^^ nachdem  Ur- 
Bilit-muballitat-mitüti  ^^gestorben  war,  hatte  Ahu-darü,  ^^der 
Sohn  des  Bil-kidini  ^* jenes  Feld  mit  Gewalt  ^^weggenommen; 
und  Marduk-kudur-usur, 


^)  So  Abklatsch. 


160  Insclirift  aus  der  Zeit  der  Könige  Eamman-sum-iddin  etc. 

^^mar  Ur-Büit-muballitat-mitüti  ^'^sarru  ]Mi-li-(ilu)  Si-hu  ^^us- 
id-ma  it-ti  a-ha-rais  -^^i-sal-su-nu-ti-ma  ^"Ahu-da-ru-u  a-na  sarri 
^^ki-a-am  ik-bi  ^^Ta-rim-a-na-ili-su  (am)  hal  ^^sumu  lä  ibsii-u^) 
ahii-u-a  ^^a-na  ah-hii-u-ti  "''a-na  Ur-Büit-muballitat-mitüti  ^^ul 
ku-ur-ru-ub  ^'^  ul-tu  a-na-ku  si-ih-ri-ku  ^^  u  Nabü-saki-in-sumi 
^^bit  Bil-ki-di-ni  ^^sa^)-ab-tu  i-na  su-'-a-ti  ^^Rammän-nadin-abi 
a-bu-ka  ^^ikil  Ta-rim-a-na-ili-su  (am)  bal  ^^sumu  lä  ibsi-i 
ahi-i-a  ^^ik-nu-uk-ma  ^^a-na  Ur-Bilit-muballitat-mitüti  ^^id-din 
sarrii  Mi-li-(ilu)  Sihu  ^' it-ti  a-ha-mis  ^^dnppi(?)^)  a-na  hur- 
sa-an  ^^il-tu^)-ra-as-su-nu-tim-ma  ^^Ahu-da-ru-u  *^.  .  .  a-na  Ta- 
rim-a-na-ili-su  *^a-na  ah-hu-u-ti  la  kir-bu  ^^u  iklu  ul-tu  biti 
**sa  Bil-ki-di-ni    ^'^ da-la-la  gal)  zu    ^''\  .  .  .-di-i-a-ma-ti 


Col.  V.  ^mari  Bil-ki-di-ni  ^abi-su  i-sal-ma  ^u-sa-ad-di-ma 
^  a-na  hur-sa-an  la  il-lik  ....  "^  i-na  satti  sa-a-si  ^  i-mu-ut-ma 
^  ul-tu  Abu-da-ru-u  ^i-mu-tu  '-•  Marduk-kudur-usur  ^"ti-im-su 
a-na  .sarri  "Mi-li-(ilu)  Si-bu  u-tir-ma  ^^  it-ti  Bil-nadin-sum 
^^  marisu    sa   Aba-da-ri-i     ^^  duppi  (?)  ^)    a-na    hur-sa-an     ^^  a-na 

(mahäz)  parakki  tur ^^Ll-tu'^)-ra-as-su-um-ma   ^^i-na  hur-sa-an 

i-na  (mahäz)  parakki  tur  ^^Mai'duk-kudur-usur  iz-kam-ma  ^^ti- 
im-su    i-na    (mahäz)    Ak-ka-di     ^^  a-na    sarri    Mili-(ilu)    Si-hu 

^^ -ma  sarru  Mi-li-(ilu)  Si-hu    ^^bitu  Ta-rim-a-na-ili-su  (am) 

hal  ^^ik-nu-uk-ma  ^*a-na  Marduk-kudur-usur  ^^mar  Ur-Bilit- 
muballitat-mitüti  -^a-na  ü-um  sa-a-ti  id-din  ^^ma-ti-ma  a-na 
ar-kat  ü-mi  ^^i-na  ahi  mari  ^^nisüti  u  sa-la-ti  ^"sa  biti  Ta- 
rim-a-na-ih-su  ^Hi  biti  Bil-ki-di-ni  ^^ma-la  ba-su-u  sa  il-lam-ma 
^^i-na  mn-uh  biti  Ta-rim-a-na-ili-su  ^"^i-da-ab-bu-bu  i-rag-gu-mu 
^^  u-sar-ga-mu  u-ma-'-a-ru  ^^  u-sa-ah-ha-zu  u-sad-ba-bu  ^^u-sat- 
ba-lu  iklu  an-nu-u  ^^ul  nadin-mi  i-kab-bu-u  ^^ku-dur-ri  ikli 
su-a-tu 


')   so   Abklatsch.       ^   so  Abklatsch.       ^)  dup- auf  dem  Ab- 
klatsch zu  sehen. 


Col.  IV,  16—46;  Col.  V,  1—39.  161 

^''Sohn  des  Ur-Büit-muballitat-mitüti,  ^''flehte  den  König  Mili- 
Sihii    ^^an,  und  mit  einander    ^^  fragte  dieser  sie,  und    ^°Ahu- 

darü  sagte   zum  Könige     ^^also:     ^^Tarim-ana-ilisu,  der - 

Beamte,  ^^der  einen  Namen  nicht  hatte,  mein  Bruder,  ^^zur 
Bruderschaft  ^^zum  Ur-Bilit-muballitat-mitüti  ^*'war  nicht  ge- 
kommen ,  ^^  seitdem  ich  klein  war ;  ^^  aber  Nabü-sakin-sumi 
'^^hatte  das  Haus  des  Bil-kidini  ^^genommen;  deswegen  ^Hiatte 
Ramman-nadin-ahi ,    dein  Vater,     ^^den   Acker   des   Tarim-ana- 

ilisu,    des -Beamten,     ^^  der    einen    Namen    nicht    hatte, 

meines  Bruders,  ^* gesiegelt  und  ^^Ur-Bilit-muballitat-mitüti 
^'^  gegeben.  Der  König  Mili-Sihu  schrieb  ^^mit  (ihnen)  zu- 
sammen ^^ Tafeln  (?)  nach  Hursän  ^^für  sie  und  '*°»Ahu-darü 
^^ war  zu  Tarim-ana-ilisu  "^^zur  Bruderschaft  nicht  ge- 
kommen; ^^und  der  Acker  (gehörte)  zum  Hause  '^^des  Bil- 
kidini«.     ■^•' dalala-gab-zu  (?)    '^^ -di-amati, 

Col.  V.  ^die  Söhne  des  Bil-kidini,  ^  seine  Brüder,  fragte 
er  und  ^machte  kund  und  ^nach  Hursan  war  er  nicht  ge- 
gangen        -^In  jenem   Jahre     ^ starb   er;    und    ''nachdem 

Ahudarü  ^gestorben  war  ^brachte  Marduk-kudur-usur  ^''seinen 
Bericht  dem  Könige  ^^Mili-8ihu  und  ^^zugleich  mit  Bil-nadin- 
sum,    ^^dem  Sohne  des  Ahu-dari,    ^* Tafeln  nach  Hursän    ^'*zur 

Stadt ^"schrieb   er   für   ihn    und     ^''in  Hursän   in   der 

Stadt -^^ward  Marduk-kudur-usur  frei  von  Schuld  (?)  und 

^^ seinen  Bericht  in  Akkad  ^''dem  Könige  Mili-Sihu  ^^[gab  er] 
und  der  König  Mili-Sihu  "^siegelte  das  Haus  des  Tarim-ana- 
ilisu,  des -Beamten,  "^und  ^*gab  es  an  Marduk-kudur- 
usur,  ^^den  Sohn  des  Ur-Bilit-muballitat-mitüti  -*^auf  ewige 
Zeiten.  ^^Wann  immer  —  für  die  späteren  Tage  —  ^^(wer) 
von  den  Brüdern,  Söhnen,  ^^ männlichen  und  weiblichen  Ver- 
wandten ^^von  dem  Hause  des  Tarim-ana-ilisu,  ^^und  dem 
Hause  des  Bil-kidini  ^^  so  viel  ihrer  sind,  wer  da  auftritt  und 
^^ betreffs  des  Hauses  des  Tarim-ana-ilisu  ^"^ Klage  führt,  zurück- 
fordert, ^-^zurückfordern  lässt,  entsendet,  ^^ beauftragt,  klagen 
lässt,  ^'^ fortreissen  lässt,  ^^  »jener  Acker  ist  nicht  gegeben« 
sagt,    ^^den  Grenzstein  jenes  Ackers 


")   für  tu! 
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162     Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Rammän-sum-iddin  etc. 

'^^^i-na  su-ur-ti  mala  ba-su-u  ^^(am)  sa-ak-la  sa-ak-ka  ^^la  mii- 
da-a  u-sa-ak-ka-ru  '^^u-na-ak-ka-ru  u-hal-lik-ku  *^i-sa-ta  u-sa-ak- 
ka-mu  '^^a-iia  rai-i  u-sa-ad-du-u  '^'^u  lu-u  i-na  i-pi-ri  '*'^u-sa-at- 
raa-ru    ^»Anii(?)i)  Bil  u  I-a 

Col.  VI.  ^ilani  rabü-tu  i-na  ag-gi  ^libbi-su-nu  li-kil-mu-su 
^Sin  Samas  Rammän  Marduk  *isid-su  lip^)-hu  •''(ilu)  Nin-dim-su 
u  (ilu)  Ba-kad  *"'a-la-la  ta-a-ba  '^  a-na  si-im-ti-su  ^la-a  i-man- 
nu-u  ^  Samas  Rammän  iläni  bili  di-ni  '^di-in-su  la  us-ti-is-si-ru 
^^  (ilu)  Pap-ii  pir'  I-sa-ra  bil  ku-dm'-ri  ^^  ku-dur-ra-su  li-na-kir 
^^(ilu)  Uras  u  (ilu)  Bilit-ikalli  ^^i-na  limut-ti  us  us  su  ^^(ilu) 
Su-ka-mu-na  u  (ilu)  Su-ma-li-ia  ^^ilani  sa  sarri  i-na  pa-an  sarri 
^■^u  rubüti  li-sa-as-ki-nu-su  ^^Nannar  bi-lit  mätäti  a-sar  ka-tus 
^^u  ta-ha-zi  a-na  kakki  na-ki-ri  ^"li-im-nu-us  ^^ilani  mala  i-na 
mu-uh  ku-dur-ri  "^an-ni-i  sum-su-nu  zak-ru  ^^sum-su  li-hal-li-ku 
^^a-na  mim-ma  la  ba-si-i  ^^li-sa-li-ku-su  ^^a-su-mi-it-tu  an-ni-i-tu 
^^  ga-ba-ri-i  sa-lal-ti  ka-nik  di-nim  -^  sa  Rammän-sum-iddin 
^^Ramman-nadin-ahi    ^"u  Mi-li-(ilu)Si-hu    ^^3  sarräni 


Inschrift  aus  der  Zeit  des  Merodach-Baladan  I^) 
(1198-1185;. 

Zeile  ^" Marduk-aplu-iddin     -^  sar   kissati     "-  sar    Su- 

miri    u    Akkadi     ^^mar    Mi-li-si-hu     -^sar    Babili     ^^  lip-pal-pal 
Ku-ri-gal-zu    ^"^ sarri  la-a  sa-na-an 

Inschrift  des  Marduk-tabik-zirim.^) 
Col.   I.      ^  jNIarduk-ta-bi-ik-     -  zi-ri-im     ^  sar   Babili     *  sarru 
dannu    ^sar  kissat  nisi     ''sar  ki-ib-rat    ^ar-ba-um     ^mi(?)-ir  .  .  . 


Der  Rest  dieser,  sowie  die  folgenden  zwei  Columnen  sind 
nach  Jastrow's  Publication  zu  verstümmelt,  um  sie  hier  wieder- 
zugeben; zu  beachten  ist  nur,  dass  die  Mauer  Babylons  Imgur- 
Bil  erwähnt  wird. 


')  (ilu)  nu  geschrieben !      ^)  Ideogramui  GAB  =  pihü,  cf.  V  Eaw 
42 cd  51.       3)  Grenzstein,  publicirt  IV  R  38. 


Inschrift  aus  der  Zeit  des  Merodach-Baladan  I.  163 

^'^  durch  irgend  eine  Missethat,  *' durch  einen  Thoren  (?), 
Tauben,  ^^ Unweisen  vernichten  lässt,  ^^ vernichtet  oder  ver- 
dirbt, ^"^mit  Feuer  verbrennen,  ^^ins  Wasser  werfen,  ^"oder 
in  der  Erde    '^^  verbergen  lässt,    ^^Anu  (?)  Bil  und  la, 

Col.  VI.  ^die  grossen  Götter  mögen  ihn  im  Zorn  ^ihres 
Herzens  treffen,  ^Sin,  Samas,  Rammän  und  Marduk  '^sein  Fun- 
dament lockern  (?),  ^Nin-dim-suundBakad(?)  *^ gutes  Gebet  ''bei 
f<einem  Geschick  ^ihm  nicht  anrechnen,  ''Samas  und  Rammän, 
die  göttlichen  Herreu  des  Rechts,  ^°sein  Recht  ihm  nicht  recht 
leiten,  ^^Pap-u,  der  Sprössling  von  Isara,  der  Herr  der  Grenzen, 
^^ seine  Grenze  verändern,  ^^Uras  und  Bilit-ikalli  ^^in  Feind- 
schaft ihn ,    ^''Sukamuna  und  Sumalia,    ^^die  Götter  des 

Königs,  vor  den  König  ^'^und  die  Grossen  ihn  hinstellen  lassen, 
^^Nannar,  die  Herrin  der  Länder,  wo  seine  Hand  ^^und  Schlacht 
(ist),  zum  besten  der  Waffe  des  Feindes  ^"ihm  feindlich  sein, 
^^die  Götter,  so  vieler  auf  diesem  Grenzstein  ^- Namen  genannt 
sind,  ^^ seinen  Namen  verderben,  ^"^zum  völligen  Nichtsein  ihn 
kommen  lassen.  ^^  Diese  Stele  ^^  (enthält)  drei  Urkunden, 
welche  im  Process  gesiegelt  sind,  ^^des  Ramman-sum-iddin, 
^Mes  Rammän-nadin-ahi    ^"^und  des  Mili-Sihu,    ^^  dreier  Könige. 

Inschrift  aus  der  Zeit  des  Merodach-Baladan  I^) 
(1198—1185). 

Zeile  ^^Merodach-Baladan,  ^^ König  der  Schaaren,  ^^ König 
von  Sumer  und  Akkad,  ^^Sohn  des  Mili-Sihu,  ^^ Königs  von 
Babylon,  ^^Nachkomme  des  Kurigalzu,  ^^des  unvergleichlichen 
Königs. 

Inschrift  des  Marduk-tabik-zirim.*) 
Col.  I.     ^Marduk-tabik-    ^zirim,    ^ König  von  Babylon,    ^der 
mächtige  König,    ■''König  der  Schaaren  der  Leute,    ^ König  der 
'vier  Weltgegenden 


")  Cylinderfragment,   im  Privatbesitz  in  Philadelphia,  cf.  Jastrow, 
ZA  IV  301  ff. 
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j^ß4  Inschriften  Nebukadnezar's  T. 

Inschriften  Nebukadnezar's  I.') 

(^um  1140  V.  Chr.;. 
Von 

F.  E.  Peiser. 


I. 

Col.  I.  ^I-nu-ma  Nabü-ku-dur-ri-usur  rubu-u  na-a-du  ^na- 
as-ku  si-it  Babili  i-til  sarräni  ^pa-ti-si  kardu  sakanak  Babili^) 
'^samas  mati-su  mu-sam-mi-hu  ni-si-su  ^na-sir  ku-dur-ri-ti  mu- 
kin-nu  ap-li-i  ^sar  ki-na-a-ti  sa  di-in  mi-sa-ri  i-din-nu  ^zi-ik-ru 
kar-du  sa  a-na  i-pis  tahäzi  kit-pu-da  i-mii-ka-su  ^na-as  (isu) 
midpänu  iz-zi-ti  la  a-di-ru  tahäzi  ^sa  dan-na  (mätu)  Lul-lu-bi-i 
u-sam-ki-tu  i-na  kakki  ^"ka-sid  (mätu)  A-har-ri-i  sa-li-lu  Kas-si-i 
^hia-sik  sarräni  rubü  na-ra-am  Marduk  ^^u-ta-*-ir-su-ma^)  sar 
iläni  Marduk  ^^a-na  tur-ri  gi-mil-li  (mätu)  Akkad  (ki)  u-sat-ba-a 
kakki-su  ^^  is-tu  (mz)  Di-i-ir  ma-ha-az  A-nim  ^^  si-ih-da  is-ta- 
ka-an  a-na  XXX  kas-bu    ^''i-na  arhi  Düzu  is-sa-bat  har-ra-a-na 

^^ta  kal ak-ku-ul-lu  i-kab-ba-bu  ki-i  i-sa-ti    ^^u  tu  .  .  .  sa 

gir-ri-i-ti  i-ha-am-ma-tu  ki  nab-li  ^^ia-*-nu  mi  LAH-HI  u  pu-ut- 
tu-ku  mas-ku-u  -°ni-is-ku  sa  rabiiti  sisi  it-ta-si-iz-zu  ^Hi  sa  it-li 
kar-di  kit-ri-da-su  it-tu-ra  ■^"^il-lak  sarru  na-as-ku  iläni  na-su-su 
-^i-rid-di  Nabü-ku-dur-ri-usur  mahi-ri  lä  isü  ^^ul  id-dar  dan-na-at 
ikli  is-ka-ra-a-ti  ul-la^D  '^^Rit-ti-Marduk  bil  biti  sa  Bit-Kar-zi-ia- 
ab-ku 


')  Von  Inschriften  Nebukadnezar's  I.  sind  z-wei  Belehnungsurkunden 
erhalten;  die  erste,  welche  in  V  Rawl.  55 — 57  und  von  Hilprecht,  Frei- 
brief Nebukadnezars,  veröffentlicht  worden  ist  und  eine  zweite,  welche 
S.  A.  Smith  in  seinen  Assyrian  letters  IV,  Tafel  VIII — IX,  publicirte. 
Letztere  ist  von  Meissner  in  ZA  IV  259  ff.  übersetzt,  aber  fälschlich 
Nebukadnezar  II.  zugesprochen  worden,  siehe  Winckler  in  ZA  IV  403  f. 
Beide  Urkunden  sind  mit  Bezug  auf  die  im  Anschluss  an  Nebukad- 
nezar's Feldzug  in  Elam  neuzuordnenden  Verhältnisse  verfasst  worden. 
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Inschriften  Nebukadnezar's  I.') 

(um  1140  V.  Chr.). 

Von 

F.  E.  Peiser. 


I. 

Col.  I.  ^Als  Nebukadnezar,  der  erhabene  Fürst,  ^der  kost- 
bare Spross  Babylons,  der  hehrste  der  Könige,  ^der  heldenhafte 
patisi,  sakkanak  von  Babylon,  *die  Sonne  seines  Landes,  der 
reich  macht  seine  Leute,  ^die  Grenzen  beschützt,  fest  gründet 
die  apli*)  ''der  König  der  rechten  Dinge,  der  gerechtes  Urtheil 
richtet,  'der  mannhafte  Held,  der  um  Schlacht  zu  liefern 
musterte  seine  Streitkräfte,  ^der  den  gewaltigen  Bogen  trägt, 
nicht  fürchtet  die  Schlacht,  ^der  den  gewaltigen  Lullubäer 
niederwarf  mit  der  Waffe,  ^^ eroberte  Aharri,  plünderte  Kas- 
si-i**),  ^Mer  Fürst  der  Könige,  der  fürstliche,  geliebte  des 
Marduk.  ^^Es  hatte  ihn  bestimmt  der  König  der  Götter, 
Marduk ;  ^^  Akkad  zu  helfen  hatte  er  ausgehen  lassen  seine 
Waffen.  ^*Von  Dir,  der  Stadt  des  Anu,  ^^ machte  er  Marsch 
auf  30  kas-bu.     ^''Im  Monat  Tammuz  machte  er  sich  auf  den 

Weg.     -^^  Von  dem des  W^agens  (?)  flammte  (?)  er  gleich 

Feuer,  ^^und  die  ....  der  Wege  durcheilte  er  gleich  dem 
Wetterstrahl.  ^^  Nicht  war  Wasser  zum  Waschen ,  und  ab- 
geschnitten der  Tränkplatz.  "^Das  edelste  der  grossen  Rosse 
entfernte  sich  (?)  ^^  und  des  mannhaften  Helden  Heldenthum 
wandte  sich.  ^Es  ging  voran  der  König,  indem  der  kost- 
barste der  Götter  ihn  antrieb;  ^^es  folgte  Nabü-kudurri-usur, 
ihm,  der  einen  Nebenbuhler  nicht  hat,  ^^ nicht  fürchtet  die 
Macht,  auf  einem  Gebiete,  wo  Dornen  lang  sind,  ^°Rit-ti- 
Marduk,  der  Vogt  von  Bit-Karzijabku, 


')  Geschrieben  (mhz)  HI  (sonst  =  Iridu.  Vom  Schreiber  irrthümlich 
gesetzt  statt  eines  in  der  Vorlage  stehenden  NTJN.KI  =  Iridu  und  = 
^=  Babilu.     Winckler).      *)  Hervorhebendes  ma. 

*)  =  Söhne?  Das  würde  sein:  die  Herrschaft  der  Söhne,  aber 
man  würde  aplisu  erwarten.  **)  Die  vierte  Dynastie,  zu  der  Nebu- 
kadnezar I.  gehört,  steht  im  Gegensatz  zur  dritten,  der  Kassi-Dynastie. 
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^"sa  (isu)  ma-sa-ra-su  bit  i-mit-ti  -^sarri  bili-su  la  ini-mir-su-ma 
ma-sa-ra-su  uk-til-la  ^^  ur-ri-ih-ma  sarru  dan-nu  ik-ta-sad  a-na 
kisad  (n;iru)  U-la-a  ^^in-nin-du-ma  sarräni  ki-lal-la-an  ip-pu-su 
tahäzi  ^"i-na  bi-ri-su-nu  in-na-pi-ih  i-sa-tu  ^^i-na  tiir-bu-*-ti-su-nu 
na-'-du-ru  pän  (ilu)  Sam-si  ^^a-sam-sa-tu  is-sa-nun-du  i-sa-ar  mi- 
hu-u  ^^i-na  mi-hi-i  ta-ha-zi-su-nu  ^*it-lu  bil  narkabti  iil  ip-pal- 
la-sa  sa-na-a  sa  it-ti-su  ^"Rit-ti-Mardnk  bil  biti  sa  biti  Kar-zi-ia- 
ab-ku  ^^sa  (isu)  MA  sa  ma-sa-ru-su  bit  i-mit-ti  ^^sarri  bili-su 
la  im-mir-su-ma  (isu)  ma-sa-ra-su  uk-til-la  ^^la  i-dur-ma  tahäza 
it-ta-rad  a-na  (amilu)  nakri  ^^u  a-na  nakri  bili-su  i-ti-ru-ub 
a-tar-ta  "^^  i-na  pi  (ilu)  Istar  u  (ilu)  Ramman  iläni  bili  tähazi 
^Hil-ti-is-hi-ir  limut-ti  lu  ana  sarri  (mätu)  llamti  i-ti-ziz  mäti-su 
^^u  san-u  Nabü-ku-du-ri-usur  it-ta-si-iz  i-na  li-ti  "^^is-si-bat  (mätu) 
llamti  i-is-ta-lal  makkura-su  *^istu  i-na  li-ti  hu-ud  lib-bi  (ana) 
a-na  (mätu)  Akkad  (ki)  i-tu-ra  "^^Rit-ti-Marduk  bil  biti  sa  biti 
Kar-zi-ia-ab-ku  *^sa  i-na  naki-ru-ti  u  mu-dah-su-ti  sarru  bilu-su 
i-mu-ru-su-ma  '^^  as-su  mäbäzäni  biti  Kar-zi-ia-ab-ku  kak-kar 
(mätu)  Na-mar  mala  ba-su-u  ^^sa  ina  sarri  pa-na  za-ku-ma 
ina  nakrüti  ana  la  a-di-su-nu  ana  i-lik  (mätu)  Na-mar  i-ru-bu 
*^sarra  bil-su  Nabü-ku-dur-ri-usur  us-id-ma  ^'^  sarru  purussi 
i-sal-ma  ki  i-na  la-bi-ri  mähäzäni  za-ku-tim-su-nu  ^^i-na  i-lik 
(mätu)  Na-mar  gab-bi-su  kal-li-i  sarri  ^^u  sa-kin  (mä,tu)  Na-mar 
(amilu)  nagiru  a-na  mähäzi  la  i-ri-bi  ^^  (amilu)  rab  u-ri-i  u-ra-a 
u  (sal)  sisi  ^^a-na  lib-bi  mähäzäni  la  su-ru-bi  ^"^sibit  alpi  u 
si-i-ni  sa  sarri  u  sakni  (mä,tu)  Na-mar  la  sa-ba-ti  ^^pu-lu-ug  u 
imir  RIG-LI  la  na-da-ni 


*)  cf.  Zeile  36.       **)  sc.  auf  dem  Wagen  stand.      f)  So  fasse  ich 
i,isu)  MA  nach  U  R  29ef  19,  falls  ma  sa  nicht  etwa  ein  Versehen  des 
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26 dessen  Rädernabe*)  yaxy  rechten  Seite  ^Mes  Königs,  seines 
Herrn,  man  nicht  sah,  indem  seine  Räder  sich  schwangen. 
2^Es  eilte  der  gewaltige  König,  kam  zum  Flusse  Ula.  ^^Es 
hatten  sich  aufgestellt  die  Könige  ringsum,  (um)  Schlacht  zu 
liefern.  ^og^ischen  ihnen  glühte  auf  Feuer;  ^^mit  ihrem 
Staube  ward  verfinstert  das  Antlitz  der  Sonne;  ^^ein  Unwetter 
brach  los,  es  wüthete  der  Regensturm.  ^^ Durch  den  Sturm 
ihrer  Schlacht  ^^sah  der  muthige  Wagenheld  nicht  den  zweiten, 
der  mit  ihm**).  ^^Ritti-Marduk,  der  Vogt  von  Bit-Karzijabku 
^"dessen  Rädernabe f)  zur  rechten  Seite  ^^des  Königs,  seines 
Herrn,  man  nicht  sah,  indem  seine  Räder  sich  schwangen, 
=*^nicht  fürchtete  er  sich  vor  der  Schlacht,  stieg  herab  wider 
den   Feind.      ^'-'Und   wider   den   Feind    seines   Herrn    drang   er 

ein ff).     ^"Nach  dem  Munde  der  Istar  und  des  Ranmiän, 

der  Götter,  der  Herren  der  Schlacht,  ■^^vandte  er  ab  das  Böse; 
wahrlich  dem  König  von  Elam  überwältigte  er  sein  Land  — 
**-und  der  König  Nabü-kudurri-usur  stand  frei;  mit  Macht 
-^^ ergriff  er  Elam,  plünderte  seinen  Besitz.  ^-^Nachdem  er  sieg- 
reich und  frohgemuth  nach  Akkad  sich  gewandt  hatte,  •*'^da 
bat  Ritti-Marduk,  der  Vogt  von  Bit-Karzijabku,  "^''den  unter 
Feinden  und  Kämpfern  der  König,  sein  Herr,  erkannt  hatte, 
^^ wegen  der  Städte  von  Bit-Karzijabku,  Gebiet  in  Namar,  so 
viel  es  war,  "^^ welche  unter  früheren  Königen  unabhängig  ge- 
wesen, aber  durch  Feinde  entgegen  ihren  Grundrechten  in  den 
Verwaltungsbezirk  von  Namar  einbezogen  worden  waren,  *'Men 
König,  seinen  Herrn,  Nabü-kudurri-usur;  und  "^"der  König 
prüfte  die  Entscheidungen  und  gleichwie  vor  Alters  die  Unab- 
hängigkeit der  Städte  (war,  dass  nämlich)  ^^bei  der  ganzen 
Verwaltung  von  Namar  die  Diener  des  Königs,  ^^ sowie  der 
Statthalter  von  Namar  (und)  der  nagiru  in  (jene)  Städte  nicht 
eintrete,  ^^der  Vorsteher  des  Gestüts  Hengste  und  Stuten  "''in 
die  Städte  nicht  hineintreibe,  ^^  Gebühr  von  Rindern  und 
Schafen  für  den  König  und  den  Statthalter  von  Namar  nicht 
genommen  werde,  ^6Maas(abgabe)  (?)  und  Homer  von  Balsam 
nicht  gegeben  werde. 


Schreibers  ist.     Zeile  26  müsste  dann  MA  sa  als  ausgelassen  betrachtet 
werden,      ff)  nach  Jensen:  von  aussen. 
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^^imir  a-na  (amili)  ma-ki-si  la  na-da-ni  ^^amilu  sa  bit-hal-li 
a-na  mähäzäni  la  i-ri-i-bi  ^^.  .  .  In  i-na  libbi  (sal)  sisi  bit-hal-la 
la  sa-ba-ti     ''"[ma]^)-ak-kal-ti   kiri  u  (isu)   gisimmari   la  na-ka-si 

Col.  II.  -^düru  sa  (mahäzu)  Bit-(ilu)  Sainas  ii  sa  (mähäzu) 
Sa-an-ba-sa^)  ^ti-tur-ra  la  i-pi-si  harrana  la  a-ma-a-ri  ^säbi 
(miihäzu)  Nippuru-u  (mahäzu)  Babilu-u  u  lu  sab  sarri  '^ma-la 
i-na  mähäzäni  sa  Bit-Kar-zi-ia-ab-ku  as-bu  ^i-na  mähäzi  u  siri 
sa-bat  amili  la  sa-ka-na  ^istu  i-na  i-lik  (mätu)  Na-mar  isi-i 
gab-bi-su  '^  Nabü-ku-dur-ri-usur  sar  kissati  mähäzäni  sa  Rit-ti- 
Marduk  ^mar  Kar-zi-ia-ab-ku  kak-kar  (mätu)  Na-mar  ma-la 
ba-sU'U  ^a-na  ü-mu  sa-a-ti  u-zak-ki  u  sabi  a-sib  mähäzäni  su-a- 
tim  ^'^a-na  ad-ri  ha-ma-at  sa  sakni  (mätu)  Na-mar  u  (amilu) 
nagiru  u-kin-su-nu-ti  ^4-na  za-ku-ut  mähäzäni  su-a-tim  ^^Na-zi- 
Marduk  mar  Kur-kä-mi  ka-lu  (mätu)  Akkad  (ki)  ^^Arad-Na-na-a 
mar  INIudammi-ik-Rammän  (amilu)  sakin  ti-mi  mäti  ^"^Marduk- 
ku-dur-ri-usur  (amilu)  sukal  Bil  ^^  Tu-bi-ia-in-na  (amilu)  sak 
^•^  Muk(?)-kut-GIS-Gi  mar  Sa-ap-ri  (amilu)  sakin  bäb  ikalli 
^^  Samas-nadin-sum  mar  At-ta-ilu-ma  sa-kin  (mhz)  I-si-in  ^^Ba-u- 
sum-iddin  mar  Hu-un-na  sakin  Babili  ^^Balat-su-Gu-la  mar 
Arad-I-a  pihü  ^"^  Marduk-kin-apli  mar  Hi-mi-li-i  sa-tam  bit 
u-na-ti  ^^Arad-Gu-la  mar  Kal-bi  sakin  (mätu)  üs-ti  ^^Ta-ab-a- 
sab-Marduk  mar  I-sag-gil-zir  sakin  (mätu)  Hal-man  ^^Bil-nadin- 
sum  mar  Hab-ban  sa-kin  (mätu)  Na-mar  '^*u  Nabü-ku-dur-ri- 
usur  (amilu)  nagiru  (mätu)  Na-mar  izza-zu  ^^dup-sar  sa-ti-ir 
(abnu)  na-ru-a  an-ni-i  Bil-tab-ni-bu-ul-lit  (amilu)  hal  ^''ma-ti-ma 
a-na  ar-kat  ümi  ^^lu-u  i-na  mari  Hab-ban  lu-u  ma-am-ma  sa- 
nu-um-ma  ^^sa  a-na  sa-kin-u-ti  sa  (mätu)  Na-mar  is-sak-ki-nu 
^^lu-u  ki-pu-ut  (mätu)  Na-mar  istu  si-hir  ra-bi  ma-la  ba-su-u 
^''mähäzäni  sa  Bit-Kar-zi-ia-ab-ku 


')  Zur  Ergänzung  vergleiche  Peiser,  Babylonische  Verträge  S.  231. 
^)  Oder  Sa-ili-iki-sa. 
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^^  Homer  an  den  Steuere rlieber  nicht  gegeben  werde,  ^^der  Auf- 
seher der  Rosse  in  die  Städte  nicht  eintrete,  ^'^noch  dort  Stuten 
und  Rosse  requirire,  "^die  Umfassung  der  Haine  und  Dattel- 
pflanzungen nicht  niedergehauen  werde, 

Col.  n.  ^(am)  Wall  von  Bit-Samas  und  von  Sanbasa*) 
^eine  Brücke  nicht  gebaut,  ein  Weg  nicht  gefunden  werde**), 
^dass  die  Soldaten  von  Nippur  und  Babylon  oder  sonst  ein 
Königssoldat,  ^soviel  in  den  Städten  von  Bit-Karzijabku  liegen, 
^  weder  in  der  Stadt  noch  auf  dem  Felde  Jemanden  verhaften 
sollen  —  ^aus  der  ganzen  Verwaltung  von  Namar,  welche  exi- 
stirte,  'befreite  Nabü-kudurri-usur,  der  König  der  Heerscharen, 
die  Städte  des  Ritti-Marduk,  ^ Sohns  von  Karzijabku,  das  zu 
Namar  gehörige  Gebiet,  soviel  es  war,  ^auf  ewige  Zeiten.  Und 
die  Soldaten,  die  in  jenen  Städten  wohnen,  ^"stellte  er  ausser- 
halb des  Commandos  des  Statthalters  von  Namar  und  des 
nagiru.  ^^Bei  der  Unabhängigkeits(erklärung)  jener  Städte 
waren  ^'^Nazi-Marduk,  Sohn  des  Kurkami,  kalu  von  Akkad, 
^^Arad-Nanä,  Sohn  des  Mudammik-Rammän,  der  Staatssekretär, 
•^^Marduk-kudüri-usur,  der  sukal  Bils,  ^^Tubia-inna,  der  Haupt- 
mann, ^^Mukkut-gis.gi,  Sohn  des  Sapri,  der  Vorsteher  des 
Palastthors ,  ^'  Samas-nadin-sum ,  Sohn  des  Atta-iluma ,  der 
Statthalter  von  Isin,  ^^Bau-sum-iddin,  Sohn  des  Hunna,  der 
Statthalter  von  Babylon,  ^^Balätsu-Gula,  Sohn  des  Arad-Ia,  der 
Präfect,  -^Marduk-kin-apli,  der  Sohn  des  Himili,  der  Director 
des  Zeughauses,  ^^Arad-Gula,  der  Sohn  des  Kalbi,  der  Statt- 
halter von  Usti,  "^Täb-asäb-Marduk,  der  Sohn  des  Is'aggil-zir, 
der  Statthalter  von  Halman,  '^Bil-nadin-sum,  Sohn  von  Habban, 
der  Statthalter  von  Namar,  ^^und  Nabü-kudüri-usur,  der  na- 
giru von  Namar,  zugegen.  -^Der  Schreiber,  welcher  diese 
Tafel  schrieb,  (war)  Bil-tabni-bullit,  der  hal-Beamte.  ^"^Wann 
immer  in  späteren  Zeiten  ^'^  sei  es  (einer)  von  den  Söhnen 
Habban's,  sei  es  irgend  ein  anderer,  ^^der  zur  Statthalterschaft 
von  Namar  eingesetzt  wird,  sei  es  (einer  von)  den  Präfecten 
von  Namar,  ^^den  Kleinen  oder  Grossen,  soviel  ihrer  sind, 
^^die  Städte  von  Bit-Karzijabku, 


*)   Oder  Saili  iki-sa.        **)   D.  i.  dass    kein   Rechtsanspruch    auf 
einen  Weg  conslruirt  werde! 
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^^sa  saiTu  i-na  i-lik  (mätu)  Na-mar  u-zak-kii-u  ^^sarra  u  ilani-su 
la  ip-tal-hu-ma  ut-ti-ru-raa  il-ka  il-tak-nu  ^^u  su-um  ili  it  sarri 
sa  sat-ru  up-tas-si-tu-ma  sa-nam  il-ta-at-ru  ^^lu-u  sak-la  lu-ii 
sak-ka  lu-u  sa-ma-a  lu-u  lim-nu  amilu^)  ^^u-ma-'-a-ru-ma  (abnu) 
na-ru-a  an-na-a  ina  abni  i-nak-ka-ru  ^^isäti  u-sak-lu-u  a-na  näri 
i-na-su-ku  ina  ikli  la-a-ma-ri  i-tam-mi-ru  ^'amilu  sa-a-su  ilani 
rabüti  mala  i-na  sami-i  u  irsi-tim  su-nu  zak-ru  ^^ag-gis  li-ru- 
ru-su  ilu  u  sarru  iz-zi-is  lik-kil-mu-su  ^^Nin-ib  sar  sami  u 
irsitim  u  Gu-la  kal-lat  I-sar-ra  ^^li^)-pu-tu  kii-dur-ra-su  li-hal-li-ku 
zir-su  ■^^Rammän  gu-gal  sami  u  irsiti  bil  nak-bi  u  zu-un-ni 
'^'^näräti-su  li-mil-la-a  sa-ki-ki  "*^bu-bu-ta  u  hu-sa-ah-ha  lis-kun- 
su-um-ma  '^^lu-ub-nu  ma-ku-u  u  li-mi-nii  iir-ra  u  mii-sa  lu-u 
ra-ki-is  it-ti-su  *^a-na  a-sib  mähäzi-su  ma-ki-i  kat-su  lim-gu-ug 
■^^Su-ma-li-ia  bi-lit  sadäni  il-lu-ti  ^^a-si-bat  ri-si-i-ti  ka-bi-sa-at 
kup-pa-a-ti  ^^Raraman  Nirgal  u  Na-na-a  ibini  sa  (matu)  Na-mar 
*^(ilu)  Sir  (ilu)  Su-bu-u  mar  bit  sa  (mhz)  Di-i-ir  ^°Sin  u  bilit 
(mhz)  Ak-ka-di  iläni  sa  Bit-Hab-ba-an  ^^iläni  rabüti  an-nu-tu 
i-na  uz-za-at  lib-bi  ^^a-na  limut-ti  li-ih-ta-sa-as-su-su-ma  ^^bitu 
ip-pu-su  li-bi-il  sa-nu-um-ma  ^*ul-tu  pat-ru  i-na  kisadi-su  u 
du-pu-u  ina  i-ni-su  ^^a-na  sa-bi-ta-ni-su  ap-pa-su  lil-bi-im-raa 
^^un-ni-ni-su  ai  im-hu-ur-su  ^^ha-an-ti-is  lik-ki-sa  na-ap-sat-s[u] 
^^i-na  hi-pi-i  biti-su  katä-su  ti-ta  li-ru-b[a]  ^^a-di  ü-um  bal-tu 
ma-ru-us-ta  li-is-du-ud  *'"u  a-di  sami  u  irsitu  ba-su-u  zir-su 
li-ih-lik. 


*)  Hilprecht  bietet  statt  amilu  das  Zeichen  für  tuk;  wenn  er 
recht  gelesen,  würde  si-nu-tuk  Ideogramm  für  limnu  sein.       ^)  Für  lill 

*)  Nämlich  ihren  Rechtszustand.  **)  Siehe  für  diese  Worte  jetzt 
Belser  in  Beitr.  zur  Assyriologie  II,  139.       f)   So  ist  dem  Sinne  nach 
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^^  welche  der  König  aus  der  Verwaltung  von  Namar  freigemacht 
hat,  ^-den  König  und  seine  Götter  nicht  fürchtend  umkeln-t*) 
und  Verwaltung  einsetzt,  ^^und  den  Namen  des  Gottes  und 
des  Königs,  so  geschrieben  sind,  auslöscht  und  einen  anderen 
hinschreibt,  ^*oder  einen  Thoren  (?)  oder  Tauben  (?)  oder  Blin- 
den (?)  **)  oder  feindlichen  Menschen  ^^  entbietet  und  diese 
Tafel  mit  einem  Stein  zerschmeisst,  ^^in  Feuer  verbrennt,  in 
den  Fluss  versenkt,  auf  einem  Felde,  wo  man  sie  nicht  finden 
kann,  verbirgt,  ^^ jenen  Menschen  sollen  die  grossen  Götter, 
soviel  in  Himmel  und  Erden  sind  (und  in  dieser  Tafel)  f)  ge- 
schrieben sind,  ^^grimmig  verfluchen,  Gott  und  König  gewaltig 
ihn  treffen,  ^^Ninib,  der  König  von  Himmel  und  Erden  und 
Gula,  die  Braut  von  Isarra,  ^°  umwenden  seine  Grenze,  ver- 
nichten seinen  Samen.  ^^Rammän,  der  Grossfürst  Himmels 
und  der  Erde,  der  Herr  der  Quellen  und  des  Regens,  ^^seine 
Wasserläufe  anfüllen  mit  Sand  ff),  *^  Hunger  und  Noth  ihm 
bereiten  und  '^'^einen  Nachsteller  schaffen  (?)*') ;  und  ein  Feind 
soll  Tag  und  Nacht  ihm  anhangen;  *^ wider  die  Bewohner 
seiner  Stadt  soll  ein  Nachsteller  seine  Hand  wenden ;  '^*'  Su- 
malia,  die  Herrin  der  gLänzenden  Berge,  '^^ welche  die  Spitzen 
bewohnt  und  über  die  Bergkegel  (?)  schreitet,  '^^Rammän, 
Nirgal  und  Nana,  die  Götter  von  Namar  ^^Sir,  Subü,  der 
Sohn  des  Tempels  von  Dir,  '"Sin  und  die  Herrin  von  Akkad, 
die  Götter  von  Bit-Habban,  ^^  diese  grossen  Götter  mögen  mit 
machtvollem  Sinne  ^^auf  Uebel  für  ihn  denken;  und  ^^das 
Haus,  das  er  gebaut,  möge  ein  anderer  in  Besitz  nehmen. 
^^Vor  dem  Dolch  in  seinem  Nacken  und  dem  Stoss  (?)  in  seine 
Augen  ^^soll  er  vor  seinem  Häscher  sein  Antlitz  niederwerfen, 
^^ohne  dass  der  sein  Flehen  erhört,  ^''sondern  eilends  seinen 
Lebens(faden)  abschneidet.  ^^Beim  Zertrümmern  seines  Hauses 
sollen  seine  Hände  in  den  Lehm(schutt)  gerathen.  ^^ Während 
der  Zeit,  da  er  lebt,  soll  er  Elend  mit  sich  schleppen,  ^"und 
so  lange  Himmel  und  Erde  besteht,    soll  sein  Same   vergehen. 


zu  ergänzen!  ft)  =  dem  assyr.  zakiku  cf.  für  dies  Wort  K.  B.  II, 
S.  11,  Z.  2  und  Jensen,  Kosmol.  S.  425.  Belser  a.  a.  O.  will  beide 
Worte  von  einander  trennen.       ")  Man  erwartet  li-ibnu! 
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II. 

^Sa-mu-u[-a  u]  Sa-raa-ai  mari-su  "mari-su  sa  Nür-lisir  sangü 
(ilu)  tr-ia  ^sa  (mz)  Di-in-sarri  i-na  pa-ni  sar  (mätu)  Ilamti  ^a-na 
muh-hi  Nabü-ku-dur-ri-usur  sarri  ^a-na  (mätu)  Kar-(an)du-ni-ia-as 
^in-na-bi-tu-nim-ma  'Nabü-ku-dur-ri-usur  sarru  sih(?)-da^)  ^i-na 
muh-hi-su-nu  i-pu-iis-ma  ^it-ti-su  a-na  (mätu)  Ilamti  ^''il-li-ku- 
ma  (mätu)  Ilamti  ih-pi  ^^kat  Bil  is-ba-ta  u  (ilu)  Ir-ia  ^^it-ti 
Bil  a-na  Babili  is-sa-a  ^^u  ul-tu  Babili  (ilu)  Ir-ia  ^*a-na  (mz) 
Jlu-us-si  u-si-ri-ib  ^^u  120  (?)  (gur)  (si)  ziru  ikil  si-rim-ti  Nabü- 
kudur-usur  sar  Babili  ^^ik-nu-uk-ma  a-na  ü-um  sa-a-ti  ^^a-na 
Sa-mu-u-a  u  Sa-ma-a  mari-su  ^"^  sangü  (ilu)  Ir-ia  sa  (mz)  Di-in- 
sarri  id-di-nu  1^30  (gur)  ugar  GI-SUK^)  (mz)  U-pi-i  2030  (gur) 
ugar  Dür-sar-ukin  ma-kal  (?)^)  us-si-i  ^^kisäd  (hiritu)  Nis-ga-ti 
rabiti  ^-30  (gur)  ugar  (mz)  Hu-us-si  bit  Sin-asaridu  ^^kisäd 
(näru)  Sum-di-ri  ^^  30  (gur)  i-ti-i  bit  Ma-zi-när-sarri  ^^  u  bit 
A-kar-nak-kan-di  mähäz  sa  (ilu)  Ir-ia  ^^napharu  120  (gur)  (si) 
ziru  ina  KAN  18  (ka)  istin  ammatu  rabi-tu  ^^Nabü-kudur-usur 
sarru  is-pur-ma  ^^im-su-hu-ma  a-na  Sa-mu-u-a  ^^u  Sa-ma-ai 
mari  Nür-lisir  ^°  sangü  (ilu)  Ir-ia  id-di-nu  ^^sa  i-na  ar-ka-nis 
u-mi*)  muh-hi  ^^ikli  su-a-tu  i-da-bu-bu  ^^I-li  näri  i-li  ta-ba-li 
^^amilu  pa-nu-u  amilu  arku  (?)  amilu  su-  .  .  .  -li  ^^a-na  mähäzi 
la  i-li-i  ^*'amili-su  alpi-su  imiri-su  la  ra-ka-si  ^^sibit(?)  sini-su^) 
la  sa-ba-ti  narkabti^)  la  ra-ka-si  ^^i-na  il-ki  dup-si-ki  ma-la 
ba-su-u  '"^^  u-za-ki-su-nu-ti-m(a)  ^"u  a-na  (ilu)  Ir-ia  is-ru-uk-su- 
nu-ti  ^Hi  ikli  su-a-tu  pa-ni-su  u-sad-gil  ^^a-na  pi-i  ni-is  hi'^) 
sa  ti-i-ti 


')  So  wird  mit  Winckler  zu  lesen  sein;  cf.  den  vorhergehenden 
Text  Col.  I,  15.  ^)  =  kän  appari?  *)  cf,  Col.  I,  60  des  vorhergehen- 
den Textes.  *)  So  ist  das  Zeichen  si  wohl  zu  trennen,  wenn  nicht 
überhaupt  ein  Fehler  für  ü-mi  anzunehmen  ist.  ^;  So  möchte  ich  LU- 
NIT-U-SUN-su  auflösen.  .  ^)  So,  wenn  gegen  Smith  (isu)  MAR  zu  lesen 
ist.      ')  Ich  vermuthe  an  Stelle  dieser  Zeichen  IM-DUP  =  duppi! 
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IL 

^Samüa  und  Samai,  sein  Sohn,  ^ Söhne  des  Nür-Hsir, 
Priesters  der  Gottheit  Iria,  ^aus  Din-sarri,  waren  vor  dem  König 
von  tlam  '^zu  Nebukadnezar ,  dem  Könige,  ^nach  Kardunias 
•^geflohen;  und  '^ Nebukadnezar,  der  König,  unternahm  einen 
Marsch  ^für  sie  und  ^mit  ihnen  zog  er  nach  Ilam  ^"und  warf 
llam  nieder.  ^^Die  Hand  Bils  ergriff'  er  und  Iria  ^^sammt  Bil 
brachte  er  nach  Babylon.  ^^Aber  von  Babylon  Hess  er  Iria 
^•^nach  Hussi  hineinbringen.  ^^Und  120  gur  Saatfeld  als  Stif- 
tungsgut*) hat  Nebukadnezar,  der  König  von  Babylon,  ^^ge- 
siegelt und  für  ewige  Zeit  ^'^Samüa  und  Sama,  seinem  Sohne, 
^^Priestern  der  Gottheit  Iria,  aus  Din-Sarri,  gegeben:  ^^30  gur 
des  Bodens  der  Rohrpflanzung  in  Opis,  ^^30  gur  des  Bodens 
von  Dür-Sarukin,  am  Rande  der  Fundamentirungen  (?),  '^^am 
Ufer  des  grossen  Nis-kati**)-Kanals,  "^30  gur  des  Bodens  von 
Hussi,  Grundstück  des  Sin-asaridu,  ^^am  Ufer  des  Sumdiri- 
Flusses,  ^^30  gur  an  der  Seite  des  Grundstücks  des  Mazi- 
nar-sarri  ^''und  des  Grundstücks  des  A-kar-nak-kan-di,  in  der 
Stadt  der  Gottheit  Iria,  ^^'summa  120  gur  Saatfeld,  gemessen 
nach  der  (auf  der  Basis)  einer  grossen  Elle  berechneten  Ein- 
heitsfläche von  18  ka,  "^hat  Nebukadnezar,  der  König,  be- 
stimmt und  ^^man  vermaass  und  gab  es  Samüa  ^^und  Samai, 
den  Söhnen  des  Nür-lisir,  ^"Priesters  der  Gottheit  Iria.  ^^Wer 
in  späteren  Tagen  betreffs  ^^ jener  Felder  klagt  —  ^^auf  dem 
Flusse,  auf  dem  Lande  ^'^soll  ein  princeps,  ein  secundus  (?), 
ein  ....  ^^  in  die  Stadt  nicht  gehen,  ^"  ihre  Leute,  Rinder, 
Esel  nicht  binden,  '^^  Gebühr f)  von  ihren  Schafen  nicht  nehmen, 
einen  Wagen  nicht  schirren,  —  ^^aus  dem  Verwaltungsbezirk 
und  aus  der  Frohnde,  so  viel  auch  ist,  ^^hat  er  sie  freigemacht 
und  —  '^^und  der  Gottheit  Iria  hat  er  sie  geschenkt  '^Hmd 
jene  Felder  ihr  zugeeignet.  ^^ Gemäss  dem  Wortlaut  der  Thon- 
tafelft). 


*)  Siriinti  fasse  ich  als  Form  saskanatu  von  rimu  zuweisen. 
**)  »Erhebung  der  Hand«.  f)  So  nach  der  Vermuthung  in  der  An- 
merkung zur  Transscription.  ff)  Wenn  meine  Vermuthung  in  Anm.  7 
richtig  ist,  so  ist  die  Steinurkunde  nach  einem  Thondokument  gefertigt. 
Dabei  ist  dem  Verfertiger  ein  arges  Versehen  untergelaufen.    Er  begann 

Fortsetzung  von  Anmerkung  tt  siehe  S.  174. 


174  Inschrift  des  Nabü-abal-iddin. 

Inschriften  aus  der  Zeit  des  Marduk-nädin-ahi^) 
(um  1120). 

I. 

Col.  I.     ^Marduk-nadin-ahi  sar  Babili     ^i-na  li-ti  sa  Assur 

ihtü'^) ^'^(mähäzu)  Di-in-du-bitu^) 

(arhu)  Airu    ümu   28.  kam     ^^sattu   10.  kam  Marduk-nädin-ahi 
sar  Baliili 

II. 

Col.  I.     ^i-na  (arhu)  Sabat  sattu  1.  kam    ^Marduk-nädin- 
ahi  sar  Babili 


Inschrift  des  Nabu-abal-iddin 

(ca.  883—852)''). 

Von 
F.  E.  Peiser. 

Col.  I.  ^  Samas  bilu  rabu-u  ^  a-sib  I-bar-ra  ^  sa  ki-rib 
Sip-par  (ki)  ^sa  ina  i-sa-a-ti  ''u  dal-ha-a-ti  sa  (mätu)  Akkadi 
(ki)    •'(amilu)  Su-tu-u  amilu  nakru  lim-nu 


Zeile  31  mit  der  bekannten  Verfluchungsformel,  merkte,  dass  er  vorher 
etwas  ausgelassen  und  wollte  das  noch  einsetzen.  Unglücklicherweise 
gerieth  er  auf  ein  wohl  gleichzeitig  verfasstes  anderes  Dokument,  das 
ähnlich  wie  in  No.  I  das  staatsrechtliche  Verhältniss  einer  Stadt  regelte 
(vielleicht  sogar  der  Stadt  Hussi!)  und  fügte  Zeile  33 — 39  an.  Hier 
scheint  er  wieder  bemerkt  zu  haben,  dass  er  Verwirrung  angerichtet 
hatte,  Hess  das  Zeichen  ma  unvollendet  und  giebt  in  40 — 41  das  Rich- 
tige.    Darauf  beruht  wohl  auch  das  Fehlen  der  Zeugen. 

')  Von  Inschriften  sind  erhalten  1.  die  III  Rawl.  43  publicirte, 
übersetzt  von  Oppert  in  Documents  juridiques  S.  68,  55,  sowie  von 
Belser  in  Beiträge  zur  Assyriologie  II,  116  ff.,  2.  die  I  Eawl.  66  publi- 
cirte, übersetzt  von  Opjiert  a.  a.  0.  und  sonst.  Über  die  weitere 
Literatur  s.  Bezold,  Liter,  betreffenden  Orts  und  Belser  a.  a.  O.  ^)  So 
Belser  a.  a.  O.  ^)  Die  Zeichen  hinter  du  sind  unsicher;  mit  der  Stadt 
Dindu-bitu  werden  die  bei  Sanherib  erwähnten  Städte  Dintu-sa-Sulai  etc. 
(K.  B.  II,  103)  zu  vergleichen  sein.  ")  Auf  einer  Thontafel,  die  in 
einer  Thonkiste  in  Abu-Habba  (==  Sippar)  gefunden  wurde,   veröffentl. 
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Inschriften  aus  der  Zeit  des  Marduk-nadin-ahi^) 
(um  1120). 

I. 
Col.  I.      ^Mardnk-nadin-ahi,    König    von    Babylon     ^  beim 

Siege,    da  er  Assyrien  schlug 

^^Dindu-bit,   28.  Airu,    ^^10.  Jahr  des  Marduk-nädin-ahi,  Königs 
von  Babylon. 

II. 

Col.  I.      ^Im   Monat   Sabat,    1.  Jahr    ^des    Marduk-nadin- 
ahi,  Königs  von  Babylon. 


Inschrift  des  Nabu-abal-iddin 

(ca.  883—852)"). 
F.  E.  Peiser. 


Col.  I.  ^Samas,  der  grosse  Herr,  ^wohnhaft  in  Ibarra, 
^das  in  Sippara  gelegen  ist,  ^und  welches  in  den  Unruhen 
^und  Verwüstungen  Akkads    ""die  Sutäer,  feindliche,  böse  Leute 


V  Rawl.  60,  61,  übersetzt  von  Job.  Jeremias,  Beiträge  zur  Assyriologie 
I,  S.  268  ff.  Zu  vgl.  Th.  G.  Pinches  in  Transactions  VIII,  164  ff.  Der 
obere  Tlieil  der  Vorderseite  zeigt  ein  Relief  mit  drei  Beiscliriften : 
1.  sa-lam  Samsi  bili  rabl  a-sib  I-bar-ra  sa  ki-rib  Sippar  =  Bild  des 
Samas,  des  grossen  Herren,  der  wohnt  in  fbarra,  das  in  Sippar  gelegen 
ist.  (Hiermit  ist  das  ganze  Relief  bezeichnet !)  2.  Sin  Samas  Istar  ina 
pu-ut   apsi  ina  bi-rit  AN  (=  sami?)   mus-timi  inadu-u  =  Sin,  Samas 

und  Istar  sind  gegenüber  dem  Ocean,  zwischen  Himmel  (?)  und 

gestellt  worden.  (Bezieht  sich  auf  die  Zeichen  der  3  Götter,  deren 
Symbole  darunter  angebracht  sind.)  3.  agü  Samas  .sir  pan  Samsi  = 
Mondscheibe,  Sonne,  Aufleuchten  (?)  vor  Samas  (d.  i.  Istar).  (Darunter- 
gestellt als  Bezeichnung  der  drei  in  2.  erwähnten  Symbole.)  —  Die 
Inschrift  lehrt,  dass  dies  Relief  nach  einem  alten,  unter  der  Regierung 
des  Nabü-abal-iddin  aufgefundenen  Bilde  gefertigt  wurde.  Die  Bei- 
schriften werden  der  Weisheit  von  Nabü-abal-iddin's  Gelehrten  ent- 
stammen. 
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''u-sah-hu-u  ^u-hal-li-ku  usurati  ^par-su-su  im-ma-su-ma  ^"si- 
kin-su  u  simati-su  ^4-na  kati  ip-par-sid-ma  ^^la  na-til  ma-na-ma 
^^Si-im-mas-Si-hu  sar  Babili  ^"^sikin-su  is-ta-al-ma  ^^pa-ni-su  la 
id-din-su  ^'^sa-lara-su  u  simäti-sii  la  i-mur-ma  ^^ni-ib-ha^)  sa 
pa-an  Samsi  ^®u-sat-ri-sa-am-ma  ^°sattuki-su  u-kin-ma  ^^1-kur- 
sum-iisab-si  ^^sangü  Sippar  (ki)  ^^(amilii)  hal  ii-sa-as-bit  ^*ina 
dannati^)  u  hu-sah-hi  -''sa  (ilu)  Kas-su-u-nädin-ahi  sarri  ^^sat- 
tuku  su-a-tum  ^^ip-pa-ri-is-ma  ^^ba^)-til  sur-ki-nu  ^^Ina-I-ul-bar- 
sakin-sumu  sarru  ^°l-kur-sum-iisab-si  ^^  sangü  Sip-par  (ki) 
(amilu)  hal 


Col.  II.  ^  sarri  bili-su  im-hur-ma  ^  gi-ni-i  Samsi  ^  ba-til 
ik-bi-ma  ■*!  ka  akali  1  ka  sikari  ^kiskirru  (amilu)  sak-ni  sa 
t-sag-gil  ^ina  libbi  gi-ni-i  Bil  '^a-na  Samsi  u-kin-ma  ^1-kur- 
sumusab-si  ^ sangü  (mahäzu)  Sip-par  ^^ (amilu)  hal  i-rini 
^^isti-in  kirü  irsi-it  ^^Mahazu-issu  (ki)  ^^sa  ki-rib  Babili  ^'^a-na 
Samas  iddin-ma  ^'^pan  I-kur-sum-usab-si  ^^  sangü  (mahazu) 
Sip-par  (ki)  (amilu)  hal  ^^u-sad-gil  ar-ka-nu  ^^Nabü-aplu-iddin 
^^sar  Babili  ^'^ni-bit  Marduk  -hia-ram  A-nim  u  la  ^^mu-tib 
lib-bi  (ilu)  Zarpanitu  ^^zi-ik-ru  kar-du  -"^sa  ana  sarrü-ti  as-mu 
^■""na-as  mid-pa-ni  iz-zi-tim  ^"^sa-kip  amili  nakri  lim-nu  ^^(amilu) 
Su-tu-u  sa  sur-bu-u  ^^hi-tu-su-un  ^-'sa  ana  tu-ur  gi-mil  ^^'(mJltu) 
Akkad  (ki)  su-sub  ma-ha-zi 


Col.  III.  ^na-di-i  parakki  ^us-sur  usurati  ^sul-lum  parsf 
■^u  pil-lu-di-i  ''kun-ni  sat-tuk-ki  ^sur-ru-uh  nindabi  ''])ilu  rabu-u 
Marduk  ^hatta  i-sar-ta  ''ri-^'u-ut  nisi  i-pi-si  ^^u-mal-lu-u  ka- 
tus-su  ^^ Samas  bilu  rabü  sa  istu  ümi  ^^ma-^-du-ti  ^•''it-ti  (matu) 
Akkad  (ki)  ig-mi-lu    ^^is-bu-su  ki-sad-su 


')  cf.  Asarli.  VI,  4.       ^)  cf.  Jeremias  a.  a.  O.      ')  cf.  Jer.  a.  a.  0, 


Col.  I,  7—31;  Col.  11,  1-30;  Col.  III,  1—14.  177 

''umgestürzt  ^nnd  dessen  Reliefs  sie  vernichtet  hatten,  —  ''sein 
Gesetz  war  vergessen  worden  und  ^^sein  Abhild  wie  seine  In- 
signien  ^^entschwunden,  dass  ^^keiner  ihn  erbhckte.  ^^Sini- 
mas-Sihu,  der  König  von  Babylon,  ^'^ fragte  nach  seinem  Ab- 
bild, ^^doch  gewährte  er*)  ihm  sein  Antlitz  nicht,  ^^so  dass 
er  sein  Bild  und  seine  Insignien  nicht  fand;  ^^eine  Umfassung 
^^ richtete  er  vor  Samas  her  und  -° bestellte  die  Abgaben  für 
ihn,  ^*Il\ur-sum-usabsi  ^^dem  Priester  von  Sippar,  ^^dem 
.  .  .  .-Beamten,  übertrug  er  (sie).  ^^Durch  die  Bedrängniss  und 
Noth  ^^ unter  Kassü-nadin-ahi,  dem  Könige,  ^"^  war  jene  Abgabe 
^^ verhindert  worden  und  ^^das  Opfer  in  Abgang  gekommen. 
^^Ina-Iulbar-sakin-sum,  der  König  — ,  ^^Ikur-sum-usabsj,  ^^der 
Priester  von  Sippar,  der -Beamte, 

Col.  n.  -^trat  vor  den  König,  seinen  Herrn,  und  "»die 
Gerechtsame  des  Samas  '''ist  in  Abgang  gekommen«  sagte  er; 
und  *1  ka  Speise,  1  ka  Getrcänk  ^als  Unterhalt  des  Verwalters 
von  Isaggil  —  ''darin  (enthalten)  die  Gerechtsame  Bil's,  ^be- 
stellte er  für  Samas  und  ^ verwilligte  (sie)  dem  Ikur-sum-usabsi, 
'''Priester  von  Sippar,  ^''dem  .  .  .  .-Beamten.  ^^Ein  Garten,  im 
Gebiet  ^"von  Mahäzu-issu**),  ^-^das  in  Babylon  (gelegen  war), 
^■^gab  er   für  Samas   und     ^^überantwortete   es  Ikur-sum-usabsi, 

^^ Priester   von    Sippar,    dem -Beamten.       ^^Ein    späterer 

(Fürst)  ^'^Nabü-aplu-iddin,  ^'Mer  König  von  Babylon,  '^"der 
Erwählte  des  Marduk,  ^^der  Geliebte  von  Anu  und  la,  ^'^der 
das  Herz  der  Zarpanitu  gewann,  ^^der  tapfere  Held,  '^^der  zur 
Königsherrschaft  mit  Insignien  geziert  ist,  "^den  gewaltigen 
Bogen  trägt,  ^''niederwirft  die  bösen  Feinde,  ^^  die  Sutäer, 
deren  Sünde  ^^gross  geworden  war,  '■\lem  zu  helfen  ^^Akkad, 
Städte  zu  gründen, 

Col.  III.  -^Tempel  anzulegen,  -Reliefs  zu  meisseln,  ^Ge- 
setze ■^und  Verordnungen  zu  siehern,  ''Abgaben  zu  bestellen, 
^ Opfer  wohl  zu  ordnen,  'der  grosse  Herr  jSIarduk  ^ein  ge- 
rechtes Scepter,  ^Herrschaft  über  die  Menschen  auszuüben 
^"geschenkt  hatte,  —  ^^ Samas,  der  grosse  Herr,  welcher  seit 
^"^  langen  Tagen  ^^mit  Akkad  gezürnt  und  ^'^  seinen  Nacken 
abgewendet  hatte,   — 


*)  =  Samas.       **)  =  Neustadt! 
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j^78  Inschrift  des  Nnl)ü-abal-iddin. 

^^ina    pal    Nabü-apli-iddin     ^"sar    Babili      ^^sa-li-ma  ir-si-ma 

^^u-sah-hi-ra   pa-ni-su     ^^ii-sur-ti   sal-mi-su    ^*'sir-pu   sa  ha-as-bi 
^^sikin-su   u   si-ma-ti-su     ^^ina    i-bir-ti     -^  (naru)   Pu-rat-ti    ^*sa 

bal-ri   irib    Samsi     ^^  in-na-mir-nia    "^'^  Nabü-nadin-sum  - '  sangü 

(mahäzu)  Sippar  (amilu)  hal    -'Mna  zir  t-kur-sum-usab-si  ^'•'ßangü 
(mahazii)  Sip-par  (amilu)  bal    -^"usurti  sal-mi  su-a-tum 


Col.  IV.  ^  Nabü-apli-iddin  ^  sarri  bili-su  u-kal-lim-ma 
^Nabü-aplu-iddin  -sar  Bal)ili  ''sa  ipi-is  sal-mi  su-a-tum  "^ka-bu- 
sum-ma  ''  su-udgulu  pa-nu-us-su  ^  sal-mu  su-a-tum  i-mur-ma 
•'pa-nu-su  ir-ti-su  ^*'i-ti-li-is  ^^kab-ta-as-su  ^^ana  Ipi-is  sal-mi 
su-a-tum  ^^u-zu-un-su  ib-si-ma  ^*ina  ni-mi-ki  sa  (ilu)  I-a  ^^ina 
si-pir  (ilu)  Xin-igi-nangar-bu  ^'^'(ilu)  Gus-giu-ban-da  ^^(ilu)  Nin- 
kur-ra  (ilu)  Nin-zadim  ^'^ina  bunisi  ru-us-si-i  ^^(abnu)  za-gin 
ib-bi  ^•'sa-lam  (ilu)  Samsi  bili  ral/i  -' ki-nis  u-kan-ni  -"ina 
ti-lil-ti  ^^sa  (ilu)  I-a  u  (ilu)  Marduk  -^ma-har  Samsi  "Mna 
bitu  Kar-za-gin-na  ^''sa  kisad  (naru)  Pu-rat-ti  ^^pi-su  im-si-ma 
-^ir-ma-a  su-bat-su  ^^niki  bi-bil  lib-bi  ^^sa  gu-mahhi  pak-lu-ti 
•^^LU  SI  SIG  GA  ^^kab-ru-ti  ik-ki-ma  ^^ina  dispi  karani  u 
ubunti  ^•^u-dab-hi-da  sigari  ^^^i-na  ü-mi-sy  ^"^sa  Nabü-apli-iddin 
•^'^  sar  Babili  ^^lib-ba-su  ib-du-ma  ^^im-rai-ru  zi-mu-su  ^''ili 
Nabü-nädin-sum  '^^  sangü  Sip-par  (ki)  (amilu)  bal  ■*-it-ru-sa 
bu-ni-su  "^^ina  bu-ni-su  nam-ru-ti  ^'^zi-mi-su  ru-us-su-ti  ^-^dam- 
küti  ina-su  ha-dis  *^ip-pa-lis-su-ma  '^^  1  ka  akali  1  ka  sikari 
'^^gi-ni-i  Samsi  la-bi-ri  "^^ga-du  kiri  ^^sa  I-ul-bar-säkin-sum 
sarru  ■'''  t-kur-sum-usab-si  ^^  sangü  Sip-par  (ki)  (amilu)  hal 
•'^^i-ri-mu    -'Mna  libbi  akali  sikari    •'^^NIN-NI-DI-A  sir  alpi 


Col.  V.     ^sir  kirri  nüni     -(sammu)  SAR  (pl)    sa  ana  is-si 
^Nabü-aplu-iddin    '^sar  Babili 


*)   cf.  die  Thonentwürfe  im  British  Museum;  es  scheint  sich  um 
die    Tafel    zu   handeln,    welche   über    dem   Text    steht,    cf.    die    Vor- 


Col.  III,  15—30;  Col.  IV,  1—54;  Col.  V,  1—4.  179 

^''in  der  Regierungszeit  des  Nalni-apli-iddin,  ^""des  Königs  von 
Babylon,  ^'^ward  er  gnädig  und  ^^ wandte  sein  Antlitz;  ^^das 
Relief  seines  Bildes,  ^''welches  auf  Thon  (?)  gezeichnet  war. 
-^(nämlich)  seine  Gestalt  und  seine  Insignien "■■'),  --ward  in 
der   Fürth     ^^des   Euphrats     -\gen  Westen,     ^''gefunden,   und 

-''Nabü-nadin-sum,    -^der  Priester  von  Sippar,  der -Beamte, 

^'^aus  dem  Geschlecht  des  Ikur-sum-usab.si,  -^des  Priesters  von 
Sippar,  des -Beamten,    ^^  zeigte  jenes  Relief  des  Bildes 

Col.  IV.  ^Nabü-apli-iddin,  ^dem  Könige,  seinem  Herren, 
imd  ^Nabü-aplu-iddin,  ^der  König  von  Babylon,  ^dem  das 
Fertigen  jenes  Bildes  ''  aufgetragen  und  '^  zugewiesen  war, 
^blickte  jenes  Bild  an  und  '•'sein  Antlitz,  seine  Brust  (leuch- 
tete)**), -^^es  jauchzte  ^^  sein  Herz,  ^"zu  fertigen  jenes  Bild 
^^war  er  entschlossen,  und  ^^mit  dem  Wissen  la's,  ^■''mit  der 
Kunst  des  Nin-igi-nangar-bu,  ^""des  Gusgin-banda,  "des  Nin- 
kurra  und  des  Nin-zadim,  ^^mit  lauterem  Gold,  ^^ hellem 
Crystall  ^"fertigte  er  das  Bild  Samas',  des  grossen  Herren, 
^^in  rechter  Weise,  ^- wusch  mit  der  Reinigungsceremonie 
-^la's  und  Marduk's  ^^vor  Samas  -^'' im  Tempel  Kar-zaginna 
^•"am  Ufer  des  Euphrat  ^^seinen  Mund  und  -'-erf)  Hess  sich 
nieder    in    seinem    Wohnsitz.       ^^  Opfer    nach    HerzensAvunsch 

^'^an  fetten  Stieren,    ^^Schafen,  Korn,  grossen ^-opferte 

er  und  ^^von  Honig,  Wein  und  Ysop  (?)  ^^liess  er  triefen  die 
Schwellen.  ^•''Damals  ^*'als  des  Nabü-apli-iddin,  ^^des  Königs 
von  Babylon,  ^^Herz  sich  freute,  ^^ seine  Mienen  glänzten, 
"^^war  auf  Nabü-nadin-sum ,  ^^  den  Priester  von  Sippar,  den 
-Beamten,  ^^sein  Antlitz  gerichtet,  '^^mit  seinem  glän- 
zenden Antlitz,  "^^  seinen  lauteren  Mienen,  '^^  gnadenvollen 
Augen  "^^ blickte  er  ihn  gnädig  an  und  ^"1  ka  Speise,  1  ka 
Getränk,  ^^die  alte  Gerechtsame  Samas'  '^^sammt  der  Pflan- 
zung, *^*' welche  Iull)ar-sakin-sum,  der  König,  ^^Ikur-sum-usabsi, 
^^dem  Priester  von  Sippar,  dem  ....-Beamten,  '^^ ver willigt 
hatte,    ^*darin  Speise,  Getränke,    ■''^^Fett  .  .  .   Fleisch  vom  Rind, 

Col.  V.      ^Fleisch  von  Böcken,  Fische,    -Grünzeug,  welche 
von  neuem    '^Nabü-apli-iddin,    *der   König  von  Babylon, 


hemerkung.       **)  So  wohl  als  Auslassung  des  babylonischen  Schreibers 
zu  ergänzen.       f)  =  Samas! 
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180  Inschrift  des  Xabü-abal-iddin. 

^a-na  Samsi  (ilu)  Malik  ''u  (iki)  Bu-ni-ni  ''ii-kin-nu  a-hu  zitti 
sarri  ^kiskirri  sangü  ina  kirri  ^niki  sarri  sa  kal  satti  ^''sir 
simi  Sil-  maski  ^^  sir  nrkati^)  sir  kurüsi  ^^mi-sil  sir  kar-si 
^^mi-sil  sir  kir-bi  ^"^2  sir  kur-sin-ni  ^^dikar  sir  mi  siri  ^''ina 
niki  alpi  u  kirri  ^'^  sa  ka-ri-bi  ^^kima  pi-i  an-nim-ma  '^  ina 
lib'bi  5  iskiti  ^^(amilu)  TU-BIT-u-tii  2i2-ta  iskiti  akali  "^^gikari 
NIN-NI-Di-A  '^^sir  alpi  sir  kirri  ^^nüni  (sammu)  SAR  (pl) 
^^(amilii)  GIR-LAL-u-tu  ^''u  u-na-at  lib-bi  ^^kima  pi-i  2  (amilu) 
TU-BIT-üti  ^^ina  gi-ni-i  i-si  ^''u  ru-ud-di-i  ^''ina  parsi  rnahazi 
ubuntii  ^^ka-ri-bi  u  mim-ma  ^^su-ru-ub-ti  ^^I-bar-ra  ^*ma-la 
ba-su-u  ^^a-hu  zitti  sarri  ^^kiskirru  (amilu)  sangi  ^'u  2.ta 
[iskiti]  ^^kima  pi-i  2  (amilu)  TU-BIT  (pl)  ^Ssubatu  damku 
kalama  ^°sa  Samsi  Malik  '^^n  (ilu)  Bu-ni-ni  *^.  .  .  .  (subatu) 
pu-ul-hu  ^^  (subatu)  kar-bit  ^'^  (subatu)  si-ri-'-tu  "^^  (subatu) 
hul-la-nu  '^'^ (subatu)  ni-bi-hu  ^'^sirpu  ta-bar-ru  *^sirpu  ta-kil-tu 
*^  (subatu)  kar-bit  rabitu  ^^u  ti-lit  ka-ri-bi  ^^(arhu)  Nisannu 
ümu  T.kam  ''^(subatu)  si-ri-'-tu  ^^(arhu)  Airu  ümu  lO.kam 
^*  (subatu)  si-ri-'-tu    ''^(arhu)  Ululu  limu  3.kam  (subatu)  kar-bit 


Col.  VI.  ^  (ai'bu)  Tasritu  ümu  T.kam  (subatu)  kar-bit 
^(arhu)  Arbasamna  ümu  15.kam  ^(subatu)  si-ri-'-tu  *(arhu) 
Addaru  ümu  15. kam  (subatu)  kar-bit  ^  napbaru  6  subatu 
damku  sa  kal  satti  ^na-dan  sarri  ''sa  Samsi  Malik  ^u  Bu-ni-ni 
^Nabu-apli-iddin  ^"sar  Babili  ^^ana  Nabu-nadin-sum  ^^sangü 
Sip-par  (ki)  (amilu)  hal  ^^  arad-su  i-rim  ^^  u  ana  pak-ri  lä 
basi-i  ^° ik-nu-uk-ma  ^""ana  ü-um  sa-a-ti  iddin  ^^ina  ka-nak 
dup-pi  su-a-tu  ^^  Marduk-sum-ukin  ^^apal  Hab-ban  (amilu) 
ka-lu  ^"Usab-si-ilu  ^^apal  I-a-ri-man-ni  (amilu)  sukallu  ^-Mar- 
duk-tabik-ziri  -^apal  Tu-bal-lat-Istar  (amilu)  NIX-KU  '^-^u  Mar- 
duk-balat-su-ik-bi  ^^apal  Arad-l-a  ^^  (amilu)  pihü  iz-za-az-zu 
^'Babili  (arhu)  Nisannu  ümu  20. kam  ^^.sattu  31. kam  Nabü-apli- 
iddin    ^''sar  Babili 


')   cf,   Peiser,   Babylonische  Verträge  S.  289;    Strassmaier,   Nebu- 


Col.  V,  5—55;  Col.  VI,  1—29.  181 

^für  Samas,  Malik  ^iind  Bunini  '^bestellt  hatte  —  ein  Theil, 
Mitbesitz  des  Königs,  als  ^Unterhalt  des  Priesters,  an  den 
Böcken,      ^den    Opfern     des    Königs     für     das     ganze     Jahr: 

Schenkelfleisch,   Haut,     ^^  Sehnen, -Fleisch,     ^^das   halbe 

Bauchfleisch,  ^^das  halbe  Innere  des  Fleisches,  ^'^2  Knöchel  (?) 
^-'ein  Topf  mit  Fleischbrühe  ^®aus  den  Opfern  an  Rindern  und 
Böcken     ^^  des    Opfergottes      ^^  gemäss    diesem   Verhältniss   — 

^"  darin    5    Einkommen(s-Rechte)     ^*'der -Beamtenschaft, 

^^2  Einkommen(s-Rechte)  an  Speise,  ""Getränk,  Fett  .  .  .  ., 
^^Fleiseh  vom  Rind,    Fleisch  von  Böcken,     ^^ Fische,  Grünzeug 

^^der -Beamtenschaft     """und  Geräthe  dazu  (?)     ^''gemäss 

2 -Beamten,    "'^mit  der  Gerechtsame,  sei  es  wenig    ^^oder 

mehr  ^"in  dem  Gesetze  der  Stadt,  an  Ysop  (?)  ^^des  Opfer- 
gottes und  an  allem,  ^^was  einkommt  in  ^^Ibarra,  ^"^so  viel 
es   ist  —   ^^ein  Theil,    Mitbesitz   des  Königs,     ^^als   Unterhalt 

des  Priesters    ^'^und  2  Einkommen(s-Rechte)    ^^gemäss  2 - 

Beamten;  ^^gute  Gewänder  aller  Art  ''"für  Samas,  Malik  ^'und 
Bunini,  ^".  .  .  .  pulhu-,  ■'^karbit-,  ^''Morgen-,  '^^huUanu-, 
^•^nibihu-Gewand,  *'tabarru-,  *^ Purpur-Stoff,  '^^ein  grosses 
karbit- Gewand,  ^''und  die  Auflage  des  Opfergottes:  ^^am 
7.  Nisan  ^"ein  Morgen-Gewand,  ^^am  10.  Airu  ^'*ein  Morgen- 
Gewand,    ^^am  3.  Ulul  ein  karbit -Gewand, 

Col.  VI.  ^am  7.  Tasrit  ein  karbit- Gewand,  ^am  15.  Mar- 
lies wan  ^ein  Morgengewand,  *am  15.  Addar  ein  karbit- 
Gewand,  ^  Summa  6  gute  Gewänder  fürs  ganze  Jahr,  ''die 
Gabe  des  Königs  ^für  Samas,  Malik  ^und  Bunini,  ^hat  Nabü- 
apli-iddin,  ^"der  König  von  Babylon,  ^^Nabü-nadin-sum,  ^^dem 
Priester  von  Sippar,  dem -Beamten,  ^^  seinem  Diener  ver- 
willigt ^^und,  damit  Nichtigkeitserklärung  nicht  sei,  ^^  gesiegelt 
und  ^""auf  ewige  Zeiten  gegeben.-  ^^  Bei  dem  Siegeln  dieser 
Tafel  ^^  waren  Marduk-sum-ukin ,  '^Sohn  von  Habban,  der 
kalu,  ^"Usabsi-ilu,  ^Mer  Sohn  des  la-rimanni,  der  sukallu, 
^^Marduk-tabik-ziri,  ^^Sohn  des  Tuballat-Istar,  der  .  .  .-Beamte, 
^■^und  Marduk-balatsu-ikbi,  ^^der  Sohn  des  Arad-ta,  ^*^der 
Präfect,  zugegen  gewesen.  ^^Babylon,  20.  Nisan,  ^^31.  Jahr 
des  Nabü-apli-iddin,    "^Königs  von  Babylon. 


kadnezar's  In.schriften  No.  247! 


182  Inschrift  des  Nabvi-abal-iddin. 

^*^gab-ri  kunnk  sarri  ^^sa  sip-ri-i-ti  ^^man-nu  ar-kii-u  ^^sa  ina 
ikalli  sal-tis  •''^iz-za-az-zu-ma  ^^ni-din-ti  sarri  ^•'Nabü-apli-iddiu 
^'u-pak-ka-ni-ma  ^^ana  sa-nim-ma  i-sar-ra-ku  ^^ina  libbi  akäli 
nu-sur-ra-a  "^^  isaka-nu-ma  ana  pihäti  i-man-nu-u  "^^  lu-u  ana 
ram-ni-su  uta-ru  *^ii  ina  mim-ma  si-pir  limut-tim  '^^narü 
su-a-tu  ^^  u-hal-la-ku  "^^amilu  su-a-tum  ^^ina  a-mat  Sarnsi 
Malik  ^"^  n  Bu-ni-ni  '^^  bili  purussi  '^^  iläni  '"'^  sum-su  üh-lik 
^^lil-la-kit  zir-su  •''^ina  un-si  u  bubuti  ^^na-pis-tus  lik-ti  ^'^lim- 
kut  sal-mat-su-nia    ^^ki-bi-ra  ai  ir-si 


Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Nabü-abal-iddin  (ca. 

883— 852)(?)  nnd  Marduk-snm-iddin^)  (ca.  852— 841)(?). 

Von  demselben. 

Zeile  30.  (arbu)  Sabatu  ümu  22.  kam  sattii  28.  Nabü- 
apli-iddin   sar  Babili 

Zeile  53.  (arhu)  Kisilimu  ümu  21.  kam  sattu  11.  kam 
Marduk-sum-iddin  sar  Babili 

Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Salmanassar  (727  bis 
722)  und  Sargon-)  (722—705). 

Col.  I.  ^ sattu  2.  kam  Sul-ma-nu-asaridu  sar  (mätu)  Assur 
(ki)    -Il-ia-da-'  (amilu)  sa-kin  Dar-ilu  (ki) 

Col.  II.  ^-'Dür-ilu  (ki)  (arhu)  Airu  ümu  16.  kam  ^^ sattu 
1.  kam  Sarru-ukin  sar  (mätu)  Assur  (ki) 

Col.  V.     "^ sattu  11.  kam  Sarru-u-kin  sar  (mätu)  Assur  (ki) 


')  Kleiner,  schwarzer  Stein  des  Berl.  Mus.,  Inventar- Nummer : 
V.  A.  208,  veröffentlicht  in  Peiser:  Keilschriftl.  Actenstücke  2  ff .  und 
Tafel  I.  ^  Schwarzer  Stein  des  Berl.  Mus.,  Inventar-Nummer:  V.  A. 
202,  veröffentlicht  in  Peiser:  Keilschriftl,  Actenstücke  6  ff .  und  Licht- 
drucktafeln. 


Inschriften  aus  der  Zeit  der  Könige  Nabü-abal-iddin  u.  Salamassar.      Igo 

^•^  Duplicat*)  des  königlichen  Siegels  ^^der  Verfügungen  (?)'•'*) 
^^Wer  immer,  ein  späterer,  ^^der  im  Palaste  siegreich  ^''sich 
niederlässt,  ^■''die  Gabe  des  Königs  ^"^  Nabü-apli-iddin,  ^Um- 
giltig  zu  machen  sucht,  in  dem  ^^er  (sie)  einem  anderen 
schenkt,  ^^von  der  Speise  einen  Abzug  (?)  *"  macht,  (sie)  als 
zum  Verwaltungsbezirke  gehörig  rechnet  '^^oder  gar  sich  selbst 
zu  eigen  nimmt,  "^^oder  (wer)  mit  irgend  einer  bösen  That 
•^^ diese  Tafel  "^^ vernichtet  — ,  "^^ jener  Mensch,  ^*^es  mag  durch 
das  Wort  Samas',  Malik's  "^Umd  Bunini's,  '^^der  Herren  der 
Entscheidungen,  ^'■'der  Götter,  °°sein  Name  vergehen,  ^^'er- 
sch winden  sein  Geschlecht,  ^^in  Bedrängnis  und  Noth  ■'•■sein 
Leben  aufhören,  ^'^niedersinken  sein  Leichnam,  ^''ohne  dass 
er  eines  Grabes  theilhaftig  wird. 

Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Nabü-abal-iddin  (ca. 
883— 852)(?)  und  Marduk-sum-iddin^)  (ca.  852— 841)(?). 

Von  demselben. 

Zeile  30.  22.  Sabat,  28.  Jahr  des  Nabü-apli-iddin,  Königs 
von  Bab3don. 

Zeile  53.  21.  Kislev,  11.  Jahr  des  ]Marduk-sum-iddin, 
Königs  von  Babylon. 

Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Salmanassar  (727  bis 
722)  und  Sargon'^)  (722—705). 

Col.  L  ^2.  Jahr  des  Salmanassar,  Königs  von  Assyrien, 
^(da)  Il-iada'  Statthalter  von  Dür-ilu  (war). 

Col.  IL  '^-'Dür-ilu,  IG.  Airu,  ^^1.  Jahr  Sargons,  Königs 
von  Assyrien. 

Col.  V.     "^11.  Jahr  Sargons,  Königs  von  Assyrien. 


*)  Wohl  im  Sinne  von  »loco  sigilli«  hier!  Alle  diese  Steine  sind 
ja  erst  von  den  eigentlichen  Thonurkunden  copirt.  **)  Ich  vermuthe, 
dass  die  Könige  mehrere  Siegel  führten,  ein  anderes  für  Staatsurkunden, 
ein  anderes  für  Belehnungen  etc. 


184  Inschrift  Merodach-Baladan's  IL 

Inschrift  Merodach-Baiadan's  II. 

,721—710  V.  Chr.», 
Von 

F.  E.  Peiser  und  H.  Winckler. 


Col.  I.  ^i-nu  (ilu)  Marduk  -bilii  rabu-u  ^mudü^)  ilani 
"^sar  gi-im-ri  -^usugal  (ilu)  Igigi  "u  (ilu)  A-nun-na-ki  ''ga-mir 
su-luh-hi  '^abkal  kis-sat  sami-i  "\i  irsi-tim  ma-lik  iläni  ^^za- 
ri-i-.su  bil  i-la-ti  ^Hi  sap-la-a-ti  ^-mus-ti-si-ru  ^^ti-ni-si-i-ti  ^"^sa 
si-it  pi-i-su  ^^la  us-ti-pil-lu  ^"  la  in-nin-nu-u  ki-bit-su  ^^it-ti 
(mätu)  Akkadi  (ki)  ^^sa-ki-is-tus  is-pu-su  ^^ir-sa-a  sa-li-mi 
^"ib-ri-i  ma  kul-lat-tan  ^^  nisi  i-hi-it  a-pa-a-ti  ^^ina  nap-har 
sal-mat  kakkadi  ^•'^gi-mir  kal  da-ad-mi  ^*ki-nis  ut-tu-u-ma 
^^Mardiik-aplu-iddi-na  -"sar  Babili  ti-ri-is  -^ka-ti-su  sakkanak 
(mätu)  Suuiiri  -^u  Akkadi  pa-lih  ilü-ti-su  -^ha-dis  ip-pal-su-su 
ma  ^*'ul-lu-u  ru-l»u-us-su  ^Hk-bi  ina  si-it  pi-i-su  ^-an-nu-um-raa 
lu-u  ri'u  •^•^rau-pa-ah-hi-ru  saphäti  ^^(isu)  batti  i-sar-ti  ^'^si-bir-ru 
mu-sal-lim  ^'^nisi  ip-kid  ka-tus-su  ^^mi-lik  (mätu)  Su-mi-ri  ^^u 
Akkadi  purussü  kis-sat  ^^iiisi  u-kan-ni-su  "^"a-na  ur-ti-su  '^M-nu- 
us-su  u-sa-ti-ru  *^ina  pu-bur  su-pur  ma-al-ku  '^•^i-nu-su  Marduk- 
aplu-iddin  "^^sar  Babilu  ^-^rubü  muii-tal-ku  """sar  (mätu)  Sumiri 
u  Akkadi 


Col.  II.      ^pa-lib  (ilu)  Nabu  u  (ilu)  Marduk    ^ iläni  I-sag-gil 
^u  I-zi-da 


*)    Schwarzer    Stein    des    Berliner  Museums    mit    schöner    ReUef- 
darstellung  und  Aufschrift: 

Sa-lam  Marduk-aph-iddi-na  Bild  Merodach-Baladan's, 

sar  Su-an-na  (ki)  Königs  von  Babylon. 

Delitzsch  in  »Beiträge  zur  Assyriologie«  II  1,  S.  258  ff. ;  vgl.  dazu  Peiser- 
"Winckler  in  ZA  VII  1.        -;   Die  Umschreibung   ist  als  die  einzige  bis 


Col.  I,  1—46;  Col.  n,  1—3.  185 

Inschrift  Merodach-Baladan's  II. 

^721—710  V.  Chr.V 

Von 

F.  E.  Peiser  und  H.  Winckler. 


Col.  I.  ^Als  Marduk,  ^der  grosse  Herr,  ^der  Weise  unter 
den  Göttern,    "^der  König  des  Alls    ^der  Olierste  der  Igigi    ""und 

der  Anunnaki    ^vollkommen  an ^der  Herold  der  Ge- 

sammtheit  des  Himmels  ^  und  der  Erde,  der  Berather  der 
Götter,  ^''seiner  Erzeuger,  der  Herr  der  Höhe  ^Hmd  Tiefe, 
■^^  welcher  regiert  ^^  die  Menschheit,  ^"^der  Aus.spruch  von 
dessen  Munde  ^^  nicht  geändert*),  ^^  dessen  Befehl  nicht  er- 
schüttert wird,  ^^in  Itezug  auf  Akkad  ^'^von  seiner  (Akkads) 
Verwüstung  abstand,  ^'^sich  freundlicher  Gesinnung  zuneigte, 
^^ blickte    auf   die    Gesammtheit     ^^der   Menschen,    ansah    die 

,     ^"^ unter    der   ganzen   Menschheit,     ^^ allen    Stätten 

^*  gesetzmässig  berief  ^^Merodach-Baladan,  ^^den  König  von 
Babylon,  geleitet  ^^von  seiner  (Marduk's)  Hand,  den  »Statt- 
halter von  Sumer  ^^und  Akkad,  welcher  fürchtet  seine  Gott- 
heit, ^'*als  er  freundlich  ihn  anblickte  und  ^*'seine  Herrlich- 
keit zu  erhöhen  befahl  ^^mit  dem  Befehl  seines  Mundes, 
^^  »dieser  ist  der  Herrscher,  ^^  welcher  die  Versprengten 
zusammenbringt«,  ^"^ein  gerechtes  Scepter,  ^^einen  Stab,  wel- 
cher recht  leitet  ^""die  Menschen,  seiner  Hand  anvertraute; 
^^die  Regierung  von  Sumer  ^^und  Akkad,  die  Entscheidung 
der  Schaaren  ^^der  Menschen  unterstellte  ^'^ seinem  Walten; 
^^seine  Herrschaft  vergrösserte,  '^^ unter  der  Gesammtheit  der 
Könige:  ^^ damals**)  als  Merodach-Baladan,  *'^ König  von  Baby- 
lon,   ^^der  weise  Fürst,    ^^König  von  Sumer  und  Akkad, 

Col.  n.  ^der  Verehrer  Nebo's  und  Marduk's,  '^der  Götter 
von  I-saggil    ^und  I-zida, 


jetzt  belegte  (Brünnow,  List  9306)  gewählt.  Natürlich  sind  ebenso  gut 
andere  Synonyma  der  Bedeutung  »Fürst«  oder  »weise«  für  das  nicht- 
.semitische  igi-gal,  idi-mal  möglich. 

*)  pälu  (pilu?).  st' sich  ändern;  nicht  sapälu,  tief  sein,  i  Delitzsch.) 
**)  Nimmt  das  inu  von  I,  1.  wieder  auf;  die  Prädicate  folgen  III,  2 ff., 
der  Nachsatz  beginnt  III,  35. 


186  Inschrift  Merodach  Baladan's  II. 

"^  mu-dah-hi-id  si-gar-su-nu  ■''mu-nam-mir  gi-mir  ''i-kur-ri  mu- 
iid-dis  '' ka-lis  [isriti]^)  '^mus-ta-ru-u  Sip-par  (ki)  '■'Nippur  u 
Babilu  ^"  inu-sal-lim  par-si-su-nu  ^^i-pis  ku-um-mu  ^^ki-is-si 
u  si-ma-ku  ^^ma-ha-zi  rabüti  ^'^sa  satti-sam-ma  bilat-su  ^■''kab- 
tim  hi-sib  tam-dim  ^''rapas-tiin  sur-su  bar-ru-hu  ^^ir-ba  u  ki- 
sa-a-ti     ^'^su-uh-mu-tu    ma-bar     ^^bil    bili   is-ti-'-ii    ma     ^"  .  .  .  . 

.  .  .  .-ti  bil  iläni     ^4s-hu-tu -su    ^^a-na  ud-du-su  [is]-rit 

'^^  SU-SU- [üb]  mahäzi  '''■^u  sul-lum  ki-du-di-i  ^°ba-sa-a  uzua-su 
ri\i  kinu  '""sa  ina  tu-kul-ti  ilani  rabüti  ^'^it-tal-la-ku  ma  ik- 
su-du    '^'^ir-nit-tus  nisi  da-ad-mi    '^^saphäti  u-pah-hi-ru    ^'^u-tir-ru 

as-ru-us-sin     ^^  [rubü^)  na-]'-du  sa  ina  dun-ni     ^^u -ru-ut 

la  [i]b(?)-su-u  ^^tam-sil-su  it-lu  dan-nu  ^'^sa  a-na  zi-kir  sumi-su 
^^(amilu)  nakri-su   ina   pänisu   lini-nis    ^*'it-tar-ra-du   i-ni-is-su-u 

^^ kas-bu    ina    i-muk    Bil     ^^gas-rat    mala    lib-bu-us 

^^im-su-u  ri-bi-is  '^"ina  li-ti  zir  sarru-u-ti  "^^  da-ru-u  mu-dam- 
mi-ik  ^- zi-kir  a-bi  a-li-di-su  "^^i-lit-ti  Ir-ba-Marduk  '^'^sar  Ba- 
bili  mu-kin  isid  mäti  "^^sa  ina  is-rit  ma-ha-zi  "^^iläni  rabüti 
is-tak-ka-nu  "^^si-ma-tu  ma-al-ku  it-pi-su  "^^rap-sa  iiznä  bur- 
su-u  nak-lu  ^^  mu-du-u  kal  sip-ri  sur-ru  ^"  sad-lu  kar-as  (?) 
si-tul-ti  ^hiia-li-ku  ram-ni-su  ^^sa  Nin-in-na  (?)  ba-nit  ''^ilani 
u-sar-ri-hu  "^nab-nit-su  a-na  ri'u-ut  •'■''sal-mat  kakkadi  sumi-su 
ki-nis 


Col.  III.  -"im-bu-u  sar  sami-i(u)  irsiti  ^bil  bili  ina  ni-mi-ki 
^ib-si-ti-su  u-zu-un  "^ni-kil-tu  sa  la  "niu-iim-mu  ba-an  ka-la 
*^i-ki-su-su  ha-si-sa  '^pal-ka-a  u-sat-li-mu-su  ^(ilu)  Nin-idi-azag 
as-rat  Nabu    ^u  Marduk  bili-su 


')    Das  Zeichen  ist  vom  Steinmetzen   nicht  vollendet.        ^)   Ergän- 
zung von  Delitzsch. 

*)    dahädu  reichlich  sein ;  sigaru  sonst:  Eingangsstelle  (eines  Tem- 


Col.  II,  4—55;  Col.  III,  1—9.  187 

*mit  Vorrath  versah  ihre  Speicher  (?)*),  ■''verschönerte  alle 
^'Tempel,  erneuerte  ''alle  [Heiligthümer],  '^welcher  verwaltet'-'*) 
Sippar,  ^Nippiir  und  Babylon,  ^*^ unverletzt  erhielt  ihre  Be- 
zirke, ^^  baute  die  Heiligthümer,  ^'^Andachts-  und  Verehrungs- 
orte   ^^der  grossen  Städte,    ^'^  welcher  alljährlich  seinen  reichen 

Tribut,    ^^Erzeugnisse  des  weiten  Meeres,    ^"^ Fülle 

^'^Zoll  und  Geschenke  ^^zu  liefern f)  vor  dem  ^''' Herrn  der 
Herrn  bedacht  ist,  ^'^ Herr  der  Götter  ^^sich  nieder- 
warf   ,     '^^' dessen  Sinn   zu    erneuern  die  Tempel,     -•''zu 

besiedeln  die  Städte,  -^zu  wahren  die  Bezirke  ^^bedacht  ist; 
der  rechtliche  Herrscher,  ^"^  welcher  im  Vertrauen  auf  die 
grossen  Götter  '^^einherwandelt,  erlangte  ^"^sein  Ziel,  die  an- 
sessigen  Leute,  ^^ welche  auseinandergejagt  worden  waren, 
wieder  zusammenbrachte,    ^"an  ihren  Ort  zurückbrachte,    ^^der 

erhabene  Fürst,   der  in  Macht    ^^und nicht  hat 

^^seines  gleichen:  der  tapfere  Held,  ^^beim  Klange  von  dessen 
Namen     ^^  sein    Feind    vor    ihm    elend      ^''  verjagt    wird    und 

unterliegt    ^^ ,   (der)   mit  der   gewaltigen  Macht  Bel's 

^^den  Wunsch  seines  Herzens  ^^erfüUt  sah,  niederschmetternd, 
■^"mit  Gewalt;  der  uralte  Königsspross,  "^^ welcher  zu  Ehren 
brachte  ^^den  Namen  des  Vaters,  seines  Erzeugers,  '^^der  Nach- 
komme Irbä-Marduk's,  "^"^des  Königs  von  Babylon,  welcher  legte 
den  Grund  des  Landes,  '^■''der  in  den  Tempeln  der  Städte  '^^"'der 
grossen  Götter  einrichtete  ^^den  Gottesdienst,  der  weise  Fürst, 
'^^umfassenden  Verstandes,  .  .  .  .,  klug,  ''^kundig  aller  Kunst, 
von  weitreichender  °*^Einsichtff),  weisem  Verstände,  ^^der 
Berather  seiner  selbst,  ^^ dessen  Geburt  die  Göttin  Nin-in-na, 
die  Mutter  ^^der  Götter,  gestaltete,  ^*zur  Herrschaft  über  ^^die 
Menschheit  (dessen)  Namen  gesetzlich 

Col.  in.  ^berief  der  König  des  Himmels  und  der  Erde, 
^der  Herr  der  Herren;  (als)  er  mit  der  Weisheit  ^seiner  Thaten, 
dem  klugen  ^Verstand,  welchen  Ea,  ^der  Urquell,  welcher  alles 
hervorbrachte,  ''ihni  schenkte,  mit  dem  klugen  ^Denken,  welches 
ihm  verlieh  ^Nin-idi-azag  (Ea),  für  die  Stätten  Nebo's  ''und 
Marduk's,  seiner  Herren 

pels  etc.).  **)  am?  f)  haraätu  ^=  isipu  s.  8b.  70,  Sc.  151.  Brünnow 
List  302,  307.  Über  isipu  =  geben  s.  AVinckler,  Sargon  I  S.  202.  ff)  Vgl. 
Samsi-Eammän  I,  23.     sur-rum  sun-du-lu  ka-ras  nik-la-a-ti. 


188  Inschrift  Merodach-Baladau's  IL 

^"is-ti-i  ma  a-na  na-dan  "ikli  a-iia  sabi  ki-din-nu  ^^mari  Sip- 
l^ar  (ki)  Nip-pur  (ki)  ^^Babili  u  su-pur  ma-ha-zi  ^'*sa  (matu) 
Akkad  (ki)  pi-su  ib-si-ma  ^''ikli  man  Babili  la-bi-rat  ^^sa  sabu 
nakru  ina  si-kil-ti  ^^it-ba-lii-ma  ina  la  ri'ü-tu  ^'^par-ga-nis  ik- 
kal  a-liu-u-ti  ^'^  ki-sur-ri-si-na  im-ma-su-ma  ^'^  pu-lu-uk-ku  la 
sit-ku-iiu  -^kar-ba-ti  kudum-si-na  ^^nu-uk-kii(?)-ru-ina  la  mu- 
uh-hu-sa  ^^a-na  zitti  u-tir-ara-ina  -*pa-ni  sabi  ki-din-nu  mari 
^^Bal)ili  11  Bar-sap  (ki)  ^*'u-sad-gil  i-du  amiln  ^Ma  i-zib-ma 
sihir  11  raba-a  ^^ki-i  isti-nis  u-sa-as-bit-ma  -'^u-kin  kiidurru  ili 
sa  pa-ni  '"^u-sa-tir-ma  ii-sa-li-is  •^^kal)-ta-as-sii-nii  ili  sabi  ^^ki- 
din-nu  ma-la  ba-su-ii  ■^'Ms-ta-kan  sii-lu-li  ^*ki-sa-a-tu  i-kis-su- 
nu-tinia  ^"us-sik  is-ki-i-tu')  ina  ü-mi-su-ma  ^''Bil-ahi-irba  (ainilu) 
nin-ku  ^^  Babili  ardu  pa-lih-su  ^^ti-ri-is  ka-ti-su  ^^Marduk-aplu- 
iddin  ^''sarru  bilu-su  ina  bii-ni-su  ^^  nam-rii-tn  ki-ma  ili  ha-dis 
*^  ip-pa-lis-su-ma  XVIM  ^^  VIC  ina  istin  ammatu  us  ilü 
*^  saru  I  iis-sa-du  Bil-ana-mäti-su  "^^  u  L  (pl.)  sa  (amilii)  Ba- 
bili") '^''XVIMVIC  ina  istin  ammatu  us  ^^saplü  särrii  II  us- 
sa-du  *^L  (pl.)  sa  (amilu)  Babili  *^i  naru  Su-ru  IMIIC  ^"ina 
istin  ammatu  sak  ilü  säru  IV  ''^si-pi-it  zu-'-uz-tu  ^^sa  Irba- 
Marduk  sar  Babili  ^^  IMIIC  ina  is-tin  ammatu  sak  ^^  saplu 
säru  III  us-sa-du 


Col.  IV.  Ham(?)-li  ta  mi  ^napharu  L  si-zir  ^ina  KAN-AS 
istin  ammatu  rabitu  ^ugaru  näru  Su-ri  ^XM  ina  istin  ammatu 
US  'Hill  säru  IV  '^da  Nabü-ga-mil  ^apil  Ka-ri-i-a  ^u  iklu  sa 
(mahäzu)  Bit-a-sa-ni-'  ^*^XM  ina  istin  ammatu  us  saplü  ^^säru 
III  da  Ku-dur-ru     ^^apil  I-gi-bi  u  Ahi-iddin 


')  Plural  zu  isku  Einkommensrecht),  siehe  Peiser,  Keilschr.  Acten- 
stücke  73  ff.,  Bab.  Verträge  247,  278.  ^)  Eine  Gaubestimmung,  cf.  z.  B. 
den  Text  Br.  M.  84,  2—11,  155. 


Col.  III,  10-54;  Col.  IV,  1-13.  189 

^"  Sorge  trug  und  zur  Überlassung  ^^  der  Grundstücke  an  die 
Unterthanen  ^^in  Sippar,  Nippur,  ^^Babel  und  für  die  Städte 
^*von  Akkad  sich  "entschloss,  ^^die  alten  Grundstücke  der 
Babylonier,  ^"welche  die  Krieger  des  Feindes  bei  der  Ver- 
nichtung (des  Landes)  ^'^an  sich  gerissen  und  während  der 
herrscherlosen  Zeit  ^^  gleich  pargani*)  abgefressen  hatten  — 
die  Abgrenzung  ^^ihrer  Gebiete  war  vergessen,  -^die  Bezirke 
waren  nicht  mehr  da,  "^ihre  Grenzsteine  (?)  ^^  waren  ver- 
ändert ,  aber  nicht  zerschlagen  worden  —  -^  zum  (ursprüng- 
lichen) Besitz  zurückbrachte,  ^*sie  den  Unterthanen  in  ^°  Ba- 
bylon und  ßorsippa  ""zu  eigen  gab,  (dabei)  nicht  einen  Mann 
^^  überging,  klein  und  gross  ^^ einen  wie  den  andern  an- 
siedelte, ^^das  Gebiet  bestellte,  grösser  als  früher  ^^ machte 
und  jauchzen  Hess  ^Mhr  Herz;  über  ^^die  Unterthanen  alle- 
sammt  ^^  (seinen)  Schirm  breitete ,  ^'^  sie  mit  Geschenken  be- 
gabte und  ^-'Pfründen  verlieh:  Damals**)  ^"blickte  den  Bil- 
ahi-irba,  den  nin-ku  ^^  von  Babylon,  seinen  gehorsamen 
Knecht,  ^^ geleitet  von  seiner  Hand,  ^^Marduk-aplu-iddin, 
"^"der  König,  sein  Herr,  mit  seinem  '^feuchtenden  Antlitz  wie 
der  Gott  gnädig  ^"^an:  16  600  "^^Ellen,  die  obere  Langseite 
**erste  Windrichtung  anstossend  an  Bil-ana-mätisu,  ^^und  die 
»50  Babylonier«,  '^'"'16  600  Ellen  —  die  ^''untere  Langseite, 
zweite  Windrichtung,  anstossend  an  *^die  »50  Babylonier« 
^^und  den  Fluss  Suru,   1200    ^"Ellen   —  obere  Breitseite,  vierte 

Windrichtung    ^^  [anstossend]   an  die ■''^des  Irba-Mar- 

duk,  Königs  von  Babylon,  ''^1200  Ellen  —  die  untere  ^^Breit- 
seite, dritte  Windrichtung,  anstossend, 

Col.  IV.      ^an   die ,     ^g^^j^i^^^^   5q  ^^^^y] 

Saat(feld)  ^berechnet  nach  dem  Grossellen -Flächenmaassef), 
'^Feld  am  Fluss  Suri;  HO  000  Ellen  —  die  «obere  Langseite 
vierte  Winch-ichtung  '^ Seite  des  Nabü-gamil,  ^Sohns  von  Karia, 
^und  des  Grundstücks  von  der  Stadt  Bit-asani\  ^^10000  Ellen 
—  die  untere  Langseite,  ^^  dritte  Windrichtung,  Seite  des 
Kudüru,     ^^Sohns  von  Igibi,    und   des  Ahi-iddin, 


*)  Irgend  ein  in  Heerden  lebendes  Thier.  **)  Hier  beginnt  der 
Nachsatz.  f )  Flächenmaass  von  18  ka,  das  auf  der  Seite  einer  grossen 
Elle  berechnet  ist;  näheres  siehe  ZA! 


j^90  Inschrift  Merodach-Baladan's  IL 

^^apil  Mu-sal-lim-aplu  IMVIC  ina  istin  ammatu    ^*sak  ilü  Kam 
II  da  pi-hat  sarri     ^^BIVIC   sak   saplü   saru  [Ij     ^^kisad  nani 
sa  Ahi-sul-lim     ^^a-na  tarsi  (maliazu)  Na-ba-ti    ^^napharu  LIV 
(gm-)  II  (pi)  VI  (ka)  si-zir  ina  KAN-AS    ^^istin  ammatu  rabi-tii 
ugaru    (mahazu)   Na-ba-tu     ^^^2   gur    si-zir    ina   KAN-AS    istin 
ammatu    rabi-tu     ^^kirü    gisimmar    ugaru    Dun-ni-siri     ^^kisad 
näru   sarri  IIIMIIIC   ina  istin   ammatu     ^^us  ilü   saru  I  kisad 
nfiru    Saru     -^IIIMIIIC   ina   istin   ammatu    us    saplü     ^°säru  11 
da  lib-bu-u  ikli     -"^u  us-sa-du  kisti  sa  Mar-duk     ^^apil  Ka-nik- 
bäbi  IVC  ina  istin  ammatu    ^'^sak  ilü  saru  IV  us-sa-du    -^kirü 
sa  Bil-am-ma  apil  (amilu)  us-bar    ^°XXX  ina  istin  ammatu  sak 
saplü   saru  III     ^^nu-?-zu   kisad   näru   sarri   u  III  gur    ^^  si-zir 
ina   KAN-AS    [istin    ammatu]    rabi-ti     ^^tap-tu-u    pa-na-at    kirü 
^*i-li-ni-i  lib-bu-u  ikli    ^^us  ilü  säru  I  us-sa-du    •'^'^kiri  us  saplü 
saru  II    ^^  us-sa-du   lib-bu-u    ikli     ^^sak    ilü    säru   IV    us-sa-du 
•'''^iklu  sa  Nam-mu-u-a    '^''apil  (amilu)  sangü  Ramraan  sak  saplü 
'^^säru  III  us-sa-du  Mar-duk   '*-napharu  V  gur  si-zir  ina  KAN-AS 
'*^ istin    ammatu    rabi-ti    kirü    a-di     '*Hap-ti-i    sa    pa-na-at    kirü 
'^•'' ugaru  (mahazu)  Dun-ni-siri    '^^  kisad   näru   sarri   napharu   na- 
pharu   XC     *^IX   (gur)    11    (pi)   VI    (ka)    si-zir    ina    KAN-AS 
^^istin   ammatu  rabi-tu  ikli    ^^ pi-hat  sarii  Marduk-aplu-iddinna 
^°sar  Babili  Bil-ahi-irba    ^^ (amilu)  nin-ku  Babili  arad-su    ^^i-rim 
u    a-na   pak-ri    ^^la    basi    kunuk    si-tir     -^"^sumi-su   ik-nu-uk-ma 
-'"'^a-na  ümi  sa^)-a-tu  iddiu-su    "^ina  ka-nak  duppi  suäti    ^^Iki-sa- 
Marduk  apil  sarri 


Col.  V.     ^Ninib-bil-su-nu  apil  Na-zi-Ia    ^Marduk-za-kir-sum 
^apil  Arad-Bil  (amilu)  pihu 


';   So  statt  a  des  Originals, 


Col.  IV,  13—57;  Col.  V,  1—3.  191 

^^Sohns  von  Musallim-aplu,  1600  Ellen  —  ^*die  obere  Breit- 
seite, zweite  Windrichtung,  Seite  des  königlichen  Verwaltungs- 
bezirks, ^''1600  [Ellen]  untere  Breitseite  [erste]  Windrichtung 
^^  Seite  des  Flusses  von  Ahi-sullim,  ^'^in  der  Richtung  nach 
Nabati''')  ^* Summa  54  gur  2  pi  6  ka  Saatfeld  berechnet  nach 
dem  Grossellen -Flächenmaasse,  ^^Feld  von  Nabatu;  ^°2  gur 
Saatfeld,  berechnet  nach  dem  Grossellen-Flächenmaasse,  "^Hain 
von  Palmen,  Feld  von  Dunni-siri  ^^am  Ufer  des  Königskanals. 
—  3300  Ellen  —  ^^obere  Langseite,  erste  Windrichtung,  Ufer 
des  Königskanals,  ^'^3300  Ellen  —  untere  Langseite  ^^zweite 
Windrichtung,  Seite  der  ....  des  Feldes  ^''und  anstossend  an 
den  Hain  des  Marduk,  ^^  Sohns  von  Kanik-bäbi,  400  Ellen  — 
-^ obere  Breitseite,  vierte  Windrichtung,  anstossend  an  ^'Vlen 
Hain  des  Bil-amma,  Sohns  vom  Weber,  ^'^SO  Ellen  —  untere 
Breitseite,  dritte  Windrichtung,  ^^ Ufer  des  Königs- 
kanals, und  3  gur  ^^ Saatfeld,  berechnet  nach  dem  Gross- 
ellen-Flächenmaasse,     ^^ in    der    Front    des    oberen 

^■^  Haines des  Feldes,  ^^  obere  Langseite,  erste  Windrich- 
tung, anstossend  an  den  Hain;  ^"untere  Langseite,  zweite  Wind- 
richtung,   ^^  anstossend  an des  Feldes,    ^''^ obere  Breitseite, 

vierte  Windrichtung,  anstossend  an  ^'-^das  Feld  des  Nammüa, 
^^ Sohns  vom  Ramman- Priester,  untere  Breitseite,  ^^  dritte 
Windrichtung,  anstossend  an  (das  des)  Marduk,  ^"^  Summa 
5  gur  Saatfeld,  "^^ berechnet  nach  dem  Grossellen-Flächen- 
maasse,   Hain  sammt    ^* in  der  Front  des  Hains, 

^^Feld  von  Dunni-siri,  **'am  Ufer  des  Königs  -  Kanals ;  summa 
summarum  90  ^^-|-  9  gur  2  pi  6  ka  Saatfeld,  berechnet  nach 
dem  Grossellen-Flächenmaasse,  '*^  Grundstücke  "^''des  könig- 
lichen Verwaltungsbezirks,  hat  '''^Merodach-Baladan,  K.  v.  B., 
an  Bil-ahi-irba,  ■''^den  nin-ku  von  Babylon,  seinen  Diener, 
^^  verliehen  und,  damit  Nichtigkeitserklärung  ^^nicht  sei,  das 
Siegel  mit  der  Schrift  ^^ seines  Namens  aufgedrückt  und  ^•''für 
ewige  Zeit  gegeben.  ^"^Bei  dem  Siegeln  jener  Tafel  waren 
^^Ikisa-Marduk,  Sohn  des  Königs, 

Col.  V.      -^Ninib-bil-sunu,  Sohn  von  Nazi-Ia,    ^Marduk-zakir- 
sum,    -^Sohn  von  Arad-Bil,  der  Präfect, 


*)    Für  Alii-suUum  und  Nabati  vergl.  Peiser,  Bab.  Vertr. 
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*Nabü-balat-su-ik-bi  ^Ina-ki-bi-Bil-AB  '^(amilu)  ha-za-an-nu  Ba- 
bili  ^  Nabü-ha-mat-u-a  (amilu)  nagir  ikalli  ^  La-ba-si-Marduk 
apil  Da-bi-bi  ^  (amilu)  sa-tam  Isaggil  ^'^Nabü-li'  apil  Arküti- 
iläni-damküti  ^^(amilu)  nin-ku  Bar-sip  (ki)  ^^(ilu)  I-sum-ba-ni 
apil  Sin-ka-rab-is-mi  ^^  (amilu)  nin-ku  Kutä  (ki)  "u  Xabü- 
ni-ir-da-bi-bi  ^^  (amilu)  dup-sar  ikalli  iz-za-zi  ^''Babili  (arhu) 
Düzu  ümu  23.  kam  '"sattu  7.  kam  ]\Iarduk-aplu-iddin  ^^sar 
Babili  man-nu  arku-u  ^"lu-u  sarru  lu-u  mar  sarri  lu  (amilu) 
ki-i-pu  ^^lu  (amilu)  sak-nu  lu  (amilu)  sa-tam  lu  (amilu)  ha-za- 
an-nu  -^sa  bilu  ra-bu  Marduk  sum-su  i-nam-bu-ma  ina  (mätu) 
Akkadi  -^ib-bu-su  bi-lu-ut  ana  ha-pi-i  nara-a  .su-a-tu  ^^i-sak- 
ka-nu  uzna-.su  ina  mim-ma  sum-su  ^'*ma-la  ba-su-u  i-ban-nu-u 
ni-kil-tu  ma-am-man  -'^  u-sa-ha-zu  u-ma-'-a-ru  a-ha-a  sak-ki 
^''.sak-lu  la  .si-ma-a  la  na-til  sa-lim-sa  la  mu-da-a  ^^nu-'-a  la 
pa-lih  iläni  rabüti  lim-nis  u-ma  -'-ra  ^^  u-na-ka-ru  as-ru-ti-su 
ana  mi  inadu-u  -''ina  ipräti  i-tam-mi-ru  ina  isäti  isrupu-u 
^^  ina  abni  u-pa-sa-su  pu-uz-ru  ^^  u-sa-ha-zu  a-sar  la  a-ma-ru 
isakanü  ^"sumu  sat-ru  i-pa-as-si-tu  ana  ta-bal  ikli  ^^ri-mut 
Marduk-aplu-iddin  sar  Babili  ^'^Bil-ahi-irba  (amilu)  nin-ku  Ba- 
bili ^^i-ri-mu  uz-na-su  i-sak-ka-nu  ^^ amilu  su-a-tu  A-nu  la  u  Bil 
•^^ iläni  rabüti  arrat  la  nap-su-ru  ^^tur-ti  inä  sa-kak  uz-nä  ub-bur 
^'^  mis-ri-i-ti  lis-ru-ku-sum-ma  ^*^lis-du-ud  ma-ru-us-ti  Marduk 
■^^Irüa  bili  mu-sim-mu  '^^sim-ti  si-rit-su  kab-tu  ^^a-ga-nu-til-la-a 
lusas-su-su-ma ^)  ''^ina  si-hat  siri  lik-ta-a  masak-su  "^^iläni  rabüti 
ma-la  ina  nara-a  an-ni-i  '^^sum-su-nu  zak-ru  .sum-su  zir-su  pi/-su 
■^^ina  pi  nisi  luhallikü  lunakkisü  arkat-su  ^^ina  kunukki  .sarri 
.sa  sip-ri-i-ti    "^^sa  la  ut-tar-)  u  la  pa-ka-ri    ^"^dup-pi  mas-si 


*)   So  Delitzsch.       ^)  Oder  tara-sil  zu  lesen? 

*)    Delitzsch    (s.    für    diese  Vermuthung    oben    Jensen    K.   B.   II, 


Co].  V,  4-50.  193 

"*Nabü-balatsu-ikbi,  ''Ina-kibi-Bil-AB,  "der  Stadtpräfect  Baby- 
lons,   'Nabü-hamatua,  der des  Palastes,    ^Läbasi-Marduk, 

Sohn   von  Dabibi,     ^der  Richter   von  Isaggil     ^^'Nabü-li'',    Sohn 

von    Arküti-ilani-damküti ,     ^^der -Beamte    von    Borsippa, 

^-Isum-bani,  Sohn  von  Sin-karab-ismi,  ^^der  .  .  .  .-Beamte  von 
Kuta,  ^"^nnd  Nabü-nir-dabibi,  ^^der  Schreiber  des  Palastes,  zu- 
gegen gewesen.  ^''Babylon,  23.  Düzu,  ^^7.  Jahr  des  Merodach- 
Baladan,  ^^  Königs  von  Babylon.  Wer  immer,  ein  Späterer, 
^^sei  es  ein  König,  sei  es  ein  Prinz,  ein  Präfect,  ^"ein  Statt- 
halter, Richter,  Stadtpräfect,  ^^ dessen  Namen  der  grosse  Herr 
Marduk  genannt  hat,  nnd  der  in  Akkad  ^"Herrschaft  ausübt, 
(wenn)  er  jene  Tafel  zu  zerschlagen  "^beschliesst,  auf  irgend 
-^eine  Weise  Bosheit  ausheckt,  irgend  einen  ^''anstiftet  und 
entbietet,  einen  Feind,  Bösen,  ^'^  Rebellen,  Unverständigen,  der 
nicht  sehen  kann  ihren  guten  Zustand,  einen  Un  weisen, 
^''Thoren,  der  nicht  fürchtet  die  grossen  Götter,  böswillig  ent- 
bietet, ^^ihre  Standplätze  verändert,  ins  Wasser  wirft,  -^in  der 
Erde  verbirgt,  mit  Feuer  verbrennt,  •''"mit  Steinen  zerschlägt, 
zum  Geheimniss  ^^  macht,  an  einen  Ort,  wo  man  sie  nicht 
finden  kann,  bringt,  ^^die  Schrift  auslöscht,  an  sich  zu  reissen 
das  Grundstück,  ^^das  Lehen,  welches  Marduk-aplu-iddin, 
König  von  Babylon,  ^*dem  Bil-ahi-irbä,  ninku  von  Babylon, 
^^  verliehen  hat,  sich  entschliesst,  ^*' jenen  Menschen  werden 
Anu,  la  und  Bil,  ^^die  grossen  Götter,  mit  einem  unlösbaren 
Fluche,  38Biij^^ii^eit(?),  Taubheit  (?),  Lähmung  (?)  =^\ler  GHeder 
belegen,  und  '^^er  möge  Elend  erleiden,  Marduk  ^^und  Irüa, 
die  Herren,  welche  das  Geschick  '^^ bestimmen,  sollen  schwere 
Strafe  (?)  ^^Wassersucht  ihn  tragen  lassen*),  ^"^mit  ....  des 
Fleisches  soll  zu  Ende  gehen  seine  Haut;  '^''die  grossen  Götter, 
so  weit  deren  Namen  in  dieser  *" Tafel  genannt  ist,  mögen  seinen 
Namen,  Samen  und  Nachkommenschaft  ^'^ini  Munde  der  Leute 
vernichten,  abschneiden  sein  ferneres  Leben.  '^^Mit  dem  Ver- 
fügungssiegel des  Königs,  '^^dass  keine  Änderungs-  und  Rück- 
forderungsklage angestellt  werde**),  ■''^ist  die  Tafel  gesiegelt 
worden  (?). 

246  *.  Sehr.)  **)  Nach  Anin.  2  auf  S.  192  wäre  vielleicht  zu  über- 
setzen: welches  nicht  nachgeahmt  und  ungiltig  erklärt  werden  darf! 
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V 

Inschriften  Samas-sum-ukTn's. 

,668—648  V.  Chr.  .', 

Von 

P.  Jensen. 


1.  Die  Cyliuder-Inschrift^). 
^  [Ana  (ilu)  Nabium  (V2  Zeile)  .  .  .  .]  mudi(?)^)  iläni  sa- 
ku-u'^)  mu-d(t)al-lum^)  -[....  (V2  Zeile)  .  .  .  .]  sa-nik  mit- 
hui-^)-ti  mu-du-u  ka-la*^)  ^[.  .  .  .  (V2  Zeile)  ha-mi-im] '')  par-si  sa 
gu-um-mu-ru  ti-ri-i-ti  '^  [sa  ina  .  .  .  (V2  Zeile)  .  .  .  .]  abi-su  sur- 
ru-ha-at  ki-bit-su  '""[...  sa  ...  (V3  Zeile)  -su]^)?  la  i-lam-nia-du 
iläni  a-a-um-ma  *'[...  (Vs  Zdle)  ....  n]a(?)-su-u  i-ni  na-su-u 
zik-ri  ma-alC?)-ku  (?)  "'[...  C/3  Zeile)  na-din]  kussi  u  pali  mu- 
ki-in-nu  sarru-u-ti    \.  .  .  (Vs  Zeile)  sa]  a-na  ah('?)-rat(?)  üm(-um) 

i-sar-ra-ku  da-na-nu  u  li-[i-]ti    ''[...  (V2  Zeile) i-lit^)-t]i  (?) 

(ilu)   A-ru^^)    sar-rat   i-lat   bi-li-i-ti     ^^[a]-si-ib   [I-zi-da   sa  ki-rib 
BarJ-sip  (KI)  ma--haz  ra[-a]s-bu  bili  rabi  bili-ia 


*)  Die  bisher  gefundenen  Inschriften  dieses  Königs  s.  bei  C.  F. 
Lehmann,  Samas-sum-ukin ,  König  von  Babylonien  ^in  Bd.  VIII  der 
Assyriol.  Bibl.,  herausggb.  von  Fr.  Delitzsch  u.  P.  Haupt,  Leipzig  1892. 
4to.  Vgl.  noch  Bezold,  Literatur  S.  125,  sowie  des  ersteren  Disser- 
tation: De  inscriptionibus  cuneatis,  quae  pertinent  ad  Samas-sum-ukin 
regis  Babyloniae  regni  initia  1886.  Meine  im  Einzelnen  vielfach  von 
denen  Lehmanns  abweichenden  Erklärungen  habe  ich  unten  nur 
in  den  wenigsten  Fällen  einer  näheren  Begründung  unterzogen. 
2)  Im  British  Museum,  signirt  A.  H.  82,  7—14,  veröflfenthcht  von 
Lehmann  1.  c.  auf  Tafel  VIII ff.,  transscribirt  und  übersetzt  ibidem 
Teil  II  S.  12  ff.,  commentirt  ibidem  S.  57  f.  ^)  Text :  SI  +  GAL  (= 
IG).  ")  Fehlt  auf  Tafel  VIII,  hinzuzufügen  nach  Tafel  XLVII  u. 
5)  Ev.  har.  ")  So  Tafel  VIII,  in  der  Transscription  auf  S.  12  J\\.  II) 
ka-la-mu.  '')  Zur  Ergänzung  s.  z.  B.  V  E  43,  36,  wo  Nabu  hämimu 
parsi  heisst.  *,  So  nach  Tafel  XLVII  u.  ^j  Zur  Ergänzung  beachte, 
dass  Aru-Arua  (=  Sarpänitu)  Gemahhn  des  Merodach-Marduk 
ist,  Xabü-Xebo  aber  der  Sohn  Merodach's.  ")  So  lies  statt  A-XI  auf 
Tafel  VIII  mit  Lehmann  1.  c.   S.  57. 

*)  Mudallum  für  Mu  dt  all  um  (s.  m.  Kosmologie  465,  Anm.  5) 
von  dalälu,  das,   da  es  einerseits  mit  duUu  ^  »Arbeit«,   »Dienst«, 
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V 

Inschriften  Samas-sum-ukin's. 

(668—648  V.  Chr.).') 
Vou 

P.  Jensen. 

I.    Die  Cylinder-Inschrift"). 

^[Dem  Nebo ],   dem  Weisen  (?)   unter  den  Göttern, 

•dem   Hohen,    dem   gehuldigt   wird*),     ^[ ]    der   die 

Thür  (?)  zuschliesst  (?)■'■'*),  der  Alles  weiss,  ^[ dem  Über- 
mittler]   von    Befehlen,     welche    die    Gemüther    befriedigen f), 

^  [dessen]  Geheiss    [in    der ]    seiner  Väter   gewaltig  (?)  ff) 

ist,    ^[.  .  .  dessen J  von  den  Göttern  nicht  Einer  erfährt, 

^[.  .  .  .],  der  den  Gebieter^)  erhebt,  der  den  Namen  des  Königs 

erhebt,    '^[ ],  der  Thron  und  pali*'^)   [giebt],  der  das  König- 

thum  bestätigt,     ^[ der]    für   die  Zukunft  (?)  der  Tage 

Macht    und    Überlegenheit    schenkt,     '■•  [ Kind]    der   Aru, 

der  Königin,  der  Göttin  der  »Herrinnen«,  ^^der  da  wohnt  [in 
Izida  in  Bor]sippa,  der  (furchtbar)  gewaltigen f*)  Stadt,  dem 
grossen  Herren,  meinem  Herrn, 

zusammenhängen  muss,  andererseits  durch  sein  Ideogramm  (KA-TAR) 
auf  eine  mit  dem  Munde  ausgeführte  Handlung  hinweist,  wohl  am 
besten  mit  »huldigen«,  »huldigend  preisen«  wiedergegeben  wird. 
**)  S.  m.  Kosmologie  S.  470,  Anm.  1.  Aber!?  Wenn  die  Über- 
setzung hier  richtig  ist,  wäre  Nebo  so  genannt  als  Thürschliessej?  des 
Himmels,  da  er  als  Planet  Mercur  hinter  der  Sonne  her  ins  Sonnen- 
haus geht.  f)  tirtu  1.  =  Befehl  von  '-'-r,  2.  =  »Bauchhöhle«  oder 
deren  Füllung  =  syr,  tertä;  gamäru  als  Synonym  von  sab ä tu 
heisst  »ruhigen  Herzens  sein«,  »friedlich  gesinnt  sein«  (so  in  der  syn- 
chron. Gesch.  als  Synonym  von  sulummü).  ff)  Es  giebt  bekannt- 
lich auch  eine  V  s-r-h  :=:  »glänzend  sein« ,  neben  s-r-h  =  »gewaltig 
sein«.  Dieselben  sind  vielleicht  nrspr.  identisch.  ")  Ev.  ini  hier  = 
Auge.  '"')  Ev.  Regierungsjahre,  wenn  nicht  in  seiner  urspr.  Bedeutung: 
Stäbe  (?),  die  als  ein  Symbol  der  Herrschaft  im  Tempel  oder  Palaste 
standen  (s.  m.  Kosmologie  S.  331  f.).  *f)  H  R  31,  69  wird  rasbu 
nach  kapkapu  (gewaltig,  trotzig)  und  vor  imamu  =  däpinu  =: 
»fürchterlich«  genannt.  Haupt,  Nimrodepos  60,  7:  sa  rasbat  pul- 
hatsunu,  Br.  M.  85,  4—30,  2  (s.  Bezold  in  PSBA,  1889,  B.  2)  in  Col. 
II,  14:  kissi  rasba  als  Apposition  von  Ibabbara,  II  R  35,  17 
bietet  rasubbu  =  sarhu  etc. 
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^^a-na-ku  (ilu)  S[amas-sumii-ukin  sarru  dan-nu]  sar  Bäbili  (KI) 
sar  (mätu)  Su-mi-ri  u  Akkadi  (KI)  ^^sakkanak  [.  .  .  .  {fast  V2 
Zdle)  .  .  .  .ju-ti  pa-lih  bil  bili  ^^mu(?)-ii(l(?)-dis  [is-ri-i-ti  (fast 
V2  Zeile)  kul-lat  ma-ha-zi^)  mii-us-t]i-'-u  as-rat  iläni  rabüti  ^^mu- 
si-si[-ib  Bäbili  (KI)  i-pis]  I-s(s)ak(g)-il  za-niii  I-zi-da  ^^sa  i-na 
[pali-su  (ilju)  B(b)il^)  ikini  (ilu)  Marduk  sa-li-mu  ir-su-u  ^^i-na 
ri-sa-a-tu  [a-na]  Bäbili  (KI)  i-m-um-ma  i-na  l-s(s)ak(g)-il  sa  da-rat. 
su-bat-su  ir-mi  ^^sat-tuk-ki  I-s(s)ak(g)-il  iläni  Sumiri^)  u  Akkadi 
(KI)  u-kin-nii  ^^apü  Asur-ahi-iddin-na  sarru  dan-nu  sar  kissati^) 
sar  (mätu)  As-sur  ^^sakkanak  Bäbili  (KI)  sar  (mätu)  Su-mi-ri 
u  Ak-ka-di-i  -'^ta-li-mu  Asur-ba-a-ni-aplu  sarru  rabü  sarru  dan-nu 
sar  kissati^)  sar  (mätu)  As-sur  -M)in-1)in  (ilu)  Sin-abi-irba  sarru 
rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati'*)  sar  (mätu)  As-sur  -^lip-lipi 
Sarru-ukin  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati"^)  sar  (!)  As-sur 
^^zir  sarru-u-ti  da-ru-u  sa  (ilu)  Bil-ba-ni  mär  A-da-si  pir^i  Asur^) 
(KI)  -^a-na  balät  napsäti  aräk  ümi  sa-lam  ziri  kun  pali  sa- 
kap*")  (amilu)  nakiri  '^sa  Asur-ba-ani-aplu  sar  (mätu)  As-sur 
ahi  ta-li-mi-ia  u  ia-a-ti  '"^^[a-na]  balät  napsäti-ia  aräk  ümi(mi)-ia 
sa-lam  zir-ia  kun  pali-ia  la  basi-(i)  mursi-ia 


*)  Ergänzt  nach  S^,  24  f.  bei  Lehmann,  Tafel  XVIII  und  L^,  6 
ibid.  Tafel  XXV.  ^)  Ideogramm  für  den  Gott  Bei,  auch  für  bilu  = 
»Herr«  verwandt,  hier  vielleicht  mit  Nebensinn.  ^)  Auf  Tafel  IX 
INIATU  +  (KA  mit  MI  darin,  d.  i.)  Ideogramm  für  lisänu.  Da  MATU 
+  Ideogramm  für  lisänu  +  KU  (=^  gilimaü)  =  »Land  der  ausser 
Gebrauch  gekommenen,  vergessenen  Sprache  (!)«  das  Ideogramm  für 
Sumer  ist,  so  ist  augenscheinlicli  KU  zu  ergänzen.  Denn  es  scheint 
unmöglich,  in  KA  +  MI  einen  graphischen  Ausdruck  für  Kami  zu 
sehen,  welches  gemäss  IV  R*,  38,  35  ff.  wahrscheinlich  eine  jüngere 
Form  für  Kingi  =  Sumir  ist.  ■*)  Geschr.  KI-SAR-RA  =  »unteres 
All«.  Diese  (auch  sonst  angewandte)  Schreibung  beweist  absolut,  dass 
kissatu  in  dem  Titel  sar  kissati  =  »Gesammtheit«,  »Welt«,  »Uni- 
versum« im  Sinne  von    »ganze  Erde«  ist.       *)    Geschr.  PAL-BAT-KI. 
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*^  [habe]  ich  S[amassumukm,  der  mächtige  König] ,    König  von 

Babylon,  König  von  Sumer  und  Akkadü,    ^-»Vicekönig«    [ ] 

,  .  .,  der  der  Herren  Herrn  fürchtet,  ^^der  [die  Tempel]  erneuert 
[.  .  .  von  allen  Städten],  der  die  Stätten  der  grossen  Götter  auf- 
sucht, ^* der  Besied [1er]  [von]  [Babylon],  [Erbauer  von]  Is(s)ak(g)il, 
Ausstatter  von  Izida,  ^^  während  [dessen  Regierung]  der  Bei  (Herr) 
•der  Götter  Merodach  friedliche  Gesinnung  bekam,  ^^ unter  Jauch- 
zen [nach]  Babylon  einzog  und  in  Is(s)ak(g)il  für  ewig  (ferne  Zeit) 
seine  Wohnung  aufschlug,  ^Mie  Tempelabgaben  an  Is(s)ak(g)il 
für  die  Götter  von  Sumer  und  Akkadü  festsetzte,  ^®Sohn  Asar- 
haddon's,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  Welt,  des 
Königs  von  Assyrien,  ^^Vicekönigs  von  Babylon,  Königs  von 
Sumer  und  Akkadü,  -"  Zwillingsbruder*)  Sardanapals,  des 
grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs,  Königs  der  Welt,  Königs 
von  Assyrien,  -^ Enkel  des  Sanherib,  des  grossen  Königs,  des 
mächtigen  Königs,  Königs  der  Welt,  Königs  von  Assyrien, 
"^Urenkel  Sargon's,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs, 
Königs  der  Welt,  Königs  von  Assyrien,  ^^der  »zukunftreiche«**) 
königliche  Same  des  Belbäni,  des  Sohnes  des  Adasi,  des  Spröss- 
lings  von  Asur,  ^'^für  das  Leben  der  Seele,  die  Länge  der  Tage, 
■die  Erhaltung  (Wohlfahrt)  des  Samens,  das  (Be)stehenlassen  der 
palif),  den  Sturz  des  Feindes  (der  Feinde?)  '^•''Sardanapals, 
•des  Königs  von  Assyrien,  meines  Zwillingsbruders  und  meiner- 
seits -*'[für]  das  Leben  meiner  Seele,  die  Länge  meiner  Tage, 
•die  Erhaltung  (Wohlfahrt)  meines  Samens,  das  (Be)stehenlassen 
meiner  pali-f)  und  das   »Nichtsein  meiner  Krankheit«, 


*)  So  gemäss  Tafel  XLVII  u.,  wonach  das  letzte  Zeichen  in  Z.  25    lies 
24)  KUR  ist. 

*)  Dies  wird  doch  wohl  die  richtige  Übersetzung  l)leiben  müssen, 
vor  Allem  wegen  K  891,  US.  (s.  K.  B.  TI,  260 f.).  **)  Däru  ist  die 
(Zukunft)  ferne  Zukunft,  därü  (Nisbebildung  davon!)  bezeichnet  etwas, 
was  mit  der  fernen  Zukunft  zu  thun  hat.  Gewöhnlieh  heisst  es  »zu- 
künftig«, so  in  däräti  =  »ferne  Zukunft«.  So  gut  der  Name  der  Gott- 
heit Da-ur  (=  Däru,  die  aus  Anu  emanirt,  ein  Wesen  bezeichnet,  das 
in  sich  die  ferne  Zukunft  trägt,  so  gut  könnte  auch  därü  den  könig- 
lichen Samen  bezeichnen  als  einen,  der  eine  »ferne  Zukunft  hat«. 
t)  Entweder  =  der  »Eegierung(sjahre«)  oder  der  Abzeichen,  die  wahr- 
scheinhch  als  (grüne?)  Stäbe  zu  denken  sind;  s.  meine  Kosmologie 
331  f. 
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^'^  [ana  (?)  -\-  2  Zeichen]  i-a^){snh)  a-ha-mis  (I)-Mi-nam-usak- 
lil(u)(?)^)  I-zi-da  is-sis  u-si-pis-ma  u-zak-kir  Imr-sa-nis  ^^[man- 
nii^)  rub]ü  arkü(-u)  sa  ina  pali(i)-su  si-pir  su-a-tu  in-na-hu 
i-ras-su-u  ni(ev.  i)-bit-tu  -^  [an-hu-us-sn  lu-]ud-di'')-is  su-mi  it-ti 
sumi-su  lis-tur  mu-sar-u-a  li-mur-ma  ^''[samnu  lip-su-us  (sinu)] 
nikü  lik-ki  it-ti  mu-sar-i-sn  lis-kii-un  ik-ri-l>i-su  (ilu)  Na-bi- 
um  i-sim-mi  ^^  [sa  su-mi  sat-ru  u  sum  taj-li-mi-ia  i-na  si-pir 
iii-kil-ti  i-pa-as-si-tii  ^^^rau-sar-u-a  i-ab-ba-tu  lu  a]-sar-su  u-nak- 
ka-ru-ma  it-ti  mu-sar-i-su  la  i-sak-ka-nu  ^^[(ilu)  Na-bi-um  bilu 
si-ru  ag-gi]s  lik-kil-ini-su-ma   sum-su   zir-su   ina   miitäti  li-hal-lik 


II.  Die  »Bilinguis«.^) 
1.  Assyrischer  (babylonischer)  Text. 
^(ilu)  Samas-sumu-ukin  sarru  dan-nu  "sar  Am-na-nu  sar 
Bäbilu  ^li-i-um  mu-un-(d)tal-ku  ^ri-i-iim  mi-gir  (ilu)  Bil  (ilu) 
8ama.s  ^u  (ilu)  Marduk  sar  (mätu)  Su-mi-ri  u  Ak-ka-di-i  a-na-kii 
^a-sar  nab-ni-it  nm-mi  a-lit-ti-ia  'a-na  i-nu-ut  nisi  su-mi  ta-bi-is 
*lu-u  ta-am-bi  sar-rat  ilani  (ihi)  I-ru-u-a 


')  Ergänze  [gu-um-mu]-ru?  Zu  MU  stimmen  indess  die  Zeichen- 
spuren vor  KU  nicht.  -  Da  MI-NAM  assyrisch  zu  sein  scheint,  so 
wird  auch  durch  AB-UL-MIS  ein  assyrisches  Wort  ausgedrückt  sein. 
Falls  Minam-usaklilu  zu  lesen,  hiesse  der  Tempel:  »Was  hahen  sie 
vollendet!«  ^)  Ergänzt  nach  S\  17  bei  Lehmann  1.  c.  auf  Tafel  VL 
'*)  Lehmann  auf  Tafel  IX  KL  ^)  Im  Original  steht  das  Assyrisch- 
babylonische rechts,  das  Sumerische  links.  Publicirt  V  E  62  und  bei 
Lehmann  1.  c.  auf  Tafel  I — IV.  Cf.  dessen  Übersetzung  und  Trans- 
scription ib.  Theil  II,  6  ff.  und  dessen  Commentar  ibid.  S.  28  ff.  (s.  S. 
114  f.;.  Die  sumerische  Übersetzung  ist  ein  ganz  künstliches  Erzeug- 
niss  antiquarischer  Gelehrsamkeit,  mehr  eine  Übersetzung  der  Wörter 
als  der  Sätze.  Sie  wimmelt  von  Semitismen  und  Calembours  und 
hält  sich  in  der  Syntax  weit  entfernt  von  den  uns  bekannten  verhält- 
nissmässig   guten    sumerischen    Vorbildern.      Sie    hat    darum    nur    als 
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^'^ [damit  y]  Einer  den  Anderen  [..  .],  Minam-usaklil(u)  (?)  [in] 
Izida  von  Neuem  erbauen  lassen  und  bergehoch  gemacht. 
^^[Wer*)]  der  zukünftige  [Hochedlje  [ist],  Wcährend  dessen  Re- 
gierung dieses  Werk  verfallen  und  zu  Grunde  gehen  wird**), 
^^der  [möge]  [dessen  Verfallenheit]  erneuern,  meinen  Namen 
neben  seinen  Namen  schreiben,  meine  Inschrift  lesen,  ^"^[sie 
mit  Öl  salben] ,  ein  Opfer  opfern ,  sie  neben  seine  Inschrift 
hinsetzen  (-stellen,  -legen)  —  dann  wird  Nebo  seine  Gebete 
erhören.  ^^[Wer  meinen  Namenszug  und  den  Namen  meines 
Zw]illingsbruders  durch  ein  Werk  des  Trugs  ausmerzen  wird, 
^^  [meine  Inschrift  vernichten  wird  oder]  ihren  Ort  verändern 
wird  und  nicht  neben  seine  Inschriften  setzen  wird,  ^^den  möge 
[Nebo,  der  erhabene  Herr  Avüth]end  anblicken  und  seinen  Namen 
und  seinen  Samen  in  den  Ländern  vertilgen. 


II.  Die  » B  i  1  i  n  g  u  i  s « .  ■'') 
1.  Assyrischer  (babylonischer)  Text. 
^Samas-sumu-ukin,  der  mächtige  König,  ^ König  von  Am- 
nanu,  König  von  Babylon,  '^der  Gewaltige,  Kluge,  *^der  Hirte, 
der  Günstling  des  Bei,  des  Samas  ''und  des  Merodach,  König 
von  Sumer  und  Akkadü,  ich  —  ''Dan  dem  (den)  Ort,  [wo 
ich]  ein  Gebilde  [war]  der  Mutter,  die  mich  gebar,  '^'rief  mich 
zur  Herrschaft  über  die  Menschen  »in  guter  Weise«  beim 
Namen  die  Königin  der  Götter  Iruaff). 


Curiosum  einiges  Interesse.  Weil  lediglich  eine  miserable  Über- 
setzung, darf  sie  kaum  als  Hilfsmittel  zur  Erklärung  des  babyloni- 
schen Originals  benutzt  werden.  i^S.  bereits  Lehmann,  Dissertation 
S.  32  f  \  Da  in  der  Inschrift  eine  ganze  Reihe  jüngerer  Sprachformen 
erscheint,  so  werden  wir  solche  wohl  auch  da  lesen  müssen,  wo  die 
Ideogramme  für  die  älteren  Formen  gebraucht  sind.  Ich  habe  in 
solchen  Fällen  die  jüngere  Form  in  Klammern  eingeschlossen  neben 
die  ältere  gesetzt. 

*)  Eigentlich:  »Untergang  bekommen  wird.«  Nibittu  in  der 
Bedeutung  »Untergang«  wäre  auffallend.  Dagegen  wäre  ibittu  eine 
regelrechte  Bildung  wie  kisidtu,  piristu  etc.  **)  Für  das  Fol- 
gende liesse  sicli,  wie  ähnlich  für  die  analogen  Schlusspassus  in 
anderen  Inschriften  vielleicht,  vorausgesetzt,  dass  sich  das  grammatisch 

Fortsetzung  von  Anmerkung  **  und  die  Anmerkungen  f  und  fi"  siehe  S.  200, 
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"a-na  pu-uh-hur  nisi  sap-ha-a-ti  ^^sa  (mätu)  Ak-ka-di-i  iläni 
rabüti  ^%a-dis  lu-u-ip-pal-su-in-ni-ma  ^-'a-na  sul-lum  par-si  u 
ki-du  cli-i  nia-su-tu  ^^ul-si-is  lu-u-im-bu-in-ni  ma  ^^iil-tu  ki-rib 
Assür\)(KI)  a-na  su-bat  ba-la-tu  ^^it-ti-ia  ha-dis  lu-u-'-i-ra") 
sar  iläni  (ilu)  A-sa-ri  ^*'bi-lum  ra-bvi-ii  kar-ra-du  (ilu)  Marduk 
"ina  I-s(s)ak(g)il ^)  ikal  sami(-i)  u  ir-si-ti  ^^su-bat-su  il-li-ti  ta-bis 
lu-u-ir-mi  ^^  sa  iläni  rabüti  a-si-ib  pa-ra-ak-ka  ^^  sa  gi-im-ri 
i-kur-ra  '^^  par-si-su-nu  su-ku-ru-tu  bil-lu-du-su-nu  "-  nu-us-su- 
ku-tu  a-na  as-ri-su-nu  lu-uu-tir  ^^i-nu-su  BAD-ÜD-UL-RU- 
ÖA-A  du-ii-ru  Si-ip-par  sa  ina  i-sa-a-ti  nak-ri  ^^  i-ni-su  i-ku-pu 
-•"mi-ki-it-ta-su  lu-u-us-ziz  ^^in-su-us-su  lu-uu-dan-ni-in  ^^ri-si-su 
ki-ma  sa-di-i  -'•'ina  i-pi-ri  lu-u-iil-li  ^"ana  sat-ti  kar-ra-du  it-lii 
(ilu)  Samas  ^^u  (ilu)  A-a  kal-la-ti  ip-si-ti-ia  ^"dam-ka-a-ti  ha- 
dis   [nap'*)]-li-sa-ma 


rechtfertigen  Hesse,  folgende  Verbindung  vorschlagen:  »Welcher  zu- 
künftige Hochedle,  während  dessen  ....  wird,  dessen  Verfallenheit  er- 
neuern wird  etc.,  dessen  Gebete  wird  Nebo  erhören.«  f)  So  doch 
wohl  gegen  Lehmann  zu  construiren:  lu-u-tambi  kann  mit  dem 
besten  Willen  nicht  für  einen  Eelativsatz  erklärt  werden.  Meine  Auf- 
fassung thut  der  Sprache  keine  Gewalt  an  und  wird  darum  die  rich- 
tige sein.  Zweifelhaft  könnte  es  sein,  ob  zu  übersetzen:  »sie  berief 
mich  an  den  Ort  etc.«  oder  »sie  benannte  mich  an  dem  Ort  etc.« 
(nämlich  bereits  bei  meiner  Geburt  in  Babylon)  mit  einem  Namen. 
Letzteres  ist  indess  bei  Weitem  das  Wahrscheinlichste.  (Zu  nabnitu 
=  »das  Geboren-werden«  oder  vielmehr  das  »Gebildet-werden«  im 
Mutterleibe  s.  höchstens  Beiträge  z.  Assyriol.  II,  261,  54.)  ff)  Name 
der  Sarpänitu  (Zirbänitu,  wie  Sirüa,  Gusia  (Gasrüa',  Na- 
näi(a),  Animä  etc.  semitisches  Hypokoristicon  von  einem  [sumeri- 
schen] Namen  der  Bilit-Istar  etc.  Iru  aus  A-ru  bedeutet  die 
»Samen  schaffende«,  davon  Arüa  =  »meine  liebe  Aru«.  Mit  n"in  hat 
das  AVort  unmöglich  etwas  zu  thun. 

•)  Im  Text  nur  BAL  für  BAL  +  BAT.  ^)  i'ira  Praeteritum 
von  '-'-r.  Käme  es  von  einer  V  ~''X,  so  müsste  es  im  Inf.  äru  statt 
a'äru  heissen.  ^^  Geschr.  I  ^BITLT)  +  den  zwei  senkrechten  Keilen 
zum  Zeichen  der  Wiederholung.  Der  Verfasser  der  Schriftstücke  gerirt 
sich  so,  als  ob  er  aus  dem  Sumerischen  übersetzte.  (Im  sumerischen 
Theil  steht  i-s(s)ak(g)-il  voll  ausgeschrieben.)     '')  Ergänzung  von  Lehmann. 
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^Zur  Sammlung  der  zersprengten  Mensehen  ^^'von  Akkadü 
blickten  die  grossen  Götter  mich  freudig  an  und  ^^"^ beriefen 
mich  jauchzend  zur  Wiederherstellung  der  vergessenen  Ge- 
mächer*) und  Wandelstätten  (?)**).  ^^Aus  Assür  heraus  nach 
■der  »Wohnung  des  Lebens«  ^^zog  freudig  mit  mir  der  König 
der  Götter  Asari.  ^^Der  grosse  Herr,  der  tapfere  Merodach, 
^'''schlug  »in  guter  Weise«  in  Is(s)ak(g)il,  dem  Tempel  Himmels 
und  der  Erde  seine  herrhche  Wohnung  auf.  ^^Der  grossen 
Götter,  die  im  AUerheiligsten  wohnen  -^von  allen  »Berg- 
häusern« (Tempeln),  ^^''kostbare  Gemächer*)  und  einzigartige 
Asyle  (?)t)  stellte  ich  wieder  her.  ^^ Damals  [war  es,  dass  ich] 
BAD-UD-UL-RU  (-SA-A)tt)  ^^die  Ringmauer  von  Sippar,  die 
w^ährend  der  Wirrungen'')  der  Feinde  ^° schwach  geworden  und 
«ingestürzt  war,  ^'' —  »deren  Gefallenes«  aufrichtete,  ^^deren 
Schwäche  kräftigte,  ^^ deren  Haupt  (Oberes)  wie  einen  Berg 
(Berge)  ^^mit  Erdmassen  emporsteigen  Hess.  ^''Immerdar*'''), 
o  tapferer  Held  Samas  ^^^und  Aja*f),  die  Braut,  schaut  meine 
guten  Werke  freudig  an 


*)  PA-AN  =  parsu  ist  ein  Synonym  von  purakku!  **)  So 
vermuthungsweise ,  weil  ki-du-du,  falls  sumerisch,  bedeuten  könnte 
einen  Ort  (ki)  des  Wandeins  (italuku  =  du -du).  Von  einem  i(a)ta- 
luku  in  den  Tempeln  der  Götter  ist  ja  öfters  die  Rede  (s.  z.  B.  K.  B. 
II,  266,  18).  t)  Da  billudü  mit  demselben  Ideogramm  (PA-AN)  ge- 
sclirieben  wird,  wie  parsu,  muss  es  etwas  Ähnliclies  bedeuten.  Meine 
sehr  gewagte  Übersetzung  ist  dann  richtig,  wenn  billudü  ein  semi- 
tisches Wort  (trotz  S^.  215)  ist  und  zwar  eine  urspr.  Form  kusuddü 
von  der  V  b-l-t-(d\  ff)  Gemäss  II  R  50,  33  ist  der  Name  des  düru 
von  Sippar  [BAD]-UD-UL-RU-A  d.  i.  dür  um  säti  =  »Mauer  für  die 
Ewigkeit«,  kaum  »uralte  Mauer«  (vgl.  Hagen  in  B.  A.  II,  245);  denn 
ul-ru-a  =  .säti  wohl  nur  =  »ferne  Zukunft«,  weil  =  »Ausgänge!« 
Indess  bedeutet  um  sät(i)  trotz  seiner  Etymologie  auch  »fernste  Ver- 
gangenheit« (Nimrodepos  67,  22),  wie  hebr.  übvj^  urspr.  nur  =  »ferne 
Vergangenheit«,  später  auch  =  »ferne  Zukunft«.  SA-A  gehört  (wegen 
II  R  50,  33)  wohl  nicht  zum  Namen  und  bedeutet  »genannt«.  °)  Isü 
ist  bekanntlich  ein  Synonym  von  daläliu  »in  Unordnung  bringen«. 
°°)  Ana  satti  wohl  abgekürzt  aus  (istu)  satti  ana  satti  =  »von 
Jahr  zu  Jahr«  (cf.  hebr.  n3t^3  n:i^  ^12).  S.  Haupt,  Nimrodepos  I,  No.  22, 
47:  satta  ana  satti.  *t)  So  ist,  glaube  ich,  aus  Gründen,  deren 
eingehende  Erörterung  bier  zu  weit  führen  würde,  der  Name  der  Göttin 
zu  le.sen.     Ich  bemerke  hier  nur  Folgendes  :    Die  A-a  heisst  nach  HR 

Fortsetzung  von  Anmerkung  *f  siehe  S.  20L>. 
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^^sa  ia-a-ti  (ilii)  Samas-sumu-ukin    ^'^as-ri  pa-lih-kii-nu   ^^at-ma-a 
dii-iim-ki-ia 

2.  Sumerischer  Text. 
^  (dingir)  Samas-sumu-ukin  lugal  lig(?)-ga  (liba  ?)  ^  lugal 
Am-na-nu(ki)  lugal  Ka-dingir-ra(ki)  ^a-g(m)al^)  sa(g,b)-kus-sa-i 
■^sib  (dingir)In-lil-l  si-ga  (dingir)Utu  (dingir)Marduk(?)-bi-da 
•''lugal  Ki-in-gi  Ur(ki)-ra  mi-in  *'ki-sig-alam(n)  ama  mu(h)*^ga-mu 
nam-in-na  lu-lu  ^un(?)^)-gal  dimmir-i-ni  (dingir)  A-ru-u-a  ^mu- 
dug-ga  (spr.  siba?)  (h/gi-in-sa-a  ^uku  bir-bir-ra-a-ba  ab-ul-ul 
'gul-li-is  ^"Ki-in-gi  Ura(ki)-gi^)  dim-mi-ir  gal-gal-i-ni  ^^i-di  mu- 
un-si-in-bar-a-an  (spr.  am?)-mi-in  ^^kusa-bi  silim'*)-ma-bi  ki-du-du 
(h)''ga-lam-ma-bi  ^-^  ul-li-is  (h)''gu-mu-un-sa-a-bi-(h)''gi-a-an(am  ?) 
^Mikir^)  PAL-BAT-ki  Tin-tir(ki)-ta  zaga-bi  (h)'gul  (h)'gi-in- 
g(m)a-g(m)a  ^■'' lugal  dingir(dimmir)-i-ni  (dingir)A-asar(?)'')-ri-gi 
^^  (um)u(n)-gu-la  ur-sag(m)(gud) '')  (dingir)Asari(?)-galu  (mulu)- 
dug^)    ^^I-s(s)ak(g)-il  i-gal-an-ki-a  bar-a-ni 


57,  11  Burida  als  die  A-a  des  mastaku  =  des  Zimmers,  d.  i.  doch 
wohl,  da  A-a  als  Braut  bezeichnet  wird,  des  »Hochzeits-Brautgemachs«. 
Gemäss  III  R  66,  40  [Rev.  e  ist  a-a-ku  ein  Synonym  von  nimidu, 
parakku  etc.  etc.,  also  eine  Art  Gemach.  Daraus  schliesse  ich,  dass 
a-a-ku  ein  sumerisches  Lehnwort  und  zwar  =  sum.  a-a  -|-  Genitiv- 
partikel gl  (!)  (=  älterem  ki)  ist,  dass  a-a  urspr.  »Brautgemach«  ist 
und  (wie  i-gi-a,  eigentlich  =  »verschlossenes  Haus«  (?),  assyr.  kallätu 
=  »Braut«  entspricht),  deshalb  auch  für  die  »Braut«  gebraucht  ward 
(cf.  Frauenzimmer).  Bestätigt  wird  dies  1.  dadurch,  dass  in  ASKT 
127,  20 f.  i-ki-a  durch  blt  a-a-ak  übersetzt  wird  und  2.  dadurch,  dass 
auf  einem  unveröffentlichten  (^?)  alten  Texte  des  »Königs«  Manistusu 
vonKis(!)  für  (ilu)  A-a  (ilu)  Nin-a-a  d.  i.  die  »Herrin  des  a-a«  er- 
scheint. Kallätu  dürfte  also  eine  Paraphrase  für  A-a  sein.  Da  wir 
nun  a-a-ku  ajaku  sprechen  müssen,  werden  wir  auch  A-a  Aja  zu 
sprechen  haben.     Die  alten  Sumerer  mögen  Aa  gesprochen  haben. 

>)  Sic!  Nicht  tug!  ^)  So,  falls  UN  +  GAL  =  »König«  (s.  dazu 
auch  V  R  30,  12)  phonetische  Schreibung  für  un  +  gal  d.  i.  »grosser 
Herr«  ist.     Ein  Wort  uku-gal  könnte   nur  bedeuten  »grosse  Mensch- 
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^^und    für    mich,    Samassumukin ,      ^^den    Unterwürfigen,    der 
Euch  fürchtet,  —    ^^sprecht*)  aus  Gutes  für  mich. 

2.  Sumerischer  Text. 
^Samassumukin,  mächtiger  König,  ^ König  von  Amnanu, 
König  von  Kadingira  (Babylon),  ^der  Gewaltige  (Gewalt- 
habende), Kluge  (Herz-ruhige),  "^Hirte  des  Inlil  (=  Bil), 
Günstling  des  Utu  (=  Samas)  und  Merodach,  '^  König  von 
Kingi  und  Ura  (?)  (Sumer  und  Akkadü)  ich  —  *'[an  dem 
oder  den]  Ort  des  Gebildes**)  der  Mutter,  meiner f)  Gebärerin 
[zur]  Herrschaft  der  Menschen  ^riefff)  [mich]  [mit]  gutem 
Namen  ^  der  König  (=  die  Königin)  der  Götter  A  r  u  a. 
^Deren  zersprengte  Leute  [zu]  sammeln  freudig  ^^von  Kingi 
und  Ura  (Sumer  und  Akkadu)  die  grossen  Götter  *^ blick- 
ten an  und  mich  (für:  mich  und)  ^^[zu]  deren  (seiner)  Ge- 
mäch(er)  deren  (seiner)  Wiederherstellung,  deren  (seiner)  ver- 
gessener Wandelstätte(n)  (?)  ^^jauchzend  mich  beriefen  sie  -\~ 
(h)g''i  -|-  und  ^■^  [aus]  dem  Innern  von  Assür  in  Tintir  (Ba- 
bylon) [an]  seiner  Seite  [mit]  Freude  zog  ^^der  König  der 
Götter  Asari  (?).  ^*'Der  grosse  Herr,  der  tapfere  Asai-i(?)- 
galu-dug  (Merodach)  ^^[in]  Is(s)a(k)gil,  dem  Tempel  Himmels 
und  der  Erde  sein  Heiligthum, 


heit«;  denn  nur,  wenn  =  »Menschen«  hat  UN  die  Lesung  uku!  (uga). 
^)  Sic!  Die  Lesung  dieser  Genitivpartikel  ist  bestimmt  nur  gi  (aus  älte- 
rem ki).  S.  ni.  Kosmologie  S.  192  Anm.  2.  '')  So  natürlich  zu  lesen, 
Indem  der  letzte  Keil  des  Zeichens  für  MA  nicht  zu  rechnen  ist;  DI 
+  ma  =  silim-ma  bekanntlich  =  s-l-m  (hier  sullum.).  *)  LIT  mit 
SA(G)  darin.  Vielleicht  einfach  sa(g)  zu  lesen?  ^)  So  wegen  II  R 
55,68,  wonach  dies  Zeichen  -f  ri  =  Asaru!  ')  Gud  die  Aussprache 
von  UR  +  SAG.  *)  Bedeutung  wohl:  Asari  mutib  amilüti,  d.  i. 
»der  Asari,  der  den  Menschen  wohlthut«. 

*)  Atniä  für  itmä  wie  atmü  (Inf.'i  für  itmü.  A  erscheint  in 
zahlreichen  Fällen  im  Anfang  der  Wörter  für  i,  i  und  u!  **)  Sig- 
alam  »sumerische«  Übersetzung  von  nabnitu  =  »Erzeugniss«,  »Ge- 
bilde«, f)  Das  Suffix  mu  bezieht  sich  eigentlich  auf  ama  und  mu'g. 
Auch  in  dem  entsprechenden  ummi  alidtia  gehört  -ia  zu  ummi  und 
alidti.  Im  Deutschen  ist  das  schwer  wiederzugeben.  ff)  Sumerisch 
'ginsä  hiess  »möge  mich  berufen«.  Hier  wie  in  der  ganzen  Inschrift 
wird  'gl  ("ga,  'gu)  statt  für  das  lü  des  Wunsches  für  das  lü  der  Er- 
zählung verwandt  (wie  schon  in  alter  Zeit). 
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^^il-la  si-ib-bi^;-da-as  (h)'gu-mu-un-ni-in-ri  ^'*  dira-mi-ir  gal-gal- 
i-ni  bara-ki-dura-bi  ^"  zag-til-la ")  i-kur-ra  ^^  mi^)-kal-kal  su- 
lii(h/g-(h)"'ga-i-ni  kusa-bi  su('g)g-ga-i-m  ^^ki-bi-su(i)(ku)*)  (h/gi- 
in-gi-gi  -^  u(da)-bi-a  BAD-UD-UL-RU-SA-A  ^4  [b]ad-Zimbia-ta 
(ga)lii^)  kur-ra  ^^gug(?)-i-ni  in-sig-ga-bi  dirig[-ga]  ^^[ri-]-ri-ga-bi 
(h)V-si-in-g(d)ub-bi-[  1  Z.]  ^' [sig]-sig-ga-bi  lig(?)-ga-(h)''gi-a[an] 
^^saga-bi  sa(h)'gara-ta  ur''')-saga-g(d)im  ^^(h)''gi-m-ib-il  ^''I-ni'')-ra 
ur-sag(m)(gud)  dun  (?)  (dingir)  Utu  (dingir)  Si^)-nir-da  ^4-gi-a- 
bi-da-gi  nig^)-ag-ag-da^)-mii  ^^(h/gul-li-is  sag-sag  ig(d)i-bar-ra-is- 
a-an(am)  ^^mi-i-mu^")  (dingir)  Samas-sum-ukin  ^^(n)i^^)  bur(?)- 
in-si-in    •^''du-du-ni-ni  sag-ga-mii. 


Brief  Samassumukin's   an   Asurl)anaplu^-). 

-Ana  sarri  ahi-ia    -duppu^'^)  (ilu)  Samas-sumu-ukin    ^lu-ii 
sulmu(-mu)  a-na  ahi-ia 


*)  Jüngere  Form  für  dug,  ins  Assyrische  übergegangen  als  sipa 
=  Salz  (welches  nach  Delitzsch  meist  =:  täbtu,  d.  h.  »das  Gute«). 
^)  Gewöhnlich  =  assyrisch  pät  gimri.  ^;  MI  hier  fälschlich  für  parsu 
=  »Gemach«  gebraucht,  da  es  »eigentlich  nur  für  parsu  =  Befehl« 
verwandt  werden  dürfte.  '  Ein  Beweis  dafür,  dass  diese  Postposition 
in  älterer  Zeit  k  u  hiess,  liegt  nicht  vor.  Was  Lehmann  dafür  anführt, 
ist  anders  aufzufassen.  ^;  Fälschlich  für  assyr.  sa,  welches  sich  auf 
iSachen  bezieht!  Das  Sumerische  braucht  urspr.  für  sa,  wenn  auf 
Dinge  bezogen,  nig  (=  SA).  ^)  So  lies  lieber  als  ^h)'garsag  nach 
K.  B.  III,  22,  Anm.  5.  '  Ob  deshalb  hier  für  satti,  weil  ana  satti 
=  ana  s  ä  t  i  von  a  s  ü  =  sumerisch  e  n  ?  oder  deshalb ,  weil  satti  an 
das  mit  sü  =  ini  verwandte  Pronomen  sätu  anklingt?  *  So  KU- 
nir-da  zu  sprechen  nach  II  E  57,  26a.  ^)  So  sicher  zu  lesen  wegen 
akaktü  =  nipisi  Werk,  Treiben  etc.),  V  R  47,  39a.  »o)  Ganz  künst- 
lich nach  lodern  falsch  zerlegten)  ihm  entsprechenden  iati  gemacht! 
*')  I  jüngere  Form  für  älteres  ni,  wie  in  noch  einem  anderen  Falle 
(NI  1.  =  ni,  2.  —  li,  3.  =  i).  '^  j^^  ßj-it.  Mus.  sub  No.  80,  7—19, 
17.  Veröffentlicht  von  Strassmaier  in  A.  V.  6702,  S.  A.  Smith  in 
Proc.  Soc.  Bibl.  Arch.  X,  S.  312  f.,  Lehmann  1.  c.  auf  Tafel  XI.  (Vgl. 
ibid.  T.  I,  25;  T.  II,   58  .        '^     IM  =  duppu   gemäss   Sc.   291.     IM 
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^^das  glänzende  (herrliche)  in  guter  Weise  »warf«  er  »hin«.  ^^Die 
grossen  Götter,  deren  Wohnstätten-Heiligthiim  -''jegliches  Berg- 
haus, -^kostbare  suluhh('g''g)a*)-Gemächer,  seine  einzigartigen 
Asyle  (?)  ^ägtellte  ich  wieder  her.  23und24  2^^  jj^gg^.  geit  an 
BAD-UD-UL-RU(SA-A)  2iund25(jgj.  Ringmauer  von  Sippar,  (wel- 
chen! für)  welche  während  des  Feindes  ^^Wirrung[en]  schwach 
geworden,  eingestürzt  war  ^^ —  deren  Verfallenes  richtete  ich 
auf,  "^  deren  Schwaches  kräftigte  [ich]  und  -^  deren  Haupt 
durch  Erdmassen  wie  einen  Berg  ^^ erhob  ich.  ^^""'^^^ Immer- 
dar, tapferer  Held,  Utu  (:=  Samas)  und  Sinirda  (=  Aja) 
^Mie  Braut*"''),  meine  Werke  ^^freudig  die  guten  schauet  an 
und  ^^ich  (eig.  mein  Ich)  Sarnassumukin  ^"^der  Fürchtende, 
euer  Unterwürfiger  (resp.  euer  unterwürfiger  Fürchtender) 
35 —  sprechet  aus  mein  Gutes f). 


Brief  Samassumukin's   an   Asurbänaplu^^). 

^An    den    König,    meinen   Bruder,     ^eine   Schreib tafel ff ) 
Samassumukin's:    ^Wohlergehen  sei  meinem  Bruder 


(ursprünglich  =  Lehm)    bedeutet  jeden  Gegenstand,    der   daraus   ge- 
macht wird. 

*)  Mi  =  parsi,  kal-kal  =  sükurutu  der  assyr.  Übersetzung f 
Suluhli('g'e)^  scheint  überflüssig.  Es  ist  jedenfalls  eine  Apposition 
oder  ein  virtueller  Genitiv  zu  mi,  S.  zu  dem  Worte  IV  R  21,  5,  wo  es 
im  Parallelismus  mit  usurtu  (^  Bild,  Relief  etc.)  steht  und  R™  97,  8 
(bei  Brünnow,  List  unter  No.  7185),  wo  es  das  Attribut  illüti  hat. 
Da  nach  V  R  28,  5  misi  =  BAR  (lies  par?)  -su,  sulu'g(h)  aber  = 
misü  (s.  Brünnow,  List  No.  6167),  so  wird  wohl  sulu'g(h)  als  Äqui- 
valent von  par  SU  zu  denken  sein.  Dies  bestätigt  Nebukadnezar  Grot. 
III,  41,  wo  paras  im  Parallelismus  mit  .suluh  steht.  **)  Das  Ideo- 
gramm bedeutet  »verschlossenes  Haus«  oder  auch  im  »Hause  ein- 
geschlossen«. Ist  Ersteres  der  Fall,  so  wäre  entweder  das  sumerische 
Wort  für  Braut  aus  einem  für  deren  W^ohnsitz  gebräuchliches  hervor- 
gegangen oder  die  Assyro-Babylonier  hätten  (mit  Unrecht)  in  kallä(a)tu 
ein  AVort  für  den  »Aufenthaltsort  der  Braut«  gesehen.  f)  Sag  wie 
damku,  weil  eigentlich  das  »Geläuterte«,  =  »gut«,  nie  =  »gnädig« 
und  dumku  ähnlich  nur  ^  »Gutes«.  ff)  Siehe  hierzu  III  R  16,  32 
(IM  mit  phonetischem  Complement  pu). 
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^a-dan-nis  (ilu)  Bil  Asur-ia^)  ""(ilu)  Nabu  (u)^)  (ilu)  Tas-mi-tu 
u  (ilu)  Na-na-a  ^a-na  ahi-ia  lik-ru-bu  ^(ilu)  S(S?)in-balät-su-ik-bi 
^ha-an-na-ka  ina  pa-an  ahi-ia  ^di-ib-bi  i-ba-as-si  ^''ina  muh- 
hi-su  a-si-mi  ^^ahü-u-a  li-ik-ka^)  ^^a-du^)  (?)  a-har-ra-sa-ni 
^^mi-i-nu(?'^)-SI(]im)-TI-ni,  lies:)  sa-lim  balati-ni(?)  ^*a-na 
ahi-ia    ^■''a-sap-par-an^)-m^). 


'j  Text  MU  (=  ia).  ^)  So  Strassmaier.  ^)  So  Strassmaier;  nach 
Winckler's  Collation  soll  auch  su  möglich  sein.  '')  So  wahrscheinhch ; 
ein  Keil  des  Zeichens  soll  verwischt  sein.  ^)  Senkrechter  Keil  oder 
vSA;  Strassmaier  sieht  mehr  Schriftspuren.  ^  So  Strassmaier,  Lehmann 
AS,  AVin ekler  NI.      '';  So  Strassmaier,  Lehmann  SA. 

*)  So  mit  den  meisten  Assyriologen  nur  dann,  wenn  adannis 
für  an(a)dannis  steht!  Einen  Stamm  'd-n  :^  »stark  sein«  etc. 
giebts  nicht  im  Assyrischen.  Zu  ev.  an-dannis  =  adannis  s.  einer- 
seits ana  urkis  für  urkis,  andererseits  itimali  für  timali  etc. 
(Auch  ^nn«  etc.  =  b)^^  ]X  etc.).  **)  d.  h.  der  für  mich  jetzt  ist, 
was   mir  Asur  in  Assyrien   war    und  Dir  ist !        f )  Wohl  Bezeichnung 
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^sehi- (?)!*)  Bei,  mein  Asur**),  ■'•Nebo,  Tasmitu  und  Nanai(a) 
*  mögen  meinen  Bruder  segnen!  ^  Den  Sin-balatsu-ikbi, 
*den  hannakuf),  der  meinem  Bruder  gehörig,  '-^^ —  die  An- 
klage, die  gegen  ilm  vorliegt,  habe  ich  gehört.  ^^Mein  Bruder 
möge  sich  geduldenff),  ^^bis  dass  ich  entscheiden  (?),  ^^wie 
{es  damit  ist)  und  unseres  Lebens  Erhaltung  (Wohlergehen)  (?)") 
■^■^meinem  Bruder    ^''melden  werde. 


eiues  Beamten ;  schwerlich  von  "[Dn,  da  dessen  H  =  h.  ff)  S.  III  R 
15,  10,  wo  ukki  doch  wohl  =  uki  ^  ich  >/ wartete«.  ")  Falls  Lesung 
und  Übersetzung  richtig  sind,  steht  sa-lim  für  sa-lam  wie  salimu 
für  salämu  etc.  (Eintiuss  der  Liquidae).  Die  Anwendung  des  Ideo- 
gramms TI  für  balätu  in  unserem  Text  wäre  gar  nicht  auffällig.  Oben 
wird  ja  auch  MU  für  ia  gebraucht!  Ist  die  ganze  Inschrift  richtig  ge- 
deutet, so  handelt  der  Brief  von  Mordanschlägen  oder  doch  "Wühlereien 
eines  gewissen  kSin-balätsu-ikbi  gegen  Asur-bän-aplu  und  (viel- 
leicht nur  nach  der  Darstellung  Samassumukin's)  gegen  Samas- 
sumukiu,  deren  Ahndung  der  Assyrerkönig,  der  davon  gehört,  seinem 
Bruder  anempfohlen  hat.  Der  Brief  wäre  dann  wichtig  für  die  Vor- 
geschichte des  Aufstandes  Samassumukin's. 


Nachträge  und  Berichtigungen 

zu  Bd.  III,  1. 


Zu  Seite  2—5.  Auf  die  hier  beliandelten  Fragen  werde  ich  an  einem 
anderen  Orte  ausführhch  und  das  Einzelne  präcisirend  zurück- 
kommen.    Jensen 

Zu  S.  4  unten,  Anm.  Z.  6  v.  u.  Hierzu  füge  NI  =  li.  Wenn  NX  = 
ni  und  li  (weiter  auch  =  i),  kann  li  nur  ein  secundärer  Laut- 
werth  sein.  Auch  gehört  hierher  i  =  »ehrwürdig«  (falls  Gudea 
YIII  Z.  29  richtig  gedeutet),  da  dies  ursprünglich  =  im  ^  ni. 

Zu  S.  8,  oben.  Ich  habe  leider  ganz  übersehen,  dass  bereits  Amiaud 
in  den  Records  of  the  Past  N.  S.  I,  67  nach  der  Geierstele 
Obv.  I,  1  in  pl.  2  No.  3,  II,  7  der  Sarzec'schen  Inschriften  zu 
E-an[-na]du  ergänzt,  also  in  dem  Idingiranagin  (?)  der 
Geierstele  (von  ihm  E-an-na-du  gelesen)  einen  Königsnamen 
erkennt.  Hierauf  wurde  ich  durch  die  auch  leider  nicht  berück- 
sichtigte Notiz  Evetts'  (der  Lehmann  citirt)  in  den  PSBA  vom 
Jan.  13,  1891  (S    15ü)  aufmerksam. 

Zu  S.  18,  5  ff.  der  Anmm.  Siehe  jetzt  Heuzey  in  der  Eevue  d'Assyrio- 
logie  n,  S    80  ff. 

Zu  S.  19  Anm.  9.  Die  Lesung  Bau  deshalb  sicher,  weil  dafür  in  neu- 
babylonischen Contracten  oft  ILU  +  BABU  geschrieben  wird, 
worauf  wohl  Strassmaier  zuerst  aufmerksam  gemacht  hat. 

Zu  S.  24,  Inschrift  Urlnlils  II,  3.  Lies  Avohl  besser  dam-banda-na 
=  »seines  Nebenweibes«.  TUR  wechselt  mit  TUR- da  =  banda 
(V  R  52,  27  +  n  R  59,  20).  Zu  dam-banda  =  »Nebenweib« 
s.  m.  Kosmologie  S.  79,  Anm. 

Zu  S.  25.  Inschrift  Ur-inlil's  II,  2f.  Diese  Fassung  bestätigt  die  In- 
schrift Nin-Gandu's  auf  S.  75.  —  Zu  II,  43.  S.  Nachtrag  zum 
Text. 

Zu  S.  28f.,  Col,  III,  1.  Zi-sag-gala  V  R  51,  26  mit  nam-tila  =  baläti 
verbunden  muss  dort  etwas  wie  »(Lebens)hauch«  bedeuten.  Also 
übersetze  hier:  »Mit  Herzenshauch  etc.  bestimmt  etc.?«  An  und 
für  sich  kann  zi-sag-gala  heissen  »einer  der  Leben  (Hauch)  im 
Herzen  hat«  und  »Leben  (Hauch)  das  im  Herzen  ist«. 
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Zu  S.  28,  Col.  III,  4.  Niu-gis  zi-da  wohl  »Herr  des  graden  Holzes 
(Geräths)  d.  i.  der  Lanze«.  Cf.  KAK-si-di,  d.  i.  »die  grade 
Waffe  =  tartahu  —  suküdu  =:  »Lanze«. 

Zu  S.  32  Anm.  ff.  Siehe  zu  kisurru  jetzt  Hagen  in  den  Beiträgen 
zur  Assyriologie  II,  230. 

Zu  S.  35,  Z.  46,  47.     Füge  ein:  grossen  (Thüren). 

Zu  H.  41,  Z.  29.  Für  »wusch«  hes  vielleicht  »salbte«  (beides  =  lu'g). 
Der  babylonische  Noah  salbt  seine  Hände  nach  Beendigung  der 
Arbeit  an  der  Arche. 

Zu  S.  41  Z.  30.  Zu  ur  =:  »mahlen«  s.  u.  A.  auch  Strassmaier,  Nabu- 
chodonosor  427,  1,  wonach  (KU -DA  d.  i.)  kiniu  (:=  Mehl,  Korn) 
HAR  (=:  ar)-RU  für  den  Tempel  Ibabbara  geliefert  wird. 

Zu  S.  49  Z.  21.  Zu  mu-nu-gal-la  =  »Namenloser«  cf.  munugalü 
und  munugalütu  in  den  Beiträgen  zur  Assyriologie  II,  187,  3; 
191,  8;  197,  23  und  munu-tuk  V  R  12,  42.  Munugalü  be- 
deutet »ohne  Nachkommenschaft  verstorben«. 

Zu  S.  49,  Z.  27  und  Anm.  ff.  Das  Fragezeichen  kann  gestrichen 
werden,  da  V  R  51,  24  f.  GAB  (=  da'^g)  =  risu  (gerade  auch 
als  Bezeichnung  NIN-IB-Ningirsu's)  bietet. 

Zu  8.  51  Anm.  *.  Dargullu  heisst  vielmehr  »Anker«,  näsih  dar- 
gulli  also  »der,  welcher  den  Anker  lichtet«. 

Zu  S.  52,  Anm  f.  Zum  I-kar-zagina  siehe  jetzt  auch  S'\  65  bei 
Lehmann,  Samassumukin. 

Zu  S.  54,  Gudea  F.  I,  16.  Lesung  riza  falsch,  da  im  Original  RI* 
steht.  S.  zu  RI'  +  ZA  Amiaud,  Tableau  No.  27,  Anm.  und 
De  Clercq  No.  51  (AMAR-RI'-ZA).  Also  za  nicht  —  »dein  (du)«. 
Demnach  übersetze :  »die  in  Lagas,  ihrer  geliebten  Stadt,  in  einer 
Wohnung  geboren  hat?« 

Zu  S.  55,  Z.  3.     Lies:  dort  zeugte  ihn. 

Zu  S.  56,  Col.  II,  12,  Anm.  **  dazu  und  S.  57,  Col.  II,  12  nebst  den 
verwandten  Stellen.  Den  Bedenken,  die  diese  Stelle  verursacht, 
wird  durch  82,  5—22,  1048,  Obv.  Z.  3  (cf.  V  R  31,  5  ab)  ein 
Ende  gemacht,  wo  zu  lesen:  sig  nu  sub  sa(?)-sub  nu-gim 
=  libitti  ul  nadät  nalbanti  ul  banät  d.  i.  »Ziegelsteine 
nicht  hingelegt  (gestrichen?)  und  ein  nalbantu  nicht  gefertigt 
war«.  Da  der  nalbantu  von  labänu  =  »(Ziegel)  streichen  eig. 
hinwerfen«  abzuleiten  ist,  so  muss  er  das  »Geräth  zum  Ziegel- 
formen« sein,  was  durch  I  R  49,  IV,  12  ff.  wohl  bestätigt  wird. 
Z.  12  ist  also  zum  grösseren  Theile  in  Übereinstimmung  mit 
Anm.  **  zu  übersetzen:  »Von  der  Gestalt  (ga  =  siknu)  der 
Ziegelform  hat  er  einen  Entwurf  gemacht.«  Vgl.  hierzu  die 
Bemm.  Scheils  in  ZA  VI,  311  ff. 

Zu  S.  60,  Anm.  ff.  Si  vielleicht  doch  auch  »vollentwickelt«,  »fett« 
(urspr.  ausgewachsen,  mannbar?  oder  urspr.  kräftig  entwickelt 
überhaupt?)     S.  dazu,    dass  PIS  einerseits  =  »massenhaft«  etc., 
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andererseits  =  marü  und  =  sahü  ==  »Scliwein«.  (Brünnow, 
List  Ko.  6925  ff.  und  ein  unveröff.  Fragment  aus  London  ohne 
Nummer."» 

Zu  S.  62,  Z.  14.  Dass  GIS-HI',  von  Vögeln  und  Fischen  geltend,  ishu 
zu  sprechen,  lehren  schon  II  R  27,  48  ff. :  IB,  ZAG-GA  und  AB- 
'GA-ZAG-GAB-'GU  =  GIS-hu  und  II  R  48,  38ef.:  IB  =  GIS-hu, 
darauf  i-si-hu,  besonders  aber  I  R  65,  Col.  II,  29:  isih  nun  im 
issurum.  Da  die  Parallelstelle  Col.  I,  19  hierfür  lediglich 
nun  im  issuru  hat,  so  glaube  ich  mit  Sicherheit  für  ishu, 
welches  ein  semitisches  Wort,  eine  Bedeutung  »Brut,  Familie« 
erschliessen  zu  können,  '-s-h  =  binden.  Also  Z.  13 f.  z.  B.  = 
ein  Suhüru-fisch,  [mit]  dessen  »Familie«  [die]  [aus]  30  [bestand]  etc. 

Zu  S.  71,  Z.  6  V.  u.  Zu  zittu  =:  pars  (»Theil«,  »Antheil«,  »Besitz«, 
»Mitbesitz«)  vgl.  Peiser,  Babyl.  Verträge  Berl.  1890,  S.  236,  253, 
31 C  und  350.     Sehr. 

Zu  S.  75,  Inschrift  Nin-;k)gan-du-'s.  Lesung  g(k;an  für  KAN  wohl 
sicher,  da  für  den  Berufsnamen  as-gan-du  in  babyl.  Contracten 
auch  as-KAN-UL  geschrieben  wird. 

Zu  S.  77,  Z.  5 — 6.  Diese  Schale  (heisst):  »Mein  König  möge  mein 
Leben  verlängern«. 

Zu  S.  82,  Anm.  1.  Betr.  die  Literatur  der  Inschrift  No.  6  (Steintafel, 
zur  Zeit  im  Louvre)  s.  für  den  Text  F.  Lenormant,  Choix  de 
texte  cuneif.  No.  61  (unvollständig);  E.  Schrader  in  Zeitschrift 
der  Deutschen  Morgenl.  Gesellschaft  XXIX  (1875)  S.  37  (mit 
Facsimile);  A.  Amiaud  in  Z.  f.  Ass.  III  (1888)  S.  94  f.  (mit  Fac- 
simile).     Vgl.  Bezold,  Bab.  Ass.  Lit.  47. 

Zu  S.  87,  Z.  19.     Inanna-dum. 

Zu  S.  88,  Z.  15.     -ir  hinter  hi-ag-ga-ni  zu  streichen ! 

Zu  S.  88,  Z.  5  v.  u.     nakäru. 

Zu  S.  91,  Z.  10  v.  u.     :Märkte  lies  Strassen. 

Zu  S.  93,  Z.  1—2.     Zu  fassen:  baute  er  grösser  als  früher? 

Zu  S.  93,  Z.  6  v.  u.     imü  lies  ümi. 

Zu  S.  95,  Z.  18.     Lies :  der  das  ....  von  Eridu  in  Ordnung  brachte. 

Zu  S.  101,  letzte  Zeile,  füge  hinzu:  Delitzsch,  Paradies  S.  198;  Winckler, 
Sumer  und  Akkad  (Mittheilungen  des  Akadem.  Orient.  Vereins 
zu  Berlin  I)  S.  13. 

Zu  S.  103,  Z.  9  V.  u.  (der  unter  diesem  Vorzeichen)  Schenkungen 
machte). 

Zu  S.  108,  Anm.  5.  Zur  Göttin  Ninna  von  Hallab(i)  s.  auch  PSBA 
Febr.  1891  pl.  hinter  S.  158  Col.  I,  1,  zu  Hailab  noch  Strass- 
maier,  Nabonid,  869,  1;  1003,  2+10;  1004,  3. 

Zu  S.  125,  Anm.  16.  Zu  Ci:' ptf'  =  sumira  . . .  usisib  vgl.  das  assyr.- 
hebräische  sakan  sumisu  in  den  Briefen  aus  Tell-el-Amarnah 
(vgl.  dazu  in  ZA  VI  254,  60  und  256,  6  die  Übersetzung  und 
Transscrii^tion  Zimmern's). 
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Zu  S.  126  u.  127,  No.  1,  6.  Statt  Rim-Sin  (?)  lies  wahrscheinhch 
Rim-Mabuk  (resp.  Rim-iuauk,  Ri  w  -  wauk  ^  "^VIS?)  d  i. 
»Knecht-  (M) W  a  u  k  s  «  (elami tisch !) . 

Zu  S.  134,  Anm.  Z.  5  v.  u.  ff.  Zu  KAN.ana,  Hiana,  Hani  vgl.  in- 
zwischen Winckler,  Gesch.  Babyloniens  und  Assyriens  Leipzig, 
1892.     S.  83.     Sehr. 

Zu  S.  151,  Anm.  ".     liddis  ist  wohl  besser  als  li-uddis  zu  fassen. 

Zu  S.  151,  Z.  2  1.     Gl  =  salänui,  also  islimu. 

Zu  S.  188,  Z.  5  V.  u,     Nach  Strassmaier,  Darius  152  V,  172  könnte  st. 

fam(?)-li  ta  mi  vielmehr li-ta-mi  für  (mahäzu)  li-ta-mi  ver- 

muthet  werden. 


Nachträge  und  Berichtigungen 

zu  Bd.  IIl,  2. 


Zu  S.  70.  Füge  hinter  d  als  e  hinzu  die  Inschrift  auf  einem  Cammeo 
(Original,  ein  Onyx,  in  Florenz,  Abdruck  im  Berliner  INIuseum), 
lautend:  Ana  Marduk  l)ili-su  Nabü-kudurri-usur  sar  Bäljilu  ana 
baläti-su  ikis  (sie!  Winckl )  d  i  :  »Dem  Merodach,  seinem  Herrn, 
schenkte  Nebukadnezar,  König  von  Babel,  zu  seinem  Leben  (sol- 
ches).« S.  Schrader  in  Monatsber.  d.  Berl.  Akad  d.  Wissensch.  1879, 
S.  293 — 98.  Über  die  LTrsprünglichkeit  bezw  die  Nichtursprüng- 
lichkeit  des  eingravirten  Kopfes  siehe  ausser  Schrader  a.  a.  O. : 
J.  Menant,  un  caraee  du  Musee  de  Florence  (exti-ait  de  la  Rev. 
Archeol.  1885  (Y)  79  —  86);  A.  Furtwängler,  Nebukadnezar.  — 
Phrygillos  (in  dem  zu  Ehren  des  Agyptologen  Leemanns  in  Leiden 
herausgegebenen  Sammelwerke  (1885!)-  Der  Kopf  ist  nachträglich 
und  verhäUnissmässig  spät  in  den  mit  der  ächten  Inschrift  ver- 
sehenen Onyx  eingearbeitet  und  hat  mit  Nebukadnezar  nichts 
zu  thun. 

Zu  S.  120  ff.  Zu  der  Erklärung  der  Cylinder-Inschrift  des  Cyrus  und 
der  Nabonid-Cyrus-Chronik  vgl.  seither  0.  E  Hagen,  Keilschrift 
iirkunden  zur  Gesch.  des  Königs  Cyrus,  in  »Beiträge  zur  Assy- 
riologie«  II  S.  205  ff.;  F.  Delitzsch,  Nachträgliches  dazu  8.  248 ff. 
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Verbesserungen  des  Drucks. 


S,  7,  Z.  2  des  Textes  v.  u.  1.  I  (!V  —  41,  20  1.  daraus;  —  41, 
Anin.  4  v.  u.  1.  Gu-di'-a;  —  43,  15  v.  u  1.  obliquus;  —  58  in  Gudea 
G.,   Col.  II,  2,  1.  saga-;  —  99,  3  v.  u.  1.  baUit  i'imi;  —  101,  1  1.  Agane; 

—  102,  67  1.  i-li-[u-ti];  -   117,  3  v.  u.   1.  suffixuin;   —    125,  1   1.  Ham-; 

—  139,  13  V.  u.  1.  aiiiilu;  —  ebenda  16  v.u.  st.  vor  1.  von;  —  156,  5 
1.  gu-inna;  —  ebenda  11  ff.  1  i-bu-uksu-nuti-ma;  —  ebenda  8  v.  u. 
mitii-ti;  —  158,  8  st.  su  1.  sa;  —  ebenda  16  1.  der  Söhne  st.  den  Söh- 
nen; —  164,  8  =*)  .st.  2);  —  169,  6  V.  u.  1.  bullit  st.  ballit;  -  181,  10 
1.  FLschen   st    Fische;    —    187,  1  1.  Mer  mit  st.  ''mit. 


Diuck  von  E.  Buchbinder  in  Neu-Rupiiiii. 
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Historische  Texte  des  neubabylonisclien  Reichs. 


Inschriften   Nabopolassars 

(625-604  V.  Chr.).') 

Von 
Hugo  Winckler. 


1.     Inschrift   betr.    den    Merodach-Tempel,    genannt: 
Tempel  der  Grundveste  Himmels  und  der  Erde.") 

Col.  I.      ^A-na   Marduk   bili   ra-bi-u     ^[biP)   ila]ni    mu-us- 
ta-ar-ha    ^[sar   gi-mir"^)]    I-gi-gi    '^a-[bu  ?   A^)-]nun(?)-na-ki     ^nu- 

" ?  -ab-bi  is(?)  SU    ö i-sag-ila    ^bil  Babüi^) 

*bi-li-ia  ^Na-bi-um-aplu-u-su-ur  ^^sakkanak  Babili  ^^sar  (ma-da) 
Su-mi-ra-am  ^^u  Ak-ka-di-im  ^^ru-ba-a-am  na-*-dam  ^"^ti-ri-is 
ga-at  Na-bi-um  ^^u  Marduk  ^''^-as-ru-um  sa-ah-[tam]  ^'sa  pa- 
la-ah  ili  u  [istardti'^)]  ^*li-it-mu-du  m[a]  ^^za-ni-in  I-sag-[ila] 
^^u  I-[zi-da]     ^him-us-ti-'-[u  as-ra-a-ti^)]     ^^sa  iläni  ra[büti]     ^^i- 

nu-ma    i- ^^  Na-bi-um    ^^na-ra-am 

[sar-r]u-[ti-ia^)]  -^u  kakku  [iz  ?-z]i  dannu  ^^sa  Gir-ra  ra-su- 
ub-bu  -^mu-us-tap-ri-ku  za-'-i-ri-ia  ^^ib-ba-ru-um  a-na-ru  ^^  ma-da 
lu-u-'-ir-ru    ^*a-na  tili  u  ka-ar-mi 


')  Die  Zahlenangaben  von  hier  ab  nach  dem  ptolemäischen  Canon. 
S.  dazu  Ed.  Meyer,  Gesch.  d.  A.  I,  598.      ^)  Auf  einem  ThoncyHnder; 

s.  J.  N.  Strassmaier  ZA  IV,  106 if.      ^)  Erhalten  ist:  ilu m]is,  also 

wohl  ilu  [IN  ilu  m]is  zu  ergänzen.  ")  Nach  Tigl.-Pil.  I  3  (Bd.  I,  S.  14) 
ergänzt.  *)  Die  Ergänzung  ist  zweifelhaft,  da  das  folgende  nun  nicht  sicher 
ist.  ®)  Wir  transscribiren  so  =  Babilu  den  in  der  Regel  als  Bäh  ilu 
wiedergegebenen  Stadtnamen,  dieses  mit  Rücksicht  auf  den  Umstand, 
dass,  wo  der  Name  phonetisch  geschrieben  vorkommt,  bis  jetzt  nur 
die  Schreibung  Ba-bi(-i)  lu(li,  la)  belegt  ist,  obgleich  wir  keineswegs  die 


Inschriften  Nabopolassar's 

(625-604  V.  Chr.).') 
Von 

Hugo  Winckler. 


1.     Inschrift   betr.    den   Merodacli-Tempel,    genannt: 
Tempel  der  Grundveste  Himmels  und  der  Erde.^) 

Col.  I.  ^Marduk,  dem  grossen  Herrn,  ^dem  Herrn  der 
Götter,   dem  Hehren*),     ^dem  König  aller  Igigi,    *dem  Vater 

der  Anunnaki  (?)    ^ ,    ^(dem  Herrn)  von  t-sagila  (vgl. 

Bd.  n,  121,  Col.  I,  14f.),  '^Herrn  von  Babylon,  ^meinem  Herrn, 
^Nabopolassar  (=  Nabüpalusur),  ^*^ Statthalter**)  von  Babylon, 
•^^König  von  Sumir  ^^und  Akkad,  ^^der  erhabene  Fürst,  ^*ge- 
leitet  von  der  Hand  Nebo's  ^^und  Marduk's,  ^^der  Unterthänige, 
Demüthige,  ^^der  die  Verehrung  der  Götter  und  Göttinnen 
•^^ kennt,  ^^der  Ausbauer  von  I-sagila  ^°und  I-zida  (vgl.  Tiele 
in  ZA  H,    179fiF.),     ^i^er  Sorge  trägt  für   die  Tempel    ^a^er 

grossen  Götter. f)     ^^Als  die '^Nebo's,  .... 

,     -^welcher   mein   Königthum   liebt     ^*'und    die 

mächtige  gewaltige  Waffe  des  mächtigen  Girra,  "^welche  über- 
wältigt meine  Feinde,  ^^sich  zeigte  (?),  unterwarf  ich  ^"das 
Land,  bestellte  es  zu    ^^Ruinenhügeln  und  Ackerland: 

namentlich  auch  von  der  ideographischen  Schreibung  =  B  ä  b  -  i  1  u 
hergenommenen  phonetischen  Gründe  verkennen,  welche  sich  für  die 
Schreibung  mit  langem  ä  geltend  machen  lassen.  H.  W.  ')  Neb.  J.  H. 
(=  Nebuchadnezzar,  inscription  of  the  East  India  House  s.  unten  S.  10  ff.) 
I  50.      »)  Neb.  J.  H.  I  28.      »)  Neb.  J.  H.  I  34. 

*)  sarähu  =  bene  compositum  esse.  **)  d.  i.  Statthalter  Bel's 
über  Babel.  Winckler,  Keilschrifttexte  Sargon's  S.  XXXVI  Anm.  6. 
Sonst  vgl.  Schrader,  die  Sargonsstele  des  Berliner  Museums  S.  29  ff. 
t)  Construction :  »Marduk,  dem  etc.  Herrn,  Nabopolassar«,  ohne  Verbum. 
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4  Inschriften  Nabopolassar's. 

^^ni-nu-mi-su  I-timin-an-ki  ^^zi-ik-ku-um  Babili  ^^sa  ul-la- 
nii-u-a  ^^un-nu-sa-tu  su-ku-pa-at  ^''isid-za^)  i-na  i-ra-at  ki-gal-i 
^^a-na  su-ur-su-dam  ^^rii-si-sa  sa-ma-mi  ^^a-na  si-it-nu-ni 
•^"Marduk  bi-il  (?)  ia-a-si  ik-bi-a  "^Uis^)  alli  zumbi  ^^u  (isu) 
si-lu-ru")     ^^i-na  sin   piri   (isu)   urkarinu    "^"^u   (isu)   musukanni 

Col.    II.      Mu   ab-ni  ma     ^um-ma-nim   sa-ad-li-a-tim     ^di- 

ku-ut  ma-da-ia    "^lu-u- -si-im    "al-mi- u-sa- 

al-bi-in     ^[li-]bi-in-tim     "u-sa- agurri     ®ki-ma 

sa-pi(?)-i    ^la   -nu-tim     ^"ki-ma   -im  ka-as- 

si-im^)  ^^kupru  u  iddü  ^^(naru)  A-ra-ah-tim  ^^lu-u-sa-az(?)-bi-il 
^*i-na  mi-ri-is(?)-ta  I-a  ^''a-na  muda(?)-tu  sa  Marduk  ^*'i-na 
ti-[im]   sa  Na-bi-um     ^^u  Nin-sabi    ^^i-na  tu-bi-im    ^^sa  ili  ba- 

ni-ia    ^^sa  ta-ar-sa-an-ni    ^^  [as-ta]-pa-ak   ki-ra   ra-bi-u     ^^ 

ad-di-im-ma    ^^ um  mi  a  i-im-ku-tim   ^'^  [u-m]a(?)-ir-ma  ^^ .  .  , 

. . . .  ib  i-na  zii(?)  naku   ^^[u-ma-]an-di-da  mi-in-di-a-tu  ^^[(amilu)] 

dim-gal-i    ^^.  .  .  .    ta  at  tu  um   ib  li  i    ^^ in  nu  ki-su-ur-ri-im 

^" ka-at   Samas     ^^Rammanu   u   Marduk     ^^[ap]-ru-us   ma 

^^ ma  li-ib-ba-am    ^^...  us-ta-ad-di-nu    ^^...aska^)  si-bu-ut 

mi-in-di-a-tim  ^•"iLiui  rabüti  di-pa-ra-am  ^^üm  ar-ka-tim  ^*[bi-] 
u-ad-du-nim  (?)  ^^i-na  si-bi-ir  asipu-u-tu  '^"si  ga  la  u  Marduk 
■^^'-as-ri-im  sa-a-tim  "^^u-ul-li-il  ma  "^^i-na  ki-gal-i  ^*ri-is-ti-im 
■^^u-ki-in  ti-in-su  ^^huräsu  kaspu  abni  *^sa-tu-i  u  ti-'-a-am-ta 
^*i-na  us-si-su  *^  lu-u-ma-as-si-im  ^"samtu  bi-ir  na-'-ru-tim 
•''^samnu  tabu  rikki  u  ???  ^^sa-ap-la-nim  lipitti  ^^lu  as-tap- 
ba-ak  ^^salam  sar-ru-ti-ia  ''^ba-bi-ll  tu-up-si-kam  ^^lu  ab-ni  ma 
^^i-na  ti-mi-in-na  ^^lu  as-ta-ak-ka-an  ^^a-na  Marduk  bl-ili-ia 
^^ki-sa-dam  lu-u-ka-an-ni-su  ^Uu  ba  il(?)  .  .  .  ti  di  ik  ^^sar-ru- 
ti-ia  "^^lu  ak-nu-un  ma  ^^libnäti  u  ti-it-tam  ^'''i-na  ga-ga-di-ia 
''^lu  az-bi-il  ^^tu-up-si-ka-a-tim  ^^lu-u-la^)-bi-is  ma  ^^Na-bi-um- 
ku-du-ur-ri-u-su-ur    ^*'bu-uk-ru  ri-istu-u 


1)  Für  sa.  2)  Asarh.  schwarze  Stein  IV,  12  (Bd.  II,  S.  122\  »)  Vgl. 
Grot.  II,  12.  ^  DI.KA  =  sattukku?  ^)  Der  Schreiber  wird  hier  aus 
Versehen  die  gewöhnliche  neubabylonische  Form  statt  der  künstlich 
archaistischen  gesetzt  haben. 

*)  d.  h.  tief  ausgeschachtet  bis  auf  festen  Baugrund.  **)  Bau- 
geräthe.       f)  musukanu  wird  von   G.  Smith  und  Schrader   auf  den 


1.  Inschrift  betr.  den  Merodach-Tempel.    C.  I,  32—44;  C.  II,  1—70.  5 

^^damals  "^^befahl  mir  Marduk,  der  Herr,  ^^I-timin-an-ki, 
^^das  Heiligthum  von  Babylon,  ^"^ welches  vor  mir  ^^ baufällig 
geworden  und  verfallen  war,  ^''sein  Fundament  an  die  Brust 
der  Unterwelt*)  ^'^fest  zu  legen  und  ^^seine  Spitze  dem  Himmel 
^^gleich  zu  machen,  ^^^allu**),  Wagen,  '^^und  siluru**)  '^^liess 
ich  aus  Elfenbein,  urkarinu-    '^^und  musukanut)-Holz 

Col.  n.      ^fertigenff).     ^Zahlreiche  Werkleute,    ^die  .... 

-  .  .  .    meines   Landes     ^(versammelte    ich)     ^und    , 

ich  Hess  anfertigen    ''Backsteine,    ''Hess Ziegel    ^wie 

^ ^°wie ^^aus  Erdpech  und  Asphalt 

^^liess  ich  den  Kanal  Arahtu  bringen.  -^^Mit  der  Kunst  (?)  Ea's 
^^zur  Weisheit  Marduk's  ^^in  dem  Rathe  Nebo's  ^'^und  der 
Nin-sabi  ^^nach  dem  Wohlgefallen  ^^des  Gottes,  der  mich  ge- 
schaffen,   "'^die  mich  hat,    ^^ schüttete  ich  einen  grossen 

Park  auf.     -- ich.    ^^  Meine  kunstfertigen  Werkleute  (?) 

^■^entbot   ich,     ^^ ^*'ich    mass    die  Dimensionen 

ab ,    -'^ die  Bauleute    '^^ ^^ die  kisurrü, 

^^die des  Samas,    ^^Rammän  und  Marduk    ^^  grenzte 

ich   ab ,     ^^ mein   Herz     ^* ^^ 

die  sibüt  des  Zugemessenen.  ^"^Die  grossen  Götter  ein  diparu^) 
^^für  die  Zukunft  ^^ bestimmten.  ^^Mit  dem  Stab  der  Weis- 
sager (?)   '^^ Ea's  und  Marduk's   "^^ reinigte  ich   ^^jenen  Platz, 

^^'^'^auf  die  äusserste  Unterwelt*'^)  "^^ legte  ich  seinen  Grund- 
stein. ^''Gold,  Silber,  Steine  ^^der  Gebirge  und  des  Meeres 
48  49jgg^g  ich  in  seinem  Fundamente  nieder,     ^''samtu,  den  .  .  . 

,    ^^  gutes  Öl,  wohlriechende  Kräuter  und ^^  unter 

die  Mauern  ^^ schüttete  ich.  °^Mein  Königsbild,  ^^eine  Ziegel- 
trage tragend,  ^''fertigte  ich  an,  °'^ -^^ legte  es  in  den  Grund- 
stein.    ^^Vor  Marduk,  meinem  Herrn,    ^^beugte  ich  den  Nacken, 

€1 62j^gjj^    königliches    *'^legte    ich    nieder, 

**  Backsteine  und  Lehm  ^^  ^^trug  ich  auf  meinem  Haupte, 
^'' Ziegeltragen  "^setzte  ich  auf.  ^^Nebukaduezar  (=  Nabüku- 
durriusur),    ''^den  erstgeborenen,  erstberechtigten  Sohn, 


Palmbaum  (s.  Sitzungsberr.  der  Berl.  Ak.  der  Wiss.  5.  Mai  1881, 
S.  418 ff.)  bezogen;  anders  Pognon,  les  inscrr.  babylon.  du  Wadi  Brissa, 
S.  44.  ff)  Der  König  lässt  sich  Bauwerkzeug  aus  kostbarem  Material 
für  seinen  Gebrauch  bei  der  Grundsteinlegung  anfertigen.  °)  diparu 
heisst  sonst:  Fackel.       °^')  d.  h.  tief. 


6  Inschriften  Nabopolassar's. 

Col.  III.     -^na-ra-am  li-ib-bi-ia    ^ti-it-tam  bi-il-la-at    ^karäni 

samni  u ■')-tim    ^it-ti  iim-ma-na-ti-ia    ^lu-ii-sa-as-bi-il 

^Na-bi-um-su-li-si-ir  ^ta-li-im-su  ^si-ir-ra-am  ^si-it  lib-bi-ia  ^*^tu- 
iib-bu-su-um  ^Ma-du-u-a  ^^allu  narkabtu  ^^lu-u-sa-as-bi-it  ^*tu- 
up-si-kam  lib-bi-ia  (?)  ^-^lu  i-mi-id-ma  ^^a-na  Mardiik  bi-ili-ia 
^'^a-na  si-ri-ik-tim  ^^lu  as-ra-iik-sum  ^^bitu  mahiri  I-bar-ra 
^"i-na  ul-si-im  ^Hi  ri-si-a-tim  "^lu  i-bu-iis-ma  ^^ki-ma  sa-tu-im 
^^ri-i-si-su  ^^lu-u-iil-lu-im  ^'^'a-na  Mardiik  bi-ili-ia  ^^ki-ma  sa 
ü-mu     ^^  u-ul-lu-tim     ^'^a-na    ta-ab-ra-a-tim     ^°lu-u-sa-az-zi-im-su 


^^Marduk  bi-il-u-a  ^^  i-ib-si-ti-ia  ^^  dam-ga-a-ti  ^'^ha-di-is 
^^na-ap-li-is  ma  ^"i-na  ki-bi-ti-ka  si-ir-tim  ^''sa  la  it-ta-ak-ka-ra 
^^ i-bi-is-tim  ^^li-bi-it  ga-ti-ia  ^^li-bii-ur  "^^a-na  da-ir-a-tim 
■*^ki-ma  lipitti  ^^t-timin-an-ki  ^'^kii-nu-na  "^^as-si-a-tim  ^^isid 
kiissi-ia  '^^su-ur-si-id  ^^a-na  ü-mu  ri-i-ku-tim  ^^I-timin-an-ki 
•''^a-na  sarri  -'^  mu-ud-di-si-ka  •''^ku-ni-ub  ''^i-nii-ma  Marduk 
^■^i-na  ri-si-i-tim  ''•''i-ra-am-mu-u  ^^ki-ri-ib-ka  ^^bitu  a-na  Marduk 
^^  bi-ili-ia    •''^da-mi-ik-tim    ^'"ti-iz-ka-ar-am. 


2.    Inschrift  betr.  den  Kanal  von  Sippar.^) 

Col.  I.  ^Na-bi-um-aplu-u-su-ur  -sar  Babili  ^ti-ri-is  ga-at 
Na-bi-um  ^u  Marduk  a-na  ku  ^ni-nu  Marduk  bilu  rabu-u 
^a-na  za-na-an  ma-ha-zi  ^ur-ta-su  ^ka-bi-it-ti  ^u-ma-'-i-ra-an-ni 
^"ni-nu-mi-su-um  ^^Sippara  '^ma-ha-zi  si^)-i-ri  ^^na-ra-am 
Samas  u  Malkatu  (?  s.  Anm.  ff)  ^'^Purattu  is-si-su  ma  ^^a-na 
ku-ud-dul  bi-lu-ti-su-nu    ^^mi-i  i-ri-i-ku  a-na  sa-a-bu. 

Col.  II.  ^Na-bi-um-aplu-u-su-ur  -'-as-ri  sa-ah-tim  ^pa-li-ih 
ili  ia-a-ti    '^Purattu    -^a-na  Sippara    ^lu-u-sa-ah-ra-am-ma 


')  Es  ist  wohl  wie  II  50  zu  lesen.  '^^  Inschrift  auf  einem  Thon- 
kegel,  in  drei  Exemplaren  erhalten.  Veröffentlicht  von  H.  Winckler 
ZA  II,  69  fl'.;  autographirt  von  J.  N.  Strassmaier  ebenda.      ')  zi. 


2.   Inschrift  betr.  den  Kanal  von  Sippar.     C.  I;  C.  II,  1—6.  7 

Col.  III.     ^den  Liebling  meines  Herzens,  Hess  ich    '''Lehm, 

Gaben    S'on  Wein,    Öl   und ^mit   meinen   Leuten 

bringen,    ^Nabü-sum-lisir,    '^seinen  leiblichen  (?)  Bruder,    ^ 

,    ^meinen  Sprössling,    ^''den  jüngeren,    ^^meinen  dadü, 

^^liess   ich  Strang   und  Wagen     ^^ ergreifen,     ^'^ legte   ihm  mein 

Ziegelbrett    ^''auf ^""Marduk,    meinem  Herrn, 

^'^zum  Geschenk  ^^  schenkte  ich  ihn.  ^^  Einen  Tempel  nach 
dem  Muster  von  t-barra  ^^  erbaute  ich  '^" unter  Jubel  ^hmd 
Jauchzen,  ^^wie  Berge  ^^erhöhte  ich  ^^seine  Spitze.  ^^Marduk, 
meinen  Herrn  -'' ^*^wie  vor  alten  Zeiten  ^'-"zum  Anstaunen 
^*^ schmückte  ich  ihn  aus. 

^^Marduk,  mein  Herr,  ^^  ^^auf  meine  frommen  Thaten 
^^ blicke  ^^ freundlich.  ^^Auf  dein  hehres  Gebot,  ^''das  nicht 
geändert  wird,  ^^möge  das  Werk,  ^^die  Verrichtung  meiner 
Hände,  '^^bestehen  ^^'m  Ewigkeit.  '^^Wie  die  Mauer*)  *^von 
1-timin-an-ki  (=r  Tempel  der  Grundveste  des  Himmels  und 
der  Erde)  "^^fest  ist  ^^in  Ewigkeit**),  *''so  gründe  fest  "Mas 
Fundament  meines  Thrones  '^^für  ferne  Zeit.  ■*^I-timin-an-ki! 
'""^dem  Könige,  der  dich  erneuert  hat,  ^^bringe  Segen.  ^^Wenn 
Marduk  ^"^unter  Jauchzen  ^^sich  niederlässt  ^^in  dir,  ^''so 
mögst  du,  o  Tempelf),  Marduk,  ^^meinem  Herrn,  ^^ meine 
Frömmigkeit    ^"verkünden. 

2.    Inschrift  betr.  den  Kanal  von  Sippar.^) 

Col.  I.  ^Nabopolassar,  ^König  von  Babylon,  ^geleitet 
von  der  Hand  Nebo's  '^und  Marduk's  bin  ich.  ^Als  Marduk, 
der  grosse  Herr,  ^zur  Ausstattung  der  Städte  ''mich  mit 
seinem  ^gewichtigen  Auftrag  '^ beauftragte ,  ^"damals  hatte 
^^von  Sippara,  ^^der  hehren  Stadt,  ^^welche  Samas  und  die 
Malkatft)  (?)  lieben,  ^"^der  Euphrat  sich  entfernt  (?).  ^^Ura 
ihre  Herrschaft  zu  ehren  (?)    ^^die  Wasser 

Col.  IL  ^Nabopolassar,  ^der  Unterthänige ,  Demüthige, 
^der  Verehrer  der  grossen  Götter,  was  mich  anbetrifft:  "Den 
Euphrat    ^grub  ich    •''nach  Sippar  (zurück), 

*)  oder  libitti  Backsteine.  **)  ana  säti.  f)  oder:  so  möge  der 
Tempel  ....  verkünden  (Femininum).      ff)  Vgl.  Inschrift  3,  Col.  I,  II. 


3  Inschriften  Nabopolassar's. 

'^mi-i  nu-uh-si  dam-ku-tim  ^a-na  Samas  büi-ia  ^lu-u-ki-in 
^''ki-bi-ir  näri  su-a-ti  ^4-na  kupri  u  a-gur-ri  ^^lu-u-sa-ar-si-id 
ma    ^^a-na  Samas  blli-ia    ^■^kär  su-ul-mi-im  lu-u-um-mi-id. 


3.    Inschrift  betr.  den  Tempel  der  Bilit  zu  Sippar.^) 

Col.  I.  ^Na-bi-um-aplu-u-su-ur  -sarru  dannu  ^sar  Babili 
^sar  ma-da  Su-mi-ir-im  ^u  Ak-ka-di-i  ^mu-ki-in  is-di  ma-da 
'ru-ba-a-am  na-'-dam    ^ti-ri-is  ga-at    ^Na-bi-um  u  Marduk    '°mi- 

gi-ir   Sa-as-su     ^hia-ra-am   Malkatu     ^^kar-ra-ad   kar-ra- 

^^sa  Nir-ra  ra-su-[ub-bu-)]  ^*u-sa-ak-si-du  ni-is-ma-su  ^^*-as-ri-im 
sa-ah-tam  ^•^mu-us-ti-'-i-im  SAG.di-i-im  ^''sa  iläni  rabüti  ^^sarru 
sa  ib-si-tu-su    ^''i-li  sarräni  abi-su    ^°su-tu-ga  a-na-ku 


'^i-nu-ma  Sa-as-su    ^^bilu  ra-bi-u    ^^i-da-ai  il-li-ku  ma 

Col.  II.     ^ a-]na-ru    ^  [za-'-i^)-]ri-ia    ^ - 

na-su  *^[a-na  tili  \r  ka-ar-mu  ^ni-nu-mi-su  ^a-na  Bilit  Sippara 
''ru-ba-tim  si-ir-tim  bilti-ia  ^I-idin*)-na  bit  ta-ap-su-uh-ti-su 
^i-issi-s  i-bu-us  ma    ^^ki-ma  ü-mi-im  u-na-mi-ir 


^^a-na  sa-at-tim  Bilit  Sippara  ^^bi-il-tim  su-ur-bu-tim  ^^i-ma 
bitu  su-a-ti  ^'^us-ta-ak-la-lu  ma  ^^ta-ra-am-mi-i-im  ki-ri-ib-sa 
'^ia-a-si  Na-bi-um-aplu-u-su-ur  ^^sarri  za-ni-in-ki  ^^ki-ma  libitti 
Sippara  ^^u  Babili  ^'^ku-un-na-am  a-na  si-a-a-tim  ^^sar-ru-tim 
su-ul-bi-ri-im    ^-a-na  ü-mi-im  ri-i-ku-tim. 


•)    Inschrift    auf   zwei    Thonkegeln;    veröffentlicht    von    Winckler 
ZA  II,   S.   145  und   172;   autographirt  von  J.  N.  Strassmaier  ebenda. 


3.  Inschrift  betr.  den  Tempel  der  Bilit  zu  Sippar.     C.  I;  C.  II.  9 

''»Wasser  des  Überflusses«,  (Wasserbecken)  segensreiche,  ^er- 
richtete ich  ^für  Samas,  meinen  Herrn.  ^^Das  Ufer  jenes 
Kanales  ^^steifte  ich  "mit  Erdpech  und  Ziegelsteinen  ab  und 
^^ errichtete  für  Samas,  meinen  Herrn,  "eine  Sicherheitsmauer  (? 
gegen  das  Wasser?). 


3.    Inschrift  betr.  den  Tempel  der  Bilit  zu  Sippar.^) 

Col.  I.  ^Nabopolassar,  -der  mächtige  König,  ^König  von 
Babylon,  ^König  von  Sumir  ^und  Akkad,  ^'welcher  legte  den 
Grund  des  Landes,  ''der  erhabene  Fürst,  ^geleitet  von  der 
Hand     ^Nebo's    und   Marduk's,      ^'^der    Günstling    des    Samas, 

"der  Geliebte  der  Malkatu,     ^^der  Held ^^dem 

Nergal,  der  Gewaltige,  "zu  seiner  Würde  verholfen  hat,  ^^der 
Demüthige,  Niedrige,  ^'^ welcher  denkt  an  die  Satzungen  (?) 
^''der  grossen  Götter,  ^^der  König,  welcher  seine  Thaten  ^^über 
die  Könige,  seiner  Väter    ^''hinausgehen  liess  (?),  bin  ich. 

^^Als    Samas,    der   grosse   Herr,     ^^zu   meiner   Seite   ging, 

Col.    n.      ^ ich    niedergeworfen    hatte      -meine 

Feinde.     ^ [gemacht  hatte]    *zu  Trümmerhügeln  und 

Ackerland:  ^damals  *^ baute  ich  der  Bilit  von  Sippar,  'der 
hehren  Fürstin,  meiner  Herrin,  '^1-idinna,  den  Tempel,  wo  sie 
sich  niederlässt,  ^von  Neuem  und  ^^ liess  ihn  wie  den  Tag 
erstrahlen. 

"Für  ewig,  o  Bilit  von  Sippar,  ^^ grosse  Herrin,  ^^wenn 
ich  jenen  Tempel  "vollendet  habe,  ^^und  du  ihn  beziehst, 
^^so  mache  mich,  Nabopolassar,  ^'den  König,  der  dich  aus- 
stattete, ^'^wie  die  Backsteine  von  Sippar  ^^und  Babylon  ^*'fest 
für  die  Ewigkeit,  ^^mein  Königthum  lass  alt  werden  ^^bis 
in  ferne  Tage. 


2)   Nach  S.  2  Col.  I,  27.       »)   j^ach  S.  2  Col.  I,  28—31.      ")   So  schlägt 
Hommel,  Gesch.  S.  757,  Anm.  vor  zu  lesen  (GAB  +  BUR  =  idin,  siru). 


10  Inschriften  Nebukadnezar's. 

Inschriften  Nebukadnezar's  ^) 

(604—561  V.  Chr.). 
Von 

Hugo  Winckler. 


1.    Die  grosse  Steinplatten-Inschrift,  bekannt  als 
Inschrift  des  East-India-House.^) 

Col.  I.  ^Nabü-ku-dur-ri-u-su-ur  ^sar  Babili  ^ru-ba-a  na- 
a-dam  "^rni-gi-ir  Mardiik  ^pa-ti-si^)  si-i-ri  ^na-ra-am  Na-bi-um 
' mu-us-ta-lam  a-hi-iz  ni-mi-ki  ^sa  a-lak-ti  i-lu-ti-su-nu  ^is-ti- 
ni-^-u  ^"bi-it-lu-hu  bi-i-lu-ut-su-un  ^^sakanaku  la  a-ni-ha  ^^sa 
a-na  zi-in-na-a-ti  ^^t-sag-ila  u  I-zi-da  ^^ü-mi-sa-am  ti-is-mu-ru 
ma  ^^da-am-ga-a-ti  Babilu  ^^u  Bar-zi-pa  (ki)  ^^is-ti-ni-'-u  ka- 
ai-nam  ^^i-im-ga  mu-ut-ni-in-nu-u  ^'^za-nin  I-sag-ila  u  i-zi-da 
^^aplu   a-sa-ri-du    -^sa  Nabii-aplu-u-su-ur     ^^sar  Babili   a-na-ku 


^^is-tu  ib-na-an-ni  bil  ilu  ir-u-a  ^^Marduk  ib-si-mu  ^^na- 
ab-ni-ti  i-na  um-mu  -^i-nu-ma  al-da-ku  -^ab-ba-nu-u  a-na-ku 
^^as-ra-a-ti  ili  as-ti-ni-i  ^^a-la-ak-ti  ili  ir-ti-ni-id-di  ^'^sa  Marduk 
bilu  rabü  ilu  ba-ni-ia  ^^i-ib-si-tu-su  na-ak-la-a-ti  ^^i-li-is  at-ta- 
na-a-du  ^^sa  Nabu  a-bi-il-su  ki-i-nim  ^^na-ra-am  sar-ru-ti-ia 
^^a-lak-ti  i-lu-ti-su  sir-ti  ^^ki-ni-is  us-ti-ni-i-du  ^^i-na  gi-mir 
libbi-ia  ki-i-nim  ^^a-ra-mu  pu-luh-ti  i-lu-ti-su-nu  ^^pi-it-lu-ha-ak 
bi-lu-ut-su-un 


')  Zu  der  bei  Bezold,  Litt.  126  ff.  angeführten  Literatur  ist  noch 
hinzuzufügen  (s.  auch  bei  den  einzelnen  Inschriften) :  Winckler  in  ZA 
II,  123—144;  Pognon,  Les  inscriptions  du  Wadi  Brissa,  Paris  1888;  Ball 
in  Proc.  Soc.  Bibl.  Arch.  X  und  XI  passim.  ^)  Aufbewahrt  im  East- 
India- Office  zu  London.  In  archaistischen  Schriftzeichen  abgefasst. 
Im  British  Museum  befindet  sich  ein  Bruclistück  eines  Thoncylinders 
in  neubabylonischen  Schriftzeichen,  welches  in  Col.  I  den  Text  von  III 
15  ff.  und  in  Col.  II  den  von  VI  41  ff.  enthält.  Von  Bearbeitungen  seien 
hervorgehoben :  Oppert,  Exp.  en  Mesop.  II  303  ff. ;  Rodwell  in  Eecords 
of  the  Past  V  111  ff.;  Flemming,  Die  grosse  Steinplatten-Inschrift  X.'s  II. 


1.    Die  grosse  Steinplatten-Inschrift.     C.  I,  1—30.  H 

Inschriften  Nebukadnezar's  0 

(604—561  V.  Chr.). 

Von 
Hugo  Winckler. 


1.    Die  grosse  Steinplatten-Inschrift,  bekannt  als 
Inschrift  des  East-India-House.^) 

Col.  I.  ^Nebukadnezar*),  ^König  von  Babylon,  ^der  er- 
habene Fürst,  *der  Günstling  Marduk's,  ^der  hehre  Ober- 
priester, ^der  Liebling  Nebo's,  ^der  Besonnene,  welcher  sich 
Weisheit  aneignete,  ^der  auf  den  Wandel  ihrer  Gottheit  ^be- 
dacht ist,  ^^'ihre  Herrschaft  fürchtet,  ^^der  unermüdliche 
Statthalter,  ^"der  an  die  Ausstattung  von  ^^t-sagila  und  I-zida 
^^täglich  denkt,  ^^auf  Huld  für  Babylon  ^*'und  Borsippa 
^''beständig  bedacht  ist,  ^^der  Weise,  der  Beter,  ^^ Ausstatter 
von  I-sag-ila  und  1-zida,  ^°der  erstgeborene  Sohn  ^^Nabopo- 
lassar's,    ^^Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

^^Als  mich  schuf  der  Herr  der  Herren**),  ^^Marduk,  be- 
reitete er  wohl  ^^meine  Geburt  im  Mutter(]eibe).  ^'^Als  ich 
geboren  ^^und  geschaffen  wurde,  ^^ suchte  ich  die  Stätten  der 
Götter  auf,  ^^wandelte  ich  den  Weg  der  Götter.  ^"Marduk's, 
des  grossen  Herrn,  des  Gottes,  der  mich  geschaffen,  ^^kunst- 
volle Werke  ^"halte  ich  hoch  in  Ehren,  ^^Nebo's,  seines  legi- 
timen Sohnes,  ^^des  Gönners  meines  Königthums,  ^"erhabenen 
göttlichen  Weg,  ^""halte  ich  rite  hoch.  ^^Aus  meinem  ge- 
sammten,  gesetzesgemäss  gesinnten  Herzen  ^^  liebe  ich  die 
Furcht  ihrer  Gottheit,    ^^  fürchte  ich  ihre  Herrschaft. 


Göttingen  1883  (Diss.).     Für  alles  Übrige  s.  Bezold  Litteratur.      ^)  Das 
semitische  Wort  dafür  ist  issakku. 

*)  Über  diese  biblische  Wiedergabe  des  Namens  Nabükudur- 
usur,  sowie  über  die  verschiedenen  Wandlungen  der  Aussprache  des 
Namens  s.  Schrader  in  Jahrbb.  f.  Prot.  Theol.  VII  (1881)  S.  619  Anm.; 
KAT''  361  ff.  **)  So  (bil  bili)  wird  zu  lesen  sein  statt  ilu  ir-u-a 
des  Textes,  wie  die  zahlreichen  Parallelen  zeigen.  Dimi-ir-u-a  =  »mein 
Gott«  zu  lesen,  ist  unwahrscheinlich;  an  die  Göttin  Iru'a  zu  denken 
gegen  den  Zusammenhang. 


'12  Inschriften  Nebukadnezar's. 

^°ni-nii-um  Mardiik  bilu  rabü  ^^ri-i-si  sar-ru-ti-ia  lü-lu  ma 
'*^bi-lu-ti  kissat  ni-si  i-ki-pa-an-nim  "^^Nabü  pa-ki-id  kissai 
ßami-I  u  irsiti  "^'^a-na  su-ti-su-ur  ni-si  ^^hattu  i-sa-ar-ti  "^^u-sa- 
at-mi-ih  ga-tu-u-a  *^ia-ti  sa-a-su-nii  ba-la-ak  ^^as-ti-ni-'-a  i-lu- 
ut-su-un  '^^a-na  zi-ki-ir  su-mi-su-nu  kabti^)  ^°pi-it-lu-ha-ak  ili 
u  istari^)  ^^a-iia  Marduk  bili-ia  ut-ni-in  ^^su-pi-i-su  as-ba-at 
ma  ^^a-ma-at  libbi  is-ti-'-u  ^*sa-a-su  ak-bi-is  ^^ul-la-nu  rubü  (?) 
bil  mi-na-a  ba-si  ma  ^''a-na  sarri  sa  ta-ra-am-mu  ma  ^^ta-na- 
am-bu-u  zi-ki-ir-su  ^^sa  i-li-ka  ta-a-bu  ^^tu-iis-ti-is-si-ir  su-um-su 
*°ha-ra-na  i-sar-tu  ta-pa-kid-sii  *'^a-na-ku  ru-bu-u  ma-gi-ra-ka 
*"bi-nu-ti  ga-ti-ka  ''^at-ta  ta-ba-na-an-ni  ma  ''''^sar-ru-ti  ki-is- 
sa-at  ni-si  ^^  ta-ki-pa-an-ni  ^^''ki-ma  du-um-ku-ka  bi-lu  ""^sa 
tu-us-ti-ib-bi-ru  ^'^gi-mi-ir-su-un  ^^bi-lu-ut-ka  sir-ti  su-ri-'*-im- 
am-ma  ^^'pu-lu-uh-ti  i-lu-ti-ka  '^^su-ub-sa-a  i-na  libbi-ia  ''^su- 
ur-kam-ma  sa  ili-ka  ta-a-bu 


Col.  II.     -^sa  ba-la-ti-ia  lu-ti-ip-pi-is 

^su-u  a-sa-ridu  ka-ab-tu  ^igigallu  ilani  rubü  Marduk  '^un- 
ni-in-ni-ia  is-mi-i  ma  •''im-hu-ru  su-pu-u-a  ^us-ti-ba-am-ma  bi- 
lu-ut-su  sir-ti  "  pu-lu-uli-ti  i-lu-ti-su  ^  u-sa-as-ki-in  i-na  libbi-ia 
^a-na  sa-da-da  si-ir-di-i-su  ^°u-sa-ad-ka-an-ni  lib-ba  ^^pi-it-lu- 
ha-ak  bi-lu-ut-su  ^^i-na  tu-ku-ul-ti-su  sir-ti  ^^mätäti^)  ru-ga-a-ti 
^■^sa-di-im  ni-su-u-ti  ^"is-tu  ti-a-am-ti  i-li-ti  ^^a-di  ti-a-am-ti  sa- 
ap-li-ti  ^"ur-hu-um  as-tu-tim  ^*pa-da-nim  pi-hu-ti  ^^a-sa-ar 
kib-si  su-up-ru-su  ^^si-i-pi  la  i-ba-as-su-u  ^^ha-ra-nam  na-am- 
ra-sa  ^^u-ru-ub  zu'^j-ma-mi  ^^  i-ir-ti-id-di-i  ma  ^"^la  ma-gi-ri 
a-na-ar  -^ak-mi  za-*-i-ri  "*'mätu^)  us-ti-si-ir  ma  -'ni-sim  us-ta- 
am-mi-ih    -*ra-ag-ga  u  si-i-nim    ^^i-na  ni-si  u-si-is-si 


*)  85,  4—30,  1:  ka-ab-tu  Ball  in  Proc.  SBA  XI  S.  159).  =i  85, 
4—30,  1:  is-tar;  vgl.  K  8717  +  DT  363,  30  ZA  IV  S.  247,  Brünnow) 
iläni  is-ta-ri  maliäzi.        ^)    Geschrieben:    ma-da  ma-da.       ^j    Für  su. 


1.    Die  grosse  Steinplatten-Inschrift.     C.  I,  40— 72;  C.  II,  1—29.        13. 

^"Seitdem  Marduk,  der  grosse  Herr,  *hnein  königliches 
Haupt  erhöhte,  '^^und  die  Herrschaft  über  die  Schaaren  der 
Menschen  mir  übertrug,  ^^Nebo,  welcher  die  Schaaren  des 
Himmels  und  der  Erde  beaufsichtigt,  ^*zur  Regierung  der 
Menschen  ^^ein  gerechtes  Scepter  '^''in  meine  Hand  gab^ 
*'' verehre  (?)  ich  jene,  ^^achte  auf  ihre  Gottheit,  "^^um  ihres 
ehrwürdigen  Namens  willen,  ^^ fürchte  ich  CTÖtter  und  Göt- 
tinnen. ^^Zu  Marduk,  meinem  Herrn,  flehte  ich,  ''^Gebete  an 
ihn  richtete  ich;  ^^er  beachtete  die  Gedanken  meines  Herzens 
(Wünsche).  ^*Ich  sprach  zu  ihm:  ^^ Ewiger  Fürst,  Herr  alles 
Dessen,  das  ist,  ■'''^dem  Könige,  den  du  liebst,  ''^dessen  Namen, 
du  nanntest,  ^^wie  er  vor  dir  gut  (erscheint),  •''^ lasse  gedeihen 
seinen  Namen  (Existenz),  "^"auf  den  rechten  Weg  bringe  ihn. 
^^Ich  bin  der  Fürst,  der  dir  gehorcht*),  ^^das  Geschöpf  deiner 
Hände;  *'^du  hast  mich  geschaffen,  ^*die  Herrschaft  über  die 
Schaaren  der  Menschen  ^^mir  übertragen.  ^''Gemäss  deiner 
Gnade,  o  Herr,  ^'^ welche  du  hingehen  lässt  ^^über  sie  alle^ 
^^lass  mich  deine  erhabene  Herrschaft  lieben,  '^''lass  die  Furcht 
vor  deiner  Gottheit  "Mn  meinem  Herzen  sein,  ^^schenke  (mir)^ 
was  vor  dir  wohlgefällig  ist, 

Col.  n.     ^da  du  mein  Leben  geschaffen  hast. 

^Er,  der  ehrwürdige  Fürst,  ^der  Führer  (?)  der  Götter^ 
der  Fürst  Marduk,  ■* erhörte  mein  Flehen,  ^nahm  an  mein 
Gebet,  ''er  Hess  gütig  walten  (?)  seine  erhabene  Herrschaft, 
^die  Furcht  vor  seiner  Gottheit     ^^ legte  er  in  mein  Herz,     ^zu 

^^  regte   er   mir  das   Herz   an.      ^^Ich   fürchte 

seine  Herrschaft;  ^^in  seinem  erhabenen  Dienste  habe  ich 
^^ ferne  Länder,  ^^ entfernte  Gebirge  ^^vom  oberen  Meere  bis 
zum  unteren  Meere,  ^^ steile  Wege,  ^^verschlossene  Pfade, 
^^wo  der  Tritt  gehemmt  wurde,  ^"wo  man  nicht  Fuss  fassen 
konnte,  -hmwegsame  Strassen,  ^-Wege  des  Durstes**),  ^^durch- 
zogen. "^■^Die  Unbotmässigen  habe  ich  unterworfen,  -''meine 
Widersacher  gefangen,  ^""das  Land  (gut)  regiert,  '^^die  Ein- 
wohner gedeihen  lassen,  ^'^die  Schlechten  und  Bösen  '^^voii 
den  Einwohnern  in  die  Ferne  geführt. 


*)  Geschrieben  ma-da. 

*)  Oder:  dein  Gün.stling?       **)  d.  h,  Wüsten. 
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^''kaspu  huräsu  ni-si-ik  abni  su-ku-ru-ti  ^M-ra-a  (isu)  musu- 
kanna  (isu)  irinu  ^-mi-im-ma  su-um-su  su-ku-ru  ^^higallu  ru- 
us-sa-a  ^^bi-si-ti  sa-di-im  ^^hi-iz-bi  ta-ma-a-tim  ^^ib-ti  ka-bi-it-ti 
^^i-gi-sa-a  sii-iim-mu-hu  ^''*a-na  mahäzi-ia  Babili  ^^a-na  mah- 
ri-su  u-si-ri-im-ma 

**^i-na  I-sag-ila  *^ikal  bi-lu-ti-su  "^"^as-tak-kan  zi-in-na-a-ti 
^^I-KU-a  pa-pa-ha  ^Bil  iläni  Marduk  ^"u-sa-an-bi-it  sa-as-sa- 
ni-is    ^^sa-al-la-ru-us-su^)    ^^hu-ra-su  ru-us-sa-a    ^^ki-ma  IM.UT 

u ■^^(abnii)  uknü   ii   (abnu)  gis-sir-gal     ^^aptu    biti^) 

ii-sa-al-bi-is ^  ma  ^^bäb  hi-li-sud  bäb  ku-uz-bu  ^"U  bäb 
1-zi-da  1-sag-ila  ^'^u-si-pis  nara-ri-ri  sam-si  ^^Du-azag  ki- 
nam-tar-tar-i-ni  ^''sa  Ub-su-gin''^)-na  parak  si-ma-a-ti  ^^sa  i-na 
zag-mu-ku*)  ri-is  sa-at-ti  ^"ümu  VIII  (kam)  innu  XI  (kam) 
^^an  lugal  dim-mi-ir  an-ki-a  bil  ili  ^^i-ra-am-mu-u  ki-ri- 
ib-su  ^*^iläni  su-pur  sami  irsiti  •'^pa-al-bi-is  u-ta-ak-ku-su  ^^ka- 
am-su  iz-za-zu  mah-ru-us-su  ^^si-ma-at  ü-um  da-ir-u-tim  ^^si- 
ma-at  ba-la-ti-ia    ^"i-si-im-mu  i-na  ki-ir-bi 


Col.  m.  ^parakku-su  parak  sar-ru-ti  ^parak  bilu-u-ti  ^sa 
igigal  iläni  rubü  Marduk  '^sa  sarru  ma-ah-ri  ^i-na  kaspi  ip- 
ti-ku  bi-ti-ik-su  ''huräsi  nam-ri  ti-ik-nim  mi-lam-mi  'u-sa-al-bi- 
is-su  '•'u-nu-ti  bit  I-sag-ila  ^huräsa  ru-us-sa-a  ^^(isu)  ma-ku-a 
za-ri-ri  u  abni    ^^u-za-'-in    ^"ka-ak-ka-bi-is  sa-ma-mi 


^^i-is-ri-i-ti  Babili  ^"^u-si-bis  az-nu-un  ^^sa  I-timin-an-ki 
^^i-na  a-gur-ri  (abnu)  uknü  il-li-ti  ^^u-ul-la-a  ri-i-sa-a-sa  ^^a-na 
1-bi-su  i-sag-ila  ^^na-sa-an-ni  li-ib-bi  ^•^  ga-ga-da-a  bi-tu-ga-ak 
^^ri-i-sa-a-ti  (isu)  irini-ia  --sa  is-tu  (sadü)  La-ab-na-nim  -^kisti 
il-li-tim  ub-lam 


1)  85,  4—30,  1,  Col.  I,  34 :  sa-al-la-ri-is.  ^)  AB  (=  bitu)  +  bitu 
ist  wohl  als  Ideogramm  für  ein  Synonym  von  bitu  zu  fassen,  sonst  lies 
aptu  biti  (s.  Brünnow,  List  3815).  ^)  Jensen,  Kosm.  S.  84,  Anm.  2. 
^)  85,  4—30,  1,  Col.  I,  48:  za-am-mu-ku  (Ball  in  Proc.  SBA  XI  S.  160). 
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^^Silber,  Gold,  kostbare  geschnittene  Steine,  ^^Bronce,  miisu- 
kannu-Holz,  Cedernholz,  ^^allerhand  Kostbarkeiten,  ^^reiche*) 
Fülle,  ^^Erzeugnisse  der  Berge,  ^•'^Producte  der  Meere,  ^''reiche 
Oaben,  ^^ reichliche  Geschenke,  ^^ brachte  ich  nach  meiner 
Stadt  Babylon    ^^vor  ihn. 

^^In  I-sagila,  "^^dem  Palaste  seiner  Herrschaft,  ^^unter- 
nahm ich  Ausstattungsarbeiten.  '*^I-kua,  das  Heiligthum  •*'^des 
Herrn   der   Götter,    Marduk,     ^^wie   Sonnen   Hess   ich    strahlen 

^^  seine   Pracht  (?).      '^''Mit   rothem    Golde     ^'^wie   mit 

^^uknü-    und    gis-sir-gal- Stein    bekleidete    ich      ^''die 

Halle  (?)  des  Tempels.  ''^Hili-sud,  das  Thor  der  Zeugungs- 
kraft, ^^und  das  Thor  von  Izida  und  t-sagila  ^^liess  ich 
machen  wie  den  Glanz  der  Sonne.  ■^'*Du-azag,  den  »Ort  der 
Schicksalsbestimmer«  ^^des  Ubsuginna  der  Geschicke,  •''^wo 
am  Zagmuk,  zu  Neujahr,  ^^am  achten  und  elften  Tage  ^^der 
»König  der  Götter  des  Himmels  und  der  Erde«,  der  Herr  der 
Götter,  ■''^sich  niederlässt**) ,  ""^und  die  Götter  von  Himmel 
und  Erde  "^^ehrfürchtig  sich  vor  ihm  neigen  (?)  *^^und  gebückt 
vor  ihm  stehen,  ^^ein  Loos  ewiger  Tage  ^*zum  Loose  meines 
Lebens    ''•^darinnen  bestimmen: 

Col.  ni.  ^ Seine  Halle,  die  Königshalle,  ^die  Halle  der 
Herrschaft,  ^(geweiht)  dem  Führer  der  Götter,  dem  Fürsten 
Marduk,  ■* welche  ein  früherer  König  ''in  Silber  ausgeführt 
hatte,  ^liess  ich  mit  strahlendem  Golde,  glänzendem  Schmuck  (?) 
'bekleiden.  ^Die  Geräthe  von  I-sagila  ^^schmückte  ich  ^mit 
rothem  Golde,  ^°das  kua-Schiff  mit  zariru  und  Steinen,  ^^wie 
mit  den  Sternen  des  Himmels. 

^^Die  Tempel  von  Babylon  ^"^liess  ich  bauen  und  stattete 
sie  aus.  ^^Von  I -timin- an -kif)  ^"erhöhte  ich  mit  glasirten 
Ziegeln    und    hellem    uknü- Stein     ^'die    Spitze.      ^^I-sagila   zu 

bauen    ^^ trieb  mich  an  mein  Herz,    ^^beständig ich. 

^^Die  besten  Cedernstämme,  ^^  welche  ich  vom  Libanon,  ^^dem 
hellen  Waldgebirge,  gebracht  hatte, 


*)  ?  russü  scheint  sonst  die  Bedeutung  »rothglänzend«  (von  rothem 
Oolde)  zu  haben.  **)  "Vgl.  Grot.  I,  34.  f)  »Haus  des  Grundes  des 
Himmels  und  der  Erde«. 
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^■^a-na  zu^)-lii-lu  I-ku-a  -''pa-pa-ha  bilu-u-ti-su  ^^as-ti-^-i  ma 
i-ta-am  libbi  -^irini  dannüti  -^a-na  zu^)-lu-lu  l-ku-a  ^^huräsi 
nam-ri  u-sa-al-bis  ^°si-i-bi  sap-la-nu  irinu  zu^)-lu-lu  ^^hurasu 
u  ni-si-ik  abnu  ^-u-za-^-in  ^^a-na  i-pi-su  1-sag-ila  ^*iid-da-kam 
u-sa-al-la-a    ^^sar  iläni  bil  bili 


^''Bar-zi-pa  (ki)  mahäz  na-ar-mi-su  ^^u-us-si-im-ma  ^^I-zi-da 
bit  ki-i-nim  ^^i-na  ki-ir-bi-su  u-sl-bis  *"i-na  kaspi  huräsi  ni- 
si-ik-ti  abni  "^^i-ra-a  (isu)  musukkana  (isu)  irini  '^^u-sa-ak-li-iL 
si-bi-ir-su     '^^  irinu    zu^)-lu-lu     ^'*  pa-pa-ha-a-ti    Nabu     '^^huräsu 

u-sa-al-bi-is    '*''(isu)   irinu   zu^)-Iu-lu  bab ^^u-sa-al-bi-is 

kaspi  nara-ri  ■***ri-i-niu  daläti  bab  pa-pa-ha  ^^si-ip-pi  si-ga-ri 
(isu)  RI.GAN.UL  -^^(isu)  ka-na-ku  za-ri-ri  um-ma  ''^ irinu 
zu^)-lu-lu  •''^  da-la-ba-na-a-ti-su  ^^  kaspi  u-za-'-in  ^^ta-al-la-ak-ti 
pa-pa-ha  -''^u  ma-la-ak  biti  ^''a-gu-ur  is-ma-ri-i  ^^du-u  parakki 
ki-ir-bi-su  ^^pi-ti-ik  ka-as-pa  -^^rimi  dalät  bäbjini  ^''i-na  za-ha- 
li-i  ^^nam-ri-is  u-ba-an-nim  ''^bitu  as-mis  u-dam-mi-ik  ma 
^^a-na  ta-ab-ra-a-ti    ''■*lu-li-i  us-ma-al-lam 


^^is-ri-i-ti  Bar-zi-pa  (ki)  ^^u-si-bi-is  az-nu-un  ""sa  I-ur- 
imin-an-ki  ^'^i-na  a-gur-ri  (abnu)  *'^uknü  il-li-ti  ^''u-ul-la-a 
ri-i-sa-a-sa    ^4lippu  (näru)  GAN.UL    ^"ru-ku-bu  ru-bu-ti-su 

Col.  IV.  •'ilippu  ma-as-da-ha  zag-mu-ku  ^i-si-in-nim  Su- 
an-na  (ki)  ^(isu)  ka-ri-i-su  '^sa-ra-ti  ki-ir-bi-su  ^u-sa-al-bi-su 
^ti-i-ri  sa-as-si  u  abni 

^I-sigisi^)  a-ki-ti  si-ir-ti  ^sa  bil  ilani  Marduk  ^si-kin  hi- 
da-a-ti  u  ri-sa-a-ti 


')  Für  SU.      ^  bit  niki  »Opferhaus«. 

*)  d.  1.  also  die  Decke  der  Halle.      **)  sipu  »Fuss«?  f)  Tempel 

der   sieben  Abtheilungen    des   Himmels   und   der  Erde.  ff)    ?  Vgl. 

Pognon,  Wadi    Brissa,    archaistische   Inschr.   VII,    26    II  (i.su)    ka-ri-i 
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-■^suchte  ich  für  die  Bedachung  von  I-kua,  ^'dem  Heiligthura 
seiner  Herrschaft,  -"aus,  die  Innenseite  ^''der  mächtigen 
Cedernstämme*)  liess  ich  ^^zur  Bedachung  von  I-kua  -''mit 
strahlendem  Golde  bekleiden;  ^^die  unteren  Enden**)  der 
Cedernstämme  der  Bedachung  ^^-erzierte  ich  ^-mit  Gold  und 
Edelsteinen.  ^^ Wegen  des  Baus  von  I-sagila  ^"^ betete  ich 
täglich  zum  König  der  Götter,  dem  Herrn  der  Herren. 

^''Borsippa,  die  Stadt  wo  er  wohnt,  ^^verschönerte  ich, 
^^i-zida,  »das  gesetzliche  Haus,«  ^'' baute  ich  darin;  ^''mit 
Silber,  Gold,  Edelsteinen,  ^^Bronce,  musukannu-,  Cedern-Holz 
'^-vollendete  ich  seinen  Bau.  "^^Die  Cedernbalken  der  Be- 
dachung '^^der  Heiligthümer  Nebo's  "^^ liess  ich  mit  Gold  be- 
kleiden;    '^''die  Cedernbalken  der  Bedachung  des -Thores 

■*^  liess  ich  mit  strahlendem  Silber  bekleiden,  '^^die  Stier kolosse 
und  die  Thürflügel  des  Thores  des  Heiligthums,  '^'■'die  Schwelle, 
den  Verschluss,  Zapfen  (?)  und  ^'^ Angel  (?)  aus  zariru,  ebenso 
^^ schmückte  ich  die  Cedernbalken  der  Bedachung  ''-seiner  da- 
labanäti  ^^mit  Silber.  ^'^Den  Weg  zum  Heiligthum  ^^und 
den  Zugang  zum  Tempel  ^^liess  ich  von  ismarü-glasirten 
Ziegelsteinen,  ^^den  du  der  Säle  darin  ^^von  Silberarbeit, 
''•■die  Stierkolosse  an  den  Thürflügeln  der  Thore  ''^von  zahalü- 
Bronce  "^strahlend  erglänzen,  ^^den  Tempel  bedachte  ich  mit 
Schmuck    ""^und  erfüllte  ihn  zum  Anstaunen    "^mit  Pracht. 

*'^Die  Tempel  von  Borsippa  ^^ baute  und  stattete  ich  aus. 
''^Von  I-ur-imin-an-kif)  ^° erhöhte  ich  die  Spitze  *'^mit  gla- 
sirten  Ziegeln  ^'^und  hellem  uknü- Stein.  '^^Das  »Schifi'  des 
GAN.UL-Kanals«,    ^-das  Fahrzeug  seiner  Fürstlichkeit, 

Col.  IV.  ^Das  Schiff  der  Procession  am  Neujahrstage, 
^dem  Feste  von  Suanna,  ^  seine  Masten  ff)  "^und  die  Kajüten 
im  Inneren  ^bekleidete  ich  "mit  einem  Überzug^)  von  sassu^*^) 
und  (edlen)  Steinen. 

''Das  »Opferhaus«  des  erhabenen  Festes  ^des  Herrn  der 
Götter,    Marcluk,     ^den   Bau*f)    der   Freude    und    des   Jubels 


irini  (?)  si-hu-ti  huräsa  russä  usalbis  und  ib.  S.  72.  Vgl.  II  R  62  gh  75. 
°)  ?  Vgl.  Nerigl.  I  R  67  a  28.  "'')  Kann  hier  nicht  =  samsu  Sonne 
sein.  *t)  s.  Amiaud  et  IMechineau,  Tableau  compar^  de  l'^criture 
No.  294. 
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*°sa  I-gi-gi  u  A-nun-na-ki  ^M-na  ka-ma-a-ti  Babili  ^"i-na  ku- 
up-ri  u  a-gu-ur-ri  ^^sa-da-ni-is  i-ir-ti  ^"^I-maiy  bit  Nin-har-sag-ga 
^"•lib-ba  Babili  ^"a-na  (ilu)  Mah^)  ummi  ba-ni-ti-ia  ^'^i-na 
Babili  i-bii-us  ^^a-na  Nabu  sukkalli  si-i-rl  ^^sa  i-din-nam  hatti 
i-sar-ti  ^"^a-na  pa-ga-dam  ka-al  da-ad-mi  "^I-pad(?)-kalam- 
ma-sura-ma  bit-su  ^"i-na  Babili  ^^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri 
^■^i-ip-ti-ik  pi-ti-ik-su  ^''a-na  Sin  niii-da-am-mi-ik  ^^i-da-ti-ia 
^^I-gis-sir-gal  bit-su  ^^i-na  Ba-bi-ili  (ki)  i-bu-us  ^^a-na  Samsi 
da-ai-nim  si-i-ri  ^'^sa-kin  salmu  damku^)  i-na  ti-ir-ti-ia  -^^I-di- 
tar-kalam-ma  bit-su  ^"i-na  Babili  ^^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri 
^^sa-ki-is  i-bu-us  '^''a-na  Rammani  mu-sa-as-ki-in  bigalli  ^""i-na 
mfiti-ia  I-nam-bi  bit-su  ^^i-na  Babili  ab-nim  -^^^a-na  Gu-la 
i-ti-ra-at  ^^ga-mi-laat  na-bi-is-ti-ia  ^"I-sa-bi  I-har-sag-Il-la 
^^bitati  sa  i-na  Babili  ^^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  '^^as-mi-is  ab- 
nim  ^*a-na  Nin-lil-an-na  "^^bi-il-ti  ra-'-im-ti-ia  '^''I-dur(?)-garza 
bit-sa  '^^i-na  tu-ub-ga  dür  Babili  ^*sa-ki-is  i-bu-us  ^^a-na  (ilu) 
Turi  mu-sab-bi-ir  ^^'ka-ak-ku  na-ki-ri-ia  ^'bit-su  in  Bar-zi-pa 
(ki)  i-bu-us  ^-a-na  Gu-la  bi-il-ti  ''^mu-ti-ba-at  si-ri-ia  "^I-gu-la 
I-ti-la  i-zi-ba-ti-la  ^^III  i  is-ri-i-ti-sa  ^^i-na  Bar-zi-pa  (ki)  i-bu-us 
^^a-na  Rammanu  niu-sa-az-ni-in  ^**zu-un-nim  nu-ub-su  i-na 
mäti-ia  ^^ bit-su  i-na  Bar-zi-pa  (ki)  *'"as-mi-is  ab-nim  ^'^a-na 
Sin  na-as  sa-ad-du  ^'^da-rai-ik-ti-ia  "^I-dim-an-na  bit-su  ^"^i-na 
i-gar  li-mi-ti  I-zi-da    ^-'na-am-ri-is  i-bu-us 


^^Im-gur-Bil  ^^u  Ni-mi-it-tiBil  ^^düräni  rabüti  sa  ^^Babili 
■^^sa  Nabü-abil-u-su-ur  ^^sar  Babili  a-bi  ba-nu-u-a  '^i-bu-su  ma 
la  u-sa-ak-li-lu    ^^si-bi-ir-su-un 


•)  Rubäti.      ^)  Amiaud-Mechineau,  Tableau  compare  No.  294. 

•)  »Tempel  des  Gebens  des  Scepters  der  Welt.«  **)  »Tempel 
des  Eicliters  der  Welt.«  f)  tupku,  tupuktu  nach  Jensen,  Kosmologie 
der  Babylonier  165  »Innenraum«;  es  würde  also  das  »pomoerium«  ge- 
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^''der  Igigi  und  Anunnaki  ^^errichtete  ich  an  der  Umfassungs- 
inauer  von  Babylon  ^^aus  Backsteinen  und  Ziegeln  ^^berge- 
gleich.  -^"^I-mah,  den  Tempel  der  Nin-har-sagga  ^^in 
Bab^'lon,  ^*^ erbaute  ich  für  Mah,  die  Mutter,  welche  mich  ge- 
boren, ^''in  Babylon.  ^^Für  Nebo,  den  erhabenen  Boten, 
^^der  (mir)  ein  gerechtes  Scepter  gegeben  hat  ^°um  über  alle 
Menschen  zu  wachen,  ^'^bewerkstelligte  ich  den  Bau  '^h'on 
1-pad-kalamma- summa*),  seinem  Tempel,  ^^in  Babylon 
^^mit  Backsteinen  und  Ziegeln.  "^Sin,  welcher  Gnade  verleiht 
^^meinen  Händen,    -^baute  ich  I-gis-sir-gal,   seinen  Tempel, 

^^in  Babylon.     ^^Samas,  dem  erhabenen  Richter,    ^'^ 

^^baute  ich  I-ditar-kalama**),   seinen 

Tempel,  ^^in  Babylon  ^^aus  Erdpech  und  Ziegeln  ^'^ hoch- 
ragend. ^^Ramman,  welcher  Überfluss  schafft  ^""in  meinem 
Lande,  baute  ich  I-nam-hi,  seinen  Tempel,  ^^in  Babylon. 
^^Gula,  welche  schirmt  ^'-"und  hegt  mein  Leben,  '^'^ baute  ich 
I-sabi  (?)  und  1-harsag-illa,  ^Mhre  Tempel,  in  Babylon 
^^aus  Erdpech  und  Ziegeln  '^^  prächtig.  '^'^Ninlil-anna, 
^^der  Herrin,  welche  mich  liebt,  *'' baute  ich  I-dur-garza, 
ihren  Tempel,  ^''im  Innenraum  f)  der  Mauer  Babylons  '^^hoch- 
ragend. Dem  Tur-I,  welcher  zerbricht  ^^die  Waffe  meiner 
Feinde,  ^^ baute  ich  seinen  Tempel  in  Borsippa.  ^^Gula,  der 
Herrin,  ^^ welche  mein  Befinden  gedeihen  lässt,  -^^ baute  ich 
i-gula,  I-tila,  I-ziba-tila,  ^^ihre  drei  Tempel  ^''in  Bor- 
sippa. ^''Rammän,  der  regnen  lässt  ^^Regen  der  Fülle  auf 
mein  Land,  ^^ baute  ich  seinen  Tempel  in  Borsippa  "^"prächtig. 
^^Sin,  welcher  trägt  den  saddu  ''^meiner  Gnade,  ^'^ baute  ich 
I-dim-anna,  seinen  Tempel,  *'^im  Hofraum  der  Umfassung 
von  I-zida    "'^glänzend. 

''^Lngur-Bil  '''''und  Nimitti-Bil,  "^^die  grossen  Mauern 
^^Babylons,  '''^welche  Nabopolassar,  ''^König  von  Babylon,  der 
Vater,  der  mich  gezeugt,  ''-''^erbaut,  aber  ihren  Bau  nicht 
vollendet  hatte: 


meint  sein;  oder  steht  düru  hier  als  »innere  Mauer«  im  Gegensatz  zu 
salhu,  der  äusseren  Mauer,  sodass  gemeint  wäre:  der  Tempel  stand 
innerhalb  der  inneren  Mauer? 


2* 
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Col.  V.  ■^hi-ri-it-svi  i-ih-ru  ma  ^11  ka-a-ri  dannü-ti  ^in 
ku-up-ri  u  a-gur-ri  '^ik-zii-rii  ki-bi-ir-su  ^ka-a-ri  A-ra-ah-ti 
^i-bu-su  ma  ^ma-ka-a-at  a-gur-ri  ^a-bar-ti  Pu-ra-at-ti  ^u-ra-ak- 
ki-su  ma  ^"la  u-sa-ak-li-lu  ^^si-it-ta-a-ti  ^^is-tu  Dul-azag  ^^ki- 
nam-tar-tar-ri-ni  ^^pa-ra-ak  si-ma-a-ti  ^''a-di  Ai-i-bu-iir-sa-bu-um 
^^■'su-li-i  Babili  "mi-ih-ra-at  bab  Bilti  ^^in  libitti  (abmi)  tur(?)- 
mi-na-ban-da  ^^ma-as-da-ha  bili  rabi  Marduk  ^^n-ba-an-na-a 
ta-al-lak-ti  "Ma-ti  apli-su  ri-is-ta-a  ^^na-ra-am  libbi-su  ^^Im- 
gii-nr-Bil  ^'^u  Ni-mi-it-ti-Bil  -''dürani  rabüti  sa  Babili  ^^n-sa- 
ak-li-il  ^^i-ta-at  kär  hi-ri-ti-su  ^^11  ka-a-ri  dannü-ti  ^^in  ku-pur 
u  a-gur-ri  ab-ni  ma  ^^it-ti  kär  a-bi  ik-zu-ru  ^^i-is-ni-ik  ma 
^'^mahazu  a-na  ki-da-nim  ^'Hi-sa-al-mi  ^"^kär  a-gur-ri  ^^bal-ri 
irib  samsi  ^^dür  Babili  ^''u-sa-as-hi-ir  ^''Ai^)-bu-ur-sa-bu-um 
•'■'su-li-i  Babili  '^"a-na  ma-as-da-ha  bili  rabi  Marduk  ^^Ha-am- 
la-a  za-ak-ru  •*-u-ma-al-li  ma  "^^i-na  libitti  (abnu)  tur-mi-na- 
ban-da  ^^u  libitti  (abnu)  si-ti-ik  sadi-^*  *^Ai-i-bu-ur-sa-bu-u 
■*^is-tu  babi  il-la  '^^a-di  Nanä-sa-ki-pa-at-  (^^)ti-i-bi-sa  '^^a-na 
ma-as-da-ha  i-lu-ti-su  ^°u-da-am-mi-ik  ma  '^Ut-ti  sa  a-bi  i-bu-su 
^^i-is-ni-ik  ma  ^'Hi-ba-an-na-a  '^^ta-al-la-ak-ti  ^^Nanä-sa-ki-pa-at 
(^•')ti-i-bi-sa 


^^sa  Im-gur-Bil  ''■^u  Ni-mi-it-ti-Bil  ^'-"bäbäni  ki-la-at-ta-aii 
^*^i-na  ta-am-li-i  ''^su-li-i  Babili  '^-is-ta-ap-pi-la  *^'^ni-ri-ba-si-in 
^'■^bäbäni  si-na-a-ti    ''^ad-ki-i  ma 

Col.  VI.  -^mi-ih-ra-at  mi-i  i-sid-si-in  ^i-na  ku-up-ri  u  a- 
gur-ri  ^u-sar-si-id  ma  "^i-na  a-gur-ri  (abnu)  uknü  llli-tim  ^sa 
rimi  u  sir-russü 


»)  I  R  fehlt  1. 

*)  d.  h.  den  Graben  der  einen  von  beiden.  **)  jenseits?  f)  Eine 
besondere  Backsteinart?  oder  ist  lipittu  zu  lesen:  mit  einer  Mauer 
(Bordwand)  von -Steinen  ?       ff)  Singular !       °)  Das  würden  also 
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Col.  V.  -^ ihren*)  Graben  hatte  er  gegraben;  ^zwei  ge- 
•\valtige  Ufermauern  ^ hatte  er  ans  Erdpech  und  glasirten  Ziegehi 
"^an  seinem  Ufer  gebaut.  ^Die  Ufermauern  des  (Kanals)  Arahtu 
^'hatte  er  gebaut;  ^Mauern  aus  Ziegelsteinen  '''hatte  er  Längs**) 
des  Euphrat  ''aufgeführt,  ^°^^aber  den  Rest  nicht  vollendet. 
-^^Von  Dul-azag,  ^^»dem  Ort  der  Schicksalsbestimmer«,  ^^dem 
Gemach  des  Schicksals,  ^^bis  nach  Ai-ibur-sabü,  ^""'der  Strasse 
von  Bab5don,  ^'^gegenüber  dem  Thore  der  Beltis,  ^^hatte  er 
mit  tur-mina-banda-Backsteinenf)  ^^der  Procession  des 
grossen  Herrn  Marduk  ^^den  Weg  geschmückt.  "^Ich,  sein 
erstgeborener  Sohn,  -"der  Liebling  seines  Herzens,  -"vollendete 
-^Imgur-Bil  ^'Huid  Nimitti-Bil,  -^die  grossen  Mauern  Babylons. 
^■^  Neben  der  Ufermauer  ihres  ff)  Grabens  -'^erbaute  ich  zwei 
gewaltige  Ufermauern  ^^aus  Erdpech  und  Ziegeln,  ^h'erband 
sie  ^'^mit  der  Ufermauer,  welche  mein  Vater  gerichtet  hatte, 
^^und  Hess  sie  die  Stadt  zum  Schutze  umgeben.  ^*Eine  Mauer 
aus  Ziegelsteinen  ^^""liess  ich  an  der  Westseite  ^^'die  Mauer 
Babylons  ^^ umgeben.  ^^Ai-ibur-sabü,  ^^die  Strasse  von  Ba- 
bylon, '^'^  füllte  ich  *"für  die  Procession  des  grossen  Herrn 
Marduk  ^hnit  einer  hohen  Aufschüttung  auf.  "^^Mit  tur- 
iiiina-b  an  da- Backsteinen  "^^und  Backsteinen  aus  Gebirgs- 
gesteinschutt  (?) ")  *^habe  ich  Ai-ibur-sabü  ^''vom  illu-Thore 
bis  ■^^  "^^Nana-sakipät-tibi-sa  *^für  die  Procession  seiner  Gott- 
heit ^*^passend  gemacht,  •''^rait  demjenigen  (Theile,)  den  mein 
A^ater  gebaut  hatte,  ^^ verbunden  '^^und  den  Weg  ^^  ^''Xanä- 
sakipat-tibi-sa    ■''* geschmückt. 

^''Von  Imgur-Bil  ^^und  Nimitti-Bil,  ^^von  den  Thoren 
l>eider  '"'^ waren  wegen  der  Aufschüttung  ^^dev  Strasse  Baby- 
lons ^^der  Eingang  ""^zu  niedrig.  ^^Jene  Thore  ''^riss  ich 
nieder ''"), 

Col.  VI.  ^ legte  ihr  Fundament  an  die  Oberfläche  des 
Wassers*!)  ^mit  Erdpech  und  Ziegelsteinen  ^fest.  *Mit  glän- 
zenden uknü- glasirten  Ziegelsteinen,  ^welche  mit  Stier-  und 
Schlangen-Darstellungen 


Backsteine  sein,  deren  Lehm  mit  festem  Gestein  vermischt  war. 
"»)  Vgl.  Col.  Vir,  58  und  Xab.  V  R  64,  II,  55.  *t)  tl.  h.:  Ich  legte 
ihr  Fundament  so  tief,  bis  ich  auf  Grundwasser  stiess. 
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^ba-nu-u  kir-bu-us-sa  ''na-ak-li-is  u-si-bis  ^irini  dannüti  ^a-na 
zu-lu-li-si-na  ^'^u-sa-at-ri-is  ^^daläti  irini  ^^ta-ah-lu-ub-ti  siparri 
^^as-ku-up^)-pu  11  nu-ku-si-i  ^'^bi-ti-ik  iri  I-ma  babi-sa  ^^i-ir-ti- 
it-ti  ^^rimi  iri  i-ik-du-tum  ^^u  sir-riissü  si-zu-zu-ti  ^^i-na  si- 
ip-pi-si-na  us-zi-iz  ^^bäbi  si-na-a-ti  ^"a-na  tab-ra-a-ti  kissat  ni-si 
^4ii-li-i  us-ma-al-lam 


^^kän  tahäzi  a-na  Im-gur-Bil  ^-^dür  Babili  la  da-hi-i  ^*sa. 
ma-na-ma  sarru  mah-ri  la  i-bu-su  "^''IVM  amät  ga-ga-ri  ^^i-ta- 
a-ti  Babili  ^^ni-si-is  la  da-hi-i  ^^düru  dannu  bal-ri  sit-samsi 
-^Babilu  u-sa-as-hi-ir  ^''hi-ri-is-su  ah-ri-i  ma  ki-bi-ir-su  ^M-na 
ku-up-ri  u  a-gur-ri  ^^ak-zu^)-ur  ma  ^^düru  dannu  i-na  kisädi-sii 
•^■^sa-da-ni-is  ab-nim  ^^bäbi-su  sa-ad-la-a-ti  ^""u-ra-ak-ki-is  ma 
•"daläti  irini  tah-ln-ub-ti  siparri  ^^i-irti-it-ti  si-na-ti  ^^as-sum 
ai-bi  la  ba-bil")  pa-nim  ■**'i-ti-i  Babili  la  sa-na-ga  *^mi-i  ra-bi- 
u-tim  ■*'^ki-ma  gi-bi-is  ti-a-ma-ti  "^^mata  u-sa-al-mi  ma  ^^i-bi- 
ir-sii-un  '^^ki-ma  i-bir  ti-a-am-ti  gal-la-ti  ^^ia-ar-ri  ma-ar-ti 
■*^bii-tu-uk  ti  ki-ir-ba-su-un  "*^la  su-ub-si-i  '^^si-bi-ik  i-pi-ri  ^^as- 
ta-ap-pa-ak-su-nu-tim-ma  ^^ka-a-ri  a-gu-iir-ri  ^^us-ta-as-hi-ir-su- 
nu-tim  °^ma-as-sar-ti  na-ak-li-is  °*u-da-an-ni-in  ma  alu  Babilu 
^^a-na  ni-sir-ti  as-ku-iin 


^^Ta-a-bi-su-pii-iir-su  ^^dür  Bar-zi-pa  (ki)  ^^i-is-si-is  i-bu-us 
•^^  hi-ri-it-su  ah-ri-i  ma  ^•'i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  ^^ak-zu-ur 
ki-bi-ir-sa 

^^  Nabü-ku-du- ur-ri-u-su-ur 

Col.  VII.  ^sar  Babili  ^sa  Marduk  bilu  rabü  ^a-na  dam- 
ga-a-ti  mahäzi-su    '^Babilu  ib-bu-su  a-na-ku  ma 


')  I  R  fölschlich  ti  statt  üb.  2)  I  R  su.  ^)  85,  4—30,  1,  CoL 
III,  30:   la  ba-bi-il.    Vgl.  Strassm.  AV  931. 

*)  Vgl.  den  Gebrauch  von  banii  Col.  V,  20.  53.  **)  Bezieht 
sich  wohl  auf  die  Länge  der  neuen  Mauer,  nicht  auf  die  Entfer- 
nung von  Imgur-Bil,  welche  vielmehr  in  nisis  lä  dahi  gegeben  ist. 
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*  geschmückt*)  waren,  baute  ich  das  Innere  (der  Thoreingänge) 
'^kunstvoll  aus.  ^Gewaltige  Cedernstämme  '■*  ^^breitete  ich  zu 
ihrer  Bedachung  darüber.  ^^Thürflügel  aus  Cedernholz  ^"^mit 
Kupferüberzug,  ^^ Schwellen  und  Angeln  (?)  ^"^aus  Bronce  ge- 
fertigt in  ihren  Thoren  ^^errichtete  ich.  ^•'Gewaltige  Stier- 
kolosse aus  Bronce  ^''und  mächtige  Schlangengebilde  ^^ stellte  ich 
^'^an  ihren  Zugängen  auf.  ^^Jene  Thore  stattete  ich  '^*'zum 
Anstaunen   für   die  Schaaren   der  Menschen     ^^mit  Pracht  aus. 

^^Damit  Schlachtensturm  an  Imgur-Bil,  ^^die  Mauer  Ba- 
bylons, nicht  herankomme:  ^^was  kein  früherer  König  gethan 
hatte,  --''4000  Ellen  Landes**)  ^"an  den  Seiten  von  Babylon, 
^'in  der  Ferne,  sodass  sie  nicht  herankam,  ^^liess  ich  eine 
gewaltige  Mauer  im  Osten  -^Babylon  umgeben.  ^^Ihren  Graben 
grub  ich  und  seine  Böschung  ^'^ baute  ich  aus  ^^mit  Erdpech 
und  Ziegelsteinen.  ^^Eine  gewaltige  Mauer  erbaute  ich  an 
seinem  Ufer  ^^berghoch;  ^^ihre  weiten  Thore  ^""fügte  ich  ein 
^^und  Thürflügel  aus  Cedernholz  mit  einem  Überzug  von  Kupfer 
^^errichtete  ich  in  ihnen.  ^'-"Damit  der  Feind,  welcher  Böses 
beabsichtigt  (?) ,  ^*'die  Seiten  von  Babylon  nicht  bedränge, 
■^Himgab  ich  mit  mächtigen  Fluthen  "^^wie  mit  dem  Wogen- 
schwall der  Meere  '^^das  Land.  '^^Ihr  Übergang  warf)  wie 
*^der  Übergang  des  grossen  Meeres,  '^''des  Salzwassers.  '^'' Damit 
ein  Durchbruch  von  ihnen  *^  nicht  gemacht  werden  könne  ff), 
■*^schüttete  ich  eine  Erdaufschüttung  (Damm)  ^''an  ihnen  auf, 
^^und  umgab  sie  ^%iit  Qaimauern  von  Ziegelsteinen.  ^""^Das 
Bollwerk  befestigte  ich  kunstvoll  ^'^und  machte  die  Stadt  Ba- 
bylon   ^^zur  Festung. 

^^Täbi-supur-su,  ^^die  Mauer  von  Borsippa,  ^^baute  ich 
neu  ^''und  grub  ihren  Graben,  *'*^mit  Erdpech  und  Ziegel- 
steinen   ''^  baute  ich  seine  Böschung  aus. 

^^Nebukadnezar, 

Col.  VII.  ^ König  von  Babylon,  "den  Marduk,  der  grosse 
Herr,     ^zum    Segen    seiner    Stadt     '^Babylon    schuf,    bin    ich. 


f)  So  würde  der  dastehende  Text  aufzufassen  sein;  es  ist  jedoch  wohl 
das  Verbum  des  Satzes  ausgefallen.  ft)  I^ie  Wasserläufe  werden  mit 
Dämmen  gesichert,  um  Übei'treten  der  Wasser  (butuktu  Durch.stich 
eines  Dammes,  Durchbruch)  zu  verhindern. 
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^I-sag-ila   u    t-zi-da     ^ki-ma    sa-ru-ru    Sam-su    u-si-bi     "is-ri-i-ti 
iläni  rabüti    '^ü-mi-is  u-na-am-mi-ir 

^pa-na  ma  ul-tii  ü-mu  lü-lu-ti  ^'^a-cli  pa-li-i  ^^Nabü-abil- 
u-su-ur  sar  Babili  ^^a-bi  a-li-[di-]ia  ^^sar  ma-du-ti  a-lik  malj- 
ri-ia  ^^sa  i-lu  a-na  sar-ru-tim  ^^iz^)-ku-ru  zi-ki-ir-su-un  ^''i-na 
mahäzi  ni-is  i-ni-su-nu  ^^a-ga-ar  is^)-ta-a-mii  "^ikallati  i-ti-ib- 
bu-su  ^^ir-mu-u  su-ba-at-su-un  -*' bu-sa-su-nim  i-na  ki-ir-l)i 
-^u-na-ak-ki-mu  ^^u-ga-ri-nu  ma  ak-ku-ur-su-iin  ^^i-na  i-si-nim 
zak-mii-ku  ^4l-bi-i  bil  iläni  Mardnk  ^^i-ru-bu  a-na  ki-ir-bi 
Su-an-na  (ki)  -''is-tu  ib-na-an-ni  Marduk  ^^a-na  sar-ru-ii-ti 
^^Nabü  a-bi-il-sii  ki-i-nim  -^ip-ki-du  ba-u-la-a-tu-su  •^''ki-ma 
na-ap-sa-a-ti  a-kar-ti  ^^a-ra -mu  ba-na-a  la-an-su-un  ^-i-li  Babili 
u  Bar-zi-pa  (ki)  ^^ul  u-sa-pa  alu  ^"^i-na  Babili  ^^mahäz  ni-is 
inä-ia  sa  a-ra-am-ma  ^*"'ikal  bit  ta-ab-ra-a-ti  ni-si  ^"  ma-ar-ka-sa 
mäti  ^^ku-um-mu  il-lam  ^^ad-ma-nim  sar-ru-ti  ^"i-na  ir-si-ti 
Babili  *^sa  ki-ri-ib  Babili  "^Ms-tu  Im-gur-Bil  ^^a-di  Li-bi-il-hi- 
gal-la  ^*pa-al-ga  Samsi-asi  ^•''is-tu  kisad  Puratti  *^a-di  Ai-i-bnr- 
sa-bu-u  "^^sa  Na-bi-um-abil-ii-su-ur  ^^sar  Babili  a-ba  ba-nii-u-a 
^■'i-na  libitti  ib-si-mu  ma  ^"i-ir-mu-u  ki-ir-ib-sa  -''^i-na  mi-i 
mi-lam  ^^i-si-id-sa  i-ni-is  ma  ^^i-na  ta-am-li-i  '^^su-li-i  Babili 
^^sa  ikalli  sa-a-tim  ■''''is-ta-ap-pi-la  bäbi-sa  ^^i-ga-ru-sa  bi-si-ti 
lilntti  ^^ad-ki-i  ma  ''■'ti-mi-in-sa  ap^)-ti-I  ma  ^'^su-piMÜ  mi-i 
ak-su-ud  ^'^mi-ih-ra-at  mi-i  i-si-id-sa  ''^u-sa-ar-si-id  ma  ^'^i-na 
ku-iip-ri  u  a-gur-ri 


Col.  VIII.  Ui-za-ak-ki-ir-sa  ^hii-ur-sa-ni-is  ^irini  dannü-li 
a-na  zn-lu-li-su  '^u-sa-at-ri-is  ^daläti  irini  "ta-ah-lu-ub-ti  siparri 
"as-ku-up-pi  u  nu-ku-si-i 


>)    I  R  ir.       2)    85,  4—30,  1,  Col.  I,  45:    ir.       ^)    So  ist  nach  85, 
4—30,  1,  Col.  II,  13  zu  lesen  (vgl.  Ball,  Proc.  SBA  XI,  S.  159  . 

*)    irtämu  statt  istämu.       **)    Neujahr.       f)    sonst   asü    statt 


1.  Die  grosse  Steini)latten-Insdirift.    C.  VII,  5— Ü3;  C.  VIII,  1—7.        25 

^'i-sagila  und  1-zida  '^liess  ich  wie  den  Glanz  der  Sonne 
strahlen  'und  Hess  die  Tempel  der  grossen  Götter  ^wie  den 
Tag  leuchten. 

^Vordem,  seit  fernen  Tagen,  ^"^his  zur  Regierung  "Nabo- 
23olassar's,  Königs  von  Babylon,  ^"des  Vaters,  meines  Erzeugers, 
^^hatten  viele  Könige,  welche  vor  mir  regierten,  ^'^ deren  Namen 
■der  Gott  zur  Künigswürde  ^•''berufen  hatte  ^''in  anderen  Städten, 
welche  sie  bevorzugten,  ^'^wo  sie  beliebten'^'),  ^^Paläste  gebaut, 
^'Hhren  Wohnsitz  genommen,  "^ihre  Schätze  darinnen  ^^auf- 
gehäuft, ^'-ihre  Habe  aufgespeichert,  ^■''und  waren  nur  am 
zagmuku -Feste**),  ^^wo  der  Herr  der  Götter,  Marduk,  aus- 
ziehtf),  ^^nach  Suanna  hineingekommen.  ^^Seit  mich  Marduk 
^'^zur  Königswürde  erschaffen  hatte  '^^und  Nebo,  sein  richtiger 
Sohn,  ^^mir  seine  Mannschaften  anvertraut  hatte,  -^^liebte  ich 
wie  mein  kostbares  Leben  ^^das  Bauen  ihrer  Säle.  ^^ Ausser 
Babylon  und  Borsippa  ^^  schuf  ich  keine  Hauptstadt.  ^^In 
Babylon,  ^"der  Stadt,  welche  ich  bevorzuge,  welche  ich  liebe; 
^''der  Palast,  das  Staunen  der  Menschen,  ^^das  Band  des 
Landes,  ^^das  herrliche  Schloss,  ^'Mie  Wohnung  des  König- 
thums,  "^"auf  dem  Boden  von  Babylon  '^Mn  Babylonff),  ^^von 
Imgur-Bil  ^^bis  Libil-higalla,  **deni  Ostkanal,  ^-Vom  Ufer 
■des  Euphrat  '^"bis  Ai  -  ibur  -  sabü ,  '^^  welchen  Nabopolassar, 
"^^ König  von  Babylon,  der  Vater,  mein  Erzeuger,  '^''aus  Back- 
steinen erbaut  ■''^und  bewohnt  hatte,  ^^bei  Hochfluth  war  sein 
Fundament  baufällig  geworden,  und  ^^ wegen  der  Auffüllung 
-''^der  Strasse  von  Babylon  ^^waren  von  jenem  Palaste  "'''die 
Thore  zu  niedrig  geworden.  -'''^ Seine  Mauern,  die  aus  Back- 
steinen gebaut  waren,  ^^riss  ich  nieder,  ^^legte  den  Grund- 
stein bloss  und  ''^stiess  auf  das  Grundwasser.  ""^  Entgegen '^) 
<lem  (Grund)wasser  ^^legte  ich  sein  Fundament  ''^mit  Erdpech 
und  Ziegelsteinen, 

Col.  VIII.  ^erhöhte  ich  es  ^wie  Waldgebirge.  ^Gewaltige 
Cedernstämme  zur  Bedachung  "^ legte  ich  darüber.  ^Thürflügel 
aus  Cedernholz    "mit  Kupferbekleidung,    '^Schwellen  und  Angeln 


1ibü.  tt)  Es  wird  hier  deutlich  Babylon  im  engeren  (die  City)  und 
im  weiteren  Sinne  (die  gesammte  Stadt)  gebraucht.  ")  d.  h.  unmittel- 
bar über. 


26  Inschriften  Nebukadnezar's. 

^pi-ti-ik  iri  i-ma  bäbi-su  ^i-ir-ti-it^)-ti  ^*^kaspii  hurasu  ni-si-ik 
abni  ^^mi-im-ma  su-um-su  su-ku-ru  ^^su-un-du-lu  ^^bu-sa-a 
ma-ak-ku-rii  ^'^si-ma-at  ta-na-da-a-tum  ^°u-ga-ri-in  ki-ri-ib-su 
^''gu-ur-du  ta-as-ri-ib-tum  ^^ni-sir-ti  sar-ru-ti  ^^u-na-ak-ki-im 
lib-bu-us-su  ^^as-sum  ni-ml-du  sar-ru-ti-ia  ^''i-na  mabazi  sa- 
nim-ma  ^Ma  i-ra-am-mu  libbi  '^^i-na  ka-al  da-ad-mi  ^^ul  ab- 
na-a  ad-ma-nu  bi-ki-ti  '^^ma-ak-kii-ru  si-ma-at  sar-ru-ti  "^ul 
as-ta-ak-ka-an  '^^ki-ir-bi  ma-ti-ta-an  -^i-na  Babili  ^^ku-um-mu 
mu-sa-bi-ia  -^a-na  si-ma-at  sar-ru-ti-ia  ^"la  su-um-sa  ^^as-sum 
pu-lu-uh-ti  Marduk  bili-ia  ^^ba-su-u  li-ib-bu-u-a  ^^i-na  Babili 
^■^mahäz  ni-si-ir-ti-su  ''^a-na  su-un-du-lam  ^^su-ba-at  sar-ru-ti-ia 
^'^su-uk-su  la  i-nim  ^'^parakki-su  la  u-ni-is  ^^pa-la-ga-su  la  i-is- 
ki-ir    ■^'^ku-um-mu  ra-ap^)-si-is    "^^as-ti-'-i  ma 


^^as-sum  ga-an  ta-ha-zi  ^^a-na  Im-gur-Bil  '^^dür  Babili  la 
da-hi-i  "^^IVCLXXXX  am-ma-at  ga-ga-ri  ^^i-ta-at  Ni-mi-it-ti- 
Bil  "^^sa-al-hi-i  Babili  ^*a-na  ki-da-a-nim  "^^II  ka-a-ri  dannü- 
tim  ^"i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  ^^düru  sa-da-ni-is  i-bu-us  ma 
^"■'^i-na  bi-i-ri-su-nu  ^^bi-ti-ik  a-gur-ri  i-ib-ti-ik  ma  °'*i-na  ri-i-si-su 
ku-um-mu  ra-ba^a  ^''a-na  su-ba-at  sar-ru-ti-ia  ^*'i-na  ku-up-ri  u 
a-gur-ri  ^^sa-ki-is  i-bu-us  ma  ^^it-ti  ikalli  abi  u-ra-ad-di  ma 
^^in  arhi  sa-al-mu  i-na  ümi  mitgari  ^"i-sid-sa  i-na  i-ra-at  ki- 
gal-lu  '''^u-sa-ar-si-id  ma  ^'ri-i-si-sa  u-za-ak-ki-ir  ''^hu-ur-sa-ni-is 
•"^i-na  XV  ü-mu  si-bi-ir-sa 


Col.  IX.  ^u-sa-ak-li-il  ma  ^u-sa-pa-a  su-bat  bi-lu-ti  '^irini 
dannü-ti  "^si-i-ti  sa-di-i  i-lu-ti  ^(isu)  a-su-hu  pa-ak-lu-ti  ^u  (isu) 
8U-ur-mi-ni      ^ni-is-ki    bi-i-ru-tim      ^a-na    zu-lu-li-sa    u-sa-at-ri-is 


>)  I  R  da.      =*)  So  ist  nach  85,  4—30,  1,  Col.  II,  30  zu  lesen. 

*)  Zwischen  den  Mauern  von  Babylon  wurden  zwei  Quermauern 
gezogen,  deren  Zwischenraum  ausgefüllt  wird  und  als  Unterbau  für 
das  neue  Schloss  dient.  Der  Hauptpalast  (s.  sogleich  und  vgl.  VII  42) 
stiess  an  die  lunenmauer  (düri  Imgur-Bil)  oder  war  in  sie  hineingebaut 
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^aus  Bronce  gefertigt,  ^stellte  ich  in  seinen  Thoren  auf. 
^"Silber,  Gold,  geschnittene  Steine,  ^^allerhand  Kostbarkeiten 
^^und  Herrlichkeiten,  ^^Hab  und  Gut,  ^^Insignien  der  Majestät 
^^speicherte  ich  darin  auf,  ^"^ prächtige  kurdu,  ^^ Königs- 
schätze,  ^^ häufte  ich  darinnen  auf.  ^^ Wohnen  zu  lassen 
meine  Regierung  ^°in  einer  andern  Stadt  ^4iebte  mein  Herz 
nicht,  ^^in  allen  Niederlassungen  -^ baute  ich  keinen  Herr- 
schaftssitz, ^*^ Schätze,  Insignien  der  Königswürde,  -''legte  ich 
nicht  nieder  ^^irgendwo  in  den  Ländern.  ^^In  Babylon,  "'^da» 
Schloss,  worin  ich  wohne,  ^^ward  für  meine  Königswürde 
^*^nicht  geeignet  befunden.  ^^Weil  die  Furcht  Marduk's,  meines 
Herrn,  ^^in  meinem  Herzen  ist,  ^^so  änderte  ich  in  Babylon^ 
^^seiner  Veste,  ^^ um  zu  erweitern  ^''meinen  Königssitz,  ^'^ seine 
Strasse  nicht,  ^'^riss  sein  Heiligthum  nicht  nieder,  ^^verschloss 
seinen  Kanal  nicht,  '^^um  das  Schloss  ^Mvar  ich  gar  sehr 
bemüht. 

•'^Damit  Schlachtensturm,  ^^Imgur  Bil,  "^^der  Mauer  Ba- 
bylons nicht  nahe  sei,  ^^-^  (erbaute  ich)  490  Ellen  Landes  (lang) 
'^'■•um  die  Seiten  Nimitti-Bil's,  ^Mer  Aussenmauer  Babylons^ 
^^zu  schützen,  ■^''zwei  gewaltige  Mauern  ^"^aus  Erdpech  und 
Ziegelsteinen.  ^^Die  Mauer  machte  ich  berghoch.  ''^Da- 
zwischen ^^erbaute  ich  ein  Werk  aus  Ziegelsteinen*).  ^*Auf 
dessen  Spitze  erbaute  ich  ein  grosses  Schloss  ^^zu  meinem 
königlichen  Wohnsitze  ^'^aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen, 
^^ hochragend,  ^'-verband  es  mit  dem  Palaste  meines  Vaters. 
^^In  einem  glückverheissenden  Monate  an  einem  günstigen 
Tage  ^^  legte  ich  sein  Fundament  ^^an  die  Brust  der  Unter- 
Avelt,  *^^und  erhöhte  seine  Spitze  ^^wie  Waldgebirge.  ^*In 
15  Tagen 

Col.  IX.  ^vollendete  ich  seinen  Bau**)  ^und  schuf  meinen 
Herrschersitz.  ^Mächtige  Cedernstämme ,  *  hochragende  Er- 
zeugnisse der  Berge,  ''dicke  asuhu-  ^und  Cypressenstämme, 
^ ^  legte  ich  zu  seiner  Bedachung  darüber. 


(vgl.  hierzu  den  Sargonspalast  und  sein  Verhältniss  zur  Mauer  von 
Dür-Sarrukin  bei  Place,  Ninive  et  l'Assyrie  vol.  III).  **)  Vgl.  hierzu 
den  parallelen  Bericht  des  Berossus  bei  Josephus  in  dessen  Schrift: 
in  Apionem,  I  19,  sowie  bei  Eusebius  in  dessen  Chronicorum  libri  duo 
ed.  Alfr.  Schoene  I,  p.  43.  44, 


"28  Inschriften  Nebukadnezars. 

^daläti  miisikkana  ^^(isu)  i-ri-nim  (isu)  su-ur-mi-ni  ^Ui-sa-a  u 
sin  piri  ^"i-hi-iz  ka-as-pa  hu-ra-sii  ^^u  ta-ah-lu-ub-ti  siparri 
^^as-ku-up-pu  u  nu-ku-si-i  ^''bi-ti-ik  I-ri-i  ^''i-ma  babi-sa  ir-ti- 
it-ti  ma  ^'ki-li-li  uknü  ri-sa-a-sa  ^^u-sa-al-rai  ^''düru  da-an-nim 
^^i-na  ku-up-ri  u  a-giir-ri  -^sa-da-ni-is  u-sa-as-hi-ir-su  ^^i-ta-at 
düri  a-gur-ri  ^^dürii  ra-ba-a  -^i-na  abnu  dannü-tim  ^^si-ti-ik 
sadi  rabüti  ^*^i-bn-us  ma  -'ki-ma  sa-di-im  ^^u-nl-la-a  ri-i-sa- 
a-sa  ^^bitu  sa-a-ti  a-na  tab-ra-a-ti  ^°u-si-pi-is  ma  ^^a-na  da- 
ga-lu  kissat  ni-si  ^-lu-li-i  us-ma-al-lam  ^^bal-ti  iiz-zu  bu-liih-ti 
^'^mi-lam-mi  sar-ru-ti  ^^i-ta-ti-su  sa-ah-ra-a  ma  ^^'ra-ag-gu  la 
i-sa-ra  ^^lü  i-ba-"*  ki-ri-ib-su  ^''sa  li-im-nu  la  ba-bil  pa-nim 
^^i-ta-a-ti  dür  Babili  ^"ga-an  ta-ha-zi-su  *^u-sa-as-si  ma  '^-'alu 
JBabili    ^^u-da-an-ni-in    '^^hu-iir-sa-ni-is 


■^^a-na  Marduk  bi-ili-ia  '^''ut-ni-in  ga-ti  as-si  "^'Marduk 
bilii  mudü  iläni  "^^rii-bu-u  mu-us-ta-ar-ha  ^^at-ta  ta-ab-na-an-ni 
ma  ^'^sar-ru-ti  kissat  ni-si  ''Ha-ki-pa-an-ni  ^'^ki-ma  na-ap-sa-ti 
a-ga-ar-ti  ^^a-ra-mu  i-la-a  la-an-ka  ^*i-li  mabäzi-ka  Babilu 
-^^i-na  ka-la  da-ad-mi  '"'ul  u-sa-pa  alu  ^^  ki-ma  sa  a-ra-am-ma 
^^pu-lu-iih-ti  i-lu-ti-ka  °^as-ti-ni-'-u  bi-lu-ut-ka  *'^mu-gn-ur  ni-is 
ga-ti-ia  ''^si-ma-a  su-pu-u-a  ''-a-na-ku  lu  sarru  za-ni-num  ^^mu- 
ti-ib  li-ib-V)i-ka  ^^lu  sa-ak-ka-na-ak-ku  it-bi-su  ^^za-ni-na  ka-la 
ma-ha-zi-ka 


Col.  X.  ^ki-bi-tu-uk-ka  ^ri-mi  nii-u  Marduk  ^bitu  i-bu-su 
"^ga-du  ul-lu  li-bu-m-  ma  ""la-la-a-sa  lu-us-bi-im  *'i-na  ki-ir-bi-sa 
"^si-bu-ti  lu-uk-su-ud  *lii-iis-ba-a  li-it-tu-ti  ^sa  sarräni  kib-ra-a-ti 
^''sa  ka-la  ti-ni-si-i-ti  ^M)i-la-at-su-mi  ka-bi-it-ti  ^-lu-um-hu-m- 
ü-ir-bu-us-sa    ^^is-tu  isid  sami  a-di  ilät  sami 
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^Thürflügel  aus  musikkana-,  ^°Cedern-  und  C^ypressenholz, 
^^usü*)  und  Elfenbein  ^-mit  einer  Einfassung  von  Silber  und 
Gold  ^^und  einer  Bekleidung  von  Kupfer,  ^"^ Schwellen  und 
Angeln  ^^aus  Bronce  gefertigt,  ^"^  errichtete  ich  in  ihren 
Thoren.  ^'^Auf  beiden  Seiten  Hess  ich  uknü-Stein  seine  Spitze 
^^umgeben.  -^'■'Eine  gewaltige  Mauer  ^"^aus  Erdpech  und  Ziegel- 
steinen "^führte  ich  bergehoch  darum  auf.  -"Neben  der  Ziegel- 
steinmauer -^eine  grosse  Mauer  ^^aus  mächtigen  Steinblücken 
-^dem  Erzeugniss(?)  der  grossen  Gebirge,  -''erbaute  ich.  -^Vie 
Berge  ^^machte  ich  hoch  seine  Spitze.  -'^  ^'^ Jenes  Haus  machte 
ich  zum  Staunen,  ^^zum  Anblick  für  die  Schaaren  der  Men- 
schen ^^ stattete  ich  es  mit  Pracht  aus.  ^^Lebenskraft,  Macht,. 
Furcht  ^*vor  der  Herrlichkeit  meines  Königtums  ^-^  umgeben 
es  rings,  ^^der  Bösewicht  und  Ungerechte  ^^ betritt  nicht  sein 
Inneres.  ^^Des  Feindes,  der  Böses  beabsichtigt  (?),  ^^von  den 
Seiten  der  Mauer  Babylons;  "^''feindlichen  Ansturm  "^^ hielt 
ich  fern;  "^^die  Stadt  Babylon  ^^ machte  ich  fest  "^^wie  Wald- 
gebirge. 

^''Zu  Marduk,  meinem  Herrn,  "^^ betete  ich  und  erhob  ich 
meine  Hand:  "^^ Marduk,  Herr,  Fürst  der  Götter,  "^^trefilicher 
Fürst,  "^^du  hast  mich  geschaffen,  ^^die  Herrschaft  der  Schaaren 
der  Menschen  ^^mir  anvertraut.  ^^Wie  mein  kostbares  Leben- 
^^ liebe  ich  deinen  erhabenen  Saal.  ^* Ausser  deiner  Stadt  Ba- 
bylon ^^habe  ich  an  allen  Wohnstätten  ^"^  keine  Ansiedlung 
erbaut.  ^^Weil  ich  liebe  =*^die  Furcht  vor  deiner  Gottheit, 
^'Hind  denke  an  deine  Herrschaft,  ""^so  sei  gnädig  meinem 
Gebet,  ''^höre  meine  Bitte.  ''-Ich  bin  der  König,  der  Aus- 
statter, ""^der  erfreut  dein  Herz,  ^^der  weise  Statthalter,, 
''^welcher  ausstattet  alle  deine  Städte. 

Col.  X.  -^Auf  deinen  Befehl,  ^barmherziger  Marduk, 
^möge  das  Haus,  das  ich  gebaut  habe,  "^für  ewig  fest  stehen, 
"möge  ich  gemessen  seine  Pracht,  ''möge  ich  in  ihm  ''das 
Greisenalter  erreichen,  ^geniessen  meine  Grossthaten  (?) ;  '■'von 
den  Königen  der  Welttheile,  ^^'von  der  gesammten  Menschheit, 
^^möge  ich  schweren  Tribut  ^^  darin  empfangen.  ^^Vom 
Horizont  bis  zur  Höhe  des  Himmels  (Zenith) 


*)  Ist  sowohl  eine  Holz-,  als  eine  Steinart. 


30  Inschrifteu  Nebukadnezai-'s. 

^■^i-ma  Samas  a-zu-u  ^^ai  i-si  na-ki-ri  ^*'mu-gal-li-ti  ai  ar-si 
^'li-pu-u-a  i-na  ki-ir-bi-sa  ^*a-na  da-ir-a-ti  ^^sa-al-ma-at  ga- 
ga-da  li-bi-i-lu 


Anhang.  Parallel-Inschrift  zu  der  vorigen.  ^) 
Col.  I  (38  —  43).  ssj.^ij^^ij^-^.j^j-^.j^i  zi-ku-ra-at  Babili 
^^i-urra(?)-imin-an-ki  zi-ku-ra-at  Bar-sip  (ki)  ^*^bi-ti-ik-si-na 
ka-la-mu  i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  ^^i-bu-us  u-sa-ak-li-il  ma 
^^ki-is-si  il-lu  ma-as-ta-ku  ta-ak-ni-i  ^^i-na  a-gur-ri  (abnu)  uknü 
il-li-tim  i-na  ri-i-sa-a-si-na  na-am-ri-is  i-bu-us 

Col.  III  (11  —  29).  ^4-na  di-hi  düri  a-gur-ri  a-na  ti-ib 
iltanu  ^^ikallu  a-na  ni-.si-ir-ti  Ba-bi-lam  (ki)  i-bi-su  ^^li-ib-ba 
ub-la-am-ma  ^^ikal  tamsil  ikal  Babili  ^^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri 
ki-ir-ba-su  u-si-bi-is  ^""sussu  am-ma-at  ap-pa  danna  a-na  Sippara 
ak-zu^)-ur  ma  ^^na-ba-lam  ab-si-im-ma  ^^i-si-id-sa  i-na  i-ra-at 
ki-gal-lam  ^^mi-hi-ra-at  mi-I  ^*^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  u-sa-ar- 
si-id  ma  '^^ri-i-si-su  ul-la-am  it-ti  ikalli  u-ra-ad-di  ma  ^^i-na 
ku-up-ri  u  a-gur-ri  ^^u-za-ak-ki-ir-sa  hu-ur-sa-ni-is  ^^irini  dannü- 
1,im  a-na  zu^)-lu-li-sa  u-sa-at-ri-is  ^^daläti  irini  ta-ah-lu-ub-ti 
siparri  ^^as-ku-up-pi  u  nu-ku-si-i  bi-ti-ik  i-ri-i  ^^i-ma  bäbi-sa 
i-ir-ti-it-ti  ^^bitu  sa-a-tim  Na-bi-um-ku-du-ur-ri-u-.su-ur  li-ib-lu-ut 
^^lu-la-ab-bi-ir  za-ni-in  I-sag-ila  a-na  su-mi-su  am-bi. 


')  British  Museum  85,   4 — 30,  1.     Veröffentlicht   und  besprochen 

^on  C.  J.  Ball,  Proc.  SBA  XI,  S.  159 flf.  320 ff.;   deckt  sich  im  Wesent- 
lichen mit  der  E.I.H.-Inschrift.     Es  laufen  parallel: 
I,     1— 12  =  E.I.H.      I,     1—22             II,  39  b— 56  =  E.I.H.  IX,     2—37 

I,  13—19  =       »           I,  40-50           III,    2   —10  =       »  VI,  24—38 

I,  20—34  =       »         II,  12—46           III,  30  —32  =       »  IX,  38—44 

I,  35—36  =       »       III,  38—42           III,  35   —38  =       »  IX,  45—51 

I,  37          =       »       ni,  13—14           III,  39   —42  =       »  IX,  57—63 

I,44-II,39a  =  E.I.H.VII,9-VIII,58   HI,  45   —55=       »  IX— X,  19 
Vgl.  Ball  a.  a.  O.      ^)  Für  su. 
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^*beim  Aufgang  der  Sonne  ^^möge  kein  Feind  von  mir 
existiren,  ^"müge  ich  keinen  Widersacher*)  haben.  ^^ Meine 
Nachkommen  mögen  darin  ^^für  ewig  ^^die  Menschheit  be- 
herrschen. 

Anhang.     Parallel-Inschrift  zu  der  vorigen.^) 

Col.  I  (38—43).  ^^I-timin-an-ki,  den  Stufenthurm  von 
Eabylon,  ^^I-urra-imin-an-ki,  den  Stufenthurm  von  Borsippa 
^•^ ihren  Bau  gänzlich  führte  ich  in  Erdpech  und  Ziegelsteinen 
^^aus  und  vollendete  ihn.  *^Ein  strahlendes  Heiligthum  als 
Ort(?)  der  Opfermahle  *^  erbaute  ich  aus  strahlenden  uknü- 
glasirten  Ziegelsteinen  auf  ihrer  Spitze  prächtig. 

Col.  III  (11  —  29).  ^^An  der  Ziegelsteinmauer,  gegen 
Norden,  ^^  trieb  mich  das  Herz  ^^ einen  Palast  zum  Schutze  (?) 
Babylons.  ^^Einen  Palast  nach  babylonischem  Muster  ^^aus 
Erdpech  und  Ziegelsteinen  erbaute  ich  darin.  ^^60  Ellen  baute 
ich  eine  mächtige  Front  (?)  gegen  Sippar  hin;  ^'^ich  machte 
einen  nabalu  ^^und  legte  sein  Fundament  an  die  Brust  der 
Unterwelt  ^^an  die  Oberfläche  der  (Grund)wasser  ^"in  Erd- 
pech und  Ziegelsteinen.  ^^Ich  erhöhte  seine  Spitze  und  ver- 
I)and**)  ihn  mit  dem  Palaste,  ^hnit  Erdpech  und  Ziegelsteinen 
^^ machte  ich  ihn  wie  Waldgebirge  hoch.  ^^Gewaltige  Cedern- 
stämme  legte  ich  zur  Bedachung  darüber.  ^'^Thürflügel  aus 
Cedernholz  mit  einem  Überzug  von  Kupfer,  ^^ Schwellen  und 
Angeln  (?)  aus  Bronce  gefertigt,  ^'^ errichtete  ich  in  seinen 
Thoren.  ^^  ^^  Jenes  Gebäude  nannte  ich  »Nebukadnezar  möge 
leben,  es  möge  alt  werden  der  Ausstatter  von  I-sagila«  mit 
Namen. 


*)   Stamm  glt?  klt?    Vgl.   sug-lu-du  Sargon  C.  11.     lä  tu-gal-lat  II 
H  19,  10.     S.  auch  Bd.  11  S.  171  Anm.  **.       **)  ?  vgl.  I.H.  VIII  58. 
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2.    Der  sogenannte   » Grotefend-Cylinder«.^) 

Col.  I.  ^Xa-bi-um-kn-du-ur-ri-ii-su-ur  sar  mi-sa-ri-im  ^ri-i- 
a-um  ki-i-nim  mu-ut-ta-ru-u  ti-ni-si-ti  ^mii-us-ti-si-ir  ba-'-la-a-ti 
Bil  Samsi  n  Marduk  "^  mu-us-ta-lam  a-hi-iz  ni-mi-ki  mu-iis- 
ti-'-um  ba-la-tam  ^na-a-dam  la  mii-iip-pa-ar-kii-n  ''za-ni-in  I-sag- 
ila  u  I-zi-da  ''abil  Na-bi-um-abil-u-su-ur  sar  Ba-bi-lam  (ki) 
a-na-ku 

'^ni-nii-iim  Marduk  bilu  ra-l)i-u  a-na  bi-lu-iit  mati  ^is-sa- 
an-ni  ma  ^^ni-sim  ra-ap-sa-a-ti  a-na  ri-i-u-ti  i-ti-nam  ^^a-na 
Marduk  i-lu  ba-ni-ia  pa-al-hi-is  lu-u-ta-ak-ku  ^^a-na  sa-a-tam 
si-ir-di-i-su  lu-u-ka-an-is  ki-sa-dam  '^sa-at-tu-ku-su  du-us-su-u-tim 
^^ni-id-ba-a-su  i-il-lu-u-tim  ^•''i-li  sa  pa-nim  u-sa-ti-ir  ^•'sa  ü-um 
isti-in  alpu  Uli")  ma-ra-a  alpu  suklulu  ^^hiza  zu-lu-hi-i  da- 
am-gu-tim  ^^ga-du-um  sa  iläni  I-sag-ila  u  ilani  Ba-bi-lam  (ki) 
^^nu-u-nim  is-su-ru  (sammu)  su-um-mu  pi-la-a  si-ma-at  ap-pa- 
ri-im  ^'^di-is-pa-am  hi-mi-tim  si-iz-bi  du-mu-uk  sa-amnim  "Hcu- 
ru-un-nim  da-as-pa-am  si-ka-ar  sa-tu-um  --ka-ra-nam  i-il-lu 
ka-ra-nam  (sadu)  I-za-al-lam  ^^(sadü)  Tu-'-im-mu  (sadü)  Si- 
im-mi-ni  (sadü)  Hi-il-bu-nim  ^*(sadü)  A-ra-na-))a-nim  (sadü)  Su- 
u-ha-am  ^^(sadü)  Bit(?)-ku-ba-tim  u  (sadü)  Bi-ta-a-tim  ^''ki-ma 
mi-i  na-a-ri  la  ni-l)i-im  ^^i-na  passuri  Marduk  u  Zar-pa-ni-tum 
^^bili-i-a  lu-u-da-as-sa-am  -^pa-pa-ha  su-ba-at  bi-lu-ti-su  ^^'hurasu 
na-am-ra-am  sa-al-la-ri-is  lu  as-ta-ak-ka-an  ^^  bäbu-kuzbu-rapsu 
hurasu  u-sa-al-bi-is  ma  ^^bitu  a-na  Zar-pa-ni-tum  bi-il-ti-ia 
^•'' ku-uz-ba-am  u-za-'-in  ^"^ I-zi-da  su-ba-at  ili  sarri  sar  dim- 
mi-ir  sami  u  irsiti  ^''pa-pa-ha  Xa-bi-um  ki-ri-ib  I-sag-ila  ^""si- 
ip-pu-su  si-ga-ru-su  u  (isu)  ka-na-ku-su  ^'^ hurasu  u-sa-al-bi-is 
ma    ^^bitu  ki-ma  ü-um  lu-u-na-am-mi-ir 


')  VeröfFentliclit  zuerst  von  G.  F.  Grotefend,  Bemerkungen  zur 
Inschrift  eines  Thongefässes  mit  babylonischer  Keilschrift  in  den 
Abhdll.  der  Gesellsch,  der  Wiss.  zu  Göttingen,  Bd.  IV  (Göttingen  1848). 
Danach  I  R  65.  66.  Vgl.  J.  Oppert,  Exp.  en  M^sop.  I,  230.  ')  il-i 
vielleicht  statt  il-i,  dem  sumerisirten  semitischen  illu.  Vgl.  sonst 
Jensen  und  Zimmern  in  ZA  III,  S.  199. 
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2.    Der  sogenannte   »Grotefend-Cylinder«.^) 

Col.  I.  ^Nebukadnezar,  der  König  des  Rechtes,  ^der 
legitime  Herrscher,  der  regiert'-')  die  Menschheit,  ^ lenkt  die 
Mannschaften  Bel's,  Samas'  und  Marduk's,  ^der  Besonnene, 
der  sich  aneignete  Weisheit,  sorgt  für  das  Leben,  ^der  Er- 
habene, nie  Endende**),  ^der  Ausstatter  von  I-sagila  und 
I-zida,     'der  Sohn  Xal)opolassar's,  Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

^Seit  Marduk,  der  grosse  Herr,  zur  Herrschaft  des  Landes 
'^uich  erhob,  ^"^die  weiten  ^Nlenschcnschaaren  zur  Regierung 
(mir)  übergab,  "beuge  ich  mich  vor  Marduk,  dem  Gotte,  der 
mich  geschaffen  hat,  ehrfürchtig,  ^"zu  bringenf)  seine  sirdi 
beugte  ich  den  Nacken.  ^^ Seine  reichen  Einkünfte,  ^^ seine 
reinen  Abgaben  (?)  ^^  vermehrte  ich  gegen  früher.  ^"^Für 
jeden  Tag  einen  feisten,  fetten  Ochsen,  einen  untadelhaften  (?) 

Ochsen,    ^^ gute  Opfergaben  (?)    ^^ der  Götter 

von  i-sagila  und  der  Götter  von  Bab3'lon,  ^''Fische,  Vögel, 
Knoblauch,  pilu,  den  Schmuck  der  Wiesen,  -'^ Honig,  Rahm, 
Milch,  gutes  Öl,  -Mvurunnu-Wein,  daspu  (Würzwein)  (?),  das 
Getränk  des  Gebirgsff),  ^-klaren  Wein,  W^ein  von  den  Ge- 
birgen Izalla,  ^^Tu'immu,  Simmini,  Hilbuni,  -''^ Aranabani, 
Suham^),  ^^Bit-kubati,  Bitati  ^^spendete  ich  wie  die  Wasser 
des  Flusses  ohne  Zahl  -^auf  den  Tisch  Marduk's  und  der 
Zarpanit,  ^^ meiner  Herren,  reichlich.  -^Das  äövrov,  den 
Wohnsitz  seiner  Herrschaft,  ^^ schmückte  ich  mit  strahlendem 
Golde  prächtig*^**).  ^^Das  Thor  »kuzbu-rapsu«*t)  bekleidete 
ich  mit  Gold.  ^^Den  Tempel  für  Zarpanit,  meine  Herrin, 
^^ schmückte  ich  mit  Reichthum.  ^^ I-zida,  den  Sitz  des  Gottes 
»des  Königs  der  Götter  des  Himmels  und  der  Erde«;  ^^das 
äövTov  Nebo's  in  I-sagila**f),  ^''seinen  Zugang,  Verschluss 
und  Angeln  (?)  ^''bekleidete  ich  mit  Gold,  ^^liess  den  Tempel 
in  den  Tag  erstrahlen. 


*)  'arü  tj  =  muma'ir?  **)  entspricht  wohl  dem  la  aniha  I.H. 
I,  11.  t)  oder  »tragen«.  S.  Jensen,  Kosm.  S.  28,  Anm.  ff)  Vgl. 
Z.  50.  0)  Suhl?  "j  Vgl.  I.H.  II,  46.  *t)  Hilisud  Thor  der  reichen 
Fruchtbarkeit  I.H.  II,  51.  **t)  Gemeint  ist  derjenige  Theil  des  I-sagila- 
Tempels,  welcher  als  ein  Abbild  des  Nebotempels  in  Borsippa,  eben- 
falls I-zida  hiess.     Vgl.  I.H.  II,  59.     Tiele  in  ZA.  II,  S.  183. 
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^''i-timin-an-ki   zi-ku-ra-at   Ba-1)i-lam  (ki)    '^''i-na   hi-da-a-ti   u   ri- 
sa-a-ti  i-bu-iis 

•*^Ba-bi-lam  (ki)  ma-ha-az  bili  ra-bi-u  ISIarduk  ^-Im-gu-ur- 
Bil  du-ur-su  ra-bi-a-am  ■^•Hi-sa-ak-li-il  "^^i-na  sippi^)  abuUäti  rimi 
iri  *^i-ik-du-tim  u  siru-russü-)  si-zu-zuu-ti  iis-zi-iz  "^''hi-ri-su 
ah-ri-i  ma  su-pu-ul  mi-i  ak-su-iid  '*'ki-bi-ir-sn  in  kupri  u  agurri 
■*^lu  ab-nim  ^^sa-ra-ti  ki-ib-ri  sa  düri  danni  ^''sa  ki-ma  sa- 
tu-um  la  ut-ta-as-su    -'Hn  kupri  u  agurri  .u-4i-bi-is 


C'ol.  II.  ^as-sum  ma-as-sa-ar-ti  I-sag-ila  du-un-nu-nim  ^li- 
im-nim  u  sa-ak-gi-su  ^a-na  Ba-bi-lam  (ki)  la  sa-na-ga-am  '^sa 
nia-na-ma  sar  ma-ah-ri-im  la  i-bu-su  •''in  ka-ma-at  Ba-bi-lam 
(ki)  düru  dannu  ''ba-la-ar  Samsi  asi  Ba-bi-lam  u-sa-as-hi-ir 
''hi-ri-su  ah-ri-i  ma  ^ki-bi-ir-su  in  kupri  u  agurri  ^u-za-ak- 
ki-ir  hu-ur-sa-ni-is  ^'^i-ta-at  Ba-bi- lamj  (ki)  si-bi-ik  ipiri  ra-bi- 
u-tim  ^^as-ta-ap-pa-ak-su  ^-mi-li  ka-as-sa-am  mi-i  ra-bi-u-tim 
^^ki-ma  gi-bi-is  ti-a-am-tim  u-sa-al-mi-is  ^*ap-pa-ri-am  lu-us-ta- 
as-hi-ir-su  ^'a-na  sa-ta  na-bi-is-ti  ni-sim  Ba-bi-lam  (ki)  la  nim 
^''i-na  ma-ha-az  mäti  Su-mi-ir  u  Ak-ka-di-im  ^^su-um-sum 
u-sa-ti-ir 


^'■^i-zi-da  bitu  ki-i-nim  in  Ba-ar-zi-pa  ^^i-is-si-is  i-bu-us  i-ri- 
nim  su-lu-li-.su  -'^huräsu  na-am-ra-am  u-sa-al-bi-is  -Mn  huräsi 
kaspi  abni  ni-si-ik-tim  --i-ra-a  musukkani  i-ri-nim  -^u-za-'-in 
si-ki-in-su  Xa-bi-um  u  Na-na-a  -'^in  hi-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  --^su- 
ba-at  tu-uVi  li-ib-l)i  ki-ir-lia-su  u-si-si-ib  ^^'sa  ü-um  isti-in  alpu 
illu  ma-ra-a  alpu  suklulu  ^^XVI  pa-si-il-lum  bi-it-ru-tim  "^ga- 
du-um  sa  iläui  Ba-ar-zi-pa  (ki)  ^''i-si-ih  nu-u-nim  is-su-ru-um 
(sammu)  su-um-mu  ^'^bi-la-a  si-ma-at  ap-pa-ri-am  ^^da-as-pa-am 
si-ra-as  ku-ru-un-nim    ^-si-ka-ar  sa-tu-um  ka-ra-nam  i-il-lam 


*     Vgl.  S.  41,  Z.  19.       -     Jensen,  Kosmologie  S.  277  schlägt  die 
Lesung  'und  Deutuns    musrussu  »vvüthende  Schlange«  vor. 
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^'••l-timin-an-ki,  den  Etagentlmrm  von  Babylon,  ^*^ baute  ich 
unter  Freude  und  Jubel. 

^^Von  Babylon,  der  Stadt  des  grossen  Herrn  Marduk, 
^^ vollendete  ich  '^^Imgur-Bil,  seine  grosse  Mauer.  "^^An  den 
Schwellen  (?)  der  Thore  stellte  ich  Stiere  aus  Bronce,  ^''ge- 
waltige und  mcächtige  Schlangen  auf.  ^*^  Ihren  Graben  grub 
ich  und  erreichte  das  Grundwasser.  ^"  '^'^ Seine  (des  Grabens) 
Böschung  baute  ich  mit  Erdpech  und  Ziegelsteinen  aus,  ^^liess 
sarcäti*)  an  der  BtJschung  der  grossen  Mauer,  ''•'welche  wie  ein 
Gebirge  nicht  von  der  Stelle  bewegt  werden  kann,  •'^^aus  Erd- 
pech und  Ziegelsteinen  bauen. 

Col.  II.  ^Um  die  Befestigung  von  I-sagila  zu  verstärken, 
^ damit  ein  Feind  und  Vernichter  ^Babylon  nicht  bedrängen 
könnte,  ^liess  ich,  was  kein  früherer  König  gethan  hatte,  ''an 
der  Aussenlinie  Babylons  eine  starke  Mauer  ''im  Osten  Babylon 
mngeben.  ''Ich  grub  ihren  Graben  und  ^machte  sein  Ufer  mit 
Erdpech  und  Ziegelsteinen  ''wie  Waldgebirge  hoch.  ^^An  der 
:Seite  Babylons  liess  ich  einen  Damm  von  bedeutenden  Erd-« 
massen  ^^aufschütten,  ^-eine Hochüuth,  grosse  Wasser- 
massen    ^^liess  ich  ihn  wie  den  Schwall  des  Meeres  umgeben. 

^'^ Einen   Sumpf  liess   ich   ihn   umgeben.      ^^Um   zu    das 

lieben    der    Einwohner    von   Babylon ^^ unter    den 

Städten  von  Sumir  und  Akkad  ^''machte  ich  gross  seinen 
[Namen. 

^*I-zida,  »das  gesetzliche  Haus«,  in  Borsippa  ^^ baute  ich 
neu  und  bekleidete  die  Cedernbalken  seiner  Bedachung  ^*'mit 
strahlendem  Golde.  -^Mit  Gold,  Silber,  Edelsteinen,  -^Bronce, 
musukkanu-  und  Cedernholz  -^schmückte  ich  seinen  Bau. 
Nebo  und  Nana  -'^  liess  ich  unter  Freude  und  Jubel  "^in  den 
Sitz  des  Wohlbefindens  dort  einziehen.  ^-Für  jeden  Tag  mit 
einem  tadellosen,  fetten  Stier,   einem  ausgewachsenen  (?)  Stier, 

^'^16   fetten  pasillu,     ^^ der  Götter  von   Borsippa, 

^^Abgaben  (?)  an  Fischen,  Vögeln,  Knoblauch,  ^^pilü,  dem 
Schmuck  der  Wiesen,  •'*  ^  Würz  wein  (?),  siras,  kurünu,  ^"dem 
Getränk  des  Gebirges,  klaren  Wein, 


*)  Zarätu  oder  sarätu,  sonst  »Zelt«.     Sind  hier  »Zellen«  gemeint 
(Kasematten)?    S.  zu  sarätu  Pognon,  Wadi  Brissa  S.  69. 
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^^di-is-pa   hi-mi-tim   si-iz-ba-am   dumuk^)   sa-am-nim     ^'^passiini 
Na-bi-um  u  Na-na-a  bili-i-a    ^■'i-\i  sa  pa-nim  u-da-ah-bi-id 

^•"sa  ü-iim  VI  sini  gi-ni-i  Nirgal  ^^La-az  iläni  sa  I-Rid-lani 
u  Kuta  ii-ki-in  ^^sa-at-tu-iik  ilani  rabüti  us-pa-ar-zi^)-ih  ma 
^^i-li  gi-ni-i  la-bi-ri  gi-na-a  u-sa-ti-ir 

'"i-bar-ra  sa  Sippara  a-na  Samsi  u  Malkatu  (?)  '^bi-i-li-i-a 
i-is-si-is  i-bu-us  ^^I-bar-ra  sa  La-ar-sa-am  (ki)  a-na  Samsi  ii 
Malkatu  (?)  ''•^bili-i-a  i-is-si-is  i-bu-iis  '^'^ I-gis-sir(?)-gal  sa  Uru 
a-na  Sin  bilu  '^''na-ra-am  sar-ru-ti-ia  i-is-si-is  i-bu-us  '^''i-idi- 
A-nini  sa  Dil-bat  (ki)  a-na  (ilu)  Uras  "^'^bili-ia  i-is-si-is  i-bu-u& 
*^i-dur-gi-na  sa  (mahazu)  Ba-az  a-na  (ilu)  Bil-sar-bi  ^''bili-ia 
i-is-si-is  i-bu-us 

^^si-ma-a-ti  ri-is-ta-a-ti  ''^  bil-lu-di-i  ku-ud-mu-u-tim  -^^sa 
Nana,  bi-i-li-it  Uruk  i-il-li-tim  ^^u-ti-ir  as-ru-us-su-un  "'^a-na 
Uruk  si-i-du-u-su  •*''a-na  I-an-na  la-ma-sa  sa  da-mi-ik-tim  u-ti-ir 
^^"'ti-mi-in-na  1-an-na  la-bi-ri  -'^a-hi-it  ab-ri-i  ma  ^^i-li  ti-mi-in- 
ni-sa  la-bi-ri    ^^u-ki-in  us-su-sa 

*'*'Na-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur 

Col.  III.  -^  is-sa-ak-ku  zi^)-i-ri  ^za-ni-in  ma-ba-az  ilani 
rabüti  a-na-ku  "^a-na  I-sag-ila  u  I-zi-da  ^ka-ak-da-a  ka-ai-na-ak 
^'-as-ra-at  Na-bi-um  u  Marduk  bi-i-li-i-a  *'as-ti-ni-^-a  ka-ai-nam 
'^i-si-na-a-ti-su-nu  da-am-ga-a-tini  *^a-ki-su-nu  ra-bi-tim  ^in  alpi 
illüti  pa-ak-lu-ti  ^°alpi  suklulüti  ^^zu-lu-bi-i  da-am-ku'^)-tim 
^-im-mi-ir  mi-ir  gu-uk-ka-al-lam  ^^(sammu)  su-um-mu  bi-i-la-a 
nu-u-nim  is-su-ru-um  ^^si-ma-at  ap-pa-ri-im  ^''ti-bi-ik  si-ra-as  la 
ni-bi  ma-mi-is  ka-ra-nam  ^""sa-at-ti-sa-am  in  nu-uh-si  u  hi-gal-1 
^^in  ma-ha-ri-su-nu  i-ti-it-ti-ik 


^^ni-sim  ra-ap-sa-a-ti  sa  Marduk  In-i-la  ^^u-ma-al-Iu-u  ga- 
tu-u-a  -^a-na  Ba-bi-lam  (ki)  u-ka-an-ni-is  ^^bi-la-at  matati  bi- 
si-it  sa-tu-um    -"hi-sib  ta-ma-a-tim  ki-ir-ba-su  am-hu-ur 


')  So  ist  wohl  U.UL  nach  I  20  zu  lesen.      ^^  gj?      3)  g},      4)  g_  j^ 
17.     I  R:  ma. 
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^^ Honig,  Rahm,  Milch,  dem  besten  Ol,  -'^versorgte  ich  den 
Tisch  Nebo's  und  der  Nanä,  meiner  Herren,    ^^mehr  als  früher. 

^''Für  den  Tag  6  Schafe,  als  Abgabe  an  Nergal  und  ^^Laz, 
•die  Götter  von  I-sidlam  und  Kuta  setzte  ich  fest.  ^^Die  Liefe- 
rungen für  die  grossen  Götter  vergrösserte  (?)  ich  ^^und  legte 
zu  den  alten  Abgalien  neue  hinzu. 

***^I-barra  in  Sippar  für  Samas  und  Malkat,  ■*' meine 
Herren,  baute  ich  neu.  '^-t-barra  in  Larsa  für  Samas  und 
Malkat,  ^^meine  Herren,  baute  ich  neu.  '^'^I-gis.sirgal  in  Ur 
für  Sin,  den  Herrn,  '^''welcher  liebt  meine  Herrschaft,  baute 
ich  neu.  ^'^t-idi-kalama  in  Dilbat  für  Uras,  *^ meinen  Herrn, 
baute  ich  neu.  **-i-dur-gina  in  Baz  für  Bil-sarbi''=),  ■^''meinen 
Herrn,  baute  ich  neu. 

^*^Die  früheren  Gebühren,  die  ''hu-alten  Kulturformen  (?), 
^'Mer  Nana,  der  strahlenden  Herrin  von  Uruk,  '^^ stellte  ich 
wieder  her.  ^^Uruk  gab  ich  seinen  Schutzgott  (sidü),  ^""I-anna 
«einen  gnädigen  lamäsu  wieder.  -'"'^Die  alte  Grundsteinurkunde 
von  I-anna  ^^ suchte  und  las  ich.  ^^Über  seinen  alten  Grund- 
stein   ^'''legte  ich  sein  Fundament. 

•"•^Nebukadnezar, 

Col.  IH.  ^der  erhabene  Oberpriester,  -der  Ausstatter  der 
Städte  der  grossen  Götter  bin  ich.  ^I-sagila  und  1-zida  "^bin 
ich  beständig  getreu.  ''Mit  den  Heiligthümern  Nebo's  und 
Marduk's,  meiner  Herren,  *^^ befasse  ich  mich  beständig.  'An 
ihren  heiligen  Feiertagen,  ^ ihren  grossen  Festen  ^' trat  ich 
vor  sie  '^mit  tadellosen,  kräftigen  Stieren,  ^'^ ausgewachsenen 
Stieren,  ^4ieiligen  Opfergaben  (?),  ^^ein  Homer  mir  (?)  guk- 
kallu,  ^^Knoblauch,  Inlü,  Fischen,  Vögeln,  ^-^dem  Schmuck 
der  Wiesen,  ^'' Ausgiessung  von  siras  (=  Getränk)  ohne 
Maass,  wie  Wasser,  und  Wein,  ^•^alljährlich  in  Reichthuni 
und   Überfluss. 

^^Die  ausgedehnten  Menschen(schaaren) ,  welche  Marduk, 
der  Herr,  ^^ meiner  Hand  anvertraut  hat,  ^"^ unterwarf  ich 
Babylon,  -klen  Ertrag  der  Länder,  das  Product  der  Gebirge, 
^^Erzeugniss  der  Meere  empfing  ich  darin. 


";  S.  hierüber  Pognon,  Wadi  Brissa  S.  46,  Anm. 


38  Inschriften  Nebukadnezar's. 

^^a-na   si-il-li-su  da-ri-i     -^kii-iü-la-at  ni-sim  ta-bi-is  u-pa-ah-hi-ir 
'^^ur-ri-i  si-im  dannü-tim    -*'la  ni-bi  as-ta-pa-ak-su 

^^ni-nu-su  Ikallu  mu-sa-ab  sar-ru-ti-ia  '^ma-ar-ka-as  ni-sini 
ra-bi-a-tim  '^'^su-ba-at  ri-sa-a-ti  u  hi-da-a-tim  ^^a-sar  ka-ad- 
ru-tim  iik-ta-an-na-su  ^4-na  Ba-bi-lam  (ki)  i-is-si-is  i-bu-us 
^^in  ki-gal-lam  ri-is-ti-im  ^^iii  i-ra-at  ir-zi^)-tim  ra-pa-as-tim 
^"^in  kupri  u  agurri  ^"u-sa-ar-si-id  ti-mi-in-sa  ^"i-ri-nim  dannü- 
tim  ul-tu  La-ab-na-nim  ki-is-tim  "^^  i-il-li-tim  a-na  zu")-lu-li-sa 
hl  u-bil-lam  ^^düru  dannu  ^^in  kupri  u  agurri  '^''u-sa-as-hi- 
ir-su  ^^pa-ra-as  sar-ru-ti  su-lu-uh  bi-lu-tim  "^^i-na  li-ib-bi-sa 
u-sa-pa-am  "^^as-si  ga-ta  u-sa-al-la-a  bil  bili  •^^a-na  Marduk  ri- 
mi-ni-i  il-li-ku  su-puii-a  '^•''bil  mätäti  Marduk  ^'"si-mi  si-it 
bi-ia  *^bitu  i-bu-su  la-la-sa' lu-us-bi-am  "^^i-na  Ba-bi-lam  (ki) 
in  ki-ir-bi-su  ■^■'si-bu-tu  lu-uk-su-ud  '''^'lu-us-ba-a  li-it-tu-ti  ^^sa 
sarrani  ki-ib-ra-a-üm  '^-sa  ka-la  ti-ni-si-i-ti  ^^bi-la-su-nu  ^*ka- 
bi-it-ti  ■'''lu-um-hu-ur  ki-ri-ib-sa  ^''li-bu-u-a  ''^i-na  ki-ir-bi-sa 
^^a-na  da-ir-a-tim    ''^sal-ma-at  ga-ga-dam  li-bi-i-lu. 


3.     Inschrift   betr.    den   Bau   der   Ufermauern   Babylons 
und  Borsippas.^) 

Col.  I.  ■^Xa-bi-um-ku-dur-ri-u-su-ur  sar  Ba-bi-lam  (ki)  ^ru- 
ba-a-am  na-a-dam  mi-gi-ir  Marduk  ^is-sa-ak-ku  si-i-ri  na-ra-am 
Na-bi-um  *sa-ak-ka-na-ku  la  a-ni-ha  •''za-ni-in  I-sag-ila  u  I-zi-da 
''sa  a-na  Na-bi-um  u  Marduk  bili-su  ^ki-it-nu-su  ma  ib-bu-su 
ri-i-su-su-un  ^na-a-dam  mu-us-ti-mi-ku  i-tu-ti  ku-un  libbi  iläni 
rabüti  ^aplu  a-sa-ri-du  sa  Nabü-abil-u-su-ur  ^"sar  Ba-bi-lam  (ki) 
a-na-ku 

*^ni-nu-um  Marduk  bilu  ra-bi-u  ki-ni-is  ib-ba-an-ni  ma 
^^mätu  su-ti-su-ru  ni-sim  ri-i-a-am  ^^za-na-an  ma-ha-zi  ud-du-su 
is-ri-i-tim    ^"^ra-bi-is  u-ma-'-ir-an-ni 


')  Für  si.      ^)  Für  su.      ^)  Auf  zwei  Thoncylindern;  veröffentlicht 


3.    lusc-lirift  betr.  die  Ufermauern  Babylons  etc.     C.  I,  1—14.        39 

^^In  seinen  (Bal^vlons)  ewigen  Schatten  -'^versammelte  ich 
alle  Menschen  in  Wohlsein,  ^^ mächtige  Haufen  (?)  von  Ge- 
treide   -*'ohne  Maass  schüttete  ich  darin  aus. 

-^Damals  baute  ich  den  Palast,  den  Sitz  meines  Königthums, 
^^das  Band  der  grossen  Menschen(schaaren) ,  -'Vlen  Wohnsitz 
des  Jauchzens   und   der  Freude,     ^^wo   ich  die  Geschenke  .  .  . 

,     -^Mn    Babylon   neu,     ^^legte    seinen    Grundstein     '^^an 

die  Brust  der  weiten  Erde  ''^mit  Erdpech  und  Ziegelsteinen, 
^*' gewaltige  Cedernstämme  brachte  ich  vom  Libanon,  ^''deni 
hellen  Walde,  zu  seiner  Bedachung,  ^^eine  gewaltige  Mauer 
^^aus    Erdpech    und    Ziegelsteinen     ^"liess    ich    ihn    umgeben, 

"^^ein  Königsgemach,  ein  Herrschafts- ^"baute  ich  darin. 

"^•^Ich  erhob  meine  Hand,  betete  zum  Herrn  der  Herren,  '^"^zu 
Marduk,  dem  Barmherzigen,  gingen  meine  Bitten:  "^''Herr  der 
Länder,  Marduk,  ^"erhöre  den  Ausspruch  meines  Mundes. 
^^Das  Haus,  das  ich  gebaut  habe,  seine  Herrlichkeit  möge  ich 
geniessen.  '^'^In  Babylon  möge  ich  darinnen  '^''das  Greisenalter 
erreichen,  ^^ geniessen  Lebenskraft.  -^^Von  den  Königen  der 
Welttheile,  ''^von  der  ganzen  Menschheit,  ''^möge  ich  ^*den 
reichen  ^'^  Tribut  ■''^  darin  empfangen.  ^^'Mein  Nachkomme 
^^möge  darin    -'^in  Ewigkeit    ''^die  Menschheit  regieren. 

3.    Inschrift  betr.    den    Bau   der   L"^fermauern    Babylons 
und  Borsippas.^) 

Col.  I.  ^Xebukadnezar,  König  von  Babylon,  "der  er- 
habene Fürst,  der  Günstling  Mardvik's,  ^der  hehre  Oberpriester, 
der  Liebling  Nebo's,  ^der  unermüdliche  Statthalter,  ''der  Aus- 
statter von  I-sagila  und  1-zida,    ^'der  gegen  Nebo  und  Marduk, 

seine   Herren,     ^unterwürtig   ist,    ausführte   ihre ,     ^der 

Erhabene,  der  versteht  den  Ausspruch  (?)  der  gesetzlichen  Ge- 
sinnung der  grossen  Götter,  ''der  Erbsohn  Nabopolassar's, 
^"Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

^^Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  mich  legitim  schuf,  ^* be- 
auftragte er  mich  majestätisch,  ^^das  Land  zu  regieren,  die 
Einwohner  zu  leiten,  ^^die  Städte  auszustatten,  die  Tempel 
zu  erneuern. 


V  R  34.   Vgl.  dazu  die  Bericlitigungen  von  H.  Winckler  ZA  II,  S.  142—44. 


40  luschriften  Nebukaduezar's. 

^^a-na-ku  a-na  Marduk  bili-ia  pa-al-hi-is  u-ta-ku  ^''Ba-bi-lam  (ki) 
ma-ha-za-su  si-i-ri  alu  ta-na-da-a-tu-su  ^'^Im-gur-Bil  Ni-mi-it-ti-Bil 
^^dümni-su  rabüti  u-sa-ak-li-il  ^^a-na  si-ip-pi  abulläti-su  ^*'rimi 
iri  i-ik-du-u-tim    ^Hi  sim-russi  si-zu-zu-u-tim    ^^ii-iis-zi-iz 

-^sa  8ar  ma-ah-ri-im  la  i-bu-su  "4va-a-ri  hi-ri-ti-su  ^^i-na 
kupri  II  agurri  -"a-ti  si-ni-su  a-ba-a-am  a-li-tu  alu  u-sa-al-am 
^''ia-ti  ka-a-ri  danna-a-ti  si-la-si-su  -*is-ti-in  i-ti  sa-ni-i  ^'•'i-na 
kupri  u  agurri  ab-ni-ma  ^"it-ti  ka-a-ri  a-ba-a-am  ik-zu^)-ru 
i-si-ni-ik  ma  ^H-si-su  i-na  i-)-ra-at  ki-gal  u-sa-ar-si-id  ma  ^^ri- 
si-su  sa-da-ni-is  u-za-ak-ki-ir 


•^^ ka-a-ri  agurri  l)al-ri  irib  sam^i  ^^dür  Ba-bi-lam  u-sa-al- 
nia-am  ^^ ka-a-ri  A-ra-ali-tim  -"'i-na  kupri  u  agurri  ^^a-ba-am 
fi-li-tu  ik-zu^)-ur  ma  ^'^  ma-ka-a-at  agurri  ^^a-ba-ar-ti  Puratti 
ii-ra-ak-ki-is  ma  '^^la  u-sa-ak-li-il  si-it-ta-a-tim  '^Ma-ti  a-bi-il-su 
xi-i-is-ta-a-am  ^-na-ra-am  li-ib-bi-su  '*^ka-a-ri  A-ra-ah-tim  '^^i-na 
kupri  u  agurri  ab-ni  ma  ''•'it-ti  ka-a-ri  a-ba-a-am  ik-zu^)-ur-ru 
ii-da-an-ni-in 


'^''i-na  I-sag-ila  ki-is-zi'')  ra-as-ba-am  "^^ikal  sa-mii-i  u  ir- 
zi^)-tim  su-ba-at  ta-si-la-a-tim  '^^I-ku-a  pa-pa-ha  bil  iläni 
]Marduk  '^^bäbu-kuzbu-rapsu  su-ba-at  Zar-pa-ni-tum  ^*'I-zi-da 
su-ba-at  (ilu)  Lugal-dim-mi-ir-an-ki-a  ^Mjurasu  na-am-ru 
ii-sa-al-bi-is  ma  •''^u-na-am-mi  ir  ki-ma  ü-um  •''^I-tlmin-an-ki 
zi-ku-ra-at  Ba-bi-lam  (ki)  •''^i-is-si-is  i-bu-us  ^'^I-zi-da  bit  ki-i- 
iiim  na-ra-am  Na-bi-um    ''''i-na  Ba-ar-zi-pa  (ki)  i-is-si-is  ab-ni  ma 


Col.  II.      ^i-na  huräsi  u  ni-si-ik-tim  abni     "ki-ma  si-ti-ir-ti 
sa-ma-mim  u-ba-an-ni  ^i-ri-nim  dannü-tim  huräsu  u-sa-al-bi-is  ma 


')  Für  SU.      ^)  So  ist  statt  bu  zu  lesen.       ^)  Statt  si,  so  Var. 


3.  luschrift  betr.  die  I'fermauern  Babylons  etc.  C.T,15-5G;  C.  II,  1-3.        41 

^'"•Ich  war  Marduk,  meinem  Herrn,  in  Ehrfurcht  imtertlian. 
^•^ Babylon,  seine  hehre  Stadt,  die  Ansiedlung  seiner  Verehrung: 
^' Imgur-Bil  und  Nimitti-Bil,  ^^ihre  grossen  Mauern,  vollendete 
ich.  ^'\4n  den  Schwellen  ihrer''')  Thore  '^-stellte  ich  ''^riesige 
Stiere    "^Hmd  gewaltige  Schlangenbilder  auf. 

-^Was  kein  früherer  König  gethan  hatte,  -^mit  der  Ufer- 
Ix'ischungsmauer  ihres''')  Grabens  "•'hatte  mit  Erdpech  und 
Ziegelsteinen  -''las  zu  ihren  zwei  Dritteln  mein  Vater,  der 
mich  erzeugt,  den  Stadtbereich  umgeben.  -^Ich  erbaute  die 
mächtigen  Uferböschungsmauern  ihres  (letzten)  Drittels,  -'''eine 
lieben  der  andern,  -^aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen,  ^"^und 
Terband  sie  mit  den  Ufermauern,  welche  mein  Vater  gebaut 
hatte.  '^^Ihr  Fundament  legte  ich  an  die  Brust  der  Unterwelt, 
^-ihre  Spitze  erhöhte  ich  bergehoch. 

^^Mit  einer  Ufermauer  aus  Ziegelsteinen  Hess  ich  im 
AVesten  ^^clie  Mauer  von  Babylon  umgeben.  ^"Die  Ufermauer 
<les  Arahtu  ^'^' hatte  aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen  '"der 
Vater,  mein  Erzeuger,  erbaut,  ''^eine  Mauer  aus  Ziegelsteinen 
^^längs  des  Euphrat  errichtet,  '^^aber  den  Rest  nicht  vollendet. 
^^Ich,  sein  erstberechtigter  Sohn,  "^^der  Liebling  seines  Herzens, 
^^  baute  die  Ufermauern  des  Arahtu  "^^aus  Erdpech  und  Ziegel- 
steinen, ■^•'und  verstärkte  sie  durch  die  Ufermauern,  die  mein 
Vater  errichtet  hatte. 

■^''In  I-sagila,  dem  ragenden  Heiligthume,  "^^dem  Tempel 
des  Himmels  und  der  Erde,  dem  Sitze  der  Festmahle,  "^^liess 
ich  I-kua,  das  Heiligthum  des  Herrn  der  Götter  Marduk, 
^^das  Thor  »der  ausgedehnten  Fruchtbarkeit«,  den  Sitz  der 
Zarpanit,  ^''I-zida,  den  Sitz  des  »Königs  der  Götter  des  Him- 
mels und  der  Erde«  (Nebo)  ^hnit  strahlendem  Golde  be- 
kleiden, ^-wie  den  Tag  erstrahlen.  ^^t-timin-an-ki,  den 
Stufenthurm  von  Babylon,  ^^baute  ich  neu,  ^''l-zida,  das 
»gesetzliche  Haus«,  das  Nebo  liebt,  ^"^"'in  Borsippa  baute 
ich  neu, 

Col.  n.  ^liess  es  von  Gold  und  Edelsteinen  -wie  das 
Himmelsgewölbe  erglänzen.  ^Gewaltige  Cedernstämme  be- 
kleidete ich  mit  Gold 


*")  Der  Stadtmauer. 


42  Inschriften  Nebukaduezar's. 

■*a-na  su-lu-ul  1-mah-ti-la  pa-pa-ha  Xa-bi-um  ^pa-nim  si-lal- 
ti-su-nu  u-sa-at-ri-is  ^'I-mah  bit  Nin-har-sag-ga  lib-ba  Babili 
''I-had(?)-kalam-ma-sum-ma  bit  Na-bi-mn  sa  ha-ri-i^)  ^I- 
nam-hi  bit  Rammanu  lib-l)a  Ku-ma-ri  (ki)  '^I-ki-tiis-garza 
bit  Nin-lil-an-na  sa  tu-ub-ga-at  düri  ^°i-na  Ba-bi-lam  (ki) 
i-is-si-is  ab-ni  ma    ^Ui-ul-la-a-ani  ri-i-sa-si-in 

^"sa  ma-na-a-ma  sar  ma-ab-ri  la  i-bu-su  ^^IVM  amät  ga- 
ga-ra-ani  i-ta-a-at  ali  ^^ni-si-is  la  da-)-hi-i  ^'düru  dannu  bal-ri 
Samsi  asi  Ba-bi-lam  (ki)  ^''u-sa-as-hi-ir  ^'Iji-ri-su  ah-ri-|  ma 
su-pu-iü  mi-i  ak-su-ud  ^^ki-bi-ir-su  i-na  kupri  u  agurri  ab- 
ni-ma  ^^it-ti  ka-a-ri  a-ba-a-am  ik-zu-iir-ru  i-si-ni-ik  ma  ^*^düru 
danmi   i-na  kupri  ii  agurri     "M-na  ki-sa-di-sa  sa-da-ni-is  ab-nim 


^^Ta-a-bi-su-pu-ur-su  dür  Ba-ar-zi-pa  (ki)  ^^i-is-si-is  i-bu-us 
^* ka-a-ri  hi-ri-ti-su  i-na  kupri  u  agurri  "^^alu  a-na  ki-da-nini 
u-sa-as-hi-ir  ^^a-na  (ilu)  TUR.LIL.IN  mu-sa-ab-bi-ir  kakku  na- 
ki-ri-ia  ^^bit-su  i-na  Ba-ar-zi-pa  (ki)  i-is-si-is  i-bu-us  -^I-bar-ra 
bit  Samas  sa  Sippara  -'-^"I-tur-gi-na  bit  (ilu)  Sar-sarbi^)  (?) 
^^'sa  (mahiizu)  Baas  (ki)  ^^l-i-di-A-nim  bit  Uras  ^"^sa 
Dil-bat  (ki)  ^'^I-an-na  bit  Is-tar  sa  Uruk  ^•*I-bar-ra  bit 
Samas  sa  Larsa  ^''i-gis-sir-gal  bit  Sin  sa  Uru  ^*'i-is-ri-i-ti 
ilani  rabüti    ^^i-is-si-is  i-bu-us  ma    ^^u-sa-ak-li-il  si-bi-ir-si-in 


^^zi-in-na-a-at  I-sag-ila  I-zi-da  •*"ti-di-is-ti  Ba-bi-lam  (ki) 
Ba-ar-zi-pa  (ki)  ''^sa  i-li  sa  ma-ah-ri-im  ■^-u-sa-ti-ku  ma  ^^as- 
ku-nim  a-na  ri-i-is^)-i-tim  ^^ka-la  i-ip-si-I-ti-ia  su-ku-ra-a-tini 
^^za-na-an  i-is-ri-i-ti  iläni  rabüti  "^''sa  i-li  sarräni  ab-bi-i-a  u-sa- 
ti-ru  ^^i-na  (abnu)  narü  as-tu-ur  ma  '^^u-ki-in  ah-ra-ta-as 
^^ka-la  i-ib-si-i-ti-ia'')  ^"sa  i-na  (abnu)  narü  as-tu^"')-ru  ^^mu- 
da-a-am  li-ta-am-ma-ar  ma  ^^ta-ni-it-ti  ili  ^^li-ih-ta-as-sa-as  ^'^i- 
bi-su  ma-ha-zi  iläni  u  (ilu)  is-tar    ^^sa  bilu  ra-bi-u  Marduk 


')  So  haben  beide  Texte,  dagegen  hat  No.  4,  I,  43  ha-ri-ri.     ^  So 
statt  id  zu  lesen.       '■'')  ilu  Sar.is.a.tu.gab.gam.    Für  den  Text  s.  Winckler 


3.    luschrift  betr.  die  Uferniaueru  Babylons  etc.     C.  II,  4—55.        43 

Hind   legte    sie   zur   Bedachung  von   l-mah-tila,    dem   Heilig- 

thum   Nebo's,     •* hin.      '^I-mah,   den   Tempel   der 

Nin-harsag  in  Babylon,  '^l-had-kalama-summa,  den 
Tempel  des  Nebo-hari,  *^i-nam-hi,  den  Tempel  Ramman's 
in  Kmiiari  (Tilmari  '?),  ''i-ki-tus-garza,  den  Tempel  der 
Ninlil-anna  im  Innenraum  der  Mauer  ^'Mn  Babylon  baute 
ich  neu,    ^^ erhöhte  ihre  Spitzen. 

12 Was  kein  früherer  König  gethan  hatte,  ^^4000  EUen 
Land  an  der  Seite  der  Stadt,  ^^fern,  ohne  heranzukommen, 
i^liess  ich  eine  gewaltige  Mauer  im  Osten  Babylon  ^''umgeben. 
i^Ich  grub  ihren  Graben  und  stiess  dabei  auf  das  Grund- 
wasser. 1^  Seine  Uferböschung  baute  ich  mit  Erdpech  und 
Ziegelsteinen  aus  ^^^und  verband  sie  mit  den  Ufermauern,  die 
mein  Vater  errichtet  hatte.  -"Eine  gewaltige  Mauer  aus  Erd- 
pech und  Ziegelsteinen    ^^ baute  ich  an  seinem  Rande  bergehoch. 

--Ta-a-bi-su-pu-ur-su,  die  Mauer  von  Borsippa,  ^^  baute 
ich  neu,  -^die  Ufermauern  ihres  Grabens  liess  ich  mit  Erd- 
pech und  Ziegelsteinen  --^die  Stadt  zum  Schutze  umgeben. 
-^'Dem  Gotte  TUR.LIL.IN,  welcher  zei bricht  die  Waffen  meiner 
Feinde,  ^^baute  ich  seinen  Tempel  in  Borsippa  neu.  ^^I-barra, 
den  Tempel  des  Samas  in  Sippar,  ^''I-tur-gina,  den  Tempel 
des  Sar-sarbi  ^"in  Bas,  ^U-idi-Anu,  den  Tempel  des  Uras 
^2 in  Dilbat,  ^^I-anna,  den  Tempel  der  Istar  in  Uruk,  ^"^I-barra, 
den  Tempel  des  Samas  in  Larsä,  ^^1-gis-sirgal,  den  Tempel 
Sin's  in  Ur,  ^^'die  Tempel  der  grossen  Götter,  ^^  baute  ich  neu, 
^^ vollendete  ihr  Werk. 

^'■*Die  Ausstattung  von  I-sagila  und  I-zida,  '^^'die  Erneue- 
rung von  Babylon  und  Borsippa,  '^i  welche  ich  mehr  als  früher 
^^betrieben  (?)  hatte,  -^^brachte  ich  zu  Ende  (?).  *^Alle  meine 
herrlichen  Thaten,  ^''die  Ausstattung  der  Tempel  der  grossen 
Götter,  '^•'welche  ich  grossartiger  als  meine  Väter  gemacht  hatte, 
^^ schrieb  ich  auf  eine  Tafel  '^^und  stellte  sie  für  die  Zukunft  auf. 
'^^Alle  meine  Thaten,  welche  ich  auf  ''"die  Tafel  geschrieben 
habe,  ^^möge  der  Gelehrte  (Fürst)  lesen,  ''"^von  der  Verehrung 
der  Götter  ^^Kenntniss  nehmen.  ^^Den  Bau  der  Städte  der 
Götter  und  Göttinnen,    ^^  welchen  der  grosse  Herr  Marduk 

ZA  II,    144,    für    die    Lesung    Pognon,   Wadi   Brissa    45.     Vgl.    S.   37. 
'*)  Var.  si.       ^j  Duplicat  noch:  su-ku-ra-a-tim.     ^)  tu. 


44  Inschriften  ]S'ebukadnezar's. 

Col.  III.  Ma-ti  u-ma-ra-an-ni  ma  "u-sa-ad-ka-an-ni  li-ib- 
ba-am    ^pa-al-hi-is  la-a  ba-at-ti-il-f^u    ■^u-sa-al-la-am  si-bi-ir-su 

^ni-nu-mi-su  a-na  (ilu)  Nin-kar-ra-ak  ''bi-il-ti  ra-'-im- 
ti-ia  '  na-si-ra-at  na-bi-is-ti-ia  ^mu-sa-al-li-ma-at  bi-ir-'-ia  '■*!- 
har-sag-il-la  bit-sa  sa  ki-ri-ib  Ba-bi-lam  (ki)  ^^sa  is-tu  pa-nim 
in-na-mu  ma     ^Ma  i-bu-su  sar  ma-ah-ri-im     ^^ti-ml-in-su  la-bi-ri 

a-hi-it    ab-rii    lua     ^^III    libnäti    za-hi    apsi    ...    III 

'^mi-in-da-a-tim  si-lal-ti-si-iia  ni-bil(?)-ta-.  .  .  ■^^apiDa-li-is  ma  ak- 
su-ud  ab-ti-ih  ma  ^"bitu  a-na  a-sa-ba  (ilu)  Nin-kar-ra-ak 
^^la  u-us-su-um  si-ki-in-sa  ^*^i-ga-ar  biti  su-a-ti  a-na  du-iin-nii- 
nini  ^'•'i-bi-su  kupru  ii  agurru  -"bitu  sa  a-na  a-sa-ba  Nin- 
kar-ra-ak     "ni-us-sii-uni  as-ti-'-i   [ma]     " al  pi 

ar-ka-tim   "■' III   agurri     -^sa  XVI   iibänät 

ta-am  mi-'-da-a- -''mi-si-il  agurri    ""tu-ba-lu  ....    ~^i-bi-su 

kupri  u  agurri  ^**Samas  u  Rammanu  (?)  ^^an-na  ki(?)-i-nim 
^''u-sa-as-ki-na  i-na  ti-ir-ti-ia  ^^III  libitti  ^^sa  XVI  ubänat 
ta-am  ^^u  mi-si-il  agurri  ^*tu-ba-lu  (?)  u  ^^I-li  ti-mi-in-ni-su 
u-ki-in  ma    ^*'bitu  i-na  kupri  u  agurri    ^'sa-da-ni-is  i-ir-ti 


^^(ilu)  Nin-kar-ra-ak  bi-il-ti  si-ir-ti  ^^a-na  I- har-sag- 
il-la  bit  hi-ri-ti-ki  ^^ha-di-is  i-na  i-ri-bi-ki  *Ma-am-ga-tu-u-a 
^^li-is-sa-ak-na  sa-ap-tu-uk-ki  ^-^u-ri-ki  ü-um-u-a  su-mi-di  sa-na- 
tu-u-a  "^'^ ba-la-tam  [dam^)-]ku-ti  ana  ka-li-i  li-it-tu-ti-ia  '^■'^li-is- 
sa-ki-in  i-na  pi-ki  ^'^su-ul-li-im  na-bi-is-ti  ti-ib-bi  siri-ia  ■*^u-su-ur 
sl-i-ri-ia-)  ki-in-ni  bi-ir-^-[ia]  ^^lu-u  su-um-gu-tu  na-ki-ri-ia  '^'^u 
sa-pa-nim  mat  ai-bi-ia  ^''i-na  ma-ha-ar  Marduk  sar  sa-mi-i  u 
ir-zi^)-tim    ^^ki-bi-i    ^^sa-at-ta-ak-ka. 


')  Vom  Schreiber  ausgelassen.      ^;  tir-ri-ia?      ^)  für  si. 


3.  Inschrift  betr.  die  Ufermauern  Babylons  etc.     C.  III,  1—52.        45 

Col.  III.  ^mii-  aufgetragen  hat,  "wozu  er  mein  Herz  an- 
getrieben hat,  ^ehrfürchtig,  ohne  es  aufzugeben,  U'oUendete 
ich  ihr  Werk. 

•''Damals  Nin-karrak,  "^der  Herrin,  welche  mich  hebt, 
■^welche  mein  Leben  schützt,  *^meinen  Saamen  gedeihen  lässt, 
^I-harsag-illa,  ihren  Tempel  in  Babylon,  ^° welcher  seit 
Alters  verfallen  war,  ^M^ein  früherer  König  gebaut  hatte: 
^^  seine    alte    Grundsteinurkunde    suchte    und    las    ich.      ^■''Drei 

Backsteine ,    ^'^die  Maasse  (?)  ihrer  silaltu 

,    ^^ erblickte,  erreichte,  durchstach*)  ich.      ^"^Der 

Tempel,  zum  Wohnsitz  für  Nin-karrak  ^'^war  sein  Bau  nicht 
würdig.  ^^Um  die  Mauern  jenes  Tempels  fest  zu  machen, 
^■'zu  bauen  mit  Erdpech  und  Ziegelsteinen  ^*^  einen  Tempel, 
der  zum  Wohnsitz  der  Nin-karrak  ^^ würdig  war,  trug 
ich  Sorge.  ^^ hintere  ....  ^^ Ziegel- 
steine    -■^von  16  Zoll -^ einen  halben  Ziegelstein 

2"5 -^zu    bauen    mit    Erdpech    und    Ziegelsteinen, 

-'^hatten  Samas  und  Rammän  "^  ^''legitime  (?)  Huld  mir  zu 
meiner  Mission   verliehen.     ^^Drei  Ziegelsteine     ^"^von    16   Zoll 

^^und    einen   halben   Ziegelstein     ^"^ 2'' legte   ich   über 

seinen  Grundstein.  =^*'Den  Tempel  errichtete  ich  mit  Erdpech 
und  Ziegelsteinen    ^''bergehoch. 

^^Nin-karrak,  hehre  Herrin,  ■''^wenn  du  I-harsag-illa, 
den  Tempel  deiner  Gattinschaft  (?)  -^^ freudig  betrittst,  -^^so 
möge  Huld  gegen  mich  '^-dein  Befehl  sein.  '^^  Mache  lang 
meine  Tage,  befestige  meine  Jahre,  "^"^ein  gnadenreiches  Leben, 
zu  gemessen  (?)  meine  Lebenskraft  '^^sei  in  deinem  Munde 
(d.   h.    befiehl).      '^''Lass   gedeihen   meine   Seele,   mache   gesund 

meinen    Körper,     "^''schütze    mein ,    befestige   meinen 

Saamen.  ^^Niederwerfung  meiner  Gegner  '^''und  Zerstörung 
des  Landes  meiner  Feinde  '''^sprich  aus  ^*^vor  Samas,  dem 
König  des  Himmels  und  der  Erde,    -^^alljährlich**). 


*)    Vgl.  V  R   7,  37    (Bd.  II,    S.   212).        **)    ?  d.   h.   beständig, 
sattakka  :=  sattakaui,  wie  uddakam,  iiddaku.     I.H.  III  34. 


46  Inschriften  Nebukadnezar's. 

4.    Inschrift  betr.  die  Bauten  des  Königs, 
insbesondere  den  Tempel  der  Göttin  Nin-karrak.  ^) 

Col.  I.  ■^Na-bi-nm-ku-du-nr-ri-ii-su-ur  sar  Babili  'ru-ba- 
fi-am  na-a-dani  mi-gi-ir  Marduk  '^pa-ti-si  si-i-ri  na-ra-am  Na- 
"bi-nm  *ri'u  ki-i-nim  sa-bi-it  u-rn-uh  su-ul-mii  sa  Samas  u 
Rammanu  -'i-ir-su  it-pi-sii  ^sa  a-na  i-mu-ku  (ilu)  Nir-ra  sa- 
ga-bu-ru  ba-s[a-a]  u-zu-na-a-su  'mu-di-i  ta-si-im-ti  ^mii-iis-ti-'-u 
'as-ra-a-ti  Za-ma-ma  u  Is-tar  '''-as-ru  sa-[an-]ka^)  '''sa  a-na 
Marduk  bili  ra-bi-u  Bilu  [mu-sar-bu^)-]u  sar-ru-ti-su  'hi  Na- 
bi-um  su-ka-al-lam  si-i-ri  '-mu-sa-ri-ku  ü-um  |ba-la-ti-]su  '^ki- 
it-nu-su  ma  ib-bu-su  ri-[su-su-]un  '^sakkanaku  la  a-ni-ha  za-ni-in 
1-sag-ila  u  l-zi-da  ^''i-da-an  za-na-a-tim  '^ba-bi-il  i-gi-si  i  ral)üti 
a-na  I-sag-ila  '^na-a-dam  mu-us-ti-mi-ku  i-tu-ti  ku-un  lib  iläni 
rabüti  '^gu-gal-lum  ga-ar-dam  mu-ba-ak-ki-ir  ga-ar-ba-a-tini 
^•'ik-ka-ri  Ba-bi-i-lu  mu-da(m)-ah-hi-id  i-is-ri-i-tim  ^"^mu-ki-in 
sa--at-tu-ku  -'  aplu  asaridu  sa  [Nabü-abil-]u-su-ur  sar  Babili 
fl-na-ku 


--ni-nu-um  jNIarduk  l>ilu  ra-bi-u  ki-ni-is  ib-ba-an-ni  ma 
-■^matu  su-ti-su-ru  ni-sim  rii-a-um  ^*za-na-nam  ma-ha-zi  ud- 
■du-su  i-is-rii-tim  -"ra-bi-is  u-ma^)-'-ir-an-ni  -*'a-na-ku  a-na 
Marduk  bili-ia  pa-al-hi-is  u-ta-ku  "^i-na  I-sag-ila  ki-is-zi*)  ra- 
as-bu  "®ikal  sa-mi-i  u  ir-zi'^)-tim  ad-ma-nim  sar-ru-tim  -^I-ku-a 
pa-pa-ha  bil  iläni  [Marduk]  ^*'bäb-hi-li-sud  su-ba-at  [Zar-pa- 
ni-tum]  ^' i-zi-da  sa  I-sag-ila  pa-pa-ha  (ilu)  [Lugal-diminir- 
an-ki-a]  •''^hurasu  na-am-ra  u-^sa-al-bi-is  ma]  ^^u-na-am-mi-ir 
ki-ma  iVum  ^^l-timin-an-ki  zi-ku-ra-a-at  Ba-[bi-]lam  (ki) 
^■''i-is-si-is  i-bu-us 


')  Auf  einem  Thoncylinder.  Veröffentlicht  bei  Abel -Winckler, 
Keilschrifttexte  S.  33  ff.  und  von  C.  J.  Ball,  Proc.  SBA  X  (1888)  May  1 
S.  359 ff.;  XI  (1889)  April  2  S.  195 ff.  ^)  So  ist  nach  einem  Duplicate 
(s.  Ball,  Proc.  SBA  XI,  S.  196)  zu  lesen.      ^j  PI!      *)  für  si. 


4.    Iiisclirift  betr.  die  Bauten  des  Königs.     C.  I,  1 — 35.  47 

4.    Inschrift  l)eti-.  die  Bauten  des  Königs, 
insbesondere  den  Tempel  der  Göttin  Nin-karrak.  ^) 

Col.  I.  ^  Nebnkadnezar,  König  von  Babylon,  ^der  er- 
habene Fürst,  der  Günstling  Marduk's,  "Mer  erhabene  Ober- 
priester, der  Geliebte  Nebo's,  ^der  rechtmässige  Herrscher, 
■welcher  den  Weg  des  Heils  des  Samas  und  Ramm  an  ein- 
schlägt, ^der  Weise,  Kundige,  ''des  Aufmerksamkeit  auf  den 
Führer  Nirra  gerichtet  ist,  '^der  besonnene  Fürst,  ^der  Sorge 
trägt  für  die  Heiligthümer  des  Zamama  und  der  Istar,  ^der 
Demüthige,  Unterwürfige,  ^°der  Marduk,  dem  grossen  Herrn, 
dem  Bei,  welcher  sein  Königthum  [vergrössert] ,  ^Hind  Nebo, 
dem  hehren  Boten ,  ^^  welcher  die  Zeit  seines  Lebens  ver- 
längert,   ^^unterwürfig  ist,  und  ausführte  ihren ,    ^^der 

iinermüdliche  Statthalter,  der  Ausstatter  von  I-sagila  und  I-zida, 
i''der  Fürst  (?)  der  Ausstattungen,  ^''welcher  bringt  grosse  Ge- 
schenke nach  I-sagila,  ^''der  Erhabene,  welcher  versteht  den 
Ausspruch  (?)   der   gesetzlichen   Gesinnung   der   grossen   Götter, 

^"\ler    tapfere    Held,    welcher ^^der  Hirte*) 

von  Balndon,  welcher  bereicherte  die  Tempel,  -"^festsetzte  die 
Abgaben.  -^Der  Erbsohn  Nabopolassar's,  Königs  von  Babylon, 
bin  ich. 

--Als  i\Iarduk,  der  grosse  Herr,  legitim  mich  schuf,  -''be- 
:auftragte  er  mich  majestätisch,  "^das  Land  zu  regieren,  die 
Einwohner  zu  lenken,  -^die  Städte  auszustatten,  die  Tempel 
zu  erneuern.  -''Ich  war  JMarduk,  meinem  Herrn,  in  Ehrfurcht 
untertlian.  ^^In  I-sagila,  dem  hochragenden  Heiligthum,  ^^dem 
Tempel  des  Himmels  und  der  Erde,  der  Wohnung  des  König- 
thums,  Hess  ich  ^''I-kua,  das  Heiligthum  des  Herrn  der 
Götter,  Marduk,  ^°das  Thor  hili-sud,  den  Sitz  der  Zarpanit, 
^4-zida  in  I-sagila,  das  Heiligthum  des  »Königs  der  Götter 
des  Himmels  und  der  Erde«  (Nebo's),  ^^mit  strahlendem 
Golde  bekleiden  -^^und  wie  den  Tag  erstrahlen.  '^'^I- timin - 
an-ki  (=  Tempel  der  Grund veste  des  Himmels  und  der  Erde), 
den  Stufenthurm  von  Babylon,    ^^baute  ich  neu. 

*;  Pie  Bedeutung  »Ackerbauer«,  welche  Jensen  und  Zimmern 
ZA  III  S.  200  für  ikkaru  annehmen,  passt  hier  nicht  recht;  da 
nakidu  synonym  zu  sein  scheint  (a.  a.  0.),  so  wird  etwas  Ähnhches 
wie  »Hirte«  als  Bedeutung  anzunehmen  sein. 


48  Insohrifteu  Xebiikadnezar's. 

^''I-zi-da  bit  ki-i-nim  na-ra-am  [Xa-jbi-um  ^^i-na  Ba-ar-zi-pa 
i-is-si-is  ab-ni  ma  ^^i-na  huräsi  u  ni-si-ik-tim  abni  •^'■'ki-ma 
si-ti-ir-ti  sa-ma-mi  u-ba-an-nim  '^"iriiii  dannü-tim  hnrasu  u-sa- 
al-bi-is  ma  "^^a-na  zii^Vlu-ul  t-mah-ti-la  pa-pa-ha  [Nabu] 
"^-pa-nim  si-lal-ti-su-nu  u-sa-at-ri-is  '^■^I-mah  bit  (ilu)  Xin-niah 
lib-ba  Babili  "^"^I-had-kalam-ma-sum-ma  bit  Na-bi-um  sa 
ha-ri-ri"-)  *^I-gis-sir-gal  bit  Sin  '^''I-har-sag-il-la  bit  Xin- 
kar-ra-ak  "^^I-nam-hi  bit  Rammän  lib-ba  Ku-ma-ri  (ki) 
^^I-di-tar-kalam-ma  bit  Samas  "^^I-ki-tur-garza  bit  Xin- 
lil-an-na  tu-ub-ga-at  düri  ''"i-na  Ba-bi-lam  (ki)  i-is-si-is  ab-ni 
ma  'Hi-ul-la-a  ri-i-sa-si-in  ''"^iläni  rabüti  a-si-ib  ki-ri-ib-si-na, 
"''^u-sa-ar-ma-a  ki-ri-ib-bi-si-in 


^■^Ba-bi-lam  (ki)  ma-ha-zi  Ijili  ra-l)i-im  Marduk  '''mahriz; 
ta-na-da-a-tu-su  ^''Im-fru-ur-Bil  n  Ni-mi-it-ti-Bil  ^^  dürani-sii 
ral)üti  u-sa-ak-li-il  ''^i-na  sippi  abullati-su  "^rimi  iri  i-ik-du-tini 
^''ii  siru-russü  si-[zu-zn-timj  *'^  ab-ni  ma  us-zi-[iz]  ma.  (I, 
61— li,   18  =        I,  23—45.) 

Col.  II.  ^''a-na  ma-as-.sa-ar-ti  I-sag-ila  n  Ba-lii-lam  (ki) 
""la  na-[as-ku-]nu  pa-ri-im'^)  ki-ri-il)  Pnratti  "^ha-al-zi"^)  ra-bi- 
tim  i-na  näri  ^^i-na  kupri  u  agurri  u-si-bi-is  -^i-si-su  ap-sa-a 
u-sa-ar-sid-ma")  ^^ri-i-si-sa  u-za-ak-ki-ir  hu-ur-sa-ni-is  (II,  25 — 40 
=  II,  12  —  27)  '^^a-na  Gu-la  su-'-i-ti*^)  ba-la-tam  '^-ga-mi-la-at 
na-bi-is-ti-ia  [a-si-ba-at  I-]ti-la  '^'^I-tila  bit-sa  i-na  Bar-zi-pa 
(ki)  [i-is-si-is]  i-bu-us  ^*a-na  Gu-la  ru-ba-a-ti  si-ir-ti  ■*^mu-sa- 
ar-ba-ti  zi-ki-ir  sar-ru-ti-ia  '^^a-si-ba-at  I-gu-la  '^^I-gu-la  bit-sa 
i-na  Bar-sib  (ki)  i-is-si-is  [i-biv-ns  '^^a-na  Gu-la  bi-il-ti  ra-l>i-ti 
^''mu-ba-al-li-ta-at  na-bi-is-[ti-ia]  ^"a-.si-ba-at  I-zi-ba-ti-la  •''^I- 
zi-ba-ti-la  bit-sa  i-na  Bar-sib  (ki)  i-is-is  i-bu-us 


■''"^ma-as-sa-ar-ti   I-sid-lam    a-na   du-un-nu-nim     "'^i-ga-ar   si- 
hi-ir-ti  t-sid-lani 


1)  Für  SU.  2)  So  liest  auch  Ball;  Xo.  3,  Col.  II,  7  hat  ha-ri-i. 
^)  Xach  Ball  Proc.  SBA  XI,  S.  197  hat  ein  Duplicat:  la  na-as-ku-un 
na-ba-lum.      "*)  Für  si.      'j  So  ist  mit  einem  Duplicate  (s.  Ball  S.  197' 


4.  Inschrift  betr.  die  Bauteu  des  Königs.    C.  I,  36— 61 ;  C.  II,  1—53.        49 

^*"'I-zida,  »das  gesetzliche  Haus«,  das  Nebo  liebt,  ^'^iii  Borsippa 
baute  ich  neu,  ^^ machte  es  mit  Gold  und  Edelsteinen  ^^wie 
das  Himmelszelt  strahlen.  "^^  Mächtige  Cedernstämme  Hess  ich 
mit  Gold   bekleiden,     '^^zur  Bedachung   von   I-mah-tila,    dem 

Heiligthume  Nebo's     ^'■^ breitete   ich   aus.     '^■^I-mah, 

den  Tempel  der  Nin-mah  in  Babylon,  •'^I-had-kalama- 
summa,  den  Tempel  des  Nebo-hariri,  '*''I-gis-sir-gal,  den 
Temijel  Sin's,  ^'"I-harsag-illa,  den  Tempel  der  Nin-karrak, 
^^t-nam-hi,  den  Tempel  Rammän's  in  Kumari  (Tulmari  ?), 
■^^I-ditar-kalama,  den  Tempel  des  Samas,  "^''I-ki-tur-garza, 
den  Tempel  der  Ninlil-anna  im  Innenraum  der  Mauer  ''"in 
Babylon  baute  ich  neu,  -'^erhöhte  ihre  Zinnen;  ''"die  grossen 
Götter,  welche  in  ihnen  wohnen,  ''^liess  ich  in  ihnen  sich 
niederlassen. 

^■^Babylon,  die  Stadt  des  grossen  Herrn  Marduk,  ^^die 
Stadt  seiner  Verehrung,  '*"Imgur-Bil  und  Nimitti-Bil,  ''''seine 
(Babylons)  grossen  Mauern  vollendete  ich.  '""^An  den  Schwellen 
ihrer  Thore  "^ baute  ich  mächtige  Stiere  aus  Bronce  und  ge- 
waltige Schlangenbilder  ^°und  stellte  sie  auf.  (I,  61  —  II,  18 
=  No.  3,  I,  23—45.) 

Col.  II.  ^^  Damit  der  Warte  von  I-sagila  und  Babylon 
^"kein  Schade  (?)  zugefügt  werde,  ^Uiess  ich  grosse  Befesti- 
gungen im  Flusse  --aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen  bauen. 
^^Ihr  Fundament  errichtete  ich  auf  der  Wassertiefe,  -^ihre 
Spitze  erhöhte  ich  wie  Waldgebirge.  (II,  25 — 40  =  No.  3,  II, 
12  —  27.)  '^^Der  Gula,  reich  an  Leben,  '^- welche  gnädig  ist 
meinem  Leben,  die  wohnt  in  I-tila,  "^^baute  ich  I-tila,  ihren 
Tempel,  in  Borsippa  neu.  "^^Der  Gula,  der  hehren  Fürstin, 
■*^  welche  gross  macht  den  Ruf  meines  Königthums,  "^Mie 
wohnt  in  I-gula,  "^'baute  ich  I-gula,  ihren  Tempel,  in 
Borsippa  neu.  "^'^Der  Gula,  der  grossen  Herrin,  '^■'welche  be- 
lebt meine  Seele,  ^*^die  wohnt  in  t-ziba-tila,  ■"'^Daute  ich 
I-ziba-tila,  ihren  Tempel,  in  Borsippa  neu. 

^^Die  Befestigung  von  I-sidlam  zu  verstärken,  ^^erbaute 
ich  die  Umfassungsmauer  von  I-sidlam 


statt   u-sa-ar-'-im-ma  zu  lesen.       ")    So  Ball  a.  a.   O.   S.  205   nach 
einem  Duplicate. 


50  Inschriften  Xebukailnezar's. 

^•^u  bitäti-su  sa  parsu  usurtu ^)  (?)  ki-nia  la-bi-ri-im-ma  ^^i-is- 
si-is  i-bu-iis  ^^  ka-ar  hi-ri-ti  Kuta  ° '  i-na  kupri  u  agurri 
^^mahäzu  a-na  ki-da-nim  u-sa-as-hi-ir  (II,  59 — 65  =  No.  3,  II, 
28 — 38)  *^'^i-is-ri-i-ti  ilani  rabüti  i-is-si-is  i-bu-[us]  *^'u-sa-ak-li-il 
si-bi-ir-si-[in]  "^ilani  ralniti  a-si-ib  li-ib-bi-si- in]  "^^i-na  hi-da-a-ti 
u  ri-sa-[a-ti]  ''^^ki-ir-ba-si-in  ii-sa-ar-ma-a  '^su-ba-at-sun  si-ir-tim 
(II,  72— III,  12  =  No.  3,  II,  39— III,  4) 

Col.  III.  ^^ni-nu-mi-su  t-ul-la  bit  Xin-Lkar-ra-ak]  ^'^sa 
ki-ri-ib  Sippara  ^^sa  is-tu  ü-um  ii-ul-lu-u-tim  ^''sa-na-a-tim  ru- 
ga-a-tim  ^'bitu  la  su-ti-su-ru-u  ^^na-ma-a-tu  is-ra-at-[sa]  ^^ki- 
su-ra-a-sa  la  su-du-^ij  -"i-bi-ri  ka-at-'mu]  ^^it-ti  i  is-ri-i-tim 
iläni  la  in-iia-am-bii-  u]  -"bi-it-ru-su  sa-at-tu-ku  ^^i-na  bi-i  ip- 
pa-ar-ku-u  -^ba-at-lii  ni-id-ba-a-sa  '^''as-sum  si-is-si-ik-ti  Marduk 
bili-ia  -'^sa-ab-ta-ku-u  ma  -^Marduk  bi-ili  ia-ti  i-ra-ba-an-ni  ma 
^^ud-du-su  i  is-ri-i-tim  ^^ki-si-ri  ab-ta-a-tim  ^^u-ma-al-lu-u  ga- 
tu-u-a  ^^i-na  pa-li-i-a  ki-i-nim  a-na  biti  su-a-ti  ^^ri-mi-nu-u 
Marduk  ir-ta-si  sa-li-mi  ^^u  Samsu  da-ai-nam  si-i-ri  ^*i-di-is-sa 
it-ta-bi  ^^a-na  ia-ti  ri-i-a-um  pa-li-hi-su-nu  ^^'i-bi-i-su  ik-bi-ii 
^'^  [ti-mi-]in-sa  la-l)i-ri  a-hi-it  ab-ri-i  ma  ^^[zi-ki-ir]  su-um  sa 
(ilu)  Nin-kar-ra-ak  ^^ [a-si-ba-at]  I-ul-la  ^°[si-i-rij  kalbu  ha-as-ba 
sa-ti-ir  ma  ^M^-na  ki-]ir-bi-su  in-na-mi-ir  ma  ^^[i-li]  ti-mi-in- 
Bi-su  la-bi-ri  "^^us-su-su  u-ki-in  ma  *^^a-na  (ilu)  Nin-kar-ra-ak 
*^bi-il-ti  ra-'-im-ti-ia  *^na-si-ra-at  na-bi-is-ti-ia  "^^mu-sa-al-li-ma-at 
pi-ir-*-ia  ^^I-ul-la  bit-sa  sa  ki-ri-ib  Sippara  ^''[i-is-si-is]  i-bu-us 
^^Fsa-at-tu-ku-u-sa]  u-da-ah-hi-id  ma    ^^  u-ki-in]   ni-id-ba-a-sa 


^-(ilu)    [Nin-kar-ra-ak  bi-il-]ti   si-ir-ti     "■^li-[bi-it   ga-ti-ia]    ha- 
di-is  nap-li-si  ma    ^■*da[-am-ga-tu-u-a]   li-is-sa-ak-na  sa-ap-tu-uk-ki 


*)  Der  Text  scheint  nicht  in  Ordnung  zu  sein. 
*)  isratu  und  usurtu  von  isi'ru  einritzen.    Vgl.  Jensen,  Kos- 
mologie,   S.   352.      Die   Bedeutung   »Bildwerk«    scheint    hier    kaum    zu 
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^^und  die  Gel)äude  im  Bereiche  seines  Bezirkes  (?)  wie  vor 
Alters  ^^von  Neuem.  ''''Die  Grabenmauer  von  Kuta  ^^liess 
ich  aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen  ^'^die  »Stadt  zum  Schutze 
umgeben.  (II,  59  —  65  =  II,  28  —  38.)  «"^Die  Tempel  der 
grossen  Götter  baute  ich  neu  "^und  vollendete  ihre  Aus- 
führung. *'^Die  grossen  Götter,  Avelche  darin  wohnen,  ''^liess 
ich  unter  Freude  und  Jubel  ''•'darin  einnehmen  ''Mhren 
hehren  Sitz.     (II,  72— III,   12  =  II,  39— III,  4.) 

Col.  III.  ^^Damals  I-ulla,  der  Tempel  der  Nin-karrak 
^^in  Sippar,  ^'^von  dem  seit  hoher  Zeit,  ^'"' fernen  Jahren, 
^'man  das  Gebäude  nicht  in  Ordnung  gehalten  hatte,  ^^dessen 
isräti*)  verfallen  waren,  ^'■'dessen  kisurü**)  nicht  mehr 
kenntlich,  -''von  Erde  bedeckt  war,  "kler  unter  den  Tempeln 
der  Götter  nicht  genannt  wurde,  ^^ dessen  Einkünfte  einbe- 
halten wurden,  ^^ indem  sie  im  Munde  zurückgehalten f)  wurden, 
^* dessen  Opfergaben  in  Vergessenheit  gerathen  waren.  -^Weil 
ich  die  Lieferung  der  Gewänder  (?)  Marduk's,  meines  Herrn, 
^•^ übernommen  hatte,  "'stärkte  Marduk,  der  Herr,  mich  ^''und 
betraute  mich  '-^^mit  der  Erneuerung  der  Tempel  ^''und  der 
Aufrichtung  der  Ruinen.  ^HVährend  meiner  gesetzesgemässen 
Regierung  ^^beschloss  der  barmherzige  Marduk,  jenem  Tempel 
sich  Avieder  zuzuwenden  ^^und  Samas,  der  erhabene  Richter, 
^* befahl  seine  Erneuerung.  ^^Mir,  dem  Herrscher,  der  sie 
verehrt,  ^''befahlen  sie  den  Bau.  ^'Ich  suchte  und  las  seine 
alte    Grundsteinurkunde      ^^ —    der    Name    der    Nin-karrak, 

^''welche  I-uUa  bewohnt,    '^^ war  in  Thon  (?) 

gezeichnet  ^Hind  darauf  zu  sehen.  '^^Über  seinem  alten  Grvuid- 
stein  '^^legte  ich  sein  Fundament;  ^"^der  Nin-karrak,  ^°der 
Herrin,  welche  mich  liebt,  '^"welche  mein  Leben  schirmt, 
'^'meine  Nachkommenschaft  gedeihen  lässt,  "^^baute  ich  I-ulla, 
ihren  Tempel,  in  Sippar  "^^von  Neuem.  ^"Seine  (des  Tempels) 
Einkünfte  machte  ich  reichlich,    ^^  setzte  fest  seine  Opfergaben. 

^^ Nin-karrak,  erhabene  Herrin,  ^^das  Werk  meiner 
Hände  blicke  freundlich  an,    ^'^Huld  gegen  mich  sei  dein  Befehl, 


passen,  es  wird  daher  wohl  für  isirtu,  wie  für  usurtu  sonst,  »Um- 
riss,  Ausseuliuie«  anzunehmen  sein.  **)  Wand,  Mauer?  f)  d.  h.  nicht 
angeordnet. 

4* 
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^^ba-la-[at  ü-ura  ri-i-'ku-ii-tim  si-bi-i  li-it-tu-tim  ^*'tu-[ub  si-]i-ii 
u  hn-ud  li-ib-bi  ^'^a-na  si-ri-ik-ti  su-ur-ki-ira  -^^ma-ba-ar  Samsi 
u  Marduk  su-um-gi-ri  i-ib-si-tu-u-a  ki-bi-im  du-iim-ku-u-a 


5.    Die  Borsippa(=  Birs-Ximrüd)-Inscbrift.  ^) 

Col.  I.  ^Na-bi-iini-ku-dii-ur-ri-ii-su-ur  sav  Bal)ili  -ri-i-a-uni 
ki-i-nim  i-tu-ut  ku-un  li-ib-ln  Mf-rduk  ^is-sa-ak-ku  si-i-ri  na- 
ra-am  Xa-bi-um  "^mu-da-a  i-im-ga  sa  a-na  al-ka-ka-a-at  ili  rabüti 
■''na-da-a  u-zu-na-a-sii  "sa-ak-ka-na-ku  la  a-ni-ha  za-ni-in  I-sag-ila. 
'^u  I-zi-da  ^aphi  a-sa-ri-du  sa  Xa-bi-um-al)il-u-su-iir  '^sar  Babili 
a-na-ku 

^°ni-nu-uni  Marduk  bi-ili  ra-bi-u  ^^ki-ni-is  ib-na-an-ni  ma 
^^za-ni-nu-iit-su  i-bi-sii  u-ma-'-ir-an-ni  ^^Na-bi-um  pa-ki-id  ki-is- 
sa-at  sa-mi-i  u  ir-si-tim  ^'^hattu  i-sa-ar-tim  ii-sa-at-mi-ih  ga- 
tu-u-a  ^'^I-sag-ila  ikal  sa-mi-i  u  ir-si-tim  ^^su-ba-at  bil  iläni 
Marduk  ^"l-ku-a  pa-pa-ha  bi-i-lu-ti-su  ^^huräsu  na-am-ri  sa-ab 
la-ri-is  as-tak-)-ka-an  ^''I-zi-da  i-is-si-is  i-bu-us  ma  "''i-na  kaspi 
huräsi  iii-si-ik-tim  alvnam^)  ^^i-ra-a  (isu)  musukkani  irini 
^^u-sa-ak-li-il  si-bi-ir-su  -^i*)-timin-an-ki  zi-ku-ra-at  Bal)ili 
-^i-]£fl-us  u-sa-ak-li-il  ma  ^^i-na  a-gur-ri  (almu)  ukni  i-il-li-tim 
-^u-ul-la-a  ri-i-si^)-sa 


^'  ni-nu-mi-su  I  -  u  r  -  i  m  i  n  -  a  n  -  k  i  zi-ku-ra-at  Bar-sip  (ki) 
^^sa  sarru  ma-ah-ri  i-bu-su  ma  ^^XXXXII  amät  u-za-ak-ki-ru 
ma  ^^la  n-uMa-a  ri-i-sa-a-sa  ^^ul-tu  ü-um  ri  i-ku-tim  in-na-mu-u 
ma    ^-la  su-ti-su-ru  mu-si-i  mi-i-sa 

Cob  II.  ^zu-un-nim  u  ra-a-du  ^u-na-as-su-u  li-l)i-it-tu-sa 
^a-gu-ur-ri  ta-ah-lu-up-ti-sa  up-ta-at-ti-ir  ma 


')  Auf  vier  Thoncylindern,  an  den  Ecken  des  Stufenthurmes  von 
Birs-Mmrüd  gefunden.  Veröffentlicht  I  R  51,  No.  1.  s.  Oppert,  Exp. 
M^sop.  I  212;  Grundzüge  der  assyrischen  Kunst,  Basel  1872  S.  11  ff. 
Die  sonstige  Litteratur  s.  bei  Bez.  BAL  S.  128.     ^)  Var.  ta-ak.     ^  nim. 
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^^ein  Leben  ferner  Tage,  Genuss  der  Lebenskraft,  '"^M^ohl- 
iDefinden  des  Körpers  und  Frohsinn  des  Herzens  ''^schenke 
mir  als  Geschenk.  ^^^Vor  Samas  und  Marduk  mache  gern 
gesehen  meine  Thaten,  sprich  für  Huld  gegen  mich. 


5.    Die  Borsippa(=  Birs-Ximrüd)-Inschrift. ■*) 

Col.  I.  ^Nebukadnezar,  König  von  Baljylon,  -der  legi- 
time Herrscher,  der  Austiuss  der  gesetzesgemässen  Gesinnung 
INIarduk's,  ^der  hehre  Oberpriester,  der  Geliebte  Nebo's,  "^  ^der 
weise  Fürst,  dessen  Aufmerksamkeit  auf  die  Verrichtungen  der 
grossen  Götter  gerichtet  ist,  ''der  unermüdliche  Statthalter, 
der  Ausstatter  von  t-sagila  ^und  I-zida,  '^der  Erbsohn  Nabo- 
polassar's,    ^Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

^^Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  ^hnich  legitim  schuf, 
^-und  mich  beauftragte,  seine  Ausstattung  zu  l>e\verkstelligen, 
^^gab  Nebo,  der  Lenker  der  Gesammtheit  des  Himmels  und 
der  Erde  ^^ein  gerechtes  Scepter  in  meine  Hand.  '^I-sagila, 
den  Tempel  des  Himmels  und  der  Erde,  ^''den  Sitz  des  Herrn 
der  Götter,  Marduk,  -^'I-kua,  das  Heiligthum  seiner  Herr- 
schaft, ^^  stattete  ich  mit  strahlendem  Gold  prächtig  aus. 
^■'I-zida  baute  ich  neu  -"und  vollendete  mit  Silber,  Gold, 
Edelsteinen,  -^Bronze,  musukkanu-  und  Cedernholz  --seinen 
Bau.  --^  I  - 1  i  m  i  n  -  a  n  -  k  i ,  den  Stufenthurm  von  Babylon, 
^^baute  und  vollendete  ich;  -"'mit  uknü-glasirten  Ziegelsteinen 
-"baute  ich  hoch  seine  Spitze. 

-^Damals  war  I-ur-imin-an-ki*),  der  Stufenthurm  von 
Borsippa,  ^^den  ein  früherer  König  gebaut  '^''und  42  Ellen 
in  die  Höhe  geführt,  ^'^aber  seine  Spitze  nicht  aufgesetzt 
hatte,  ^^seit  fernen  Tagen  verfallen,  ^^der  Abfluss  der  Wasser 
■war  nicht  in  Ordnung, 

Col.  IL  ^Regengüsse  und  Unwetter"^*)  -hatten  nieder- 
gerissen seine  Mauern,  ^die  Ziegelsteine  seiner  Bekleidung 
waren  geborsten, 


^)  Var.  I  i^bit).      *;  -sa-a-. 

*)  »Das  Haus  der  sieben  Abtheilungen  des  Himmels  und  der  Erde.« 
**)  Kaum:  rätu  »Wasserrinne,  Einnsal«  v^welche  sicli  im  Mauerwerk 
infolge  des  Eegens  gebildet  liatten). 
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*li-bi-it  ku-imi-mi-sa  is-sa-pi-ik  ti-la-ni-is  •''a-na  i-ln-si-sa  bi-ili 
ra-bi-u  Marduk  ^u-sa-ad-ka-an-ni  li-ib-ba  ''^  a-sa-ar-sa  la  i-ni  ma 
la  u-na-ak-ki-ir  ti-mi-in-sa  ^i-na  arhu  sa-al-mii  i-na  ümu  simü 
^li-bi-it-ti  ku-um-mi-sa  u  a-gur-ri  ta-ah-lu-up-ti-sa  ^*'ab-ta-a-ti 
i-ik-si-ir  ma  ^^mi-ki-it-ta-sa  u-ns-zi-iz  ma  ^^si-ti-ir  su-mi-ia 
^^i-na  ki-li-ri  ap-ta-a-ti-sa  as-ku-mi  ^^a-na  i-bi-si-sa  ^^u  u-ul- 
lu-u  ri-i-si-sa  ga-ta  as-ku-nn(-um-ma)  [^'^^^ki-ma  la-bi-ri-im-ma 
^^*'i-is-si-is  ab-ni-su  ma  ^^^ki-ma  sa  ü-um  lü-lu-ti  ^^"^u-ul-la-a 
ri-i-sa-a-sa^)]  ^^Na-bi-nm  aplu  ki-i-nim  su-uk-ka-al-lam  si-i-ri 
^^si-it-lu-tu  na-ra-am  Marduk  ^^i-Lb-si-tu-u-a  a-na  da-mi-ik-tim 
ba-di-is  ^^na-ap-li-is  ma  -°ba-la-tam  da-ir-a  si-bi-i  li-it-tu-u-tim 
"'ku-nn  kussü  la-ba-ri  pa-lii  su-um-ku-tu  na-ki-ri  -'ka-sa-dam 
mat  ai-bi  a-na  si-ri-ik-tim  su-ur-ka-am  -^i-na  li'i-ka  ki-i-nim 
raii-ki-in  pii-ln-nk  "^*sa-mi-i  u  ir-si-tim  '^i-bi  a-ra-ku  ü-mi-ia 
su-du-m'  li-it-tu-u-tim  ^^ma-ha-ar  Marduk  sar  sa-mi  i  u  ir-si-tim 
"^a-bi  a-li-di-ka  i-ib-si-tu-u-a  su-um-gi-ri  '^^ki-bi^)  du-um-ku-u-a 
^^Na-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur  ^°lu  sarru  za-ni-na-an  ^^li-is-sa- 
ki-in  i-na  pi-i-ka. 


6.    Inschrift  bestimmt  für  Merodach  und  betr.  den    Bau 
der  Mauern  Imgur-Bil  und  Nimitti-Bil. ^) 

Col.  I.  ^Na-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur  sar  Babili  "ru-ba- 
a-am  na-a-dam  i-tu-ut  ku-un  li-ib-bi  Marduk  ^ri-i-a-um  ki-i-nim 
^mu-us-ti-si-ir  as-ra-a-ti  Na-bi-um  ^mu-ti-ib  li-ib-bi-su-un  ^is-sa- 
ak-ku  si-i-ri  ''sa  a-na  zi-in-na-a-ti  I-sag-ila  u  I-zi-da  ^ü-mi-sa-am 
ti-is-mu-ru-u  ma  ^da-am-ga-a-ti  Babili  u  Ba-ar-zi-pa  (ki)  ^°is- 
ti-ni-^-u  ka-ai-nam    ^^i-im-cra  mu-ut-ni-in-nu-u 


*)  Z.  15  a — 15(1  finden  sich  nur  auf  einem  Exemplare  und  gehören 
nicht  an  diese  Stelle,  da  Z.  16  den  Anfang  des  Gebetes  enthält.  ^)  bi. 
3)  Auf  Thoncylindern;  veröffentlicht  I  R  52,  No.  3.  S.  Bezold  No.  6 
(S.  129). 
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^  die  Backsteine  seines  Tempelgemaches  waren  in  Schutt- 
haufen hingesehüttet:  '""der  grosse  Herr  Marduk  trieb,  ihn  zu 
bauen,  '"'mein  Herz  an.  ^Ich  vertauschte  seine  Stelle  nicht, 
.änderte  seinen  Grundstein  nicht;  ^in  einem  günstigen  Monate, 
an  einem  glückverheissenden  Tage  ''fügte  ich  die  Backsteine 
seines  Tempelgemaches  und  die  Ziegelsteine  seiner  Bekleidung, 
^•^welche  zerbrochen  waren,  zusammen,  ^Hmd  richtete  das 
Eingestürzte  auf.  ^"^  Meinen  Namenszug  ^^  setzte  ich  auf  die 
kiliri  seiner  Gebäude.  ^*Zu  seinem  Bau  ^^und  der  Auf- 
setzung seiner  Spitze  betete  ich:  [^^*Wie  vor  Alters  ^"^baute 
ich  ihn  neu,  '^'^wie  vor  alter  Zeit  ^'^'^erhühte  ich  seine  Spitze.] 
^•'»Nebo,  legitimer  Sohn,  hehrer  Bote,  ^'Majestätischer,  Ge- 
liebter Marduk's,  ^^auf  meine  frommen  Werke  ^•'l)licke  freund- 
lich, -^ewiges  Leljen,  Genuss  der  Lebenskraft,  -^Festigkeit  des 
Thrones,  lange  Regierung,  Niederwerfung  der  Gegner,  ^^Er- 
oberung des  Landes  der  Feinde  schenke  mir  als  Geschenk. 
"^Auf  deiner  gesetzlichen  Tafel,  welche  bestimmt  den  Kreis*) 
des  Himmels  und  der  Erde,  -^befiehl  die  Länge  meiner  Zeit, 
schreibe  meine  Lel)enskraft.  -*'  Vor  Marduk ,  dem  König 
des  Himmels  und  der  Erde,  ^^dem  Vater,  deinem  Erzeuger, 
mache  angenehm  meine  Thaten,  ^*  sprich  für  Gnade  für 
mich;  -^  »Nebukadnezar  ^''ist  ein  König,  der  ausstattet,« 
^^sei  in  deinem  Munde. 


6.    Inschrift  bestimmt  für  Merodach  und  betr.  den  Bau 
der  Mauern  Imgur-Bil  und  Nimitti-Bil.^) 

Col.  I.  ^Nebukadnezar ,  König  von  Bal>ylon,  ^der  er- 
habene Fürst,  der  Ausfluss  der  gesetzesgemässen  (treuen)  Ge- 
sinnung Marduk's,  '^der  legitime  Herrscher,  ^der  in  Ordnung^ 
hält  die  Tempel  Nebo's**),  ^der  erfreut  ihr**)  Herz,  •'der 
hehre  Oberpriester,  "der  auf  die  Ausstattung  von  I-sagila  und 
I-zida  ^täglich  denkt,  '^luf  fromme  Werke  an  Babylon  und 
Borsippa     ^*^beständig  bedacht   ist,     "der  Weise,    der  Anbeter, 


*;  S.  hierzu  Jensen,  Kosmologie,  S.  162.  **  E.s  solUe  wohl  slatt 
Na-bi-um  stehen:  iläni  »die  Tempel  der  Götter«  oder:  Na-bi-um  u 
Marduk.    VkI.  libbi-sun  in  Zeile  5. 
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^-'za-ni-in   I-sag-iki   u   l-zi-da     ^^aplu    ristü    sa  Naljü-abil-u-su-ur 
^'^^ar  Babili  a-na-ku 

^■'ni-nu-iim  Marduk  bi-ili  ra-bi-u  i-lu  ba-nu-u-a  ^^ki-ni-is 
ib-ba-an-ni  nia  ^^  da-am-ga-a-ti  mahäzi-su  Babilu  ^^ra-bi-is 
u-ma-'-ir-an-ni  ^^a-na-ku  a-na  Marduk  bi-ili-ia  ^°ka-äi-na-ak  la 
ba-at-la-ak  ^^sa  i-li-sa  ta-a-bu  -"ud-da-ak-ku  la  na-pa-ar-ka-a 
^^  i-ta-ma-am  li-ib-ba-am  ^^i-na  kaspi  huräsi  ni-si-ik-tim  abni 
SLi-ku-ru-u-tim  ^^i-ra-a  musukkanni  irini  ^'^mi-im-raa  su-um-su 
su-ku-ru  i^u-un-du-lam  "^la  ba-sa-a  hi-si-ih-tim  ^*I-sag-ila  az- 
iiu-iin  ma    ^^sa-as-si-is  u-sa-pa-a  sa-ru-ru-u-su 


Col.  II.  -^i-zi-da  ii-sa-ak-li-il  ma  -ki-ma  si-ti-ir-tim  sa- 
nia-mi  [u-ba^)-]an-nim. 

^Im-gu-ur-Bil  u  Ni-mi-it-tim-Bil  '^dürani  rabüti  sa  Ba))ili 
us-ti-si-ir  ma  ^ka-a-ri  hi-ri-ti-su  i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  ''sa-da- 
ni-is  ab-ni  ma  ^alu  a-na  ki-da-a-nim  u-sa-as-hi-ir  ^ri-i-mu  i-ii-i 
i-ik-du-ivtim  •' u  siri-russüti  si-zu-zii-u-tim  ^^i-na  abullati-su 
ii-us-zi-iz  ma-)  ^^alu  Babilu  a-na  ta-ab-ra-a-tim  u-tir-bi'^)  ^-ni-si- 
ir-tim  I-sag-ila  u  Babilu  as-ti-'^)-i  ma  '^i-na  tu-ur-ri  i-li-i  sa 
abullu  Is-ta-ar  ^4s-tu  kisad  Puratti  a-di  mi-hi-ra-at  abulli  ^^i-ta- 
a-at  ali  a-na  ki-da-a-nim  ^*'ba-al-si  ra-lji-tim  ^^i-na  kupri  u 
agurri  ab-ni  ma  ^^i-si-is-sa  mi-hi-ra-at  ap-si-i  ^^i-na  su-pu-ul 
mi-i  bi-i-ru-tim  u-sa-ar-si-id  -'' ri-i-si-su  sa-da-ni-is  u-za-ak-ki-ir 
^^ma-as-sa-ar-tim  na-ak-li-is  u-da-an-ni-in  ma  ^^alu  Babilu  a-na 
ni-si-ir-tim  as-ku-un 


-^Marduk  bi-ili  ra-bi-u  "Hi-bi-it  ga-ti-ia  '^^a-na  da-mi-ik-tim 
ha-di-is  na-ap-li-is  ma  -"da-am-ga-a-tu-u-a  li-is-sa-ak-na  sa-ap- 
tu-uk-ka  '''  i-na  pi-i-ka  il-lu  sa  la  na-ka-ri  ^*  i-bi  a-ra-ku 
ü-mi-ia 


'  So  ist  nach  einem  Duplicate  zu  lesen,  s.  ZA  II,  S.  124. 
■'^)  I  R:  SU.       ^)  1.  usi-i-bi  »machte  schön«?      *)  So  Original. 

*)  ih-sa  Versehen  für  ili-su.  **)  s.  I.H.  III,  34.  t)  Über 
supü   (usipi,  usibi)   »glänzen  machen«   und   supü   (usapä)   »(schön)  an- 


0.  Inschrift  bestimmt  für  Merodach  etc.    C.  I,  12—29;  C.  11,  1—28.         57 

^^der  Ausstatter  von  t-sagila  und  I-zida,  '^der  erstberechtigte 
fiohn  Nabopolassar's,     ^'^ Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

^■''Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  der  Gott,  der  niich  ge- 
schaffen, ^•'legitim  mich  schuf,  ^''^beauftragte  er  mich  majestä- 
tisch ^hiiit  fronmien  Werken  in  seiner  Stadt  Babylon.  ^'■'Ich 
bin  Marduk,  meinem  Herrn,  ^'^treu,  lasse  nicht  nach.  -MVas 
ihm"*')  angenehm  ist,  -^ denkt  mein  Herz  ^-täglich**),  unauf- 
hörlich. ^^Mit  Silber,  Gold,  Edelsteinen,  kostbaren  Steinen, 
^'•"Bronce,  musukkanu-  und  Cedern-Holz,  "-allen  möglichen 
Kostbarkeiten  in  ausgedehntem  INIaasse,  "^sodass  kein  Mangel 
war,  "^stattete  icli  I-sagila  aus,  ,"'Svie  die  Sonne  machte f)  ich 
seinen  Glanz. 

Col.  n.  ^i-zida  vollendete  ich;  wie  das  Himmelsgewölbe 
liess  ich  es  glänzen. 

^Imgur-Bil  (=  »Gnädig  ist  Bei«)  und  Nimitti-Bil  (= 
»Stätte  Bel's«),  '^die  grossen  Mauern  von  Babylon,  setzte  ich 
in  Stand.  ''Die  Ufermauer  ihres  ff)  Grabens  baute  ich  mit 
Erdpech  und  Ziegelsteinen  ''bergegleich  "^und  liess  sie  die 
Stadt  zum  Schutze  umgeben.  ^Mächtige  Broncestiere  ''und 
gewaltige  Schlangenbilder  ^^stellte  ich  in  ihrenff)  Thoren  auf. 
-^'Die  Stadt  Babylon  vergrösserte  (?)  ich  zum  Anstaunen.  ^^Auf 
den  Schutz  von  I-sagila  und  Babylon  war  ich  bedacht.  -'^An 
dem  oberen  turru  des  Istar-Thores ,  ^""^vom  Ufer  des  Euphrat 
bis  heran  an  das  Thor,  ^''die  Seite  der  Stadt  zu  schützen, 
^^  baute  ich  aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen  ^""ein  grosses 
Kastell  ("\^'all).  ^^Sein  Fundament  gründete  ich  auf  die  Ober- 
fläche des  Weltwassers,  ^''in  die  Tiefe  der  birütu -Wasser^); 
^^seine  Spitze  machte  ich  so  hoch  wie  Berge.  ^^Eine  Warte 
liess  ich  kunstvoll  befestigen    "^und  schützte  Babylon. 

""^Marduk,  grosser  Herr,  "^  das  Werk  meiner  Hände 
^° siehe  zur  Gnade  freundlich  an.  "''Meine  Gnade  sei  dein 
Befehl.  ^^Mit  deinem  strahlenden  Munde,  der'*'')  nicht  ge- 
ändert   wird,      "'^sprich    aus    das    Langwerden    meiner    Tage, 


fertigen«  s.  Jensen,  Kosm.  S.  328.  ff'  Das  Original  hat  den  Singular. 
'')  Entweder  der  AVasser  der  birütii,  oder  birüti  Adjectivum.  Vgl. 
Jensen,  Kosm.  S.  216.  Gemeint  sind  die  Grundwasser  oder  »Wasser 
der  Unterwelt«.      '"')  d.  h.  dessen  Ausspruch. 
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^^ki-bi    li-it-tn-ii-ti     ^^'i-na    ki-ln-ti-ka    si-ir-tim    sa    la    su-bi-i-lu 
^^ai  i-si  na-ki-ri  mii-ga-al-li-tu  ai  ar-si^). 


7.    Baiiiirkimde  des  Sonnentempels  von  Larsa.-) 

Col.  I.  ^Na-bi-iim-ku-du-ur-ri-ii-su-ur  sar  Babili  ^as-ri  ka- 
an-su  mu-iit-ni-in-nu-u  •'pa-li-ih  1)11  bili  ^za-ni-in  I-sag-ila  u 
t-zi-da    ^aplu  ki-i-ni  sa  Nabü-abil-u-sur    ""sar  Babili  a-na-ku 

'^  ni-nii(-um)  Marduk  bilu  ra-bu-u  ■^mudü  ilani  mu-us-ta- 
ar-bu  ^ma-a-ti  u  ni-si^)  ^*'a-na  ri-'-u-ti  id-di-na  ^H-na  ü-mi-su 
raa  1-bar-ra  ^^bit  Samas  ki-ri-ib  Larsa  ^^sa  is-tu  ii-mii'*)  ru- 
ku-ii-ti  ^^i-mu-u  ti-la-ni-is  ^^ki-ir-bu-us-su  ba-as-sa  is-sa-ap-ku 
ma  ^*^la  (u-)ud-da-a  ii-su-ra-a-ti  "ina  pa-li-i-a  bilu  ra-bii-n 
Marduk  ^^a-na  biti  su-a-ti  ^^(i-)ir-ta-su  sa-li-mu  '^°im-tabtab-ba^) 
u-sa-at-ba-am-ma  "Mpiri  ki-ir-bi-su  is-su-uh  raa  --'in-nam-ra 
u-su-ra-a-ti 


^■''ia-a-ti  Nabü-ku-dur-ri-u-sur  sar  Babili  -'^ri-i-su  pa-li-ih-su 
^^a-na  i-bi-su  biti  su-a-ti 

Col.  II.  ^ra-bi-is  u-ma-'-ir-an-ni  -ti-mi-in-su  la-bi-ri  ^a-hi-it 
ab-ri-i-ma  "^i-li  ti-mi-in-ni-su  la-bi-ri  -^ipiri  il-lu-ti  am-ku-uk 
ma  ""u-ki-in  li-ib-na-as-sa  ^I-bar-ra  bitu  ki-i-ni  ^su-ba-at  Sam.si 
bi-ili-ia  ^a-na  Samsi  a-si-ib  I-bar-ra  ^"sa  ki-ri-ib  Larsa  ^^bilu 
ra-bu-u  bili-ia  lu  i-bu-us 


^- Samas  bilu  ra-bu-u  ^'^a-na  I-bar-ra  su-bat  bi-lu-ti-ka 
^^i-na  hi-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  ^''i-na  i-ri-bi-ka  ^*'li-bi'')-it  ga^)-ti-ia 
dam-ga')-a-a-tim^)  ^^ha-di-is  na-ap-li-is  ma  ^'^ba-la-at^)  ümi 
ru-ku-u-ti 


•)  So  ist  nach  EIH  X,  16  (ar-si)  zu  lesen.  Das  Versehen  ist  so 
entstanden,  dass  dem  Schreiber  mechanisch,  ohne  Beachtung  des 
Sinnes  »lim«  (gesprochen  li,  =  si)  dictirt  w-urde  und  er  dafür  das 
Zeichen  li  schrieb.  Ähnliche  Versehen  sind  häufig.  Vgl.  Bd.  II, 
S.  176,   Anm.  1.       ^)   Auf  Thoncyhndern  aus  Senkereh.     VeröffentHcht 


7.    Bauurkuude  des  Sonnentempels  von  Larsa.    C.  I;  C.  II,  1 — 18.        59 

-^befiehl  Lebenskraft;  ^*^nach  deinem  hehren  Befehl,  der  nicht 
vertauscht  wird,  ^^möge  nicht  bestehen  mein  Feind,  möge  ich 
keinen  Widersacher*)  haben. 


7.    Baiuirkunde  des  Sonnentempels  von  Larsa. ^) 

Col.  I.  ^Nebukadnezar,  König  von  Babylon,  "der  De- 
müthige.  Unterwürfige,  der  Beter,  ^welcher  fürchtet  den  Herrn 
der  Herren,  ^der  Ausstatter  von  I-sagila  und  I-zida,  *^der 
legitime  Sohn  Nabopolassar's,     ''Königs   von  Babylon,   bin  ich. 

^Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  ^der  Fürst  der  Götter, 
der  Wohlbestellte,  ^Land  und  Leute  ^"zur  Regierung  (mir) 
übergab,  ^^damals  I-barra,  ^^den  Tempel  des  Samas  in 
Larsa,  ^^der  seit  fernen  Tagen  ^^zu  Trümmerhügeln  geworden 
war,  ^^in  dem  Sand  ausgeschüttet  war,  ^"^ dessen  Umrisse 
nicht  mehr  bekannt  waren:  ^^ unter  meiner  Regierung  willigte 
der  grosse  Herr  Marduk  ^'^für  jenen  Tempel  ^^in  Umkehr 
(Wiederbegünstigung).  '^Er  Hess  die  vier  Winde  ausziehen 
^Hmd  entfernte  die  Erdmassen  darin,  ^-so  dass  die  Umrisse 
sichtbar  wurden. 

"•''Mich,  Nebukadnezar,  König  von  Babylon,  "^den  Fürsten, 
welcher  ihn  verehrt, 

Col.  n.  Miestellte  er  majestätisch  Col.  I^'\jenes  Haus  zu 
bauen.  Col.  II -seine  alte  Grundsteinurkunde  suchte  und  las 
ich  'Hind  über  seinem  alten  Grundsteine  füllte  ich  reine  Erd- 
massen auf,  "stellte  ich  seine  Backsteine.  ^I-barra,  das 
gesetzesgemässe  Haus ,  ^  den  Wohnsitz  des  Sama.s ,  meines 
Herrn,  ''für  Sama.s,  welcher  bewohnt  I-barra  ^^in  Larsa, 
^Men  grossen  Herrn,  meines  Herrn,  erbaute  ich. 

^^  Samas,  grosser  Herr,  ^^bei  deinem  Eintritte  ^•''in 
I-barra,  den  Wohnsitz  deiner  Herrschaft,  ^*unter  Freuden 
und  Jauchzen,  ^^  blicke  freundlich  ^*'auf  das  segensvolle  Werk 
meiner  Hände.      ^^Ein  Leben   ferner  Tage, 


I  R  51,  No.  2.     S.  Bezold  No.  6  (S.  129\     Oppert,  Exp.  Mesop.  I,  268,; 
Fox  Talbot  in  Records  of  the  Fast  VII,  69.       ^)  nisi.       *)  mi.      '•")  Lies 
säri  irbitti.       ")  pi.       ')  ka.       ^)  ti.       »)  tu. 
*)  s.  zu  LH.  X,  16. 


60  Inschriften  ^e])ukadnezar's. 

■^''kn-un-nu  kussü  -^la-ba-ar  pa-li-i-a  -4i-is-sa-ki-iii  sa-ap-tu- 
iik-ka  '-si-ip-pi  si-ga-ri  mi-di-lu  daläti  "^sa  I-bar-ra  ^^dam- 
ga^)-tu-u-a    -•''la  na-pa-ar-)-ka-a    ^"li-iz-kn-ru  ma-lia-ar-ka. 


8.    Die  Kanal-Inschrift.^) 

Col.  I.  ^Xa-]ji-nm-ku-du-ur-ri-ii-su-ur  "sar  Ba-bi-lam  (ki) 
^'-as-ru  sa-ah-ti'*)  *pa-li-ih  iläni  ralniti  ^pa-ti-si  si-i-ri  ^za-ni-in 
I-sag-ila  ^u  I-zi-da  ^apal  Na-ln-um-abil-ii-su-in-  **sar  Ba-bi  lam 
^"a-na-ku 

^^(näru)  Li-bi-il-higalli  ^-pa-al-ga  Samsu  asi  ^^  Ba-bi-lam 
(ki)  ^*sa  iil-tu  ü-um  ri-i-ku-tu  ^-'in-na-mu-u  ma  ^'^  si-ih-ha-at 
ipiri  ^^iz-za-(an-)nu-u  ma  ^^im-ln-ii  sa-ki-ki  ^''a-sa-ar-sa  "''as- 
ti-'-i  ma    -Hü-tii  kisad  Piiratli    --a-di  Ai-i-bu-ur-sa-bu-iim 

Col.  II.      4-na  kupri    "U  agurri    ''ab-na-a    '^su-uk-ki-sa 

^i-na  Ai-i-bu-ur-sa-bu-nm  ^'su-li-i  Babili  '^a-na  ma-as-da-ha^) 
^bi-ili  ra-bi-im  Marduk  ^ti-tii-nr  pa-al-ga  ^*^ak-zu'')-ur  ma  ^Hi- 
sa-an-di-il    ^-ta-al-la-ak-ti 

^^  Marduk  bi-ili  ra-bi-u  ^^ina  sa-at-ta  ^'^  na-ap-li-is  ma 
^''ba-la-tam  dära-a  ^"si-bi-i  li-it-tu-ti  ^'^ku-un  kussi  ^^u  la-ba-ar 
^^pa-li-i    ^^a-na  si-ri-ik-ti  su-m'-kam. 


9.    Erste  Bauurkunde  des  Sonnenterapels  in  Sippar.  ^) 

Col.  I.  ^Na-bi-um-ku-dur-ru-u-su-ur  ^sar  Ba-bi-lam  (ki) 
^za-ni-in  I-sag-ila  u  I-zi-da  *abil  Na-bi-um-abil-u-su-ur  ^sar 
Ba-bi-lam  (ki)  a-na-ku 

•"I-bar-ra  bit  Samas  '^sa  ki-ri-ib  SijDpara  ^a-na  Samas 
mu-sa-ri-ku  ü-mi-ia    ^i-is-si-is  i-bu-us 

^•^ Samas  bilu  rabu-u  ib-si-tu-u-a  ^^a-na  da-mi-ik-ti  ^^ba- 
di-is  nap-li-is  ma    ^^ba-la-tam  ü-um^)  ru-ku-u-tim 

')  ka.  ^)  par.  ^;  Auf  zwei  Thoncylindern ;  veröffentlicht  I  R 
52,  No.  4.  s.  für  weiteres  Bezold  a.  a.  O.  "  Var.  tarn.  ^)  Var.  ah. 
")  Für  SU.     '")  Nach  vier  Texten  veröflentlicht  von  H.  "Wiuckler  ZA  II  S.  129. 


8.   Kanal-Inschrift.     9.    Bauuikunde  des  I-barra.     C.  I,  1—13.        Ql 

^^Fertigkeit  des  Thrones,  Alter  meiner  Regierung,  -^sei  dein 
Befehl.  '^-Die  Schwellen,  der  Verschluss,  der  Riegel,  die  Thür- 
llügel  ^^von  I-barra  ^"^mögen  meine  Frömmigkeit  ^^unauf- 
hörlich   '""vor  dir  predigen. 


8.    Die  Kanal-Inschrift.^) 

Col.  I.  ^Nebukadnezar,  -König  von  Baliylon,  ^der  nie- 
drige, demüthige,  "^der  Verehrer  der  grossen  Götter,  ■''der 
hehre  Oberpriester,  "der  Ausstatter  von  I-sagila  '^und  I-zida, 
^der   Sohn   Nabopolassar's,     '■'Königs   von   Bab3don,     ^^bin   ich. 

^^Libil-higalla,  ^"dem  Ostkanal  ^^von  Babylon,  ^•^der  seit 
ferner  Zeit  ^^  verfallen  Avar,  ^"^von  herabgerutschten  (?)  Erd- 
massen ^^verschüttet  (?)  war,  ^'^mit  Schutt  angefüllt  war, 
^'■^ seine  Stelle  -'^suchte  ich  auf  '^Hmd  vom  Euphratufer  an 
-^bis  an  Ai-ibur-sabü 

Col.  II.  ^mit  Erdpech  ^und  Ziegelsteinen,  ^ baute  ich 
aus    '^sein  Bett. 

°An  Ai-ibur-sabü,  *'der  Strasse  von  Babylon,  ^für  die 
Procession  ^des  grossen  Herrn  Marduk,  ^"errichtete  ich  ^eine 
Kanalbrücke    ^Uind  machte  breit    ^"den  "Weg. 

^^ Marduk,  grosser  Herr,  ^^in  Zukunft  ^^ blicke  [freund- 
lich*) auf  mich],  ^^ein  ewiges  Leben,  ^^Genuss  der  Lebens- 
kraft, ^^  Festigkeit  des  Thrones  ^'\md  Alter  -'^der  Regierung 
-^schenke  mir  als  Geschenk. 


9.    Erste  Bauurknnde  des  Sonnentempels  in  Sippar. ^) 

Col.  I.  ^Nebukadnezar,  ^König  von  Babylon,  ^Ausstatter 
von  I-sagila  und  I-zida,  '^Sohn  Nabopolassar's,  ^Königs  von 
Babylon,  bin  ich. 

•"I-barra,  den  Sonnentempel  ^in  Sippar,  '^habe  ich  für 
Samas,  welcher  meine  Tage  verlängert,    ^nen  gebaut. 

^"Samas,  grosser  Herr,  auf  meine  Thaten  ^^zur  Gnade 
^^ blicke  freundlich.     ^'^Ein  Leben  ferner  Tage, 

*)  ba-la-at  ü-mi. 

*)  Es  ist  wolil  ein  hadis  vom  Schreiber  ansgelas.sen. 


ß2  Inschriften  Kebukadnezar's. 

^■^si-bi-i    li-it-tu-tu     ^''ku-un-na    kussi   u-  la-ba-ar    pa-li-i     ^''a-na 
si-ri-ik-ti  su-ur-ka-am    ^'ni-is  ga-ti-ia  ki-ni-is  mu-gu-ur  ma 

Col.  II.  M-na  ki-bi-it-ti-ka  si-ir-ti  ^sa  la  na-ka-ra-am 
^i-bi-is-ti  li-l)i-it  ga-ti-ia  ^lu-la-ab-bi-ir  a-na  da-ir-a-tim  ^)  ^li-bu- 
u-a  i-na  sar-ru-ti  ''li-ti-il-li-pu^)  ''li-ku-un  i-na  mäti  ^i-ma 
ga-ta  a-na-su-ka  bilu  Samas  '^lu-pi-(i-)tu-u  ur-hi-ia  ^"a-na  na- 
a-ri  ai-bi-ia  ^^ Samas  at-ta  ma  ^'^kakku(-u)-ka  iz-zu-u-tim  ^^sa 
la  im-ma-ha-ru  ^^a-na  su-um-gu-tu  na-ki-ri-ia  ^^li-il-li-ka  i-da-ai 
^"ki-ma  libitti  t-bar-ra  ^^ku-un-na  a-na  sa-a-tim  ^*sa-na-tu-u-a 
li-ri-ka    ^-'a-na  ü-um  da-ir-u-tim^). 


10.    Zweite  Bauurkunde  des  Sonnentempels  in  Sippar.^) 

Col.  I.  -^Nabü-ku-dur-ru-u-su-ur  'sar  mi-sa-ri-im  ^'-as-ru 
sa-ah-tu  *sa  pa-la-ah  ili  mu-du-u  ^ra-'-im  ki-it-ti  ^u  mi-sa- 
ri-im  'mu-us-ti-'-u  ba-la-tam  ^mu-sa-as-ki-in  ^i-na  bi-i  ni-si-ira 
^"  bu-lu-uh-ti  ili  rabüti  "  mu-us-ti-si-ir  is-ri-it  ili  ^^za-ni-in 
I-sag-ila  ^^u  I-zi-da  ^^aplu  ki-i-nim  ^^sa  Nabü-abil-u-su-iir 
^*^sar  Babili  a-na-ku 

^^ni-nu  Mardnk  ^'^bi-ili  ra-bi-u  ^''a-na  bi-lu-ut  mati  ^"is- 
sa-an-ni  ma  ^^a-na  za-ni-nu-ti  ma-ha-za  ^^u  iid-du-us  Is-ri-i-ti-su 
'^^su-ma  si-ra-am  ^^ib-bi-u  ^°ni-nu-mi-su  I-bar-ra  bit  Samas 
^"sa  ki-ri-ib  Sippara    -^sa  u-ul-la-nu-u-a  na-du-u 

Col.  IL  ^i-mn-u  ti-sa-ri-is  '^ Samas  bi-ili  ra-bi-u  ^a-na 
ma-na-ma  sarri  ma-ah-ri-im  '^la  im-gu-ru  ma  '^la  ik-bi-u  i-bi-su 
^ia-si  a-ra-az-za^)  ^i-im-ku  mu-ut-nin-nu-u  '^pa-li-ih  i-lu-ti-su 
^a-na  i-bi-is  is-ri-i-ti '')    ^'^li-ib-ba-am  ti-is-mu-ur  ma 


1)  =  dära-a-tim.  ^)  Es  ist  mit  No.  10,  Col.  III,  9  wohl  besser 
li-is-ti-il-li-i)u  zu  lesen.  ^)  =  däru-u-tim.  "*)  Herausgegeben  von 
O'Connor,  Cylinder  of  Nebukadnezar  in  the  Metropolitan  Museum  of 
Art.  New -York.  Woodstock  College.  1885  (nach  einer  Entzifferung 
von  Strassmaier).     Dazu  Verbesserungen  von  Strassmaier  -  O'Connor  iu 


10.  Zweite  Bauurkunde  d.  Sonnentempels  in  Sippar.  C.I;  C.II,  1  — 10.        63 

^•^Genuss  der  Lebenskraft.  ^''Festigkeit  des  Thrones  und  Alter 
der  Regierung  ^S'erleilie  mir  als  Geschenk.  ^^Der  Erhebung 
meiner  Hand  sei  getreulich  günstig. 

Col.  II.  ^Nach  deinem  erhabenen  Befehle,  ^der  nicht 
zu  ändern  ist,  ^möge  das  Geschaffene,  meiner  Hände  Werk, 
^alt  werden  bis  in  Ewigkeit,  -'mein  Nachkomme  möge  in  der 
Herrschaft  ^lange  sein  huid  fest  stehen  im  Lande.  **Wenn 
ich  die  Hand  zu  dir  erhebe,  o  Herr,  Samas,  ^so  öffne  meine 
Pfade,  ^''um  niederzuwerfen  meine  Feinde.  ^^Du,  o  Öamas, 
^'-mit  deinen  mächtigen  Waffen,  ^^welchem  man  nicht  wider- 
stehen kann,  ^"^um  zu  Falle  zu  bringen  meine  Gegner,  ^-'gehe 
zu  meinen  Seiten.  ^'"'VVie  die  Backsteine  von  t-barra  ^''fest 
stehen  auf  immerdar,  ^'^so  mögen  meine  Jahre  dauern  ^^für 
ewijie  Zeit. 


10.    Zweite  Bauurkunde  des  Sonnentempels  in  Sippar.'^) 

Col.  I.  ^Nebukadnezar,  "der  König  des  Rechts,  ^der 
Demüthige,  Unterwürfige,  *der  die  Furcht  der  Götter  kennt, 
^welcher  liebt  Gerechtigkeit  "und  Recht,  ''sorgt  für  Leben, 
^in  dem  Munde  der  Menschen  ^°die  Furcht  der  grossen  Götter 
^legt,  ^^der  in  Stand  setzt  die  Tempel  der  Götter,  ^^  ausstattet 
I-sagila  ^^und  1-zida,  ^^der  legitime  Sohn  ^^""Nabopolassar's, 
^•"Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

^''Als  Marduk,  ^^der  grosse  Herr,  ^''zur  Herrschaft  des 
Landes  -''mich  erhob  ^^zur  Ausstattung  der  Städte  ^^und 
Erneuerung  der  Tempel,  ^^mit  einem  hehren  Namen  -^(niich) 
berief  -^damals  1-barra,  den  Tempel  des  Samas  -''in  Sippar, 
^'welcher  lang  vor  mir  verfallen  war, 

Col.  IL  ^ einem  Schutthaufen  glich;  ^ Samas,  der  grosse 
Herr,  ^war  keinem  früheren  König  "^günstig,  ^Ijefahl  ihn 
nicht  zu  erbauen.  ''Mir,  seinem  Diener,  ''dem  Weisen,  dem 
Beter,  ^der  seine  Gottheit  ehrt,  ^''dachte  das  Herz  '^an  das 
Bauen  der  Tempel, 


Hebraiea  III  (1887)  S.  167  nach  einem  Duplicate  im  British  INIuseum. 
Neu  bearbeitet  von  C.  J.  Ball,  Proc.  SBA  XI  124 ff.  Der  Text  ist  in 
archaischen  Schriftzeichen  geschrieben.  ^)  Für  a-ra-as-su.  °)  Var. 
a-na  i-bi-is  biti  su-a-ti. 
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^^u-ga-a-ain  sa-as-si  ^^as-si  ga-ti  ^^u-sa-ap-pa  sa-as-si  ^'^a-na 
i-bi-is  bit  I-bar-ra  ^'ut-ni-in-su  iim-ma  ^-Samsu  bi-ili  ra-bi-u 
^^ni-is  ga-ti-ia  im-hu-ur  ma  ^^is-ma-a  su-pi-i-a  ^^a-na  i-bi-is 
biti  su-a-ti  -*^pi-si-ri  ka-la  Sam.su  "^ Rammann  u  Marduk  ^^ap- 
ru-iis  ma  ^^Samsii  Rammanu  ii  Marduk  ^"^sa  i-bi-is  bit 
I-bar-ra  ^^an-nim  ki-i-nim  -*'u-sa-as-ki-nu-um  -^i-na  ti-ir-ti-ia 
^*a-na  Samsi  bi-ili  -^da-ai-nu  si-i-ru-um  ^*'sa  sa-mi^)-i  u  ir- 
zi^)-ti  ^^kar-ra-du  ra-bi-u  ^^it-lu  ka-ab-tu  ^^  bi-ili  mu-us-ti-si-ir 
^"*pu-ru-us-si-i  ki-it-ti  ^^bi-ili  ra-bi-u  bi-ili-ia  •'^''bit-su  I-bar-ra 
^"sa  ki-ii-ib  Sippara    ^^i-na  hi-da-a-ti    ^^u  ri-sa-a-ti    '^^lu  i-bu-us 


^^Samsu  bi-ili  ra-bi-u  '-a-na  I-bar-ra  bit-ka  nam-ru 
*^ha-di-is  i-na  i-ri-bi-ka 

Col.  III.  ^li-bi-it  ga-li-ia  su-ku-ru  ^ki-ni-i.s  na-ap-li-i.s  ma 
•^dam-ga-tu-u-a  li-is-sa-ak-na  "*  .?a.-ap-tu-uk-ka  ^i-na  ki-bi-ti-ka 
ki-it-ti  "^  lu-us-ba-a-'  li-it-tu-ti  ^ba-la-tam  ana  ü-um  ru-ku-u-ti 
*ku-un  kussi  lu  si-ri-ik-tu-um-ma  ^li-ri-ku  li-i.s-ti-li-pu  ^°pa-lu- 
u-a  a-na  da-ir-a-ti  ^Miatti  i-sa-ar-ti  ^^ri-i-u-ti  ta-ab-ti  ^'^si-bi- 
ir-ri  ki-i-nim  ^^rau-sa-li-im  ni-si  ^^lu  i-si-ik  sar-ru-ti-ia  ^"a-na 
da-ir-a-ti  ^^i-na  kakki  iz-zu-ti  ^^ti-bu-ti  ta-ba-za  ^^lu  zu^)-lu-ul 
um-ma-ni-ia  -^Samsu  at-ta  ma  ^^i-na  di-i-nim  u  bi-i-ri  ^"^i-sa- 
ri-is  a-pa-la-an-ni  ^^i-na  a-ma-ti-ka  -^il-li-ti  -^sa  la  su-pi^)-i-lam 
^^lu-ti-bu-u  lu-za-ak-tu  -^kakkii-u-a  -'^ kakki  ^^na-ki-ri-im  ^''li- 
mi-i-su 


11.  Aus  der  Bauurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels.^) 

Col.    I.      2»^  a-na   (ilu)    Sar-:Marad(?)-da    bi-ili-ia     -'at-ta-'-id 
ma    -®I-idi-kalam-ma  bit-su  sa  ki-ri-ib  Marad(?)-da  (ki) 


•)  Var.  PI  (=  mi,  ma}.  -j  Für  si.  ^}  Für  su.  ^)  bi.  ^)  EM 
675.  Yeröflfentlicht  von  Winckler  ZA  II,  S.  137—141.  Zeile  1—10  ent- 
iiält  die  gewöhnliche  Einleitung,  11 — 25  eine  Bemerkung  über  den 
Ausbau  von  I-sagila  und  I-zida. 


11.  Aus  der  Bauurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels.   C.  1, 1—28.        65 

^Mch  blickte  auf(?)  zur  Sonne,  ^^ erhob  meine  Hände,  ^^betete 
zur  Sonne,  ^^ wegen  der  Erbauung  von  I-barra  ^^ flehte  ich 
zu  ihr  folgendermassen :  ^''»Samas,  grosser  Herr,  ^''das  Er- 
heben meiner  Hände  nimm*)  an,  ^^erhöre*)  meine  Bitten.« 
19 Wegen  der  Erbauung  jenes  Tempels  ^^befragte  ich  ^"alle 
Orakel**)  (?)  des  Samas,  ^^Rammän  und  Marduk.  ^^Samas, 
Rammän  und  Marduk  ^^betrefls  der  Erbauung  des  Tempels 
i-barra  ^^  ^''verliehen  mir  rechtmässige  Gnade  "^zu  meinem 
Auftrage.  ^^Dem  Herrn  Samas,  ^^dem  hehren  Richter  des 
Himmels  und  der  Erde,  ^Mem  grossen  Helden,  ^^dem 
Tapferen,  Würdigen,  ^^dem  Herrn,  der  regiert,  ^^die  ge- 
rechten Entscheidungen,  ^^dem  grossen  Herrn,  meinem  Herrn, 
^''habe  ich  seinen  Tempel  I-barra  ^^in  Sippar  ^^unter  Freude 
^^und  Jubel    ^^erbaut. 

^^ Samas,  grosser  Herr,  *^wenn  du  in  t-barra,  deinem 
strahlenden  Tempel,    ^^  freudig  einziehst, 

Col.  HI.  ^so  blicke  gerecht  ^auf  das  kostbare  Werk 
meiner  Hand,  ^Huld  gegen  mich  sei  dein  Befehl.  ^Auf  dein 
gerechtes  Geheiss  •'möge  ich  geniessen  Lebenskraft  ''und  Leben 
bis  in  ferne  Zeit.  ^Festigkeit  des  Thrones  schenke  mir.  ^Es 
möge  lang  und  ausgedehnt  sein  ^°  meine  Regierung  in  Ewig- 
keit. ^^Mit  einem  gerechten  Scepter,  ^^  guter  Herrschaft, 
^^ einem  gesetzmässigen  Herrscherstab,  ^*  welcher  den  Menschen 
Heil  bringt,  ^^schmückef)  mein  Königthum  ^""auf  ewig.  ^'^Mit 
den  starken  Watien,  *^dem  Angriff'  der  Schlacht,  ^^ schirme 
meine  Leute.  ^^Du,  o  Samas,  ^4n  Gericht  und  Traum  ^^ ant- 
worte mir  recht.  ^^  ^*Auf  deinen  herrlichen  ^^ Befehl,  der 
nicht  vertauscht  wird,  ^^ mögen  ausziehen  und  verwunden 
^^meine  Waffen   ^'und  die  Waffen   ^^der  Feinde   ^^^ niederwerfen. 


11.  Aus  der  Bauurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels. °) 

Col.   I.      ^•'Zu  dem   Gott  Sar(Lugal)-Maraddatt),    meinem 
Herrn,    '^^betete  ich.     ^^I-idi-kalama"),  sein  Haus  in  Maradda, 


*)  im-hu-ur  und  is-ma-a  sind  Versehen  des  Schreibers  statt  mu- 
hu-ur  und  si-(oder  si-)ma-a.  **)  pisiru  Geheimniss?  s.  Tigl.  VIII,  68. 
t)  nasäku?  ff)  d.  i.  »König  von  Maradda«.  ")  »Das  Haus  des  Auges 
der  Welt.« 
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^^sa    is-tn    ii-iim    ri-i-ku-u-tim     ^'^ti-mi-in-sii    la 

^^ma-as- 

Col.  II.  1 — 13  abgebrochen,  der  Rest  enthält  ein  Gebet 
an  den  Gott. 

12.    Zweite  Bauurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels.  ^) 

CoL  m.  -^  ni-nu-mi-su  a-na  Lugal-Marad(?)-da  bih-ia 
^Mjit-su  sa  ki-ri-ib  Marad("?)-da  (ki)  ^^sa  is-tu  ü-um  ri-i-ku- 
u-tim  "^ti-miin-su  la-bi-ri-im  ^^la  i-mu-ru  sar  ma-ah-ri-im 
^■''ti-mi-in-su  la-bi-ri-im  a-hi-it  ab-ri-i  ma  ^^i-li  ti-mi-in-na  sa 
Na-ra-am-Sin  sarri  ^^a-ba-a-am  la-bi-ri  u-ki-in  us-su-su  ^^si-ti-ir 
su-mi-ia  ab-ni  ma    ^^  u-ki-in  ki-ir-bu-us-su 

^'^Lugal-Marad-da  bil  ku-ul-la-at  ga-ar-dam  ^Ui-bi-it  ga-ti-ia 
a-na  da-mi-ik-tim  ^-ha-di-is  na-ap-li-is-ma  ^^ba-la-at  ü-um  ri-i- 
ku-u-tim  ^■^si-bi-i  li-it-tu-u-tim  ^^ku-un  kussi  u  la-ba-ar  pa-li-i 
^^a-na  si-ri-ik-tim  su-ur-kam  ^''si-gi-is  la  ma-gi-ri  ^^su-ub-bi-ir 
kakki-su-un  ^^hu-ul-li-ik  na-ap-ha-ar  ma-da  ai-bi  '^'^su-pu-un 
ku-ul-la-at-su-un  ^^  ka-ak-ki-ka  i-iz-zu-u-tim  *^sa  la  i-ga-am- 
mi-lu  na-ki-ri  ^^lu-u-ti-bu-u  lu-u-za-ak-tu  *^a-na  na-a-ri  ai-bi-ia 
li-il-li-ku  i-da-ai  *^i-na  ma-ha-ar  Marduk  sar  sa-mi-i  u  ir-zi^)-tim 
^^i-ib-si-ti-ia  su-um-gi-ir    *'^ki-bi  tu-um-ku-u-a. 


13.    Die  Nin-mah-Inschrift.^) 

Col.  I.  ^  Na-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur  ^sar  BabiU  ^abil 
Na-bi-um-abil-u-su-ur    *sar  Babili    ^a-na-ku 

^1-mah  ''bit  (ilu)  Nin-mah  ®lib-ba  Babili  ^a-na  (ilu) 
Nin-mah    ^*'ru-ba-a-tim    ^^si-ir-ti 


1)  Dieselbe  stellt  auf  einer  Thonwalze.  (EM  673.)  Col.  I— III,  19 
stimmt  mit  No.  3,  V  R  34,  Col.  I — III,  4  überein.  Das  Bruchstück 
eines  Duplicates  (EM  674)  enthält  Theile  von  Col.  II  und  III.  Der 
Text  ist  herausgegeben  von  Ern.  A.  Budge  in  Trans,  of  the  Victoria 
Institute.  London.  1884.  ^;  Für  .si.  ^)  Auf  kleinen  Thoncylindern 
im    British    Museum,     der    Biljliotheque    Nationale    zu    Paris,     dem 


12.   Lugal-Maradda-Tempel.      13.   Nin-mah-Inschrift.     C.  I,  1—11.        67 
'^^von  welchem  seit  langer  Zeit    ^''der  Grundstein  nicht 

31 

Col.  II.  1 — 13  abgebrochen,  der  Kest  enthält  ein  Gebet 
an  den  Gott. 

12.    Zweite  Bauurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels.^) 

Col.  III.  ^"^  Damals  dem  Lugal  -  Maradda ,  mein  Herr, 
^^ seinen  Tempel  in  Maradda,  ^^von  dem  seit  fernen  Tagen 
^^den  alten  Grundstein  -*kein  früherer  König  gesehen  hatte: 
^^ seine  alte  Grundsteinurkunde  suchte  und  las  ich.  ^''Über 
dem  Grundstein  von  Nanxm-Sin,  dem  König,  ^'^dem  alten 
Ahnen,  legte  ich  sein  Fundament.  ^'^ Meine  Namensinschrift 
liess  ich  anfertigen,    ^^ legte  sie  darin  nieder. 

^°Lugal-Maradda,  Herr  der  Gesammtheit,  Mächtiger,  ^Mas 
Werk  meiner  Hände  zu  Gnaden  ^'^ blicke  freundlich  an.  ^^Ein 
Leben  ferner  Tage,  ^^Genuss  der  Lebenskraft,  ^^ Festigkeit 
des  Thrones  und  Alter  der  Regierung  ^^  schenke  mir  als  Ge- 
schenk. ^^Zerschmettere*)  die  Unbotmässigen,  ^^zerbrich  ihre 
Waifen,  ^^ vernichte  das  gesammte  Land  der  Feinde,  ^"^fege 
hinweg  sie  alle.  ^^Deine  mächtigen  Waffen,  ^^ welche  nicht 
verschonen  den  Feind ,  ^^  mögen  ausziehen  und  verwunden ; 
^*um  niederzuwerfen  meine  Feinde,  mögen  sie  mir  zur  Seite 
gehen  (mir  beistehen).  ^^Vor  Marduk,  dem  König  des  Him- 
mels und  der  Erde ,  '^*'  mache  angenehm  meine  Thaten, 
sprich  aus  meine  Gnade. 

13.    Die  Nin-mah-Inschrift. ^) 

Col.  I.  ^ Nebukadnezar ,  ^ König  von  Babylon,  ^Sohn 
Nabopolassar's,    ^Königs  von  Babylon,    ^bin  ich. 

^I-mah,  '^den  Tempel  der  Nin-mah  ^^in  Babylon, 
®habe    ich    der    Nin-mah,      ^''der    Fürstin,      ^^der    Hehren, 


Berliner  Museum.  Der  obige  Text  ist  der  von  EM  676  (British 
Museum).  Literaturangaben  s.  Bezold,  Lit.  S.  130/31  unter  10  und 
11  und  S.  349  unter  81,  8—30,  sowie  in  Proc.  Soc.  Bibl.  arch.  XI 
S.  426  ff. 

*)  sakäsu. 
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^^i-na  Ba-bi-lam  (ki)  ^^i-is-si-is  ^*i-bu-us  ki-sa-a  dannu  ^^i-na 
kupri    ^^u  agurri    ^^u-sa-as-hi-ir-sa 

Col.  II.  -^  i-pi-ir  ki  dam  i-il-lii-tim  ^ki-Ir-ba-sa  ^u-ma- 
al-lam 

^(ilu)  Nin-mah  ^ummu  ri-mi-ni-ti  ^ha-di-is  ^na-ap-li-si 
ma  *dam-ga-tu-u-a  ^li-is-sa-ak-na  ^"sa-ap-tu-uk-ki  ^^ru-ub-bi-si 
zi-ri-im  ^^  su-un-di-li  ^^  na-an-na-bi  ^*i-na  ki-Ir-bi-it  pi-ri-'-ia 
^^  sa-al-mi-is    ^^su-ti-si-ri  ta-li-it-ti. 


14.    Kleinere  Inschriften. 

o.    Inschrift  auf  Backsteinen  aus  Babylon.^) 

^  Nabü-kuduri-u-su-ur  sar  Babili  za-ni-in  l-sag-ila  u  I-zi-da 
[aplu  asaridü^)]  ^sa  Nabü-abil-u-su-ur  sar  Babili  a-na-ku  ikallu 
mii-sa-ab  sar-ru-ti-ia  ^i-na  ir-si-it  Babili  sa  ki-rib  Ba-bi-lam  (ki) 
i-bu-us  *i-na  i-ra-at  ki-gal-lum  i-si-id-sa  u-sa-ar-si-id  ma  ^i-na 
kupri  u  agurri  uza-ak-ki-ir-sa  hu-ur-sa-ni-is  ^ ki-bi-tu-uk-ka 
mudü  ilani  Marduk  bitu  i-pu-su  la-la-sa  lu-us-bu  ''i-na  ki-ri- 
bi-sa  i-na  Ba-bi-i-lu  (ki)  si^)-bu-ti  lu-uk-su-ud  lu-us-ba-a  li-it-tu-ti 
^li-bu-u-a  i-na  ki-ri-bisa  a-na  da-ir-a-tim  sa-al^)-ma-at  gaga-dam 
li-bi-i-lu. 


b.    Inschrift  auf  einer  Steinplatte  von  einem   Thore  in  Babylon.^) 

^tkal  Nabü-ku-dur-ri-usur  sar  Babili  za-nin  l-sag-ila  ^u 
1-zi-da  sa  i-na  tukul-ti  Nabu  u  Marduk  ^bili-su  ittala-ku  apal 
Nabü-apil-usur  sar  Babili. 


c.    Inschrift  auf  einer  Bronceschwelle  aus  Birs-Nimri'id.'') 

^*Na-bium-ku-du-ur-ri-u-su-ur  sar  Babili 
^*'a-na  Na-bi-um  bi-ili  si-i-ri 


»)  I  R  52,  No.  6.  "")  Ausgelassen.  ^^  j  r  §^1.  "i)  I  R  i. 
*)  I  R  52,  No.  7.  *)  Veröffentlicht  Trans.  Soc.  Bibl.  Arch.  VIII  zu 
S.  188.  Nur  die  linke  Hälfte  der  Schwelle  ist  erhalten.  Beim  Ein- 
graviren    der  Inschrift  hat   der  Graveur  aus  Versehen   seine  Vorlage 
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^^in  Bal)ylon  ^^neu  ^^gebaut.  Einen  gewaltigen  kisü  ^^von 
Erdpech    ^^und  Ziegelsteinen    ^^liess  ich  ihn  umgeben. 

Col.   II.      '  Mit   P]rdmassen    ,    gereinigten ,     ^  ^  füllte 

ich  sein  (des  kisü)  Inneres  aus. 

*  N  i  n  -  m  a  h  ,  ^  barmherzige  Mutter ,  ^  "^  blicke  freudig. 
^Huld  gegen  mich  ^sei  dein  Befehl.  ^^  Breite  aus  meinen 
Saamen;  ^^  dehne  aus  ^""^  meine  Nachkommenschaft;  ^*im 
Mutterleibe  meiner  Abkommen  ^^  wohlbehalten  ^^  lasse  ge- 
deihen die  Geburt. 


14.    Kleinere  Inschriften. 

a.    Inschrift  auj  Backsteinen  aus  Babylon.^) 

^Nebukadnezar,  König  von  Babylon,  der  Ausstatter  von 
1-sagila  und  I-zida,  der  Erbsohn  ^Nabopolassar's,  Königs 
von  BabA'lon,  bin  ich.  Einen  Palast,  zu  meinem  Königssitz, 
^auf  dem  Boden  von  Babylon*)  in  Babylon,  baute  ich.  ^An 
der  Brust  der  Unterwelt  errichtete  ich  sein  Fundament;  ^mit 
Erdpech  und  Ziegelsteinen  machte  ich  ihn  l>ergehoch.  ^Nach 
deinem  Befehl,  Fürst  der  Götter,  Marduk,  möge  ich  von  dem 
Hause,  das  ich  erbaut  habe,  mich  der  Pracht  freuen,  ^in  ihm 
in  Babylon  das  Greisenalter  erreichen,  Lebenskraft  geniessen; 
^mein  Nachkomme  möge  in  ihm  in  Ewigkeit  die  »Schwarz- 
häuptigen«**)  regieren. 

b.    Inschrift  auf  einer  Steinplatte  von   einem   Thore  in  Babylon.  ^ 

^Palast  Nebukadnezar's,  Königs  von  Babylon,  des  Aus- 
$!tatters  von  I-sagila  ^und  I-zida,  welcher  im  Dienste  Nebo's 
und  Marduk's,  ^seiner  Herren,  wandelt,  des  Sohnes  Nabo- 
polassar's,  Königs  von  Babylon. 

c.    Inschrift  auf  einer  Bronceschwelle  aus  Birs-Niinrüd.^) 

^*Nebukadnezar,  König  von  Babylon 
^''Nebo,  dem  hehren  Herrn, 


falsch  wiedergegeben.  Dieselbe  hat  die  in  unserer  Vorlage  durch  a 
und  b  getrennten  Theile  der  Zeilen  in  zwei  Columnen  unter  einander 
^geboten  (also  Col.  I:    la,  2a,  3a;   Col.  II:    Ib,  2b,  3b);  der  Graveur 

Fortsetzung  von  Note  ß  und  die  Noten  *  und  **  siehe  S.  70. 
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^*za-ni-in  I-sag-ila  u  I-zida 

^''mii-sa-ri-ku  ü-um  ba-la-ti-ia 

^*aphi  asaridü  sa  Nabü-abil-u-su-ur  sar  Babili  a-na-ku 

^''I-zida  bit-su  i-na  Bar-si-pa  (ki)  is-si-is  i-bu-us. 

Die  drei  Zeilen,  welche  auf  der  rechten  Hälfte  standen, 
sind  abgebrochen. 

d,    Inschrift  auf  einem  Backsteine  aus  Senkereh,  ^ 

^Nabu-kuduri-usur  ^sar  Ba-bi-lu  (ki)  ^za-nin  I-sag-ila  ^n 
I-zi-da  "^ap-lu  asaridü  ""sa  Nabü-aplu-usur  ^sar  Ba-bi-lu  (ki) 
^a-na-ku  ^I-bar-ra  bit  Samas  ^°sa  Larsä  (ki)  ^^ki-ma  la-bi- 
rim-ma    ^^a-na  Samas  bili-ia    ^^i-bu-us. 


Inschriften  Neriglissar's 

,559—555  V.  Chr.). 

Von 
Carl  Bezold. 


1.    Die  Inschrift  des  Cylinders  zu  Cambridge.^) 

Col.  I.  ^Nirgal-sar-u-su-ur  sar  Babilu  ^mu-ud-di-is  Bitu- 
SAG.IL  u  Bitu-ZID.DA  ^i-bi-is  da-am-ga-a-ti^)  ^sa  a-na  I-pi"^)- 
i-su  sarru-u-ti-su  da-ri-ti  ^il(äni)  rabüti  is-ku-nu  mi-it-lu-uk-ti 
^Marduk  a-sa-ri-du  iläni  mu-si-im  si-ma-a-ti  '^a-na  ki-is-su-ti 
mätäti  i-bi")-i^)-su  ^i-si-mu  si-ma-at-su  ^a-na  ri  i-u-ti  sa-al-ma-at 
^)  ga-ga-dam  i-bi-i-su ") 


hat  aber  den  Theilstrich  übersehen  und  die  neben  einander  stehenden 
Zeilen  zu  je  einer  zusammengezogen,  also:  la  +  Ib  (ursprünghch 
Col.  I,  1  und  Col.  II,  1)  zu  1  etc. 

*)  Sonst  heisst  es:  ir.sit  Su-an-na  sa  kirib  Babili;  es  ist  dies 
wahrscheinlich  der  Xame  des  Weichbildes  der  Stadt  oder  eines  andern. 
Quartiers.     **)  Die  Menschheit. 

»)  I  R  52,  No.  5.  Vgl.  die  Inschrift  No.  7  (oben  S.  58flf.). 
^)  Für  Textrecension  und  bisherige  Bearbeitungen  vgl.  Bez.  BAL. 
S.  135 f.,  §  76,  a.   —   Die   im  Nachstehenden  mitgetheilten  Variantea 
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^*der  Ausstatter  von  I-sagila  und  t-zida, 

^'^ welcher  lang  macht  die  Zeit  meines  Lebens, 

^*der  Erbsohn  Nabopolassar's,  Königs  von  Babylon,   bin  ich, 

^**habe  ich  I-zida,  seinen  Tempel,  in  Borsippa  neu  gebaut. 


d.    Inschrift  auf  einem.  Backsteine  aus  SenJcereh.^) 

^Nebukadnezar,  ^ König  von  Babylon,  ^der  Ausstatter  von 
t-sagila  *und  I-zida,  ^der  Erbsohn  ^Nabopolassar's,  ''Königs 
von  Babylon,  ^bin  ich.  ^I-barra,  den  Tempel  des  Samas 
^°in  Larsä,  ^^habe  ich  wie  vor  Alters  ^^dem  Samas,  meinem 
Herrn,    ^^  erbaut. 


Inschriften  Neriglissar's 

(559—555  v.  Chr.). 

Von 

Carl  Bezold. 


1.    Die  Inschrift  des  Cylinders  zu  Cambridge.^) 

Col.  I.  ^Neriglissar  (=  Nergal-sar-usur) ,  König  von  Ba- 
bylon, ^ Wiederhersteller  von  Bitusagil  und  Bituzidda*),  ^der 
da  Gunstverheissendes  ausführt,  ^zur  Ausübung  von  dessen 
Herrschaft  die  grossen  ^Götter  den  Plan  fassten,  ^dessen  Looa 
Merodach,  der  Anführer  der  Götter,  der  Bestimmer  der  Loose, 
^dazu  bestimmt  hat,  die  Eroberung  der  Länder  zu  ^voll- 
bringen,   ^dessen  Hand  Nebo, 


sind  einem  fragmentarischen  Duphcat  des  Cylinders  im  Brit.  Mus., 
bezeichnet  als  81 ,  2—1 ,  37  (5  X  3V4  inches ,  15  -f  14  Zeilenreste)  ent- 
nommen. —  Ein  weiterer,  im  Brit.  Mus.  befindlicher  Neriglissarcylinder, 
der  jedoch  kein  Duplicat  eines  der  beiden  hier  mitgetheilten  bildet, 
ist  der  schlecht  erhaltene  »Assyrian  Eoom,  No.  12041«  (5%  X  2V2  inches, 
38  +  87  Zeilen).  ^)  DupL:  tim.  ^)  Dupl.:  bi.  ^)  Dupl.:  pi. 
^  Dupl.:  kak-ka-du  i-pi-su. 

*)  So  Bez.  anstatt  Isaggil  und  Izida  der  anderen  Mitarbeiter.    Sehr. 
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^®Nabü^)  aplu  ki-i-nim  (isu)  hattu  i-sa-ar-ti^)  ^*u-sa-at-mi-hu 
ka^)-tu-us-su  ^^a-na  i-ti-ri  ni-sim  ga-ma-lu  ma-a-ti  ^^Girra  (?)^) 
sa-ga-pu-ru  iläni  id-di-nu-su  ka-ak-ku-su  ^"^apil  Bilu-sum-iskun 
sar  Babilu  a-na-ku 

^^ni-nu-um  Marduk  bilu  rabü  ri-I-si-ia  u-ul-lu-u  ^^matu  u 
ni-sim  a-na  bi-i-lu  id-di-nam  ^^  a-na-ku  a-na  Marduk  bili-ia 
ka-ai-na-ak  la  ba-ad-la-ak  ^^Bitu-SAG.IL  u  Bitu-ZID.DA  a-za- 
an-na-au  *^  us-ti-ti-is-si-ir  i-is-ri-i-ti  ^"pa-ar-su  ri-is-tu-tu  as-ti- 
ni-'-a  ka-ai-nam  ^^SIR.RUS^)  i-ri-i  sa  i-na  ki-si-i  bäbän  Bitu- 
SAG.IL  -"^sa  ti-ri-i-mu  kaspi  sa  si-ip-pi-i  na-an-zu-zu  ka-ai-nam 
^^i-na  bab  samsi  äsi  bäb  samsi  iribi  (a-ra-bi)^)  bab  higalli  u 
bäh  ?-di-tu  ^^la  us-zi-zu  sarru  ma-ab-ri  ^^ia-ti  as-ru  sa-ah-tu 
sa  pa-la-ha  iläni  mu-du-u  "^"i-ip-ti-ik-ma  VIII  SIR.RUS  i-ri-i 
si-zu-zu-u-ti  ^^sa  li-im-nini  u  ai-bi  i-za-an-nu  i-ma-at  mu-u-ti 
^^ti-i-ri  kaspi  i-ib-bi  u-sa-al-bi-is-ma  ^^i-na  bäb  samsi  äsi  bäb 
samsi  iribi  (a-ra-bi)^)  bäb  higalli  u  bäb  ?-di  ^"i-na  ki-si-i 
bäbäni  si-na-a-ti  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  ^^sa  ti-ri-i-mu  kaspi  sa 
si-ip-pi-i  ^^  ki-ma  si-ma-a-ti-su  ri-is-ta-a-ti  u-us-zi-iz  i-na  ki- 
gal-lam  ^^  1/3  (?)  si-ma-a-ti  sa  ki-ri-ib  Bitu-ZID.DA  ^^  [u-si-?]sa- 
am-mu  ri-i-sa  sa-at-ti  ^^  [i-na  ?  a-?]ki-ti  ta-bi-i  bil  iläni  Marduk 
2«[ip?^)-ti?^)]-di-hu    a-na    ki-ri-ib    Babili     »7  ^'ak-(?)»)-su(?)»)-]ur  ? 


u  na(?)-a-ri  sa  Ba-bi-lam  ^^  [i-ra]  ^'')-am-mu-u  si-ru-us-su  ^^) 
^^[sa  sarru  ma-ab-ri  i^^)-][pu-su]^^)  pi-ti-ik-su^^)  ^"  [huräsu] ^*) 
*i[(näru)^  UD]  1*) ^^rj.^-.ju^ ^ 


*)  Dupl.:  Na-bi-um.  ^)  Dupl.:  tim.  ^,  Dupl.:  ga.  ")  S.Jensen, 
Zeits.  1886,  57.  *)  Vgl.  Brünnow,  List,  No.  7651.  «)  Glossirt  vermuth- 
lich  DAN  (RIB).  '')  So  (undeutlich !)  Dupl.  »)  Dupl.  das  Zeichen  an 
+  ag,  also  Nabu!  ^)  So  (deutlich)  Dupl.  ")  So  Dupl.  '*)  Fehlt 
nichts,  wie  das  Dupl.  lehrt.  *^)  So  Dupl.  *^)  Von  mir  nach  dem 
Zsmmhg.  ergänzt.       *^)  So  Dupl. 
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^^der  wahrhaftige  Sohn  (Merodach's) ,  mit  einem  gerechten 
Scepter  ^^belehnt  hat,  ein  Hirte  der  Dunkelhäuptigen  zu  sein, 
^^dem  Girra  (?),  der  Mächtige  (?)  der  Götter,  ^^Waffen  verHehen 
hat,  das  Volk  zu  schützen,  das  Land  zu  segnen,  ^"^der  Sohn 
des  Bilusumiskun,  des  Königs  von  Ba))ylon,  bin  ich. 

^•'' Seitdem  Merodach,  der  grosse  Herr,  mein  hohes  Ober- 
haupt, ^""Land  und  Volk  (mir)  zu  beherrschen  gegeben  hatte, 
^^war  ich  unentwegt  treu  Merodach,  meinem  Herrn;  ^^Bitu- 
sagil  und  Bituzidda  schmückte  ich;  ^^die  Tempel  habe  ich  in 
Stand  gesetzt,    -"^erhabene  Culte  (?)  befolgt  (?)  immerdar.     ^^Die 

broncenen  Schlangen- (?)  an  der  ^^'andung  der  Thore  von 

Bitusagil,  ^^ welche  ..(?)..*)  Silber  ....  beständig  stehen**) 
^^am  »Thore  der  aufgehenden  Sonne«,  am  »Thore  der  unter- 
gehenden Sonne«,  am   »Thore  des  Überflusses«   und  am  »Thore 

d t)«,     ^* (welche)  kein   früherer  König  aufgestellt  hatte: 

^^ich,  der  Demüthige,  der  Unterwürfige,  der  des  Cults  der 
Götter  Kundige,  ^''habe  sie  hergestellt,  acht  aufgestellte 
Schlangen-.  ...(?),  ^^  welche  gegen  den  Unheilvollen  und 
Feindlichen  Todesgift  zischen  ff),  ^^habe  ich  mit  einem  Über- 
zug (?)  von  glänzendem  Silber  bekleidet  und  ^''am  »Thore  der 
aufgehenden  Sonne«,  am  »Thore  der  untergehenden  Sonne«,  am 

»Thore  des  Überflusses«    und   am   »Thore  d «    ^'^an  der 

Wandung   selbiger   Thore   nach    altem    Herkommen     ^^ 

Silber ^^seiner  erhabenen  Bestimmungen  (der  ursprüng- 
lichen Ordnung)   gemäss   aufgestellt   in ;     ^^  die  Hälfte  (?) 

des  Tempelschatzes  in  Bituzidda  ^^liess  ich  herausbringen;  am 
Neujahrstage,  ^^am  Fest  (?)  des  Kommens  des  Herrn  der  Götter, 
Merodach's,    ^''führte   ich  es  (?)  nach  Babel    ^^hinein  (?). 

Und  den   Kanal,   auf  dem   Babel    ^^ gebaut  ist,     ^^ dessen 

Werk     ein     früherer    König     gebaut    hatte,      *^Gold 

^^Euphrat  (?) ^'^ te,  dessen  (?) 


*)  rimi  =  »Wildochsen«?  Vgl.  Neb.  VI,  4 ff.  **)  Oppert:  »fpour 
monier)  aux  statues  en  argent  et  pres  du  seuil  oü  s'arrete  Ihomme 
pieux«;  Rodwell:  »(and)  Ornaments  in  silver  as  pediments  wäre  firmly 
raised«.  Menant  wie  Oppert.  Winckler  schlägt  vor:  »mit  einem 
Überzug  (Verzierung?)  von  Silber,  welche  am  Eingang  feststehen.« 
t)  Oppert:  »la  porte  des  mille  paroles  vaines.«  Rodwell:  »the  King's 
gate.«       tt)  Winckler:  »stark  sind«  (R  W). 
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Col.  II.     4-na  pa-li-I  sarru  ma-ah-ri  mu-u(?)-sii  a-na 

^is-su-u  i-ri-i-ku  a-na  sa(?)-a-bu(?)  ^ia-ti  a-sa-ar-su  la-bi-ri  as-ti- 
'-I-ma  ^ma-la-ak  mi-i-su  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  ^a-na  i-ti-i  Bitu- 
SAG.IL  us-ti-ti-si-ir  ''suli^)-i  samsi  äsi  sa  sarru  ma-ah-ri  ii-sa-ah- 
rii-ma  ^la  ib-na-a  su-uk-ki-su  ^suli-i  u-sa-ah-ri-ma  i-na  ku-up-ri 
u  a-gur-ri  ^ab-na-a  su-uk-ki-su  ^^mi-i  nu-uh-su  la  na-pa-ar-ku-ti 
^Hi-ki-in  a-na  mäti  ^^a-na  Bitu-SAG.IL  u  Bitu-ZID.DA  la  ba- 
ad-la-ak  sa-at-ta-kam  ^^ka-al  ma-ha-zi  iläni  a-na  zi-in-na-a-ti 
^*as-ti-ni-'-a  ka-ai-nam 


^^  ni-nu-mi-su  ikallu  mu-sa-bu  sar-ru-ti-ia  ^"sa  ir-si-tim 
Babili  sa  ki-ri-ib  Ba-bi-lam  ^^is-tu  Ai-i  bu-ur(?)sa-pu-um  (?)  su-li-i 
Babili  ^^a-di  ki-sa-du  (näru)  Purätu  ^^sa  sarru  ma-ah-ri  i-pu- 
su-ma  u-ra-ak-ki-su  si-ip-pu-su  ^"i-na  li-ib-bi  a-na  ki-da-a-nim 
ikalli  ^^  a-na  mu-ud-dam  (?)  ki-sa-du  (naru)  Purätu  ^^  i-ku- 
ub-ma  up-ta-at-ti-ri  si-in-du-su  ^^i-ga-ru-sa  ku-ub-bu-tu  ad-ki- 
i-ma  ^^su-pu-ul  mi-i  ak-su-ud  ^°mi-hi-ra-at  mi-i  i-na  ku-up-ri 
u  a-gur-ri  -®i-si-idsa  u-sa-ar-si-id-ma  ^^i-pu-us  u-sa-ak-li-il-ma 
^^u-ul-la  ri-i-sa-a-sa  -'^  (isu)  irini  dannu-tim  a-na  si-i-bi-sa 
^°(isu)  hitti-sa  u  zu-ki-li-sa  u-sa-at-ri-is 


^^Marduk  bihi  rabü  bil  ilani  su-pu-u  ^^nu-ur  iläni  ab-bi- 
i-ma  ^^i-na  ki-bi-ti-ka  si-ir-ti  sa  la  na-ka-ri  ^^bitu  i-pu-su  la-la- 
a-su  lu-us-bu  ^^i-na  ki-ir-bi-sa  si-bu-tu  lu-uk-su-ud  ^^lu-us-ba-a 
li-it-tu-u-ti  ^^is-tu  isid  sami  a-di  ....  sami-i-ma  samsu  a-su-u 
^^sa  sarrän  ki-ib-ra-a-ti  sa  ka-al  ti-ni-si-i-ti  ^^bi-la-at-su-nu  ka- 
bi-it-ti  ^^lu-um-hu-ur  ki-ir-bu-us-sa  ^^li-i-bu-u-a  i-na  ki-ir-bi-sa 
a-na  da-ir-a-ti    "^^sa-al-ma-at  ga-ga-dam  li-bi-i-lu. 


')  Vgl.  83,  9—18,  4154,  Col.  I,  Z.  20. 

*)  Oder:  »den  unversiegbaren  Minuhsu-Kanal«  (Winckler).  Letz- 
terer hält  den  Namen  (eigtl.  »Wasser  des  Überflusses«)  für  ein  Ap- 
pellati\nim  (=  Wasserbassin).  **)  W.  fasst  den  Zusammenhang  des 
Ganzen  (22 ff.):  »der  Palast  war  eingefallen  (käpu);  sein  Joch  (Gefüge? 
Gewölbe?)  war  geborsten;    ^^ seine   eingefallenen   Wände  riss  ich   ab; 


1.    Die  Inschrift  des  Cylinders  zu  Cambridge.     C.  II.  75 

Col.    II.      ^  Wasser    unter    der    Regierung    eines    früheren 

Königs     ^ verringert  (?)  und  versandet  ('?)   war,     ^dessen 

ehemalige  Stelle  suchte  ich  auf  und  '^lenkte  den  Lauf  seines 
Wassers  wie  ehedem  ''an  der  Seite  von  Bitusagil  hin.  ''Den 
Ostarm,  den  ein  früherer  König  (zw^ar)  ausgegraben,  aber 
^sein  Bett  nicht  ausgebaut  hatte,  ^(diesen)  Arm  grub  ich 
(wieder)  aus  und  baute  sein  ^Bett  mit  Ziegeln  und  Back- 
steinen aus;  ^''segensreiches,  unversiegbares  Wasser*)  ^^führte 
ich  dem  Lande  zu;  ^^unermüdlich  bin  ich  in  Abgaben  an 
Bitusagil  und  Bituzidda;  ^^alle  Städte  der  Götter  schmücke 
ich    ^^ beständig  aus. 

^^  Der  Palast ,  die  Wohnung  meiner  Herrschaft  ^^  des 
Landes  Babylon,  in  Babel,  ^''von  Ai-ibur-sabum  (?)  an  der 
Mündung  (?)  des  Babel -Kanals  ^^bis  zum  Ufer  des  Euphrat, 
^^den  ein  früherer  König  gebaut  und  dessen  Schwelle  er  gelegt 
hatte,  ^"alldorten  grub  ich,  zum  Schutze  (?)  des  Palastes, 
^^bis  in  die  Nähe  (?)  des  Euphrat -Ufers  ^^und  löste  sein  Ge- 
füge; ^^das  (sein)  umgegrabene(s)  Erdreich  warf  ich  auf  und 
^■^kam  bis  unter  das  Kanal(bett).  ^^Den  Untergrund  des 
Kanalbettes  dämmte  ich  mit  ^''Ziegeln  und  Backsteinen  und 
^^ stellte  es  vollständig  her**);  ^^ seine  (des  Palastes)  Spitze 
erhöhte  ich;  ^^ mächtige  Cedernbalken  Hess  ich  für  seinen 
Boden,    ^^seine  Einfassung  (?)  und  seine  Bedachung  legen. 

^^0  Marduk,  grosser  Herr,  Herr  der  Götter,  Erhabener  (?), 
^^ Licht  der  Götter,  also  bete  ich:  ^^möge  ich  auf  dein  er- 
habenes, unabänderliches  Gebot  ^^die  Pracht  des  Hauses,  das 
ich  gebaut,  geniessen;  ^^möge  ich  darinnen  ein  (hohes)  Alter  er- 
reichen,   ^^möge  ich  eine  Fülle  von  Xachkommenschaft  erleben, 

^^möge  ich  vom  Grunde  des  Himmels  bis  zum (?)  des 

Himmels  (dem  Ort)  der  aufgehenden  Sonne  ^^der  Welten 
Könige,  der  Menschheit  All  ^''schwere  Abgabe  '*'' darinnen  em- 
pfahen ,  *^^  möge  mein  Nachkomme  (=  lib-libi  ?)  darinnen 
immerdar    *'^die  Dunkell^äuptigenf)  beherrschen! 


^■'kam  bis  an"s  Grundwasser.  ^^Auf  der  Oberfläche  des  Wassers  (d.  h. 
so  dass  das  Fundament  so  tief  reichte,  wie  das  Grundwasser  hoch 
stieg)  errichtete  ich  das  Fundament«  u.  s.  w.  f)  D.  i.  die  mit  dunklem 
Haupthaar  bedeckten  Erdbewohner,  d.  i.  »die  Menschen«.  S.  darüber 
Schrader  in  ZA  I,  320. 
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2.    Die  Inschrift  des  Cylinders  im  Besitze  von  Fräulein 

E.  Ripley.^) 

Col.  I.  ^Nirgal-sar-u-su-ur  sar  Bahilu  ^ru-ba-a-am  na-a-da 
mi-gi-ir  Marduk  ^as-ru  ka-an-su  pa-li-ih  bil  biläni  *i-im-ga-am 
mu-ut-ni-in-nu-u  ^mu-iis-ti-'-u  as-ra-a-tim  Nabu  bilu-su  ^isakku 
za-ni-nu-um  ''ba-bi-il  i-gi-si-i  ra-bu-u-tim  ^a-na  Bitu-SAG.IL  u 
Bitu-ZID.DA  ^mu-da-ah-hi-id  sa-at-tu-uk-ku  ^"mu-us-ti-si-ru  su- 
hi-uh-hi-su-un  ^^apil  Bilu-su-um-is-ku-un  rubü  i-im-ga  ^^id-lum 
gi-it-ma-lum  na-si-ir  ^^  ma-as-sa-ar-tim  Bitu-SAG.IL  u  Babili 
^*sa  ki-ma  düru  dan-nu  pa-ni  ma-a-tim  i-di-lu  a-na-ku 


^^ni-nu-um  Marduk  bil  iläni  ^''ru-bu-u  mu-us-ta-li  ^'ab- 
kallu  (?)  sa  li-ib-bi  I-gi-gi  ka-la-mu  mu-du-u  ^^i-na  ni-si  sa 
ra-ap-sa-a-tim  is-ta-an-ni-ma  ^^is-tu  mi-is-hi-ru-ti-ia  i-sa-ri-is  sab- 
ta-an-ni  ^"su-um  ta-a-bi  lu-u  im-ba-an-ni  ^^as-ri  su-ul-mi  u 
ba-la-ta  lu-u  ir-ti-id-dan-ni  ^^a-na  i-sa-ru-ti-ia  sa  ga-ga-da-ai  iz- 
zu-su  ^^a-na  ka-an-su-ti-ia  sa  ka-ai-nim  ^*pu-lu-uh-tim  i-lu-ti-su 
as-ti-'-u  ^^sa  i-li-su  ta-a-bi  i-bi-su  üm-mi-sa-am  a-ta-mu-u  -^ip- 
pa-al-sa-an-ni-ma  i-na  ma-a-tim  ^''su-um  da-am-ga  a-na  sar- 
ru-tim  iz-ku-ur  ^^a-na  ri-i-u-tim  ni-si  sa  a-na  da-ir  i-bi-su 
^^(isu)  hattu  i-sa-ar-ti  mu-ra-ap-bi-sa-at  raa-a-tu  ^^a-na  sar-ru- 
ti-ia  lu-u  is-ru-kam  ^^  si-bi-ir-ri  ki-i-nu  mu-sa-al-li-im  ni-si 
^-a-na  bl-lu-tu  lu-u  i-ki-bi-im  ^•''us-pa-ri  mu-ka-an-ni-is  sa-'-i-ru 
^*lu-u  u-sa-at-mi-ha  ga-tu-u-a  ^-^a-ga-a  ki-i-nu  u-sa-as-sa-an-ni-ma 
^^a-na  sar-ru-ti-ia  sa-ni-nu  u  mu-gal-li-tu  ^^a-na  ar-sa-a-bi  as- 
gi-is^)  za-ma-nu 


»)  Veröffentlicht  von  Budge,  PSBA,  Vol.  X,  pt.  3;  London  1888; 
bearbeitet  von  Teloni,  Giornale  della  Societä  As.  Ital.  Vol.  III  (1889), 
p.  80  segg.  ^)  Winckler  schlägt  vor  zu  verbessern:  a-na-ar  ai  hl 
as-ki-is  etc. 

*)  Wörtlich:  «j^  ^^^J  ij?^^  **)  Zum  Verständniss  der  Stelle 
Z.  29 ff.    vgl.    P.  Jensen,   die  Kosmologie    der   Babylonier,    Strassburg 
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2.    Die  Inschrift  des  Cylinders  im  Besitze  von  Fräulein 

E.  Ripley.^) 

Col.  I.  ^Neriglissar,  der  König  von  Babylon,  ^der  Hehre, 
Erhabene,  der  Günstling  Merodach's,  ^der  Demüthige,  Unter- 
würfige, der  Verehrer  des  Herrn  der  Götter,  ^der  Weise,  Ver- 
ständige, ^der  Bekümmerte  (?)  um  die  Stätten  Nebo's,  seines 
Herrn,  ^der  Fürst,  der  Bauherr  (?),  Mer  reiche  Geschenke 
spendet  ^an  Bitusagil  und  Bituzidda,  ^der  die  Tempelabgaben 
einhält,  ^"^der  ihre  Riten  (?)  rechtleitet,  ^Mer  Sohn  des 
Bilusumiskun,  des  Hehren,  Weise:.,  ^^der  vollkommene  Herr, 
der  bewacht  ^^die  Warten  von  Bitusagil  und  Babel,  ^^das  wie 
eine  starke  Mauer  vor  dem  Land  als  Riegel  liegt,  bin  ich. 

^^Seitdem  Merodach,   der  Herr  der  Götter,     ^'^der  Hehre, 

,    ^^der  da  erforscht  (?)  das  Herz  der  Igigi,  der  Allweise, 

^'^aus  dem  Volk  der  weiten  (Lande)  mich  berufen  hat,  ^^hat 
er  aus  meiner  Niedrigkeit  mich  in  rechter  Weise  (empor-) 
gezogen,  ^"hat  mir  einen  guten  Namen  verliehen,  ^^hat  an 
eine  Stätte  des  Heils  und  Lebens  mich  gesetzt;  ^^zu  meiner 
(eigenen)  Rechtleitung,  die  in  meinem  Haupte  wirkt*),  ^^zu 
nieiner  immerwährenden  Unterwürfigkeit  ^*  erstrebte  ich  die 
Ehrfurcht  vor  seiner  Gottheit;  ^^was  ihm  wohlgefällig  ist,  war 
ich  täglich  zu  thun  bedacht;  ^^da  erbarmte  er  sich  meiner 
und  hat  im  Lande  ^^mit  einem  gunstverheissenden  Namen 
zum  Königthum  (mich)  gerufen;  ^^hat  zur  innnerwährenden 
Lenkung  des  Volks  ^^ein  gerechtes  Scepter**) ,  welches  das 
Land  vergrössert,  ^^meiner  Regierung  zu  eigen  werden  lassen; 
^^hat  eine  rechte,  völkerlenkende  Waffe  ^^(mir)  zur  Herrschaft 
bestimmtf),  ^^ein  feindeunterwerfendes  Schwert  ^*in  meine 
Hand  gegeben,  ^^eine  rechtsame  Krone  mir  auf's  Haupt  ge- 
setzt. ^^  Einen  Nebenbuhler  meiner  Herrschaft  und  Rebellen 
^^mache  ich  zunichteff),  alle 


1890,  S.  331.  f)  Hat  eine  rechte,  das  Volk  zum  Heil  geleitende  Waffe 
zur  Herrschaft  eingesetzt.  VVinckler.  tt)  »^"zum  Königthum.  Einen 
Nebenbuhler    und   Rebellen    unterwarf  ich,    die   Feinde  zerschmetterte 

ich,  die  Gegner «    Winckler  (s.  o.);  Teloni:   »Per  [amore  del]  mio 

regno  io  soggiogo  rivale  e  avvereario;  ho  annientato  soldati«. 


78  Insclirifteu  Neriglissar's. 

Col.  II.  Ma  ma-gi-ri  ka-li-su-nu  a-lu-ud  (?)  ^mi-sa-ri  i-na 
ma-a-tim  as-ta-ak-ka-an  ^ni-si-ia  ra-ap-sa-a-tim  i-na  su-ul-mi 
ar-ta-ni-'-i 

^i-na  iim-mi-su  a-na  Marduk  ilu  ba-an  ni-mi-ki  ^sa  i-na 
I-gi-gi  su-ur-ba-tim  a-ma-at-su  "i-na  A-nmi-na-ki  su-tu-ga-at  bi- 
lu-ut-su  ^pa-al-hi-is  at-ta-'-id-ma  ^länii  ma-hi-ir-tim  Bitu-SAG.IL 
nii-ih-ra-at  iltanu  ^sa  ra-am-ku-tim  ki-ni-is-ti  Bitu-SAG.IL  ^^ra- 
mii-ii  ki-ri-ib-sa  ^^sa  sar  ma-ah-ri  us-si-sa  id-du-ma  ^^la  ul-lu-u 
ri-i-si-sa  ^^i-na  ta-am-li-i  is-ta-ab-bi-lu-ma  ^^i-ni-su  i-ga-ru-sa 
■■^ri-ik-sa-ti-sa  la  du-nn-nu-nim  ^^si-ip-pu-su  la  ku-un-nu-um 
^'^is-sak-kan  a-na  lü-lu-lu  su-lu-nh-hu  za-na-na[-ti  ?]  ^^ta-ak-li- 
inni  (?)  bi-ili  ra-bu-u  Marduk  ^^a-na  ub-bu-bi-im-ma  su-ul- 
lu-mu  sa-at-tuk-[ku]  ^*^si-id-dim  u  hi-ti-tim  a-na  la  su-ub-si[-i] 
-Hi-im-mi-in-sa  la-bi-ri  a-hi-it  ab-ri-i-ma  ^'^i-li  ti-im-mi-in-ni-su 
la-bi-ri  u-ki-in  us-si-su  ^^  u-za-ak-ki-ir  mi-la-a-su  ul-la-a  hu-ur- 
sa-ni-is  ^'^  si-ip-pu-su  u-ki-in-ma  i-na  babi-su  ^^i-ir-ta-a  (isu) 
daläti    ^^ki-sa-a  dan-nim  i-na  kupri    ^'^u  agurri  u-sa^)-hi-ir 


^^Marduk  bilu  su-ur-bi-i  i-ti-il-lu  si-i-ri  ^'^ka-ab-ti  si-it-ra-hu 
nu-ur  iläni  ab-bi-i-ma  (?)  ^''li-bi-it  ga-ti-ia  su-ku-ru-um  ^^ha- 
di-is  na-ap-li-is-ma  ^^ba-la-tam  ümi  ar-ku-tim  si-bi-i  li-it-tu-tu 
^^ku-un-nu  (isu)  kussü  u  la-ba-ri  pa-li-i  ^^a-na  si-ri-ik-tim  su- 
iir-kam  ^^i-na  ki-bi-ti-ka  ki-it-tim  sa  la  na-ka-ri  ^"Nirgal-sar- 
u-sur  lu-u  sarru  za-ni-nu  ^^mu-us-ti-'-u  as-ra-ti-ka  ^^a-na  du-ur 
da-ra  a-na-ku. 


•)  as  (vom  Schreiber?)  ausgelassen  (W.). 

*)  Winckler:   »Hof«  =:  länu  mahirti  »Schatzhaus«;  vgl.  Asarh. 
IV,  49  (s.  Bd.  II,  134),  wo  ikal  mahirti  mit  »Vorrathshaus«,  »Speicher«, 


2.    Die  Inschrift  des  Ripley-Cylinders.     C.  II,  1—38.  79 

Col.  II.  Hinl)otmässigen  Aufwiegler  strafe  (?)  ich;  ^Ge- 
rechtigkeit verübe  ich  im  Lande;  ^mein  grosses  Volk  regiere 
ich  in  Frieden. 

^Seither  betete  ich  ehrfurchtsvoll  zu  Merodach,  dem  Gott, 
dem  Vater  der  "Weisheit,  ^dessen  Geheiss  unter  den  Igigi 
mächtig,  ^dessen  Herrschaft  unter  den  Anunaki  "stark  ist; 
*der  Vorderbau  (?)*)  von  Bitusagil  gen  Norden,  ^darinnen  der 
geweihte  Tempelschatz  von  Bitusagil  ^°ruht,  ^Messen  Grund 
ein  früherer  König  gelegt,  ^^aber  seine  Spitze  nicht  ausgebaut 
hatte,  ^^ (dieser  Bau)  hatte  sich  im  Fundament  (Winckler: 
Unterbau  ?  Plattform  ?)  gesenkt  und  ^^  seine  Wände  (?)  waren 
zerfallen,  ^^sein  Gefüge  war  locker  und  ^""sein  Untergrund  (?) 
schwach  ^'^ geworden;  da  flösste  mir,  den  Bau  zu  erhöhen  (?), 
^^mein  Herr,  der  grosse  Merodach,  Vertrauen  ein  (?)  ^^zum 
Glänze  (?)  und  zur  Ordnung  der  Tempelabgaben;  ^°um  keine 
siddim  und  Sünde  zu  begehen**),  ^^grub  ich  den  alten  Grund- 
stein auf  und  las  ihn  (seine  Urkunde);  ^^ auf  seinem  (des  Baus) 
alten  Grundstein  legte  ich  sein  Fundament;  ^^ seine  Spitze  er- 
höhte ich  berggleich;  ^'^ seine  Schwelle  machte  ich  fest  und 
fügte  in  sein  ^^Thor  die  Thüren  ein;  ^*^die  feste  Wandung 
haute  ich    ^'^mit  Ziegeln  und  Backsteinen  aus(?)f). 

^^0  Merodach,  mächtiger  Herr,  starker  Fürst,  ^^Ge- 
waltiger, Ungestümer,  Licht  der  Götter,  also  bete  ich:  ^"^sei 
freudig  dem  gunstvollen  Werk  ^hneiner  Hände  gewogen  und 
^^gieb  Leben  später  Tage,  Fülle  der  Nachkommenschaft, 
*^  Festigkeit  des  Thrones  und  die  Dauer  der  Herrschaft  ^^zum 
Geschenke  ^^nach  deinem  ewigen,  unabänderlichen  Geheiss: 
^^ich,  Neriglissar,  bin  der  König,  der  Bauherr,  der  Pfleger 
deiner  Stätten,    ^^immerdar. 


»Zeughaus«   zu   übersetzen   sein  wird.       **)   So  Teloni  und  Winckler. 
"f)    Teloni:   »circondai«;   Winckler:   »baute  ich  ringsum  (usashir  s.  0.).« 
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Inschriften  Nabonid's  ^) 

^555—538  V.  Chr.  . 
Von 

F.  E.  Peiser. 


1.    Die  grosse  Inschrift  aus  Ur.^) 

Col.    I ^^11    iru    nam-ru    ii-sa-al-bi-is-nia 

^"^i-ma  babäni-su  u-ra-at-ta  I-bar-ra  sii-a-tim  ^^si-pir^)-8u  u-sak- 
lil-ma  bitu  ki-ma  ü-mu  u-nam-mir-ma  ^^a-na  balät  napsäti-ia 
sa-ka-pn  (amilu)  nakiri-ia  ^^a-na  (ilu)  Samas  bili-ia  lu-u  a-ki-is 
(ilu)  Samas  bilu  rabu-u  ^*'ümi-sam-mu  la  na-par-ka-'  i-na  id 
(ilu)  Sin  ^'abi  a-li-di-ka  dam-ka-a-ti  1-sag-il  ^^t-zi-da  I-gis- 
sir-gal  i-bar-ra  I-an-na  ^^I-ul-bar  su-bat  ilu-u-ti-BU-nu  rabi-ti 
'^°lis-sa-kin  sap-tuk-ka  ki-ma  sami-i  isdi-su-nu  li-kin  ^^u  pu- 
luh-ti  (ilu)  Sin  bil  ili  u  (ilu)  Is-tar  ^^i-na  sa-ma-mu  lib-bi 
nisi-su    su-us-ki-na-a-ma     ^^ai    ir-sa-a-an    hi-ti-ti    is-da-su-nu    li- 

kun-nu    ^*ia-a-ti  Nabü-na*id  sar  Babili    ^^ ilu-u-ti-su-nu 

ra-bi-ti    *^[la-li-i]  ba-la-tu  lu-us-bi 


•*)^^[l-bar-ra  sa  ki-rib]  Larsam  (ki)    ^ sa 

ili     *^ [as]-bu-ut   sa   sami-i    u    irsi-tim     *^  [kisadij-su   is- 

pu-su-ma  ^^  [sipik  ipiri]  rabüti  i-li-su  i8-sap-ku^)-ma  ^^  [la 
innattalu  (?)]  ki-is-si  su  i-na  pa-li-i  *^  [Nabü-kudurri-usur]  sar 
Babili  sarri  mah-ri    ^"[a-lik  mah-ri]-ia  mar  Nabü-aplu-usur  sar 

Babili    ^^ [ina  ki-lbi  (ilu)  Sin  u  (ilu)  Samas  bili-su    ^^[it- 

bu-n]im-ma  sa-a-ri  ir-bit-ti  mi-hi-i^)  rabüti 


')  Zu  der  bei  Bezold,  Litt.  137  fF.  angegebenen  Literatur  ist  noch 
hinzuzufügen:  C.  Bezold,  Two  Inscriptions  of  Nabonidus,  PSBA  1889. 
Ferner  vgl.  die  von  Strassmaier  herausgegebenen  Verträge  aus  der  Zeit 
Nabonid's,  Babylonische  Texte,  Leipzig  1887—89.  Im  Übrigen  siehe  bei 
den  einzelnen  Laschriften.       *)  VeröflFentlicht  I  R  69.     "Übersetzt  von 


1.    Die  grosse  Inschrift  aus  Ur.     C.  I,  1—52.  81 

Inschriften  Nabonids') 

(555—538  V.  Chr.). 

Von 
F.  E.  Peiser. 


1.    Die  grosse  Inschrift  aus  Ur. ") 

Col.    I ^hind   glänzender   Bronce   bekleidete   ich 

lind  ^"^ stellte  (sie)  in  seinen  Thoren  auf.  Von  jenem  Ibarra 
^^ vollendete  ich  die  Aiisführnng  und  Hess  den  Tempel  gleichwie 
den  Tag  erglänzen  und,  ^'^mein  Leben  zu  erhalten  und  meine 
Feinde  niederzuwerfen,  ^"'schenkte  ich  ihn  meinem  Herrn 
Hamas.  Öamas,  du  gewaltiger  Herr,  ^'Uäglich ,  unablässig 
möge  zur  Seite  Sin's,  ^^des  Vaters,  deines  Erzeugers,  die 
Huld  für  Isagil,  ^'^Izida,  Igissirgal,  tbarra,  tanna, 
^'■^lulbar,  den  Wohnsitz  ihrer  grossen  Gottheit,  -*^auf  deiner 
Lippe  sein;  gleichwie  der  Himmel  mögen  ihre  Fundamente  fest 
sein;  ^^und  Ehrfurcht  vor  Sin,  den  Herrn  der  Gc'itter  und 
Göttinnen  ^"im  Himmel  erwecket*)  im  Herzen  der  Leute, 
^^und  nicht  sollen  sie  Sünde  begehen,  (damit)  ihre  Fundamente 
fest  seien.  ^^Mich,  Na1)ü-na'id,  den  König  von  Babylon,  -'der 
....  ihrer  grossen  Gottheit  -'' —  ich  möge  Lebensfülle  ge- 
niessen (Lücke) 

^^ [Ibarra  in]   Larsam,     ^^von  dem 

die    Götter     ^•'' ,     die    Plimmel    und    Erde    bewohnen, 

•^''ihren  Nacken  al:)gewandt  hatten,  ^^[und  grosse  Erdmassen] 
waren  über  ihn  geschüttet  worden  und  *^  [nicht  wurde  gesehen] 
sein  Heiligthum.  In  der  Regierung  ^'^Xebukadnezar's,  Königs 
von  Babylon,  des  früheren  Kcinigs,  der  vor  mir  wandelte,  dem 

Sohne  des  Nabopolassar,  Königs  von  Babylon    "^ auf 

Befehl  seiner  Herren  Sin  und  Samas  ''^erhoben  sich  die  vier 
Winde,  die  gewaltigen  Regenstürme. 

Oppert  EM  I  272.     Der  Cylinder  ist  in  Mugheir  gefunden  und  befindet 
sich  jetzt  im  Brit.  Mus.       ^)    So  Orig.        ')   Von  hier  an  vergleiche  B2 
(s.  unten  S.  88ff.  !       ")  R  di.       ^)  So  Orig. 
*)  Samas  und  Sin ! 
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^^[ba-as]-si  sa  i-li  mahäzi  u  l)iti  .sa-a-su  ka-at-mu  ^*[i-na-si]- 
ih-ma  l}i-ta-ti  ih-tu-ut-ma  [imur]  ^"'[ti-mi-inj-na  I-bar-ra  sa 
Bur-na-bur-ia-a-as  ....     -'^[sarru   pa-n]a-a   a-lik  inah-ri-ia  i-pu-su 

='^ i-li    ti-nii-iii-na    sa    Bur-na-bur-ia-a-as 

■''^[uban   la]  a-si-i  ul«ui  la  i-ri-[bi]     ^^ [Ibarra]   su- 

a-tim  id-di  a-na  mu-sab    ^*^[(ilu)  Samsi  u  (ilu)  Mal]katu  kaMat 

na-ram-ti-su  ...     ''^ u-sak-lil   si-pi-ir[-su]     *'"^ 

kir-ba-su  u-sar-ba-a  ru(?)  ...     *'^ [Nabü]-na'*id^)   sar  Babili 

*'"^[zanin  l]-sag-il  u  1-zi^-da]  ...  '^•' .  .  .  [inanna  ina]  satti  X  kam 
ina  pa-li-i[-a] 


Col.  II ^.  .  .  ul-t]u  VII C  sanäti  la  is  .  .  . 

^ kis-si-ri  i-li   ....     ^' a]-na  (ilu)  Samas 

i-pu-su    kir[-bu-us-su]      ^ lib-bi    im-mi-ru    zi[-mu-u-a]    .  .  . 

^ i-l]i  ti-mi-in-na  Ha-am-mu-ra[-bi]    ^ [la  a-si-i 

uban    la   i-[ri-bi]     ^"fikal   suatu]    ad-di-raa   u-ki-in   li-[ib-na-at-su] 

^' I-bar-ra  is-sis  i-pu-us  u ^- (isu)  gusuri 

(isu)  irini  si-ru-tum  tar[-bit  (sadü)  Hamani]  ^^[a]-na  su-lu-li-su 
u-sat-ri[-sa  ili-su  daläti  (isu)  irini]  ^*  [sa]  i-ri-is^)-si-na  ta-bi 
i'')-ma  [babani-su  uratti]  ^''bitu  su-a-tim  i-pu-us-ma  ki-nia  ü-mu 
u-[nam-mir]     ^"a-na   (ilu)    Samas   bilu   rabu-u   bili-ia   a-na  balät 

napisti-ia*)   ^'sa-kap  (amilu)  nakiri-ia  lu-u-i-pu-us  [Samas] 

^^  [bilu    rabü    ü-mi]-sam-mu  la   na-par-ka-"*   i-na    [id   Sin]     ^^[abi 

alidika  ina]  ni(?)-ip(?)-hi  (?)  u(?)[ri-ba] ^^[damkäti  I-sag-]il 

[i-zi-da  1-gis-sir-gal]  -^  [I-bai--ra  I]-an-na  I-ul-bar  su-bat  ilu-u[-ti- 
su-nu]  ^^  [lis-sa-kin  sap-tuk]-ka  ki-ma  sami-i  is-da-su-nu  li-kin 
^^[iäti]  Nabü-na'id  sar  Babili  ^^  [.  .  .  .  ilu-u]-ti-ka  rabi-ti  la-li-i 
^•^[ba-la]-tu  lu-us-bi    -" Bil-sar-usur  mar  ris-tu-u 


*)    Für   die   verschiedeneu  Schreibungen  des  Tsameus  Nabü-ua'id 
s.  Bez.  a.  a.  O.      -    R  pa.      ^)  R  si.      ^j  R  su. 


1.    Die  grosse  Inschrift  aus  Ur.     C.  I,  53—65;  C.  II,  1—26.        83 

^^Der  Schmutz,  der  sich  über  die  Stadt  und  jenen  Tempel 
gelegt  hatte  *)>  '^'^ward  fortgerissen,  und  Forschungen  stellte  er 
im  und    [fand]     ''''den  Grundstein  von  Ibarra,   welchen  Burna- 

buriäs ''^  [der   frühere    König] ,    der   vor   mir   wandelte, 

gemacht  hatte ^^ **).  Über  dem  Grund- 
stein  des  Burnaburiäs ,     '""^so   dass   erf)  um  keinen  Zoll 

nach    aussen   oder   innen   abwich,     ^'' gründete   er  jenes 

Ibarra.  Zum  Wohnsitz  '''^für  Samas  und  Malkatu,  seine  ge- 
liebte Braut,    ^^ vollendete  er  seine  Ausführung    *'- 

darinnen ,    machte    gross    •'^ Nabü-na'id, 

König  von  Babylon,  *^*[der  Ausstatter]  von  Isagil  und  Izida 
....  *'^.  .  .  [Jetzt  im]  zehnten  Jahre  ff)  in  meiner  Re- 
gierungszeit 

Col.  II ^ [seit]  700  Jahre  nicht 

5 ^ für    Samas    gemacht    hatte 

darinnen;     ' mein   Herz,    es   glänzte   mein   Antlitz    .  .  . 

^ auf  dem  Grundstein  des  Hammurabi     ■'....  so 

dass  erf)  um  keinen  Zoll  nach  aussen  oder  innen  abwich, 
^"gründete     ich    jenen    Tempel,     legte    seine    Ziegelschichten. 

^^ Ibarra   erbaute  ich  neu  und ^^.  .  .  .  hohe 

Cedernbalken ,  Gewcächs  vom  Berge  Amanus  ^^  deckte  ich  als 
seine  Bedachung  über  ihn.  [Thürflügel  aus  Cedernholz,] 
^^ deren  Geruch  gut  war,  [stellte  ich  in  seinen  Thoren  auf.] 
^^ Jenes  Haus  erbaute  ich  und  Hess  es  tagesgleich  erstrahlen. 
^•'Für  Samas,  den  grossen  Herrn,  meinen  Herrn,  zur  Erhaltung 
meines  Lebens ,  ^'zur  Niederwerfung  meiner  Feinde  er- 
richtete ich  es.  Samas,  ^^du  grosser  Herr,  täglich,  unablässig 
möge   zur   Seite   Sin's,     ^^des  Vaters,    deines   Erzeugers,    beim 

Aufleuchten  und  Verschwinden ^^'die  Huld  für  Isagil, 

Izida,  Igissirgal,  ^^Ibarra,  lanna,  lulbar,  den  Wohnsitz  ihrer 
Gottheit,  "^^auf  deiner  Lippe  sein;  gleich  dem  Himmel  mögen 
ihre  Fundamente   fest   sein.      ^^Mich,    Nabü-na^'id,    den   König 

von  Babylon,     ^^den deiner  erhabenen  Gottheit  —  ich 

möge  Lebensfülle  gemessen,     ^'' Belsazar,   den  erst- 

geljorenen  Sohn, 


*)  Wörtlich:  gedeckt  war.  **;  Nicht  so  viel  Platz,  dass  hier 
noch  die  Angabe  von  Bg,  Zeile  45 — 46,  hätte  stehen  können.  f)  = 
der  Tempel.      ff)  d.  i.  nachdem  Nbk.  den  Tempel  renovirt  hatte. 

6* 


34  Inschriften  Xabonid's. 

^"^ lu  (?)  lüi-bi-ia   su-ri-ku   ümi-sii  ai  ir-sa-a  hi-ti-ti     ''^.  . 

.  .  .  (abnu)  a-su-mit-ti  sa  Larsam 

^'■'.  .  .  [timina]  I-nl-bar  sa  A-ga-ni  (ki)  ul-tu  pa-ni  -^^[Sar- 
ukin]  sar  Babili  u  Xa-ram-Sin  mari-sii  ^^[sarräni  alik]  mah-ri 
u  a-di  pa-li-i  Nabü-na'id  -^'^sar  Babili  la  in-nam-ru  Ku-ri-gal-zu 
•'^sar  Babili  sarru  su-ut  mah-ri  ii-ba-^-i-ma    ^•Hi-mi-in-na  I-iü-bar 

la   ik-su-iid   ki-a-am     ^^ ma  is-kun   iim-ma  ti-mi- 

in-na  I-iü-bar  ■^''[ahitj-ma  la  ak-su-vid  Asur-ahi-iddin  sar  (mätu) 
Assur  •^^.  .  .  .  kis  kur  kiir  ^)  ii-sad-ki(?)-)-sü-nu-ti-ma  ^^[timinna 
la  ik-]su(?)3)-du-'  -'^  [ina  puluhti  sa  Istar  Agani  (ki)]  '^'^biltu 
rabi[-tii]  .  .  [Nabü-kudur-usur]  ^^sar  Babili  [mär  Nabü-apli]-usiir 
sarri  mah-ri  ^^  um-ma-ni-su  ma-du-tiim  id-kam-ma  ti-mi-in-na 
I-ul-bar  ''^sii-a-tim  u-ba-'-i-ma  it-mur-ma  ih-tu-iit-ma  '^'^is-bi-ma 
ti-mi-iu-na  I-ul-bar  la  ik-sn-ud  '^'ia-a-ti  Nabii-na'id  sar  Babili 
'^"za-ni-in  l-sag-il  u  I-zi-da  ■*^i-na  pa-lii-a  ki-i-ni  i-na  pu-liih-ti 
■^'^sa  Istar  A-ga-ni  (ki)  bilti-ia  bi-ri  ab-ri-i-ma  ■^^(ilu)  Samas  u 
(ilu)  Rammiin  i-pii-lu-'-in-ni  aii-na  ki-i-ni  ^"sa  ka-sa-du  ti-mi- 
in-na  I-ul-bar  sir  dum-ki  ^Hi  sir  sipri-ia  kun  sarrüti  ummäni-ia 
ma-du-tum  ''■^u-ma-'-ir-ma  a-na  bu-'-i  ti-mi-in-na  •^■^su-a-ti  III  ta 
sanäti  ina  hi-it-ta-tum  sa  Xabü-kudur-usur  ^'^sar  Babili  ih-tu- 
ut-ma  im-nu  su-mi-lu  pa-ni  u  ar-ki  ■'''u-ba-^-i-ma  la  ak-su-ud 
ki-a-am  ik-bu-ni  ^*'um-ma  ti-mi-in-na  su-a-ti  nu-V)a-^-i  la  ni- 
mu-ur  ■'''ra-a-du  sa  mi  zunni  ib-ba-si-ma  bi-pi  is-kun-ma  .... 
(Lücke  von  17  Zeilen) 
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Col.  III (Lüche)     ^5 ina  ki-bit  (ilu)  Sin 

u  bitu  su-a-ti    ^^ si  a-na  i-pi.s  I-ul-bar 


*)  Ist  [z]ik-kur-rat  zu  lesen?       ^)  E  si,  schraffirt!       ^)  R  ma. 

*)  Jensen  will  asumitvi  Kosmol.  349  Anm.  als  »Bild«  fassen; 
doch  spricht,  wenn  selbst  KB  I,o8  Zeile  89:  »ein  asumitu  meiner 
Heldenkraft  machte  ich  und  stellte  es  dort  auf«  übersetzt  werden 
müsste,  die  von  mir  dort  angegebene  Stelle  II  Kawl.  40  c  d  49  gegen 


1.    Die  grosse  luschiift  aus  Ur.     C.  II,  27—57;  C.  III,  1—17.        85 

^'^ meiner ,    verlängere  seine  Tage ,    nicht  begehe  er 

Sünde.     ^^ Inschrift*)  von  Larsa. 

-^  [Der  Grundstein  von]  lulbar  in  Agani  war  seit  ^"Sargon, 
dem  König  von  Bal)vlon ,  und  Naram  -  Sin ,  seinem  Sohne, 
^^[den]  früheren  [Königen]  und  bis  zur  Regierung  des  Kabü- 
na'id,  ■''"Königs  von  Babjdon,  nicht  gefunden  worden.  Kuri- 
galzu,  •^■'der  König  von  Babylon,  welcher  früher  gesucht  und 
^^zu  dem  Grundstein  von  lulbar  nicht  gekommen  war,  machte 
jilso  ^''eine  [Notiz  (?)] :  »Den  Grundstein  von  lulbar  '''"[suchte 
ich]    und    kam    nicht   zu   ihm.«      Asarhaddon,    der   König   von 

Assyrien,     '■'''' hatte **)  sief)  abtragen  lassen,  und 

■^^zum  Grundstein  waren  sie  nicht  gekommen.  ^^[In  der  Ver- 
ehrung Istar's  von  Agani,]  "^"der  grossen  Herrin  ....  bot 
Kebukadnezar,  '^^der  König  von  Babylon,  der  Sohn  des  Nabo- 
polassar,  des  früheren  Königs,  '^'^ seine  zahlreichen  Truppen 
iiuf  und  jenen  Grundstein  lulbars  '^^ suchte  er  eifrig,  forschte 
^■^ mühevoll;  aber  zum  Grundstein  von  lulbar  kam  er  nicht. 
^^Mich,  Nabü-na'id,  den  König  von  Babylon,  ^^den  Ausstatter 
von  Isagil  und  Izida,  ^'' —  ich,  in  meiner  legitimen  Regierung, 
in  der  Verehrung  ^"^ Istar's  von  Agani,  meiner  Herrin,  hatte 
einen  Traum  und  ^'^Samas  und  Rammiin  antworteten  mir  dies 
Richtigeff),  ''"nämlich  zu  erreichen  den  Grundstein  von  lulbar, 
als  glückverheissendes  Orakel  ^^und  Orakel  meiner  Sendung 
und  der  Festigkeit  des  Königthums.  Meine  zahlreichen  Truppen 
^^ entbot  ich  und  zu  suchen  jenen  Grundstein  ^^drei  Jahre 
lang  in  den  Spuren,  da  Nebukadnezar ,  -'^der  König  von  Ba- 
bylon, geforscht  hatte,  rechts  und  links,  vornen  und  hinten 
^"•suchte  ich  und  kam  nicht  (zu  ihm).  Also  sprachen  sie: 
^•^ Jenen  Grundstein  haben  wir  gesucht,  nicht  fanden  wir  (ihn); 
^' Wassergüsse  und  Regen  ist  gewesen  und  hat  (ihn)  zu 
Schanden")  gemacht  und 

Col.  III 1^ Auf  Geheiss   des  Sin,     ^^ 

lind  jener  Tempel    ^^ zu  machen  lulbar 


diese  Bedeutung.  Unsere  Stelle  des  Nabonid  ist  zu  lückenhaft,  als 
dass  durch  sie  etwas  entschieden  werden  könnte.  Jedenfalls  aber 
passt  »Bild«  hier  nicht.  **)  Den  Thurm?  Cf.  Anm.  1  der  Trans- 
scription, t)  Nämlich  seine  Leute,  oder  die  Babylonier.  ff)  Oder: 
treue  Gunst?      ";  Wörtlich:  Zerschlagung. 


86  Inschriften  Xabonids. 

^^ ki  lib-bi  im-mi(-ru)  ^)  zi-mu-u(-a)  ^)    ^^ divtum 

ti-mi-in  t-ul-bar    -^ si-tir  sumi  sa  Sa-ga-sal-ti-ia-as 

^^ hi-it-ta-a-ti   su-a-tu  a-mur-ma    ^^ si-tir 

sumi-su  sa-ti-ir    ""•' ri\i  ki-nim  rubü  na-a-du    -^ 

a-na-ku  i-nu  (ilii)  Samas  -^u  (ilu)  A-nu-ni-tum  a-na  ri'ut(?)'^) 
mäti  sn-um  im-bu-u  ^*'si-ri-ti  ka-la  nisi  ka-tu-u-a  us-ma-al-lu-ii 
-'i-nii-sii  I-bar-ra  bit  (ilu)  »Samsi  sa  Sippar  bili-ia  -^u  I-ul-bar 
bit  (ilu)  A-nu-ni-tum  sa  Sippar  ^^(ilu)  A-nu-ni-tum  l)ilti-ia  sa 
ul-tu  Za-bu-um  ^''i-na  la-ba-ru  ü-mu  i-ga-ru-su-nu  i-ib-ti  ^4-ga- 
ri-su-nu  ak-ku-ur  us-si-su-nu  i-ib-ti  ■^- i-pi-ri-su-nu  as-suh  (isu) 
parakki^)-su-nu  as-sur  ^^  u-su-ra-ti-su-nu  u-sal-lim  us-ma-al-lu 
us-si-su-nu  ^^i-pi-ir  ti-ti  u-ti-ir  i-bi-ri-su-nu  a-na  as-ri-su-un 
^•''u-nam-ra  .  .  .  sa-ta-ku  ili  sa  pa-ni  u-sa-tir  ^''a-na  sa-at-ti  (ilu) 
Samas  u  (ilu)  A-nu-ni-tum  a-na  ip^)-si-ti-ia  ^^dum-ka-a-ti  lib- 
ba-su-nu  li-ih-du-ma  ^^[lij-ri-ku  ümi-ia  li-id-di-su  balät  ri-sa-a-ti 
^^[ta]-si-la-a-ti  sanäti  hi-gal-la  a-na  si-rik-tu    "^*^[lis-ruj-ki-i-ni  kit-ti 

mi-sa-ri    lik-ba-a    u    ga-du-mu^)     "^Hi-sab    ti   ma    an-na-a 

si-tir  sumi-su  Sa-ga-sal-[ti-ia-as]  '^^sar  Babili  sar  mah-ri  sa 
I-ul-bar  sa   Sip-par  (ki)   (ilu)   A-nu-ni-tum    ^^i-pu-su   ti-mi-in-su 

u [ap'-pa-lis-ma    ^^uban  la   a-si-i   uban'"')  la  i-ri-l)i 

■*^u    ti-mi-in-na    la-bi-ri   us-sik    ad-di-ma     ^''u-da-li-lu    su 

I-ul-bar  si-pir-su  ii-sak-lil-ma  '^'ki-ma  ü-mu  u-nam-mir-rna  a-na 
(ilu)  A-nu-ni-tum  ^^bilti  rabi-ti  bilti-ia  a-na  balät  napsäti-ia 
sa-kap  (amilu)  nakiri-ia  ■^^lu-u  i-pu-us  (ilu)  A-nu-ni-tum  bilti 
ra-bi-ti  ^*^i-na  id  (ilu)  Sin  abi  a-li-di-ka  damkäti  I-sag-il  •''^I-zi-da 
I-gis-sir-gal  I-bar-ra  I-an-na  I-ul-bar  ^"su-bat  ilu-u-ti-ka  rabiti 
lis-sa-kin  sap-tuk-ka 


*)  Fehlt  E.  ^  E  bietet  schraffirt  das  Ideogramm  für  arkü. 
3)  E  schraffirt!  ')  E  ur.  =;  cf.  KB  III  33, g!  "}  So  ist  natürUch  mit 
IsB  und  U.j  zu  lesen! 


1.    Die  grosse  Inschrift  aus  Ur.     C.  III,  18—53.  87 

^^ es   glänzten   meine   Mienen,     ^^.  .  .  .   den   Grundstein 

von   iulbar     -^ die   Namensschreibung   des  Sagasaltias 

'^^ jene  Forschungen   fand   ich   und     -^ seine 

Namensschreibung  Avar  geschrieben:   "^•^» der  legitime  Hirt, 

der  erhabene  Fürst  ^^.  .  .  .  ich,  als  Samas  "''und  Anunitum  zur 
Herrschaft  des  Landes  den  Namen  beriefen,  ^^'mit  den  Zügeln 
aller  Menschen  meine  Hand  füllten,  ^^ damals  (von)  Ibarra, 
dem  Tempel  des  Samas  von  Sippar,  meines  Herrn,  ^^und 
iiübar,  dem  Tempel  der  Anunitum  von  Sippar,  -"'der  Anu- 
nitum, meiner  Herrin,  deren  Wände  seit  Zabü  •^^in  dem 
Altern  der  Tage  verfallen  waren,  "'h-iss  ich  ihre  Wände  nieder, 
—  ihr  Fundament  war  verfallen,  —  '^"ihre  Erdmassen  schaffte 
ich  fort,  bewahrte  die  Heiligthümer  (?),  -^^conservirte  ihre  Re- 
liefs ■■^'),    füllte    auf    ihr    Fundament     ^*mit    Erde    und    Lehm, 

brachte  ihre  Erdmassen  an  ihren  Ort,    ^^ ;  die  Abgaben 

erhöhte  ich  über  die  früheren.  ^'''  Für  ewig  mögen  8amas 
und  Anunitum  über  meine  ^^gnadenreichen  Werke  in  ihren 
Herzen  sich  freuen  und  ^*^lang  machen  meine  Tage,  er- 
neuern (?y-"''')  das  Leben  der  Freude,  ■'■'frohe  Jahre,  Fülle  zum 
Geschenk  mir  schenken,  '^^^  Recht  und  Gerechtigkeit  aus- 
sprechen und  ^^  .  .  .  machen «  Diese  Namens- 
schreibung des  Sagasaltiäs,  "^"Königs  von  Babylon,  des  früheren 
Königs,    welcher   lulhar   in    Sippar   der    Anunitum     '^^ gemacht 

hatte    — ■    seinen   Grundstein    und    sah    ich    und, 

^"^indem  erf)  um  keinen  Zoll  nach  innen  oder  aussen  abwich; 
■^■'und  den  alten  Grundstein  brachte  ich,   legte  ihn  nieder  und 

■^'' pries  seine lulbar,    seine  Ausführung  vollendete  ich 

und  •^'^ tagesgleich  Hess  ich  (es)  glänzen  und  für  Anunitum, 
"^"^die  grosse  Herrin,  meine  Herrin,  für  die  Erhaltung  meines 
Lebens  und  die  Niederwerfung  meiner  Feinde  "^''machte  ich 
es.  Anunitum,  grosse  Herrin,  ^''zur  Seite  Sin's,  des  Vaters, 
deines  Erzeugers,  möge  die  Huld  von  Isagil,  ^^Izida,  Igis- 
sirgal,  Ilmrra,  lanna,  Iull)ar,  ^^dem  W^ohnsitz  deiner  erhabenen 
Gottheit,  auf  deiner  Lippe  sein; 


*)    Cf.  Jensen  Kosm,  35L       **:    Man  erwartet  luddisu!       f)    Der 
Tempel;  der  Schluss  des  Satzes  fehlt  (gründete  ich  den  Tempel). 
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^^ki-ina  samii  is-da-su-nu  li-kun-nu  ''^u  pu-luh-ti  (ilu)  Sin  ])il 
ili  ina  sa-ma-mu  •■'■'lil)-bi  nisi-su  ^u-iis-ki-na-a-ma  ^""[ai  ir-sa-a-an] 
hi-ti-ti  is-cla-su-nii  li-kun-nu    ■''' .  .  .  [ia-a-ti]  Nabü-na*id  sar  Babili 

•'^ .  .  .   [iliiti]-ka  rabi-ti  napC?)^)-li-is    ''^ Bil-sar-usur  mär 

ris-tu-ii     *"'...   [lu  uh]-bi-ia  su-ri-ku  ümi-su    ''^  [ai  ir-sa-a]   biti-ti 

*'- sa  tu  i-ri  (ilu)  A-nu-ni-tum     ''^ ili   u  (ilu) 

istari  a-si-bu-ut     ^'^ nii  bäb  dum-ga  la-la    ^■'' 

mis  ar-ku-ti. 


Anhang.     Parallel-Inschrift  zu  der  vorigen 

(COI.     143-1128^'; 

Col.  I.  ^^ni-nu-um  (ilu)  Samas  bi-lu  rabu-u  sa  sami-i  u 
ir.si-tim  ^-ri-'-u  sal-mat  [kak-k]a-du  bl-lu  ti-ni-si-i-tim  ^^Larsam 
(ki)  a-lu  na-ar-mi-su  I-bar-ra  •''*su-ba-at  tu^)-ub  lib-bi-su  sa 
ul-tu  ümi  ul-lu-tim  ''''in-na-mu-u  i-mu-u  kar-mi-is  ^''ba-as-sa  u 
tu-ru-l)a  si-pi-ik  i-pi-ru  '''ra-bu-tini  i-li-su  is-sa-ab-su'*)-ma  ^'^la 
us-sa-ap-pu-u  ki-su-ur-su  '^''la  in-na-at-da-la  u-su-ra-ti-sa'')  ^"i-na 
pali-i  Nabü-kudür-usur  sarri  mah-ri  "^^mar  Nabü-ap-lu-u-sur 
ba-as-sa  si-pi-ik  i-pi-ri  ^-i-li  niabiizi  u  biti  su-a-tini  '^^ sa-ab-ku  *") 
in-na-si-ir-ma  ti-nii-in-na  j-bar-ra  ^"^sa  Bur-na-bur-ia-as  sarri 
pa-na  a-li-ik  mah-ri  ^''i-mu-ur-ma  ti-mi-In-na  sarri  la-bi-ri  sa 
la-am  ^''Bur-na-bur-ia-as  u-ba-'-i-ma  la  i-mu-ur  *^I-li  ti-mi-in-na 
Bur-na-bur-ia-as  '^^sa  ki-ri-ib-sa  ip-pa-al-sa  I-bar-ra  i-jxi-us-ma 
*''(ilu)  Samas  bi-ki  rabu-u  u-sar-mi  ki-ri-ib-su  ''"bitu  su-a-tim 
a-na  mu-sa-ab  (ilu)  Samsi  bili  rabu-u  "'hi  (ilu)  Malkatum  kal- 
la-tim  na-ra-am-ti-su 


*)  R  tu  schraffirt.  ")  Br.  M.  85,  4—30,  2;  veröffentlicht  und 
übersetzt  von  Bezold  PSBA  1889  iß^.  ^  Für  tu.  ^  -ku  zu  lesen, 
wie  I  E  69?       ^  Für  su!       ^)  So  doch  wohl  für  -su  zu  lesen. 


raiallel-Inselirift  zu  der  vorigen.     C.  I,  31—51.  89 

^^ gleich  dem  Himmel  möge  ihr  Fundament  fest  sein.  '''Und 
\'crehrung  Sin's,  des  Herrn  der  Götter  im  Himmel,  •''^erwecket 
im  Herzen  seiner  Leute,  und  ^*' nicht  sollen  sie  Sünde  begehen, 
(dumit)  ihr''")  Fundament  bestehe.    ^"' .  .  .  [Mich,]  Nabü-na'id,  den 

König  von   Balndon,     ''^den    deiner   erhabenen  Gottheit, 

l)licke  an,     -''^ Belsazar,    den  erstgeborenen  Sohn, 

"'" meiner ,  verlängere  seine  Tage,    *'^ nicht  möge 

er   Sünde   begehen.     ^''^ Anunitum     "^ 

die  Götter  und  Göttinnen,  die  da  wohnen    *'^ Thor 

der  Gnadenfülle  (?)    *'■'' späteren. 

Anhang.     Parallel-Inschrift  zu  der  vorigen 
(Col.  I,,-ll,,V) 

Col.  I.  '^^Als  Samas,  der  grosse  Herr  von  Himmel  mid 
Erde,  ^^der  Fürst  der  Dunkelhäuptigen,  der  Herr  der  ^len- 
schen,  ''^Larsa,  seine  Lieldingsstätte,  Ibarra,  ^^den  Sitz  seiner 
Herzensgunst,  der  seit  fernen  Tagen  '^^ verfallen  und  zu  Ruinen 
geworden  war  —  ■'"''Sclmiutz  und  Staulr'"") ,  Haufen  grosser 
^^  Erdmassen  waren  darüber  gekommen f)  und  •''^  nicht  ward 
erkannt  seine  Abgrenzung,  ^■' nicht  wurden  gesehen  seine  Re- 
liefs —  ^''in  der  Regierungszeit  Nebukadnezar's,  des  früheren 
Königs,  ^'des  Sohns  des  Nabopolassar ,  waren  der  Schmutz 
und  die  Erdhaufen  ^-  über  der  Stadt  und  jenem  Tempel 
"^^  gelagert.  Sie  wurden  weggeräumt  (?)  und  er  fand  den 
Grundstein  von  Ibarra  ^"^des  Burnaburiäs,  des  früheren,  vor- 
dem wandelnden  Königs,  *^und  den  Grundstein  des  alten 
Königs,  der  vor  ^''Burnaburiäs  war,  suchte,  aber  fand  er 
nicht.  '^^Auf  dem  Grundstein  des  Burnaburiäs,  ^^ welchen  er 
darinnen  gesehen  hatte,  erbaute  er  Ibarra  und  ^^liess  Samas, 
den  grossen  Herrn,  darinnen  wohnen.  ^" Jener  Tempel  —  zum 
Wohnsitz  des  grossen  Herrn  Samas  ^Hind  seiner  geliebten 
Braut  Malkatu 


*)  Der  Tempel.  **)  So  Bezold;  aber  die  Stelle  erscheint  mir 
bedenklich;  sollte  statt  »u«  nicht  »ina  libbi«  zu  lesen  und  folgeu<ler- 
ma.s.'ien  zu  übersetzen  sein:  »Schmutz  war  in  ilm  hineingekommen ^<? 
TU  Ideogramm  für  iri'bu,  also  ir-rulia  zu  lesen!  f)  Nach  Anmer- 
kung 2:  hatten  sich  darüber  ergossen. 
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^^[t]a-al-la-ak-tu-su  i-sa-at-ma    "^^[suj^)-!!!!-]}!!-!-!!  «i-pi-ir-su 

^^[i'-na-an-na  i-na  satti  X  kam  i-na  iVmn  pali-i-a  ^■''[d|a- 
am-ka  i-na  sar-ru-ti-ia  dari-tim 

Col.    II.      ^sa   (ilu)    8anias    i-ra-am-nm-sum      "(ilu)    Öamas 

bi-lu  rabu-u  ih-su-su  su-bat '^sa  zi-ku-ra-ti  [gi]- 

gu-[na-aj-su      ^ri-i-si-sa    i-li    ,sa    pa-nim    lü-li-ma     ^li-ib-ba-su  (?) 

za SU  ub-lam-nia    ''a-na  ia-tim  Nabü-na'id  sarri  za-ni-ni-su 

^I-l)ar-ra  a-na  as-ri-su  [t]ii-iir-rii  ^ki-ma  sa  ümi  lü-lu-tim  su- 
ba-at  tu-ub  lib-bi-su  "i-pi-su  u-ka-a-nia-an-ni  ^"i-na  ki-bi-it 
(ilu)  Marduk  bi-lu  rabu-u  [it,-bu-nim-iiia  ^^sa-a-ri  ir-bit-ti-su-nu 
mi-hi[-i  rabüti]  ^^ba-as-sa  sa  i-li  mahazi  u  biti  sa-a-su  ^^ka- 
at-raa  in-na-si-ih-ma  I-bar-ra  ^"*ki-is-si  ra-as-ba  u-ra-[si-bu  sa- 
a]-ri^)     ^^mu-sa-ab   (ilu)  Samsi   u   (ilu)  Malkatu     ^^'u   zi-ku-ra-ti 

gi-gu-na-a-su   si-[i-jri     ^^ku-um-mu   da-ru-u  mas-ta[-kuj 

.  .  .  ^'^ti-mi-in-su-un  i-na-mi-ir-ma  ^''in-na-at-da-la  u-su-ra-ti-su-un 
-^si-di-ir  su-um  sa  Ha-am-rau-ra-bi  -^sarri  la-bi-ri  sa  VII C 
sanäti  --la-am  Bur-na-bur-ia-as  ''^•^ I-bar-ra  u  zi-ku-ra-ti  ^^i-li 
ti-mi-in-na  la-bi-ri  -'a-na  (ilu)  Samsi  ib-nu-u  -''ki-ir-lia-su  ap- 
pa-li-is-ma    ap-la[-ah]     "^^ak-ku-ud    ar-sa-a   ni-ki-i[t-ti]     ^^ki-a-am 

ak-bi   a-na  li-ib-[bi-ia]     ^^um-ma   sarru ^^bitu 

i-pu-us-ma  (ilu)   Samas   bi-l[u  rabu-u]     ^^u-sa-ar-mi   ki[-ri-ib-su] 

^-ia-ti   bitu   su-a-tim ^^i-na  a-sar-su  [türu]   ....     ■^"'as-si 

ga-ti  u-sal[-li  ana  ^Nlarduk'  '^^(ilu)  Bil  ris  ili  ru-bu-um  (ilu) 
Marduk  ^'M^a-lu-uk-ka  ul  in-na-an-da  su-ub-ti  ^^ul  i-ba-as-si-mu 
ki-su-ur-su  ^'^.sa  la  ka-a-.su  ma-an-ni  mi-na-a  ip-pu-us  '^^  bi-lu 
i-na  ki-bi-ti-ka  si-ir-ti  ^"^sa  i-li-ka  da-a-bi  lu-[si-p]i-is  '^^as-ra-a-ti 
(ilu)  Samsi  (ilu)  Rammän  u  (ilu)  Nirgal  ■^"a-na  i-bi-su  biti 
su-a-tim  as-ti-'-fi-mja    "^^sir  dum-ki  sa  a-ra-ku  ü-m[i-i]a 


*)  So  ergänze  ich  nach  dem  Zusartimenhang. 

*)  Nimmt  den  mit  uinüm  beginnenden,  unvollendeten  Satz  wieder 
auf.  **)  Wohl  nach  der  Vollendung  des  Tempels.  f)  cf.  Jensen, 
Kosm.  185 ff.        tt;    Oder  Samas,  resp.  Marduk  zu  ergänzen?       °)    So 
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■'^war  sein  Eingang  (zu)  winzig  und  ■''^(zu)  klein  seine  Aus- 
führung. 

•'Metzt'^0  im  zehnten  Jahre**)  in  den  Tagen  meiner 
gnadenreichen  Regierung,    •''•''in  meinem  ewigen  Königthum, 

Col.  II.  Mas  Samas  liebt,  ^da  dachte  Samas,  der  grosse 
Herr,  an  den  Sitz ,  ^die  Spitze  des  Thurms  seiner  Kam- 
mer {?)f)    '^mehr  als  früher  (wollte)  er  erhöhen  und    •''zu 

trieb  sein  Herz  und  "mir,  Nabü-na'id,  dem  König,  seinem  Aus- 
statter, ^befahl  er,  Ibarra  zu  restauriren,  '^gleichwie  in  frü- 
heren Tagen  als  Sitz  seiner  Herzensgunst  -'herzustellen.  ^^Auf 
Geheiss  Marduk's,  des  grossen  Herrn,  brachen  auf  ^^die  vier 
Winde  und  mächtige  Regentiuthen ;  ^^der  Schmutz,  der  über 
der  Stadt  und  jenem  Tempel  ^^  gelagert  war,  wurde  fort- 
gerissen, und  Ibarra,  ^^das  ragende  Heiligthum,  rissen  nieder 
die  Winde.  ^^Der  Wohnsitz  von  Samas  und  Malkatu  "'und 
der  hohe  Thurm  seiner  Kammer  (?)f),  ^^das  ewige  Heiligthum, 
der  Platz  .  .  .  [lag  darnieder  (?)] ;  ^^ihr  Grundstein  ward  ge- 
funden und  ^'-"sichtbar  wurden  ihre  Reliefs.  ^°Die  Namens- 
schreibung des  Hammurabi,  -^des  alten  Königs,  der  700  Jahre 
--vor  Burnaburias  ^^ Ibarra  und  den  Thurm  ^'^auf  dem  alten 
Fundamente  ^•''für  Samas  gebaut  hatte,  ^"darinnen  erblickte 
ich  und  fürchtete  mich;    "^'^ich  erschrak,   bekam  Furcht;    -^also 

sprach  ich  zu  mir  selbst:    ^^»Der  König, ^'Miatte 

den  Tempel  erbaut  und  Samas,  den  grossen  Herrn,  ^Hlarinnen 
wohnen  lassen.  ^"Mich  [haben  die  Götterff)  bestimmt,]  jenen 
Tempel  [wie  vor  Alters]  ^''wieder  herzustellen.  '^^Ich  erhob 
meine  Hand  und  flehte  [zu  Marduk:]  ^''»Herr,  Haupt  der 
Götter,  Fürst  Marduk,  ^"^  nicht  wird  begründet  ohne  dich  eine 
Wohnung,  ^^wird  vollendet  ihre  Umgrenzung.  ^^ Ausser  dir, 
wer  kann  etwas  thun?")  ^'-^Herr,  auf  deinen  erhabenen  Befehl 
^''möge  ich,  was  vor  dir  gut  ist,  thun.«  '^^Die  Cultusstätten 
von  Samas,  Rammän  und  Nergal,  ^^um  jenen  Tempel  zu 
bauen,  suchte  ich  auf,  und  '^^ein  gnädiges  Orakel  für  das 
Langsein  meiner  Tage 


(nia-an-ni)  fasst  Bezold  zusammen;  aber  dann  ist  mina-a  schwer  zu 
verstehen.  Ich  würde  vorziehen  ka-a-su-ma  an-ui  mi-na-a  zu  lesen; 
aber  auch  dann  bleiben  Schwierigkeiten,  besonders  in  betreff  von 
ippus,  das  doch  nur  Präs.  des  Kai  sein  kann. 
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'^Hi   i-pi-is   biti   is-tu-ru   i-na    ^"as-ni-ma   al   pu  ud  bu 

^''an-na   ki-i-ni   sa   sa-la-inu  ümi  .  .  .    "^"u-sa-as-ki-ni  i-na 

[t]ir-ti-ia  ^®a-na  a-mat  (ilu)  Marduk  l)i-lii  su-ur-bi-ia  u  a-na 
a-mat  ■*^(ilu)  Samas  u  (ilu)  Rammän  bili  gim-ri  at-ka-al-ma 
•""'"i-li-is  Y\h-h\  ka-ba-[at-]ta  ip-pa-ar-da  -'Mm-ki-ra  ba(?)-ni  im- 
nii-ru  zi-nui-ii-a 

''-ad-ka-am-ma  um-ma-na-a-ti  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Marduk 
•'^'^sa-bi-it  al-lu  na-as  (isu)  marri  za-bi-il  tup(?)[-sik-k]u  ■'*^a-na 
i-bi-is  I-bar-ra  ki-is-s[i  illi]-tim  ^^parak  sa  si-i-ri  ra-bi-is  u-Lina- 
'-r]a  ^^'um-ma-nu  mu-du-u  a-sar  sa  us-ta-[am(?)]-hir  ^^ti-mi- 
in-iia  i-hi-tu-ma  u-sa-ap-pu-u  si-ma-a-tim  ^^i-na  arhi  sa-al-ma 
i-na  ümu  simi  sa  I-bar-ra  •''•'l)iti  na-ra-am  (ilu)  Samas  u  (ilu) 
INIalkatu   pa-pa-hi    su-ba-at     *'"i-lu-ti-su-un    mas-ta-ku   la-li-su-un 


Col.  III.     ^ki-ma  si-ma-ti [s]a-a-tim    ^i[-li  ti- 

nii-in-na  sa]  Ha-am[-mu]ra-bi  [sarri  l]a-bi-[ri]  ^ li-ib-na-at-su-un 
[a]d-[di-]ma  ^us-ti-si-ir  ti-mi-in-su-un  "'bitu  su-a-tim  ki-ma  la- 
bi-ri-im-ma  "i-is-si-is  i-pu-us-ma  'us-si-mi  si-ki-in-su  I-tur-an.na 
*  bit  na-ra-mi-su  ki-ma  sa  ümi  ul-lu-tim  ^  ul-la-a  ri-i-si-su 
^"I-bar-ra  a-na  (ilu)  Samsi  u  (ilu)  Malkatu  ^4-pu-us  u-sa-ak- 
li-il-ma  ^"u-ba-an-na-a  ta-al-la-ak-tu-us  ^^ pa-pa-hi  su-ba-at  i-lu- 
ti-su-un  sir-tim  ^*sa  i-ti-i  zi-ku-ra-tira  ri-tu-u  ti-ml-in-su  ^^a-na 
si-ma-at  i-lu-ti-su-nim  ^"ra-bi-tim  su-lu-ku  ^^a-na  (ilu)  Samsi 
u  (ilu)  Malkatu  1iili-i-a  ^'^ü-mi-is  u-na-am-mi-ir-ma  ^^u-za-ak- 
ki-ir  hur-sa-ni-is  ""^sa  a-na  sarri  ma-na-ma  la  im-gu-ru  ^^(ilu) 
Samas  bi-lu  rabu-u  ia-tim  sarri  pa-li  ih-su  ""im-gu-ur-an-ni 
us(?)[-ma-la]-a-am  ga-tu-u-a  -^I-bar-ra  a-na  (ilu)  Samsi  u  (ilu) 
Malkatu  "^bili-i-a  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  '^^da-am-ki-is  i-pu-us-ma 
^^'a-na  as-ri-sa  u-ti-ir  ^^[ina  d]up-pi  (al^an)  gis.sir.gal  si-di-ir 
su-mi  ^^[sa]  Ha-am-mu-ra-bi  sarri  la-bi-ri  ^^sa  ki-ri-ib-su  ap- 
pa-al-sa  ^"it-ti  si-di-ir  su-mi-ia  as-ku-un-ma  ^Hi-ki-in  ana  du-ur 
li-mi    ^^a-na  da-ra-ti. 
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■*Hind  das  Bauen  des  Tempels  schrieben  sie;   auf "*^.  . 

■^'^Dies  Richtige*)  für  das  Wohlsein  meiner 

Tage  . . .  ■^^hatte  er  festgesetzt  in  meinem  Auftrage**).  '^^Auf 
das  Wort  Marduk's ,  meines  mächtigen  Herrn ,  und  auf  das 
Wort  ^'-"Samas'  und  Ramman's,  der  Herren  des  Alls,  vertraute 
ich  und  ^"^es  freute  sich  mein  Herz,  (meine)  Leber  glänzte, 
•^^ mein  Gesicht  (?),  leuchteten  meine  Züge. 

^-Ich  bot  auf  und  die  Mannen  Samas'  und  Marduk's, 
•''^ ergreifend  die  Kelle  (?),  tragend  den  Eimer,  bringend  die 
Ziegeltrage,  -'''^zu  bauen  Ibarra,  das  helle  Heiligthum ,  ''''das 
hehre  Gemacli,  mächtig  entbot  ich.  ^'' Weise  Leute  suchten  da, 
wo  sich  gezeigt  (?)  hatte  '"der  Grundstein,  und  erkannten  die 
Insignien.  ^'^In  einem  segensreichen  Monat,  am  günstigen 
Tage,  gründete  ich  von  Ibarra,  '''^dem  Lieblingstempel  von 
Samas  und  Malkat,  dem  Heiligthume,  dem  Wohnsitz  ''*^ihrer 
Gottheit,  dem  Platz  ihres  Reichthums, 

Col.  ni.  ^gemäss  jenen Insignien  -'auf  dem  Grund- 
stein des  Hammurabi,  des  alten  Königs,  ^ ihren  Bau  und 
"*legte  recht  ihren  Grundstein.  ^Jenen  Tempel  wie  vor  Alters 
"erbaute  ich  neu  und  ^ordnete  sein  Werk.  Ituranna,  ^seinen 
geliebten  Tempel  —  gleichwie  vor  fernen  Tagen  '''erhöhte  ich 
sein  Haupt.  ^° Ibarra  erbaute  ich  für  Samas  und  Malkatu, 
^M'ollendete  es  ^^und  Hess  leuchten  seinen  Zugang.  ^^Das 
Heiligthum,  den  Sitz  ihrer  erhabenen  Gottheit,  ^^ dessen  Grund- 
stein an  der  Seite  des  Thurmes  aufgestellt,  und  das  für  die 
Würde  ihrer  erhabenen  Gottheit  ^'' wohlgeeignet  war,  ^^liess 
ich  für  Samas  und  Malkatu,  meine  Herren,  ^^ taghell  erglänzen 
und  ^^  erhöhte  es  bergesgleich.  -"^Was  er  keinem  anderen 
Könige  vergönnt  hatte,  ^S'ergönnte  Samas,  der  grosse  Herr, 
mir,  dem  Könige,  seinem  Verehrer,  ^-füllte  an  meine  Hand. 
-■^Ibarra  für  Samas  und  Malkatu,  ^^ meine  Herren,  wie  vor 
Alters  ^^ segensvoll  erbaute  ich  und  ^''stellte  es  wieder  her. 
^^Auf  der  Tafel  von -Stein  fertigte  ich  die  Namensschrei- 
bung -*des  Hammurabi,  des  alten  Königs,  ^^die  ich  darinnen 
erl:>lickt  hatte,  ^"zugleich  mit  meiner  Namensschreibung  und 
^^ stellte  sie  für  die  Dauer  der  Tage,    ^"'^für  ewig  auf. 


*)   Oder:  treue  Gunst':*       **)    d.  i.  dem  Auftrage,  den  icli  erhielt! 
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2.    Die  kleine  Inschrift  aus  Ur.  •^) 

Col.    I.      -^  Nabü-na^id    sar    Babili     "za-ni-in    I-sag-il     ^n 

I-zi-da      ^pa-lih     ilani     rabüti    a-na-ku      •''I-lugal si-di 

''zik-kur-rat  l-gis-sir-gal  'sa  ki-rib  Ur  (ki)  ^sa  Ur-(ilu)Uk 
sarri  sa  mah-ri  •■  i-pu-su-ma  la  u-sak-li-lu-iis  ^^(ilu)  Dun-gi 
mari-su  ^^si-pir-su  u-sak-lil  ^-i-na  mu-sa-ri-i  sa  Ur-(ilu)Uk 
^^u  (ilu)  Dun-gi  mari-su  a-mur-ma  ^^sa  zik-kur-rat  su-a-ti 
^^Ur-(ilu)Uk  i-pu-su-ma  ^*^la  u-sak-li-lu-us  ^^(ilu)  Dun-gi  mari-su 
si-pir-su  ^^  u-sak-lil  ^^i-na-an-ni  zik-kur-rat  su-a-tu  "'^la-ba-ri-is 
il-lik-ma  ^M-li  ti-mi-in-na  la-bi-ri  ^^sa  Ur-(ilu)Uk  u  (ilu)  Dun-gi 
^•hnari-su  i-pu-su  "*  zik-kur-rat  su-a-ti  ^•''ki-ma  la-bi-ri-im-ma 
^^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  ^' ])a-ta-ak-su  as-bat-ma  ^^a-na  (ilu) 
Sin  bil  ilani  sa  samii  u  irsi-tim  ^^sarri  iläni  iläni^)  sa  iläni 
^"a-si-ib  samii  rabüti  1)11  I-gis-sir-gal  ^^sa  ki-rib  Ur  (ki) 
bili-ia 


Col.  II.  ^us-si-is-ma  "-'i-pu-us^)  ^(ilu)  Sin  bi-li  iläni  ^sar 
iläni  sa  sami-i  u  irsi-tim  ^  iläni  sa  iläni  "a-si-ib  sami-i  rabüti 
'a-na  biti  su-a-ti  ^ha-di-is  i-na  i-ri-bi-ka  ^damkäti  I-sag-il 
^'^I-zi-da  I-gis-sir-gal  ^^bitäti  ilu-u-ti-ka  rabi-ti  ^^lis-sa-ki-in 
sap-tuk-ka  ^^u  pu-lub-ti  ilu-u-ti-ka  ^*  rabi-ti  lib-bi  nisi-su  ^^su- 
us-kin-ma  la  i-hat-tu-u  ^'"'a-na  ilu-u-ti-ka  rabi-ti  ^''^ki-ma  sami-i 
is-da-su-nu    ^^li-ku-nu 


•)  Von  vier  Cj'lindern,  gefunden  an  den  Ecken  des  Mondtempels 
in  Mugheir,  veröffentlicht  I  Rawl.  68  No.  1;  Übersetzungen  von  Talbot 

\ilu)  Nabü-na'id  sar  Babili  (ki)    ^  za-nin  Ur  (ki)    ^  I  - 1  u  g  a  1 si-di 

*  zik-kur-rat  I-gis-sir-gal   ^ud-dis-ma  ana  asri-su  utir. 

*j  =  das  Haus  der  Rechtleitung  des  Rathschlusses  des  Königs. 
Das  Zeichen  hinter  lugal  bedeutet  nach  V  Eawl.  17c  d  5  mit  sud 
verbunden  milku.  Cf.  Brünnow,  Sign -List  5525—27.  **)  Ich  be- 
trachte Zeile  10 — 18  als  Parenthese.  Ein  früherer  König  hatte  wohl 
ganz  unschuldig  angegeben,  dass  der  Thurm  von  Ur-Uk  gebaut  worden. 


2.    Die  kleine  lusfhrift  aus  Ur.     C.  I;  C.  II,  1—18.  95 

■'2.    Die  kleine  Inschrift  aus  Ur.  ^) 

Col.  I.      ^Nal)ü-na'id,  König  von  BaT)ylon,    "der  Ausstatter 
von  isagil    ^und  Izida,    '^der  Verehrer  der  grossen  Götter  hin 

icli.       ''i-lugal si-di*),     *'der    Stufenthurm    von    I-gis- 

sir-gal,  ''das  in  ür  (gelegen  ist),  '^den  ür-Uk,  der  frühere 
König,  '^gehaut,  aher  nicht  vollendet  hatte,  —  ^^'Dungi,  sein 
;Sohn,  ^^ vollendete  seine  Ausführung.  ^^In  der  Inschrift  des 
Ur-Uk  ^^und  des  Dungi,  seines  Sohnes,  fand  ich,  ^^dass 
jenen  Stufenthurm  ^'' Ur-Uk  gebaut,  aber  ^^ nicht  vollendet 
hatte;  ^^ Dungi,  sein  Sohn,  hatte  seine  Ausführung  ^^ voll- 
endet.**) —  ^" Jetzt  war  jener  Stufenthurm  ^''alt  geworden, 
und  "^auf  dem  alten  Grundstein,  ^"welchen  Ur-Uk  und 
Dungi,  ^^sein  Sohn,  gel)aut  hatten,  "^ jenen  Stufenthurm 
^^wie  vor  Alters  -*'mit  Pech  und  Ziegeln  -^  aufzuführen  f) 
unternahm  ich  und  ,  "-^^für  Sin,  den  Herrn  der  Götter  von 
Himmel  und  Erde,  -'^den  König  der  Götter,  der  Götter  der 
■Götter,  ^"^ welche  die  grossen  Himmel  bewohnen,  den  Herrn 
von  1-gis-sir-gal    ^Mn  Ur,  meinen  Herrn, 

Col.  IL  ^gründete  und  -führte  ich  (ihn)  aus.")  ^Sin, 
Herr  der  Götter,  ''Kcinig  der  Götter  von  Himmel  und  Erde, 
^der  Götter  der  Götter,  "welche  die  grossen  Himmel  be- 
wohnen, '^  wenn  du  in  jenen  Tempel  ^freudig  einziehst, 
^möge  die  Huld  von  Isagil,  ^"Izida,  Igissirgal,  ^Men  Tempeln 
deiner  erhabenen  Gottheit,  ^-'auf  deiner  Lippe  sein.  ^^Und 
Verehrung  deiner  erhal)enen  Gottheit  ^^ errege  in  den  Herzen 
geinerff)  I^eute ,  ■'■''und  nicht  sollen  sie  sündigen  ^'' wider 
deine  erhabene  Gottheit,  ^' (damit)  gleich  dem  Himmel  ihr") 
Fundament    ^^bestehe. 


(IRAS  XIX)  und  Oppert  EM  I  262,  cf.  Bez.  Litt.  137.  -)  Wohl  aus 
Versehen  wiederholt.       ^1   Vgl.  den  Backstein  I  R  68  No.  5: 

*Nabüua''id,  der  König  von  Babylon,  ^der  Ausstatter  von  Ur, 
^hat  Llugal si-di,  ''den  Stufenthurm  von  I-gis-sir  gal,  ^er- 
neuert und  wieder  hergestellt. 

Isabonid  ist  in  der  I^age,  diese  Angabe  etwas  richtig  stellen  zu  können, 
und  thut  dies  parenthetisch  wie  ein  moderner  Philologe.  f)  Eigent- 
lich jenes  Stufenthurmes seine  Aufführung.        ft)    I^i^   z"  cl^ii 

Tempeln  gehören?       ";  Der  Tempel. 
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"ia(-a)-ti  Nabü-na'id  sarri  Babili  -"i-na  hi-tu  ilu-u-ti-ka  -'ral)i-ti 
su-zib-an-ni-ma  ^^ba-la-tu  ü-niu  ru-ku-ti  ^'''a-na  si-rik-ti  sur-kam 
^^u  sa  Bil-sar-iisur  ^^mari  ris-tu-u  ^*'si-it  lib-bi-ia  -^pu-liüi-ti 
ilu-u-ti-ka  rabi-ti  -^lib-bu-iis  su-iis-kin-ma  -^ai  ir-sa-a  ^^hi-di-ti 
^'la-li-i  l)alati  lis-l)i. 


Anhang  I.     Inschrift   von   einem  Backstein  aus  dem  südlichen 
Theil  des  Ruinenhügels  zu  Mugheir.  ^) 

^(Ilu)  Nabü-na-'-id  sarru  dannu  (?)  ^sar  Baliili  -'sa  I-nun- 
mah  (?)  I-hi-li(?)-si  ^ki-rib  I-gis-sir-gal  ''a-na  (ilu)  Nin-gal 
bilti-su  i-pu-su. 

Anhang  II.     Inschrift   von   einem   Backstein   aus  dem  südöst- 
lichen Theil  des  Ruinenhügels  zu  Mugheir.^) 

^(Ilu)  Nabü-na-*-id  sar  Baljili  -za-nin  I-sag-il  u  I-zi-da 
^I-mi-kal  I-nin-dingir-ra  (?)  "*  sa  ki-ri-ib  Ur  (ki)  ^a-na 
(ilu)  Sin  bili-ia  i-pu-us. 


3.    Der  grosse  Cylinder  aus  Abü-Habba  (Sippar).^) 

Col.  I.  ^A-na-ku  (ilu)  Na-ibi-um-na-'-id  sarru  ra-bu-u  sarru 
dannu  -sar  kis-sa-ti  sar  Babili  sar  kib-ra-a-ti  ir-bit-ti  ''za-ni-in 
I-sag-il  u  I-zi-da  '^sa  (ilu)  Sin  u  (ilu)  Nin-gal  i-na  libbi  um- 
m[i-su]  ^a-na  si-ma-at  sarru-u-tu  i-si-mu  si-m[a-at-su]  ''mar 
(ilu)  Nabü-balat-su-ik-bi  rubü  i-im-ku  pa-li-ih  [ili  rabüti] 
''a-na-ku  ^I-hul-hul  bit  Sin  sa  ki-rib  (mahäzu)  Har-ra-nu 
^sa  ul-tu  ü-mu  sa-a-ti  Sin  bilu  ra-bu-u  ^"su-ba-at  tu-ub  lib- 
bi-s[u  raj-mu-u  ki-ri-ib-su  ^^i-li  mahäzi  u  biti  sa-a-su  lib-bu-us 
i-zu-uz-raa 


')  Veröflfentl.  I  Rawl.  68  No.  6.       ^^  yeröffentl.  I  Eawl.  68  No.  7. 
3)   Veröffentl.  V  Rawl.  64;   Abel -Winckler  Keilsehrifttexte  40—43  (hier 


Inschriften  aus  Mugheir.   Der  grosse  Abü-Habba-Cylinder.  C. 1,1— 11,        97 

^^Mir,  Nabü-na'id,  dem  König  von  Babylon,  —  ^'^vor  Frevel 
wider  deine  erhabene  Gottheit  ^^  bewahre  mich  und  ^^ Leben 
ferner  Tage  ^^ verleih  (mir)  als  Geschenk;  ^"^und  im  Herzen 
Belsazar's,  -^meines  erstgeborenen  Sohnes,  ^^ meines  Sprossen, 
27  28gj.j.ggQ  Verehrung  deiner  erhabenen  Gottheit,  und  ^'^ nicht 
begehe  er    ^^Sünde,    ^^(damit)  er  Lebensfülle  geniesse. 


Anhang  I.     Lischrift  von   einem  Backstein  aus  dem  südlichen 
Theil  des  Ruinenhügels  zu  Mugheir.  ^) 

^Nabü-na'id,  der  mächtige  (?)  König,  ^der  König  von 
Babylon,  ^welcher  1-nun-mah  (?),  i-hi-li(?)-si  '^in  t-gis- 
sir-gal    ^für  Ningal,  seine  Herrin,  gebaut  hat. 

Anhang  II.     Inschrift   von   einem   Backstein   aus   dem   südöst- 
lichen Theil  des  Ruinenhügels  zu  Mugheir.^) 

^Nabü-na'id,  der  König  von  Babylon,  ^der  Ausstatter 
Isagils  und  Izidas,  —  •'^I-mi-kal,  I-nin-dingir-ra  (?), 
*  welche  in  Ur  (gelegen  sind),  ^habe  ich  für  Sin,  meinen 
Herrn,  gebaut. 

3.    Der  grosse  Cylinder  aus  Abü-Habba  (Sippar).^) 

Col.  I.  ^Ich,  Nabü-na'id,  der  grosse,  mächtige  König, 
^der  König  der  Heerschaaren ,  der  König  von  Babylon,  der 
König  der  vier  Weltgegenden,  ^der  Ausstatter  Isagils  und 
Izidas,  ^dessen  Geschick  Sin  und  Ningal  im  Leib  seiner 
Mutter  "zu  königlichem  Geschick  bestimmten,  -der  Sohn  des 
Nabü-balatsu-ikbi ,  des  weisen  Fürsten,  des  Verehrers  der 
grossen  Götter,  ^bin  ich.  ^I-hul-hul,  den  Tempel  Sin's, 
der  in  Harrän  (belegen  ist),  ^^ darinnen  seit  ewigen  Tagen  Sin, 
der  grosse  Herr,  ^"als  einem  Wohnsitz  seiner  Herzensfreude 
wohnte,  —  ^^über  die  Stadt  und  jenen  Tempel  ergrimmte  er 
in  seinem  Herzen  und 


nach    dem    Berl.    Ex.).      Übersetzt    und    besprochen   von   Latrille    ZK 
II  und  ZA  I. 
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^^(amilu)  Umman-man-da^)  u-sat-ba-am-ma  bitii  su-a-tim  ub-bi- 
it-ma  ^^u-sa-lik-su  kar-mu-tu  i-na  pa-li-i-a  ki-i-nim  ^*BI1  bilu 
rabu-u  i-na  na-ra-am^)  sarru-u-ti-ia  ^^a-na  inahäzi  u  biti  sa- 
a-su  is-li-mu  ir-su-u  ta-ai-ri  ^"i-na  ri-Is  sarru-u-ti-ia  dari-ti 
u-sab-ru-'-in-ni  ^'^su-ut-ti  ^^(ilu)  Marduk  bilu  rabü  u  Sin  na- 
an-na-ri  sami-i  u  irsi-tim  ^^iz-zi-zu  ki-lal-la-an  (ilu)  Marduk 
i-ta-ma-a  it-ti-ia  ^^(ilu)  Nabü-na'id  sar  Babili  i-na  sisi  ru-ku- 
bi-ka  ^^i-si  libnäti  I-hul-bul  i-pu-us-ma  Sin  bilu  rabu-u  ^^i-na 
ki-ir-bi-su  su-ur-ma-a  su-ba-at-su  ^^pa-al-hi-is  a-ta-ma-a  a-na 
Bil  ili  (ilu)  Marduk  ^*bit  su-a-tim  sa  tak-bu-u  i-pi-su  ^"(amilu) 
Umman-man-da  sa-hi-ir-sum-ma  pu-ug-gu-lu  i-mu-ga-a-su  ^''(ilu) 
Marduk  ma  i-ta-ma-a  it-ti-ia  (amilu)  Umman-man-da  sa  tak- 
bu-u  ^'^  sa-a-su  raäti-su  u  sarrani  a-lik  i-di-su  ul  i-ba-as-si 
^^i-na  sa-lu-ul-ti  satti  i-na  ka-sa-du  -'•'u-sat-bu-nis-sum-ma  Ku- 
ra-as  sar  (matu)  An-za-an  arad-su  sa-ah-ri  ^°i-na  um-ma-ui-su 
i-su-tu  (amilu)  Umman-man-da  rap-sa-a-ti  ^^u-sap-pi-ih  ^^Is-tu- 
mi-gu  sar  (amilu)  Umman-man-da  is-bat-ma  ka-mu-ut-su  a-na 
mäti-su  ^^il-ki  ^'*^a-mat  Bil  rabu-u  (ilu)  INIarduk  u  Sin  na-an- 
na-ri  sami-i  u  irsi-tim  ■''^'sa  ki-bi-it-su-nu  la  in-nin-nu-u  a-na 
ki-bi-ti-su-nu  sir-ti  ^"ap-la-ah  ak-ku-ud  na-kud-ti  ar-si-i-ma  dul- 
lu-hu    ^^pa-nu-u-a    ^^la  i-gi  la  a-si-it  a-hi  la^)  ad-da 


u-sat-ba-am-ma  ^''um-ma-ni-ia  rap-sa-a-ti  ul-tu  (matu)  Ha-az- 
za-ti  ^'^pa-at  (matu)  Mi-sir  '^4am-tim  i-li-ti  a-bar-ti  (näru)  Puratti 
a-di  tam-tim  ^^sap-li-ti  '^^sarnini  rubüti  sakanaki  u  um-ma-ni-ia 
rap-sa-a-ti  *^sa  Sin  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Is-tar  bili-i-a  ia-ti 
^^i-ki-pu-nu    ^*^a-na  i-pi-su  I-bul-hul  bit  Sin  bili-ia  a-lik  i-di-ia 


*)  Um-mau-ma-an-da  im  Berl.  Ex.  ')  Der  Text  scheint  hier  nicht 
in  Ordnung  zu  sein,      ^)  So  Latrille! 

*)  Die  Form  naräm  ist  hier  verdächtig;  man  erwartet:  »Bei 
(resp,  Marduk)  und  Sin,  die  meine  Königsherrschaft  Heben.«  Auch 
Latrille,  der  an  naräm  keinen  Anstoss  nalim,  vermuthet  dies  richtig 
auf  Grund  der  Verbformen.      **)  Cf.  Winckler,  Unterss.  z.  altor.  Gesch. 


3.    Der  grosse  Cylinder  aus  Abü-Habba.     C.  I,  12—46.  99 

^^liess  den  Scythen  (Mandu)  herbeiziehen  und  vernichtete  jenen 
Tempel  und  ^^Hess  ihn  zu  Ruinen  vergehen.  In  meiner  legi- 
timen Regierung  ^^hatte  Bei,  der  grosse  Herr,  *)aus  Liebe  (?)*) 
zu  meiner  Königsherrschaft  ^^der  Stadt  und  jenem  Tempel 
sich  zugewandt  und  Vergebung  gewährt.  ^""Im  Anfang  meiner 
immerwährenden  Herrschaft  Hessen  sie  mich  ^^  einen  Traum 
sehen:  ^^Marduk,  der  grosse  Herr,  und  Sin,  das  Licht  des 
Himmels  und  der  Erde,  ^^ standen  zu  beiden  Seiten;  Marduk 
sprach  zu  mir:  -"»Nabü-na*id,  König  von  Babylon,  mit  dem 
Pferde  deines  Wagens  ^^ bringe  Ziegel,  erbaue  Ihulhul  und 
lasse  Sin,  den  grossen  Herrn,  ^^  darinnen  seinen  Wohnsitz  be- 
wohnen.« ^^Ehrfurchtsvoll  sprach  ich  zu  dem  Herrn  der 
Götter,  Marduk:  ^^ »Jener  Tempel,  den  du  zu  bauen  be- 
fohlen, —  ^^der  Scythe**)  umringt  ihn  und  ausgedehnt  sind 
seine  Streitkräfte.«  ^"^ Marduk  aber  sprach  zu  mir:  »Der 
Scythe,  des  du  erwähntest,  —  ^^er,  sein  Land  und  die 
Könige,  seine  Helfer,  sind  nicht  mehr.«  —  ^^Im  dritten 
Jahre  Hessen  sie  ihnf)  im  Kriegszug  (?)  ff)  ^^  aufbrechen  und 
Cyrus,  der  König  von  Anzan,  sein  kleiner  Vasall,  ^''^^ zer- 
streute mit  seinen  geringen  Truppen  die  ausgedehnten  Scythen. 
^^Astyages,  den  König  der  Scythen,  fing  er  und  gefangen  zu 
seinem  Lande  ^^ brachte  er  ihn.  ^^(Das  war)")  der  Befehl 
des  grossen  Herrn  Marduk  und  Sin's,  des  Lichtes  von  Himmel 
und  Erde,  ^^ deren  Geheiss  nicht  ungiltig  gemacht  wird.  — 
Auf  ihr  erhabenes  Geheiss  ^^ fürchtete  ich  mich,  erschrak, 
verfiel  in  Schrecken,  verstört  ^''war  mein  Antlitz;  ^^ nicht 
zauderte  (?)  ich,  wich  (?)  nicht  ab,  hörte  nicht  auf  °*^). 

Ich  bot  auf  ^^ meine  ausgedehnten  Mannen:  von  Gaza, 
^°an  der  Grenze  Ägyptens,  ^Mem  oberen  Meere,  jenseits  des 
Euphrat,  bis  zum  ^^ unteren  Meere  ^^die  Könige,  Fürsten, 
Statthalter  und  ausgedehnten  Mannen,  ^"^ welche  Sin,  Samas 
und  Istar,  meine  Herren,  mir  ^^anvertrauten,  .^""zum  Bau  von 
1- hui -hui,   dem   Hause  des   Sin,   meines  Herrn  und  Helfers, 


S.  1240'.  t)  Den  Meder!  ff)  Oder:  bei  (seinem)  Herankommen; 
d.  i.  als  das  dritte  Jahr  herankam.  °)  So  möchte  ich  diese  Stelle 
fassen,  sodass  ana  kibiti-sunu  sirti  auf  Zeile  20 ff.  sich  bezieht, 
Zeile  28—35  gleichsam  in  Parenthese  die  Bestätigung  des  göttlichen 
AusspiTichs  bietet.      "")  "Wörtl. :    legte  meine  Seite  nicht  nieder. 

7* 


100  Inschriften  Nabonids. 

•*^sa  ki-rib  (mahäzi)  Har-ra-nu  sa  (ilu)  Asur-ba-an-aplu  sar 
(mätu)  Assur  (ki)  "^^mar  (ilu)  Asur-ahi-iddin  sar  (mätu)  Assur 
(ki)  rubü  a-lik  mah-ri-ia  *^^i-pu-su  ^°i-na  arhi  sa-al-mu  i-na 
ümi  (si)-mi-i^)  sa  i-na  bi-ri  ^Ui-ad-du-ni  (ilu)  Samas  u  (ilu) 
Rammän  ^^i-na  ni-mi-ku  (ilu)  I-a  u  (ilu)  Marduk  i-na  asipu- 
u-tu    ^^i-na  si-ip-ri  (ilu)  libitti  bil  us-su  u  libnjiti 


Col.  II.  ^i-na  kaspi  huräsi  (aban)  ni-sik-ti  su-ku-ru-tu 
hi[-bis-ti  kisti]  ^rikki  irini  i-na  hi-da-a-ti  u  ri-[sa-a-ti]  ^[i-li] 
ti-mi-in-na  sa  (ilu)  Asur-ba-an-aplu  sar  (mätu)  Assur  (ki)  ^sa 
ti-mi-in-na  Sul-man-asarid  ^)  mar  (ilu)  Asur-na-sir-aplu  i-mu-ru 
■''us-su-su  ad-di-ma  u-kin  lib-na-at-su  i-na  sikar  karani  samni 
dispi  ^  sal-la-ar-su  am-ha-as-ma  ab-lu-ul  ta-ra-ah-hu[-us]  ''i-li  sa 
sarrani  ab-bi-i-a  ip-si-ti-su  u-dan[-nin-ma]    ^u-nak-ki-lu  si-bi-ir-su 


i-[kur  su-a-tim  ul-tu  ti-mi-in-su]  '-^a-di  tah-lu-bi-su  [i-is-si-is 
ab-ni-ma  u-sa-ak-li-il  si-bi-ir-su]  ^°(isu)  gusur  (isu)  [irini  si-ru-tu 
ta-ar-bi-it  (sadü)  Ha-ma-na]  ^^u-sa-[at-ri-is  si-ru-us-su  dalati  (isu) 
irini]  ^^  [sa  i-ri-is-si-na  ta-a-bi  u]-ra-at-ta-a  i-na  babäni-su 
^^  [kaspu  huräsu]  bit  libnäti-su  u-sal-bis-ma  u-sa-an-bi-it  sa-as- 
sa-ni-is^)  ^"^[ri-i-mu  za]-ha-li-i  ib-bi  mu-nag-gip  ga-ri-ia  ^^ka-ad- 
ri-is  us-zi-iz  i-na  ad-ma-ni-su  ^^11  (ilu)  Lah-mu  is-ma-ru-u  sa- 
pi-in  ai-bi-ia  ^^i-na  bäbi  si-it  (ilu)  Sam-si  imitti  u  sumili 
u-sar-si-id  ^^ga-tim  (ilu)  Sin  (ilu)  Nin-gal  (ilu)  Nusku  u  (ilu) 
Sa-dar-nun-na  ^^bili-i-a  ul-tu  Su-an-na  (ki)  mahäz  sarru- 
u-ti-a  ^'^as-ba-at-ma  i-na  hi-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  ^^su-ba-at  tu-ub 
lib-bi  ki-ir-ba-vsu  u-si-si-ib  ^^(kirru)  niki  tas-ri-ih-ti  ib-bi  ma- 
har-su-nu  ak-ki-ma  ^^u-sam-hi-ir  kad^)-ra-ai  I-hul-hul  ri-is-tum 
u-mal-li-ma 


*)  So  wohl  am  besten  zu  verstehen  (si  vom  babylonischen  Schreiber 
ausgelassen).  Im  Berliner  Exemplar  ü-mu  si-mi-i.  Latrille's  ü-mi  nä'di 
klingt  unwahrscheinlich,  ^  -a-sa-rid  im  Berliner  Exemplar.  ^)  (ilu) 
Sas-si-is  im  Berliner  Exemplar.      *)  ka-ad-  im  Berliner  Exemplar. 


3.  Der  grosse  Cylinder  aus  Abü-Habba.    C.  I,  47—53;  C.  II,  1—23.     101 

^''welches  in  Hamm  gelegen  ist,  und  das  Asurbanipal,  der 
König  von  Assyrien,  *^der  Sohn  des  Asarhaddon,  des  Königs 
von  Assyrien,  der  vor  mir  wandelnde  Fürst,  ^'•'gebaut  hatte. 
^°In  dem  günstigen  Monat,  an  dem  geeigneten  Tage,  den  mir 
im  Traume  ^^Samas  und  Rammän  kund  gethan,  ^^legte  ich 
in  der  Weisheit  Ea's  und  Marduk's  unter  Beschwörungen 
-''^mit  der  Kunst  des  Ziegelgottes,  des  Herrn  von  Fundament 
und  Ziegeln, 

Col.  H.  hiiit  Silber,  Gold,  werth vollen  Edelsteinen,  Pro- 
ducten  des  Waldes,  "Cedernharz  unter  Jubel  und  Freude 
^auf  dem  Grundstein  des  Asurbanipal,  des  Königs  von  As- 
syrien, *  welcher  den  Grundstein  des  Salraanassar,  des  Sohns 
des  Asurnasirpal's,  gefunden  hatte,  '^sein  Fundament  und 
schichtete  auf  seine  Backsteine.  Mit  Dattelwein,  Wein,  Öl 
und  Honig  ^übergoss  ich  seine  Wand  (?)  und  besprengte  sein 
Mauerwerk  (?).  '^Mehr  als  die  Könige,  meine  Väter,  verstärkte 
ich  seine  Mauern*)  und    ^machte  kunstvoll  seine  Ausführung. 

Jenen  Tempel  von  seinem  Grundstein  ^bis  zu  seiner  Be- 
dachung erbaute  ich  neu  und  vollendete  seine  Ausführung. 
•^''Hohe  Cedernstämme ,  Gewächs  des  Amanus,  ^^  deckte  ich 
über  ihn,  richtete  Thürflügel  von  Cedernholz,  ^^ deren  Geruch 
gut  ist,  in  seinen  Thoren  auf.  ^^Mit  Silber  und  Gold  be- 
kleidete ich  seinen  Backsteinbau  und  Hess  ihn  sonnengleich 
leuchten.  ■'^Einen  Wildochsen  von  glänzender  zahalü-Bronce, 
der  zurückstösst  meine  Gegner,  ^^  stellte  ich  zum  Schutze  (?)**) 
in  seinem  Heiligthum  auf.  ^""Zwei  Lahmu  aus  ismarü-Stein, 
die  niederwerfen  meine  Feinde,  "Hess  ich  im  Ostthore  rechts 
und  links  Platz  greifen.  ^^Die  Hand  Sin's,  Ningal's,  Nusku's 
und  Sadarnunna's ,  ^^ meiner  Herren,  aus  Bab3don,  meiner 
Königsstadt,  fort  ^^ ergriff  ich  und  unter  Jubel  und  Freude 
^^liess  ich  sie  darinnen  einen  Wohnsitz  der  Herzensfreude  be- 
wohnen. ^^Ordnungsmässige,  glänzende  Opfer  brachte  ich  vor 
ihnen  und  ^^liess  sie  annehmen  meine  Geschenke.  I-hul- 
hul,  das  Erhabene f),  füllte  ich  an  und 


*)  Wörtlich:  seine  Gebauten ;  cf.  bitu  ipsu  oft  in  den  Verträgen. 
**)  Von  kadäru?  Cf.  auch  Jensen,  Kosmol.  392!  f)  Oder:  das  Ur- 
anfängliche, Uralte  (Latrille). 


102  Inschriften  Nabonid's. 

^^(mahäzu)  Har-ra-an  a-na  pa-at  gi-im-ri-su  ^^ki-ma  si-it  arhi 
u-nam-mi-ir  sa-ru-ru-su  ^^Sin  sar  ili  sa  sami-i  u  irsi-tim  sa 
iil-la-nu-us-su  ^''mahäza  u  mäti  la  in-nam-du-u  la  i-tur-ru  as- 
ru-us-su  ^*a-na  I- hui -hui  biti  su-bat  la-li-i-ka  i-na  i-ri-bi-ka 
^'"'damik-tim  mahäzi  u  biti  sa-a-su  lis-sa-ki-in  sap-tu-iik-ka  ^"ili 
a-si-bu-tu  sa  sami-i  u  irsi-tim  ^^li-ik-ta-ra-bu  biti  Sin  a-bi  ba- 
ni-su-un  ^^ia-ti  (ilu)  Nabü-na'id  sar  Babili  mu-sak-lil  biti  su- 
a-tim  ^^Sin  sar  ili  sa  sami-i  u  irsi-tim  i-na  ni-is  inä^)-su 
damka-ti  ^"^ha-di-is  lip-pal-sa-an-ni-ma  ar-hi-sam-ma  i-na  ni-ip-hi 
u  ri-ba  ^^li-dam-mi-ik  it-ta-tu-u-a  ümi-ia  li-sa-ri-ik  ^^sanäti-ia 
li-sa-an-di-il  lu^)-ki-in  pa-lu-u-a  ^'(amilu)  na-ak-ru-ti-ia  lik-su-ud 
(amilu)  za-ma-ni-ia  li-sa-am-kit  ^^li-is-pu-un  ga-ri-ia  (ilu)  Nin- 
gal  ummu  ili  rabüti  ^^i-na  ma-har  Sin  na-ra-mi-su  li-ik-ba-a 
ba-ni-ti  ^"^(ilu)  Samas  u  (ilu)  Is-tar  si-it  libbi-su  na-am-ra 
*^a-na  Sin  a-bi  ba-ni-su-nu  li-ik-bu-u  damik-tim  ^^(ilu)  Nusku 
sukal  si-i-ri  su-pi-i-a  li-is-mi-i-ma  "^^li-is-ba-at  a-bu-tu  mu-sa-ru-u 
si-ti-ir  su-um  "^^sa  Asur-ba-an-aplu  sar  (mätu)  Assur  (ki)  a-mu- 
ur-ma  "*^la  u-nak-ki-ir  samni  ap-su-us  (kirru)  niki  ak-ki  '^^it-ti 
mu-sa-ri-i-a  as-kun-ma  u-ti-ir  as-ru-us-su 


^^a-na  (ilu)  Samsi  da-ai-nu  sa  sami-i  u  irsi-tim  "^^t-bar-ra 
bit-su  sa  ki-rib  Sippar  "^^sa  Nabü-kudur-usur  sar  mah-ri  i-pu- 
su-ma  ^®ti-mi-in-su  la-bi-ri  u-ba-^-u  la  i-mu-ru  ^^bitu  su-a-tim 
i-pu-us-ma  i-na  XLV  sanäti  ^-sa  bitu  su-a-tim  i-ku-pu  i-ga- 
ru-su  ak-ku-ud  as-hu-ut  °^na-kud-ti  ar-si-i-ma  dul-lu-hu  pa-nu- 
u-a  ^"^a-di  (ilu)  Samsi  ul-tu  ki-ir-bi-su  u-si-su-u  ^^u-si-si-bu  i-na 
biti  sa-nim-ma  bitu  su-a-tim  ad-ki-i-ma  ^^  ti-mi-in-su  la-bi-ri 
u-ba-'-ma  XVIII  amat  ga-ga-ri 


*)  i-ni-  im  Berl.  Ex.      ^)  li-  im  Berl.  Ex. 


3.    Der  grosse  Cylinder  aus  Abü-Habba.     C.  II,  24—56.        103 

-■^Harrän  in  seiner  Gesammtheit  —  ^^wie  den  Neumond  Hess 
ich  leuchten  seinen  Glanz:  ^""»Sin,  König  der  Götter  von 
Himmel  und  Erde,  der  seit  Langem  ^^in  der  Stadt  und  dem 
Lande  sich  nicht  niedergelassen  hatte,  noch  zurückgekehrt  war 
zu  seinem  Platze,  ^^wenn  du  einziehst  in  I-hul-hul,  den 
Tempel  deiner  Fülle,  -'-möge  die  Huld  der  Stadt  und  jenes 
Tempels  auf  deiner  Lippe  sein,  ^^ mögen  die  Götter  von 
Himmel  und  Erde  ^^ segnen  das  Haus  des  Sin,  des  Vaters, 
ihres  Erzeugers.  ^^Mich,  Nabü-na'id,  den  König  von  Babylon, 
den  Vollender  jenes  Tempels,  ^^möge  Sin,  der  König  der 
Götter  von  Himmel  und  Erde,  mit.  der  Erhebung  seiner  huld- 
vollen Augen  ^^ freudig  anblicken  und  monatlich,  beim  Auf- 
leuchten und  Verschwinden ,  ^^  möge  er  Huld  ausüben  an 
meiner  Seite*).  Meine  Tage  möge  er  verlängern,  ^^ meine 
Jahre  ausdehnen,  fest  begründen  meine  Regierung,  ^^ meine 
Feinde  besiegen,  meine  Widersacher  niederwerfen,  ^'^hin- 
strecken meine  Gegner.  Ningal,  die  Mutter  der  grossen 
Götter,  ^^möge  vor  Sin,  ihrem  Liebling,  aussprechen  mein 
Heil  (?)**),  "^"Samas  und  Istar,  seine  glänzenden  Sprösslinge, 
*^ mögen  Sin,  dem  Vater,  ihrem  Erzeuger,  von  Huld  reden, 
■^^Nusku,   der  hohe  Bote,   möge   annehmen   meine  Gebete   und 

■^^ ergreifen Die  Inschrift,   die  Namensschreibung 

■^"^des  Asurbanipal,  des  Königs  von  Assyrien,  fand  ich  und 
•*^ änderte  (sie)  nicht;  mit  Öl  salbte  ich  sie,  brachte  Opfer  dar; 
■^"Zugleich  mit  meiner  Inschrift  richtete  ich  (sie)  her  und 
brachte  (sie)  zu  ihrem  Platz  zurück. 

^''Für  Samas,  dem  Richter  von  Himmel  und  Erde, 
•^^Ibarra,  sein  Tempel,  der  in  Sippar  (gelegen  ist),  "^^ welchen 
Nebukadnezar,  der  frühere  König,  gebaut,  und  -^^  dessen  alten 
Grundstein  er  gesucht,  aber  nicht  gefunden  hatte,  —  -^^ jenen 
Tempel  hatte  er  gebaut  und  in  45  Jahren  ^^  waren  jenes 
Tempels  Wände  verfallen.  —  Ich  erschrak,  ward  demüthig, 
^^ verfiel  in  Schrecken,  und  verstört  war  mein  Antlitz.  °^ Wäh- 
rend ich  Samas  aus  ihm  herausgehen  (und)  ^^in  einem  an- 
deren Hause  hatte  wohnen  lassen,  riss  ich  jenen  Tempel  nieder 
und      •''•'suchte    seinen    alten    Grundstein.       18    Ellen    Boden 


*)    Oder    (nach    Delitzsch):     »günstig    machen    meine    Zeichen.« 
**)  Das  Beste,  eigentlich:  das  Glänzende  (Latrille), 
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^^u-sap-pi-il-ma  ti-mi-in-na  Na-ram-(ilu)Sin  mar  Sar-ukin  ^^sa 
IIIMIIC  samiti  ma-na-ma  sarru  a-lik  mah-ri-ia  la  i-mu-ru 
■''^(ilu)  Saraas  bilu  rabii-u  l-bar-ra  bit  su-bat  tu-ub  libbi-su 
^"u-kal-lim-an-ni  ia-a-si  i-na  (arah)  Tasritu  i-na  arhi  sal-mu 
i-na  ümu  simi  ^^sa  i-na  bi-ri  u-ad-du-ni  (ilu)  Samas  u  (Uu) 
Ramman  ''^i-na  kaspi  hurasi  aban  ni-sik-ti  su-ku-ru-tu  hi-bis-ti 
kisti  '^^rikki  irini  i-na  hi-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  ^^i-li  ti-mi-in-na 
Na-ra-am-Sin  mar  Sar-nkin  "^ubän  la  a-si-i  nln'm  la  i-ri-bi 
u-kin  lib-na-rat-sul 


Col.  III.  ^[VM]  irini  dan-nu-tu  a-na  su-lu-li-su  u-sat-ri-is 
^[daläjti  irini  si-ra-a-ti  as-kup-pu  u  nu-ku-si-i  ^[i-na]  babäni-su 
u-ra-at-ti  ^[I-bar]-ra  a-di  I.i.lu.an.azag.ga  zik-kur-ra-ti-su  ^[i-is- 
si-i]s  i-pu-us-ma  u-sak-lil  si-bi-ir-su  ^[ga-tim  (ilu)]  Samsi  bili-ia 
as-]>at-ma  i-na  hi-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  "^  [su-ba-at  t]u-ub  lib-bi 
ki-ir-ba-su  u-si-si-ib  ^[si-ti-ir  su-u]m  sa  Na-ra-am-(ilu)[Sin]  mar 
Sar-ukin  a-mu-ur-ma  ^  [la  u-nak-ki-ir  samni]  ap-su-us  (kirri) 
niki  ak-ki  ^^it[-ti  mu-sar]-ri-i-a  as-ku-un-ma  u-ti-ir  as-ru-us-su 
^^(ilu)  Samas  [bilu  rabu-]u  sa  sami-i  u  irsi-tim  nu-ur  ili  ab-bi- 
i-su  ^^si-it  lib-bi  sa  Sin  u  (ilu)  Nin-gal  ^^a-na  I-bar-ra  biti 
na-ra-mi-ka  i-na  i-ri-bi-ka  ^^parak-ka  da-ru-u  i-na  ra-mi-i-ka 
^^ia-a-ti  Xabü-na*id  sar  Bal)ili  rubii  za-ni-in-ka  ^''mu-ti-ib  lib- 
bi-ka  i-bi-is  ku-um-mi-ka  si-i-ri  ^^ip-si-tu-u-a  damkati  ha-di-is 
na-ap-li-si-ma  ^^ü-mi-sam-ma  i-na  ni-ip-lji  u  ri-ba  i-na  sa-ma-mi 
u  ga-ga-ri  ^^  du-um-mi-ik  it-ta-tu-u-a  un-nin-ni-ia  li-ki  i-raa 
^^mu-gu-ur  ta-as-li-ti  hattu  u  si-bir-ri  ki-i-nim  "^sa  tu-sat-mi-hu 
ka-tu-u-a  lu-bi-il  a-na  du-u-ri  da-a-ri 


-■^a-na   (ilu)  A-nu-ni-tum   bilti  tahäzi  na-sa-ta  (isu)  kasti  u 
is-pa-ti    ^^mu-sal-li-ma-at  ki-bi-it  Bil  a-bi-su 

*)    Hier  fehlt,  wohl  nur  vom  Schreiber  ausgelassen:    »legte   ich 
sein  Fundament  und«;  es  in  Zeile  65  bezieht  sich  hierauf. 
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^''liess  ich  anstiefen  und  den  Grundstein  des  Naräm-Sin,  Sohnes 
des  Sargon,  ^^den  3200  Jahre  lang  kein  vor  mir  wandehider 
König  gefunden  hatte,  —  ^^Samas,  der  grosse  Herr  von 
Ibarra,  dem  Tempel,  dem  Wohnsitz  seiner  Herzensfreude, 
*^ zeigte  ihn  mir.  Im  Tasrit,  in  dem  günstigen  Monat,  am 
geeigneten  Tage,  ^^den  Samas  und  Ramman  im  Traum  mir 
kund  gethan,  ^^mit  Silber,  Gold,  werth vollen  Edelsteinen, 
Producten  des  Waldes,  ^^Cedernharz,  unter  Jubel  und  Freude 
^■^auf  dem  Grundsteine  des  Naräm-Sin,  des  Sohnes  des  Sargon, 
*"  indem  es  um  keinen  Zoll  nach  innen  oder  aussen  abwich,*) 
schichtete  ich  seine  Backsteine  auf. 

Col.  in.  ^5000  gewaltige  Cedern  zu  seiner  Bedachung 
deckte  ich  (darüber);  "hohe  Thürflügel  aus  Cedernholz, 
Schwellen  (?)  und  Angeln  ^  richtete  ich  in  seinen  Thoren  auf. 
^Ibarra  sammt  I.i.lu.an.azag.ga,  seinem  Thurme,  ^erbaute  ich 
neu  und  vollendete  seine  Ausführung.  ''Die  Hand  Samas', 
meines  Herrn ,  ergriff"  ich  und  unter  Jubel  und  Freude  ^  liess 
ich  (ihn)  den  AVohnsitz  der  Herzensfreude  darinnen  bewohnen. 
^Die  Namensschreibung  des  Naräm-Sin,  des  Sohnes  des  Sargon, 
fand  ich  und  -'veränderte  sie  nicht.  Mit  Öl  salbte  ich  sie, 
Opfer  brachte  ich  dar.  ■^'^  Zugleich  mit  meiner  Namensschrei- 
bung richtete  ich  (sie)  her  und  brachte  sie  an  ihren  Platz  zu- 
rück. -^^ Samas,  der  grosse  Herr  von  Himmel  und  Erde,  das 
Licht  der  Götter,  seiner  Väter,  ^^der  Spross  des  Sin  und  der 
Ningal  —  ^^bei  deinem  Einziehen  in  Ibarra,  deinen  Lieb- 
lingstempel, ^^bei  deinem  Wohnen  in  deinem  ewigen  Gemache, 
^'^mich,  Nabü-nald,  den  König  von  Babylon,  deinen  Ausstatter, 
■^^der  dein  Herz  erfreute ,  deine  hehre  Kammer  erbaute, 
^^ meine  segensvollen  Werke**)  blicke  gnädig  an  und  ^^ täglich 
heim  Aufleuchten  und  Verschwinden  im  Himmel  und  auf 
Erden  ^^übe  Huld  an  meiner  Seite,  nimm  an  meine  Seufzer, 
^"gewähre  mein  Bitten;  das  Scepter  und  den  Stab,  die  legi- 
timen, ^^ welche  du  mich  hast  fassen  lassen,  möge  ich  halten 
in  meiner  Hand  für  die  Dauer  der  Ewigkeit. 

^^Für  Anunitum,  die  Herrin  der  Schlacht,  welche  trägt 
Bogen  und  Köcher,    -^ausführt  den  Befehl  Bel's,  ihres  Vaters, 

**)  Apposition  zu  iiiti  Nabü-na'id. 
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^"^  sa-pi-na-at  (amilu)  na-ak-rii  mu-hal-li-ka-at  ra-ag-gu  ^^a-li- 
ka-at  mah-ri  sa  ili  ^''sa  i-na  asi  Samsi  u  irib  Samsi  u-dam- 
ma-kii  it-ta-tii-u-a  ^^I-ul-bar^)  bit-su  sa  i-na  Sippar  (ilu) 
A-nu-ni-tum  sa  VIII C  sanati  ^^ul-tu  pa-ni  Sa-ga-sal-ti-biir-ia-as 
sar  Babili  ^^mar  Kuclur-ßil  sarru  ma-na-ma  la  i-pu-su  ^°ti-mi- 
In-su  la-bi-ri  ah-tuut-ma  a-hi-it  ab-ri-i-ma  ^^i-li  ti-mi-in-na 
Sa-ga-sal-ti-bur-ia-as  mar  Kudur-Bil  ^^us-su-su  ad-di-ma  u-ki-in 
lib-na-at-su  ^^bitu  sa-a-su  is-sis  i-pu-iis  u-sak-lil  si-bi-ir-su 
^^(ilu)  A-nu-ni-tum  bilit  tahäzi  mu(-sal)-li-mat  ki-bit  Bil  a-bi-su 
^^sa-pi-na-at  (amilu)  na-ak-ru  ^'^ mu-hal-li-ka-at  rag-gu  a-li-ka-at 
mah-ri  sa  ili  u-sar-ma-a  su-ba-at-su  ^^sat-tuk-ku  u  nin-da-bi-i 
i-li  sa  mali-ri  u-sa-ti-ir-ma  ^^u-kin  ma-har-su  at-ta  (ilu)  A-nu- 
ni-tum  bilti  rabi-ti  ^^a-na  biti  su-a-tim  ha-di-is  i-na  i-ri-bi-ka 
^°ip-si-tu-u-a  damkati  ha-di-is  na-ap-li-si-ma  '^^ar-hi-sam-ma  i-na 
asi  Samsi  u  irib  Samsi  "^-a-na  Sin  a-bi  a-li-di-ka  *^su-uk-ri-ba 
daniik-tim  *'*man-nu  at-ta  sa  (ilu)  Sin  u  (ilu)  Samas  a-na 
sarru-u-tu  i-nam-bu-su-ma  "^"^i-na  pa-li-i-su  bitu  su-a-tim  in-na- 
hu-ma  is-sis  ip-pu-su  "^^mu-sa-ru-u  si-tir  su-mi-ia  '^'^li-mur-ma 
la  u-nak-ka-ar  ^^samni  lip-su-us  (kirru)  niki  li-ik-ki  "^^it-ti 
mu-sa-ru-u  si-tir  su-mi-su  lis-kun-ma  lu-tir  as-ru-us-su  ^^(ilu) 
Samas  u  (ilu)  A-nu-ni-tum  su-pu-u-su  li-is-mu-u  ''^  li-im-gu-ra 
ki-bit-su  i-da-a-su  lil-li-ku  ^^^  li-sa-am-ki-ta  ga-ri-su  ü-mi-sam-ma 
a-na  Sin    ^^a-bi  ba-ni-su-un  da-mi-ik-ta-su  li-ik-bu-u. 


Anhang  I.     Auszug  aus  Br.  M.  81.  7—1,9  (Bi). 

Col.  I.  ^"^A-na  Samas  bilu  r[a-bu]-u  bi-li-ia  ^^u  (ilu) 
Malkatu  kal-la[-tum]  bi-il-tum  rabi-tum  ^''bi-il-ia  us-ti-mi-ik-ma 
^^I-bar-ra  bit-su-un  ina  ki-rib  Sippar  (ki)  ^^i-li  ti-mi-in  Na- 
ram-(ilu)Sin  sarri  ul-la 


^)  I-du-bar  zu  lesen  (Jensen). 
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^■^niederfegt  den  Feind,  vernichtet  den  Bösen,  -^ voranschreitet 
den  Göttern,  -"^welche  bei  Sonnenaufgang  und  Sonnenunter- 
gang Huld  ausübt  an  meiner  Seite,  ^U-ul-bar,  ihren  Tempel 
in  Sippar  der  Anunitum,  den  800  Jahre  lang  ^^seit  Sagasalti- 
buriäs,  dem  König  von  Babylon,  ^'^dem  Sohn  des  Kudur-Bil, 
kein  König  gebaut,  —  ^° seinen  alten  Grundstein  suchte  und 
erblickte  ich,  sah  ihn  und  ^^egte  auf  dem  Grundstein  des 
Sagasaltiburicäs ,  des  Sohnes  des  Kudur-Bil,  ^^sein  Fundament 
und  schichtete  seine  Backsteine  auf.  ^^ Jenen  Tempel  erbaute 
ich  neu,  vollendete  seine  Ausführung.  ^* Anunitum,  die  Herrin 
der  Schlacht,  die  ausführt  den  Befehl  Bel's,  ihres  Vaters, 
^^  niederfegt  den  Feind,  vernichtet  den  Bösen,  ^"  voranschreitet 
den  Göttern,  Hess  ich  bewohnen  ihren  Wohnsitz.  ^''Abgaben 
und  Darbringungen  vermehrte*)  ich  gegen  früher  und  ^^ rich- 
tete ich  ein  vor  ihr.  Du,  o  Anunitum,  grosse  Herrin,  ^^bei 
deinem  gnädigen  Einziehen  in  jenen  Tempel  "^^  blicke  gnädig  an 
meine  segen vollen  Werke  und  ''^monatlich  bei  Sonnenaufgang 
und  Sonnenuntergang  *^  bringe  vor  Sin ,  den  Vater ,  deinen 
Erzeuger,  ^^ (meine)  Huld.  —  "^^Wer  du  auch  (seist),  den  Sin 
und  Samas  zur  Herrschaft  berufen  werden,  und  in  dessen 
Regierung  jener  Tempel  verfallen  und  den  er  neu  erbauen 
wird,  —  *^die  Inschrift,  meine  Namensschreibung,  ^^rnöge 
er  sehen  und  nicht  verändern ,  mit  Öl  (sie)  salben ,  Opfer 
bringen,  "^^ zugleich  mit  der  Inschrift,  seiner  Namensschreibung, 
herrichten  und  an  ihren  Platz  zurückbringen.  '^^(Dann)  mögen 
Samas  und  Anunitum  sein  Gebet  erhören,  '^^ gewähren  seinen 
Wunsch,  ihm  zur  Seite  gehen,  ^^niederwerfen  seine  Feinde, 
täglich  vor  Sin,  ■'*^den  Vater,  ihren  Erzeuger,  seine  Huld 
aussprechen. 

Anhang  I.     Auszug  aus  Br.  M.  81.  7 — 1,9  (Bi). 

Col.  I.  ^*Zu  Samas,  dem  grossen  Herrn,  meinem  Herrn, 
^^und  Malkatu,  (seiner)  Braut,  der  grossen  Herrin,  ^"meinen 
Herren,  flehte  ich  und  ^^Ibarra,  ihren  Tempel  in  Sippar,  ^^liess 
ich  auf  dem  Grundstein  des  Naräm-Sin,  des  fernen**)  Königs, 


*)  Safel  von  atärvi  darüber  sein!      **)  =  des  Königs  der  fernsten 
Vergangenheit ! 
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^^i-is-si-is  u-si-pi-is-ma  ^*'a-na  ta-na-da-a-ti  as-tak-ka-an  ^^a-na 
dim(?)^)-mi(?)^)-su  (isu)  gisimmari  danlmtu  u-sar-si-id  ^^(isu) 
irini  pa-ag-lu-tu  tar-bit  (sadü)  Ha-ma-ni  ^^u  (sadü)  Kal-du^) 
a-na  su-lu-li-su  ^'^u  (isu)  daläti  bäbäni-su  u-sat-mi-ih  ^^u-nu- 
tu-su  ina  kaspi  u  hiiräsi  u-za-*-in-ma  ^"a-na  [tab]-ra-a-tu  la-la-a 
us-mal-la  ^^si-tir  sumi-ia  itti  si-tir  su-mu  sa  Na-ram-(ilu)Sin 
^^sarri  mah-ru  as-tak-kan   ki-ir-bi-us-su    ^^bitu  sa  (ilu)   Samas 

u  (ilu)  Malkatu  büu-u-a  ina  ^)  ki-ma  ü-mi    ^^us-n[am]- 

mir-ma  I-kur-ra  bit  (ilu)  Bu-ni-ni  sa  k[i-ri]b  Si-par  ^^ana  (ilu) 
Bu-ni-ni  bili-ia  is-sis  i-pu-u-su^)  ti-bi-ib-ti-su  ^- u-ka-ad-dis-ma 
us-si-ma  ana  i-kur  ilu-u-ti-su  ki-ma  ü-mi  ^^zi-mu-su  u-sa-an- 
na-bi-it  ^^länu  sa  ma-hir-tu  I-bar-ra  sa  bäbi  istin. a. an  ^-^u-si- 
pis-ma  ili  sa  pani  u-dan-nin  si-tir  su-mi-ia  ^^u  sa-lam  sarru- 
u-ti-ia  ma-har  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Malkatu  bilu-u-a 


Col.  II.     ^u-ki-in  a-na  du-ur  ü-mi. 

Anbang  II.     Auszug  aus  V  Rawl.  65.^) 

Col.  I.  ^"^  I-bar-ra  bit-su  sa  ki-rib  Sippar  (ki)  ad-ma-nu 
si-i-ri  si-mat  ilu(-u)-ti-su  ^^ki-is-si  il-lu  su-bat  tap-su-uh-ti  mu- 
sab  bi-lu-ti-su  ^^sa  ü-mi  ma(-')-du-tu  ub-bu-tu  ti-mi-in-su  su- 
ub-ha-a  us-.su-ra-tu-su  ^^sarru  ma-ah-ri  ti-mi-in  la-bi-ri  u-ba-'- 
i-ma  la  i-mu-ru  -^i-na  ra-man-ni-su  bitu  is-su  a-na  (ilu)  Samas 
u-si-pis-u-ma  la  su-pu-su  a-na  bi-lu-ti-su  ^^la  su-lu-ku  a-na  si- 
ma-at  ilu-u-ti-su 


*)  So  vermuthe  ich  statt  der  von  Bezold  als  fraglich  angegebenen 
Zeichen  si-bu.  Wenn  diese  jedoch  richtig  sind,  so  wird  das  Wort  (^ 
Fertigung?)  mit  sibu  (siehe  Anhang  II,  Col.  11,  Zeile  4)  zu  verbinden 
sein.  ^)  So  Bezold;  aber  es  wdrd  doch  wohl  der  Text  hier  nicht  in 
Ordnung  sein.  Etwa  Lab- ;na-)ni?  ^)  Bezold  hat  zweifelnd  im-na  u 
su-mi-lu.     Ich  würde  etwa  ina  sipir  (ilu)  Nin.a.gal  vermuthen.       '')    Cf. 
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^^neu  erbauen  und  -°  richtete  ihn  grossartig  her.  ^^Als  seine 
Pfosten  stellte  ich  gewaltige  Palmstämme  auf,  "^mächtige 
Cedern  vom  Amanus  ^^und  aus  Kaldi  (?)*)  (legte  ich  dar- 
über)**) zu  seiner  Bedachung,  ^'^und  Thürflügel  liess  ich  seine 
Thore  fassen.  ^^Sein  Geräth  stattete  ich  mit  Silber  und  Gold 
aus  und  ^'^  füllte  (ihn)  zum  Anstaunen  mit  Reichthum, 
^^ Meine  Namensschreibung  zugleich  mit  der  Namensschreibung 
des  Naram-Sin,  ^^des  früheren  Königs,  richtete  ich  darinnen 
her.      ^^Den    Tempel    des    Samas    und    der    Malkatu,    meiner 

Herren,  mit liess  ich  tagesgleich     ^•'erglänzen,  und 

Ikurra,  den  Tempel  des  Bunini,  der  in  Sippar  (gelegen  ist), 
^^ erbaute  ich  neu  für  Bunini,  meinen  Herrn,  seine  Reinheit 
^^heiligte  (?)  ich  und  machte  (ihn)  geeignet  zum  Tempel  seiner 
Gottheit,  tagesgieich  ^^ liess  ich  leuchten  seinen  Glanz.  ^^Vor- 
rathshäuser  für  Ibarra,  für  (jedes  Thor)  je  einen,  ^^liess  ich 
erbauen  und  machte  sie  mehr  als  früher  stark;  meine  Namens- 
schreibung ^^und  mein  königliches  Bild  stellte  ich  vor  Öamas 
und  Malkatu,  meine  Herren, 

Col.  n.     ^für  die  Dauer  der  Ewigkeit  auf. 

Anhang  H.     Auszug  aus  V  Rawl.  65.^) 

Col.  I.  ^*^ ibarra,  seinen  Tempel,  der  in  Sippar  (gelegen 
ist),  das  hehre  Gemach,  passend  für  scinef)  Gottheit,  ^^das 
helle  Heiligthum,  der  Ort  des  Friedens,  der  Wohnsitz  seiner 
Herrschaft,  ^^ dessen  Grundstein  seit  vielen  Tagen  verfallen 
war  und  dessen  Umrisse  unkenntlich  geworden  waren,  — 
^^ein  früherer  Königff)  hatte  den  alten  Grundstein  gesucht, 
aber  nicht  gefunden.  ^^Auf  eigene  Faust  hatte  er  einen  neuen 
Tempel  für  Samas  bauen  lassen,  so  dass  er  nicht  (richtig)  er- 
baut war  für  seine  Herrschaft,  ^^  nicht  geeignet  für  die  Würde 
seiner  Gottheit. 


Bezold  a.  a.  O.  unter  Notes!  ^)  Von  zwei  in  Abü-Habba  gefundenen 
Cylindern.  Zur  Col.  I  ist  die  Übersetzung  Latrille's  ZA  I  28 ff.,  zur 
Col.  II  die  Teloni's  ZA  III  293  ff.  hervorzuheben. 

*)    Siehe  Anm.   2   der  Transscription.       **)    Fehlt.       f)    Samas. 
tt)   Nebukadnezar. 
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-^i-na  la  a-dan-ni-su  sa  biti  su-a-ti  ri-sa-a-su  ik-du-du  ut-tab- 
bi-ka  mi-la(-a)-su  ^^ia-a-ti  ap-pa-lis-su-ma  ma-'-dis  ap-lah-ma 
ni-kid-ti  ar-si  ^^a-na  su-ur-sii-du  ti-mi-in  u-su-ra-at  biti-su  su- 
ul-lu-mu  ^^pa-pa-hu  ii  kummi^)  a-na  si-mat  ilu-u-ti-su  i-pi-sa 
^^ü-mi-sam-ma  ut^)-nm-ni-sum-ma  a-na  sa-at-ti  ni-ka-a  ak-ki- 
sum-ma  puriissi-a  ap-ru-us-su  -^(ilu)  Samas  bilu  si(-i)-ri  ul-tu 
■d-mi  ru-ku-tu  ia-a-si  ii-ka-ma-an-ni  ^^an-na  sa-lim-ti  purussi-a 
ki-nim  sa  sa-la-mu  sip-ri-ia  u  kim-nu  is-ri-i-ti  ^^(ilu)  Samas  u 
(ilu)  Rammän  u-sa-as-ki-nu  i-na  ti  ir-ti-ia 


^^a-na  purussi-su-nu  ^)  ki-nim  sa  la  in-nu-u^)  rabis  at- 
kal-ma  ka-ti  (ilu)  Samas  bili-ia  as-bat-ma  ^M-na  biti  sa-na-ma°) 
u-si-si-ib-su  im-nu  u  su-mi-lu  pa-ni  u  ar-kii  sa  pa-pa-hu  u  lib-bi 
kummi  ^^hi-it-ta-tu  ali^)-tu-ut-ma  u-pa-ah-hi-ir  ma  si-bu-tu 
mahäzi  mari  BabUi  (amilu)  diip.sar  mi-na-a-ti  ^^in-ku-u-tu 
a-si-ib  bit  mu-um-mu  na-sir  pi-ris-ti  iläni  rabüti  mu-kin  pa-an'^) 
sarru-u-tu  ^*a-na  mi(-it)-lu-uk-ti  as-pur-su-nu-ti-ma  ki-a-am  az- 
kur-su-nu-ti  um-ma  ti-mi-In  la-bi-ri  si-ti-'-ma^)  ^^  pa-pa-hu  (ilu) 
Samas  da-ai-nu  na-pa-li-sa-ma  biti  dara-a  a-na  (ilu)  Samas  u 
(ilu)  Malkatu  bili-a  lu^)-pu-us  ^^ina  ti-mi-ku  (ilu)  Samas  bili-ia 
ina  su-pi-i-su  sa  iläni  rabüti  puhur  mari  um-mi-a  ti-mi-in  la- 
bi-ri  ^^  ip-pal-su-ma  pa-pa-hi  u  kummi  i-hi-tu-ma  sa-pi  i-tu-ru- 
nim-ma  ia-a-ti  ik-bu-nu  ^^  ap-pa-lis-ma  ti-mi-in  la-bi-ri  sa  Na- 
ram-(ilu)Sin  sarri  ul-lu  pa-pa-hi  (ilu)  Samas  ka-ai-nu  mu-sab 
ilu-u-ti-su  ^^hb-bi  ih-dii-ma  im-mi-ri  pa-nu-u-a  pa-pa-hi  bi-lu- 
ti-su  u  kummi  u-sa-ap-bi-ma  ^"ina  hi-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  ili 
ti-mi-in  la-bi-ri  ad-da-a  us-su-sa 


')  So  möchte  ich  das  Ideogramm  für  tilu  hier  lesen;  cf.  auch 
IV  Eawl.  15  obv.  29/30.  ^)  So  Latrille.  ^  Var.  purus-su-nu.  ")  Var. 
in-nin-nu-u.  ^)  Das  Original  hat  hier  eine  Confusion:  ina  ümu  1.  kam 
sa-na-at.  ^)  So  für  at-  des  Originals  zu  lesen.  '')  Var.  -ni.  *)  So 
Var.,  E.  hat  nach  dem  andern  Cylinder  -su.  ^)  So  Latrille  nach  De- 
litzsch. R.  hat  ip-.  In  der  That  scheint  aber  hier  im  Nachsatz  eines 
Vordersatzes  mit  Imperati%'formen  ein  Precativ  besser  am  Platze.  Cf. 
z.  B.  S.  89,  54—56. 
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^^ Vorzeitig  hatten  sich  jenes  Tempels  Spitzen  geneigt,  indem 
seine  Wände  wichen*).  ^^Ich  sah  es  und  erschrak  sehr  und 
bekam  Furcht.  '^'^  Recht  zu  legen  den  Grundstein,  die  Umrisse 
seines  Tempels  festzustellen,  ^^das  Heiligthum  und  die  Kam- 
mern passend  für  seine  Gottheit  zu  bauen,  ^^flehte  ich  täglich 
zu  ihm**)  und  immerfort  brachte  ich  ihm  Opfer  und  erforschte 
von  ihm  meine  Entscheidung!).  ^^Samas,  der  erhabene  Herr, 
hatte  seit  fernen  Tagen  mich  ersehen;  ^^die  Gnade  der  Voll- 
endung, nämlich  meine  gesetzmässige  Entscheidung  f)  des 
Richtigseins  meines  Werkes  und  des  Bestehens  der  Tempel, 
^^hatten  Samas  und  Rammän  gelegt  in  meinem  Auftragff). 

^°Auf  ihre  gesetzmässige  Entscheidung,  die  nicht  umge- 
stossen  wird,  vertraute  ich  sehr  und  ergriff  die  Hand  meines 
Herrn  Samas  und  ^^liess  ihn  in  einem  anderen  Hause  wohnen. 
Rechts  und  links,  vorne  und  hinten  von  dem  Heiligthum  und 
in  den  Kammern  ^-stellte  ich  Forschungen  an  und  versam- 
melte die  Alten  der  Stadt,  die  Babylonier,  die  Architekten  (?)*'), 
^^die  Weisen,  die  im  bit-mummu  wohnen  (und)  bewahren 
die  Entscheidung  der  grossen  Götter  (und)  bestimmen  das 
Antlitz  des  Königthums ''°) ;  ^*zur  Beratung  entbot  ich  sie 
und  sprach  zu  ihnen  also:  den  alten  Grundstein  suchet  und 
^^schauet  nach  dem  Heiligthum  des  Richters  Samas,  auf  dass 
ich  einen  ewigen  Tempel  für  Samas  und  Malkatu,  meine 
Herren,  errichte.  ^"^ Unter  Flehen  zu  Samas,  meinem  Herrn, 
mit  ihren  Gebeten  zu  den  grossen  Göttern  schaute  die  Masse 
der  Gelehrten  nach  dem  alten  Grundstein  ^^und  durchforschte 
das  Gemach  und  die  Kammern,  und  er  ward  erblickt.  Sie 
kamen  und  sagten  mir:  ^^Ich  habe  geschaut  den  alten  Grund- 
stein des  Naram-Sin,  des  fernen  Königs,  das  richtige  Heilig- 
thum Samas',  den  Wohnsitz  seiner  Gottheit.  ^^Mein  Herz 
freute  sich  und  mein  Antlitz  glänzte.  Das  Heiligthum  seiner 
Herrschaft  und  die  Kammern  erblickte  ich  und  ^^ unter  Jubel 
und  Freude  legte  ich  auf  dem  alten  Grundstein  sein  Fundament. 


*)  Ifta'el  von  abäku?  (oder  Pa'el  von  tabäku,  so  Del.!).  **)  Samas. 
t)  d.  i.  Entscheidung  für  mich.  ff)  d.  i.  dem  mir  gewordenen  Auf- 
trag. °)  Cf.  Jensen  Kosmol.  399.  °'')  Der  Sinn  dieser  Phrase  ist 
mir  nicht  klar;  etwa:  welche  (als  Berather)  für  die  einzelnen  Regie- 
rungshandlungen die  Richtung  angeben?    VgL  pän  uiri-ia  utir! 
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Col.  n.  ^  i-sid-su  u-dan-nin-su  ki-ma  sadi-i  zak-ru  u-ul- 
la-a  ri-sa-a-su  I-bar-ra  biti-su^)  sa  su-pu-su  ^a-na  bi-lu-ti-su 
sii-lu-ku  a-na  si-mat  ilii-u-ti-su  a-na  (ilu)  Samas  bili-ia  is-si-is 
ii-sl-pis-ma  ^ ki-ma  sn-u  ü-mi  u-nam-mir-su  IML  (isii)  irini 
pa-ag-lu-tu  la  mi-na  (isii)  si-lii-ku^)  si-hu-ti  ^(isu)  sur-i-ni  is-si 
dam-ku-tu  (isu)  Mis-kan-na  is-si  dara-a  ana  si-i-bu  (isu)  tal-lu 
^(isu)  kan-uP)  (isu)  sa-ka-na-ku  ii  su-liü-tum  biti  u-sat-ih*)-ma^) 
ki-ma  (isu)  kisti  ha-sur*^)  i-ri-is-su^)  us-di-ib-su  ^(isu)  daläti 
(isu)  irini  sirüti  nu-sak^)  iri  dan-nu-tu  mi-di-lu^)  su^*')-bu-tu 
i-ma  babani-su  u-si^^)-ka-ma  "ki-ma  ni-ri-bi  kin-ni-i  u-dan-nin 
ri-kis^")  biti  pa-pa-hi  bi-lu-ti-su  a-na  mu-sa-bu  ilu-u-ti-su  ®sa- 
lum-ma-at  u-sal-bis  u-nu-tu  biti  ina  kaspi  u  huräsi  u-za-'-in-ma 
'•^a-na  tab-ra(t)-a-ti  ni-si  la-la-a  us-ma-al  si-tir  su-mi-ia  u  sa-lam 
sarru-u-ti-ia  ^''dara-a  u-kin  ki-rib-su  mas-ta-ku  la-li-i-su  pa-pa-hi 
u  kummi  ina  si-ip-ri  ^^(ilu)  libittu  ud-di-is-ma  zi-i-ma  nam- 
ru-tu  u-sa-as-si-ma  su-bat  daini  rabi  iläni  da-ri-ti  ^"^  u-kin  ki- 
rib-su  a-na  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Malkatu  bilu-u-a  bit  da^^)-na- 
da-a-tu  u-si-pis  ^^sip-pu  si-ga-ri  mi-di-lu  u  daläti  sarani  gu-la-a 
u-dah-hi-id-ma  ana  ni-ri-bi  ilu-u-ti-su-nu  ^^si-ir-ti  si-mat  biti 
u-mal-la-a  i-ri-su  ta-a-bi  bitu  a-na  i-ri-bi  (ilu)  Samas  bili-ia 
^"su-pal-ka-a  bäbäni-su  ma-li  ri-sa-a-ti^^). 


4.    Cylinder-Inschrift  (V  Rawl.  63). 

Col.   I.      Hilu)   Nabü-na-'-id   sar   Babili   za-[nin   I-sagj-il   u 
t-zi-da 


')  Var.  bit-su.  -)  Var.  a-su-hu.  ^)  =  gi-du;  nach  Teloni  ZA  UI 
300  hittu  zu  lesen.  ^  Yar.  -mi-ih.  ^)  So  Var.;  K.  hat  nach  dem  an- 
dern Cylinder  -su.  ^  Var.  -su-ru.  ')  So  Var.  ^  Teloni  nukusi,  was 
sehr  wahrscheinlich  ist.       ^)    So  Teloni.       *")   Hat  der  Schreiber  hier 
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Col.  II.  ^Seinen  Unterbau  verstärkte  ich;  gleich  dem 
hohen  Himmel  erhöhte  ich  seine  Spitze.  Ibarra,  seinen 
Tempel,  der  (richtig)  erbaut  war  ^für  seine  Herrschaft,  ge- 
eignet   für    die    Würde    seiner    Gottheit,    erbaute    ich    neu    für 

Samas,  meinen  Herrn  und    ^gleich des  Tages  liess  ich 

ihn  leuchten;  1050  mächtige  Cedernstämme ,  zahllose  hohe 
siluku-Stämme,  ^Cypressen,  gute  Bäume,  Palmen,  ewige 
Bäume,  liess  ich  zur  Fertigung  (?)  des  tallu,  ^des  gi-ul,  des 
sa-kanaku  und  der  Bedachung  des  Tempels  nehmen,  und 
gleich  einem  hasur -Walde  machte  ich  trefflich  seinen  Geruch. 
-Thürflügel  aus  hohen  Cedern,  mächtige  xVngeln  aus  Bronce, 
grosse  (?)  Pdegel  brachte  ich  an  in  seinen  Thoren,  und  ^wie 
den  Eingang  zu  einem  Neste  verstärkte  ich  (diese).  Die  Wand 
des  Tempels,  des  Heiligthums  seiner  Herrschaft,  liess  ich  zum 
Wohnsitz  seiner  Gottheit  ^  mit  Schrecken  bekleiden.  Das 
Geräth  des  Tempels  schmückte  ich  mit  Sillier  und  Gold  und 
•'zum  Anstaunen  der  liCute  füllte  ich  (ihn)  mit  Reichthum. 
Meine  Namensschreibung  und  mein  ewiges  Königsbild  ^"stellte 
ich  darinnen  auf.  Den  Platz  seiner  Fülle,  die  Heiligthümer 
und  Kammern  erneuerte  ich  mit  der  Kunst  ^^des  Ziegelgottes 
und  liess  (sie)  glänzenden  Schmuck  tragen  und  den  ewigen 
Wohnsitz  des  Richters  der  grossen  Götter  ^^  bereitete  ich  dar- 
innen. Für  Samas  und  jSIalkatu,  meine  Herren,  hatte  ich  das 
Haus  der  Erhabenheit  hauen  lassen.  ^^ Schwellen,  Verschluss, 
Riegel  und  Thüren  übergoss  ich  mit  reichlichem  öle  und  zum 
Eingang  ihrer  hohen  Gottheit,  ^^zur  Würde  des  Tempels,  er- 
füllte ich  (ihn)  mit  gutem  Geruch.  Der  Tempel  —  zum  Ein- 
ziehen Samas,  meines  Herrn,  ^^ wurden  seine  Thore  geöffnet, 
ward  er  angefüllt  mit  lAist. 


4.    Cylinder-Inschrift   (V   Rawl.    63). 

Col.    I.      ^Nabü-na'id,    der   König   von   Babylon,    der   Aus- 
statter von  Isagil  und  Izida, 


ein  ur  ausgelassen,  also  surbütu?  *')  So  Teloni.  *^)  Var.  -ki-is. 
'^^  Yar.  ta-.  *^)  So  Strassmaier.  Teloni  will  nia  zu  bäbäni-su  ziehen 
und  lirisa  ati  le.sen. 
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^rubü  na-a-du  mu-us-ti-'-u  a8[-ra]-a-ti  iläni  rabüti  ^i-dan  za-ni- 
na-a-tu  sa  ü-mi-sa-am  a-na  pa-lah  iläni  ba-sa-a  iiznä-su  ^lib-ba 
pa-al-hu  sa  a-na  näri  (?)  u  tili  ra-bi-is  pu-ki-ma  ^as-ru  ka- 
an-su  sa  ra-su-u  pu-lii-nh-tim  *^a-na  ili  u  is[taräti]  gi-na-a  u-sa- 
ap-pu-u  ''a-na  la  ra-sii  hi-ti-tim  ^sa-ab-tu  si-is-si-ik-[t]i  ili 
is-ti-ni-''-u  ba-la-ti  ^lib-bu-us  pa-al-hu-ma  a-mat  ili  na-as-ru 
^^as-sum  i-na  pa-ra-as  ili  la  sa-la-ti  u-8al^)-lu-u  ilAni  rabüti 
^^mim-mu-ii  ip-pu-su  is-ti-ni-'-u  ar-ka-at-su  bi-i-ta  ^^a-na  su-pi-i 
u  ti-mi-ki  ar-ki  ili  ri-du-u  ^^in  lib-bi-su  ga-am-ru  ii-sal^)-lu-u 
(ilu)  Bil  u  mar  (ilu)  Bil  ^^a-na  sa-a-ti  si-ir-di-i-su-nu  ku-un- 
nu-su  ki-sad-su  ^^a-na  su-mi-sii-nu  su-ku-ru  pa-al-bu  ilani 
rabüti    ^"mar  (ilu)  Nabü-balat-su-ik-bi  rubü  im-ga  a-na-kii 


^^i-nu-ma  (ilu)  Marduk  bilu  rabü  bi-lu-ut  mäti-su  i-ki-pa- 
an-ni  ^^za-na-nu-ut  ma-ba-za  ud-du-su  is-ri-i-ti  u-mal-lu-u  ka- 
tu-u-a  ^^a-na  zi-in-na-a-ti  I-sag-il  u  I-zi-da  ^^ul  ap-pa-ra-ak-ka-a 
ka-ai-na  ^^ri-is  il-ai  dam-ga  u-si-ir-rib  ki-rib-su-un  ^^i-gi-si-i 
su-ku-ru-ti  at-ta-nap-pal-su-nu-si  ^^mim-ma  sum-su  du-ub-hu-du 
u-da-as-si  i-na  ki-ir-bi-su-un  ^*it-ti  zi-in-na-ti  1-sag-ila  I-zi-da 
^^u  is-ri-i-ti  ili  rabüti  I-bar-ra  bit  (ilu)  Samsi  sa  ki-rib  Sippar 
^^sa  sarru  mah-ri  i-pu-su-ma  la  in-nin-du  i-ga-ru-su  ^'bitu  su- 
a-ti  i-ku-up-ma  id-ru-ra  ri-i-sa-a-su  ^^as-sum  biti  su-a-ti  i-pi-su 
bilu  rabü  (ilu)  Marduk  u-ga-a-an-ni  ^^  i-ga-ru-su  ga-ai-pu-tim 
ad-ki  ^*^i-pi-ri  kir-bi-su  as-su-uh-ma  XVIII  kak-kar^)  u-sa-ap-pil 
^^ti-mi-in-na  la-bi-ru  sa  Na-ra-am-Sin  ^^sarri  ma-ab-ri  ap-pa-li- 
is-ma 


*)  So  lies  statt  -sal-.      ^)  kakkar  steht  hier  für  ammat  kakkar; 
in  V  R  65  nur  ammat. 

*)  Fürst  (?)  cf.  S.  46,  15.       **)  Wörtl.  ehrfürchtig  (in  Bezug  auf's) 
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"der  erhabene  Fürst,  der  aufsucht  die  Tempel  der  grossen 
Götter,  ^der  Helfer*)  bei  den  Ausstattungen,  dessen  Sinn  all- 
täglich auf  die  Verehrung  der  Götter  gerichtet  ist,  ^der  fromm- 
herzige**), der  auf  Fluss  und  Hügel  gar  sehr  Acht  hat,  ^der 
fromme,  anbetende,  der  Verehrung  bewies,  ^indem  er  für  die 
Götter  und  Göttinnen  Opfer  einrichtetef),  ^(der),  um  nicht 
Sünde  zu  begehen,  ^unternahm  die  Ausstattung  (?)  der  Götter, 
indem  er  auf  sein  Leben  bedacht  war;  ^(der)  in  seinem  Herzen 
verehrt  und  das  Wort  der  Götter  bewahrt,  ^° indem  er,  damit 
€r  nicht  wider  das  Gebot  der  Götter  herrsche,  anfleht  die 
grossen  Götter  (und)  ^^was  immer  er  thut,  darauf  bedacht  ist, 
dass  die  Sünde  hinter  ihm  (?)  seiff),  ^^der  zu  Gebet  und  Bitte 
den  Göttern  folgt,  ^^ indem  er  aus  vollem  Herzen  Bei  und  den 
Sohn  des  Bei  anfleht,  ^'^ dessen  Nacken,  zu  ziehen  ihr  Joch, 
gebeugt  ist  (und)  ^^der  um  ihres  hehren  Namens  willen  die 
grossen  Götter  verehrt,  ^""der  Sohn  des  Nabü-balatsu-ikbi ,  des 
weisen  Fürsten,  bin  ich. 

■^^Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  mir  die  Herrschaft  über 
sein  Land  anvertraut,  ^^die  Ausstattung  der  Städte,  die  Er- 
neuerung der  Tempel  in  meine  Hand  gelegt^)  hatte,  —  ^^ich 
liess  von  den  Ausstattungen  Isagils  und  Izidas  nicht  ab,  be- 
ständig, ^^das  Beste,  Reine,  Gnaden  volle  brachte  ich  in  sie 
hinein,  ^-werthvolle  Geschenke  liess  ich  sie  nehmen,  ^^ Fülle 
jeglicher  Art  rüstete  ich  her*^^)  in  ihnen.  ^^Zugleich  mit  den 
Ausstattungen  Isagils  und  Izidas  ^^und  der  Tempel  der 
grossen  Götter  (war)  Ibarra,  der  Tempel  des  Samas,  der  in 
Sippar  (gelegen  ist),  ^""den  ein  früherer  König  gebaut  hatte, 
und  dessen  Wände  nicht  bestanden  —  ^^jener  Tempel  war 
eingefallen,  und  seine  Spitzen  hatten  sich  gesenkt.  ^^ Jenen 
Tempel  zu  erbauen,  blickte  mich  der  grosse  Herr  Marduk  an. 
^^Seine  eingefallenen  Wände  trug  ich  ab,  ^^den  Sand  seines 
Inneren  schaffte  ich  fort  und  18  (Ellen)  des  Bodens  schachtete 
ich  aus*t).  ^^Den  alten  Grundstein  des  Naräm-Sin,  •''^des 
früheren  Königs,  erblickte  ich  und 


Herz.  f)  Istaf'al  von  HEN.  tt)  =  flass  er  die  Sünde  vermeide. 
°;  Wörtlich  gefüllt.  ''°)  Cf.  Sc  75,  IV  Rawl.  2  IV  27—28,  IV  Rawl.  20 
No.  1,  26—27.      *t)  Wörtlich  machte  ich  tief. 
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^^Mi  ti-mi-in-na  la-bi-rii  ad-da-a  libnat-su  ^'^sa  is-tu  ümi  sa-a-ti 
sarru  i-na  sarri  la  ib-nu-u  ^•'ma-na-ma  i-na  sarri  ma-ah-ri  bitu 
sa  ki-a-am  ^^bu-un-nu-u  a-na  (ilu)  Samsi  la  i-pu-su  ^'I-bar-ra 
a-na  (ilu)  Samsi  bl-li-ia  ra-bi-is  i-pu-us  ^^mim-ma  hi-si-ih-ti 
I-bar-ra  la  ak-la-am-ma  u-si-rib  ki-rib-su  ^^(isu)  irini  dannü- 
tim  (isii)  si-lu-ku(mis)  pa-ag-lu-ti  "^^(isii)  mis-ma-kan-na  rabüti 
kir-ba-su  u-si-ri-ib  '^hii-nii-su  sa  (ilu)  Samas  bilu  rabü  dainu 
si-rim  sa  samii  u  irsi-tim  '^'^a-si-ib  I-bar-ra  sa  ki-rib  Sippar 
bili-ia  *^  agü  ^)  liuräsu  si-raat  i-lu-ti-su  sa-ap-ru  ra-su-us-su 
^^  ti-ik-nu  tu-uk-gu-nu  bu-un-nu-u  za-ri-nu  ^^  sat-ti-sa-am-ma 
su-un-su-du  la  i-ba-as-su-u  ti-na-a-su  '^^'ma-na-ma  sarru  a-lik 
mah-ri-ia   ti-ni-i   agi   su-a-ti   la    [izkur]     *^ana  i-pis   agi   huräsi 

libbu  pa-li-ih  ra-sa-ku '^^u-pa-ah-hi-ir-ma  mari  Babili  u 

[Barsip]  (ki) 


Col.  II.  ^  in-ku-ti  ra-as  ti-mi  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  li-in-ni- 
pu-us  ik-bu-ni 

^as-ra-a-ti  (ilu)  Samsi  u  (ilu)  Rammän  bili  bi-ri  as-ti-'-i-ma 
^sa  i-pis  agü  sa  la  za-ri-ni  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Rammän  "*i-na 
ti-ir-ti-su-nu  ul-li  i-tap-pa-lu-in-ni  "  ap-su-ma  ul-li  u-sal-lis-ma 
salmu  sik(?)-nu  is-sak-na  in  tir-ti-ia  ''as-ni-ma  as-sum  i-pis  agii 
sa  la  za-ri-ni  ina  as-ra-a-ti  (ilu)  Samsi  ^u  (ilu)  Rammän  as-ti- 
'-i-ma  sum-ma  sa  i-li  i-lu-ti-su-nu  ta-a-bu  ^u  i-li  (ilu)  Marduk 
a-sib  I-sag-il  bili-ia  ^(ilu)  Samas  u  (ilu)  Rammän  an-na  ki-nu 
u-sa-as-ki-nu  in  tir-ti-ia  (folgt  Zeih  10 — 19  ein  Axiszug  aics  einer 
Omentafel)  ^'^) 


')  Jensen,  Kosmol.  353  Anm.  liest  parakku('?}. 

*)  Nimmt  inuma  der  17.  Zeile  wieder  auf.  **)  Cf.  V  Eawl.  29  gh  3. 
t)  Ist  IT  hiermit  zu  vergleichen?  ff)  Cf.  für  masädu  II  Eawl,  48  ef 
44,  45;  27  ef  47,  48.  °)  Der  agii.  «')  Die  in  diesen  Zeilen,  sowie 
Zeile  23  —  33  enthaltenen  Auszüge  sind  theilweise  noch  dunkel  und 
werden  vollkommen  klar  wohl  erst  in  Verbindung  mit  einer  eingehen- 
den Bearbeitung  der  zahlreichen,  meist  noch  unveröffentlichten  Omen- 


4.  Cylinder-Iuschnft  (V  Ea^vl.  63).     C.  I,  33—48;  C.  II,  1—19.      117 

^^auf  dem  alten  Grundstein  legte  ich  seine  Backstein(schichten). 
^*Was  seit  ewigen  Zeiten  ein  König  unter  den  Königen  nicht 
gebaut  hatte  —  ^^  keiner  unter  den  früheren  Königen  hatte 
■einen  Tempel,  der  so  ^"^ gebaut  war,  für  Samas  aufgeführt  — 
-^^so  führte  ich  Ibarra  für  Samas,  meinen  Herrn,  grossartig 
auf.  ^^Kein  Bedürfniss  Ibarras  verweigerte  ich,  sondern 
brachte  es  hinein.  ^^ Gewaltige  Cedern,  mächtige  siluku- 
Stämme,  ^"^  grosse  Palmen  brachte  ich  hinein.  ^^Zu  jener 
Zeit*),  da  Samas,  der  grosse  Herr,  der  erhabene  Richter  von 
Himmel  und  Erde,  *^der  da  wohnt  in  Ibarra,  das  in  Sippar 
(gelegen  ist),  mein  Herr,  *^die  goldene  Tiara,  die  Würde  seiner 
Gottheit,  auf  sein  Haupt  gesetzt  (?)**)  hatte  —  ^Mie  Ver- 
festigung war  festgemacht,  angefertigt  die  Umgürtung  (?)t), 
^^alljährlich  ward  sie  gebunden  (?)  ff),  indem  nicht  war  ihre^) 
tinü;  •^'^kein  König,  der  vor  mir  wandelte,  hatte  an  das  tinü 
jener  Tiara  gedacht,   —   *^zu  fertigen  die  goldene  Tiara  bewegte 

ich  das  fromme  Herz, *^Ich  versammelte  die  Babylonier 

und  [Borsippäer] , 

Col.  IL  Mie  weisen,  verständigen.  »Gleichwie  vor  Alters 
möge  es  gemacht  werden«,  sprachen  sie. 

^Die  Cultusstätten  von  Samas  und  Rammän,  der  Herren 
■der  Visionen,  suchte  ich  auf  und  ^wie  zu  machen  eine  Tiara 
■ohne  Umgürtung  (?)  Samas  und  Rammän  '^in  ihrem  hehren 
Auftrag  mir  antworteten  — ,  ''einen  hehren  Ocean  hatte  man 
dreifach  gemacht  (?)  und  als  Bild  des  Werkes  war  es  in  dem 
mir  gewordenen  Auftrag  gelegt  worden  — ,  ''bestrebte  ich  mich 
und  um  zu  machen  eine  Tiara  ohne  Umgürtung  (?)  forschte  ich 
in  den  Cultusstätten  von  Samas  '^und  Rammän;  und  wenn  das, 
was  vor  ihrer  Gottheit  gut  war,  ^und  vor  Marduk,  der  da 
■wohnt  in  Isagil,  meinem  Herrn,  ''Samas  und  Rammän  als 
treue  Gunst  in  den  mir  gewordenen  Auftrag  gelegt  hatten  — 
(folgt  Zeile  10 — 19  ein  Auszug  aus  einer  Omentafel)  ^^). 


tafeln  werden.  Soweit  sie  aber  klar  sind,  scheinen  sie  sich  nicht  auf 
das  zu  beziehen,  was  nach  Nabonid  »sein  Auftrag«  war.  Ich  möchte 
fast  vermuthen,  dass  Nabonid  von  seinen  Gelehrten,  die  sich  bei  seinen 
dilettantischen  Bestrebungen  auf  archäologischem  Gebiet  gewiss  nicht 
in  beneidenswerther  Lage  befanden,  etwas  hinters  Licht  geführt 
worden  ist. 


118  Inschriften  Xabonid's. 

-^'du-um-ku  ti-ir-ti  an-ni-ti  ü-mi  mah-ra-a  a-mur-ma  ^^as-sum  sa 
i-li  (ilu)  Marduk  bili-ia  ta-bii  as-ni-i  tir-ti  ap-lu  ^'^salmu  damkn 
sa  i-pis  agi  su-a-ti  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  ^^is-sak-na  in  ti-ir-ti-ia 
(folgt  Zeile  23 — 33  ein  Auszug  aus  einer  Omentafel)  ^^  tir-ti 
su-a-ti  ap-pa-lis-ma  a-na  a-mat  (ilu)  Samsi  ^^u  (ilu)  Rammän 
bili  bi-ri  at-kal-ma  ^""agä  huräsi  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  sa  [la]  •^) 
za-ri-ui  in  (aban)  gis-sir-gal  ^^u  (aban)  muh-digiP)  (?)  su-su-bu 
in  aban  ni-sik-tim  suk-lu-lu  ^^in  damiktim  (ilu)  Guskin- 
tur^)-da  u  (ilu)  Xin-za-dim  is-si-is  ab-ni  ^^ü-mi-is  u-na-am-mi- 
ir-ma  ^"ma-ha-ar  (ilu)  Samsi  bi-li-ia  u-ki-in  *^(ilu)  Öamsu  bilii 
rabü  mim-mu-u  i-ti-ip-pu-su  "^-ha-di-is  na-ap-li-is-ma  '^^a-na. 
ia-ti  (ilu)  Nabü-na-'-id  sarru  za-ni-ni-ka  "^ba-la-tam  ümi  rüküti 
si-bi-i  lit-tu-tu  '^^a-na  si-ri-ik-tim  su-ur-kam  ''^i-pa-at  ki-ib-ra-at 
ir-bi-it-tim  "^'nu-hu-us  ta-ma-a-ti  hi-si-ib  sa-di-i  "^^u  ma-ti-ta-an 
sa-ti-sa-am-ma  "^^a-na  I-sag-il  Ikal  sami-i  u  irsi-tim  lu-si-rib 
^"a-na-ku  lu  sarru  za-ni-nu  mu-ud-di-is  ''Ms-ri-i-ti  iläni  rabüti 
a-na  dara-a-ti. 


Anhang  I.     Backstein-Inschriften  von  Babylon."^) 

I.  ^(ilu)  Xabü-na-'-id  sar  Babili  -ni-bi-it  (ilu)  Xa-bi-um 
u  (ilu)  Marduk  ^apal  (ilu)  Nabü-balat-su-ik-bi  rubü  im-ga 
a-na-ku. 

II.  ^(ilu)  Xa-bi-um-na-*-id  "sar  Babili  ^mu-ud-di-is  ^I- 
sag-ila  u  I-zi-da   '^apal  (ilu)  Xabü-balat-su-ik-bi   ""ru-bu-u  i-im-ga. 


^)  So  wohl  einzusetzen;  jedenfalls  vom  Schreiber  irrthümlich  aus- 
gelassen, ^)  So  zu  transscribiren,  falls  dies  Zeichen  als  Ideogramm 
für  digilu  aufgefasst  werden  darf.  Siehe  auch  Winckler,  Sargon,  im 
AVörterverzeichniss  unter  muh-hu-di-gi-li.  Sonst  ist  vielleicht  besser 
muh-?-su-su-bu  zu  transscribiren.  ^)  So,  nicht  ban  Jensen,  Kosmo- 
logie 353  Anmerkung)  bietet  V  Eawl.  ^)  Veröffentlicht  I  Rawl.  6& 
Xo.  2.  3. 
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^^  Diesen  gnaden  vollen  Auftrag  früherer  Tage  fand  ich  nnd 
^Him  das,  was  vor  Marduk,  meinem  Herrn,  gut  war,  bestrebte 
ich  mich,  den  Auftrag  nahm  ich  an;  ^^das  segensvolle  Bild, 
imi  auszuführen  jene  Tiara  wie  vor  Alters,  ^^war  in  meinen 
Auftrag  gelegt  worden:*)  (folgt  Zeile  23 — 33  ein  Auszug  aus 
einer  Omentafel).  ^^ Jenen  Auftrag  erblickte  ich  und  auf  das 
Wort  Samas'  ^^und  Rammän's,  der  Herren  der  Visionen,  ver- 
traute ich  und  ^""eine  goldene  Tiara,  wie  vor  Alters,  ohne  Um- 
gürtung (?),  mit  Gissirgal-  '"und  Muhdigil-Stein  be- 
setzt (?)**),  mit  Edelsteinen  vollendet,  ^^mit  der  Kunst  des 
Guskin-turda  und  des  Nin-zadim  schuf  ich  neu.  ^^ Tag- 
hell Hess  ich  (sie)  leuchten  und  '^''stellte  (sie)  vor  Samas, 
meinem  Herrn,  auf.  ''^  Samas,  grosser  Herr,  auf  alles,  was  ich 
machte,  '^-blicke  huldvoll  und  "^^mir,  Nabü-na'id,  dem  Könige, 
deinem  Ausstatter,  ^'^ schenke  Leben  langer  Tage,  Fülle  von 
Nachkommenschaft  ■^''zum  Geschenk.  ^^Die  Gaben  der  vier 
Weltgegenden,  ^^die  Fülle  der  Meere,  das  Product  der  Berge 
•^^und  Länder  möge  ich  jährlich  ^'-'nach  Isagil,  den  Tempel 
von  Himmel  und  Erde,  bringen.  ^"Ich  (bin)  der  König,  der 
Ausstatter,  der  Erneuerer  ^^der  Tempel  der  grossen  Götter 
auf  ewig. 


Anhang  I.     Backstein-Inschriften  von  Babylon."*) 

I.  ^Nabü-na'id,  der  König  von  Babylon,  ^der  Erwählte 
Nebo's  und  Marduk's,  ^der  Sohn  des  Nabü-balatsu-ikbi ,  des 
weisen  Fürsten,  bin  ich. 

IL  ^  Nabü-na'id  ,  ^  der  König  von  Babylon  ,  ^  der  Er- 
neuerer "^von  Isagil  und  Izida,  ''der  Sohn  des  Nabü-balatsu- 
ikbi,    ''der  weise  Fürst. 


*)  Zum  Verständniss  dieses  Satzes  cf.  Zeile  5.  **)  Aber  wie  zu 
construiren?  Oder  gehört  su-su-bu  zum  Namen  des  Steins?  cf.  An- 
merkung -)  der  Transcription;  dann  aber  stört  das  in  vor  aban 
nisiktim. 


120  Inschrift  auf  dem  Thoncyliuder  des  Cyrus. 

Anhang  II.     Die  Backstein-Inschrift  aus  Larsa.^) 

\'iki)  Na-bi-iim-na-'-id  sar  Babili  ^za-nin  I-sag-il  u  t-zi-da 
i-pis  damkati  (?)  ^apal  (iki)  Nabü-halat-su-ik-bi  rubü  git-ma-ki 
ana-kuC?)2). 


Inschrift  auf  dem  Thoncylinder  des  Cyrus, 
Königs  von  Babylon-Persien 

(538-529  V.  Chr.).') 


"S'ou 
Eb.  Schrader. 


1 ?  ni-su 

.3 


[ki-Jib-ra-a-tim    ^ ?  .  .  gal  (rabü  ?)  ba(ma  ?)-lu-u 

is-sak-na    a-na    i-nii-tu    ma-ti-su     *si si   li   u-sa-as- 

ki-na   si-ru-su-un     ^  ta-am-si-li   I-sag-ili   i-ti 

a-na  Uni-unu-KI  ii  si-it-ta-a-tim  ma-ha-za    "pa-ra-as  la  si-ma-a- 

ti-su-nu   ta ta  (?)  ü-mi-sa-am-ma  id-di-ni- 

ib-bu-ub   u  .  .  .  .  i-i(?)-tim     '^sat-tuk-ku   n-sab-ti-li   u- 

[isj-tak-ka-an  ki-ril)  ma-ha-zi  pa-la-ha  Marduk  sar  iU  ...?  si-a  (?) 

sii-us-su     ^  li-mu-nt-ti    mahazi-su -ni-ib-bu- nb]'*)    ü-mi-[sa- 

am-ma]   (Pl.)-su  i-na   ab(sic!)-sa-a-ni  la  ta-ap-su- 

uh-tim  n-hal-li-ik  kul-lat-si-in   ^a-na  ta-zi-im-ti-si-na  bil  ili  iz-zi-is 

i-gu-iig-ma ki-su-ur-su-un   ili   a-si-ib   lib-bi-su-nu 

i-zl-1)U  ad-ma-an-.su-un 


')  VeröflFentlicht  I  Rawl.  68  No.  4.  Die  anderen  dort  veröffent- 
lichten Backstein -Inschriften  siehe  im  Anhang  zu  der  Kleinen  In- 
schrift von  Ur  (No.  2,  oben  S.  96  ff.).  ^')  So  vermuthe  ich  am 
Ende  der  Zeile.  ^)  Der  Cylinder,  22,52  cm  (Schriftzeilen  22  cm) 
lang  und  entsprechend  dick,  stammt  aus  Babylon.  Die  Inschrift 
umfasste  ursprünglich  45  Zeilen,  ist  aber  Zeile  1  — 10;  36 — 46  zu 
einem  erheblichen  Theile  nicht  mehr  erhalten ,  und  auch  Zeile  22 — 30 
sind  stark  heschädigt.  Ich  gebe  die  Inschrift  nach  meiner  Collation, 
•welche  durch  eine  Photographie,  die  ich  mir  habe  anfertigen  lassen, 
unterstützt  wird.     Veröffentlicht  V  Rawl.   35,  sowie   bei  L.   Abel   und 


Z.  1-9.  121 

Anhang  II.     Die  Backstein-Inschrift  von  Larsa.^) 

^Nabü-na'id,  der  König  von  Babylon,  ^der  Ausstatter  von 
isagil  und  tzida,  der  Schöpfer  gnadenvoller  Werke,  ^Sohn 
des  Nabü-balatsu-ikbi,  des  vollkommenen  Fürsten,  bin  ich. 


Inschrift  auf  dem  Thoncylinder  des  Cyrus, 
Königs  von  Babylon-Persien 

(538—539  V.  Chr.)  3). 


Von 
Eb.   Schrader. 


1 ]Mensch(en  ?)     ^ 

Welttheile*)    ^rabü  (?)  ba(ma?)-lu-n  eingesetzt  ist  zm*  Herrschaft 

seines  Landes    ^si si  li  setzte  er  über  sie,    ^''gleich  Isagil 

nach  Ur  mid   den   ül:)rigen   Städten    ^den   nicht   ihnen 

zukommenden  Tempelbezirk darauf  war   er   täglich   be- 
dacht gewesen.     '^Die  Tempelabgabe  hatte  er  eingehen  lassen. 

gemacht inmitten  der  Städte  (Stadt  ?) 

die   Verehrung   Merodach's ,    des   Königs   der   Götter,    

sechzig  (?)     ^der   Feindseligkeit   gegen   seine  (?)    Stadt   geplant 

hatte  (?)    ....    täg[lich  ?]    in   nicht   zu   billigendem  (?) 

Gehorsam  zertrümmerte   er  sie  alle;     "gegen  ihre  tazimti  (?) **) 

zürnte   gewaltig  der  Herr  der  Götter [zerstörte] 

ihre  kisur  (?  Mauer).      Die   Götter,   welche   alldorten  wohnten, 
verliessen  ihre  Wohnungen 


H.  Winckler,  Keilschrifttexte  S.  44 f.  Zum  Verständniss,  das  nament- 
lich an  den  beschädigten  Stellen  vielfach  dunkel  und  lückenhaft  ist, 
vgl.  H.  Rawlinson,  notes  on  a  newly  discovered  Claj^-Cylinder  of  C,vrus 
the  Great,  in  Journ.  of  R.  A.  S.  New  Series  XII,  Lond.  1880  p.  70—97; 
A.  H.  Sayce,  alte  Denkmäler  im  Lichte  neuer  Forschungen,  D.  A, 
Leipz.  (O.Schulze)  184  ff.;  F.  Hommel,  Bab.-assyr.  Gesch.  787  ff.  '')  [id- 
di-]ni-ib-bu-[ub]  (vgl.  Z.  6;? 

*)  S.  zu  diesem  Worte  P.  Jensen,  Kosmologie  der  Babylouier  (1890) 
S.  167  ff.       **)  Auf  ihre  Klagen  (?  Peiser). 


122  Inschrift  auf  dem  Thoncylinder  des  Cyrus. 

^°i-na  ug-ga-ti  sa  u-si-ri-bi  a-na  ki-rib  Su-an-na-KI  Mardiik  ina 

pan  li  sa-ah-ra  a-na  nap-har  da-ad-mi  sa  in-na-du-u 

su-bat-su-un  ^Hi  nisi  (matu)  Su-mi-ri  u  Akkadi  sa  i-mu-u  sa-lam- 
ta-as  u-sa-ah-hi-ir  ka-?  .  .  .  .  pi  ir-ta-si  ta-ai-ra  kul-lat  ma-ta-a-ta 
ka-li-si-na  i-hi-id  ib-rii-su^)  ^^  is-ti-'-i-ma  ma-al-ki  i-sa-ru  bi-bil 
lib-bi  sa  it-ta-mah  kä-tii-iis-su  Ku-ra-as  sar  (mahäzu)  An-sa-an 
it-ta-bi  ni-bi-it-sii  a-na  ma-li-ku-tim  kul-la-ta  nap-har  i-zak-ra 
su-[um-su  ?] 


^^(mätu)  Kn-ti-i  gi-mir  um-man  Man-da  u-kan-ni-sa  a-na 
si-pi-su  nisi  sal-mat  kakkadi  u-sa-ak-si-du  kä-ta-a-su  ^^i-na  ki- 
it-tim  u  mi-sa-rii  is-ti-ni-^-i  si-na-a-tim  Marduk  bilu  rabü  ta- 
ru-u  nisi-su  ib-si-i-ti  sa")  dam-ka-a-ta  u  lib-ba-su  i-sa-ra  lia-di-is 
ip-pa-li-[is]  ^^a-na  mahuzi-su  Bäb-ili  (sie!)  a-la-ak-su  ik-bi  u-sa- 
as-bi-it-su-ma  har-ra-nii  Tin-tir-KI  ki-ma  ib-ri  u  tap-pi-i  it-tal- 
la-ka  i-da-a-su  ^''um-ma-ni-su  rap-sa-a-tim  sa  ki-ma  mi-i  nari 
la  u-ta-ad-du-u  ni-ba-su-iin  kakki-su-nii  sa-an-du-ma  i-sa-at-ti-ha 
i-da-a-su  ^^ba-lu  kab-li  u  tahäzi  ii-si-ri-ba-as  ki-rib  Su-an-na-KI 
mahäzi-su  Bäb-ili  (sie!)  i-ti-ir  i-na  sap-sa-ki  Nabü-nä'id  la  pa- 
li-hi-su  u-ma-al-la-a  ka-tu-us-su  ^^nisi  Tin-tir-KI  ka-li-su-nu 
nap-har  (mätu)  Su-mi-ri  u  Akkadi  ru-bi-i  u  sak-ka-nak-ka  sa- 
pal-su  ik-mi-sa  u-na-as-si-ku  si-pu-us-su  ih-du-u  a-na  sar-ru-ti-su 
im-rni-ru  pa-nu-us-su-un 


')    Hier  scheint  auf  dem  Original  nichts  zu  fehlen.       ^'}   sa  nach 
Peiser  wohl  ein  Versehen  für  su  (=  ib-si-i-ti-su ;  vgl.  hinterdrein  lib-ba-su). 
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^"im  Zorne  (darüber),  dass  er  (d.  h.  Nabü-nä'id)  (sie)  (die 
fremden  Götter)  nach  Suanna  (Babylon)  geführt  hatte.  Marduk 
war  umhergegangen  zu  der  Gesammtheit  der  Wohnungen  (hier 
^  Leute),  deren  Wohnsitze  niedergelegt  waren,  ^^und  die 
Leute  von  Sumir  und  Akkad,  welche  Leichen  (?)  glichen,  er 
Hess  wenden  .  .  .  .,  bewilligte  die  Rückkehr  der  Gesammtheit 
aller  Länder;  freute  sich  (?),  er  blickte  auf  (schaute  an)  ihn 
und  war  ^^  bemüht  (bekümmert)  um  den  gerechten  König, 
den  er  in  seinem  Herzen  trug,  dessen  Hand  er  ergriff,  um 
den  Cyrus  (Kuras),  König  der  (Stadt)  Ansan:  dessen  Namen 
verkündete  er,  zum  Königthume  der  Gesammtheit  des  Alls 
(der  Welt)  ward  sein  Name  ausgerufen. 

^^Das  Land  Kutü,  die  Gesammtheit  der  Manda-Schaar*)^ 
unterwarf  er  (]\Ierodach)  seiner  (des  Cyrus)  Botmässigkeit;  die 
Dunkelhäuptigen  (d.  h.  die  Menschen  überhaupt)**),  welche  er 
(Merodach)  in  seine  (des  Cyrus)  Hände  gegeben  hatte,  in  Recht 
und  Billigkeit  ^"^ sorgte  er  für  sie.  Merodach,  der  grosse  Herr,, 
der  tarü  (?)  seines  Volks,  blickte  auf  die  Thaten,  die  segens- 
vollen, und  auf  seine  (des  Cyrus)  gerechte  Hand  und  sein 
(redliches)  Herz  in  Freude.  -^^  Seinen  (des  Cyrus)  Zug  nach 
seiner  (des  Merodach)  Stadt  Babylon  befahl  er,  Hess  ihn 
einschlagen  den  Weg  nach  Tintirki  (irgendwie  Babylon), 
gleich  einem  Freunde  und  Helfer  zog  er  einher  an  seiner 
Seite;  ^"^ seine  weit  ausgedehnten  Heere,  deren  Zahl  gleich 
Wassern  des  Stromes  nicht  festgestellt  werden  kann  (und) 
deren  Waffen  ....(?),  breiteten  sich  aus  an  seiner  Seite. 
^^Ohne  Schlacht  und  Treffen  Hess  er  (Merodach)  ihn  in  Suan- 
naki  (Quartier  von  Babylon),  seine  Stadt,  einziehen.     Babylon 

schonte  er ;   mit  Nabü-nä'id ,    der  ihn   (den   Merodach) 

nicht  fürchtete  (verehrte),  füllte  er  seine  (des  Cyrus)  Hand 
(d.  i.  er  gab  ihn  in  seine  Gewalt).  ^^Die  Bewohner  von  Tin- 
tirki insgesammt,  ganz  Sumir  und  Akkad,  die  Grossen  und  die 
Hochpriester  (hier  =  Statthalter  ?)  beugten  sich  vor  ihm ;  sie 
küssten  seine  Füsse;  sie  freuten  sich  seines  Königthums;  es 
glänzte  ihr  Antlitz. 


*)  Vgl.  zu  dem  Namen  »Manda«  bezw.  »Manda-Schaar«  Nabü-uä'id- 
Cylinder  Col.  I,  12  (oben  S.  98  ff.).       **)  S.  ZA  I,  320. 


j[24  Inschrift  auf  dem  Thoneylinder  des  Cyrus. 

^'*bi-lu  sa  i-na  tu-kiil-ti  sa  u-bal-li-tu  mi-tu-ta-an  i-na  pu- 
ns-ku  u  pa-ki-i  ig-mi-lu  kul-la-ta-an  ta-bi-is  ik-ta-ar-ra-bu-su 
is-tam-raa-ru  zi-ki-ir-su  ^"a-na-ku  Ku-ra-as  sar  kis-sat  sarru 
ral)ü  sarru  dan-nu  sar  Tin-tir-KI  sar  (matii)  8u-mi-ri  ii  Ak- 
ka-di-i  sar  kib-ra-a-ti  ir-bi-it-tim  -^  abal  Ka-am-bu-zi-ia  sarri 
rabi  sar  (mahiizu)  An-sa-an  bin  l>ini  Ku-ra-as  sar  rabi  sar 
.(mahazu)  An-sa-an  lib-pal-pal  Si-is-pi-is  sarri  rabi  sar  (mabäzu) 
An-sa-an  ^^ziru  da-ru-u  sa  sarru-u-tu  sa  Bilu  u  Nabu  ir-a-mu 
pa-La-a-su  a-na  tu-ub  lib-bi-su-nu  ih-si-lia  [i-nu-]^)-ut-su 


i-nu-ma  a-[na  .  .  .  .-i  ?]  Tin-tir-KI  i-ru-bu  sa-li-mi-is  -^i-na 
hida-at  u  ri-sa-a-tim  i-na  ikal  ma-al-ki  ar-ma-a  su-bat  bi-ki-tim 
Marduk  bilu   rabü  lib-bi   ri-it-pa-su   sa  (su-ut  ?)   abal  i  .(?)..  . 

Tin-tir-KI  u  an-ni-ma  ii-mi  u a  pa-la su^)    -'^um- 

ma-ni-ia  rap-sa-a-tim  i-na  ki-rib  Tin-tir-KI  i-sa-at-ti-ha  su-ul- 
ma-nis  nab-har  [nisi  sa  (mätu)  Hu-mi-ri  u]  Akkadi  mu-gal- 
[lit]^)-tim  ul  u-sar-si    ^^  ki-rib  Bäb-ilu  u  kul-lat  ma-bä-zi-su  i-na 

sa-li-im-tim    as-ti-'-i    abli   Tin-tir-[KI]    ki-ma    la   lib-[bi] 

.  . .  .-ma  (?)  ab-sa-a-ni  la  si-ma-ti-su-nu  su-bat-su  (?)  ^^an-hu-ut- 
su-un  u-pa-as-si-ha  u-sa-ap-ti-ir  sa-ar-ba-su-nu  a-na  ib-si-i-ti  .... 

Marduk   bilu   rabü  u-kin  ti-i-mu     ^^a-na  ia-a-ti  Ku-ra-as 

sarru   pa-li-ib-su  u  Ka-am-bu-zi-ia   ablu  si-it  lib-bi-[ia] 

nap-[bar]   um-ma-ni-ia    ^^  da-am-ki-is  ik-ru-ub-ma  i-na  sa-lim-tim 

ma-har-sa   ta-bi-is  ni-it-ta  (?) sir(?)-ti  nap-har  sarri 

(NB.  Sing.!)  a-si-ib  parakki 


•)  Conjectur  "Winckler's.  Vgl.  Z.  3.  ^)  Peiser:  u-mi-sam  a-si-a  pa- 
la-tu-su  und  täglich  suchte  ich  auf  seine  palatu  (?).  ^)  Vgl.  Nebuc. 
EIH  10,  16;  s.  oben  S.  30. 

*)  Zu  der  Frage,  was  für  ein  Gebiet  unter  Ansan  (auch  Anzan) 
zu  verstehen  (ob  Elam  oder  aber  ein  Theil  desselben  oder  was  sonst?) 


Z.  19—28.  125- 

^^Der  Herr,  welcher  im  Vertrauen  darauf,  dass  er  Todte 
lebendig  macht,  in  Bedrängniss  und  pakü  (Noth?)  Gutes  er- 
weist allseitig,  näherte  sich  ihm  gnädig.  Ungestüm  brauste- 
einher  (?)  sein  Name  (d.  i.  ruhmvoll  erscholl  sein  [des  Cyrus] 
Name).  ^"Ich,  Cyrus,  König  der  Schaaren,  grosser  König,  mäch- 
tiger König,  König  von  Tintirki  (Babylon),  König  von  Sumir 
und  Akkad,  König  der  vier  Landstrecken  (der  Welt),  ^^Sohn 
des  Kambyses,  des  grossen  Königs,  des  Königs  von  (Stadt) 
Ansan,  Enkel  des  Cyrus,  des  grossen  Königs,  des  Königs  von 
(Stadt)  Ansan*),  Urenkel  des  Sispis  (Teispes),  des  grossen 
Königs,  des  Königs  von  (Stadt)  Ansan,  -^der  ewige**)  Spross- 
des  Königthums,  dessen  Regierung  Bei  und  Nebo  lieben,  dessen 
Herrschaft  sie  zu  ihrer  Herzensfreude  herl:)eiwünschten. 

Als  ich  in  ....  von  Babylon  wohlbehalten  meinen  Einzug 
gehalten,  -'^ bezog  ich  in  Lust  und  Freude  den  Königspalast 
als  (meine)  fürstliche  Residenz.  Merodach,  der  grosse  Herr,  das 
weite  Herz  der  .  .  .  Söhn[e]   (=  Bewohner  ?)  von  Babylon  und 

An    diesem   Tage    ^^ breiteten   sich   meine   weit 

ausgedehnten  Heere  in  Babylon  in  Frieden  aus;  die  Ge- 
sammtheit  der  [Bewohner  von  Sumir  und]  Akkad  Hess  ich 
keinen  ^^'idersacher  haben;  (vielmehr)  "^in  Babylon  und  allen 
seinen  Städten  war  ich  in  Frieden  um  sie  (die  Bewohner)  be- 
sorgt. Die  Söhne  Babylons gleichwie  (?) Ge- 
horsam (?) ,  wie  er  ihnen  nicht  ziemte ;  seinen  Wohnsitz  (?),. 
^"ihre    Schäden    besserte    ich    aus;    ihre    sarbu  (?)    Hess    ich 

öffnen  (?);    derartige  Werke [.  .  .  .    auszuführen],    erliess 

Merodach,  der  grosse  Herr,  den  Befehl.  "-^Mir,  Cyrus,  dem 
Könige,    der   ihn    verehrt,    und    Kambyses,    dem    Sohne,    dem 

Sprossen    [meines]    Leibes, ,    meinem   gesammten   Heere 

^^nahte  er  (erwies  er  sich)  gnädig,    und  in  Frieden  vor  ihr  (?) 

gnädig  hoch  (?).     Die  Gesammtheit  der  Könige,  welche 

wohnen  in  Prachtgemächern, 


vgl.  die  bezüglichen  Erörterungen  A.  H.  Sayce's,  J.  Oppert's,  J.  Ha- 
levy's,  C.  P.  Tiele's,  A.  Delattre's,  Ed.  Meyer's,  F.  Hommel's,  H.  Winck- 
ler's.  **)  Sinn:  der  königliche  Spross,  dessen  Stamm  bis  in  das- 
graue  Alterthum  seinem  Ursprünge  nach  sich  zurückverfolgen  lässt. 


126  Inschrift  auf  dem  Thoncylinder  des  Cyrus. 

^^sa  ka-li-is  kib-ra-a-ta  is-tu  tium-tim  i-li-tim  a-di  tiäm-tim  sap- 

li-tim  a-si-ib  na[-ba-li] sar^)  (mätu)  A-har-ri-i  a-si-ib  su- 

ta-ri  (?  s.  u.)  ka-li-su-un    ^^bi-lat-su-nu  ka-bi-it-tim  ii-bi-lu-nim-ma 

ki-ir-l)a  Su-an-na-KI  u-na-as-si-ku  si-pu-u-a  is-tu -a-KI 

(mahazu)  Asur  u  Istar  ...?...  "''^A-ga-ni(ti  ?)-KI  (matu)  Ab- 
nu-nak   (mahazu)   Za-am-ba-an   (mahazii)  Mi-Tur-nu   Dür-AN.KI 

a-di    pa-at    (mätu)    Ku-ti-i   nia-ha-[zi ]-ti   (näru)   Diglat    sa 

is-tu  ap-(pa-)na-ma  na-du-u  su-bat-su-un  ^^ilä-ni  a-si-ib  lib-bi- 
su-nu  a-na  as-ri-su-nu  u-tir-ma  u-sar-ma-a  su-bat  da-ir-a-ta 
kul-lat  nisi-su-nu  u-pah-hi-ra-am-ma  u-ti-ir  da-ad-mi-su  nu  ^^u 
ili  (mätu)  Su-mi-ri  u  Akkadi  sa  Nabü-nä'id  a-na  ug-ga-tim  bili 
ikini  u-si-ri-bi  a-na  ki-rib  Su-an-na-KI  i-na  ki-bi-ti  Marduk  bili 
rabi  i-na  sa-li-im-tim  ^^i-na  mas-ta-ki-su-nu  u-si-si-ib  su-ba-at 
tu-ub  lib-bi  kul-la-ta  ili  sa  u-si-ri-bi  a-na  ki-ir-bi  ma-ha-zi-su-un 
^'' ü-mi-sa-am  ma-har  Bilu  u  Nabu  sa  a-ra-ku  ümi-ia  li-ta-mu-u 
lit-taz-ka-ru  a-ma-a-ta  du-un-ki-ia  u  a-na  Marduk  bili-ia  li-ik- 
bu-u    sa    Ku-ra-as    sarru    pa-li-hi-ka    u    Ka-am-bu-zi-ia    abal-su 

^'^ su-nu  lu ka-li-si-na  su-ub-ti  ni- 

ih-tim   u-si-si-ib     ^^ tur   hu   (issuru) 

(Plur.)  u  tu-ta-ri ^^ na-su 

u-un-nu-nnii   as-ti-  -i-ma    ''^ u  si- 

pi-ir-su    '^^ un  Su-an-na-KI    ^^ 

in    ^^ na    ^K  .  . 

ri-bit    ^* tim    ^^ 

.  .  .  [ana  da-ir]-a-tim. 


•)    So  (Sing.)   der  Text.     Der  Sinn  M'ird  vermuthlich  ein  plurali- 
ßclier  sein.     Siehe  Übersetzung. 


Z.  29—45.  127 

'^^ solche  von  der  ganzen  Welt,  vom  oberen  Meere  bis  zum 
miteren  Meere,  welche  wohnen  im  Inlande,  ....  die  Könige 
des  Landes  Acharri  (Phönicien- Palästina),  die  Bewohner  von 
sutari  (kustari  =  knltari  »Zelten«?)*),  insgesammt  ^''brachten 
ihren    reichen    Tribut    und    küssten    inmitten    von    8uannaki 

(Quartier    von  Babylon)   meine   Füsse.     Von den 

(Städten)  Asur  und  Istar-.  .  .  (?),  ^^Agani  (Agati?),  Abnunak 
(Umlias),  Zamban,  Mi-Turnu,  Dur- AN. KI  (ilu?)  bis  hin  zum  Ge- 
biete von  Kutü,  Städten  [am?]  Tigris,  deren  Stätte  seit  Alters 
in  Trümmern  lag,  ^^die  dort  wohnenden  Götter  brachte  ich  an 
ihren  Ort  zurück,  Hess  sie  beziehen  einen  Wohnsitz  für  ewig, 
versammelte  ihre  gesammten  Bewohner  und  richtete  wieder 
her  ihre  Wohnungen.  ^^Die  Götter  aber  von  Sumir  und 
Akkad,  welche  Nabünä'id  zum  Zorne  des  Herrn  der  Götter 
(Merodach)  nach  Suannaki  hineingeführt  hatte,  Hess  ich  auf 
Geheiss  Marduk's,  des  grossen  Gottes,  in  Frieden  (unversehrt  ?) 
^*in  ihren  Plätzen  (wieder)  einen  Wohnsitz  nehmen,  der  nach 
ihrem  Herzen  war.  Alle  Götter,  welche  ich  in  ihre  Städte 
7Airückgeführt  habe ,  ^^  mögen  täglich  vor  Bei  und  Nebo 
die  Länge  meiner  Tage  verkünden,  mögen  aussprechen  das 
Wort  meiner  Gnade,  und  zu  Merodach,  meinem  Herrn,  mögen 
sie   sprechen   also:     C3'rus,    der  König,    der   dich   verehrt,    und 

Kambyses,  sein  Sohn, ^''ihre 

wahrlich [an  ihnen,  den  Plätzen  ?] 

allen,  als  an  einem  Ruhesitze,  Hess  ich  (sie)  Wohnung  nehmen. 

Z.  37 — 45  sind  zu  sehr  verstümmelt,  um  auch  nur  mit 
einiger  Sicherheit  den  aUgemeinen  Sinn  bestimmen  zu  können; 
die  wenigen  lesbaren  ^Vorte  wird  der  Leser  selbst  heraus- 
finden. Wir  glauben  im  Sinne  des  Letzteren  zu  handeln,  wenn 
wir  unter  diesen  Umständen  auf  jeden  Übersetzungs-  und  Re- 
constructions -Versuch  verzichten. 


*)  Delitzsch  ZA  I,  419—21. 


128  I^j^  Xabonid-CVrus-Chronik. 

Die    Nabonid-Cyrus- Chronik.') 


Von 
Eb.  Schrader. 


I.    Vorderseite  der  Thontafel. 

A.    Erste,   Unke  Columne. 

^ ?  abkallu-su ^ -su  is-si  sarru 

^ ma-ti-su-im  ana  I-KI  u-bil-lu    "* ti  (?) 

(unbeschriebener  leerer  Raum)    " su  is-hii-hu-ma  ul  is-si    ''.  . 

.  .  .  .  ti    kimat-su-nu   ma-la  basii-vi     ' zib  (?)  sarru  saba-su 

id-ki-ma  (Det.f)  Hu(?)-mi-i    ^ is  (unbescJinebenei'  leerer  Raum) 

^ ina'   (arbu)  Til->itnai  ina  (mätu)  Ha-ma-a-tam  ^l 


^" ^)  [ina  (arhju)  Abu  (sadü)  Am-ma-na-nu  sa-di-i   ^^ 

Zip-pa-a-tum  GA   ma-la   l)a-su-u     ^^ si-ib-bi-si-na  ana 

ki-rib  I.KI     ^^ [i  ?j-zib-ma  iblu-ut  ina  (arhu)  Kisilimu 

sarru  säba-su    ^^ -tim   u   Xabü-mah(?)-rib-ahu    ^'^ 

.  .  .  tim^)   sa   (mätu)  Martu  (=  mätu  Aharri)  a-na     ^^ 

du-um-mu  it-ta-du-u    ^^.  . ma  säbi  ma-du-tu    ^^ 

bäbu   rabü    (=   aliullu)    (mahäzu)    Sun-di-ni     ^^ iiii  (?) 

tidüku-su     ^^ ku     -^ l?^^]^   (Rest  der  Columne 

abgebrochen). 


B.    Zweite,  rechte  Columne. 

\^säba-su  upalvhir-ma"^)   ana  ili  Ku-ras  sar  An-sa-an  {oJine 

Det.)'")   is il-lik-ma    .  .  .     ^Is-tu-mi-gu   säbu-su   ippalkit- 

su-ma  ina  kätä  sa-bit  a-na  Ku-ras  id-[di-nu]  ^) 


')  Veröffentlicht  mit  Übersetzung  und  Anmerkungen  von  Th.  G, 
Pinches  in  TSBA  VII  (1882)  p.  139—176;  PSBA  V,  10;  Text  allein 
von  H.  Winckler  in  Untersuchungen  z.  altor.  Gesch.  1889  S.  154  fF. 
Über  das  Äussere  der  betreflfenden  Thontafel  findet  der  Leser  alles 
Nähere  bei  Pinches  a.  a,  O.  139  ff.  Siehe  auch  Abel -Winckler  a.  a.  0, 
Die  Tafel  stammt  von  den  Ausgrabungen  Rassam's  in  Babylon.  Zu 
vgl.  noch  Hommel,  Gesch.  781.  782  fi'.;  A.  H.  Sayce,  Alte  Denkmäler  DA 
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Die    Nabonid-Cyrus-Chronik.') 


Von 
Eb.  Schrader. 


I.    Vorderseite  der  Thontafel. 

A.    Erste,  linke  Columiie. 

" ?  seinen  Fürsten    ^ ?  nahm  der  König 

^ ihres  T^andes  nach  Babjdon  brachte  '^ ti  (?) 

^ Sil   ishuhu  (?)   nahm    er   nicht;     '" ihre    Ange- 
hörigen, soviel  ihrer  waren,     ^ der  König  bot  auf  sein 

Heer  (?)    und    (Bet.  persJ)    Hu(Bag  ?-mi-i     « is  (?) 

" im  Monat  Tebet  in  Hamath  SI 


^" im  Monat  Ab  den  Amanus  (?),  die  Berge    " 

Zippatum  (?)  GA  (?),  soviel  ihrer  waren,     ^^ ihre  (der 

Weiber?)  Gürtel  (?)   nach  der  Stadt  Babylon     ^-^ Hess 

er   übrig  (?)   und   lebte   (?   —   so   Pinches).      Im   Monat   Kislev 

der  König,  sein  Herr,    ^^ und  Xabü-mah(?)rib-ahu  (?) 

^■^ vom  Lande  Martu  (Phönicien- Palästina)  nach     ^*'.  . 

?  wurden  hingestellt    ^^ und  die  vielen  Krieger 

^* Hauptthor   der   Stadt   Sundini     ^^ seinen 

Kämpfer     '^" ^^ Truppen    (Rest 

de)'  Columne  ahgeh'oclien). 

B.    Zioeite,  rechte  Columne. 

^[ver] sammelte  [seine  Truppen]  (?)  und  zog  wider  Cyrus, 
den  König  von  Ansan,  um  ....  ^Des  Istumigu  (Astj^ages) 
Trappen  revoltirten  gegen  ihn;  er  wurde  gefangen  und  dem 
Cyrus   [überliCjfert  (?)  .... 


180  fl'.  ^)  So  nach  Winckler.  Pinches  vermuthet,  dass  hier  eine  Zeile 
ausgefallen  sei  und  nummerirt  deshalb  diese  und  die  folgenden  Zeilen 
der  Col.  mit  11,  12  etc.  anstatt  10,  11  etc.  ^)  Pinches  tiäm-tim.  •*)  Er- 
gänzung von  Pinches.  ^}  Bezold  in  seiner  mir  gütigst  zur  Verfügung 
gestellten  Collation  merkt  hinter  sar  eine  Rasur  an.  ®)  So  Pinches; 
Bezold  zweifelt. 


]^30  I^iß  Nabouid-Cyrus-Chrouik. 

^Ku-ras  a-na  (mätu)  A-gam-ta-nu  mahaz  sar-m-u-tu  kaspu 
Ijuräsu    busü   niakkuru     *Ba   (matu)   A-gam-ta-nu   is-lul-u-ma') 

a-na    (matu)   An-sa-an    il-ki    busü    mak-ku-ru    sa    ut (?) 

^sattu  VII  sarru  ina  (mahazu)  Ti-ma-a  abal  sarri  rabüti  u 
säbi-su  ina  (mätu)  Akkadi  ....  (cf.  Z.  10.  19)  4-KI  lä  iUi-ku 
Nabu  ana  Bäb-ilu  lä  illi-ku  Bilu  lä  üsi  isinnu  [a-ki-tam  ba-til 
(cf.  Z.  11)  hiiki  ina  I-sag-gil  u  I-zi-da  ili  su-ut^)  Tin-tir-KI 
u  Bar-sap  ki  sal-mu  (?)  ^iddi-nu  SIS.GAL  (=  näsira  rabä) 
kiri(??)-raa  biti  ip-kid 


''sattu  vm 

^"sattu  IX  Nabü-nä'id  sarru  [ina]^)  (maljäzu)  Ti-ma-a  abal 
sarri  rabüti  u  säbä-ni  ina  (mätu)  Akkadi  sarru  (sie!)  ana  (arhu) 
Nisannu  ana  Tin-tir-KI  ^Mä  illi-ku  Nabu  ana  Bäb-ilu  lä  illi-ku 
Bilu  lä  üsi  i-sin-nu  a-ki-tam  ba-til  ^-niki  ina  I-sag-gil  u  t-zi-da 
ili  su-ut  [Bäbilu^)]  u  Bar-sip  ki  sal-mu  (?)  iddi-na  ^^(arhu) 
Nisannu  ümu  Ijansu  um  sarri  ina  Dür-ka-ra-su  sa  kisad  (näru) 
Buratti  il-la-nu  Sip-par  ^^ira-tu-ut  abal  sarri  u  säbi-su  III 
ümu  su-du-ru  bikita  sakna-at  ina  (arhu)  Simannu  ina  (mätu) 
Akkadi  ^^  bi-ki-tam  ina  ili  um  sarri  sakna-at  ina  (arhu) 
Nisanni  Ku-ras  sar  (mätu)  Par-su  säba-su«  id-ki-i-ma  ^^sap-la-an 
(mahäzu)    Ar-ba-'-il    (näru)    Diglat    i-rab^)-ma    ina    (arhu)    Airu 

ana  (mätu)   ^')     ^^sarra-su  idük  bu-sa-a-su'^)  il-ki  SU. LID  sa 

ram-ni-su  ina  Hb  (?)  u-si-li  ....  ^^arki  SU.LID-su  u  sar-ri  (?) 
ina  lib  ib-si-(ibas-si) 


')  Pinches,  list  of  (Bal)ylonian)  characters  etc.  I  No.  212.  ^)  m- 
par  (?).  ^)  Vom  Schreiber  ausgelassen.  '';  Augenscheinlich  ist  vor 
der  Copula  vom  Schreiber  Bäb-iki  oder  Tin-tir-KI  ausgelassen.  Vgl, 
Z.  7  (Pinches ;  Winckler).  ^)  So  der  Text.  Man  erwartet  das  Zeichen 
bir.  Siehe  bei  Pinches,  sign- list  No.  202.  '^)  Auch  meine  CoUation 
bietet  keinerlei   Anhahspunkt   für  das   weitere    Zeichen.       ^)  Denkbar 


I.   Vorderseite.     Zweite,  rechte  Col.,  3—18.  131 

^Cyrus  nach  Agamtänu  (Ekbatana),  der  Königsstadt,  (seil.  zog). 
Das  Silber,  Gold,  Hab  und  Gut  ^von  Ekbatana  führte  man 
als  Kriegsbeute   fort   und   brachte   (solches)   nach   dem  (Lande) 

Ansan.     Habe,  Besitz  von*) ^Im  siebenten  Jahre  (war) 

der  König  in  der  Stadt  Timä.  Der  Sohn  des  Königs ,  die 
Grossen  und  seine  Truppen  waren  im  Lande  Akkad,  [der 
König  zum  Nisan]  ''kam  nicht  [nach]  Babylon;  Nebo  kam 
nicht  nach  Babylon ;  Bei  zog  nicht  aus ;  die  Festfeier  fiel 
aus**);  ''Opfer  wurden  in  Isaggil  und  Izida  (den)  Göttern  von 
Babylon  und  Borsippa  ki  [sa-lmu  (?)]  ^dargebracht.  Einen 
Oberaufseher    über    den   Park  (?)    und    das   Haus    bestellte    er. 

•''Achtes  Jahr. 

^*^ Neuntes  Jahr.  Nabünä'id,  der  König,  [in]  der  »Stadt  Tima. 
Der  Sohn  des  Königs,  die  Grossen  und  die  Truppen  im 
Lande  Akkad.  Der  König  kam  zum  Nisan  ^ Glicht  nach 
Tintirki.  Nebo  kam  nicht  nach  Babylon;  Bei  zog  nicht  aus; 
die  Festfeier  fiel  aus.  ^^  Opfer  brachte  man  in  Isaggil  und 
izida  (den)  Göttern  von  [Babylon]  und  Borsippa  ki  salmu  (?) 
dar.  ^^Am  5.  Nisan  starb  die  Mutter  des  Königs  in  Dür- 
karäsuf),  am  Ufer  des  Euphrat,  oberhalb  Sippars.  ^^Der 
Sohn  des  Königs  und  seine  Truppen  trauerten  (?)  drei  Tage; 
ein  AVeinen  hatte  Statt;  im  Sivan  hatte  im  (Lande)  Akkad 
^^ein  Weinen  um  die  Mutter  des  Königs  Statt.  Im  Nisan 
musterte  (bot  auf)  Cyrus,  König  von  Persien,  seine  Truppen; 
^•^ unterhalb  Arbela's  überschritt  er  den  Tigris.     Im  Monat  Ijjar 

nach  dem  Lande -^^  seinen  (des  unbekannten  Gebietes) 

König  tödtete  er;  er  nahm  seine  Habeff).  Seinen  SU. LID 
(Statthalter?)  liess  er  dorthin  hinaufziehen;  ^^danach  befanden 
sich  sein  SIT. LID  und  sar-ri  (?)  dort. 


■wäre  auch  die  Transscription  sa  abal-su.     Sie  scheint  mir  aber  formell 
imd  sachlich  wenig  wahrscheinlich. 

*)  Vgl.  zu  V.  1 — 4  die  Stelle  des  Nabünä'id-Cylinders  Col.  I, 
28—33;  siehe  oben  S.  98.  99.  **)  So  Winckler;  vgl.  Nebuk.  Stein- 
platten-Inschrift IV,  7ff. ;  siehe  oben  S.  17.  f)  Oder  »im  Feldlager«? 
tt)  Vgl.  zu  dieser  Stelle  Winckler,  Unterss.  131. 

9* 
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^''sattu  X  sarrii  ina  (mahäzu)  Ti-ma-a  abal  sarri  rabiiti  u  sabä- 
ni-su  ina  (mritu)  Akkadi  sarru  ana  (arah)  Nisannu  ana  Babilu 
li'i  illiku  ....  2*^Nal)ü  ana  (sie!)  I.KI  la  illi-ku  Bilu  la  üsi 
isinnii  a-ki-tam  ba-til  niki  ina  [1-sag-gil  u  I-zi-da  (cf.  Z.  12)] 
-Hli  su-ut  Tin-tir-KI  ii  Bar-sip  ki  sal-[mu  id-di]-na  ina  (arhu) 
Simanmi  iimu  XXI  '^^sa  (mätn)  I-lam-mi-ia  ina  (matii)  Akkadi 
saknu  ina  Uriik 


-"*sattu  XI  sarru  ina  (mahäzu)  Ti-ma-a  abal  .sarri  rabüti  u 
säbu-su  ina  (mätu)  Akkadi  [sarru  ana  (arah)  Nisannu  ana 
Biihihi  lii  illiku  '^'^Nabü  ana  I.]KI  lä  illiku  Bilu  lä  üsi  isinnu 
a-ki-tam  ba-til  niki ^'"^ I.KI  u iddi-na  ...  (s.  Z.  11) 

II.    Rückseite  der  Thontafel. 

A.   Erste,  rechte  Columne. 

^ näru  ....     ^ [(arhu)]  Adaru  Istar  Uruk 

•'' sarrani  sa  (mätu)  tiäm-[tim]^)     ^ (Plur.)  ni 


•'' [Na]bü  ultu  Bar-sip  ana  asi-i')     ^.  .  .  .-ab^)  sarru  ana 

i-tur-kala-ma  irub  ina  (arah)^)  ....  ^.  ...  u  (?)  tiäm-tim 
sapli-tum  ip-pal-ki-tum  .  .  ?  .  .  lak  (sid  ?)  ^Bil  üsi  isinnu  a-ki- 
tam  ki  sal-mu  ibü-su  ina  (arhu)  ^,  .  .  .  iläni  (?  Plur.)  sa 
Maradda-KI  (AN)  Za-mä-mä  u  ilä-ni  sa  Kis-KI  Bilit  u  ilä-ni 
^*'[sa]  Har-sak-kala-ma  ana  Tin-tir-KI  irubü-ni  a-di  kit  (arhu) 
Ulülu  ilä-ni  sa  (mätu)  Akkadi  ^^sa  ili  säri  u  supul  säri  ana 
I.KI  irubü-ni  iläni  sa  Bar-sip  Kut[ü]  ^^u  Sip-par  lä  irubü-ni 
ina  (arhu)  Düzu  Ku-ras  sal-tum  ina  UH.KI"^) 


')  So  vermuthet  Winckler.  ^)  ?  AB  =  (im  Monat)  Tebet. 
^)  So  vielleicht  (nach  Bezold).  ■*)  Pinches  liest  (oder  transscribirt) 
Rutum. 
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^"Zehntes  Jahr.  Der  König  in  der  Stadt  Timii.  Der  Sohn  des 
Königs,  die  Grossen  und  seine  Truppen  (waren)  im  (Lande) 
Akkad.  Der  König  kam  zum  Nisan  nicht  nach  Babylon; 
^^Nebo  kam  nicht  nach  Babylon;  Bei  zog  nicht  aus;  die  Fest- 
feier fiel  aus;  Opfer  in  [Isaggil  und  Izida]  (vgl.  Z.  12);  ^^(für) 
■die  Götter  von  Babylon  und  Borsippa  ki  sal-[mu  brachte]  man 
•dar.  Im  Monat  Sivan,  am  21.  Tage,  ....  ^^vom  Lande 
Elam  in's  Land  Akkad  ....  zum  (?)  Statthalter  in  Erech 
[setzte  er  ein  ?] 

^^Elftes  Jahr.  Der  König  in  Timä;  der  Sohn  des  Königs,  die 
Grossen  und  seine  Truppen  in  Akkad.  [Der  König  kam  zum 
Nisan  nicht  nach  Babylon;  ^^Nebo  kam  nicht  nach]  Babylon; 
Eel  zog  nicht  aus;  Opfer ^^ Babylon  .  .  .  (vgl.  Z.   11). 


IL    Rückseite  der  Thontafel. 

A.    Erste,  rechte  Columne. 

^ Fluss  ....    ^ [Monat]  Adar  die  Istar  Erech 

,  .  .  .     ^ die   Könige    vom   Lande    des    Meeres    (Phö- 

nicien)    ^ die 

^ [Ne]bo  (?)    von   Borsippa    zum   Auszug   ....     ^der 

König  betrat  (im  Monat)  Tebet  (?  s.  Anm.  2  S.  132)  den 
Tempel  Iturkalama ;  im  (Monat  ?)....  ^ .  .  .  .  des  unteren 
Meeres  empörte(n)  sich  ....  ^Bel  zog  aus;  ein  isinnu-Fest 
ki  salmu  hielten  sie  ab;  im  Monat  '•'....  die  Götter  (?)  von 
Maradda,  Zamäma  und  die  Götter  von  Kis,  Bilit  und  die 
Götter  ^"von  Harsakkalama  zogen  ein  in  Babylon  l)is  zum 
Ende  des  Monats  Elul.  Die  Götter  von  Akkad  ....  ^^(die 
Götter),  welche  oberhalb  des  HimmelsgCAvölbes  (?)  und  unter- 
halb des  Himmelsgewölbes  zogen  ein  in  Babylon.  Die  Götter 
von  Borsippa,  Kutü  ^"^und  Sippar  zogen  nicht  ein.  Im  Monat 
Tammüz,  als  Cyrus  eine  Schlacht  bei  Uh-KI  (?)  am 
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^^(näru)  Ni-sal-lat (?)  ana  lib  sabä-ni  (mätu)  Akkadi  ki  ibu-sii  (sie!) 
(nisi  (mätu)  Akkadi  ki  ibu-su)^)  nisi  (mätu)  Akkadi  ^^napalkatu 
SAR.SAR  nisi  dikü  (sie!)  ümu  XIV  Sippar  ba-la  sal-tum  sa-bit 
^^Nabü-nä'id  ihlik  ümu  XVI  Ug-ba-ru  pihu  (mätu)  Gu-ti-um 
u  säbi  Ku-ras  ba-la  sal-tum  ^^ana  l.KI  irubü  arki  Nabü-nä'id 
ki  irtaka-sa  ina  l.KI  sa-bit  adi  kit  arhi  Düzi  su-tuk-ku-mi  (?) 
^'sa  (mätu)  Gu-ti-um  bäbi  sa  I-sag-gil  upahhiru  bat-la  sa 
mimma  ina  I-sag-gil  u  ikuräti  ^^ul  is-sa-kin  u  si-ma-nu  ul 
iti-ik  (arhu)  samnu  ümu  III  Ku-ras  ana  l.KI  irub  ^^ha-ri-ni-i 
ina  pan-su  adirüti  su-lum  ana  mahäzi  sa-kin  Ku-ras  su-lum 
ana  Din-tir-KI  -°gab-bi-su  ki-bi  Gu-ba-ru  (sie!)  pihu-su  amil 
pihäti  ina  l.KI  ip-ti-kid  -^u")  ultu  (arhu)  Kisilimu  adi  (arhu) 
Adäru  iläni  sa  (mätu)  Akkadi  sa  Nabü-nä'id  ana  l.KI  u-si-ri-du 
'^-ana  ma-ha^)-zi-su-nu  itürü  (arhu)  Samnu  MI  ümu  XI  Ug- 
ba-ru  ina  ili  ....  -^assaf^)  sarri  mita-at  ultu  XXVII  sa 
(arhu)  Adäru  adi  um  III  sa  (arhu)  Nisannu  bi-ki-tum  ina 
Akkadi  ^sakna-at  (vgl.  S.  888)]  ^-^nisi  gab-bi  kakkad-su-nu 
upattiru  ümu  IV  Kam-bu-zi-ia  ablu  sa  Ku-[ras^  ^''a-na  I-SA, 
PA-kala-ma-sum-mu^)    ki    illiku    ni.si    I.PA-Nabü    sa    PA  ...  . 

26 duC?)-ku    ina    su-lu-pu    us-bi^)    tlamti    kätä    Xabü 

-^ [m^a-ri-i-su  su  du  (?)  is  pad-mis  (?)  ga 

....   abal  sarri   ana  ki  (?)...  (?)    ^^ Nabu  ana  I-sag-gil 

upahhir  niki  ina  pan  Bili  u(?)-su ku. 


1)  Diese  augenscheinlich  die  Wiederholung  des  letzten  Satzes 
bildenden  Worte  sind  vom  Schreiber  ausgetilgt  (Pinches).  *)  Fehlt 
nacii  Bezold.  ^)  So  vermuthete  Winckler  und  hat  nach  Bezold  auch 
das  Original.  ^  So  (=  DAM)  Pinches.  ^)  Vgl.  oben  S.  48.  ^)  So 
Winckler  (s.  Text!). 

*)  Vgl.  Babyl.  Chron.  Col.  II,  22.  **)  Wenn  =  haräni  »Wege« 
(Pinches,  Sayce),  so  würde  der  Sinn  sein:  wegen  der  geschilderten  Zu- 
stände in  der  Stadt ,  zumal  man  über  die  Absichten  des  Cyrus  noch 
nichts  wusste,  zeigten  die  Strassen   sich  in  Trauer.    Das  änderte  sich 
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^^  Flusse  Nisallat  (?)  den  Trajjpen  von  Akkad  geliefert  hatte, 
empörten  sich  die  Bewohner  von  Akkad,  ^^ Leute  wurden  er- 
schlagen; am  14.  (seil,  des  Monats)  wurde  Sippar  ohne  Schlacht 
erobert.  ^-^Nabüna'id  floh.  Am  16.  zogen  Ugbaru  (=  Go- 
l)ryas),  Statthalter  von  Gutium,  und  die  Truppen  des  Cyrus 
ohne  Schlacht  ^"in  Babylon  ein.  Danach  ward  Nabünä'id, 
nachdem  er  eingeschlossen  war,  in  Babylon  gefangen  ge- 
nommen.*) Bis  zum  Ende  des  Monats  Tammuz  sutukkumi  (?) 
^^vom  Lande  Gutium  die  Thore  von  Isaggil  upahhiru.  Zu 
seinem  (dieses  Zustandes)  Aufhören  (?)  ward  nichts  in  Isaggil 
und  den  Heiligthümern  ^'^gethan  (?)  und  ein  simanu  (= 
Festfeierlichkeit  ?)  hatte  nicht  Statt.  Im  ]Monat  Marchesch- 
wan ,  am  o.,  zog  Cyrus  in  Babylon  ein.  ^'^Die  harini**) 
waren  vor  ihm  schwarz  (?).  Frieden  gab  er  der  Stadt.  Cyrus 
verkündete  Friede  -''dem  gesammten  Babjdon.  Den  Gubaru 
(Gobryas),  seinen  Statthalter,  setzte  er  als  Statthalter  in  Ba- 
bylon ein.  '^^Vom  Monat  Kislev  an  bis  zum  Monat  Adar 
kehrten  die  Götter  von  Akkad,  welche  Nabünä'id  nach  Ba- 
bylon hatte  herabziehen  lassen  (herabgeführt  hatte),  ^"in  ihre 
Städte  zurück.  Am  11.  des  Monats  Marcheschwan  Mlf)  Go- 
bryas gegen ^'^es  war  die  Gemahlin  des  Königs 

(Nabünä'id)  gestorben.  Vom  27.  Adar  bis  zum  3.  Nisan  hatte 
ein  Weinen  in  Akkad  Statt.  ^'^Alle  Leute  spalteten  ihren 
Scheitel,  ff)  Am  4.,  nachdem  Kambyses,  Sohn  des  Cyrus, 
^^nach  I.SA.PA-kala-ma-sum-mu  (=  dem  Tempel,  wo  das  Scepter 
der  Welt  verliehen  wird)  gezogen  war,  die  Leute  von  I.PA- 
Nabü  (=  vom  Tempel  des  Scepters  (?)  des  Nebo)  ....(?) 

Von  hier  an  hört  jedes  zusammenhängende  Verständniss 
auf.  Einzelne  Wörter  und  Wortgruppen  lassen  sich  wohl 
noch  als  verständlich  aufzeigen  (Z.  26  geschieht  Elams  und 
der   Hände   des   Nebo   Erwähnung;    Z.    27   ist   vom   Sohne   des 


dann  mit  der  Proklamation  des  Cyrus  an  die  Bewohner  von  BabeL 
Siehe  Fortsetzung  des  Berichts!  f)  Scheint  ein  Epitheton  des  be- 
treffenden Monatsnamens  zu  sein ;  in  welchem  Sinne  dieses  zu  nehmen 
(MI  sonst  =  salmu  »Finsterniss«),  wage  ich  nicht  zu  bestimmen. 
Vielleicht  figürlich  =  »im  Unglücks -Marcheschwan«?  ff)  Delitzsch- 
Hommel :  lösten  ihr  Haupthaar  (?). 
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B.    Ziceite,  linke  Columne. 

1 hilu    - l.KI  mi    ^  .?.  . 

ik-ta-tur  (?)    *.  .  .  .  sak(sak)-kan  arhu   l)aba  iia-pi-iL      I 

''I-An-na  sa  Uruk  (?)    *'i-mu-um-mu  üsi  (?)    '^ zi 

» ina  l.KI ?    'Tintir-KI  is-siO-ma^). 


Die  Inschrift  des  Antioclius-Soter 

(380—260  V.  Chr.).=*) 
Von 

F.  E.  Peiser. 


Col.  I.  ^An-ti-'-ku-iis  sarru  rabu-u  ^sarru  dan-nu  sar 
kissati  sar  Babili  sar  mätäti  ^za-ni-in  l-sag-il  u  I-zi-da  *aplu 
asaridu  sa  Si-lu-uk-ku  sarri  ^(amilu)  Ma-ak-ka-du-na-ai  sarri 
Babili  "a-na-ku  i-nii-ma'*)  a-na  i-bi-is  '^I-sag-il  u  I-zi-da  ^lib-bi 
ub-lam-ma  libnati     ^I-sag-il   u   I-zi-da     ^"i-na   (mätu)  Ha-at-tim 

ina  kata-ia  il-li-ti    ^H-na  samni ^)  us  ti  al-bi-in-ma    ^-a-na 

na-di-i  us-su  sa  I-sag-il  ^^u  I-zi-da  iib-bi-.  .  .^)  ina  arah  Adar 
ümi  XX  kam  ^'^sattii  XLIII  kam  us-su  sa  I-sag-il  ^^bit  ki- 
i-ni  bit  (ilu)  Nabu  sa  ki-rib  Bar-zib  (ki)  ^^'ad-di-i  us-si-su  (ilu) 
Nabu  aplu  si-i-ri  ^'^idi-gaF)-la  iläni  mus-tar-hu  ^^sa  a-na  ta- 
na-da-a-ti  ^''sit-ku-nu  aplu  ris-tu-u  ^°sa  (ilu)  Marduk  i-lid-ti 
(ilu)  Iru-u-a 


*)  Bezold :  is(?)-i-ma.  ^)  Nach  AVinokler  scliloss  hier  der  Text  der 
Columne;  dieses  wird  durch  Bezold  bestätigt.  ^)  Von  einem  in  Birs- 
Kimrüd  gefundenen  Thoncyliuder  (80,  6 — 17;  des  Br.  Mus.  Veröfieut- 
licht  von  Strassmaier,  Altbab.  Verträge  von  Warka  S.  139  ff.  und  dann 
V  Rawl.  66,  hier  mit  beigefügter  Umschrift  der  archaistischen  Zeichen 
in  neubabylonische.  Übersetzung  von  Oppert,  Re%iie  critique  1884 
No.  39;  Ledrain,  Revue  d'assyriologie  et  d'archeologie  Orientale  t.  I  p.  163. 


Col.  I,  1-20.  137 

Königs  (Kaml)yses)  die  Rede,  der,  scheint  es,  nach  tsaggil 
eine  Festversammking  berief  und  dort  dem  Gotte  Bei  Opfer 
darbrachte);  sonst  ist  alles  unsicher. 

Die  zweite  (linke  und  letzte)  Columne  des  Reverses  ist 
nur  in  den  Ausgängen  der  Zeilen  und  äusserst  dürftig  er- 
halten. Wir  finden  in  der  fünften  Zeile  den  Tempel  des  Anu 
von  Erech  (?)  erwähnt;  die  letzten  beiden  Zeilen  der  Inschrift 
bieten  noch  je  den  Namen  der  Stadt  Babylon. 


Die  Inschrift  des  Antiochus-Soter 

(280—260  V.  Chr.).^) 

Von 

F.  E.  Peiser. 


Col.  I.  ^Antiochus,  der  grosse  König,  ^der  mächtige 
König,  der  König  der  Heerscharen,  der  König  von  Babylon, 
der  König  der  Länder;  ^der  Ausstatter  von  Isagil  und 
Izida,  ^der  fürstliche  Sohn  des  Seleucus,  des  ^macedonischen 
Königs,  des  Königs  von  Babylon,  "bin  ich.  Als  ich  zur  Er- 
bauung '^von  Isagil  und  Izida  ^mein  Herz  antrieb  und 
Ziegel  '"'für  Isagil  und  Izida  ^^im  Hatti- Lande  mit  meinen 
reinen  Händen,  ^^mit Öl  fertigte  und,  ^"um  das  Fun- 
dament Isagil's    ^'"'und  Izida's  zu  legen, Im  Monat 

Adar,  am  20.  Tage,  ^*im  43.  Jahre*),  legte  ich  das  Funda- 
ment Isagil's,  ^■''des  legitimen  Tempels,  des  Tempels  des 
Nebo  in  Borsippa.  ^*^Nebo,  erhabener  Sohn,  ^^trefflicher 
Fürst  der  Götter,  ^^der  zur  Anl)etung  ^^geschaflfen  ist,  erst- 
geborener Sohn    ^^des  Marduk,  Spross  der  Irüa, 


Vgl,  Bezold  Litt.  8.  146.  ")  So  Delitzsch  (die  durch  diese  Kotiz  be- 
zeichueten  Angaben  stammen  aus  einem  von  Delitzsch  in  den  Jahren 
1884/85  gelesenen  Colleg).  '")  Die  Transscription  fasst  dies  Zeichen 
als  ru,  was  mir  jedoch  nicht  richtig  erscheint.  ^)  Ein  schwerlich 
richtiges  archaisches  Zeichen;  il,  auf  das  die  Transscription  räth, 
kaum  anzunehmen.       ';  So  Delitzsch. 

*)  D.  i.  der  Seleuciden-Aera  (beginnt  312  v.  Chr.,  also  im  Jahre  270). 
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'^^sar-rat  pa-ti-kat  nab-ni-ti  ^"^ha-dis  nap-li-is-ma  ^^i-na  ki-bi- 
ti-ka  si-ir-ti  ^*sa  la  in-nin-nu-u  ki-bit-su  ^''su-am-ku-ut  ma-a-ü 
ai-bi-ia  "*'ka-sa-du  ir-ni-it-ti-ia  ^^ili  na-ki-ri  u-su-uz-zu^)  i-na 
li-i-ti  -^saiTU-u-tu  mi-sa-ri  pa-li-i  -'■'bu-a-ri  sanäti  tu-ub  lib-bi 
^"si-bi-i  lit-tu-tu  ana-)  si-ri-ik-ti 


Col.   II.     ^saiTU-u-ti   sa  An-ti-'-ku-us     -u  Si-lu-uk-ku  sarri 

mari-sii    ^a-na  da-ra-a-ti ^)    ■^(ilu)  Nabu  aplu  I-sag-il 

•^bu-kiir  (iln)  Mardiik  ris-tu-u  *'i-lid-ti  (ilii)  Iru-u-a  sar-rat  ^a-na 
1-zi-da  biti  ki-i-ni  ''biti  (ilu)  a-nu-ti-ka  su-bat  tu-ub  lib-bi-ka 
^i-na  hi-da-a-tu  u  ri-sa-a-tu  ^°i-na  I-ri-bi-ka  i-na  ki-bi-ti-ka 
^^kit-ti  sa  la  us-tam-sa-ku  li-ri-ku  ü-mi-ia  ^-li-mi-da  sanati-ia 
^■'li-kun  (isu)  kussu-u-a  li-il-bi-ir  ^^pa-lu^)-u-a  i-na  hat-da-ka 
si-i-ri  ^^mu-kin  pul-lu-uk-ku*'')  sami-i  u  Irsi-tim  ^''i-na  pi-i-ka 
il-li  lis-tak-ka-nu  ^^du-un-ki-ia  mätati  istu  si-it  (ilu)  Sam-si 
^^a-di  I-ri-ib  (ilu)  Sam-si  lik-su-du  ^'■'kata-ai  man-da-at-ti-si-nu 
lu-us-ni-ki'')-ma  ^"a-na  suk-lu-lu  t-sag-il  ^Hi  I-zi-da  lu-bi-il  (ilu) 
Nabu  ^^aplu  asaridu  a-na  I-zi-da  -^biti  ki-i-ni  i-na  i-ri-bi-ka 
"^damik-tim  An-ti-'-ku-us  sar  mätati  '^Si-lu-uk-ku  sarri  mari-su 
'*'As-ta-ar-ta-ni-ik-ku  "^hi-rat-su  sar-ra-at  -**  da-mi-ik-ti-su-nu 
'^■'li-issa-kin  i-na  pi-i-ka. 


')  So,  nicht  bit,  Del.  '^)  Nach  Del.  ku  =  ana  zu  lesen.  ^)  Die 
in  der  Transscription  durch  tur-ru-hi-i  wiedergegebenen  Zeichen  ent- 
halten meines  Erachtens  das  Verbum  des  Satzes,  also:  schenke,  bi-i 
wird  als  ein  Zeichen  zu  dem  Zeichen  rik  zusammenzufassen  sein.  War 
etwa  su-ur-rik  vom  Schreiber  beabsichtigt?  "*)  So  Transscription. 
^)   Dass  so  zu  lesen  ist,  haben  wohl  mit  Recht  Oppert,  Revue  d'Assyr. 
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^Mer  Königin,  die  schafft  die  Geburt,  ^-blicke  gnädig  und 
2^ mit  deinem  erhabenen  Gebot,  ^^das  nicht  ungiltig  gemacht 
wird,  ^^lege  (?)*)  das  Niederwerfen  des  Landes  meiner  Feinde^ 
^•^das  Siegen  meiner  Macht  "Uiber  die  Gegner  in  meine  Ge- 
walt; -^Königthum  des  Rechtes,  Regierung  ^^der  Lebens- 
freude, Jahre  der  Herzenshist,  ^"Sättigung  durch  Nachkommen 
zum  (?)  Geschenk 

CoL  IL     Mes  Konigthums   des   Antiochus     -und   des   Se- 

leucus ,    des   Königs ,    seines   Sohnes ,     ^  auf  ewig 

■^Nabü,  Sohn  tsagil's,  ^erstgeborener  Sprosse  Marduk's, 
^Kind  der  Irüa,  der  Königin,  ^wenn  du  in  Izida,  den  legi- 
timen Tempel,  ^den  Tempel  deiner  Gottheit,  den  Wohnsitz 
deiner  Herzenslust,  '^in  Freude  und  Jauchzen  ^^ einziehst, 
mögen  auf  deinen  gesetzesgemässen  Befehl,  ^^der  nicht  fort- 
geschafft wird,  meine  Tage  lang  sein,  ^^  bestehen  meine  Jahre, 
^^Bestand  haben  mein  Thron,  alt  werden  ^^ meine  Regierung. 
Mit  deinem  erhabenen  Scepter,  ^°das  festsetzt  den  Kreis**) 
von  Himmel  und  Erde,  ^^mit  deinem  reinen  Munde  mögen 
sief)  machen  (verkünden?)  ^^ meine  Huld.  Die  Länder,  vom 
Sonnenaufgang  ^^bis  Sonnenuntergang,  mögen  erobern  ^^  meine 
Hände;  ihre  Abgabe  möge  ich  besorgen  und  ^^zur  Vollendung 
Isagil's  ^Hmd  Izida's  bringen.  Nabu,  ^-fürstlicher  Sohn, 
wenn  du  in  Izida,  ^^den  rechten  Tempel,  einziehst,  ^^möge 
Huld  für  Antiochus,  den  König  der  Länder,  ^-^Seleucus,  den 
König,  seinen  Sohn,  ^"^ Stratonike,  -^ seine  Gattin,  die  Königin 
—  ihre  Huld  (d.  i.  Huld  für  sie)  -^möge  sein  in  deinem 
Munde. 


I  104  und  Jensen,  Kosmologie  S.  163  gemuthmasst.       '^')   Oder  -ik,  wie 
in  I,  17? 

*)  Für  die  Form  vermag  ich  keine  Rechenschaft  zu  geben.  Ist 
etwa  u  suzzü  zu  trennen  und  an  den  Stamm  azü  (Peiser,  Keilschr. 
Actenst.  S.  104,  105)  zu  denken?  **)  Siehe  Jensen,  Kosmologie  S.  162. 
t)  Wer? 
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Anhang  I.    Bruchstück  einer  historischen  Inschrift 
Nebukadnezar's  II.') 

\'on 

Eb.  Schrader. 


Av.  ^^.  .  .  .  sattu  XXXVII  KAX  Nabü-kiidurri-iisiir  sar 
(mätu)  [Tin-tir-KP)]  ^^.  .  .  .  Mi-sir  a-na  i-pis  tahäzi  il-[lik- 
ma]  ^) 

Rev.     ^.  .  .  .   [ummani-su  A-ma-]a-su  sar  Mi-sir  upahhir-ma 


Im  Folgenden  ist  Vs.  3  von  [na  ?]gi  nisütam  sa  kirib 
tämtim  »fernen  Gegenden,  welche  inmitten  des  Meeres« ;  Vs.  4 
von  ....  madütam  sa  kirib  (miitu)  Misir  »vielen  .  .  .,  welche 
inmitten  von  Ägypten«;  Vs.  5  von  näsi  kakki  sisi  u  [narkab]- 
ati  (?)  »Waffenträgern,  Rossen  und  "Wagen  (?)«  die  Rede,  die 
(Vs.  6)  [ana  r]i-su-ti-su  id-kam-ma  »(irgendwer)  zu  seiner  Hilfe 
berief«;  auf  deren  Macht  und  Stärke  er,  scheint  es  (Vs.  8) 
vertraute  (ana  [ummäni  ?]-su  ittakil)  und  denen  (Vs.  9)  [i  ?]- 
sak-kan  (?  Pinches)  ti-i-mu  »(der  Betreffende)  einen  Befehl  er- 
theilte.«  Von  den  noch  folgenden  sieben  Zeilen  (10 — 16)  sind 
nur  die  Ausgangszeichen  zu  den  Schluss-Zeichen  oder  -Worten 
erhalten. 


*)  Die  Inschrift  besteht  zur  Zeit  aus  zwei  kleinen  Thontafelfrag- 
menteu,  Vorder-  und  Eückseite.  Av.  Z.  1—12;  Rev.  1.  2.  7 — 14  sind 
aber  so  sehr  verstümmelt,  dass  auf  ein  irgend  zusammenhängendes 
Verständniss  verzichtet  werden  muss.  Aus  den  disjectis  membris  der 
Zeilen  Avers  1 — 9  lässt  sich  indess  soviel  erkennen,  dass  König  Nebu- 
kadnezar  selber  der  Redende  und  Berichtende  ist,  beachte  Z.  5:  aibia 
»meine  Feinde«;  Z.  6:  tusalis  libbi  »du  erfreuest  mein  Herz«;  7: 
kätä  tusaksid-ma  tunihi ;  8 :  [tuj.sipis  sarrütia  tusarbä ;  endlich  9 :  tana'id, 


Avers  13.  14;  Rev.  1.  141 


Anhang  I.    Bruchstück  einer  historischen  Inschrift 
Nebukadnezar's  II.') 


Von 
Eb.  Schrader. 


Av.  ^^.  .  .  .  Im  Jahre  37  des  Nebiikadnezar,  Königs 
von  [Babylon],  ^•*.  .  .  .  Ägypten  zog  er(?),  um  eine  Schlacht 
zu  liefern,  aus. 

Rev seine    Truppen    versammelte    (Am)asis ,    der 

König  von  Ägypten, 


säramtlich  Verbalformen  der  zweiten  Person.  Siehe  für  das  Verständ- 
niss  der  Inschrift  Wiedemann  in  Zeitschr.  f.  ägypt.  Sprache  u.  Aherth. 
XVI,  1878,  S.  87—89;  E.  Schrader  ebend.  XVII,  1879,  S.  45—47;  Th. 
G.  Pinches  in  Transs.  of  SBA  VII,  1882,  p.  210—225;  J.  N.  Strass- 
maier,  Babylonische  Texte,  VI  (1889)  =  Nebucadn.  II  No.  329,  S.  194. 
Vgl.  noch  Ed.  Meyer,  Gesch.  d.  AUerth.s  I  §  497  (S.  596  flf.);  C.  P.  Tiele, 
habylon.-assyr.  Gesch.  S.  485;  F.  Hommel  a.  a.  0.  760 flP.  ^)  Pinches. 
^)  Derselbe. 


142       Anhang  II.     Eine  südbabylonische  aramäisch-griechische 

Anhang  II.   Eine  südbabylonische  aramäisch-griechische 

Inschrift.') 

Von 
Eb.  Schrader. 


860. 


Aramäischer  Text:    nN:i2    jnni 
Griechischer  Text:    ^AJAJNA    ^JINAXH^ 


Nachträge  zu  den  Eponymenlisten 

.siehe  Bd.  I,  >s.  204-215.^; 

Von 
Hugo  Winckler. 


ittasab  ?] 


Fragment  82,  5  —  22,  52  6.3) 
I  sa  Sul-raa-nu-asaridü  |  apal  Asur-nasi-ir-apH  |  [ina  kussi 


859.  [ina  l]i-mi 

858.  [ina  l]i-mi 

857.  [ina  l]i-mi 

856.  [ina  Iji-mi 

855.  [ina  l]i-nii 

854.  [ina  IJi-tui 

853.  [ina   l]i-mi' 


Sarni-kalbu-nisi  | |  a-[na 

Sul-ma-nu-asaridü  |  sar  (mätu)  Assur  | 

Asur-bflu  uki-in  |  (amflu)  tur-ta-nu  | 

Asur-bäna-ai(?)-usur  |  (amilu)  rab-BI.LUB  | 

Abu-ina-ikalU-lil-bur  |  (amilu)  nägir  (?)  ikalli  | 

Däin-Asur  |  (amilu)  tur-ta-nu  | 

Samas-abu-u-a  |   (amilu)  saknu  (mahäzu)  Na-sib-na   | 


852.    [ina  ]]i-mi  |  Samas-bilu-usur  |  sa  (mahäzu)  Kal-ha  | 


*)  Gefunden  zu  Tello;  veröflfentlicht  von  M.  de  Vogüe  in  Comptes 
rendus  de  l'Acad.  des  inscriptions  et  helles  lettres,  Paris  1884  p.  201 
(Vhdll.  vom  13.  Juni  1884  ;  1886  p.  187;  Schrader-Euting  in  Hebraica, 
Chicago  II,  1  (Oct.  1885),  p.  1—3  (dazu  ein  Facsimile  der  Inschrift); 
E.  de  Sarzec,  decouvertes  en  Chald^e,  Par.  pl.  37a  No.  10.  11; 
Corpus  inscrr.  seniitt.  II,  1,  erstes  Heft  (1889),  p.  77  sqq.  (dazu  Tab.  V); 
für  die  weitere  Literatur  siehe  hier  sowie  bei  Schrader  a.  a.  O.  —  Der 
Name  Hädad-nädin-ah  (so!)    »Hadad   schenkt   einen  Bruder«    ist    echt 
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Anhang  II.    Eine  südbabylonische  aramäisch-griechische 

Inschrift.') 

You 
Eb.  Schrader. 


d.   i. :    Hcldncln^h 

ASaövadivaxt]? 


Nachträge  zu  den  Eponymenlisten 

i^siehe  Bd.  I,  S.  204— 215;.-; 
Von 

Hugo  Winckler. 


Fragment  82,  5  —  22,  526. 3) 

8(50 i  wo  Salmanassar,   |  Sohn  Asurnasirpal's,   |  [den  Thron 

bestieg]. 

859.  Im  limn  des  |  Sarru-kalbunisi,  |   |  nach  [Unki*)]. 

858.  Im  limu  des  |  Salmanassar,  |  Königs  von  Assyrien,  |  [nach  Westen]. 

857.  Im  lunn  des  |  Asur-bilu-ukin,  |  des  turtan,  |  [nach  Urartn]. 

856.  Im  limu  des  |  Asur-bänai-usur,  |  des  rab-BI.LUB,  |  [nach  Zamua]. 

855.  Im  limu  des  |  Abu-ina-ikalli-lilbur,  |  des  nägir-ikalli,  |  [nach  Kasiari]. 

854.  Im  limu  des  |  Däin-Asur,  |  des  turtan,  |  [nach  Damaskus]. 

853.  Im  limu  des  |  Samas-al)üa,  |  des  Statthalters  von  Nisibis,  |  [nach 

den  Tigrisquellen.     Errichtung  des  Monolith]. 

852.  Im  limu  des  |  .'^amas-])ilu-usur  |  von  Kalhi  |  [nach  Babylonien]. 


ba1)ylonischer  Bildung.  Über  die  Wiedergabe  des  Namens  im  Grie- 
chischen als  'A3*ova8'.vdy_7]?  siehe  Schrader  a.  a.  O.  S.  2.  Muthmass- 
liche  Zeit  der  Inschrift  nach  Euting  310—250  v.  Chr.  ^)  Veröftent- 
licht  von  Bezold,  Proc.  SBA  7.  May  1889,  p.  286—87  (mit  fünf  Tafeln). 
^)  Siehe  pl.  III,  untere  Hälfte. 

*)    Diese  Angaben  sind  nach  dem  Obelisken  (und  IMonolith)  Sal- 
nianassar's  ergänzt. 
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851.  [ina  Yj^mi  |  Bil-bäna-ai  (?)  |  (amüu)  nägir  (?)  ikalli  | 

850.  [ina  l]i-mi  |  Ha-di-i-li-bu-su  |  sa  (mahäzu) | 

849.  [ina  Iji-mi  |  Xirgal-alik-mahri  | | 

848.  [ina  ri-nii  |  Bir-  iluRa-ma-na  | | 


Fragment  RM  2,  97.  i) 

A.    Vorderseite. 

840 

839.    [ I    sa    (mahäzu)   A-hi-(näru)]Su-hi-na    |    a-[na   (mätu) 

Til-H(?;-]i 

838.    [ I  sa  (mätu)]  Ra-sap-pa  |  a-na  (mätu)  ?- hi. 

837.    [ I    sa    (mahäzu)   A-hi-](näru)Su-hi-ua    |    ana    (mätu) 

Da-na-bi. 

836.    [ I  sa  (mätu)]  Sal-lat  (?)  |  a-na  (mätu)  Ta-ba-li. 

835.    [ I  sa  (mätu)  Kir-]ru-ri  |  a-na  (mätu)  Mi-li-di. 

834.    [ I  sa  (mahäzu)  Ni^)-]nu-a  |  a-na  (mätu)  Nam-ri. 

833.    [ I  (amihi  ]  itü  (?)  [  a-na  (mätu)  Ku  i. 

832.    [ [  I  sa  (mahäzu)  Kak(? -zi  |  a-na    mätu)  Ku-i. 

[ ]   I  a-na   (mätu)   Ku-i   |   ihi  rabü   istu     mahäzu)  Di-ii 

it-tal-ka. 

831 I  a-na  (mätu)  L'r-ar-ti. 

830 I  a-na  (mätu)  Uu-ki. 

829 I  a  na  (mätu)  Il-lu-ba. 

828 I  a-na  (mätu)  Man-na-ai. 

827 I  si-hu. 

826 1  si-hu. 

825 I  si-hu. 

824 I  si-hu. 

823 I  si-hu. 

822 I  si-hu. 

B.    Rückseite  (vgl.  Bd.  I,  S.  214,  No.  3). 

720 -ru. 

719 i-]ta-rab. 

718 (mätu)   Ta-]ba-la. 

717 Ir-an-z]u  (?)   Man-na-ai. 

716 amilu  j  pihüti  sak-nu. 

715 ?-di  (mahäzu)  IMu-.sa-.sir  Hal-di-a. 


a.  a.  0.  pl.  III,  obere  Hälfte.      ^)  Vgl.  790. 
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851.  Im  liinu  des  |  Bil  bauai,  |  des  PalaBtobersteii,  |  [nach  Babylonieii]. 

850.  Im  llmu  des  |  Hadi-libu-su  |  von |  [nach  Urartu  (?)]. 

849.  Im  limu  des  |  Ni'rgal  älik-mabri  | |  [nach  Hatti  und  Hamat]. 

848.  Im  limu  des  |  Bir  Hammiln  | | 


Fragment  RM  2,  97. i) 

A.    Vorderseite. 


840.    [Im  limu  des  |  Sulmu-V)ili-]a-hal)ali]  | | 

839.    [Im  linui  des  |  Adar-ki))si  usnr]  |  von  Ahi-Suhina  |  nach  Tilli. 

838.    [Im  limu  des  |  Ninib-malik]  |  von  Rasappa  |  nach 

837.  [Im  limu  des  |  Kurdi-Asur]  |  von  Ahi-Suhina  |  nach  Danalji. 

83G.    [Im  limu  des  |  Nir-sarru]  |  von  Sallat  (?)  |  nach  Tal)al. 

835.    [Im  limu  des  |  Nirgal-mudammik]  |  von  Kirruri  |  nach  Milidi. 

834.    [Im  limu  des  |  lahalu]  |  von  Niniveh  |  nach  Namri. 

833.    [Im  limu  des  |  Ululai,]  |  des  Haremsobersten  (?),  (  nach  Kui. 

832.    [Im  linni  des  |  .Sarpati-bil]  |  von  Kak-zi  |  nach  Kui. 

I nach  Kui.  |  Der  grosse  Gott  |  zog  aus  Dir  aus. 

831.  [Im  limu  des  |  Nirgal-malik  |  von ]  |  nach  Trartu. 

830.  [Im  limu  des  |  Hubai  |  von ]  |  nach  Unki. 

829.  [Im  limu  des  |  Ilu-mukin-ahi  |  von ]  |  nach  Ulluba. 

838.  [Im  limu  des  |  Salmanassar,  |  Königs  von  Ass\'rien,]   |  nach  Man. 
827.  [Im  limu  des  |  Drdn-Asur  |  von ]  |  Aufruhr. 

826.    [Im  limu  des  |  Asur-banai-usur  |  von ]  |  Aufruhr. 

825.    [Im  limu  des  |  lahalu  |  von ]  |  Aufruhr. 

824.    [Im  linm  des  |  Bill)anai  |  von ]  |  Aufruhr. 

823.    [Im  linm  des  |  Samsi  Ramman,  |  Königs  von  Assyrien,]  |  Aufruhr. 
822.    [Im  limu  des  |  lahalu  |  von ]  |  Aufrulir. 

B.    RiirkseUe  (r</L   Bd.   I,  S.  2J4,  No.  :]). 

720 

719 V  er  zog  ein  (?). 

718 nach  ?]  Tabal  *). 

717 Iranzu  (?)  von  Man**). 

71<) Statthalter  wurden  eingesetztf). 

71.') Musasir  Haidia. 

*)  Sargon,  Annalen  42-45.  **)  ib.  A.  53  ff.,  Pr.  36,  A.  XIV  47; 
in  diesem  Jahre  wäre  also  vielleicht  der  Tod  Iranzu's  erfolgt.  f)  A. 
6S.  74. 

10 
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714 rabuti  ina  (mätu)  Il-li-pa. 

713 n]a(?)-bil  i-ta-rab. 

712 (maliäzii)  Mu-sa-sir. 

711 ina  mäti. 

710 a-na   (mahäzul  Mar-ka-sa. 

ana  (mahazu)  Bit-Zirnä'id   sarru 

ina  Kis  (ki)  bi  idi. 
709 a  Sarru-ukin  käta  Büi  is-sa-bat. 

ri  (mahäzu)  Ku-mu-ha  ka-sid  (amflu)  pi'hü  sakin. 

AN  sarru  istu  Babili  is-su  uh-ra. 

.tu  sa  (mahazu^  Dür-Ia-kin  na-sa. 

ur  (mahäzu'   Dvir-Ia  kin  na  bil. 

a-na  bitäti-su  nu  i-tar  bu. 

708 mis  ina  (inätu)  Kar-al-li. 

?      mah-ra. 


*)  A.  101—103.  **)  Der  Zug  (des  Tartan)  gegen  Asdod,  der  in 
diesem  Jahre  stattfand  (siehe  Winckler,  Sargon  I,  S.  XXX),  wird  also 
hier  nicht  der  Erwähnung  werth   erachtet.       f)    In  den  Annalen  Sar- 
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714 <lie  Grossen  in  Illipi *), 

-713 wurde  zerstrirt  {?) ,   er  zog  ein. 

712 Musasir. 

711 im  Lande  **). 

710 nach  Markasaf). 

nach  der  Stadt  Bit-Zir-nä'id.    Der  König 

wurde  in  Kis 

709  ff) Sargon  ergriff  die  Hände  Bel's. 

Kummuli  wurde  erobert,  ein  Stattlialter  eingesetzt. 

der  König  wandte  sicli  von  Babylon  weg  (?). 

von  Diir-Iakin  wurde  vertrieben  (?), 

Dürlakin  wurde  zerstört 

die  Götter  von  Sumir  und  Akkad]  zogen  in  ilire  Tempel  ein"), 

708 in  Karalla. 

?      


gon's  nicht  erwidmt.    Pr.  86.       ff)  Für  die  Zuertheilnng  der  Ereignisse 
an  dieses  Jahr  siehe  Winckler,  Sargon  I  S.  XXXVI  ff.      °)  A.  3()2-364. 
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Einleitung. 


Die  in  diesem  Bande  der  keilinschriftlichen  Bibliothek  vereinigten 
Texte  beziehen  sich  auf  die  Rechtsverhältnisse  und  Beziehungen  der 
einzelnen  Individuen  sowohl  zu  einander  als  zu  den  Gemeinwesen, 
denen  sie  angehören,  und  deren  Einrichtungen.  Sie  umfassen  einen 
Zeitraum  von  mehr  als  zwei  Jahrtausenden  und  sollen  ein  Bild  geben 
von  dem  privaten  Leben  der  Völker,  deren  historische  Entwicklung  aus 
den  Texten  der  ersten  3  Bände  erkannt  werden  kann. 

Die  Texte  (sogenannte  Contracte,  Grenzsteine  und  Belehuungs- 
Urkunden)  stammen  aus  den  einzelnen  Babylonischen  Städten,  aus 
Assyrien  und  der  Umgegend  von  Kaisarieh.  Sie  befinden  sich  zum 
grössten  Theil  jetzt  im  British  Museum,  theilweis  im  kgl.  Museum  zu 
Berlin,  im  Louvre,  im  Museum  zu  Constantinopel  und  im  Privatbesitz. 
Einige,  besonders  Grenzsteine  und  Belehnungsurkunden,  sind  auf  Steinen 
eingemeisselt,  das  Material  des  weitaus  überwiegenden  Teiles  ist  der 
Thon.  Die  Thontafeln  differiren  in  mannigfaltigster  AVeise  in  Bezug 
auf  Form,  Dimensionen  und  Farbe;  feste  Regeln  dafür,  dass  für  bestimmte 
Arten  von  Urkunden  besondere  Formen  gewählt  wurden,  lassen  sich 
bislang  noch  nicht  aufstellen ;  doch  ist  es  möglich,  dass  hierfür  gewisse 
Gewohnheiten  sich  zeitweise  herausbildeten  und  wieder  änderten. 
Schon  in  der  ältesten  Zeit,  und  gerade  da  am  häufigsten,  findet  sich 
die  Eigenthümlichkeit,  die  ursprüngliche  Tafel,  nachdem  sie  getrocknet 
war,  wieder  mit  Thon  zu  umgeben,  und  auf  dieser  Hülle  den  Text  zu 
wiederholen  und  die  Siegel  aufzudrücken.  Daneben  finden  sich  in 
der  ältesten  Zeit  Beispiele  dafür,  dass  über  die  zu  beschreibende  Tafel 
Siegel  flach  gerollt  wurden  und  dann  über  diese  Abdrücke  der  Text 
geschrieben  wurde.    Diese  Sitte  scheint  jedoch  früh  aufgegeben  zu  sein*). 


')  Ob  Thonurkunden  aus  der  Zeit  der  3.  Babylonischen  Dynastie 
noch  diese  Eigenthümlichkeit  zeigen,  muss  dahingestellt  bleiben,  bis  die 
von  der  amerikanischen  Expedition  erworbenen  Urkunden,  cf.  Hilp- 
recht  O.  B  ,  veröffentlicht  sind.  In  London  sah  ich  in  der  Hand  eines 
Händlers  eine  wohl  in  diese  Zeit  gehörende  Urkunde,  die  zu  erwerben 
meine  Mittel  nicht  ausreichten.  Nach  meiner  Erinnerung  ähnelte  sie 
den  Urkunden  aus  der  ersten  Dvnastie. 
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Die  ersten  altbabyloni scheu  Urkunden  wurden  von  Layard  iu 
Tel-Sifr  gefunden*^;  später  sind  andere  aus  nordbabylonischen  Städten 
nach  Europa  gebracht  worden.  Herausgegeben  wuixlen  die  ersten  von 
Strassmaier*),  der  damit  die  Möglichkeit  der  Bearbeitung  schuf.  Eifrig 
bemüht,  und  nicht  ohne  Verdienst,  hat  sich  um  ihre  Erklärung  Victor 
Revillout.  Kachdem  neue  Urkunden  nach  London  und  Berlin  gekommen 
Avaren,  hat  Br.  Meissner  durch  sorgfältige  Herausgabe  und  gute 
philologische  Bearbeitung  diesen  Theil  der  Wissenschaft  ungemein  ge- 
fördert. Die  in  Tel-loh  gefundenen  altbabylonischen  Urkunden,  welche 
vor  kurzein  in  die  europäischen  Museen  gelangt  sind,  waren  mir  noch 
nicht  zugänglich,  so  dass  von  ihnen  keine  Proben  gegeben  werden 
konnten. 

Die  sogenannten  kappadokischen  Urkunden,  von  denen  die  meisten 
im  Privatbesitz  des  Herrn  GolenischefF  sich  befinden,  stammen  aus  der 
Umgegend  von  Kaisarieh^).  Der  Versuch,  sie  als  dorthin  von  Assyrien 
aus  verbracht  anzusehen'*;,  dürfte  als  gescheitert  betrachtet  werden. 
Zu  ihrer  zeitlichen  Datiruug  kommen  die  folgenden  Momente  in  Frage: 

In  diesen  Urkunden  finden  sich  Namen,  die  mit  Asur  zusammen- 
gesetzt sind;  also  müssen  sie  aus  einer  Zeit  stammen,  in  der  Assyrer 
dort  hingekommen  sein  können;  das  weist  frühestens  auf  die  Zeit 
Salmanassars  I.  und  seiner  unmittelbaren  Vorgänger;  damit  stimmen 
der  Schrifttypus,  die  Sprache,  das  Eponj'mat  und  die  Monatsnamen, 
Ferner  sind  in  diesen  Urkunden  Namen,  die  mit  Ja  =  Ja(u)  zusammen- 
gesetzt sind ;  das  weist  auf  die  Zeit,  in  der  eine  phönicisch-kanaanäische 
Bevölkerung  dort  ausgebreitet  war^;;  dann  kann  nicht  gut  unter  die 
Zeit  von  1100  herunter  gegangen  werden.  Für  Heta-Namen,  oder 
Namen,  die  auf  Muski-Leute  deuten  würden,  könnten  Ar-za-na-har-ku, 
Ba-i-ta-ta,  Sa-ra-ma  und  Su-bu-na-ah-su  in  Anspruch  genommen  werden; 
also  wird  auch  hierdurch  die  Ansetzung  um  1300  wahrscheinlich. 
Endlich  weist  !MI-MI-(resp.  Gula-)ib(p)-ri  auf  einen  Namen  der  ]Mitani-Zeit, 
cf,  Tunip-ipri,  so  dass  damit  wohl  die  zeitliche  Ansetzung  der  Tafeln 
gesichert  ist. 

Was  die  hier  gegebenen  Übersetzungen  anbetrifft,  so  sind  sie  bei 
dem  geringen,  vorliegenden  Material  nur  als  provisorisch  zu  betrachten. 
Delitzsch  gab  in  seiner  verdienstlichen  Arbeit^;  überhaupt  nur  eine 
Transscription  mit  Bemerkungen  und  Glossar,  ohne  eine  Übersetzung 
zu  wagen. 

Nach  der  Zeit  der  altbabylonischen  und  bis  zur  Zeit  der  neu- 
babylonischen  Urkunden    haben    wir    in    Balndonien    nur   Grenzsteine, 


')  cf.  Winckler,  Geschichte  Babyloniens  und  Assyriens  S.  27. 
^)  Vrhdlg.  des  Or.  Congr.  Berlin,  Altbab.  Inschr,  v,Warka,  ^)  GolenischefF, 
Vingt-Quatre  Tablettes  Cappadociennes,  1  Jensen,  Z.  A.  IX.  ^j  cf. 
Winckler,  Gesch.  des  Israel.  Volkes  I,  S.  37,  130.  ^  Abhandlungen  der 
phil.-hist.  Classe  der  Sachs.  Gesellsch.  der  Wissenschaften  XIV  No.  IV, 
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deren  Bearbeitung  und  Erklärung  Oppert  zuerst  gelang,  an  dessen 
Arbeiten  sich  die  von  Belser')  und  mir'^)  anscbliessen. 

Die  assyrischen  Contracte  stammen  aus  Kujundsik  und  befinden 
sich  jetzt  im  British  Museum,  Soweit  es  sich  um  die  aramäischen 
Beischriften  handelte,  wurden  sie  schon  früli  bearbeitet^);  der  eigentliche 
Text  fand  seine  erste  und  gründliche  Erklärung  durch  Oppert.  Eine 
möglichst  vollständige  Publication  dieser  Urkunden,  welche  dringend 
erforderlich  erscheint,  habe  ich  durch  Copie  und  Bearbeitung  von 
ca.  600  Texten  vorbereitet,  doch  hat  dieselbe  sich  bislang  noch  nicht 
ermöglichen  lassen. 

Die  Zahl  der  nach  Europa  gelangten  neubabylonischen  Contracte, 
zu  denen  füglich  die  der  Perserzeit  gerechnet  werden  können,  unter 
deren  Herrschaft  das  innere  Leben  Babyloniens  ohne  tiefgehende  Um- 
wälzungen sich  organisch  weiter  entwickelte,  schwillt  von  .Jahr  zu  Jahr 
an,  so  dass  die  Museen  mit  diesen  Documenteu  des  inneren  Lebens 
fast  überfüllt  sind.  Mehr  als  3000  hat  allein  Strassmaier  veröffentlicht 
und  damit  die  Grundlage  für  ein  eingehendes  Studium  dieser  wichtigen, 
leider  vielfach  unterschätzten,  Seite  der  Assyriologie  gegeben.  Auch 
hier  hat  Üi)pert  die  Bahn  eröffnet,  auf  der  nun,  nach  den  grossen 
Ausgaben  Strassmaiers  und  den  kleineren  von  mir,  sich  manche  jüngere 
Kräfte  ihre  Sporen  zu  verdienen  suchen. 

Auch  Documente  der  Seleuciden-  und  Arsacidenzeit  liegen  vor, 
■deren  Studium  wiederum  mit  Arbeiten  Oppert'e  begonnen  hat,  ohne 
dass  aber  die  ersteren  in  brauchbarer  Gestalt  herausgegeben  waren. 
Einige  dieser  Texte  und  die  ersten  Prol^en  der  letzteren  hat  darnach 
Strassmaier  veröffentlicht,  so  dass  es  möglich  war,  diesen  Band  bis  in 
diese  Zeit  hinabzuführen.  Wenn  dabei  einige  »neue«  Könige  nicht 
berücksichtigt  sind  —  der  mysteriöse  Samas-irba,  Rag-Rag-mar-su,  Pa-hu- 
ri-si  —  so  geschah  es  deshalb,  weil  ich  den  Verdacht  hege,  dass  in 
ihnen  der  schon  von  den  Historikern  mishandelte  Xerxes  hier  gar  um 
seinen  Namen  gebracht  wird  auf  Grund  von  schlechter  Lesung  oder 
Lückenhaftigkeit  der  Originale. 

Was  die  Anordnung  der  hier  gesammelten  Urkunden  anbetrifft, 
eo  ergab  sich  dieselbe  einmal  von  vornherein  aus  dem  Charakter  der 
keilinschriftlichen  Bibliothek  als  eines  »Urkundenbuches« ,  dann  aber 
auch  aus  der  Erwägung,  dass  vorläufig  nur  eine  streng  chronologische 
Ordnung  am  Platze  und  wirklich  von  Werth  ist,  sachliche  Anordnung 
derzeit  nur  in  Monographien  über  zeitlich  enger  begrenzte  Gebiete 
versucht  werden  darf.  Denn  erst  nach  derartigen  Vorarbeiten  in  beiden 
Richtiingen  wird  es  möglich  sein,  die  Entwicklung  des  Rechtslebens 
nach  seineu  Stufen  sauber  zu  scheiden  und  nach  seinen  mannigfaltigen 


*)  In  Beiträge  zur  Assyriologie  IL  *)  Keilinschriftliche  Acten- 
stücke  aus  Babyl.  Städten.  ^)  cf.  Rawlinson  in  I.  R.  A.  S.  1864 
Vol.  I. 
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Phasisn  richtig  zu  begreifen'),  während  sonst  die  Gefahr  vorliegt,  dass 
eigenartig  Entwickeltes  im  Procrustes-Bett  vorgefasster  Meinungen 
verzerrt  und  verstümmelt  erscheint.  Um  jedoch  das  sachliche  Studium 
der  Urkunden  zu  erleichtern,  ist  unten  ein  kurzgefasster  Index  angefügt. 
Nachdem  aber  so  das  Princip  der  Anordnung  gegeben  war,  musste  die 
gesammte  sogenannte  Contractlitteratur  mit  ihren  tausenden  von  Texten 
durchgegangen  werden,  damit  diejenigen  Urkunden  ausgewählt  wurden, 
welche  am  besten  geeignet  waren,  ein  Bild  des  Rechts-  und  geschäftlichen 
Lebens  zu  gewähren.  Wenn  dabei  auf  der  einen  Seite,  wo  historischen 
Interessen  nachgegeben  wurde,  ein  Zuviel,  auf  der  anderen  Seite,  da 
der  immer  wachsende  Umfang  des  Bandes  Beschränkung  erheischte^ 
ein  Zuwenig  constatirt  werden  sollte,  so  hofft  der  Verfasser  in  Anbetracht 
der  schwierigen  Aufgabe  auf  Nachsicht,  besonders  da  er  von  der 
Königsberger  Bibliothek,  deren  Leitung  und  Verwaltung  ein  über  jedes 
Lob  erhabenes  Entgegenkommen  bewies,  doch  vielfach  in  Stich  ge- 
lassen wurde. 

Da  mehrfach  das  bereits  publicirte  Material  nicht  ausreichte,  war 
ich  gezwungen,  auf  meine  eigenen  Copieen  zurückzugreifen.  Was  hierbei 
die  assyrischen  Urkunden  anbetrifft,  so  werden  dieselben  ja  im  Rahmen 
meiner  grossen  Ausgabe  vorgelegt  werden,  sobald  mir  die  Publication 
ermöglicht  wird.  Alle  anderen  werden  in  meinem  demnächst  erschei- 
nenden Buche:   »Neue  Texte«  in  Autographie  zugänglich  gemacht. 

Die  hier  folgenden  Inhaltsübersichten  sind  eingetheilt  in  drei 
Abtheilungen:  Index  der  altbabylonischen,  der  assyrischen,  der  neu- 
babylonischeu  Urkunden.  Für  die  Zwischenstufen,  die  nur  geringeren 
Umfang  haben,  schien  eine  derartige  Zusammenfassung  nicht  erforderlich 
zu  sein. 


*)  Die  materiellen  Verhältnisse  der  einzelnen  Epochen  sind  ge- 
sondert darzustellen;  erst  dann  wird  sich  entscheiden  lassen,  was 
organische  Entwicklung  aus  den  ältesten  Zeiten  und  was  neu  durch 
Einflüsse  von  Aussen  Gewordenes  ist. 
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I. 

Altbabylonische  Urkunden. 


1 .    Zweite   Dynastie   von   U  r.  ^) 
Aus  der  Zeit  des  Nür-Rammän.^) 

UV2  SAR  I.RU.A     -GAR  (ilii)  Nannar-is-mi-A-MAL 3)    H\ 
(bitu  ipsu)  (makkuru) 
Pi^)-ru-um-ili  DU-NI    ^iVa  ma-na  kaspi  is(?)-ku-nu(?)   ^simatC?)- 

(märi-su) 
ZU  IN-NA-BAL  4C?)  MUNI     mu   8   KAM-MA-NI-A-AN     ^si- 

(inü) 
matC?)-zu(?)     INIM-MA^)     GAR-A-AN      «(ilu)     Nannar-is-mi-A- 

(idabubO} 
MAL    ^1  Na-pi-ru-um-ili  DU-NI     lOLüGAL-l  TAH-IN-Nl-RI-lS 

(märi-su)  (sarri)  (imhurü) 

"IV2    mana    kaspi   INIM-AL-BA-A-NI    i-SU-KÜ(?)  bX-AB-LM- 

(sa  idabub?)  (ana  käti)         (issakin(?)) 

MAL-iN(?)BA-AN-GU  ^^MULUINIM-MA-BI-MIS  i^SILUGAL-t 

(ikbi)  (sibüti)  (mahar  sarri) 

IM-TA-UD-DU  "  ^nVa    ma-na    kaspi    TA- A-AN     ^«IM-ZI-Di-iS 

(usi'si)  (ukinü) 

i^LUGAL-I  MULU  IXIM-MA-BI-Mi-iS    ^^ IN-NA- 

(sibüti)  (inii) 

BAL 1^ MULU(?)  INIM-MA-BI-MI-IS    . 

(sibüti) 


»)  cf.  K.  B.  IUI  88-91.  ^)  Strm.  Warka  1  (B.  34a);  Tafel  ge- 
funden in  Tel-Sifr.  ^)  undeutlich.  '')  Fehlt  Na,  das  an  den  an  anderen 
Stellen  steht.  ^)  of.  DUG-GAR-EA;  Meissner,  Beiträge  zum  altbab. 
Privatrecht,  Leipz.  1893,  S.  95. 

*)  Nach  dem  Zusammenhang!  **)  cf.  Meissner  a.  a.  O.  S.  126 
(AZAG-SAM  =  simtu,  das  durch  Kauf  erworbene  Besitztum).    Hier  ist 


I. 
Altbabylonische  Urkunden. 


1.  Zweite  Dynastie  von  U  r. ') 
Aus  der  Zeit  des  Nür-Rammän.^) 
^iVa  SAR  gebautes  Haus,  ^Besitz  des  Nannar-ismi-  .... 
^und  des  (Na)pirum-ili,  seines  Sohnes.  *  1 V2  Minen  Geld 
haben  sie  deponirt  ('?)*)•  "'^Über  seinen  verkauften  Besitz**) 
hat  er  Ungiltigkeitsklage  angestellt,  4  Jahre  (?).  ^Im  S.Jahre, 
nachdem     ''sie    über    ihren    verkauften    Besitz    geklagt    hatten, 

^sind  Nannar-ismi- ,    ^und  Napirum-ili,  sein  Sohn,     ^''vor 

den  König  getreten.  ^^»1V2  Minen  Geld,  worüber  Klage  geführt 
wird(?),  '^in(?)  die  Hand  ist  gegebenf)  worden (?)«,  sagte 
€r.  ^•'' Die  Alten  ^'* vor  dem  König  Hess  er  herausgehen.  ^^»1V2 
Minen  an  Geld    ^^setzten  sie  fest.«     ^'^Der  König  (und)  die  Alten 

^^[über  dag" ,  worüber]  er  Ungültigkeit  beantragt  hat,  .... 

^^  [nach  dem  Munde  (?)]  ff)  der  Alten 


die  Nuance  »verkaufter«  Besitz  vom  Zusammenhange  gefordert,  falls 
überhaupt  die  bei  Strm,  undeutlichen  Zeichen  als  AZAG-SAM-zu  ge- 
deutet werden  dürfen.  f)  d.  i.  deponirt!  ff)  so,  wenn  das  un- 
deutliche Zeichen  KA  =  pi,  Mund,  zu  lesen  ist.  D.  i.  nach  der  Aus- 
sage der  »Alten«, 


1* 


4  Altbabylonische  Urkunden. 

20  Sin-bi-il-ili    DU    Da-da      "Ui    Sin-i-ri-ba-am      ^^DU    A-hul-la 

(mär)  (mär) 

23SAGA-RA  LAL-lN  ^^NAM-NI-RU  (=  NAM-IRIM)  BA-AN-TAR- 
(libba')  utakkinü)  (aibüta)  (utarrikü  ( ?)  2) 

RU-NI    25U-KUR-SU  (ilu)  Nannar-is-mi-A-MAL    ^6^  Na-p[i-ru]- 

(ana  arkät  iimi) 
um-ili  DU-NI    2Vsiniat-su(?)  [INIM]-NU-MAL-MAL-NI   28duG(?)- 
(märi-su)  (ul  idababü)  (ana  ra- 

GAR-RA    NI(?)-BA-GI  (?)     '^HIU    (ilu)    Nannar    u    Nu-iir-(ilu) 

gämi)  (ul  itärü)  (nis) 

Rammän  LUGAL    ^oiN-PAD-Dt-lS    »igl  Sin-i-ki-sa-am  AMA(?) 
(sarrii  (itmii)  (mahar)^) 

GUB-BA    ^^n^ü  U-ba-ai    ^sgin-na-gi-ir  DU  Bi- s^Sin- 

(mär) 
i-din-na  DU  Su-ma-ku    ^^Sin-i-ri-ba-am  DU  Ha-at-ti    ^*'Im-gur- 

Sin  DU  Ma-nii-SI-Sin(?)    ^'' -um-ili    Du    UR-   (ilu)  NIN- 

TAB-SI 38  Arail-  (ilu)  Istar- DU  (ilu)  Istar-si-bi 

3«  IL(?)-sa-  (ilu)  NIN-IM-MIN-RA  TIM-SAR     -»o  Mu-da-du-um  (?) 

DU    UR-na(?)-gi-ra     ^^  DUP  (ilu)    Nanuar-mulu- IB-RA 

(kunuk)  (barmu)  •*) 

^^ITU  AB-UD-DU    ^=^MU  GIS-GU-ZA  LUGAL  US    ^^AZAG-GI 
((arhu)  Tibitu)  (sattu)       (kussi)  (sarri)  ((sa)  ridüti)^)  (huräsi) 

1-BAR-RA  i-NLIN-RI. 
(bit  Samsi)       (irtami)^) 

Aus  der  Zeit  des  Rim-Sin.^) 

i[U-KUR-S]U  TUKUN[DLBI]    ^Iliiriba    ^NAM 

(summa  ana  arkät  ümi)  (ana) 

Hi-sa-a-tum    AMA-A-NI      '^(u-ul    AMA-A-NI)     ik-ta-a-bi      ^i-na 

(ummisu)  (ummisu) 

biti   kiri  u   makkuri    ^  ma-la  i-ba-as-su     ^  i-ti-il-li     '^  U-KUR-SU 

(summa) 
TUKUNDI-BI 

(ana  arkät  ümi) 

')  zu  fassen  als:  (sa)  Sinbil-ili  etc.  libba(-sunu)  utakkinü.  ^)  cf. 
V  Rawl.  19 cd  26.  ^)  oder  pän.  '')  so  nach  dem  letzten  Wort  des 
Merodachbaladan Steins,  cf.  K.  B.  III  i  192,  wo  slatt  mas-si  mit  Delitzsch^ 
Handwörterbuch  sub  voce,  bar-mu  zu  lesen  sein  wird.  ®)  so,  wenn 
Genitivpartikel  ergänzt  werden  darf.  ^)  cf.  IV  Rawl.  20,  No.  1,  17/18, 
^)  Strm.  Warka  4  (B  27a)  und  3  (B  27).     Meissner  a.  a.  0.  S.  73. 

*)  Herrin  des  Westens,  falls  »die  zweite  Windrichtung«  (IM-MlN) 
:=  aharru   zu   setzen  ist,    wie  ich   glaube.     Aber  cf.  III  Rawl  66  Rev. 


1.    Zweite  Dynastie  von  Ur.  5 

^^^° stärken  das  Herz  des  Sin-bil-ili,  des  Sohnes  des  Dada, 
^Hmd  des  Sin-iribam,  ^^des  Sohnes  des  Ahulla;  ^^den  Zwist 
beenden  sie.  ^^Niemals  werden  Nannar-isml-  ....  ^^und  Na- 
pirum-ili,  sein  Sohn,  ^''über  seinen  verkauften  Besitz  Klage 
führen ,  ^^  oder  zur  Klage  sich  umwenden.  ^^  Mit  Anrufung 
von  Nannar  und  Nür-Rammän,  dem  König,  ^'^ haben  sie  ge- 
sprochen.    ^^Vor  Sin-ikisam,    dem ,    ^^Sohn  des  Ubai, 

^^Sin-nasir,   Sohn  des  Bi- ,    ^^Sin-iddinna,   Sohn  des  Su- 

maku,    ^^ Sin-iribam,  Sohn  des  Hatti,    ^"^Imgur-Sin,  Sohn,  des 

Manu-SI-Sin(?),    ^' -um-ili,  Sohn  des  UR-  (ilu)  NIN-TAB- 

SI  .  .  .'.,    38Amil-Istar-  .  .  .  .,   Sohn  des  Istar-sibi  .  .  .  .,    ^^tU?)- 

sa-Bilit-aharri*), ,    ^''Mudadum,  Sohn  des  UR-nagira  (?). 

^^Das  Siegel  des  Nannar-mulu  ....  ist  aufgedrückt.  ^^Tilnt, 
^^im  Jahre,  da  er  sich  auf  dem  Prinzenthron  (?)  *^von  Gold 
(in)  Ibarra  niederliess. 


Aus  der  Zeit  des  Rim-Sin.'*') 

**)    ^Wann  immer  in  künftigen  Tagen    -Ili-iriba 

^zu  Hisatum,  seiner  Mutter,  ^» nicht  seine  Mutter«  sagt,  ^wird 
er  auf  Haus,  Garten  und  Besitz,  ''soviel  es  ist,  '^ einen  Anspruch 
erheben.     ^Wann  immer  in  künftisren  Tagen 


d  27,  wonach  die  erste  Windrichtung  =  Süden,  die  zweite  also  = 
Norden  ist.  Vergl.  ferner  Delitzsch  in  Beitr.  zur  Ass.  II  272,  dessen 
■weitere  Belege  für  die  letztere  Annahme  aber  auch  nicht  ausreichend 
eind,  Vjesonders,  da  sich  in  der  Contractlitteratur  keine  feste  Reihenfolge 
nachweisen  lässt.  **)  Der  Anfang  mit  dem  eigentlichen  Inhalt  des 
Vertrages  (Adoption  des  Ili  iriba  durch  die  Hisätum)  fehlt;  nur  die  Be- 
stimmung über  die  Aufhebung  des  Vertrages  (beide  Contrahenten  sind 
dazu  berechtigt!)  und  die  übliche  Schlussformel  sind  erhalten. 


6  Altbabylonische  Urkunden. 

(»Hi-sa-a-tum)    ^^NAM   Ili-iriba  DU-NI    ^'u-ul  DU-NI  ik-ta-a-bi 

(ana)  (märisu)  (marisu) 

^-i-na  biti  kiri  u  makkuri    ^^ma-ka  i-ba-as-su    ^"^  i-ti-il-li    ^^NU- 
MÜ-UN-DA-BAL-i    ^^MU  Marduk  Öamas    ^^l  (ilu)  Ri-im-  (ilu) 

(ul  ibagarü)  (nis) 

Sin    sarri    IN-PADI-MIS      ^^mahar    U-bar-Sin     DU     Sinsi-mi 

(itmü)  (mär) 

(i^mahar  Li-bi-it-  (ilu)   Istar   DU  Arail-Sin     -^mahar  I-din-Sin 

(mär) 
DU-NI    2imahar  U-bar-Sin   DU   I-kii-un-ka-ilu    -'^niahar   Ram- 
(märisu)  (mär) 

man-mn-ba-li-it    ''^^DU  Na-bi-Sin) 
(mär) 

11.^) 

ilV6(?)  SAR  I-KI-SUB-BA-)    -'da  KI  3  t  A-pil-(ilu)  Sin 
(bitu  tamlü)  (ita)  (bitu) 

Hl   DA   I-SIR    -^KI   (ilu)   Sin-illat-su    ^^^du  (jj^^)  Nannar-a-ra- 

(ita)    (süki)       (itti)  (mär) 

bi-it(?)^)    ''(ilu)   Sin-u-zi-il-li     '' ^^)'DV  Si-li-(ilu)   Istar  3)    » i^-SI- 

(mär)  (isäm) 

SAM    9  2  GIN  SI-4-GAL  kaspi  i"  3)  gAM-TIL-LA-NI-KU  3)  IN-N A- 

(siklu)  (ana  simisu  gamrim) 

LAL  "U-KUR-SU^)NU-MI-KAM^)  i2  3)DUG5)-GAR-RA-i-NI-KU 
(iskul)  (ana  arkät  iimi)        (matima)  (ana  ragämi  ana  bitisu) 

13 (ilu)  Sin  illat-su   i-^BA-NI-IB-GI-GI^)   i5NU-MU-UN-DA-BAL-t') 

(ulä)*)  itärma)  (ulä  ibagaru)^) 

i^MU  (ilu)  Nannar  (ilu)  Samas    ^^i  (ilu)  Ri-im-(ilu)  Sin  LUGAL 
(nis)  (sarrisu) 

(-BI)     i^N-PAD     i^mahar    AbuC?)-i-li-su    DU    Si-li-(ilu)    Istar 

(itmü)  (mär) 

2«maliar    A-pil-Sin   DU   (ilu)  Nannar-BA-AN-SUM    ^^(^«"raahar 

(iddin) 
Nu-ur-(ilu)  Mar-tu)9)  DU  A-bi-i-din-nam    ^Sijiahar  Ib-ku-UR-RA 
DU  Na-bi-i-li-su   ^s^ahar  Sin-si-mi-iiO)  SIS-A-NI    ^^dUP  MULU 

(ahisu)        (kunuk) 
INIM-MA-AB-BI-MIS 
(sibüti)") 


')  B  37a  +  B  37,  veröffentl.  Strm.  Warka  8  und  7.  Die  Aussen- 
tafel  (B  37  a)  ist  als  vollständiger  hier  zu  Grunde  gelegt.  ^  cf.  Strm. 
Warka  19,  Zeile  1,  11,  20!       ^^  fehlt  B  37.      ^)  B  37  MULU  RA  (?)  für 


1.    Zweite  Dynastie  von  Ur.  7 

^Hisatum  ^*^zu  Ili-iriba,  ihrem  Sohne,  ^^  »nicht  ihr  Sohn«  sagt, 
^^wird  er  auf  Hans,  Garten  und  Besitz,  ^^ soviel  es  ist,  ^*einen 
Anspruch  erheben.  -^^Nicht  werden  sie  Ungiltigkeit  beantragen. 
^•"Mit  Anrufung  des  Marduk,  Samas  ^^und  Rim-Sin,  des  Königs, 
haben  sie  gesprochen.  -^^Vor  Ubar-Sin,  dem  Sohn  des  Sin-simi, 
^^vor  Libit-  (iki)  Istar,  dem  Sohn  des  Amil-Sin,  -'^  vor  Idin- 
Sin,  seinem  Sohne,  ^S'or  Ubar-Sin,  dem  Sohn  des  Ikunka-ihi, 
^^vor  Ramman-mubaHt,    -^dem  Sohn  des  Nabi-Sin. 


11.^) 
^IVg  Sar  aufgeschüttetes  ('?)  Grundstück  — ,  -an  3  Seiten 
das  Haus  des  Apil-Sin  ^an  der  (vierten)  Seite  die  Strasse  — , 
^hat  vom  Sin-illatsu,  ^dem  Sohn  des  Nannar-arabit  (?),  ""Sin- 
uzilli,  ''der  Sohn  des  Sih-Istar,  ^gekauft  ''(und)  2 Vi  Sekel 
Geld  ^°  als  seinen  vollen  Preis  bezahlt.  ^^  Niemals  soll  in 
künftigen  Tagen  ^^  ^^Sin-illatsu  zur  Klage  über  sein  Haus 
^^sich  uinwenden  ^°  oder  Ungiltigkeit  beantragen.  -^"Mit  An- 
rufung von  Nannar,  Samas  '''und  Rim-Sin,  seinem  König, 
^'^  haben  sie  gesprochen.  -^^Vor  Abu-ilisu,  Sohn  des  Sili-Istar, 
^'^ vor  Apil-Sin,  Sohn  des  Nannar-iddin,  "''"vor  Nür-lNIartu,  ^^Sohn 
des  Abi-idinam,    ^^vor  Ibku-URRA,   Sohn  des  Nabi-ilisu,    -^vor 


Sin-simi ,    seinem    Bruder, 
gedrückt). 


Das   Siegel    der   Zeugen   (ist   auf- 


MULU  MüLU-RA.  5)  Strm.  bietet  SAG.  ")  Negation  aus  Zeile  15 
zu  ergänzen.  ')  B  37  NU  :MÜ-UN-GI  GINI.  «)  für  upakaru.  ^)  aus 
B  37,  fehlt  B  37a.       i°)  B  37  -i.       *')  zu  ergänzen:  barmu. 


8  Altbabylonisclie  Urkunden. 

25(arhu)   AS-A    ^HlV  US-SA  KI   18   Ni-si-in-na-ki    (^^^BA-AN- 

(Sabatu)    (sattu)  (imid)*)  (isbat; 

DIB)  2) 

2.    Aus  der  Zeit  des  Immirum.^) 

^1V2  ma-na  kaspi    '^sibit  1  ma-na  12  siklu  kaspi  u-sa[-ab] 
Mtti   Zi-ki-lum    *Ki-is-nu-nu    ^mar  Im-gur-Sin    SSU-BA-AN-TI 

(iltiki) 
UD-IBURU-KU  'i-naraa-as-ka-nim  »kaspu  u  sibtu-BI  ^NI-LAL-t 

(ümu  iburi)  (sibitsn)         (isakal) 

^°MÜ  (ID)  a-sLi-hi    ^°Im-mi-ru-um    ^Mh-ru-u    ^-mahar  Sin-na-si-ir 
(sattu) 

^^mar  Hu-la-lum    ^'^[mahar]  .  ..  sa-lum    ^^[mar]  (ilii)  A-ku-dainu 
^^  [mahar  S]in-i-mi[-ti]    ^^  [mär] 

ir.^) 

n  SAR  KI-RA-BAL    -US-SA-DU  I-lii-ga-(ilu)  Samas    ^KI 

(itti) 
Bi-bi-ma-tum    ^DU  Za-ba^)-nu-um    ^Arad-Sin  DU  Ib-ni-Sin    ^IN- 

(mär)  (mär) 

St-SAM  ^SAM-TIL-LA-NI-SU   »KU-BABBARIN-NA-LAL  »GIS- 

(isära)  (ana  simisu  gamrim)  (kaspa)  (iskul) 

GAN-NA    IB-TA-BAL     ^^  qxJ-BI    AL-BAD     ^^U-KUR    MULU 
(bukäna)  (sütuk)  (amäsu  gamrat)^     (ana  arkät  ümu)  (amilu 

MULU^)     ^2]s-U-MU-UX-GI-GI-NI(?)     ^^MU  (ilu)  Samas  u  Im- 
ana  amilim)  (ulä  itürüma)  (nis) 

mi-ru-um    i*IN-PA(D)-DI-iS    ^^i-zi-ib  pi  (?)'')    "ku-riu-ki-s[u]-nu 

(itmü) 
i^sa  3  SAR  i-K[I-RA-BAL]    ^^ mahar  Zi-za-ai    ^^DU  Ha-za-ra-nim 
20  mahar  Ka-ni-ik-rn-um    ^^  mahar  Ha-li-ku    ^^du-MIS  Si-zu(?)- 

(märl) 
pi-tum  (?)     '^^  mahar    Ba-li-ku     -^  DU    Za-ba*^)-mi-um     ^'"^  mahar 
I-lu-ga-(ilu)  Samas    ^''DU  Su-da-nim    ^' mahar  Bi-la-nu-um    -"^DU 
Na-al-li-bit(?)-ti    ^^ mahar  Nu-nr-(iki)  Samas 


»)  cf.  II  Eawl  27 ab  19.  ^)  Nur  in  B  37.  ^)  Nicht  in  der  Königs- 
liste enthalten;  gehört,  wie  Meissner  richtig  sah,  hierher;  aber  unbe- 
stimmt, ob  vor  die  erste  Dynastie  oder  neben  sie  zu  setzen.  *')  Bu. 
^8—5—12,  346,  veröffentlicht  von  Meissner  a.  a.  0.,  No.  10.      ^)  Berlin, 


Aus  der  Zeit  des  Immirum.  9 

^^Sabat,    "''im   18.  Jahre,    -•'"nachdem  er  die  ICroberung  Isin's 
unternahm. 


2.    Aus  der  Zeit  des  Immirum.^) 

^iVa  Mine  Silber  —  ^  indem  er  als  Zins  zit  einer  ]Mine 
12  Sekel  hinzufügt  (=  zinst)  —  ^hat  vom  Zikilnm  ^Kisnunu, 
^der  Sohn  des  Imgur-Sin,  '^  genonmien.  Am  Tage  der  Ernte 
''wird  er  an  einem  Ort  (?)  '^das  Geld  und  seinen  Zins  ^ dar- 
wiegen (■=  zahlen).  ^^Im  Jahre,  da  den  Asuhi-Kanal  ^^Immi- 
Tum*)  ^^grnb.  •^"  Vor  Sin-nasir,  ^^dem  Sohn  des  Hulalnm,  ^'^vor 
. .  . -salum,    ^^  [dem  Sohn]   des  (ilii)  Aku-dainu,    ^^[vor]  Sin-imitti, 


i^^den  Sohn] 


II.5) 

^  1   Sar -Grundstück,     "anstossend   an   Iluga-Samas, 

^hat  vom  Bibimatum,  ^dem  Sohn  des  Zabanum,  ^Arad-Sin, 
Sohn  des  Ibni-Sin  ''gekauft  (und)  ''zum  vollen  Preise  ^Geld 
bezahlt.  ^Den  ....  -Stab  hat  man  hinübergehen  lassen;  ^^sein 
Wort  ist  vollendet.  -^^  Niemals  werden  sie  sich  wider  einander 
^^  umwenden.  ^^  Mit  Anrufung  von  Samas  und  Immirum 
■^'^schworen  sie.  ^■''Es  bleibt  ein  Rest  (?)  ^^gemäss  ihrer  Ur- 
kunde   ^'über  3  Sar -Grundstück.      ^^Vor  Zizai,    ^^Sohn 

des  Hazaranim,  ^°vor  Kanikrum  ^^(und)  vor  Haliku,  ^^den 
Söhnen  des  Sizupitum(?),  ^'^vor  Baliku,  ^"^Sohn  des  Zabanum, 
^^vor  Iluga-Samas,  -"Sohn  des  Sudanim,  ^''vor  Bilanum, 
^^Sohn  des  Nal-libitti  (?)    ^^vor  Nür-Samas, 


Y,  A.  Tb.  863,  veröff.  bei  Meissner  a.  a.  O.  No.  38.      ^)  Oder  -ku-.      ')  cf. 
Meissner  a.  a.  O.  S.  120,   von  dessen  Fassung   die  hier  gegebene  allei- 
dings  etwas  abweicht.       ^)  RA  vom  Schreiber  fortgelassen;  die  Aussen- 
tafel  bietet  Rest  von  KU(SU).      ^)  KA;  Aussentafel  Rest  von  bi. 
*)    Zum  Namen  vergl.  Anm.  *)  auf  S.  24  f. 


10  Altbabylonische  Urkunden. 

20 DU    Bu(?)^)-da-da      ^i  niahar    I-li-i-mu-ki      •5- DU    t-a- 
^^mahar  Sa-(ilu)  Nannar. 


3.     Erste   Dynastie   von   Babylon. ''^) 
Aus  der  Zeit  des  Sumu-abim.^) 
^XII^)    SAR  Kl-BI^)     M-ta  A-na-ni-im     Hi   A-pa-zi     MttL 
Ba^)-ku-u-a    ^mar  La-ma-sa    "Is-mi-Sin    ^  Sin-i-din-nam    ^u  Sin- 

RASC?)-zu(?)     «mari "^^a-ta     ^nU-RU-UM     ^HN-SI-SAM 

(isämü) 
11  SAM-TI-LA-NI(-KU)   ^^kU-BABBAR  IN-XA-LAL   ^^giS-GAN- 

(ana  simi  gararüti)  (kaspi)  (iskulü)  (bukäna 

NA  IB-TA-BAL  ^^U-KUR  MULU-MULU  i^xU-MU-UN-GI-GUNt 
sütuk)*)  (ana  arkat  vimi)  (amilu)  (ana  amilim)         (ul  itürüma) 

16  MU   Samas   u   Su-mu-a-bi-im    i^IN-PAD-DI-lS    i^mahar  (ilu> 

(nis)  (itmü) 

MAR-TU-ba-ni-amili    ^^mahar  Bi-ik-na-nu-um   ^"mär  Bi^)-la-nii'')- 
imii)    ^imahar  Samas-ni-bi-si    -^mar  Sin-i-mii^)-tii^)    ^^  mahar 

-in-su(?)    ^ifj^^är  A-AB-BA]i*)-in-pu    ^Smahar  A-AB-BA- 

in-pu-um  DUP-SAR  MA  (?)    -*^MU  KAL-LI-MA(?)iz-za-az 

Ans  der  Zeit  des  Su-mu-la-ilu.i^)  i»^) 

1  3  SAR  I- -daltu  u  ka ^  [HA-L]A(?> 

(zittu) 

Na-bi-su-nu ^  marat  (ilu)  Samas-man-ni    °  u  mari  Ga- 

da-nim    ^ .  .  .  .  biti-su  a-na '' im ^ .  .  .  . 

...     ^ zi-mu   SU  (?)  ...     1°  [itti]   .  .  .  su-nu-ri    mär   Ga[-da- 

nim]     11....   (iJu)    DI(?)-KUT(?)-I i^mär    Gimil-   (ilu) 

(Dainu)  (?) 
Samas  (?)    i^IX-SI-SAM    i^  SAM-TIL-L A-NI-KU    i^  kaspi  IN-XA- 
(isäm)  (ana  simisu  gamrini)  (iskul) 

LAL    1'^  GIS-GAX-XA    i^Ib-TA-[BAL]    (i^mahar )i^j 

(bukäna)  (siituk) 


*)  Meissners  Ni-sul-  wird  besser  zum  Zeichen  bu  zusammen- 
zufassen sein,  das  auch  auf  anderen  Tafeln  aus  jener  Zeit  in  dieser 
Form  erscheint.  ^)  cf.  K.  B.  II,  286.  ^)  V.  A.  Th.  915,  916,  ver- 
öffentlicht bei  Peiser,  Neue  Texte.  '')  Davor  in  der  äusseren  Tafel 
DÜP.  *)  Äuss.  T.  KI-EA-BAL  cf.  S.  8.  "^  Äuss.  T.  ^Ma-.  ')  Ib-? 
8)  cf.  Anm.  7  S.  9.  ^)  Äus.s.  T.  fügt  -il-  ein.  »»)  Äuss.  T.  -nu-. 
")   Äuss.  T.    um.       12     Xuss.  T.  -din-.       ")   Äuss.  T.  -nam.       '^)   Äuss. 


3.    Erste  Dynastie  von  Babylon.  H 

^"Sohn  des  Bu(?)-clada,    ''^vor  Ili-imiiki,    '^"Sohn    des  la- , 

^^vor  Sa-Nannar. 

3.    Erste    Dynastie   von  Babylon.^) 
Aus  der  Zeit  des  Sumu-abim.^) 

^12  Sar -Grundstück,     ^an   der   Seite   des   Ananim 

^  und  des  Apazi,  '^  haben  vom  Baküa,  °  dem  Sohn  des  Lamasa, 
^Ismi-Sin,    '^  Sin-idinnam    '^  und  Sin-illatsu  (?),    ^die  Söhne   des 

.  .  .  tata,    ^als ^"gekauft.     -^^Zum  vollen  Preise    ^^ haben 

sie  das  Geld  dargewogen  (d.  i.  gezahlt).     -^^Den -Stab  (?) 

hat  man  hinübergehen  lassen.  ^^In  spcäteren  Tagen  wird  Mann. 
gegen  Mann  ^^  nicht  sich  umwenden.  ^''Mit  der  Anrufung  des 
Samas  und  des  Sumu-abim  ^^  haben  sie  gesprochen.  ^^Vor 
Martu-bäni-amili,    ^^vor  Biknanum,    ^^Sohn  des  Bilanim,    ^^vor 

Samas-nibisi,    ^^Sohn  des  Sin-imiti,    ^^vor -in.su,    '^^(Sohn 

des)  Tamtum-in-pü,  ^^vor  Tämtum-in-püm,  dem  Schreiber,  .  .  .  ., 
^^im  Jahre  da  Kailima  (?)  stand  (?). 


Aus  der  Zeit  des  Sumula-ilu.-^^)  ^^) 

^  3  Sar Grundstück ^  Thür   und ^ 

^Besitz  (?)    der   Nabisunu ,     "^Tochter    des    Samas-manni, 

^  und    der   Söhne    des    Gadanim ,    "  - seines    Hauses    für 

^ ^ ^ ^*^  hat  vom 

.  .  .  .  -su-nüri,  Sohn  des  Gadanim,  ^^ .  .  .  .  -Dainu-ikbi  (?)  .  .  .  ., 
^^Sohn  des  Gimil-Samas  (?),  ^^  gekauft  (und)  ^*zum  vollen 
Preise  ^^Geld  gezahlt.  ^'^Den -Stab  ^^hat  man  hinüber- 
gehen lassen.      ^^ ^^) 


Taf.  mar  (ilu)  (?)  A-AB;;?)-BA-in-puu.  »=:  cf.  K.  B.  II,  286.  '")  Bu 
88 — 5 — 12,  203;  nach  einer  Copie  Dr.  Br.  Meissners,  die  dieser  mir  in 
liebenswürdiger  Weise  zur  Verfügung  gestellt  hat.  Autographie  in 
meinen  »Neuen  Texten«.  *')  Wenn  nach  den  Resten  dieser  auf  dem 
Rand  stehenden  Zeile  hier  wirklich  ein  Zeugenname  erscheinen  sollte^ 
so  muss  angenommen  werden,  dass  der  Schreiber  ihn  irrthümlich  hier 
eingeschoben  hat. 


12  Altbabylonische  Urkunden. 

^a^-KUR  [MÜLU  MÜLU]  ....    ^^\U-MU-UN-GI-GI[-Ni]    ^^MU 

(ana  arkät  urai)  (amilu  ana  amilim)  (ulä  itünima)  (nis) 

<ilu)  Samas    '^^^Cilu)  Marduk    ^s^  Su-mii-la-ilii    ^Mt-mu-ii    ^'"-pii?)- 

ar(?)-ki     ^^sar^)-ru-um    "^MP)  sar^)-ra-am     ^^mahar -ku 

^^mahar  Samas-a-ku  ....  ^''mahar  PA-MI-tii-ba-nit  ^^1-ri-is-ti- 
<ilu)Malik  ^-PAsa-na-kii-u(?)  33maharIb(?)-kuC?)-  ....  S'^mahar 
Sa-ri-ba  (?) ^^  mari  (mätu) 

Aus  der  Zeit  des  Zabu.^) 

^apil  Bi-li-su-im    ^märat  A-za-nu-um    ^u  apil  La-ma-sa-tura 

^  marat  Has(?)-su-ra(?)-ni    ^  Samas- ''  mär  A-hii 

^iklii  i-na si    «ma-la   ba-z[uj-u(?)  ....    ^'S-SA-DU  Sin-is- 

mi-ni   ^^u  Lama  sa-tum  iiJ-RU-A  i-na  UD-KIB-NUN-KI  ^-ma-la 

(bitu  ijjsu) 
ba-zu-u  DA  (?)    '^Sin-pu-ut-ra-am    ^*mar  Ja-ta-da-tum    ^^t-RU-A 
(ita)  (bitu  ipsu) 

i-na  Ig-gi-in    ^^ma-la  ba-zu-u     ^'DA  Bi-li-su-nu     ^n  SAG-SAL 

(ita) 
I-ti-(ilu)  UD-MI    ^9%i-ar-ka  gi-ru  (?)    ^Oy  bu-su-si-na-^)     ^imala 
i-ba-as-su    ^^is-tu  bi-i    ^^a-na  huräsi    ^^sa  (ilu)  Samas  TAB-BA- 

(tappu- 
«u-ma    ^^MU  Samas  Marduk    ^''u  Za-bu-um    -^sa  a-pi-at  dup-a- 
su-ma)        (nis) 
iii-im    ^^i(?)-na-ka-ru    ^^maliar  Li-bi-it   ^^mahar  Sa-nu-nu  mahar 

A- ^^ mahar   Rammän-ri-mi-ni     ^^mahar  Pu-la-si-i   mahar 

Arad-Samas  ^^  mahar  I-da-du-um  ^*  mahar  La-ma-zi  ^^  mahar 
iNIahk-si-ti  ^'^  mahar  Bi-H-su-nu  ^'^  mahar  Ru-ba-tum  ^^  mahar 
Samas-ka-ra  ^^  mahar  Na-ru-ub(?)-tum  *"  mahar  Ba-ka-ta-ni 
^^  mahar  Ar-na-ba-tum 

Auf  dem  Hnken  Seitenrand :  ^ "  mahar  Na-ra-am-tum  ^  *  mahar 
]Ma-mi-sar(?)-ra-at  ^^mahar  Al-mi-(ihi)  NIN-GAL  ^^mahar  A-ha- 
ma-nu    ^* mahar  Ri-ma-tum 


*)  resp.  sar.  ^)  oder  phonetisch  mi  zu  lesen?  ^)  cf.  K.  B.  IT, 
286.     Y.  A.  Th.  959/60,  veröffentlicht  bei  Peiser,   Neue  Texte.      ";  Die 

äussere  Tafel  bietet  folgende  Variante :    pi-ar-ka  (?) u 

La-ma-sa-tum [ma-]la  [i-ba-as-su]. 

*)  Da  das  Suffix  sina  auf  mehrere  Frauen  gehen  muss,  so  könnte 
in  pi-ar-ka-gi-ru  der  Name  einer  zweiten  Sclavin  gesucht  werden.  Dem 
widerspricht   aber  die  Variante,    wonach  das  Suffix  auf  die  zu  ergän- 


3.    Erste  Dynastie  von  Babylon.  \^ 

^^  Niemals  sollen  sie  wider  einander    ^'^sich  umwenden.      ^^Mit 
Anrufung  des  Samas,    ^^Marduk    ^''und  des  Sumula-ilii    ^'^haben 

sie  geschworen  :    ^^Nach    ^^ ^^ '^  Vor  .  .  . 

-ku,    29  vor  Samas-aku ,    ^«vor  PA-MI-tubalit  (?),    ■''^  vor 

Iristi-Malik,    ^^dem ,    ^^vor  Ibku(?)-  .  .  .   (und)    ^*vor 

Sariba ,    ^^den  Söhnen   des 


Aus  der  Zeit  des  Zabu.^) 

^Der  Sohn  der  Bilisunu,    ^  der  Tochter  des  Azanum,    ^und 
der    Sohn    der    Lamasatum ,     "*  der    Tochter    des    Hassurani  (?), 

^  Samas- ,    ^der  Sohn   des  Ahu- ,    ^  (sind  mit  bezug 

auf)  das  Feld  in -si,    ^soviel  es  ist,     ^anstossend  an  Sin- 

ismini  ^'^  und  Lamasatum,  ^^das  gebaute  Haus  in  Sippar, 
^2 soviel  es  ist,  an  der  Seite  ^^des  Sin-putram,  ^SSohns  des 
Jatadatum,  ^^das  gebaute  Haus  in  Iggin,  ^''soviel  es  ist,  ^^an 
der  Seite  der  Bilisunu,    ^^  1  Stück  Sclavin  (namens)  Iti-Samas- 

salmu,    ^^ *)    '"und  ihre  Habe,    '''^soviel  es  ist,    ^^nach 

der  Entscheidung**)  '^^(der  Serie)  »Für  Gold«  ^^Genossenf)  des 
Gottes  Samas.  ^^  Anrufung  des  Samas,  Marduk  ^''und  des 
Zabum.      ^'^Wer    dem   Wortlaut    der    Tafeln     '^^zuwiderhandelt 

(etc.) ff).      2^ Vor   Libit,     ^*^vor   Sanunu,    vor   A- ,     ^^vor 

Rammän-rimini,  ^-vor  Pulasi,  vor  Arad-Samas,  ^^vor  Idadum, 
^"^vor  Lamazi,  ^^vor  Malik-siti,  ^*' vor  Bilisunu,  ^^vor  Rubatum, 
^^vor  Samas-kara,  '^^vor  Narubtum  (?),  "^"vor  Bakatani,  '^^vor 
Arnabatum, 


^*vor  Naramtum,    ^^  vor  Mami-sarrat  (?),    ^"vor  Almi-(ilu) 
NIN-GAL,    *'vor  Ahamanu,    ^"vor  Rimätum 


zende  Bilisunu  und  [auf  Lamasatum  zu  beziehen  sein  wird.  Dann 
muss  Zeile  19  vorläufig  noch  unerklärt  bleiben;  warka,  wie  oben,, 
gleich  arka  »nach«?  **)  So  möchte  ich,  gegen  Meissner  a.  a.  O.  S.  145, 
diesen  schwierigen  terminus  auffassen.  f)  d.  i.  sie  und  ihr  Besitz  gelten 
als  Antheilhaber  des  Gottes,  dem  oder  dessen  Tempel  sie  zugeordnet  sind. 
Ob  damit  ausgesprochen  war,  dass  sie  von  ihrem  Einkommen  an  Samas 
so  viel  zu  zahlen  hatten,  wie  sonst  an  einen  Compagnon?       ff)   Ellipse. 


14  Altbabylouiscbe  Urkunden. 

Aus  der  Zeit  des  Apil-Sin.^) 
^a-iia    Sin-i-ki-sam     ^mär    Bn(?)-sa(?)-ia    ^u    mär    A-na-ili- 
ma-da^)  di(?)-ni   ^A-pi-at-ki  u  märi-su  MU(?)3)    ^Marduk-DUP- 

i-li  u  I-bi- '^märi  Nu-hi-ia    '^märi  Nu-hi-ia*)    ^ana  Sin-i- 

ki-sa-am    i-ra-ga-mii-ma      ^  A-pa-su    XU      ^"  i-had-du-sa   

aa) 

^4-da-su-nii  i-ta(?)-as-sa-ma  ^-Ri-bi-it-Sippar  (ki)  märi-su  .... 
^^u  Sin-i-ki(-sa)-am  zit-tu-su  ^"^u-ul  i-ba-ga-ar-ma  ^^ A-pa-su  i-had- 
du-sa    ^"^u  märat  Sin-i-ki-sam    ^^MU  Samas  Marduk  u  A-pil-Sin 

(nis) 
^^IN-PAD-DI-IS    ^^mahar  Pi-ar-du-um    -^mahar  I-ki-bu-um  mär 

(itmü) 
A-bi-ha-ar    ^^mahar  Sin-i-ki-sa-am  mär  I-bi-(ili)  ....    ^^(mahar)^) 
A-na-Samas-kal-la-ma  mär  ....   ^^mabar  Ti-mi-  ....  mär  Bi- . .  . .  - 

<ilu)  Gl    -*(mahar)^)  Bu-ri-ia  mär  (ilu)  Marduk- 25^j.j^(j. 

(ilu)  Mar-tu  mär  Bu-gi-ia  -^Sin-ri-mi-ni  ^''mär  I-bi-ik  ^^Ilu- 
su-a-bu-su  mär  Ha-ad-du-um  ^^I-li-i-mi-ti  mär  Sin-ri-mi-ni  ^"Ilu- 
da-mi-ik  mär  Zu-za-'  ^^I-bi-ik-Rammän  mär  Pi-u-na-um  ^^A-bu- 
ia-tum    ^^Sin-pu-ut-ra-am 

Auf  dem  Seitenrand:   a-di  A-na-ili-ma-da  ba-al-ti-at  i-is-sik(?) 
bitu  u  su-na-tum  sa  Sin-i-ki-sa-am 

Aus  der  Zeit  des  Sin-muballit.^) 

^Arad-Tu-tu-tum(?)  ^u  Bi-li-su-nu  ^märi  A-ha-tum  *A-ha- 
tum  (loeggeclrüchte  Zeichen)    ^i(?)-li  arki  su-nu-ti    ^a-di  A-ha-tum 

ba-al-ti-at   "' as-su-u(?)   ^pi-ar-ki  A-ha-tum  ^ma-ma-an 

mi-nu-ma   ^"i-li-su-nu  u-ul  i-su   ^Mna  i-li  A-KU-i-na  ....    -^^a-na 

(ilu)  Malik-ka-la-bu  ^^a-na  Ki-tab-lu  hi-pu    ^^i-di-in   ^^Mü  Samas 

(nis) 

Malkatu    Marduk  (?)     ^Hi    Sin-mu-ba-lit    sarri     "  IX-PAÜ-Dt-IS 

(itmü) 

^^mahar  Arad-sarri   ^^mahar  ....  -si  ...  .  -li-bu(?)-u  (?)    ^^mahar 

(ilu)  .  .  .  -nadin-  .... 

•)  vi.  K.  B.  II,  286;  V.  .1.  Th.  815,  veröffentl.  bei  Peiser,  a.  a.  O. 
^)  oder  A-na-ili-raa-DA,  oder  A-na  ili-MA-D.\,  wobei  DA  =  li'u  sein  würde, 
zu  lesen.  ^)  oder  MIS?  '')  wiederholt!  Aber  cf,  Anm.  *).  ')  Vom 
Schreiber  ausgelassen  und  ebenso  vor  den  von  Zeile  25  an  folgenden  Namen. 
")   cf.  K.  B.  II,   286.       ')  V.  A.  Tli.  750,  veröflfentl.  bei  Peiser,  a.  a.  O. 
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Aus  der  Zeit  des  Apil-Sin.^) 

^Für  Sin-ikisam,  ^den  Sohn  des  Busala  (?)  "Huid  Sohn 
der  Ana-ili-mada,   (ist)  der  Process  (entschieden).    ^Amatki  und 

sein   Sohn  ...    ^Marduk-DUP-ili    und   IM- ,    "die   Söhne 

der  Nuhia,  '(sind)*)  die  Söhne  der  Nuhia.  ^Wenn  sie  wider  Sin- 
ikisam  klagen:  ^»Äpasu  ^^'sei  nicht  Ihre**) «,   ^Mverden  ihre 

(der  Kläger)  Hände f)  herausgehen.  ^"Dem  Ribit-Sippar,  seinem 
Sohn,   ^^und  Sin-ikisam  wird  er  seinen  Antheil  ^* nicht  bestreiten, 

^^und  Apasu  (ist)  ihre**) ^""und  Tochter  des  Sin-ikisam. 

■^'Mlt  Anrufung  zu  Samas,  Marduk  und  Apil-Sin  ^^haben  sie 
gesprochen.  ^^Vor  Wardum,  -"vor  Ikibum,  Sohn  des  Ablhar, 
^^vor   Sin-ikisam,    Sohn    des    Ibl-(ilu)  ....,     ^^vor    Ana-Samas- 

kallama,  Sohn  des ,   ^^vor  Timi- ,  Sohn  des  Bl .  .  .  . 

(llu)  Gl,     ^"^vor   Burla,   Sohn   des    Marduk- ,    ^''vor   Arad- 

Martu,  Sohn  des  Bugia,  -^vor  Sln-riminl,  ^'Sohn  des  Ibik, 
^^vor  Ilusu-abusu,  Sohn  des  Haddum,  ^^vor  lU-lmitl,  Sohn 
des  Sln-riminl,  -^"vor  Ilu-damik,  Sohn  des  Zuza',  ^Wor  Ibik- 
Ramman,  Sohn  des  Pl-u-na-um  (?),  ^^vor  Alnilatum,  ^^vor 
Sln-putram. 

So  lange  Ana-ili-mada  lebt,  gehört  das  Einkommen,  das 
Haus  und dem  Sin-ikisam. 

Aus  der  Zeit  des  Sin-mubalit.'') 
I.') 
^Auf  Arad-Tututum  (?)     ^und   Bilisunu,     ^die   Kinder    der 
Ahatum,    ^hat  Ahatum  (  )    ^Anspruch  erhoben. 

Darnach  sie,    *'so  lange  Ahatum  lebt,    'werden ^Nach 

Ahatum    ^wlrd  Niemand    irgend    einen    ^"(Anspruch)    auf   sie 

haben.     ^^Auf  Conto  (?)  des ^^st  an  Mahk-kalabu  (und). 

^^an  Kitablu  —  zerbrochen  (?)  — ff)  ^^ gegeben  worden.  ^^Mit 
Anrufung  von  Samas,  Malkat,  Marduk  (?)  ^"und  Sinmubälit, 
dem  Könige,  ^'haben  sie  gesprochen.  ^^Vor  Arad-sarri,  ^^vor 
....  si  ...  libü  (?),    -"vor  (ilu)  ....  -nadin , 


*)  Auf  diese  Fassung  führt  die  Wiederholung  des  Namens  und  der 
Zusammenhang;  es  bleibt  aber  zweifelhaft,  ob  Nuhia  als  Frauenname 
aufzufassen  ist  **)  sc.  der  Ana-ili-mada!  f)  d.  1.  ihr  Anspruch? 
ff)  Unser  Text  also  Copie  der  eigentlichen  Tafel? 
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-hiiahar    Samas-tu-pi(?)-ia-ar     ^^mahar    Lul-lu-mii-um     -^mahar 

Li-bii-ra-am     ^^mahar   (ilu)   -I     '^niahar   Malkat-tal-lik 

-•^mahar    Bi-li(?)-tiim     ^'^mahar    La-ma-zi     ^^mahar    Ri-ba-tiim 

-^mahar   Um-mi-(ilu)   AB-GAL     ^'^mahar   ....  -na-a- 

•^^mahar  Ha-su-tum    ^"mahar  Tam-tum 

11.^) 
^  (ilu)    Samas-ra-bi    Na-ra-am-tum     ^  i-tl-zi-ib     ^  zi-ik-sa    ba- 
bil('?)-at    Hi-zu-bi-sa  ma-ah-ra-at    ^Na-ra-am-tum   a-hi-zi-a-nu-um 

•"i-ha-a-za-ma    ^(ilu)   Samas-ra-bi   u-ul   i-ra(-ga)-)-am    **MU   (ilu) 

(nis) 

Samas  (ilu)  Malkat  (ilu)  Marduk    \i  Sin-mu-ba-li-it    ^"IN-PAD- 

(itmü) 
DI-MIÖ      "mahar    Ilu-su-abu-su      ^-mahar    As(?)-kup(?)-pu-um 

^^mahar    Sin-i-im-ma-tim     ^*^  [mahar]    Li-tu-tu^)    ^^mahar 

(ilu)    Samas-i-in-ma-tim     ^*'mahar    (ilu)    Samas-i-na-ia     ^^mahar 
I-gab-ra-am     ^^mahar    Ra-bu-ut-Sin     ^^mahar    (ilu)     Samas-ilu 

-*^mahar  I-li-ra-bi    ^^MU  (ilu)  Samas  (ilu)  Rammän 
(sattu) 

Aus  der  Zeit  des  Hammurabi.*) 

M  SAR  I-RU-A  a-sa-ar  biti  ip-sa  (?)<')    Hu  ü-bar-(ilu)  Sin 
(bitu  i'psu) 
mar  Ba-ba-tu^)    Hna   lib-ba   SI-4-GAL  SAR   5  SI  I-RU-A    *20 

(bitu  ipsu) 
SAR    kirü    gisimmar    GUB-BA^)    ^DA    kiri   Ili-iriba    M  GAN 

(zakpu)  (ita) 

ik-lum  i-na  ikli  ugar  (ilu)'  DUN9)-GI  URUiO)-KIi)-PAD-DA 


»)  Bu.  88—5—12,  157,  veröffentl.  bei  Meissner  a.  a.  0.  No.  91. 
-)  Diese,  von  Meissner  im  Commentar  zur  Stelle  vermuthete,  Ergänzung 
ist  sicher  richtig.  ^)  So  dürfte  nach  der  Autographie  wohl  zu  trans- 
cribiren  sein.  ")  cf.  K.  B.  II,  286,  K.  B.  III  i,  106  ff.  ^)  B  25,  25a, 
veröffentl.  Strm.  Warka  25  und  26.  ^)  oder  -sim?  ')  Var.  Mu-lu-tu. 
«)  Var.  IB-SI.       ^)  oder  KA?      »")  Var.  IRI-EA-. 

*)  d."  i.  Jahr,  in  dem  auf  Geheiss  von  S.  und  R.  etwas  geschah, 
oder  ähnlich.  **)  Nach  der  Variante  Malutu.  Er  ist  der  Vater  der 
folgenden  6  Brüder,  cf.  Strm.  Warka  11,  20 ff.  u.  a.  m.  f)  Wenn 
man,  was  grammatisch  und  syntaktisch  möglich  ist,  annehmen  will, 
dass  1  Sar  =  gleich  dem  ganzen  Baugrundstück  des  Vaters  ist,  in  das 


3.    Erste  Djmastie  von  Babylon.  17 

^Wor  Samas-tuwaiar  (?),    ^^vor  Liillumum,    ^^vor  Libumm,  ^"^vor 

(ilii) -ikbi,    25vor  Malkat-tallik,    ^^^  vor  Bilitum  (?),  ^^vor 

Lamazi,     ^^vor    Ribatum,     -^vor   Ummi-(ilu)   AB-GAL,  ^^vor 
....  na  .  .  .  .,    ^H'or  Hasutum,    ^^vor  Tamtum. 


11.^) 
^  Samas-rabi  hat  die  Navamtum  ^aus  der  Ehe  entlassen. 
^Ihre  ....  führt  sie  (mit  sich)  fort;  ■^ihr  Entlassungsgeld  hat 
sie  empfangen.  ^  Wenn  ein  (anderer)  Freier  die  Naramtum 
''heiratet,  '^  wird  Samas-rabi  nicht  Klage  führen.  ^  Mit  An- 
rufung von  Samas,  Malkat,  Marduk  ^und  Sin-mubälit  ^^haben 
sie  gesprochen.     ^^Vor  Ilusu-abusu,    ^^vor  Askuppum  (?),    ^^vor 

Sin-im-matim,    ^'^vor  Litutu ,    ^^vor  Samas-in-matim,    ^^vor 

Sama.s-inaia,    ^^vor  Igabram,    ^^vor  Rabüt-Sin,    ^^vor  Samas-ilu, 
^^vor  Ili-rabi.    "'Jahr  des  Samas  und  Rammän*). 


Aus  der  Zeit  des  Hammurabi.^) 

'1  Sar  Baugrundstück,  der  Platz  des  Baugrundstücks  ^des 
Ubar-Sin,  Sohns  des  Babatu ''"■'),  ^  davon  Vi  Sar  5  Si  gebautes 
Hausf),  '^20  Sar  Garten,  bestanden  mit  Dattelpalmen,  '^an  der 
Seite  des  Ili-Iriba,  '"'l  Gan  Feld  von  dem  Feld  im  Gefilde  des 
Gottes  Dungi  (?)tt)  in  URU(Kr)-PAD-DA 


sich  die  Söhne  theileu,  dann  müsste  V4  Sar  +  5  Si  +  5  X  25  Si  =  1  Sar 
sein,  d.  i.  1  Sar  =  ITS'/s  Si,  oder,  wenn  statt  5  Si  4  Si  zu  lesen  ist  = 
17"2  Si.  Dies  stimmt  anscheinend  nicht  mit  den  sonstigen  Angaben  der 
Texte  (1  Sar  >  13  Gin,  1  Gin  >  26  Si,  cf.  Meissner  a.  a.  O.  S.  104);  die 
andere,  mögliche  Annahme  ist,  dass  der  älteste  Sohn  1  Sar  Baugrund, 
von  dem  V4  Sar  5  Si  bebaut  sind,  erhält,  wobei  aber  allerdings  die  ge- 
nauere Bezeichnung  des  Stückes  nach  dem  Vater  auffällig  ist,  da  diese 
Bezeichnung  bei  den  anderen  dann  fehlt;  doch  wäre  dies  immerhin 
angängig.  ff)  Wenn  der  König  Dungi  hier  genannt  wäre,  so  würde 
man  LUGAL  hinter  dem  Namen  erwarten.  Vielleicht  aber  ist  die 
Gruppe  zu  Dungi-Uru-padda  zusammenzufassen! 
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U  daltu  (isu)  missa^)  sa  l-KISAL-RA    «20  GUR  81  IV3  siklu 
kaspi     «zittu  I-din-(ilu)  Saraas     ^"25  Sl  I-RU-A  DA  I-din-(ilu) 

(bitu  i'psu)  (ita) 
Samas     ^^2  SAR  kirü  DA  kiri  I-din-(ilu)  Samas^)     ^M  q^a; 

(ita) 
ik-lura    DA    Ikli  ^)    I-din-Samas      ^^  1    daltu    (isu)     missa  ^)    sa 

(ita) 
I-KISAL-RA     i'^  10   GUR  SI    2    siklu    kaspi    is-si  (?)   AN  AS^) 
^^1  SAG^)    ardu   Lu-us-ta-mar-(ilu)    Samas    MU-NI-I    ^''sa  i-na 

(sum-su) 
ti-li-ti-su    a-na    i-li-a-ti-su     ^"il-ku-u     ^«zittu  I-ri-ba-am-(ilu)    Sin 
^^25  SI  I-RU-A  DA  biti  I-ri-ba-am-(ilu)  Sin    ^^2  SAR  kiri  DA 
(bitu  ipsu)  (ita)  (ita) 

kiri  I-ri-ba-am-(ilu)  Sin    ^^  1  GAN  ik-lum  i-na  ikli  (ilu)  DUN-GI 
URÜ-KI-PAD-D[A]     22  DA   I-ri-ba-am-(ilu)    Sin    ^3  1    jaltu   (isu) 

(ita) 
raissa*')   sa  I-KISAL-RA    ^4 10  GUR   SI   2   siklu  kaspi    ^äzjttu 
I-b'i-(ilu)  NIN-SAH  26  25  SI  1[-RU]-A  DA  biti  I-bi-(ilu)  NIN[-SAH] 

(bitu  fpsu)  (ita) 
2"  12   SAR   kirü   gisimmar   GUB-BA    ^«DA   kiri  I-bi-(ilu)  NIN- 

(zakpu)  (ita) 

SAH     "3  1    GAN    ikli    i-na    ikli    ugar  (ilu)   DUN-GI  URU-KI- 
PAD-DA    30 DA  I-bi-(ilu)  NIN-SAH    »i  1  daltu  (isu)  missa«)  sa 

(ita) 
l-KISAL-RA    3^10  GUR  SI  2  siklu  kaspi    •'^^zittu  Sa-am-si-ia^) 
3*25  SI  i-RU-A  DA  biti  Sa-am-si-ia^)    ^s  12  SAR  kiri  gisimmar 

(bitu  ipsu)  (ita) 
GUB-BA  DA    kiri   Sa-am-si-ia^)    ^^  GAN  ik-lum  sa  i-na  ikli 

(zakpu)      (ita) 
Ugar    (ilu)    DUN-GI    URU-KI-PAD-DA»)     "  sa   DA    Sa-am-si-ia 

(ita) 


*)   Ideogr.  idin  =  si'ni?  ef.  Zeile  43!       ')   Var.  fügt  ein:    DA  kiri 

IV  KAM  IRI-RA-PAD-DA.        ^)   fehlt  Var.        ")   oder  issi-na  (?) 

cf.  Zeile  38.  *;  Var.  bietet  2  abweichende  Zeilen,  von  denen  aber 
nur  Reste  des  Anfangs  erhalten  sind.  ^)  siehe  oben  Anna.  1.  ')  Var, 
(ilu)  Samas-mu-si-zi-ib.      *)  Var.  wie  oben  in  Anm.  10  zu  S.  16. 

*)  cf.  Strm.  Warka  52.       **)  Variante  fügt  ein:    An  der  Seite  des 

Gartens  des Vierten   von  iRI(-RA}-PAD-DA.      Vergl.   zu  diesem 

Namen  Dür-pad-da  in  der  Inschrift  Samsu-iluna's  K.  B.  III,  l,  S.  132,  **. 
t)   Dieser  Sclave  wird    auch   Strm.  Warka  44  (Meissner  a.  a.  O.  S.  61) 
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"^  1   Thür    aus    missa-Holz    im -Hause,     ^20    Gur    Korn, 

iVs  Sekel  Geld,  ^(sind)  Antheil  des  Idin-Samas*);  ^^25  Si 
gebautes  Haus  an  der  Seite  des  Idin-Samas,  ^^12  Sar  Garten 
an  der  Seite  des  Gartens  des  Idin-Samas**),  ^^1  Gan  Feld  an 
der  Seite  des  Feldes  des  Idin-Samas ,  ^^  1  Thür  aus  missa- 
Holz  im -Hause,    ^^  10  Gur  Korn,    2  Sekel  Geld , 

^^  1  Stück  Sclave  mit  Namen  Lustamar-Samas  f),  ^*'den  er  bei 
seinem  Rechtsanspruch  auf  sein  zu  Beanspruchendesff)  ^'ge- 
nommen hatte,  ^^  Antheil  des  Iribam-Sin°);  ^^25  Si  gebautes 
Haus  an  der  Seite  des  Hauses  des  Iribam-Sin,  ^^12  Sar  Garten 
an  der  Seite  des  Gartens  des  Iribam-Sin,  '^^  1  Gan  Feld  vom 
Felde  des  Gottes  Dungi  (?)  in  URU(KI)-PAD-DA«'^),     ^^  an  der 

Seite    des   Iribam-Sin ,     ^^  1   Thür    von    missa-Holz    im - 

Hause,  ""^10  Gur  Korn,  2  Sekel  Geld  ^^  (sind)  Antheil  des 
Ibi-NIN-SAH,  ^'^25  Si  gebautes  Haus  an  der  Seite  des  Hauses 
des  Ibi-NIN-SAH,  ^M2  Sar  Garten,  mit  Palmen  bestanden, 
28 an  der  Seite  des  Ibi-NIN-SAH,  ^9  1  Qan  Feld  vom  Feld  in 
dem  Gefilde  des  Gottes  Dungi  in  URU(KI)-PAD-DA"''),  ^'"an 
der   Seite    des    Ibi-NIN-SAH,     ^H    Thür    von    missa-Holz    im 

-Haus,     3-10  Gur  Korn,    2  Sekel  Geld    33(sind)  Antheil 

des  Samsia*f);  ^'^  25  Si  gebautes  Haus  an  der  Seite  des 
Hauses  des  Samsia*f),  ^^12  Sar  Garten,  mit  Palmen  bestanden, 
an  der  Seite  des  Samsia*t),  ^^  1  Gan  Feld,  das  vom  Feld  im 
Gefilde  des  Gottes  Dungi  in  URU(;KI)-PAD-DA«0)  (ist),  "^as 
an  der  Seite  des  Samsia, 


als  Antheil  des  Iribam-Sin  in  einem  Kecbtsstreit  dieses  Mannes  mit 
Sili-Istar  erwähnt.  ff)  cf.  die  bei  Meissner  a.  a.  O.  S.  16  angeführte 
Syllabar- Stelle,  die  aber  nicht  so  zu  fassen  ist,  wie  er  es  thut;  ilatu 
kann  sich  nicht  bloss  auf  den  ältesten  Bruder  beziehen,  was  ja  unser 
Text  unwiderleglich  beweist.  Auch  im  altbabylonischen  Recht  wird 
ilü,  itilü  die  Bedeutung  »erheben«  seil,  einen  Rechtsanspruch  haben, 
"wie  im  neubabylonischen,  cf.  für  letzteres  meine  »Bab.  Verträge«  S.  312 
und  350  sub  voce.  °)  cf.  Strm.  Warka  53.  "»)  siehe  Anm.  ff)  auf  S.  17. 
*f)  Var.  Samas-musizib ;  cf.  Strm.  11^'. 
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38  10  GUR  !Si  2  siklu  kaspi  is-si-naO  ^^zittu  Ilu-na-si-ir  "^"25 
SI  i-RU-A  DA  biti  Ilu-na-si-ir  -^^.2  SAR  kirü  gisimmar  GUB-BA 

(bitu  ipsu)  (ita)  (zakpii) 

DA  kiri  Ilu-na-si-ir  ''^  1  GAN  ik-lum  (ina)-)  ikli  ugar  (ilu) 
(ita) 

DUN-GI  UßU3)-PAD-DA  ^n  daltu  (isu)^)  mi-is-sa  sa  I-KISAL- 
RA  ^MO  GUR  Sl^)  10'^)  KA  sarani  ^^zittu  Ma-ri-ir-si-tim  ^•'i-na 
mi-it-gu-ur-ti-su-nu  is-ga-am  i-du-u-ma    ^^zittu   bit  AD-DA-A-NI 

(abisunu) 
NI-BA-i-NI    ^»U-KUR-SU   U-NU-MI-A-KAM  SIS  SISRA  INIM 

(uzä'izü)         (ana  arkät  ümi)  (matima)  (ahu  ana  ahi)      (ul 

XU-MAL-MAL    ^9NU-MU-UN-DA-BAL-1    ^HIU  Nannar  Marduk 

iragam)  (ul  ibagar)')  (nis) 

^Hi  Ha-am-mu-ra-bi  sarri  IN-PAD-MIS    ^^mahar  A-pil-(ilu)  Sin 

(itmü) 
DU  Nannar-BA-AN-SUM    ^^mahar    Ili-i-ma8)-a-bi    DU   Ilu-mus- 
(mär)  (iddin) 

si-mi  ^■^mahar  Amil-Nannar  DU  Ni-is(?)-da(?)-tum(?)  ^^mahar 
Pi-(ilu)  Bil  DU  ZikC?)-ku-li^)  '"'^m&hsn  A-mW)-P^)  DU  A-pi- 
ia(-a^^)-tum  ^^mahar  Ili-ki  sa-am  DU  I-nu-un-1-a  ^^mahar  Ili- 
iriba  DU  Amil-Bil  ^^mahar  A-na-(ilu)  Sin-i-mi-id  DU  Ni-da-na- 
tum  ^^raahar  Ili-u-(ilu)  Samas  DU  Ig-mil-(ilu)  Sin  ^' mahar 
A-pi-il-ili  DU  (ilu)  Sin-ri-mi-ni  ^^mahar  Si-li-Istar  DU  A-pi-il- 
(ilu)  Martu  ^^mahar  (ilu)  Sin-si-mi-i  DU  I-na-bi-ili-su  ^''^mahar 
Si-ib-(ilu)  Sin  DU  Nu-ur-(ilu)  NIN-SAH  ^'^  mahar  Li-bi-it-Istar 
DUP-SAR    '^^^  (kleine  verioiscMe  Zeile)     ^^(inahari^)   DUP   (amil) 

(kunuk)  (sibüti) 

INIM-MA-BI-MIS    (IB-RA)^*)     '^UTU    SI-KI-TAR    UD    4-KAM 

(barmu)  (arhu)      (Addaru)     (ümu) 

68  MU^^)  I-MI-Tt-UR-SAG-GI 
(sattu) 


')  so  nach  Zeile  14  wohl  zu  lesen ;  das  eine  der  beiden  vor  si 
stehenden  Zeichen  scheint  is  zu  sein,  das  andere  ist  wohl  ungiltig 
und  fortgedrückt.  ^)  Var.  ina.  ^)  KI  fehlt  hier;  Var.:  IRI(-RA). 
*)  fehlt  Var.  ^)  Var.  Slum.  ")  Var.  11.  ')  =  ipakar.  *)  Var.  ba. 
^)  Var.  Zi-ki-lu-uni-ga-mil.  '")  Strm.  liest  -TI-  im  Glossar;  mir  scheint 
das  Zeichen  eher  uim  zu  sein,  wofür  auch  die  semitische  Auflösung 
in  der  Var.  spricht.  ")  Var.  f-ti-il-lum.  '^j  so  Var.  *^)  fehlt  Var, 
''')  so  Var.       *^)  Var.  fügt  ein  Ha-am-mu-ra-bi  LUGAL-I. 
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^no  Gur  Korn,  2  Sekel  Geld ^o^gj,^^!)  Antheil  des  Ilu- 

nasir*),  ^^^25  Si  gebautes  Haus,  an  der  Seite  des  Hauses  des 
Ilu-näsir,  ^^  12  Sar  Garten,  mit  Palmen  bestanden,  an  der 
Seite  des  Ilu-nasir,  '^^l  Gan  Feld  (vom)  Feld  im  Gefilde  des 
Gottes   Dungi    in   URU-PAD-DA**)    ^^  1  Thür   von    missa-Holz 

im -Hause,    "MO  Gur  Korn,   10  Ka  Oel,    ^^(sind)  Antheil 

des  Mari-irsitimf).  '^^In  Uebereinstimmung  mit  einander  haben 
sie  das  Einkommenff)  bestimmt  und  '^Men  Antheil  des  Hauses 
ihres  Vaters  vertheilt.  "^Niemals  in  späteren  Tagen  wird  Bruder 
gegen  Bruder  Forderungen  geltend  machen ,  "^  noch  Ungiltig- 
keit  beantragen.  ^°Mit  Anrufung  von  Nannar,  Marduk,  '^Umd 
Hammurabi,  dem  König,  haben  sie  geschworen.  ^^Vor  Apil- 
Sin,  Sohn  des  Nannar-iddin  ^^vor  Ili-imäbi,  Sohn  des  Ilu- 
niussimi,  ^"vor  Amil-Nannar,  Sohn  des  Nisdatum  ('?),  ^^vor 
Pi-Bil,  Sohn  des  Zikkuli"),  ^^vor  Itillum,  Sohn  des  Apiätum, 
^^  vor  Ili-ikisam,  Sohn  des  Inun-Ia,  ^^vor  Ili-iriba,  Sohn  des 
Amil-Bil,  ^'^  vor  Ana-Sinimid,  Sohn  des  Nidanatum,  '^'^  vor 
Ili-u-Samas,  Sohn  des  Igmil-Sin,  ^h^or  Apil-ili,  Sohn  des  Sin- 
rimini,  ^^vor  Sili-Istar,  Sohn  des  Apil-Martu,  "^^vor  Sin-simi, 
Sohn    des   Ina-pi-ilisu,     "^^vor    SibSin,    Sohn    des    Nür-Ninsah, 

*^vor  Libit-Istar,  dem  Schreiber,    '^^'^ ''^'Das  Siegel  der 

Zeugen  ist  aufgedrückt*^*^).  *'''Addar,  4.  Tag,  im  Jahre,  ^'^da 
Hammurabi  den  I-Ml-TI-UR-SAG-Tempel 


*)  als  Zeuge  erwähnt  Strm.  50'^  (dort  geschrieben  IIa  a).  **)  cf. 
Anra.  tt)  aufS.  17.  f)  als  Zeuge  erwähnt  Strm.  50^^  (dort  geschrieben 
mit  Ideogr.  für  mär  Sohn!;,  11  ^^  ff)  isku  =  Antheil;  im  speciellen 
ein  Einkommen,  das  aus  Antheilen  an  Abgaben  entspringt.  ")  Var. 
Zikilum-gamil.  ""j  So  nach  der  Var.  zu  übersetzen,  cf.  Meissner 
a.  a.  O.  S.  45;  wenn  mahar  des  Textes  richtig  wäre,  müsste  DUP 
fehlen ! 
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ß^MU-UN-BIL-LAL    ^otsi-UN^)  KI  BA-MAH    "(ilii)  Za-ma-ma 

(uddis)  (sa  zikkurati)  (irsitimsu)  (usir) 

(ilu)  Xinni^) 

II.3) 
^assum  kiri  sa  Sin-ma-gir  ^sa  Apil^)-(ilu)  Mar-tu  a-na 
kaspi  i-sa-mu  ^Ilu-ba-ni  a-na  si-im-da-at-tu-us  ■*ip-ku-ru-ur^)-ma 
a-na  daini  °  il-li-kii-ma  daini  "^a-na  babi  (ilu)  NIN-MAR-KI 
it-ru-du-su-nu-ti-ma  ^  daini  sa  bäbi  (ilu)  NIN-MAR-KI  *  Ilu- 
ba-ni  i-na  bäbi  (ilu)  NIN-MAR-KI  ^ki-a-am  iz-kur  um-ma  su- 
u-ma  ^^lu-u  mar  Sin-ma-gir  a-na-ku  ^^a-na  ma-ru-tim  il-ki-a- 
an-ni  ^"ku-nu-uk-ki  la  ih-tfO-pu-ma  ^^ki-a-am  iz-kur-ma  is-tii 
(ilu)  Ri-im-Sin'^)  ^*kirü  u  bitu  a-na^)  Ilu-ba-ni  ^^u-bi-ir-ru 
i-tu-ur  ^^  Sin-mu-ba-li-it  ^"  kirü  Ilu-ba-ni  ip-ku-ur-ma  ^^a-na 
daini  il-li-ku-ma  ^'■'dainü  a-na  a-na-a-si  ^"u  si-bu-tira  it-ru-du- 
su-nu-ti-ma  ^M-na  bäb  (ilu)  Marduk  (ilu)  Su-us-sa  (ilu)  Nannar 
22  (ilu)  Hu-sa  (ilu)  NIN-MAR-KI  23(iiu)  ^ar-ta  (ilu)  Marduk 
24-Kü(?)-TA  Dü-NU-UM  iz-zi-zu-ma  25gi.bu-tum  pa-nu-tum  sa 
Apil-(ilu)  Mar-tu  ^H-nSi  bäb  (ilu)  NIN-xMAR-KI  -'^lu-ba-ni  lu-u 
ma-ru  a-na-ku  ^s  u-sa-mu  ik-bu-u-ma  ^9  kii-ü  vi  biti  a-na  Ilu- 
ba-ni  u-bi-ru  ^^  Sin-mu-ba-li-it  la  i-tu-ru  ^*  la  i-ba-ga-ru-ma 
^-MU  (ilu)  Nannar  (ilu)  Samas   (ilu)   Marduk    ^^u   Ha-am-mu- 

(nls) 
ra-bi  LUGAL-I  IN-PAD 
(sarri)  (itmü') 


«)  Var.  SI-i-UN,  cf.  Brünnow,  Signlist  3357.  ^)  Var.  fährt  fort: 
SAG-BI  AN-GIM  IL-LA  MU-UN-EÜ-A.  ^^  g  57^  veröffentl.  bei  Strm, 
(ris-su)  (kima  sami^  (usakki)  (ibni) 

Warka  30,  Meissner  a.  a.  O.  No.  43.  "* ;  So  lese  ich  hier  auf  Grund  von 
Zeile  36  und  den  von  Strm.  im  Index  zusammengestellten  Namen;  natür- 
lich kann  das  Zeichen  für  »Sohn«  auch  durch  Mär  aufgelöst  werden^ 
wie  die  Gleichung  der  Namen  Strm.  50^^  und  12^^  beweist.  *)  Schrei- 
bung wie  idbubub  etc.,  beruht  hier  wohl  auf  Versehen.  Die  syntaktisch 
erforderliehe  Form  ist  ipkuru  (Singular  im  Gegensatz  zu  dem  folgenden 
Plural  illikü).  ®;  Die  Zeichen  bei  Strm.  und  Meissner  gestatten  diese 
Lesung,    welche   grammatisch  richtiger  ist   als  ihhipu.       ')    Der  zweite 
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•"^erneuerte  (und)    '^"des  Thurmes  Platz  vergrösserte  und 

'^(nach)  Zamama  und  Istar's  Befehl  (?)  seine  Spitze  himmel- 
hoch baute. 

II.3) 
MVas  anbetrifft  den  Garten  des  Sin-mägir,  ^welchen  Apil- 
Martu  für  Geld  gekauft,  ^  (aber)  Ilu-bäni  auf  Grund  seiner 
(Leistung)  der  Gespannfrohnde*)  '^zurückverlangt  hatte  —  und 
(zwar)  waren  sie  zu  den  Richtern  ^gekommen,  und  die  Richter 
•^hatten  sie  an  das  Thor  der  NIN-MAR-KI  verwiesen;  und  ^den 
Richtern  des  Thores  der  NIN-MAR-KI  ^  hatte  Ilu-bäni  im  Thor 
der  NIN-MAR-KI  also  ausgesagt:  ^Was  ihn  anbeträfe,  ^*'»so**) 
bin  ich  Sohn  des  Sin-mägir,  ^^da  mich  dieser  zur  Sohnschaft 
angenommen,  "^die  Urkunde  (darüber)  nicht  vernichtet  hat;« 
und  ^^auf  Grund  dieser  Aussage  hatten  sie  unterf)  Rim-Sin 
•^^den  Garten  und  das  Haus  dem  Ilu-bäni  ^^zugesprochen  — • 
so  trat  auf  ff)  ^*'Sin-mubälit,  ^''verlangte  den  Garten  des  Ilu- 
bäni  zurück;  und  ^^sie*')  kamen  zu  den  Richtern,  und  i9(-+28b^ 
die  Richter  sagten:  »zu  uns  "''und  den  Ältesten  hat  man  sie 
verwiesen,  und  ^Hm  Thor  der  Götter  Marduk,  Sussa,  Nannar, 
22Husa   und   NIN-MAR-KI    ^Hlev  Tochter  des  Marduk,     ^Mm 

-Hause    als  (?) standen    sie ;    und      ^^  die    früheren 

Ältesten  des"")  Apil-Martu  ^^^ hatte  im  Thor  der  NIN-MAR-KI 
^'^ Ilu-bäni  »»ich  bin  der  Sohn««  -^  hören  lassen« *f)  und 
^^  sprachen  den  Garten  und  das  Haus  Ilu-bäni  zu.  ^"Sin- 
mubälit  soll  nicht  auftreten,  ^^ nicht  zurückfordern;  denn 
^^mit  Anrufung  von  Nannar,  Samas,  Marduk  ^^und  Hammu- 
rabi,  dem  König,  haben  sie  gesprochen. 


Theil  des  Namens  ist  unter  die  Zeile  gerückt.       ^)  -na  fehlt  bei  Strm., 
Meissner  hat  es  dagegen. 

*)  d.  i.  einer  Frohude,  die  auf  dem  Grundstück  haftete,  so  dass 
durch  Nachweis  der  Leistung  derselben  der  faktische  Besitz  nachgewiesen 
werden  konnte,  während  die  Eigenthumsfrage  sich  nach  dem  Erbrecht 
reguliren  musste.  **)  Hier  beginnt  das  wörtliche  Citat  der  Aussage, 
daher  der  Wechsel  der  Person.  f)  istu  eigentlich  =  seit,  hier  in  die 
oben  gegebene  Bedeutung  übertragen,  ff)  eig.  wandte  sich  um.  °)  die 
beiden  streitenden  Parteien,  d.  i.  Sin  mul^Tlit  und  Ilu-bäni.  °°)  d.  i.  vor 
denen  Apil-i\Iaitu  seinen  ersten  Prozess  zu  führen  hatte.  *f)  usämü 
O2  von  simü  hören,  wie  katü  zu  Ende  sein,  O2  zu  P^nde  machen. 
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^^mahar  Sin-im-gur-an-ni  ra-bi-a-nu  ^^mahar  I-til-ka-Sin  ^^mahar 
A-pil-ir-si-tim  ^^mahar  U-bar-rum  ^^raahar  Za-an-bil(?)-Arad-Sin 
^^mahar  A-hi-ia-a  ^^mahar  Bil(?)-du-gu-ul(?)i)  ^^mahar  (ilu) 
Samas-ba-ni  ^^  mar  A-bi-id-ra-has  -)  *^  mahar  Za-ni-ik-pi-su 
^^mahar  Iz-kiir-t-a  nagir(?)  biti  (?)    ^"^  mahar  Ba-u-i-la    ^^  DUB 

(kunuk) 
MULU  INIM-MA-BI-MIS 
(sibüti) 

III.  3) 

^10  GIN  kaspi    ^sa  i-na  ku-nu-uk    ^zi-i-it-ti-su    ■^a-na  8i-li- 
(siklu) 
(ilu)  Samas    ^sa-ak-uu    ^KI  Si-li-Istar     'u  A-pi-il-i-li   SIS-A-NI 

(itti)  (ahisu) 

*8i-]i-(iln)  Samas  ^il-ti-ki  ^"li-ib-ba-sn  ^4a-a-ab  ^^u-ul  i-ta-a-ar 
^Hi-ul  i-gi-ir-ri    ^^MU  Ha-am-mu-ra-bi    ^^IN-PAD    ^^  mahar  Ki- 

(nis)  (itmü) 

is-ti-(ilu)  UR-Ra     ^^  Sin-sa-mu-ut-ti  DU  A-ap-pa-a     ^^  A-bii-pi-am 

(mär) 
^^\-pil-Sin  DU  (ilu)  Namiar-BA-AN-SUM    2osin-u-zi-il-li    ^iib-ku- 
UR-RA  DU  Na-bi-i-li-su    ^^gin-iris  sakkanakku     -^DUß  MULU 

(kuuukj 
INIM-MA-BI-MlS     24(ai.ah)    NI-NI-GAR    UD    13-KAM     -^\IU 
(sibüti)  (Ab)  (ümu)  (sattu) 

Ha-am-mu-ra-bi    LUGAL-l     ^e  ij^'i]^|.(ii^)    Sin-LAL-TA     "ß^D 
(sarru)  (ina  kibit  Sin)  (dür) 

MA-lR-(KI)    2«u  BAD  l-AL-KA-A    ^9  bÄ-AN-GUL-LA 
(dür)  (u'abbit) 

IV.^) 

1 1  SAR  KISLAH  SAM-AZA  GIb-ku  Sin  ^DA  2  SAR  KISLAH 

(nidütu)         (simat)  (ita)  (nidütu) 

SAM-AZAG 
(simat) 

';-  Strm.  und  Meissner  geben  die  gleichen  Zeichen  (Kab(?)-du  gu- 
mi(?))  wieder,  welche  aber  trotzdem  wohl  auf  die  von  mir  vorgeschlagene 
Weise  zu  lesen  sein  werden.  2,  has  ist  unter  die  Linie  gerückt.  ^  B  70, 
70a  bei  Meissner  a.  a.  O.  No.  27.  ")  B.  56  und  B.  61  cf.  Strm.  W.  29 
und  M,  Meissner  a.  a.  O.  46.  Zum  sachlichen  Verständni.ss  sind  die  Ur- 
kunden Strm.  AV.  45  ^  Meissner  a.  a.  O.  45  und  Strm.  AV.  41  =  Meissner 
a.  a.  O.  46  zu  vergleichen. 

*)  Hier  dürfte,  besonders  unter  Vergleich  von  Strm.  ll'^  lä'-*  mit 
den  Siegelinschriften,   wonach   übrigens   Im-mi-rum   als  Aljkürzung   für 
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^*Vor  Sin-imguranni ,  dem  Chef,  ^^vor  Itilka-Sin,  ^^vor  Apil- 
irsitim,  ^^vor  Ubarrum,  ^^vor  Zanbil(?)-Arad-Sin,  ^^vor  Ahijä, 
^°vor  Bil-dugul,  "^^vor  Samas-bani,  ^''^  dem  Sohn  des  Abid-rahas, 
^^vor  Zanik-pisii,  *^  vor  Izkur-la,  dem  ....-Beamten,  **vor 
Bau-ila.    ^^Das  Siegel  der  Ältesten*). 


III.3) 
^10  Sekel  Geld,  ^das  mit  der  Urkunde  ^seines  Besitzes 
"^für  Sili-Samas  ^deponirt  war,  ''hat  vom  Sili-Istar  '^und  Apil- 
ili,  seinem  Bruder,  ^Sili-Samas  genommen.  ^"Er  ist  ^Mn  Ord- 
nung**); ^^nicht  wird  er  (zur  Klage)  sich  umwenden,  ^^noch 
Klage  anstellen.  •'^Mit  der  Anrufung  des  Hammurabi  ^^  haben 
sie  gesprochen.  ^•'Vor  Kisti-URRA,  ^'^Sin-samutti,  Sohn  des 
Appaf),  ^^Abupiamff),  ^^Apil-Sin,  Sohn  des  Nannar-iddin, 
^"Sin-uzilli,  -^Ibku-URRA,  Sohn  des  Nabi-ihsu,  ^^Sin-iris,  dem 
sakkanak;  ^^das  Siegel  der  Ältesten  (ist  aufgedrückt  worden). 
^"^  13.  Ab,  -^Jahr,  da  Hammurabi,  der  König,  ^''nach  dem 
Befehl  des  Sin  -^  die  Mauer  von  Mair  ^*  und  die  von  I-alkä 
^^  zerstörte. 


IV.^) 

^1  Sar -Boden,  Erwerb  des  Ibku-Sin,    -an  der  Seite 

von  2  Sar -Boden,  Erwerb  des  Sili-Istar, 


Naräm-Rammän  resp.  Naräin-Miru  erscheint,  aber  nacli  Strra.  57^^,  63-" 
als  Immiru  zu  lesen  ist,  vergl.  auch  Strm.  43''°  und  die  Siegelinschrift, 
wo  ferner  die  Thatsache  vorliegt,  dass  der  Sohn  mit  dem  Siegel  des  Vaters 
siegelte,  Strm.  13,  28,  33  u.  a.  m.,  besser  die  Übersetzung  »Zeugen« 
passen.  Aber  wahrscheinlich  fungirten  die  »Ältesten«  auch  meistens 
als  Zeugen.  **)  wörtl.:  sein  Herz  ist  gut;  das  kann  bedeuten  1.  nach 
Abschluss  des  Geschäftes  ist  er  befriedigt,  oder  2.  er,  d.  i.  sein  Verstand 
oder  sein  Wille  war  bei  Abschluss  des  Geschäftes  in  Ordnung,  so  dass 
keine  Reclamation  möglich  ist.      f)  oder  A'appä.      ff^  oder  Abü'am. 
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^sa  it-ti  Sin-mu-ba-li-it     ^u   SIS-A-NI-MIS   DU-MIS    Pir-hu-um 

(ahi-su)  (mari) 

H-sa-a-mu    »^  pii-ha-ti-su  V2  SAR  KISLAH  DA  Ibik-Sin    Ui  V2 

(nidütu)     (ita) 
SAR  Hbbi  1  SAR  biti  U-ba-ai-tum    ^DA  biti  Ib-ku-Sin    ^SAM- 

(ita)  (simat) 

AZAG  Si-li-Istar  DU  I-li-iriba    ^^sa  it-ti  Sin-mu-ba-li-it    ^^u  SIS- 

(mar) 
A-NI-MIS  DU-MIS  Pir-hu-um  ^^i-sa-a-mu  ^^i-na  mi-it-gur-ti-sii-nu 

(ahisu)        (uiaii) 
i'^I  i-GIM  Si-li-Istar    ^^Vna^)  II)-ku-Sin  IN-GAR    ^«U-KUR-SU 
(bita  kima  biti)  (iskun)  (matima) 

NU-MU-UN-DA-BAL-MiS    ^^  NAM-DUG-GAR-RA    ^«SIS  SIS-RA 
(ulä  ibagarüma)  (ana  ragämi)  (fihu  ana  ahira) 

IN-NA-GUB-(BI)2)-IS   ^^MU  Samas  Marduk   ^o^^  Ha-am-mu-ra-bi 

((ula)  inazazü)  (uis) 

LUGAL     211X-PAD-MIS    22niahar  A-pil-Sin   DU   (ilu)  Nannar- 

(sarri)  (itmü) 

BA-AN-SUM  23  sin-pa-ti-ir  DU  Si-li-Istar  -*(ilu)  SIR-si-mi  DU 
A-pi-ia-tum  -^Mu-ha-clu-um  DU  Sin-a-zu  ^^Si-ip-Sin  ((am)LUL)2) 
DU  Nu-ur-(ilu)  NIN-GIR-SU  ^Ub-ku-(ilu)  Rammän  ((am)  DUG- 
GUB-BA)3)  j)u  Tä-ab-si-la-su  -^Ma-a-nu-u-um  DU  (ilu)  Nannar- 
(am)  manzaz  päni  (?) 
SIS(?)-DU(?)-NIT(?)     -^A-gu-u-a   (ahi-su) 3)     ^'^A-ba-a  DU  I-din- 

(nasir(?))-(apli(?)) 
Sin    31  Samas-mu-ba-li-it  ((am)  UR-GAB)^)     ^2  j^i.bi.jt.igtar  (DU 
A-pil-Sin) 3)    33 Na-bi-i-h-su  DUPSAR    ^^duP  MULU  INIM-MA- 

(kunuk)  (sibüti) 

BI-MIS     35(arhu)    GUD-SI-DI     ^mv    Ha-am-mu-ra-bi   LUGAL 

(Airu)  (sattu)  (sarru) 

"  1-MI-TI-UR-SAG     38MUUN-BIL-A    (^^SI   I-NIR-KLMA-MAH 

(ussis)  (mihrit) 

^o(ilu)  Za-ma-ma  (ilu)  NINNI-GI    •^^SAG-BI  ANGIM  IL(A)-LA 

(ris-ru)   (kima  sarai)  (iisakki) 
■^^AIU-UN-RU-A)») 
(ibni) 


»)  Vav.  NAM  =  ana  in  B.  61.       2)  g    gj        3^  B.  61. 

*)  Sili-Istar,  da  nach  B.  68  (=  Strm.  W.  41,  Meissner  47)  das 
von  Ibku-Sin  erworbene  Grundstück  aus  der  Hand  der  Söhne  des  Sin- 
asü  gekauft  ist;  immerhin  wäre  nach  Vergleichung  von  Strm.  W.  45 
die   Annahme    möglich ,    dass    der  Schreiber    hier    fälschlich    den    Sin- 
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^den  er*)  vom  Sin-mubälit  ^und  seinen  Brüdern,  den  Söhnen 
des  Pirhum,    -^gekauft  hatte  — ,    ''das  Tauschobject  dafür  (ist)**) 

V2  Sar -Boden   an    der   Seite    des  Ibik-Sin     '^  und  V2  Sar 

von  dem  1  Sar  (grossen)  (4rundstück  des  Ubaitnm  ^an  der 
Seite  des  Grundstücks  des  Ibku-Sin,  ^der  Erwerb  des  Sili- 
Istar,  Sohns  des  Ili-Iriba,  ^"  den  er  vom  Sin-mubälit  ^^und 
seinen  Brüdern,  den  Söhnen  des  Pirhum,  ^-gekauft  hatte. 
^^  Nach  ihrer  Übereinkunft  ^'^  hat  Grundstück  gegen  Grund- 
stück Sih-Istar  ^^an  Ibku-Sin  gegeben.  ^''Niemals  sollen  sie  Un- 
giltigkeit  beantragen  ^^noch  zur  Rückforderungsklage  ^^ wider 
einander  auftreten.  ^''Mit  Anrufung  von  Samas,  Marduk  ^"und 
Hammurabi,  dem  König,  ^^haben  sie  gesprochen.  ^^Vor  Apil- 
Sin,  Sohn  des  Xannariddin,  ^^Sin-pätirf),  Sohn  des  Sili-Istar, 
^^SIR-simi,  Sohn  des  Apiatum,  '''^Muhadum,  Sohn  des  Sin- 
asü,  26Sip-Sin,  (dem  ....  -Beamten),  Sohn  des  Nür-NIN-GIR-SU 
^^  Ibku-Rammän ,  (dem  ....-Beamten),  Sohn  des  Tab-sillasu 
^^  Mänüm ,  Sohn  des  Nannar-näsir(?)-apli  (?) ,  ^^  Agüa  (seinem 
Bruder)ft),    ^°Abä,  Sohn  des  Idin-Sin,    ^^Samas-mubälit,    dem 

-Beamten,    ^^Libit-Istar  (Sohn  des  Apil-Sin),    ^^Nabi-ihsu, 

dem  Schreiber.  ^'^Das  Siegel  der  Zeugen  (ist  aufgedrückt). 
^^Airu,     ^^Jahr,    da   Hammurabi,    der  König,     ^^den   Tempel 

imiti-ursag     ^^  erneuerte     (und      ^^  gegenüber    dem    - 

Tempel)  ^'^der  Zamama  und  Istar  ^^  seine  Spitze  himmelhoch 
^^baute)«'). 


mubälit  statt  des  Sin-asü  geschrieben  hat.  **)  Nur  durch  diese 
Fassung  lassen  sich  Syntax  und  Sachverhalt  in  Einklang  setzen,  t)  So 
Meissner  wohl  richtig.  ff)  in  B.  61  folgt  .Agüa  auf  Ibku-Ramniän,  als 
dessen  Bruder  er  also  bezeichnet  wird.  ")  Aber  cf.  die  Fassung  des- 
selben (?)  Datums  S.  20 ff.     Ist  auch  hier  zu  lesen:  SI-I-UN  KI  BA-MAH? 
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MV2    GIN   kaspi     ^sibtu   (ilu)    Samas    ii-sa-ab     ^  kI  (ilu) 

(itsi) 
Malkatu-tal-lik-)    SAL^)    (ilu)    Samas     ^DU-SAL   Pa-ah-ku-u  (?) 
(amilat)  (märat) 

^  Arad-i-li-su    ^dU  A-m-im-mu(?)- "^  SU-BA-AN-TI    «UD- 

(mär)  (iltiki) 

iBURU-KA    ^kaspa  u  sibit-BI    ^«NI-LAL-t    ^^mahar  Sin-si-mi 
(nmu  iburi)  (sibitsu)  (isakal) 

^^DU    Sin-ga(?)-mil(?)2)     ^^mahar    Ha-zi-rum     ^^DU    Bu-ni-ili 

(mär) 
i^mahar  A-pil-i-li-su    ^'^DU  Sin-ri-mi-ni    ^^Mü  ALAM^)  Ha-am- 

(sattu)  (salam) 
niu-ra-bi 

Aus  der  Zeit  des  Samsu-iluna.^) 

I.ö) 

^sim  A-AB-BA  ^KA-LUM  .  .  .  -sar-ri-du    ^u  samni  sa  i-kal- 
(suluppi) 
lum    *a-na    harräni  il(?)ku(?)-ma     ^id-di-nu-u     ^ I-ri-ba-am-Sin 
DU   U-bar-Sin     Ui   SIS-A-NI-MIS     «KI  Ni-di-in-Istar  PA-NAM 
(mär)  (aliisu)  (itti) 

5(?)      '•'u    Si-li-Istar    TAH-HU*^)-su-nu     ^"mah-ru    li-ib-ba-su-nu 

(tappu) 
^Ha-ab  ^-mahar  I-li-i-din-nam  DU  A-ap-pa-a  ^^  mahar  Nu-ur- 
(ilu)  UR(?)-RA(?)  DU-NI  ^^mahar  I-li-ip-pa-al-sa-am  ra-bi-a-nu 
^^mahar  I-li-i-ki-sa-am  DU  I-nun-t-a  ^'^mahar  Amil-Bil  DU  Li- 
bi-it-Istar  ^^  niahar  Lu-täb-gi-mil-(ilu)  Samas  DU  Nu-ur-(ilu) 
Mar-tu  ^^mahar  (ilu)  Rammän  BA-AN-SUM  (^«"mahar  Lu-us- 
ta-mar-(ilu)    Rammän   DU    Im(?)-gur-si(?)-rum     '«'DUB   MULU 

(kunuk 
INIM-MA-BI-MIS  IB-RA))  ^^dUB  lr(?)-ba(?)-Sin  -''(arhu)  BARA- 
sibüti  barmu)  (kunuk)  (Nisan- 

ZAG-GAR    UD     20    KAM      ^i^U    Sa-am-su-i-lu-na    LUGAL-I 
nu)  (um)  (sattu) 


»)  V.  A.  Th.  1109,  veröffentl.  bei  Meissner  a.  a.  O.  No.  12.  ''j  So 
nach  meiner  Collation.  ^)  Ich  glaube  an  allen  entsprechenden  Stellen, 
wo  Meissner  UD  bietet,  und  wo  ich  nachprüfen  konnte,  SAIj  zu  sehen. 
*)  cf.  K.  B.  II,  286,  III  I,  130.  '•>)  B.  83  bei  Strm.  Warka  55.  ^)  Ver- 
muthungsweise  gleichgesetzt. 
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^1V2  Sekel  Geld,  ^(wofür)  er  den  Zins  des  Samas*)  zinsen 
wird,  ^hat  von  Malkatu-tallik,  der  Frau**)  des  Samas,  *der 
Tochter  des  Pahkü  (?),  ^Arad-ilisu,  ^der  Sohn  des  Anim-mn(?) 
....  ''genommen.  ^Am  Tage  der  Ernte  ^wird  er  das  Geld 
und  den  Zins  davon  ^"^  zahlen.  ^^Vor  Sin-simi,  *^  Sohn  des 
Sin-gamil ,  ^^  vor  Hazirura ,  ^'^  Sohn  des  Buni-ili ,  ^^  vor  Apil- 
ilisu,  ^^Sohn  des  Sin-rimini.  ^^Jahr  des  Bildes  des  Hammu- 
rabi. 


Aus  der  Zeit  des  Samsu-iluna.^) 
I.s) 

^Den  Preis  der  Kameel-last(?)f)    ^Datteln, ^und 

Oel  des  Tempels ,  ^  welchen  sie  zum  Compagniegeschäft  ge- 
genommen (?)  ^und  gegeben  hatten,  ''haben  Iribam-Sin,  der 
Sohn  des  Ubar-Sin,    Umd  seine  Brüder,    ^von  Nidin-Istar,  dem 

,     ^und   Sili-Istar,    ihren  Compagnons  (?)     ^^  empfangen. 

Sie  sind  in  ^^Ordnungff).  ^^Vor  Ili-idinnam,  Sohn  des  Appä, 
^^vor  Nür-URRA,  seinem  Sohn,  ^^vor  Ili-ippalsam,  dem  Präsi- 
denten, ^^vor  Ili-ikisam,  dem  Sohn  des  Inun-Ia,  ^''vor  Amil- 
Bil,  dem  Sohn  des  Libit-Istar,  ^^vor  Lu-täb-gimil-Samas,  dem 
Sohn  des  Nür-Martu,  ^^vor  Rammän-iddin ,  (^^*vor  Lustamar- 
Rammän,  dem  Sohn  des  Imgur-sirum  (?).  ^^""Das  Siegel  der 
Ältesten  ist  aufgedrückt)  ^^  Siegel  des  Irba-Sin.  ^''20.  Nisan, 
^^im  Jahre,  da  Samsu-iluna,  der  König, 


*)  d.  i.  den  Zins,  der  bei  Anleihen  an  das  Eigenthum  des  Samas- 
tempels  üblich  war.  **)  d.  i.  Priesterin.  f)  Man  raüsste  bei  dieser 
Fassung  noch  IMIR  vor  A-AB-BA  erwarten;  doch  würde  sich  eine  Fort- 
lassung gerade  in  diesem  Zusammenhange  gut  erklären.  Ist  das  Ideo- 
gramm GUR  etwa  aus  A-AB-BA  entstanden?    ff)  cf.  Anm.  **)  auf  S.  25. 
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22I-KU  UD(?)  AG(?)-GAR-BABBAR(?)-RA  GUSKIN  KUBABBAR 
23MI-T1  1  UD(?)  KAL(?)  1    2i(ilu)  ;Marduk-RA  A-MU-NA-SUB  \) 

II.-) 
^Vs  CtIX  15  SI  I-KI-SUB-BA  (IB-SI-BA-LAL)  3)    ^^^t  (üu) 
(bitu  tamhi(?)) 
Sin-im-gur-an-ni     ^  KI    (ilu)    Sin-im-gur-an-ni     *  Si-li-Istar    a(-na 

(itti) 

ma-na-ha-tim)*)    ^  IB-TA-UD-DU-A     ''a-na   ma-na-ha-ti-su    ^  MU 

Cusisi)  (sattu) 

8-KAM   us-sa-ab     ^  ü-ma^)-ti-su     ^  u-ma-al-la-a-ma     ^^  ili  biti  mi- 

im-ma     ^^u-iil    i-su-ii     ^^maliar   Pi-ar-du-um   DU    I-li-tu-ra-am'^) 

(mär) 
^^  mahar  Sin-mu-sa-lim   ri'ü    ^*  mahar  I-ri-ba-am-Sin  DU  U-bar- 

Sin     1^ mahar    Ma(?)-li(?)-bu    DU (^^a  jj^gj^ar    A-pi-ü-i-li 

si-mi    (ilu)    SIR      ^^'' mahar    A- .  .  . -ta-gi-mil    DU    (ilu)    Samas- 
tu-ra-am      i^"«  DUB-A  Nl"  DUB  (?)     MULU     INIM-MA-BI-MLS) 

(kunukisu)  (kunuk  sibüti) 

i«(arah)  GIS-PIN-GAB-A   UD   30-KAM     ^"MU  Sa-am-su-i-lu-na 
(arah  samna)       (ümu)  (^sattu) 

Lugal-I    C''\  .  .  GU-BI  ZI-DA ) 

(sarri)  (pisu?)     (kini) 

III.6) 

^  kirü  I-din-(ilu)   Sin     -ma-al-H^)    ba-zu-u    ^DA  kiri  (isu) 

(ita) 
a-su-hi«)  -^u  DA  kiri»)  Bi-ta-tum  ^u  A-pi-il-i-li  »^  SAK-BI  Sin- 
i-ki-sa-am  Ui  Ta-ri-bu-um  DU  Zi-ik-ku-u-a  ^u  SAK-BI  (KI  2)^") 
(ilu)  Sin^^)  »Ha-am-mu-ra-bi-lu-da-ri  (DU-GAB)  ^Hi  A-pi-il-i-li 
DU-NI  (sa  kirü  (isu)  asuhi)^^)  ^*  I-din-(ilu)  Sin  ip-ku-ru-u-ma 
1^  I-din-(ilu)   Sin   DI-KUT  il(?)-ki(-ma)  ^^^     is  ij^.j^^.^jr-ma     ^^ra- 

(dini) 
bi-a-nu-um  sa  IR-KI  ku-ta-(al)^")-la  u  i-sir^^)    ^^iz-zi-zu-ma^'^) 


')  Durch  eine  Form  von  nadü  aufzulösen?  ^)  B.  96  bei  Strm. 
Warka  68;  Meissner  a.  a.  0.  No.  66.  ^)  IB-SI-BA-LAL  (nur  auf  der 
Aussentafel)  vertritt  nicht,  wie  Meissner  will,  gisimmar  zakpu,  wofür 
allerdings  die  Variante  in  Anm.  ^)  zu  S.  16  sprechen  könnte,  sondern 
ist  durch  eine  Form  von  malü  aufzulösen,  dürfte  also  wohl  die  Gleichung 
i-KISüB-BA  =  bitu  tamlü,    cf.    S.  6,    bestätigen.        *)   nur    auf    der 
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22in    das    Haus  (?)    Gold,    Silber     ^s 2if^^^. 

Marduk  (?)  hineinbrachte. 

IL-) 
^  Vs  Gin  15  Si  aufgeschüttetes  Grundstück,  ^Haus  des 
Sin-imguranni,  ^hat  vom  Sin-imguranni  *  Sili-Istar  zur  Woh- 
nung '^  gemiethet.  ^  Als  in  seiner  Wohnung  ^  wird  er  acht 
Jahre  wohnen.  ^VVenn  er  diese  Zeit  ^wird  vollendet  haben, 
^^wird  er  auf  das  Haus  keinen  ^^  Anspruch  (mehr)  haben. 
^^Geschehen  vor  Ardum,  Sohn  des  Ili-turam  *),  ^^ vor  Sin-musälim, 
dem  Hirten,    ^*vor  Iribam-Sin,  Sohn  des  Ubar-Sin,   ^^vor  Malibu, 

Sohn (1^^  vor  Apil-ili,  dem des  SIR,   ^^"vor  A  .  .  .  .  ta- 

gimil,  Sohn  des  Samas-turam*).  ^^"Sein  Siegel  und  das  Siegel 
der  Alten).  ^"^  30.  Marcheswan ,  ^^Jahr  des  Samsu-iluna,  des 
Königs    (^^^ .  .  .  .  mit  rechtem  Munde ). 


ni.6) 

^Hain  des  Idin-Sin,  ^soviel  es  ist,  ^an  der  Seite  des 
Haines  von  asuhi-Bäumen,  "^und  an  der  Seite  des  Haines 
des  Bitatum  ^und  des  Apil-ili,  '' —  an  der  einen  Front  Sin- 
ikisam    ''und  Taribum,  Sohn  des  Zikküa,    ^und  an  der  zweiten 

Front   der   Gott   Sin,     ^Hammurabi-lüdäri,    der ,    ^*^und 

Apil-ili,  sein  Sohn  — ,  (über  den  Hain  von  asuhi-Bäumen)  hat 
^^ Idin-Sin  Rückforderungsklage  angestellt  und  ^^  Idin-Sin  hat 
das  Recht  genommen,  ^^ und  empfangen;  und  ^^ die  Präsidenten 
von  der  Stadt,  der  Seite  und  der  Strasse    ^^ standen  da**)  und 


Aussentafel  erhalten.  ^)  so  ist  natürlich  gegen  Meissner  zu  lesen. 
«)  B.  78  bei  Strm.  W.  48.  '')  Var.  ma-la.  »)  Var.  GIS-SA-KU.  ^)  fehlt 
Dupl.  10)  so  Dupl.  '•)  Var.  (ilu)  UEU(KI).  i^)  so  Dupl.  '^)  fehlt 
Dupl.       '")  Dupl.  dafür:   pän  si-bu-ut  alim  is-pu-ru-nim  ma. 

*)   für  -itüra?       **)   Die  Variante  giebt  folgenden  Text:  und  die 
Präsidenten  von  der  Stadt  und  der  Seite  sandten  vor  die  Alten  der  Stadt. 
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i«I-din-(ilu)  Sin  pa-assa-ar (?) i)  (ilii)  Rab-KI-SUR2)-NA  i^in-na- 
si-im^)-ma   ^^kirü  is-hu-ur-ma  ^^u-bi-ir-ma  ar-ki(-i)'^)  ^^U-KUR-SU 

(ana  arkät  ümi) 
U-NU-MI-A-KA  ^)      21  XU-MU-UN-DA-BA*5)-BAL-1      ^^  MU    (ilu) 

(matima)  (ulä  ibagarüma)  (nls) 

Nannar,  (ilu)   Samas    (ilu)    Marduk     ^^u    Sa-am-su-i-lu-na    sarri 
-^  IN-PAD-IVIIS       -^  mahar     I-li-ip-pa-al-sa-am     ra-bi(-a)^)-nu-um 
(itmü) 

-''I-a-bl-il-i-li  DU-GAB   NF -^  I-li-u-(ilu)   Samas  DU  Ig- 

rail-(ilu)  Sin  ^^(ilu)  Sin-bi-il-i-li  DU  Alap-mi-lum  ^^Ha-ab-lum 
DU  Ma-a^)-nu-um  ^"Iri-ba-am  DU  Ib-ni-I-a  ^^  Ta-ri-bu-um  DU 
Zi-ik-ku-u-a    32Sin-8i-mi-i  DU  Xabi-i-li-su    »aßUB  MULU  INIM- 

(kunuk)  (sibüti) 

MA-BI-xMlS  IB-RA    ^■^(arhu)   KIN-AN-NIN-NA-A   UD    15-KAM 

(barmu)  (Ulul)  (ümu) 

3^MU  (Sa-am-su-i-lu-na  sarru)  ^)  GIS-GU-ZA-RA-GI   (^S'rNanjnar 
(sattu)  (ina  kussi) 

(ilu)  SAK-DU  GUD  XI-SI)^)    36^xU-UN-NA(-AN)^)-DIM-MA 
(kakkad  alpi)  (ibni) 

Aus  der  Zeit  des  Ibisum.^) 

^Ga-mu-nu   ^K[  Sin-na-di-in    ^DU  Xiid-na-tum  ....    *(ilu) 
(itti)  (mär) 

UR-RA-ni ^DU   A-hu-m[i(?)]    •'IX-SI-IX-SAM    ^  SAM-TIL- 

(mär)  (isäm)  (ana  simisu 

LA-BI-SU  »6  GIX  kaspi  IX-XA-AX-LAL  ^i  SI-6-GAL  kaspi 
gamrim)  (siklu)  (iskul) 

SI-Bpö)  is[-kun]  '  i^GU-BI  AL-BAD  iiSA(G)-GA-A-XI  AL-DUG 
(atrisu)  (amäsu)    (gamrat)  (libbasu)  (täb) 

^n^-KUR-SU  MULU  MULU-RA  ^^  ix[IM  XUj-MAL-MAL-A 
(ana  arkät  ümi)       (amilu  ana  araxlim)  (ulä  iragam) 

i-^MU  (ilu)  Samas   (ilu)  Malkatu   (ilu)   Marduk     ^^u  A-bi-i-su-* 

(nis) 

LUGAL 

(sarri) 


')  ;^"ar.  BANSURC?)  siparri.  ^)  Var.  SIR  (?).  =')  so  Dupl.  ')  Var.  -i-. 
5)  Var.  -AR.  ^  fehlt  Dupl.  ')  so  Dupl.  «)  fehlt  Dupl.  ^  cf.  K. 
B.  II,  286;  BU  88—5—12,  264,  veröffentl.  bei  Meissner  a.  a.  O.  No.  2. 
*°)  Meissners  »K[A]«  wird  wohl  is  zu  lesen  sein;  dementsprechend  ist 
kun  dahinter  zu  ergänzen,  cf  V.  A.  Th.  819.    SI  bedeutet  unter  anderem 
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^^Idin-Sin  wurde  an  den  (kupfernen)*)  Opfertisch  des  Gottes 
Rab-KI-SÜR-NA,  "gebracht  und  ^^er**)  wandte  den  Hain  um 
und  ^^ sprach  zuf)-  Darnach  ^^späterhin  irgend  einmal  ^^wird 
er  nicht  Ungiltigkeit  beantragen.  ^^Mit  Anrufung  der  Nannar, 
des  Samas,  des  Marduk  ^^und  des  Samsu-iluna,  des  Königs, 
^*  haben  sie  gesprochen.     ^^Vor  Ili-ippalsam,   dem  Chef,     ^^la- 

bil-ili,   dem ^'^IH-u- Samas,    dem   Sohn   des  Igmil- 

Sin,  ^®Sin-bil-ili,  dem  Sohn  des  Alap-milum,  ^^Habhun,  dem 
Sohn  des  Manum,  ^"Iribam,  dem  Sohn  des  Ibni-la,  ^^Taribum, 
dem  Sohn  des  Zikküa,  ^^Sin-simi,  dem  Sohn  des  Nabi-ilisu. 
^^Das  Siegel  der  Zeugen  ist  aufgedrückt.  ^^15.  Ulul,  ^^Jahr 
da  Samsu-iluna  der  König,  an  (?)dem  Thron  des  Nannar  den 
göttlichen  Stierkopf  (?),  den  er hatte,    ^^  fertigte. 


Aus  der  Zeit  des  Ibisum.'^) 
^Den  Gamunu  ^hat  vom  Sin-nädin,  ^dem  Sohn  des  Nid- 
natum  .  ,  .  . ,  "^  Arad-ni  .  .  .  . ,  ^  Sohn  des  Ahumi  (?)  ^  gekauft 
(und)  ''als  seinen  vollen  Preis  ^6  Sekel  Geld  bezahlt;  ^und 
Ve  Sekel  Geld  als  »sein  Überschiessendes«  gemacht.  ^°Sein 
Wort  ist  vollendet,  *^er  ist  in  Ordnung.  ^^ Niemals  soll  einer 
wider  den  andern  ^^klagen.  ^"^  Mit  Anrufung  von  Samas,  Malkat, 
Marduk,    ^^und  Ablsu\  dem  Könige, 


»füllen«,  cf.  IV.  Rawl.  20  No.  1  Zeile  3,  4  u.  a.  m.  Damit  könnte  atru 
cf.  Peiser,  Keilscbriftl.  Actenst.  S.  81  zusammenhängen.  Auch  Meissner 
zieht  diesen  Terminus  heran. 

*)  so  Variante.       **)  sc.  der  Präsident.       f)  sc.  dem  Idin-Sin, 
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^6lN-PAD-DI-MtS 1^  (arah) 

(itmü) 

GUD-SI-DI  UD  3  KAM    ^^mu  A-bi-i-su-'  LUGAL-t    ^^ALAMC?)- 
(Airu)       (ümu)  (sattu)  (sarru) 

A-NI ^^GAB-Tt  IN-Nt  BA(?)-AN(?)- 

Aus  der  Zeit  des  Ammi-satana.-^) 

1.2) 

^  Vs   ma-na   9   siklu    kaspi   sa    (ilu")   Samas     ^  KI  Marduk- 

(itti) 

mu-ba-li-it-mitüti  (?)    ^DU  Sum-ma-ilu    n-li-i-tu-ra  (?)  DU  Bi-il- 
(mar) 

su-nu    ^a-na  ga-bi-i  Zil-la-an-ni-tum    ''DU  Ta-ri-bu-nm    '^SU-BA- 

AN-TI    ^a-na  10  ü-mi    -'Vs  ma-na  9  siklu  kaspi  sa  (ilu)  Samas 

(ilti'ki) 

^^a-na    na-as-si    ka-ni-ki-su     ^^NI-LAL-I     ^^mahar  Ib-ku-Samas 

(isakal) 

^^mahar    Sin-i-din-nam    DU    Marduk-mu-ba-[li(?)-it- 

mitüti]    ^^mahar  Ta-ri-bu-um(?)  DU  Sum(?)-ma(?)[-ilu]    ^^mahar 

Bi-il-su-nu    DU    Ib-ku-(ilu) ^^  (arhu)    Ab    ümu    1-KAM 

1'  MU  Am-mi-sa-ta-na  LUGAL-I     ^^ ^  NAM-NUN-NA  RU-A 

(rubütu)  (ipus) 

11.3) 
n  GUR  18  KA  St  GIS-BAR  (ilu)  Samsi    -a-na  na-as-pa- 

ku-tim    =^KI  Arad-i-li-su  n  ü   ^DU  t-di-rum   5Amil-(ilu)  MIR-RA 
(itti)  (mar) 

<5DU   I-li-u-sa-tim     ^  SU-BA-AN-TI    »UD  iburi-KU    ^a-na   na-si 
(mar)  (iltiki)  (ana  um  iburi) 

ka-ni-ki-su  ^''si-am  NI-RAM-I   ^^mahar  I-li-i-ki-sa-am   ^^DU  Sin- 
(imadad) 

na-di-in-su-mi   ^^mahar  Bi-il-su-nu  DU  Bi-li-i   ^■^(arlju)  DU- AZAG 

(Tasritu) 

UD    13-KAM     ^^MU    Am-mi-su-ta-na    LUGAL-I     i^MU    BAD 

(vimu)  (satti)  (sarru)  (sum)    (dür) 

Is-ku-un-Sin  (?)    ^^TIK  (näru)  Am-mu(?)-la(?) 

(kisad) 


>)   K.  B.  II,  286.      2)  Y.  A.   Th.  792,  veröffentl.  bei  Peiser  a.  a.  0. 
3)  Bu.  88—5—12,  305,  Meissner  a.  a.  0.  25. 

3  Siegel:    a.   kunuk  Bi-il  su-nu,    b,  kunuk  Ta-ri-bu  um,    c.  kunuk 
Zil-la(?)-(ilu)  Samas  'NINC?);  cf.  den  Namen  in  Zeile  5. 
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^•'haben  sie  gesprochen 

^'^3.  Airu,  ^^Jahr,  wo  Abisu',  der  König,    ^^seiu  Bild  (?) 

20 


Aus  der  Zeit  des  Ammi-satana.^) 
1.2) 
/g  Minen  9  Sekel  Geld,  gehörig  Samas,  ^hat  vom  Mar- 
duk-mubalit-mitiiti(?),  ^  dem  Sohn  des  Summa-ilu,  *Ili-itüra, 
der  Sohn  des  Bil-smiu,  ^auf  Anordnung  des  Zillannitum,  ^'dem 
Sohn  des  Taribum,  '^erhalten.  ^Nach*)  10  Tagen  ^wird  er 
Vs  Minen   9  Sekel   Geld,    gehörig  Samas,     ^^dem  Überbringer 

seiner  Siegelurkunde    ^^  zahlen.      ^^  Vor  Ibku-Samas 

^^vor  Sin-idinnam,    Sohn    des  Marduk-muba[Iit-mitüti],     ^^vor 
Taribum,    Sohn  des   Summa-ilu  (?) ,     ^^vor  Bil-sunu,    Sohn  des 

Ibku- -^^1.  Ab,    Jahr,    da    Ammi-satana,    ^^der   König, 

^^ Herrschaft  ausübte. 


11/ 


11.3) 

^1  Gur  18  Ka  Korn,  Einkommen  des  Samas,  ^hat  aut 
Grund  der  Aufspeicherung  vom  Arad-ilisu,  dem  Hirten,  ^dem 
Sohne  des  ttirum,  ^Amil-MIRRA,  ^Sohn  des  Ili-usatim,  ^  ge- 
genommen**). ^Am  Tage  der  Ernte  ^wird  er  dem  Über- 
bringer seiner  Urkunde  ^"  das  Korn  zumessen.  ^^  Vor  Ili- 
ikisam,  ^^dem  Sohn  des  Sin-nadin-sumi,  ^^vor  Bil-sunu,  dem 
Sohn  des  Bili.  ^'^13.  Tasritu,  ^^im  Jahre,  da  Ammi-satana 
^''den  Namen  der  Mauer  vonf)  Iskun-Sin  ^'^am  Ufer  des  Flusses 
Amra 


*)  ana  im  Sinne  von:  auf  ....  hin.  **)  Ich  gebe  iltiki  durch 
ein  einen  weiteren  Begriff  ermöglichendes  Wort  wieder,  als  Meissners 
»borgen«,  da  es  je  nach  der  Schlussformel  (isakal,  imadad,  utär)  anders 
gefasst  werden  muss.      t)  f'f-  K.  B.  III  i  81,  No.  10. 

3* 
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III.i)  ^ 

^  V2   ma-na    8   siklu    kaspi     ^  a-na  ii-sa-tim     ^  Ta-ri-bu-iim 

^Dü    Ib-na-tum     ^a-na   A-ha-am-ni-si-lim      *'DU    Sin-mii-sa-lim 
(mar)  (mar) 

M-di-in  ^ü-um  i-ir-ri-si-su-sii  ^)  ^kaspu  u-sa-tim-ma  ^^i-ta-a-ar 
i^mahar  Sin-i-din-nam  ^^du  (ilu)  BU-i-li^)  ^^mahsLT  Ki-is-bar(?)- 
nu-nu     ^^mahar    Sin-na-di-in-su-mi     ^^mahar   Ib-ni-Samas    DU 

Samas-na-si-ir    ^^mahar  A-ha-am-ni-si-lim    ^''(arhu)  [GUjD-SI-DI 

(Airu) 

UD  23-KAM  ^mV  Am-mi-sa-ta-na  LUCxAL-t  ^^tS-BAR-TA 
(ümu)  (sattu)  (sarru)  (ina  purussi) 

DINGIR-GAL-'GAL-LA    ^osAG-DU-A-NI  AN-LA-AL    ^iNAM-ID- 
(iläni  rabi'iti)  (kakkadsu)  (uUi)  (ana  li'üt 

GAL  (ilu)  Marduk-MA 
Marduk) 

IV.^) 
^bit  Bi-li-zu-nu   amilat  Samsi     ^u  Arad-Sin   a-hi-sa    ^i-na 

Is-ku-mi-Istar  (ki)    ^KI  (amiltu)   Bi-li-zn-nu    amilat   Samsi     ^u 
(itti) 

Arad-Sin  a-hi-sa    ^bi-lu  biti    ^Arad-Marduk  DU  Marduk-mii-ba- 

(mar) 

Hit   »a-na  KA-SAR  a-na  MU  1-KAM    ^iß-TA-UD-DU    i°KA-SAR 
(kisri)  (istin  satti)  (nsi'si)  (kisri) 

MU  1  KAM-su  "^^2  siklu  kaspi  NI-LAL-1  ^\  .  .'.  .0«)  V2  siklu  kaspi 
(sa  istin  sattisu)  (isakal) 

^^ma-hi-ir  ^^mahar  [l]b('?)-m-Sin  ^^DU  Marduk-na-si-ir  ^^mahar 
I-din-Marduk  DU  A(?)-hi-i-li-su     ^^  mahar  Sin-na-si-ir  DUP-SAR 

18  DU    UR-An-nu-ni-tum     ^^  (arhu)    AS-A    UD    12-KAM     ^omU 

(Sabata)  (ümu)  (sattu) 

Am-mi-sa-ta-na  LUGxVL-l    '^ ^^Sa-am-su-i-lu-na    ^^NI- 

(sarru) 

BIL-AL-LA  (?) 

(ussis) 


*)  V.  A.  Th.  799,  Meissner  a.  a.  O.  No.  19.  "^  So  die  AutograpLie 
bei  Meissner,  der  in  der  Transscription  ma  statt  des  zweiten  su  ein- 
setzt. Aber  irisu  wird  doch  zwei  Accusative  regieren  können,  wie 
z.  B.  die  Verba  des  Forderns  im  Arabischen.  Cf.  auch  die  von 
Delitzsch  in  seinem  Handwörterbuch  suh  voce  angeführten  Stellen. 
^)  Meissner  liest  (ilu)  Bu-ni-ni,  was  möglich,  aber  zum  mindesten  nicht 
zweifellos  ist.  Ich  ziehe  vorläufig  die  obige  Transscription  vor.  "*)  Bu 
88—5—12,  292,  Meissner  a.  a.  O.  No.  69. 

*)    Meissners    Übersetzung    lässt    das     ma     unbeachtet;     usatu 
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III.  ^) 
^Va  Minen  8  8ekel  Geld  ^auf  Grund  von  usatim  ^hat 
Taribum,  ^der  Sohn  des  Ibnatiim,  ^an  Aljam-nisilim ,  *'den 
Sohn  des  Sin-musälim,  '^gegeben.  ^Am  Tage,  da  er  es  von 
ihm  verlangt,  ''ist  das  Geld  usatim*)  und  ^°er  wird  sich 
umwenden**).  ^^Vor  Sin-idinnam,  ^^dem  Sohn  des  BU-ili(?), 
^^vor  Kisbarnunu  (?),  ^''vor  Sin-nädin-sumi,  ^^vor  Ibni-Samas, 
dem  Sohn  des  Samas-na.sir,  ^^vor  Aham-nisilim.  ^^23.  Airu, 
^^Jahr,  da  Ammisatana,  der  König,  ^^auf  die  Entscheidung 
der  grossen  Götter   ^°sein  Haupt  erhob  ^^zum  Siege  Marduk'sf). 


IV.^) 
^Das  Haus  der  Bilizunu,  der  Frauff)  des  Samas,  "^und 
des  Arad-Sin,  ihres  Bruders,  ^in  Iskun-Istar,  *hat  von  Bili- 
zunu, der  Frau  des  Samas,  ^und  Arad-Sin,  ihrem  Bruder, 
^  den  Herren  des  Hauses ,  "^  Arad-Marduk ,  Sohn  des  Marduk- 
mubalit,  ^zur  Miethe  auf  ein  Jahr  ^gemiethet'^).  ■^'^Als  Miethe 
für    dies    sein    eines    Jahr     ^^wird    er    2    Sekel    Geld    zahlen. 

1^ "0)   1/^  gg^gi   Qgl^l     is^j^t    g^.  empfangen.      ^^Vor  Ibni- 

Sin,  ^^Sohn  des  Marduk-nasir,  ^''vor  Idin-Marduk,  Sohn  des 
Ahi-ilisu,  ^^vor  Sin-näsir,  dem  Schreiber,  ^^Sohn  des  UR-Anun- 
nitum.  ^^12.  Sabat,  ^°Jahr,  da  Ammi-satana,  der  König, 
...    ^-des  Samsu-iluna    ^^  erneuerte  (?). 
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könnte  »Unterstützung«  heissen,  wird  aber  hier  wolil  als  ein  be- 
stimmter, vorläufig  noch  nicht  zu  erkennender  Terminus  aufzufassen 
sein.  **)  Meissner  übersetzt,  als  ob  utär,  und  nicht  itär  dastände. 
Eine  Veränderung  des  Textes  müsste  erst  durch  Paralleltexte  gestützt 
werden.  f)  Die  Ideogramme  sind  aus  dem  Semitischen  rückübersetzt, 
wobei  die  semitische  Wortstellung  beibehalten  worden  ist.  So  wohl 
auch  das  MA  am  Schluss  zu  erklären!  ff)  d.  i.  Dienerin,  Priesterin. 
")  wörtl.:  herausgehen  lassen.  °°)  Meissner  giebt  in  der  Transscription 
ris  (?),  in  der  Autographie  ib  (?)  Ni,  ba  ('?),  in  den  Anmerkungen  lib-ba 
als  möglich.     Alles  wenig  befriedigend. 
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Aus  der  Zeit  des  Ammi-zadugga.-') 

^I  Sl-GUR  GIS-BAR   Samas     ^a-na  i-si-di-im    ^  ga  itti  II- 
(balatum  (?)) 
ta-ni    SAL^)    Samas     "^marat    sarri     ^Si-ri-tnm    mar   Ib-ni-(ilu) 

(amüat) 
MAR-TU    egU-BA-AN-TI    ^UD-ibm-i-KU     «(ITU)   SI-KIN-TAR 

(iltiki)  (ana  ümi  iburi)  ((arhu)  Addar) 

i-il-la-ak  ^u-iü  i-il-la-ak-ma  ^'^ki-ma  si-im-da-at  sarri  ^^mahar 
I-din-Marduk  pa-hat  mar  I-din-ili-su  ^^  mahar  I-na-pa'^)-li-su 
mar   Ib-ni-Marduk^  '^ITV)   Sl-KIX-TAR  UD^  25-KAN     ^^MU 

(Addaru)        (um) 
Am-mi-za-du-ga  LUGAL-I     ^^  GIS-KU-GAR  GUSKIN   SIR(?)-A 
(sarru)  (kussi)  (huräsi) 

n.5) 

13    (imiru)    20    (KA)    4V3    KA    samni    GIS-BAR    Samsi 

(balatu  (?)) 
^AZAG-BI   Vs    ma-na   Vs  siklu   kaspi    ^a-na  simi  SAG  ardäni 

(mahirisu) 
Gii-ti-i(ki)    ^nam-ru-tim    ''KI  U-ba- .  .  .  .^)-a-bi-ümi    ""a-na  ga-bi-i 

(itti) 
Amil-(ilu)  MIR-RA     ^DU   I-li-u-sa-ti    »Arad-Marduk  DU  Ib-ni- 
Mardiik     ^SU-BA-AN-TI     '^  a-na     arhi     1-KAM    SAG     ardäni 

(iltiki) 
Gu-ti[-i(ki)]      ^^nam-ru-tim      ^^  u-ub-ba-lam    ariia    arhi    1-KAM 
^^u-ul   ii-ub-ba-[la!m-ma     ^"^  Vs    ma-na   V3    siklu    kaspi     ^•'^Arail- 
(ilu)  MIR-RA  DU  I-li-u-sa-ti   ^•'a-na  na-as  ka-ni-ki-su    ^^NI-LAL-I 

(isakal) 
^^  mahar   Eu-su-ib-ni    DU    Sin-i-ri-ba-am     ^^  mahar   Ilu-na    DU 
Ib-ku-sa  ^^mahar  Bi  il-su-nu  DU  Ilu-su-ba-ni   ^^mahar  Ib-ga-tum 
DU    Ta-ri-bu-um      '^  (arhu)    NI-NI-GAR    UD     G-KAM     ^^^W 

(Ab)  (um)  (sattu) 

Am-mi-za-du-ga    LUGAL-t     ^^SIB    ZI    SI-GA    Samas    Marduk 

(sarru)  (ri'")  (kinu)  (migir) 

25BI-DA-GURC?) 


•)  K.  B.  II,  286.  ^  V.  A.  Th.  630  =  Meissner  No.  22.  ')  sie! 
nichit  UD!  ^)  sie!  nicht  Ja!  "•)  Bu.  88—5—12,  215,  Meissner  a.a.O. 
No.  4.       ^)   Meissner  transscribirt  das  Zeichen  als  lam;   kaum  richtig! 
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Aus  der  Zeit  des  Ammi-zadugga.-^) 

^1  Gur  Korn,  (aus  dem)  Jahreseinkommen  des  Samas, 
^für  das  Schneiden  (ist),  ^was  von  Iltani,  der  Priesterin  des 
Samas ,  ^  der  Königstochter ,  ^  Siritum ,  der  Sohn  des  Ibni- 
Martu,  ^genommen  hat.  ^Am  Tage  der  Ernte  ^des  Addar 
wird  er  (als  Diener)  gehen.  ^AVenn  er  nicht  gehen  wird, 
^*'(wird  er)  gleich  dem  Gespann  des  Königs  (Frohnd  leisten). 
^^Vor  Idin-Marduk,  dem  Präfecten,  dem  Sohn  des  Idin-ilisu, 
^^vor  Ina-palisu,  dem  Sohn  des  Ibni-Marduk.  ^^25.  Addar, 
^^im  Jahr,  da  Ammizaduga,  der  König,  ^^  den  goldnen 
Thron 


II.5) 

^3  Imir  24  V3  Ka  Öl,  (aus  dem)  Jahreseinkommen  des 
Samas,  ^dessen  Preis  Vs  Mine  Vs  Sekel  Geld  ist,  ^hat  als  Kauf- 
preis ^heller  Sclaven  aus  Guti,  ^vom  Uba  .  .  .  . -abi-ümi  ^auf 
Geheiss  des  Arail-MIRRA,  ''Sohns  des  Ili-usati,  ^Arad-Marduk, 
Sohn  des  Ibni-Marduk,  ^genommen.  ^*^In  einem  Monat  wird 
er  die  ^^  hellen  Sclaven  aus  Guti  ^^  bringen.  Wenn  er  (sie) 
in  einem  Monat  ^^ nicht  gebracht  haben  wird,  ^^wird  V3  Minen 
Vs  Sekel  Geld  ^^  Amil-MIRRA,  der  Sohn  des  IH-usati,  ^'^dem 
Überbringer  seiner  Urkunde*)  ^^zahlen.  ^^Vor  üusu-ibni,  Sohn 
des  Sin-iribam,  ^^vor  Iluna,  Sohn  des  Ibkusa,  "'^vor  Bil-sunu, 
Sohn  des  Ilusu-bäni,  "^^vor  Ibgatum,  Sohn  des  Taribum. 
^^6.  Ab,  -^  im  Jahr,  da  Ammi-zadugga,  der  König,  ^"^der 
legitime  Hirt,  der  Günstling  Samas'   und  Marduk's,    "^ 


*)  Meissner:  gemäss  seines  schriftlichen  Vertrages;  aber  die  wört- 
liche Übersetzung,  wie  oben,  passt  ja  an  allen  Stellen  viel  besser. 
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III.  ^) 

n  SAG  amtu  (amiltu)  Na-ru-ub-t[um  DAM  (?)]  2)    2ga(?)3) 

Ma-du-ta-Sin-is ^SAG  amat  Hu-za-lum    ^DU  Ibik-An-nu- 

ni-tum   ^KI  Hu-za-lum    ^bi-il  SAG  amti    ^Arad-Sin  DU 

(itti)  ^ 

»IN-SI-IN-SAM    ^SAM-TIL-LA-BI-KU    104V2  siklu   kaspi    ^^IN- 
(isämu)  (ana  simisu  gamrüti) 

NA-AN-LAL   '^i  15  SI  kaspi  SI-BI*)   i^ig.ku.nu    i^UD  1-KAM 

(iskul)  (atrisu)  (ümu) 

ti-ip-[i-tuin]  ^^arhi  1-KAM  bi-in-nu  ^^a-na  ba-ag-ri-su  ^'^ki-ma 
si-im-da-at  sarri  '®iz-za-az  ^'■'niahar  Samas-ba-ni  DU  Sin-na-sir 
^''mahar  A-la-su  DU  Su-ga(?)-gi     -hiiahar  Su-mu-um-li-si  DUP- 

SAR    22(arhuj  DU-AZAG  UD   3[-KAM^     ^m\J  Am-mi-*za-du-ga 
(Tasritu)     (um)  (sattu) 

LUGAL[-I]     24  MU-BIL-TA ^'^  SIB  BAL  MA  .  .  .  .     ^e  ßl- 

(sarru) 
DA-A-GUR  (?) 

IV.  ^) 

^iklu  ma-la  ba-zu-u  ki-rib   ^ugar  Bit-Zi-a-tum   ^i-ta  har-ra-an 

(ilu)  Martu   ^u  i-ta  Ku-bit(?)-ri(?)-a  ^iklu  Ibik-(ilu)  Ba^jmu  DU 

Ilu-su-ba-ni    *^KI  Ibik-(ilu)   Ba-mu  DU  Ilu-su-ba-ni    ^  bi-il   ikli 
(itti) 

«Arad-(ilu)   Bu-ni-ni  DU   Ta-ri-bu     ^d-da-tum   DU    Bi-la-nu   u 

Ib-ba-tum     ^^iklu   a-na  ti-ip-ti-tim     ^^a-na  MU    3-KAM     ^nB- 

(3  sanäti) 

TA-UD-DU-MiS   13  MU  2-IvAM  1  GAN  1  Si[-GUR]    ^^NI-RAM-i- 

(usi.su)  (sa  2  sanäti)  (imadadü) 

MIS     i^i-na    sa-lu-u.s-tim    i-si-dim     ^^iklu    a-na    bilti    i-ir-ru-ub 

^^a-mi'^)-lum  ma-la  a-mi'')-lim    ^^ma-na-ah-tu  i-sa-ak-ka-nu   ^^UD- 

(ina 
iburi-KU    Sl-am    ba-si-a     -^  mi-it-ha-ri-is     ^i  i-zu-uz-zu     ^2  mahar 
"umi  iburisu)  (sfam) 
Bi-li-su-nu    DU    Ilu-su-ba-ni     ^3  nialiar    Ib-2;a-tum    DU    Ta-ri-bu 


')  Bu  88—5—12,  234;  Meissner  a.  a.  O.  Xo.  3.  ^')  so  wolil  wegen 
■des  folgenden  Namens  zu  ergänzen.  ^)  so  lese  ich  das  Zeichen,  welches 
Meissner  als  ardu  trausscribirt  ''j  scheint  nichts  dahinter  zu  fehlen. 
^)  Y.  A.  Th.  796,  Meissner  a.  a.  O.  Xo  75.  ^  Meissner  Ma-.  ')  Das 
Zeichen  pi! 

*)  1  SI  kann  =  -5-  oder  =  — -  Sekel  gewesen  sein.  **)  eine 
Art  Abgabe.       f)  eine  Abgabe  bei  Sclavenverkäufen,  die  auch  nocli  in 
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UV) 
^Eine   Sclavin,    Nariibt[um,    Fraa  (?)]     ^des   Maduta-Sin-is 

,    ^die  Sclavin  des  Huzalum,    '^Sohns  des  Ibik-Annunitum, 

^hat  vom  Huzalum,    *'dem  Herrn  der  Sclavin,    ''Arad-Sin,  Sohn 

des ,    ^gekauft.     'Wls  seinen  vollen  Preis  hat  er  4V2  Sekel 

Geld  ^^ bezahlt  ^^und  15  SP)  Geld  als  sein  »Überschiessendes« 
^^hat  er  gemacht.  ^^Für  den  ersten  Tag  (ist)  tipitum**),  ^^für 
den  ersten  Monat  binnuf)  (geleistet).  •^''Wenn  er  Klage  anstellt, 
^''wird  er  wie  zur  Gespannfrohnd  des  Königs  '^stehen.  ^^Vor 
Samas-bäni,  Sohn  des  Sin-nasir,  ^*^vor  Alasu,  Sohn  des  Sugagi, 
^^vor  Sumum-lisi,  dem  Schreiber.  ^"3.  Tasrit,  ^^im  Jahr,  da 
Ammizadugga,  der  König,   


IV.  ^) 

^  Ein  Feld,    so  viel   es  ist,    in     '^der  Gemarkung   von  Bit- 
Ziatum ,    ^  an   der   Seite   des  Weges   des   Martu ,     '^  und   an   der 

Seite   des  Ku -a ,     ^  das  Feld   des  Ibik-Bamu ,    Sohns   des 

Ibisu-bani,  ''haben  vom  Ibik-Bamu,  dem  Sohn  des  Ilusu-bäni, 
"^dem  Herrn  des  Feldes,  ^Arad-Bunini,  Sohn  des  Taribu,  ''Id- 
datum,  Sohn  des  Bilanu  und  Ibbatum  ^'^als  Feld  zur  Halb- 
pacht ff)  ^^auf  drei  Jahre  ^"gepachtet.  -^^Zwei  Jahre  werden 
sie  auf  1  Gan  1  Gur  Korn  ^'^ (voraus)  zumessen*^);  ^^im 
dritten  Jahresschnitt  ^*'wird  das  Feld  mit  dem  (vollen)  Ertrag 
hineingehen^*^).  -^^ Einer  wird  wie  der  andere  ^^ wohnen.  ^^Am 
Tage  der  Ernte  werden  sie  das  Getreide,  so  viel  es  ist,  -''mit 
einander  ^ Wertheilen.  ^^Vor  ßilisunu,  Sohn  des  Ilusu-bäni, 
^^vor  Ibgatum,  Sohn  des  Taribu. 


assyrischen  Contracten  vorkommt.  ff)  So  nach  der  Bestimmung  in 
Zeile  19 — 21  zu  fassen.  Ev.  liegt  auch  die  Bestimmung  von  Zeile  13 
bis  16  mit  darin,  dass  der  Besitzer  während  zweier  von  den  drei  Jahren 
einen  Vorgewinn  erhält.  Die  Grundbedeutung  wird  »Bepflügung«  sein, 
wie  Meissner  gut  feststellt,  dürfte  sich  dann  aber  zu  einer  Pacht- 
bezeichnung weiter  entwickelt  haben.  °)  Nämlich  dem  Besitzer  als 
Vorgewinn,       °°j  sc.  in  die  Vermessung. 
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2^(arhu)  BARA-ZAG-GAR   TD    6-KAM    ^nill   Am-mi-za-du-ga 

(Nisannu)         (ümu)                        (sattu) 
LUGAL-I     26(iiu)   Samas    IN-NA    AN-TA   GAL     ^7  ^jvj.ßi  (c,>j  i^^ 
(sarm)  (bili)    (ina  sarai)  (rabl)        ( -su) 

NAM-1-GAL-LA  RU^)    ^Sj^jahar  Bil-gi-ga-mil 
(ana  ikalli)       (ipus) 


Aus  der  Zeit  des  Samsu-satana.^) 

^1  siklu  kaspi  a-na  mit-har  si-i   ^GAL-MU    ^u  A-si-ta  apli 

Is(?)bu-bu  *Arad-AB-AB  mar  Is-pa-pa-a  ^i(?)-sib(?)  a-za  ul  i-din- 

nam     ^su-BA-AN-TI     U^D   iburi-KU     »a-na    na-si    ka-ni-ki-sui 
(iltiki)  (ina  ümi  iburi) 

^KI-LAM  ib-ba-as-zu-u    ^^sa  1  siklu  kaspi    ^^si-am  NI-RAM-t 
(mahirat)  (imaddad). 

^-  u   ana  GAL-MU  u-ta-ar     ^^  mahar   üu-sim-tum   mar   Ri-si(?)- 

^■^  mahar   I-tab-bu-u    (amilu)    su-ra-bi     ^^  mar    Ib-ni-(ilu) 

SIR     i6(arhu)    AS-A(?)    UD    9-KAM     ^^MU    Sa-am-su-di-ta-na 
(Sabatu)       (ümu)  (sattu) 

sarru    ^^Marduk  karradu  MAH-A    ^^DINGIR-RI-I-Nl  RU 

(siru)  (sa  ilani)  (ipus) 

ir.5) 

^  1   ma-na    kaspi   (ilu)   Samsi     ^  mu-kin  (?)  DUP  (?)    sim-ti 

a-lim    ^itti  Amat-Samas  amilat  Samsi  marat  Lu- 

^A -i-ki-sa-am  DU(?) ^u  Arad-AB-AB  mar  Ha-ri(?)- 

^  a-na  (?)  tab-ba  il-ki-^- ''  a-mi-lum  a-na  a-mi-lin> 

u-ra[-ga-mu]     ^sa    um-ma-nu    i-pu-su  (?)     ^um-mi-a-na    a-di(?)- 
sib-ti(?)-su  ^"i-ip-pa-lu    "u  nimi-li-su-nu    ^^mi-it-ha-ri-is  i-zu-uz-za 

"  mahar   (ilu)   mar   Mar-tu   

^■^ mahar  Su-mu- mahar  I-nun-(ilu)  SIR    ^^  mahar  1-til-ka- 

(ilu)  Marduk  mar  Ilu-su-ba-ni 


*)  Meissner  transscribirt  diese  zwei  Zeichen  als  eins,  nämlich  TIK> 
2)  oder  NI,  wie  Meissner  transscribirt?  ^  cf.  K.  B.  II,  286.  "^  V.  A. 
Th.  778,  veröffentl.  bei  Peiser  a.  a.  O.  =)  V.  A.  Tb.  806,  veröfTentl.  bei 
Peiser  a.  a.  0. 

*)  cf.  Anm.  f )  auf  Seite  37.      **)  KI  zu  ergänzen,  als  vom  Schreiber 
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^*6.  Nisan,     -^im   Jahr,    da   Ammizaduga,    der   König,     ^''des 
Samas,  des  grossen  Himmelsherren  (?), für  den  Palast 

baute*).      "^Vor  Gibil-gämil. 


Aus  der  Zeit  des  Samsu-satana.^) 

^1  Sekel  Geld  zum  Kaufen  von  Korn  ^hat  vom**)  GAL- 
MU  ^  und  Asita ,  den  Söhnen  des  Isbubu  (?) ,  *  Arad- AB-AB, 
Sohn  des  Ispapä,  ^ (unter  der  Bedingung)  Zins(?)f)  ....  wird 
er  nicht  geben,  ^genommen.  'Am  Tage  der  Ernte  ^wird  er 
dem  Überbringer  seiner  Urkunde,  ^nach  dem  Preiseff),  welcher 
sein  wird,  ^^für  1  Sekel  Geld  ^^Korn  zumessen  ^^und  an 
GAL-MU    geben.      ^^Vor   Ilu-simtum,    Sohn    des   Risi  (?)   .  .  .  ., 

^^vor    Itabbü,     dem    -Beamten,      ^^Sohn     des    Ibni-SIR. 

^'"'9.  Sabat,  ^''Jahr,  da  Samsu-satana,  der  König,  (die  Statue)")^ 
^^des  Marduk,   des  erhabenen  Helden    ^^der  Götter*^*^)  machte. 

n.5) 

^1  Mine  Geld  des  Samas,  'des  Festsetzers  (?)  der  Preis- 
tafel?) der  Stadt(?),    ^haben  von  der  Araat-Samas,  der  Dienerin 

des  Samas,   der  Tochter  des  Lu ,    ^  A  .  .  .  .  -ikisam,   der 

Sohn(?)  des »und  Arad- AB-AB,  Sohn  des  Hari(?) 

^'zum  Gesellschaftsgeschäft  genommen.  '^Wenn  einer  wider  den 
andern  klagt,  ^werden  sie  das,  was  sie  als  Grundcapital  ge- 
macht haben,  ^  —  das  Grundcapital  sammt  dem  entsprechen- 
den  Zins  — *f),     ^"^zurückgeben     ^^  und   ihr  Vermögen     ^^mit 

einander   theilen.      ^^Vor ,    Sohn    des    Martu- , 

^*vor  Sumu- ,  vor  Inun-SIR,    ^^vor  Itilka-Marduk,   Sohn 

des  Ilusu-bäni, 


ausgelassen.  f)  Falls  i.sib  zu  lesen  ist,  könnte  dies  als  Nebenform 
zu  sibtu  aufgefasst  werden.  Die  Stelle  ist  aber  sehr  unsicher,  ff)  Da 
hier  das  Ideogramm  für  Kaufpreis  geschrieben  ist,  wird  meine  Über- 
setzung von  mahirat  S.  49  als  richtig  erwiesen.  ")  so  zu  ergänzen? 
°°)  Aus  dem  Semitischen  röckübersetzt!     *f;  als  Parenthese  aufzufassen  I 
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^«^mahar    In-ni-bu    mar  Ta-n-bu(?)-um  C:-^)     ^' (arhu)    AS-A    UD 

(Sabatu)  (ümu) 

23-KAM  ^»MU  Sa-am-su-di-ta-na  siarruj    ^^ a  .  .  .  ! 

(sattu) 

^0 .  .  .  .  IN-BA  GAR-RA. 
(iskun) 

III.  0 

^  Vs  ma-na  kaspi  sa  (ilu)  Samas(?)  ....    '^a-na  sim  1  SAK 

ardu    Su-ri  (KI)     ^^-na    harrän    (näru)    UD-KIP-NUN-NA     *sa 

I-bi-Sin  .  .  .  dup-sar    ^a(?)-na(?)  Ub-bu-rum  mar  Ib-ni-(ilu)  SIR 

*id-di-nu    ''ü-um(?)   i-ri-ib   harräni-su    ^1  SAK  ardu  Su-ri  (ki) 

^nam-ra-am  ^°i-na-ad-di-in-ma  ^^ka-ni-ik-su  ^^i-hi-ip-bi-i  ^^mahar 

Sin-mu-sa-lini ^'^  Da-sii-iü-gu  (?)  mar  Bi-li-su-nu    ^^  mahar 

I-mid-pu-pu- mar    Ta-ri-bu-um      ^"^  mahar    Arad-Marduk 

mar  Ku-mn-ma '' (arhu)  DU-AZAG  UD    16-KAM    ^HIU 

(Tasritu)      (um)  (sattu) 

Sa-am-su-di-ta-na    LUGAL-I      '^  ALAM(?)-A-NI    MA    BI    PAL-l 

(surru)  (Salmisu) 

^0.  .  .  .  m-NI  DA-RA  GAR-RA 

(ipus) 

IV.2) 

^1  SAG  amtu  Ha-si-ia  MU-NI    ^ da-AN-NI-IM 

(sumi-su) 

^  [amtu  sa]   .  .  bi-ri-ti    ^  um-mu  I-din-(ilu)   NIN-SAH  DU  Ra(?)- 

(mar) 

hi(?)-zu    ^u  I-is(?)-kuC?)-UL-MAS-iddin  DU GAL-U    «KI 

(mar)  (itti) 

I-din-(ilu)  NIN-SAH  DU  Ra(?)-hi(?)-z[u]     ^u  I-is(?)-ku-UL-MAS- 
(mar) 

iddin  DU  GAB  (?)■  ....  -GAL-U   «bil  sa(?)  SAG  amtu   ^(amiltu) 
(mai-) 

Ta-ri-ba-tum    DU-SAL   -ka-ba-ra-ibni  (?)      ^^ SAM 

(marat)  (säm) 

KU-HI-A  ....     '' IN-SI-SAM     ^^  [SAM-]TI-LA-BI-KU 

(.sübäti)  (tasämu)  (ana  simisu  gamrütim] 

l^' kaspi  IN-NA-AN-L[AL]     ^^ V2  (?)   siklu-1  SI-BI 

(iskul)  ■      (atri-su)3) 

is-kun  (?)     ^^  [ümu  1-KAM]    ti-ip-i-tum     ^"^arhu    1-KAM   bi-in-mi 

')  V.  A.  Th.  1176;   veröffentl.  bei   Peiser  a.  a.  O.       ^)  V.  A.  Th. 
819;  veröffentl.  bei  Peiser  a.  a.  O.       ^)  cf.  S.  32,  Anm.  10. 

*)   Wörtlich:    Weg;    hier  wohl  =  Ubburum    und    seinen   Leuten, 
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i^vor  Iimibu,  Sohn  des  Taribum(?).     ^^23.  Sabat,    ^»Jahr,   da 
Samsu-satana,  der  König,    ^^ ^" machte. 


III.  0 

^Vs  Minen  Geld,   gehörig  Samas ,     "als  Preis  eines 

Sclaven  von  Suri,  ^für  die  Unternehmung*)  auf  dem  Euphrat, 
*das  Ibi-Sin  .  .  .,  der  Schreiber,  ^an(?)  Ubburum,  Sohn  des 
Ibni-SIR,  ^gegeben  hat(?).  'Wenn  er  am  Tage  des  Einlaufen» 
seiner  Unternehmung  ^  einen  hellen  Sclaven  von  Suri  über- 
geben wird,  ^^wird  er  die  betreffende  Urkunde  ^^zerbrechen. 
^^Vor  Sin-musulim  .  .  .  .,    ^*vor  Dasulgu  (?),  Sohn  des  Bilisunu, 

^^  vor    Imid-pü-pu ,    Sohn    des    Taribum ,      ^^  vor   Arad- 

Marduk,  Sohn  des  Kumma ^U6.  Tasritu,    ^^im  Jahre, 

da  Samsu-satana,  der  König,  ^^sein  Bild  ....  Regierung  (?) 
^^ machte. 


IV.-) 
^1  Sclavin,  mit  Namen  Hasia,    ^[die  Frau  (?)  des  .  .  .  .]-da- 

(ilu) ,     ^  [die  Sclavin    der]   .  .  .  -biriti,     *der    Mutter   des 

Idin-(ilu)  NIN-SAH,  Sohnes  des  Rahizu(?),  ^und  des  Isku(?)- 
ULMAS-iddin,  Sohns  des  [GAB(?)]-GAL-U,  «^hat  vom  Idin-(ilu) 
NIN-SAH,  Sohn  des  Rahizu(?)    ^md  Isku-ULMAS-iddin,   Sohn 

des  GAB(?) GAL-U,     »den  Herren   der  Sclavin,    »Tari- 

batum,   die  Tochter  des  ....  -kabara-ibni  (?),     ^" .  .  .  .  Preis  der 

Kleider ^^ .  .  .  gekauft,     ^^und    als    vollständigen   Preis 

13 Geld  dargewogen,     ^^  [und] V2  (?)  Sekel   al& 

»Sein  Überschiessendes«  gemacht.  ^^Für  einen  Tag  tipitum- 
Leistung**),    ^^für  einen  Monat  binnu- Abgabe f). 


welche  die  Handelsreise  unternehmen!  Nach  Winkler  in  den  Tel- 
Amarnabriefeu  =  Karawane,  Expedition I  **)  cf.  S.  40  Anm.  **). 
t)  cf.  S.  40  Anm.  f)- 
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^^  a-na     ba-ag-ri-sun  (?)     ki-ma     si-im-da-at-tum       ^^  iz-za-a-az-zu 

^^  mahar  ....  -na-si-ir  DU  Ri-it-tum    ^"  raahar  Ib-ni-Samas  DU 

(mär) 

Ib-ni-su-ilu-su    ^^  mahar  Ta-  ....  -ku-rum   DU   Ib-ku-(ilu) 

^^mahar  Arad-Marduk   DU   Si-al-ba-a    23(arliu)  GUD-SI-DI  UD 

(Airu) 

20-KAM  24MU  Sa-am-si-di-ta-na  [I.UGALi-]  25aLAM(?)A-NI  TIK 
(sattu)  (salmisu)      (kisad) 

ALAM 26  j.BAI^.RA.KU  IN-NI- ." 

(salmi)  (ana  Ibarra) 

Anhang. 

Urkunden,   deren  Datirung  nicht  durch  die  Zeit  eines  Königs 
bestimmt  werden  kann. 

^1   SAG    amtu  Mu-ti-ba-as-ti  MU-NI    ^  Sin-bi-la-nu    ^a-na 

(sumisu) 

Sa-ad-da-su  [DA]M-A-NI    M-ki-i-is    ^DU-MIS  Sin-bi-la-nu    »^u-ul 
(assatisu)  (märl) 

i-ra-ag-ga-mu-si-im     '^  is-tu    ü-um    um-[mi]2)-sun(?)     ^in-ni-iz-bu 

^ma-la  Mu-ti-ba-as-ti    ^"  ul-la-du    ^^sa  Sa-ad-da-su    ^^Za(-bi)^)-ni- 

ik-bi-sa      ^^märat    Sa-ad-da-su*)      ^*  mahar    Gamil-(ilu)    Mar-tu 

^^  mahar  Dam-ku    ^^  mahar  Biki-in-nu-mu     ^^  mahar  Sin-ri-mi-ni 

■^^ mahar  A-hu-su-nu-um     ^^  mahar    A-hi-li-im    ^^  mahar    Mu-ha- 

du-um    2^  mahar  Za-ri-ku    ^^  märi    Sin-bi-la[-nu]     ^^  mahar  (ilu) 

GUR(?)-ra-bi   DUP-SAr'    ^^^ahar   Sin-is-mi-ni     ^^  ^ahar    Za-bi- 

bu-um    26jnahar  Amil-Sin-KA    ^tmu  DUR(?)^)  (ilu)  Samas   u 

(sattu) 
(ilu)  Malkatu 

II.  6) 

il-bi-(ilu)  NIN-GIR-SU    ^kI  Mär-(mhz)  Ba-ia-(KI)   a-bi-su 

(itti) 

^  Samas-ri-ma-an-ni     *  IQ    La-ma-zi    um-mi-su     ^  NIN-SAG-ILA 

(itti) 

*  u  Sin-a-ha-am-i-din-nam 


«)  V.  A.  Th.  642;  Meissner  a.  a.  0.  No.  5.  ')  Meissner  liest  dub(?)- 
bu(?)-um,  was  aber  sinnlos  ist.  Ich  vermuthe  obige  Lesung,  oder,  wenn 
die  zwei  kleinen,  wagerechten  Striche  des  letzten  Zeichens,  das  ich  als 
sun  transscribirt  habe,  zum  Reste  eines  mi  gehören  sollten:  um-[m]i-su, 
wobei  allerdings  das  Singularsuffix  bedenklich  ist.  ^  fehlt  Var.  ■*)  Die 
äussere  Tafel  stellt  die  Zeilen  etwas  um,   ist  aber   nur  fragmentarisch 
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^''Wenn    sie    Klage    anstellen,    werden    sie    wie    zur    Gespann- 

frohnd*)      ^^  stehen.       ^^  Vor    -nasir,     Sohn    des    Rittum, 

^"vor  Ibni-Samas,  Sohn  des  Ibni-su-ilusu,    ^^vor  Ta-  .  .  .  .-kurnm, 

.Sohn   des  Ibku- ,     ^^vor   Arad-Marduk ,    Sohn   des   Sialba. 

^^20.  Airu,    ^Mm   Jahr,    da   Samsi-satana,    der   König,     ^^sein 
Bild(?)  an  der  Seite  des  Bildes ^""in  Ibarra 


Anhang. 

Urkunden,   deren  Datirung  nicht   durch  die  Zeit  eines  Königs 

bestimmt  werden  kann. 

^  1  Sclavin ,  Mutibasti  mit  Namen,  ^  hat  Sin-bilanu  ^  der 
Saddasu,  seiner  Frau**),  *  geschenkt.  ^Die  Söhne  des  Sin- 
hilanu  ^  werden  sie  nicht  zurückfordern  "^  von  dem  Tage  an, 
da  ihre  Mutter  ^  aus  der  Ehe  entlassen  sein  wird.  ^  So  viel 
Mutibasti  ^"gebiert,  ^^ gehört  der  Saddasu.  -^^ Zabinikbisa  ist 
^^die  Tochter  der  Saddasu.  ^^Vor  Gämil-Martu,  ^^vor  Damku, 
•^*' vor  Bikinnum,  ^^vor  Sin-rimini,  ^^vor  Ahusunum,  ^^vor 
Ahilim,  ^''vor  Muhadum,  ^^vor  Zariku,  den  Söhnen  des  Sin- 
bilanu,  '^^vor  GUR(?)f)-rabi,  dem  Schreiber,  -^  vor  Sin-ismini, 
^^vor  Zabibum,  ^*^vor  Amil-Sin-KAff)  ^^Jahr  des  .  ,  .  .^)  von 
Samas  und  Malkat. 


II.«) 
^Den  Ibi-NIN-GIR-SU,    ^  haben  von  Mär-Baia,  seinem  Vater, 
und     ^den  Samas-rimanni,    haben   von  Lamazi,    seiner   Mutter, 
^NIN-SAGIL     Hmd    Sin-aham-idinnam 


erhalten.       ")   SU    oder   DUR?       «)   Bu.   88—5—12,    743/44;    Meissner 
a.  a.  0.  No.  57. 

*)  cf.  S.  41,  III.  **)  so,  nicht  Schwester,  wie  Meissner  will,  ist 
zu  ergänzen.  f)  Ideogr.  für  Fluss.  ff)  ka  kann  hier  doch  nicht 
als  Suffix  der  zweiten  Person  aufgefasst  werden  I  °)  SU  würde  Hand, 
DUR  Wohnung  bedeuten. 
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^a-na    UD    10-KAM-su-nu     ^a-na    Sl-KIN-TAR     ^  i-gu-ur-su-mi 
(ümi)  (isidim) 

^nD-BI-su-nu    ^M   SI-GUR-TA-A  i-na   GIS-BAR   Samsi    ^^i-na 
(idasunn) 

mi-si-ku   ^^i-na  kar  Sippara  (KI)   ^^NI-RAM-I    ^h\-\\\  i-la-kii-ma 

(imadadü) 

^•^  zi-im-da-an  sarri     ^'^  Samas-ni-su     ^^ga-ga^)-a^)-tu-su     ^^mahar 

oat-tum    20niahar  Samas-sa-tum    ^iMU  GU-ZA  (ilu)  URU-KI 

(sattu)   (kussi) 

III.2) 
^U-bar-rum  ^itti  ra-ma-ni-su  ^A-na-Samas-li-zi  "^a-na  arhi 
1-KAM  ^i-gu-ur-sii  ^ki-is-ri  arhi  1-KAM  '' V2  siklu  kaspi 
^ma-hi-ir  ^  Samas-ta-ia-ru  ^"mu-ki-il  ^^  ga-ag-ga-di-su  ^^mahar 
Ma-an-na-su  DU  Ib-ba-tiim  ^-^mahar  Sin-ri-mi-ni  ^*DU  I-la-an- 
ma-an ^^mahar  I-li-ns-ra-an-ni   ^''DUP-SAR    "(arhu)  KIN- 

AN-NINNI  UD  22-KAM    ^'^MU  KI  LUGAL Gl    ^\  .  .  . 

(Ulul)       (ümu)  (sattu) 


IV.3) 
^SVs  siklu  15  SI  kaspi   ^a-na  si-ip-ka-at  i-bu-ri-ira    ^i-zu-ub 
pi  dub-bi-su   pa-ni-im    "^itti  Arad-(ila)  »Sin     ^  A-pil-i-li-su     *^mär 

Ha-ia-am-di-du-um     Ui    A-ha-zu-nu    DAM-A-NI     ^  SU-BA-AN-TI 

(assatisu)  (iltiku) 

^UD-ibiiri-KU    ^"(arhu)  Sa-du-tim    ^^ma-hi-ra-at  i-la-ku    ^^si-a-am 
(ina  um  iburi) 
NI-RAM-I-MIS  i^mahar  (ilu)  Pi-ir-Istar   ^^mär  (ilu)  Pi-ir-[a-bu]-su 

(imadadü) 
^°mahar  (ilu)  Samas-in-nam    ^''mär  Ma-nu-um-sa-ni-in-(ilu)  Samas 
^■^mahar  Arad-Samas    ^^mar  UR-(ilu)  UD-ZAL    ^^mahar  I-ki-sum 

20 mar  Ha-ia-am-di-dum    ^iMU  ID  TU-TU-HI-GAL 

(süm)  (näri) 


')  für  ta  und  ta-a,  wie  Meissner  liest,  ist  wohl  ga-a  zu  lesen;  ga 
gätusu  steht  abgekürzt  für  mukil  gaggadisu.  Meissner  a.  a.  0.  No.  61 
(=  der  folgenden  Urkunde)  und  vergl.  den  Commentar  zur  Stelle. 
^  V.  A.  Th.  782;  Meissner  a.  a.  O.  No.  17.  ^)  V.  A.  Th.  651;  Meissner 
a.  a.  O.  No.  61. 

*)  so  ist  TA-A  zu  übersetzen.       **)  Für  GIS-BAR  =  Maass  (d.  i. 
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''auf  10  Tage  ^ziim  Schneiden  ^gemiethet.  ^"^Als  ihren  Lohn 
^'wird  man  je'-')   1   Gur  Korn   nacli   dem  Maasse**)  des  Samas 

^-mit   dem ^^im   Speicher    von   Sippar     ^*  zumessen. 

'•'Wenn  sie  nicht  kommen,  ^^(werden  sie  wie)  Gespannfrohnd 
des  Königs  (Frohnd  leisten).  ■^'^Samas-nisu  '^ist  ihr  Garant f). 
'^Vor  Sattum,  ^'^vor  Samas-satum.  ^'Jahr  des  Thrones  des 
Nannar. 


III.-) 
'Den  Ubarum  ^hat  von  ihm  selbst  ^Ana-Samas-Hsi  ^auf 
einen  Monat  ^gemiethet.  ''Als  Miethe  eines  Monats  ''hat  er 
einen  halben  Sekel  Geld  *^empfangen.  ''Samastaiaru  "'ist  sein 
''Garantf).  '-Vor  Mannasu,  Sohn  des  Ibbatum,  '^  vor  Sin- 
rimini,  ''^Sohn  des  Ilanman  ....,  '''vor  Ili-usranni,  '*'dein 
Schreiber.      "22.  Flui,     'Mahr,    da '.    '•' 


IV.3) 

'S'/s  Sekel  15  Si  Geld,  ^auf  Grund  der  Aufschüttung  der 
Ernte,  ^Rest  gemäss  seiner  früheren  Tafel,  "^ haben  vom  Arad- 
Sin  ^Apil-ilisu,  *'der  Sohn  des  Haiamdidum,  ''und  Ahazunu, 
seine  Frau,  ^genommen.  ''Am  Tage  der  Ernte  '"des  Monats 
Sadutu  "werden  sie  zu  dem  Preise,  der  dann  sein  wird  ff), 
'-das  Korn  zumessen.  '^Vor  Pir-Istar,  '*Sohn  des  Pir-abusu, 
'^vor  Samas-lnnam,  '''Sohn  des  Manum-sanin-Samas,  '''vor 
Arad-Samas,  '^  Sohn  des  UR-(ilu)  UD-ZAL,  '^'or  Ikisum, 
20Sohn   des  Haiamdidum.      -'Jahr  des  Flusses  TUTU-HIGAL. 


die  älteste  Bedeutung,  für  die  anderen  siehe  Peiser,  Babyl.  Verträge 
XX.  ff.)  siebe  K.  B.  III,  i  Seite  158  Zeile  19  und  passim  in  den  assy- 
rischen Contracten  (K.  2804,  2883,  2994,  Slij  u.  a.  m.  f)  wörtl.:  (der 
hält)  seinen  Kopf.  ff)  Meissner  übersetzt:  was  empfangen  ist;  aber 
cf.  Anm.  tt)  auf  S,  43. 
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II. 

Sogenannte  Kappadokische  Urkunden.') 


1.2) 

^8  siklu  kaspi  ^is-du^)  a-at^)  ^A-sir-ta-ai-ar  *niär  Gimil- 
Istar  i-zir(?)-'^)  H-na-zu(?)*^)-m-[m]a(?)  u  Hja-ma-ru-um  ^[Ij-li- 
....  i-su^) 

IL«) 
M8V2  siklu  kaspi  -sa'-)-ru-ba-am  i-zi-ir  ^^Da-si^^j-ia  mär 
Na-ni-bi(?)-im  '^A-sur-ma-lik  mär  I-na-zu-in  ^mär  Sn-ig-li")-a 
•'i-su'^)  a-na  4  arhi-KAM  ''i-sa-kal  su-ma  «la  is-kiü  V3  (?) 
siklu-BI  -'zi-ib-tam  ^^i-na  arhi-KAM  ^^  [ii]-za-abi2)  arhu-KAM 
^^ku-sal-li  ^^li-mu-mn  ^*A-sm--i-mi-si^*^)  ^"ma-la-hu-um  -'*'pän 
t-na-A-sm-    ^'mär  I-ra-si^")    ^«pän  Ik^^)-ri-ia    ^^mär  Gimil-bi-lim. 


in.i*) 

^1  mana  kaspi  ^sa-ra-ba-am  i-zi-ir  ^Ma^'')-ra  I-kib-ilu 
i-su  -^is-du  ha-mns-tim  ^  sa  Bi-la-ah-A-sur  ^mar  Ik^^')-di-imC?)'^) 
arhu-KAM  '' Ab-sa-ra-nu  "^li-mu-um  Ilu-rabi  ^a-na  70  ha-am- 
sa-tim  ^°i-sa-kal  su-ma  ^^la  isku-ul  ^-1V2  sikki  sa  i-[na  ar]hi^^)- 
KAM  '^a-na  1  ma-na-im(?)^^)  ^*usa-ab  pän  Ikvna-da  ^^pän 
A-mur-A-sir    ^'^pän  Ba-na-ga(?) 


*)  Zum  Kamen  und  zur  Litteratur  s.  die  »Einleitung«.  ^)  GoL 
No.  1.  ^)  Del.  verbindet  isdu  und  ät  zu  einem  Worte.  *)  Man 
könnte  an  3-at  =  salsa-at  statt  a-at  denken,  müsste  dann  aber  eher 
salasti  erwaiten!  *)  so  dürfte  das  von  Golenich.  und  Del.  in  zwei 
Zeichen  zerlegte  Zeichen  zu  fassen  sein.  ^)  Del.  -ba-,  der  daher  den 
Namen  verkennt.  ')  Wohl  von  Del.  richtig  als  isu  gefasst.  *)  Gol. 
No.  3.  ')  oder  za.  '")  Del.  fasst  dies  Zeichen  als  hi  resp.  ti;  für 
hi  ist  aber  ein  anderes  Zeichen  vorhanden.  Ich  lese  das  Zeichen  aus 
paläographischen  Gründen  si  und  nehme  an,  dass  es  zur  Wiedergabe 
eines  aspirirten  D  oder  1  verwandt  wurde.  '•)  li,  nicht  ni,  wegen  Gob 
No.  10,  Zeile  6  u.  7.  ^^)  Die  Lesung  dieses  Zeichens  stammt  von  Del. 
'^)  Del.  nimmt  hier,  wie  oft,  das  Zeichen  für  ik  als  ga  und  liest 
Ga-ri-a.      '')  Gol.  No.  4.       *^)  Del.  Ku-.       '«)  Del.  Ga-,       ")  Das  letzte 
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IL 
Sogenannte  Kappadokische  Urkunden/) 


^8  Sekel  Geld  -mit  dem  Zeichen (?)'•')  ^des  Asir-taiar, 
■* Sohns  des  Gimil-Istar,  hat  zu  erhalten  von*"-')  ''Inazuin-ma 
und    ^'Gamarum    ^Ili- 

11.'^) 
^IS^/s  Sekel  Gold,  ^baar,  hat  zu  erhalten  ^von  Dasiiaf), 
Sohn  des  Nanibim,  '^ Asur-malik,  Sohn  des  Inazuin,  ■''Sohns 
vom  Su(i)gliaff).  ''Nach  4  Monaten  ''wird  er  zahlen.  Wenn 
^er  nicht  gezahlt  haben  wird,  wird  er  Va  Sekel")  ^als  Zins 
^^im  Monat  ^^zinsen"").  Monat  ^'^Kusalli,  ^^Eponymat  des 
Asur-imisl,  ^''des  Schiffers.  ^''Vor  Ina-Asur,  ^"Sohn  des 
Irasi*f),    ^^vor  Ikriia**f),    ^^Sohn  des  Gimil-bilim. 

^1  Mine  Geld,  "l)aar,  hat  zu  erhalten  von  •''Mara  Ikib- 
ilu.  "^Mit  dem  Fünftel(zeichon)  •''des  Bilah-Asur,  ''Sohns  des 
Ikdim(?).  Im  Monat  ^Ab-saranu,  ^Eponymat  des  Ilu-rabi 
■'wird  er  mit  70  Fünfteln  ^''zahlen.  Wenn  er  ^hiicht  gezahlt 
haben  wird,  ^'wird  er  IV2  Sekel,  und  zwar  pro  Monat,  ^^aaf 
1  Mine  ^^zinsen*°).  Vor  Ilu-nada,  ^''vor  Amur-Asir,  ^"vor 
Banaga  ■***'). 


Zeichen  lässt  Del.  fort.  '*)  So  von  Del.  ergänzt.  '•)  Del.  liest  si 
mit  Fragezeichen  und  vermuthet  mane  mahrl  =  zur  früheren  Mine. 
Beides  sicher  falsch. 

*)  =  riTiS?  Parallel  gebt  der  Ausdruck:  isdu  hamustini  sa 
N.  N.  =  von  den  Fünfteln  des  N.  N.,  das  wird  sein:  von  den  Geld- 
stücken, die  als  Fünftel  von  N.  N.  markirt  sind.  **)  für  ina  zir  = 
ina  sir  cf  No.  YIII  (Seite  56)  Zeile  20.  Wohl  besser,  als  Delitzschs 
izru,  so  zu  lesen  und  mit  dem  neubabylonischen  ina  ili  gleichzustellen. 
So  auch  Jensen,  Z.  A.  IX,  67.  f)  =  H^H?  ff)  =  n"'^:D?  ")  das 
Zeichen  für  V3  (oder  -/s?)  wird  an  der  ahgebröckelten  Stelle  gestanden 
haben,  so  dass  davon  nur  der  letzte  senkrechte  Keil  erlialten  ist. 
0»)  r=  ca.  21  7o  (oder  ev.  42  %).  *t)  =  rtE'nr?  **t)  =  rTN^p'? 
*«)  =  30  7o-       **")  =  ^2S? 

4* 
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IV.^) 

^2  ma-na  10  siklu  kaspi  i-zi(?)-ir  "  A-su-j)i-ilu  Za-ki  .  .  .  .- 
ilu  n-su  a-na  arhu  2-KAM  *i-sa-kal  u  ß-su^)  TIL I^)  ^u-sa-ab 
su-ma  "^la  is-kul  a-na  i-tu^)  ''ma-na-am  V2  ma-na  kaspi  ^i-sa- 
tim  zi-ib-tam  '^u-sa-al»  u  O-su-)  TIL-I^)  ^"pän  Is(?)-ru-pi  ^^mar 
Na-ba-hi-i    ^^pän  Ar-za-na-har-ku    ^^ a-hi-'')-su  pj\n  A-ni-na 


V.6) 

'14  siklu  kaspi  ^i-zi-ir  Bi-ra-si  ^A-sur-rabi  i-su  *is-du 
ha-mu-us-tim  ^sa  A-sur-ma-lik  ^u  In-na-zu-in  'a-na  10  ha-am- 
sa-tim  '^i-sa-kal  su-ma  ^la  is-ku-ul  "^ki-ma  a-ma'')-at  ^^ga-ri- 
im(?)  zi-ib-tam  '-u-sa-ab  arhi-KAM  ^^  Sa-za-ra-tim  li-mu-um 
^*  Sa-ga-si-A-sur-na-da  ^'^  su-ma  la-ma  ü-mi-su  ^^ha-ra-nam  i-ta- 
ra-is  ^'  i-na-ma^)-ru  sib-si-su  ^^  kaspa  i-sa-hi^)-ir  ^^  pän  A-sur- 
rabi    -'^  pan  Li'iV°)-A-sur 


'  i-na  2  ma-na  kaspi  "  sa  In-nam-Malik  ^  a-na  A-sir-ral;)i 
*ha-bu-lu-ni  V2  ma-na  ■''kaspi  is-du  ''ha-mu-us-tim  '^sa  A-sur- 
bi-la-ma-tim  *  kaspa  u  zi-ba-si-su  ^  I-ra-da-ilu  '°il-ki  I-li-ba-ni 
"is-kul 


')  Gol.  No.  5.  ^)  =  sussu.  ')  =  igamar?  *)  Del.  zerreisst  dies 
Zeichen  in  ti  (lies  si!)  und  su.  '')  Del.  liest  dies  Zeichen  di,  es  ist 
aber  das  Zeichen  hi,  ti.  *')  Gol.  No.  6.  ^)  Das  Zeichen  pi.  *)  Del. 
liest  -ku-.  ")  Del.  liest  -dl-.  '")  Del.  liest  Idu-sa-A-sur;  ich  ver- 
iDutlie,  dass  ik  statt  sa  zu  lesen  ist,  also  ID-IK,  das  =  ITü  ist, 
cf.  Peiser,  Keilschriftl.  Actenst.  S.  7,  79.       ")  Gol.  No.  8. 

*)  =  lGrl3°la-  **)  =  rinx.  f)  Dem  Zusammenhange  nach  ge- 
rathen  !  Jensen  i^siehe  oben)  will  isatim  =  ina  sattira,  d.  i.  jährlich 
setzen,  was  aber  m.  E.  nicht  in  den  Zusammenhang  passt.  ff)  Also 
50 "0  extra!  ")  gär  hriuge  ich  mit  dem  in  den  altbabylonischen 
Urkunden  erscheinenden  igirri  etc.  zusammen  und  leite  es  von 
garü  ab.  Cf.  auch  Dcd.  im  Glossar  sub  voce,  der  eine  andere 
Deutung  vorzieht.       °°)   So   nach   dem  Ideogramm  von  harränil  über- 
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IV.^) 
^2  Minen  10  Sekel  Geld  hat  zu  erhalten  von  '^Asupi-ilu 
Zaki  .  .  .  . -ila.  ^In  zwei  Monaten  "^wird  er  zahlen,  und  ^/c*) 
wird  er  vollkommen  ''zinsen.  Wenn  er  "nicht  gezahlt  haben 
wird,  wird  er  auf  je  eine**)  ^Mine  V2  Mine  Geld  ^als  Ver- 
zugszinsen (?)f)  ^zinsenff)  und  (obendrein)  Vg  vollkommen 
(zinsen).  ^''Vor  Isrupi,  ^^Sohn  des  Nabahi,  ^^vor  Arzana- 
harku,    ^^  seinem  Bruder,   vor  Anina. 

V.*') 

^14  Sekel  Geld  ^hat  zu  erhalten  von  Birasi  ^Asur-rabi. 
■^Mit  dem  Fünftel(-Zeichen)  ''des  Asur-malik.  ^'Und  Innazuin 
^wird  mit  10  Fünfteln  ^zahlen.  Wenn  ^er  nicht  gezahlt 
haben  wird,  ^''wird  er  gemäss  dem  Wort  ^^des  Klägers  (?)°) 
Zins  ^^  Zinsen.  Monat  ^^  Sa-zaratim,  Eponymat  des  ^"^Sakasi- 
Asur-nada.  ^^Wenn  er  vorzeitig  ^ *' das  Gesellschaftsgeschäft ('■?)°") 
wird  auflösen (?)*f),  ^''wird  geprüft**-]-)  sein  sibsu*"),  ^^und 
das  Geld  verringert**'').     ^^Vor  Asur-rabi,    ^''vor  Li'ü-Asur. 

VI.  11) 
1  Auf  die  zwei  Minen  Geld,  "  welche  Innam-Malik  ^  dem 
Asir-rabi  *  verzinst,  hat  V2  Mine  ^  Geld  mit  ''dem  Fünftel 
(-Zeichen)  ''  des  Asur-bil-amatim ,  ^  und  zwar  das  Geld  und 
seinen  Zins,  ^Irada-ilu  ^^ genommen  (und)  Ili-bani  hat  (es) 
11  bezahlt  t*). 


setzt,  cf.  Kohler-Peiser,  aus  dem  Babyl.  Rechtsleben  II,  56  fF.  *t)  wört- 
lich gerade  machen.  **t)  N  von  amäru.  *°)  Eine  in  assyrischen 
Pachtverträgen  erscheinender  Terminus,  der  dort  eine  auf  das  Erträg- 
niss  gelegte  sehr  hohe  Steuer  bedeutet.  Hier  wohl  das  Erträg- 
niss  des  Antheilhabers.  **")  sc.  gemäss  dem  durch  die  vorzeitige 
Auflösung  verringerten  Erträgniss.  N  von  sahäru.  f*)  Ich  denke 
mir  den  zu  Grunde  liegenden  Sachverhalt  folgendermassen :  Asir-rabi 
hat  eine  Hypothek  von  zwei  Minen  auf  irgend  ein  Besitzstück  des 
Innam-Malik.  Von  dieser  Hypothek  kauft  einen  Theil  (eine  halbe 
]Mine)  Irada-ilu  durch  Vermittlung  des  Banquiers  Ili-bani,  der  auch  das 
Geld  vorstreckt.  Wenn  Asir-rabi  aus  irgend  einem  Grunde  wegen 
dieses  Geschäftes  gegen  Ili-bani  klagend  vorgeht,  so  hat  irada-ilu  für 
ihn  einzustehen. 
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'^su-ma   A-SLir-rabi     ^^a-na    I-li-ba-ni     ^M-du-a-ar^)    u-ba-ab''^)-su 
^^I-rada-ilu    ^"^pän  A-sur-ma-lik    ^^päu  Istar-la-ba    ^^pän 

VII.^) 

^  [ana  20]  ma-na  kaspi  Ik*)-ri-a  '^  [a-s]a^)-su  u  mi-ir^)-i-su 
^ru-ba-um  u  ru-ba-tum  "*  a-na  I-kib-ilu  i-dm*^)-!!!!  ^a-na  20 
nia-na  kaspi  "  Su-bu-na-ab-su  mar  Sa-ra-maki'')  '^rab  a-la- 
di*^)-nim-sa  rab  am'"')-tiin  ^bi^^)-ta-tnm  is-dii  ^arhi-Kx\M  Zi-zu-im 
li-mu-um  ^^.  .  .  .  -ma  10  ma-na  kaspi  ^^a-na  ba-ar-bi-im  ^'-^i-sa- 
kal  10  ma-na  ^^  kaspi  a-na  sa-ni-u-tim  ^"^ha-ar-bi  i-sa-kabma 
^^a-na  patäri(?)^")  kaspi  20  ma-na-im  ^"Ik-ri-a  a-sa-su  u  mi- 
ir-i-su  ^'^  Su-bu-na-ah-su  a-na  ha-nu^^)  ^^u-ta-ir-ma  20  ma-na 
kaspi  ^^  i-sa-ku-lu-su  kaspu  i-na  ^"ga-ga-ad  Ik-ri-a  A-gab^^)-sii 
-^Si-ni-i-su  bit  bi-si-su-nu  ^^u  a-la-ni-su-nn  ra-ki-is  ^^pän  Rab- 
zi-mi-ibtim    ^'^pän  ku-um-ri-sa-hi^^)-ki-sa 


^a-na  A-mur-Samas  -u  A-la-hi^*')-im  a-na  ^  A-la-hi^^')-im 
ki-bi-ma  ^um-ma  Ma-nu-um-ba-lim-A-sir-ma  ^1V2  ma-na  kaspi 
•"za-ru-ba-am  sa  du-ba-ga  ^i-na  ik^'')-niis  a-na-ku-ma  ^u  pa-du 
ni-ib-ri-mu    '^a-na-ai  nu-si'^)-u-lu(?)^^)  kaspa     ^'^i-na  a-lim  ki^*^) 

ra-ak-su-ni  [A-m]ur-Samas    ^^a-na-kam  dub-ba-ik^^) ■'^.  .  .  . 

ta(?)  ki  il  ....    ^^A-mur-Samas  a-lui-ik^^)  .  .  . 


')  für  *  itawar,  itär,  "•')  so  Del.  ^)  Gol.  No,  11.  *)  Del.  Ga  . 
^)  so  Del.  •")  oder  -si-.  ')  so  wird  ki  wolil  zu  verbinden  sein.  ")  Das 
Zeichen  lii,  ti  hier  vielleicht  als  di  zu  fassen.  ")  Del.  zi-.  '")  Del. 
ga-.  *•)  Das  Zeichen  GAB  =  patäru;  Del.  liest  -am.  •^)  Del.  zieht 
ana  und  hanu  zu  einem  Worte  zusammen.  '^)  Del.  am-.  '*)  Del. 
-di-.  »^)  Gel.  No.  16.  '«)  Del.  -di-.  '^)  Del.  ga.  •")  Del.  hi  (resp. 
ti).       'äj  Del.  uu-hi  u?      ^o-,  jy^^  a-gi-ki. 

*)  Del.  denkt  au  ibibu,  Oj  =  regeln,  cf.  Meissner  a.  a.  0.  8.  145. 
Die  dort  von  Meissner  gleichfalls  angegebene  Bedeutung  »für  etwas  auf- 
kommen« passt  aber  hier  besser.  **)  cf.  Anm.  **t)  auf  S.  51.  t)  sc. 
der  Frau  des  Ikria.       ff)   aber  die  Form!       ")  =  r]~n.       "")   oder  ihrer 
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^"Wenn  sich  Asur-rabi  ^^  wider  Ili-bäni  ^"^  wendet,  wird  ihn 
^^Irada-ihi  decken*).  ^''Vor  Asur-malik,  ^'^vor  Istar-laba, 
^^  vor 

VII.^) 

^  [Für  20]  Minen  Geld  hatte  man  den  Ikria**)  ^seine  Frau 
und  seine  Kinder  ^sammt  denen,  die  als  männlich  oder  weib- 
lich hinzukommen,  '^an  Ikib  ilu  gegeben.  "Für  20  Minen  Geld 
(ist)  ^Subunahsu,  Sohn  des  Saramaki,  ''Herr  ihrer y)  Ge- 
burten (?)ff),  Herr  der  Sclavin(?)  *^  (und)  der  Häuser.  Vom 
Monat  Zizuim,  Eponymat  ^*'des  ....  -ma  an  wird  er  10  Minen 
Geld  ^^auf  die  Herbsternte ^)  ^-zahlen;  10  Minen  ^^Geld  wird 
er  auf  die  zweite  ^■^ Herbsternte  zahlen;  und,  ^^ damit  für  an 
Geld  20  Minen  ^"^Ikria,  seine  Frau,  und  seine  Kinder  ein- 
gelöst werden,  ^^  wird  Subunahsu  (ihn)  zum  ....  ^^  l)ringen 
und  20  Minen  Geld  ^^wird  man  ihm  zahlen.  Das  Geld  ist 
auf  das  Haupt  des  Ikria,  ^'^des  Agabsu  ^^(und)  des  Sinisu 
gemäss  ihrem  Hause  -^und  ihrer  Städte"*')  festgelegt*!).  ^^Vor 
Rab-zimiltim,    ^'h'or  Kumrisa-hikisa. 

vni.i-') 

•^An  Amur-Samas  'und  Alahim.  Zu  ^  Alahim  sprich 
*also:  Manum-balim-Asir-ma,  '^  (der)  IV2  Minen  Geld,  ^'baar, 
für  deine  Tafel  ''im  Processi?)  (hat),  bin  ich.  ^Und  nach- 
dem (?)**f)   wir   Eide    geleistet  (?)     ^(und) haben   fragen 

lassen (?),    habe  ich,    damit   das  Geld     ^''Amur-Samas  auf  die 

Stadt   festlege*"),     ^^ deine    Tafel ^'^ 

^^ Amur-Samas  (ist)  dein  Bruder 


Geburten,  wenn  alani  sunu  in  aladinisunu  zu  verbessern  ist,  cf.  oben! 
Man  vergl.  aber  die  folgende  Urkunde.  *t)  Der  Sacbverbalt  scheint  zu 
sein :  Ikria,  Agabsu  und  Sinisu  sammt  ihren  Familien  bilden  eine  Dorf- 
einbeit,  die  in  Scbuldbaft  gerieth  und  von  denen  Ikria  und  seine  Fa- 
milie für  20  Minen  als  Schuldsclaven  in  die  Hand  des  Ikibilu  kam. 
Von  diesem  übernimmt  sie  Subunabsu,  der  die  Schuldsumme  in  zwei 
Raten,  und  zwar  immer  gelegentlich  der  Herbsternte,  zu  zahlen  sich 
verpflicbtet.  Subunahsu  soll  Ikria  und  seine  Familie  zu  einer  Ije- 
stiramten  Behörde  (?  hanu)  bringen,  wo  man  sie  dann  gegen  20  Minen 
einlösen  wird.  **f)  cf.  pazadu  in  den  Tel-Amarnatafeln !  *°)  cf.  die 
vorhergehende  Urkunde ! 
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^^a-hu-iii   a-ta  a-ma  [-ta(?)]     ^^  sa  dub-bi-ga  ana  ...     ^^A-mur- 

Samas  si^)-in ^^u  dub-ba-ik  li  ....    ^^kaspu  i-la-ta-si^) 

su-ma  ....  ^^  kaspi  sa  dub-bi-ik  -^  u  si  a-ma-)-si-su  i-na  zi-ir 
-^a-bi-a  u  i-na  zi-ri-a  ^^A-miir-Samas  i-il-ki-ma  ^^u  a-na-ku  a-na 
kaspi   ^^u  zi-ba-si^)-su  sa  dub-bi-ik   -^li-ba-ga  i  u-sa-am-ri-is 


^  8  ma-na  kaspi    -  ma-zi-am   um-ma    ^  I-na-su-in-ma    "^  mär 
i-la-ni-ma    ^  a-na   a-bu    um-mi-su^)     ^  i-zi-ib    mi-ih-ra    "  a-na-ma 

*a-si-su ^pän   Rab-A-sur     ^°mär   Xa-na-a     '^pän 

Ik-ri-a    ^^a-hii  8ar-a-na 


HL 
Babylonische  Urkunden  aus  der  dritten  Dynastie. 


I. 

Zur  Regierungszeit  der  Könige  Rammän-sum-iddin,  Rammän- 
nädin-ahi  und  Milisihu  ist  die  Urkunde  K.  B.  IIP  S.  154  ff.  zu 
vergleichen. 

II.5) 

Aus  der  Zeit  des  Milisihu.^) 
Col,  I.  ^sumku-dur-r[il(?)^)  ^an-ni-i  ^(ilu)  MmO  limuttu(?) 
pa-at-ti-nu  (?)  da("?)-ris  ^50  ziru  ina  GAN-AS  1  ammatu  rabi-tum 
^ugar  (mahäzu)  Sa-lu-lu-ni  kisäd  när  sarri  ^pihät  bit  Sip*°)-(ilu) 
Mar-tu  '^raisru^)  ilü  pän  iltäni  US-SA-DT  bit  Sip-(ilu)  Mar-tu 
»misru  saplü  pan  süti    ^US-SA-DU  Amil-PA-Tl-SI-MIS-sa-us-tim 


')  Del,  hi  (resp.  ti).  ^}  Del.  -ba-;  er  fasst  zusammen  si-aba-ti-su. 
^)  Gol.  No.  2.  *)  so  wird  für  si  (?)  wohl  zu  lesen  sein.  ^)  London 
No.  101,  Autographie  von  Belser,  Beitr.  zur  Assyriologie  II,  165  if. 
*)  K.  B.  II  286,  IUI  154.  '  Die  ersten  drei  Zeichen  sind  verwischt 
und  daher  unsicher.  *)  Geschrieben  mit  dem  Zeichen  Ol;  also  ev. 
noch  als  Rammän  zu  lesen!  ^)  Für  US  =  misru  vergl.  Strm.  Cyrus 
No.  308  Zeile  1  u.  3.      *")  So  scheint  auf  meinem  Abklatsche  zu  stehen! 
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^Hlnser  Bruder  (bist)  du.    Das  Wort    ^^deiner  Tafel  für   ^"Amnr- 

Samas  gieb(?) ^Umd   deine   Tafel ^^Das  Geld 

Wenn ^Mas  Geld  für  deine  Tafel    ^''und  das 

....  seines  Wortes  auf''')  '^hneinen  Vater  und  mich  ^"Amur- 
Öamas  genommen  haben  wird ,  ^^  dann  will  ich  wegen  des 
Geldes  ^'^und  seines  Zinses  in  bezug  auf  deine  Tafel  --^dein 
Herz  nicht  krcänken**). 

IX.3) 
^8  Minen   Geld,     Mas  ....-Vermögen   der  Mutter,     -^hat 
inazuin-ma,    '^der  Sohn  des  llanima,    ""als  der  Vater  seine  Mutter 

verstiess,  empfangen.     ^ ^(ist)  sein ^Vor  Rab- 

Asur,    ^*^Sohn  des  Nana,    ^Wor  Ikria,    ^^Bruder  des  Sarana. 


III. 

Babylonische  Urkunden  aus  der  dritten  Dynastie. 


I. 

Zur  Regierungszeit  der  Könige  Ramraän-sum-iddin,  Rammän- 
nädin-ahi  und  Milisihu  ist  die  Urkunde  K.  B.  III^  S.  154 ff',  zu 
vergleichen. 

ir.^) 

Aus  der  Zeit  des  IVIilisihu.*') 
Col.  I.  •'"^Der  Name  dieses  Grenzsteines  (ist):  ^Miru 
wehre  ab(?)  das  Böse(?)  auf  ewig(?).  "^50  (Gur)  Saatfeld,  be- 
rechnet nach  dem  Grossellenflächenmaasse  von  18  Ka.f),  ^  im 
Gefilde  der  Stadt  Saluluni,  am  Ufer  des  Königsflusses,  "im  Ver- 
waltungsbezirke der  Familie  Sip-(ilu)  Martu  — ,  ^ obere  Lang- 
seite nach  Norden  anstossend  die  Familie  Sip-(ilu)  Martu,  ^untere 
Langseite  nach  Süden    ^anstossend  AmIl-issaki-sa-Ustim ff). 


*)  Del.  will  hier  ziru  als  Familie  fassen;  sehr  unwahrscheinlich. 
Ich  nehme  es  =  ina  siri,  wie  oben  izir  =  ina  zir  =  ina  .siri  ist. 
**)  So  Delitzsch  wohl  richtig.  f)  cf.  K.  B.  Uli  s.  189  und  Zeitschrift 
für  Assyriologie  VII  188  f.  ff)  =  Mann  der  Statthalter  von  Ustim; 
zu  U^tim  cf.  K.  B.  Uli  S.  168  Col.  II„. 
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^"pütu  ilü  pan  aharri  kisäd  när  sarri  "  putu  saplü  pan  sadi 
^^US-SA-DU  bit  Sip-(ilu)  Mar-tu  ^^sa  Mi-li-si-hu  sar  kissati^) 
^■^Ha-sar-du  (amilu)  da(?)  mu-ni-ri  ^^mär  Su-mi-i  a-mur-ti-is^) 
i-ri-mu  ^^lb-ni-(ilu)  Marduk  mär  Arad-(ilii)  I-a  ^'sa-di-id  ikli 
^^Samas-iddin  (amilu)  ha-za-an-nu  Ha-ni  ^^(ilu)  Ba-u-ahi-iddiu 
(na)  dup-sar  sa  mati  ^"u  Itti-Marduk-balätu^)  (amilu)  sak 
sarri  "'^Mklu  su-a-tum  im-su-lju-ma  ""a-na  Ha-sar-du-u  (amilu) 
KAD 

Col.  II.     ^a-na  ....  'iddinüj   ^  Mu -Marduk  sakkanaku 

iinittu(?)    ^ mätu  tämtim  bit  ma-la *u  sa(?)-tam('?) 

Bit-gu(?)-bi-na(?) mi-zi-in(?)-ni  (amilu)  sak «Li- 

bur-za-nin-i-kur  (amilu)  sak  ....    '^Lüsa-a-na-nüri-Marduk  (amilu) 

....  -mah(?) ^lkisa-(ilu)  Bau  mar  Arad-I-a ^um-mi 

a-sa-ra   Samas-sum-lisir ^°mar    At-ta-ilu-ma    sakkanak 

A-ga-di  (k[i)]  "u  Ki-din-(ilu)  Marduk  (amilu)  MIR  GAL  izza-zu 
^"''ma-ti-ma  a-na  arkat  ü-mi  '"^a-na  ni-.si  ah-ra-a-ti  lu  (amilu) 
sak  ^*lu  (amilu)  laputtü  lu  (amilu)"^)  sakkanaku  ^^u  lu  ai-um-ma 
mar  ma-am-ma-na-ma  ^""sa  il-lam-ma  i-na  ili  ikli  su-a-tum  ^'i-da- 
ab-bu-bu  u-sa-ad-ba-bu 

Col.  III.  Mklu  [^uF  na-din-mi  i-kab-bu-u  ^abnu  su-a-tum^) 
i-na  as-ri-su  ^u-nak-ka-ru-ma  lu  a-na  mi-i  lu  a-na  isäti  inadu*')-u 
"^lu  i-na  abni  u-ab-bit-su  ^suni  ar-ra-a-ti  a-na-a-ti  i-pal'')-la-hu-ma 
^lu  sak-lam  lu  suk-ku-ka  lu  .'<a-ma-a  '' u-sa-as-su-ma  a-sar  la-a- 
ma-ri  usaska-nu  ^  amilu  su-a-tura  sa  pän(?)  bil  ikli^)  us-ta-ba-lu 
^(ilu)  A-nu-um  a-bi  ilä[ni]  ....  [li-hal]-lik-su  ^"(ilu)  Bil  sar(?) 
gim-ri  si-ri(?)  ...  mi-is-su  ^^(ilu)  I-a  pa-ti-ik  ni-si  nani-tar-su 
li-lam-man  ^^(ilu)  Samas  dain  sami  u  irsi-ti  li-haMik  sum-sa^) 
^^(ilu)  Marduk  rubü  iläni  i-na  limut-ti  li-ir-di-su  ^■^(ilu)  Nabu 
pa-kid  sipi  [.  .  .  ai(?)]-ir-si -su 


')  so  nach  meinem  Abklatsch.  Belser  ki  unschraffirt,  das  sicher 
falsch  ist.  ^)  so  nach  meinem  Abklatsch,  cf.  auch  S.  62  Col.  IT,  29. 
Belser  giebt  die  Zeichen  na  und  ku(?)  schraffirt  hinter  a.  ^)  Geschrieben 
TI-LA.      ''}  vom  Schreiber  ausgelassen!      *;  so,  nicht  tu,  wie  Belser  hat! 
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'^  obere  Breitseite  naeli  Westen  das  Ufer  des  Königsflusses, 
^'untere  Breitseite  nach  Osten  ^^anstossend  die  Familie  Sip- 
(ilu)  Martu,  ^^ welches  Milisihu,  der  König  der  Schaaren  ^'^dem 
Hasardu,  dem ,  '°Sohn  des  Sumi,  als  Geschenk  (?)  ver- 
liehen hatte,  —    ^''Ibni-Marduk,  Sohn  des  Arad-Ia,    ^^(war)  der 

des  Feldes;    ^^Samas-iddin,    der   Stadtpräfect   von  Haiii, 

'''Bau-ahi-iddin,  der  Staatsschreiber,  "*^und  Itti-Marduk-balätu, 
der  Oberste  des  Königs,  '''^ haben  jenes  Feld  vermessen  und 
-"'an  Hasardu,  den , 

Col.  II.     ^ [gegeben.]    ^Mu -Marduk,  der  Hnke 

Oberpriester  (?)    ^[vom]   Meerlande,  vom  Haus *und 

der   Verwaltungsbeamte    von    Bit-gubina  (?) •''  Rizinni, 

der  Oberste  .  .  .  .,    ''Libur-zänin-ikur,   der  Oberste ,    '^Lü.^- 

ana-nüri-Marduk,    der ,     ^Ikisa-Bau,    der   Sohn   des 

Arad-Ia,    der  [Beamte]     '""der Mutter*),    Samas-sum-lisir, 

^"der  Sohn  des  Atta-iluma,  der  Oberpriester  von  Agadi,     ^Hmd 

Kidin-Marduk,    der -Beamte,    hatten  als  Zeugen   fungirt. 

^'"^Wann  immer  in  späteren  Tagen  ^^  unter  kommenden  Leuten, 
sei  es  ein  Oberster,  ^^oder  ein  Vicechef  (?)  oder  ein  Oberpriester, 
^^oder  irgend  wer,  Sohns  von  irgend  jemand  —  -^"^wer  da  auf- 
tritt und  wegen  jenes  Fekles    ^^  klagt,  klagen  lässt, 

Col.  III.  ^  »das  Feld  ist  nicht  gegeben«  sagt,  ""^  jenen 
Stein  von  seinem  Platze  ^entfernt  und  sei  es  ins  Wasser  oder 
ins  Feuer  wirft,  '^oder  ihn  mit  Steinen  vernichtet,  ^oder  wenn 
er  jene**)  Flüche  fürchtet,  ''oder  einen  Thoren,  Tauben,  Blin- 
den (ihn)  wegnehmen  und  an  einen  Ort,  ''wo  man  ihn  nicht 
linden  kann,  stellen  lässt,  ^jenen  Menschen,  der  vor  dem  Herrn 
des  Feldes  Fortnahme  anstellen  lässt,    ''möge  Anu,  der  Vater  der 

Götter, ihn  verderben,     ^^Bil,  der  König  (?)  des  Alls  .... 

^Ha,  der  Bildner  der  Menschen,  sein  Geschick 

feindlich  gestalten!) ,  ^"Samas,  der  Richter  von  Himmel  und 
Erde,  seinen  Namen  vernichten,  ^^ Marduk,  der  Fürst  der 
Götter,  ihn  mit  Feindschaft  verfolgen,  ^^Nabü,  der  den  Fuss 
fasst(?),   bewillige  ihm  nicht  sein  .... 


*)  Das  schraffirte  Zeichen  ist  RU.      ')  Belser  falsch  pu!      **)  so  nach  dem 
Abklatsch!       »)  geschrieben  MU-NI. 

*)  Titel  der  Königin-Mutter?      **)  die  nachher  aufgeführt  werden 
t)   seinen  namtar  anfeinden? 
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^•^(ilu)  A-nu-ni-tiim  a-si-b[at] [isjid-su  li-pit   ^"(ilu)  Nin-ib 

i-na ir    "(ilu)  NIN-KAR-RA-AK  i-na  ziri-su  lil-kut 

Col.  IV.      1  (ilu)   Mini    bil    ni su   ^  (^ß^) 

NIrgal  i-na  sa-ga-as-ti ^(ilu)  Su-ka-mii-na  u  (ilu)  Su-m[a-li-a] 

^  lu-u-ka-bu-u  u  a-na  ti ^iläni  ma-la  i-na  ili 

nara  an-ni-i ^ar-rat  la  nap-su-ri  li-ruru-su-raa    'ü-ma 

is-tin  la   balät-su   lik-bu-u     ^sa-a-su   sumsu^)  u   zir-su  a 

....  ^ümi  a-ru-urti  ^''sanati  hu-sa-ah-hi  ^^a-na  si-ma^)-ti-su 
li-si-mu  ^^ili  ili  sarri  bili(?)  u  nibi  ^^li-rik  ri-nin-su-ma  ^*i-na 
limut-ti  li-ik-la 


111.=^) 
AiLS  der  Zeit  des  Merodah-baladan  I.^) 
Col.  I.  ^10  SI-BI-GUR  KI-MIS  ziru  ^ma  GAN-AS  1  am- 
matit  rnbi-tum  ^ugar  (mahjizu)  Dür-zi-zi-ki  *kisäd  (näru) 
Idiglat  '''pihat  (mahazu)  GUR-(ilu)  Ninni  (KI)  ^misru  ilu  aharra 
'(näru)  Idiglat  «misru  saplü  sadä  ^US-SA-DU  ^"bit  Na-zi-(ilu) 
Marduk  "[(amilu)  sukalli]  (mahäzu)  GUR-(ilu)  Ninni  (KI)  ^^p^tu 
ilii  iltana  ^^ÜS-SA-DU  (mahäzu)  An-za-ga-mis  ^'^bit  Tu-na-mi- 
is-sa-ah  ^^  sa  ri-du-ti  ^'^  pütu  saplü  süta  ^^  US-SA-DU  ikli  pi- 
häti  ^«[(mahäzu)]  GüR-(ilu)  Ninni  (KI)  ^^[ugar]  (mahäzu)  Dür-zi- 
zi-ki  ^^  [sa]  Marduk-aplu-iddin(na)  '^^sar  kissati  ^^sar  Sumiri 
(u)  Akkadi  23  ^„.-11.  Mi-li-si-hu  ^-^sar  Bäbili  ^s  Liß.p^^L-PAL 
Ku-ri-gal-zu     ^^  sar  la-sa-na-an     ^'^  ana  Marduk-za-kir-sumi    ^^  bil 

pihäti   2^ sur('?)  i-kur  u  mäti   ^'^ id  bi  gi^)  ga  gi   ^^sa 

....  ti   ilis  u  saplis     ^'^  mär   Nabü-na-din-ahi    ^^  sa   a-bi   a-bi-su 
^^Ri-mi-ni-(ilu)  Marduk 


Col.  II.     Ili  sir-ri-pu-u    "^sa  U-bal-lit-su-(ilu)  Marduk    ^Uß- 
PALPAL    Arad-(ilu)    l-a      ^  arad-su     •'  a-na    i-di-in  (?)    sar-ru-ti 


»)  geschrieben  MUNI.  *)  so  Abklatsch !  ^)  London  No.  99,  ver- 
öffentl.  IV  Rawl.  38;  Oppert  Doc.  jur.  S.  129  ff.  ^)  cf.  K.  B.  II  286, 
K.  B.  IUI  162.       *)  oder  nam? 


Aus  der  Zeit  des  Merodah-baladau.  61 

^^Anunitum,  die bewohnt,  möge  sein  Fundament  um- 
stürzen*),   ^'^Ninib   mit ^■^Nin-Karrak  in 

Beinem  Samen  ergreifen, 

C'ol.  IV.      ^  Miru,    der  Herr ^  Nirgal   mit 

Vernichtung ^Sukamuna  und  Sumalia *aus- 

sprechen  und  zu ^die  Götter,  so  viele  auf  dieser  Stele 

[genannt  sind],  "^mit  unlöslichem  Fluche  ihn  verfluchen  und 
''auch  für  einen  Tag  nicht  sein  Leben  aussprechen,    '^ihn,  seinen 

Namen,  seinen  Samen ^Tage   des  Fluches,    ^^ Jahre 

der  Noth,  ^^als  sein  Geschick  bestimmen,  ^^trotzdem  vor  Gott, 
König,  Herrn  (?)  und  Fürsten  ^^sein  Winseln  lange  dauert, 
^^möge  er  in  Unheil  abgeschnitten**)  sein. 

nr.3) 

Aus  der  Zeit  des  Merodah-baladan  I.^) 

Col.  I.      ^  10  Gur  Korn(?) Saatfeld,    ^ berechnet 

nach  dem  Grossellenflächenmaasse  von  18  Ka,  ^im  Gehld  von 
Dür-ziziki,  ^am  Ufer  des  Tigris,  ^im  Verwaltungsbezirk  von 
GUR-Ninni,  ''obere  Langseite  im  Westen  ''der  Tigris,  *^ untere 
Langseite  im  Osten   ^anstossend    ^°das  Haus  des  Nazi-Marduk, 

^1  des -Beamten    von  GUR-Ninni,     ^^ obere   Breitseite    im 

Norden  ^^anstossend  die  Stadt  Anzagamis,  ^"^(und)  das  Grund- 
stück des  Tunamissah  ^■'' vom  Harem  (?),  '^untere  Breitseite 
im  Süden  ^'anstossend  das  Feld  im  Verwaltungsbezirk  ^^von 
GUR-Ninni,  ^''im  Gefild  von  Dür-ziziki,  -''welches  Marduk-aplu- 
iddin,  ^^  der  König  der  Schaaren,  ^^der  König  von  Sumer 
und  Akkad,  ^^Sohn  des  Mili-Sihu,  -*  Königs  von  Babylon, 
^^ Nachkomme  des  Kurigalzu,  "''des  unvergleichlichen  Königs, 
^''dem  Marduk-zakir-sumi,    ^^dem  Verwaltungspräsidenten    -^von 

,    Tempel    und  Land ,     ^° ^^ 

oben  und  unten,  ^^Sohn  des  Nabü-nadin-ahi,  ^^  als  dessen 
Grossvater    ^^man  Rimini-Marduk 

Col.  IL  hiennt(?),  '^des  Uballitsu-Marduk ,  ^  des  Nach- 
kommen des  Arad-Ia,  '^Diener,  ^  dafür  dass  er  für  die  Macht  (?) 
des  Königthums 

*)  für  lilputV  cf.  oben  auch  K.  B.  IUI  s.  170  Zeile  40.  **)  so 
dass  er  unerhört  bleibt ! 


02  Babj'lonische  rrknnden  aus  <ler  dritten  Dynastie. 

''bili?)-ti  ana  ha(?)-a-du-su  '^mi-nai-(?)  ni-mi-ki  ^sa  (ilu)  Nabu 
u    (ilu)    Inin-ni     ^i    i-na    i-muk    (ilu)    LUGAL-BAX-DA     ^^ju 

ba-ni-su    ^^a-na   AX-KI     ^^ ^i^ Bar(?)- 

sab(?)   (KI)     ^3 .(i^.gi     11^;   XI   i-zi-da     ^^ki-is    um    kas-bi 

^'^  ü-mi-is  (?)  nu-ub-bu-ti  ^Mibbi  bi-li-su  ^^(ilu)  Marduk-aplu- 
iddin(na)  ^^hu-ud-di-i  ^^ü-mi  sa  na-ka-da  ^^ar-hi  sa  si-ta-ru-da 
-^sa-at-ti-sam  -^la  na-par-ka-a  ^^a-na  arailu  su-a-tum  ^^la  ba- 
ta-la  -*'at-ris  a-na  du-um-mu-ki  -^ki-ma  si-ti-ir  sami-i  -^a-na 
ma("?)-ta  is-bi-i  -^  a-mur-ti-is  i-vim-su  ^^a-lik  da-i-li  su-a-ti  m' 
■^^(ilu)  Nin-ib-apli-iddin(na)  ^-mar  (ilu)  Miru-na-si-ir  ^^(amilu) 
sa-kin  (mahazu)  GUR-(ilu)  Xinni  (ki)  ^'^(ilu)  Nahü-na-si-ir  •"'•^mtlr 
Xa-zi-(ilu)   Marduk   (amilu)    sukalli     ^^u   (ilu)  Xabü-sa-kin-suuii 

^^mär  Arad-(ilu)  1-a    •"'^(amilu) 

Col.  III.  ^u  PA  lu  lapu[ttü?]  -lu  ha-za-an-nu  ^sa  ikli 
su-a-tum  ^i-dab-ba[-buj  ^u-sad-ba-[bu'  ''a-sar  la  a-ma[-nj  '^a-na 
bit  ik-li-ti     ^u-si-ir-ri-bu    ^(abnu)   narä    su-a-tum    ^°lu    na-ka  lu 

a-ha ^Mu   sak-la   lu ^'lu    lä   si[mä]     ^'lu    ai-am- 

m[aj  ^■^lu  ma-am-ma-na  ^"lu  mfir  bil  ikli  su-a-tu  ^"u-sa-ak- 
ka-ru  ^'i-na-ak-ka-ni  ^^a-na  rai  a-na  isäti  ^''u-sad-da^)-u  ^^i-na 
irsiti  i-kab^)-bi-ru  -^  i-na  kät  Marduk-zäkir^)-sum  --  u  ziri-sa 
u-tu-  ^^su-u  ^*lu  a-na  ili  lu  a-na  ....  -^ u-sa-ta-ra-ma  ^®ilu 
(ilu)  Bil'  u  (ilu)  I-a  "  (ü^^)  y^^.]^  u  (ilu)  Gu-la  ^8  ^Mu-u 
irsitim"*)  su-a-tum  -^u  ilani  ma-la  ^*'i-na  nari  su-a-tum  ^Ms-ri- 
tu-su-nu  ud-da-a  ^-iz-zi-is  lik-kil-mu-su  '^^ar-rat  la  pa-.sa-ri 
•^■^  li-ru-ru-su  ^'' ku-dur-[rja-s[uj  ^''li-is-su-hu  ^^zir-su  lil-ku-tum 
^^i-ua  li-mu-ut-ti  ^^u  la  tü-ub  siri  ^^a-di  ü-mi  i-su-ti  '^^sa 
bal-ta  lik-ti-ma  ^^i-ma  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Marduk  "^^i-sa-as-su-u 
■*^ai  da^)-mu-su 


')  so  für  du!  ^  R.  giebt  -kas-,  wie  auch  der  Abklatsch  bietet; 
trotzdem  wird  wie  oben  zu  lesen  sein,  da  der  Schreiber  sich  wohl  geirrt 
hat.  ^)  geschrieben  MU.  *)  Del.  fasst  bi-lu  u-ki  su-a-tura  =  Herren 
dieser  Leute,  cf.  Belser  a.  a.  O.  S.  140  f.  und  siehe  Handwörterbuch  S.  33. 
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^Abgabe  (?) ,     '  mit    der  Gewalt  (?)    der  Weisheit    ^  von 

Nabu  und  Ininni    ^und  mit  der  Kunst  des  Lugal-banda,    ^^'des 

Gottes,    seines  Schöpfers,     ^^ für ^^ 

^3 »Hnid   tzida    ^^ ^^  tagesgleich  (?) 

erleuchtete,  ^''das  Herz  seines  Herrn  ^^Marduk-aplu-iddin  ^^er- 
freute,  ^°Tage,  die  folgen  (?),  ^^Monde,  die  sich  drängen  (?), 
^^jährlich,  ^^unaufhörlich,  ^"^jenem  Manne,  ^^dass  es  nicht  un- 
giltig  werde,  ^''überreich  in  Gnade  ^''gleich  der  Schrift  des 
Himmels,  '^^zum  Lande  (?)  des  ....  ^^als  Geschenk  (?)  ihm 
bewilligt.  ^"Als  Zeugen  (?)  dafür  gingen  ^^Ninib-apli-iddin, 
^^der  Sohn  des  Miru-näsir  ^^der  Statthalter  von  GUR-Ninni, 
^*Nabü-näsir,   ^^Sohn  des  Nazi-Marduk,  der  ....  -Beamte,   ^''und 

Nabü-säkin-sumi,    ^^Sohn  des  Arad-ta,    ^^der 

Col.  HI.  ^sei*)  es  ein  Chef(?),  sei  es  ein  Vicechef(?),  ^sei 
es  ein  Stadtpräfect,  ^wer  über  jenes  Feld  ^  Klage  führt  ^oder 
führen  lässt,  *'(den  Stein)  an  einen  Platz,  wo  er  nicht  gefunden 
werden  kann,    ''ins  Haus  der  Dunkelheit   ^hineinbringt,    ^diese 

Stelle,     ^*^sei    es    einen oder    einen    Feind  ....     -^^oder 

einen   Thoren   oder ^^oder  einen  Unverständigen 

^^oder  irgend  wen  ^^oder  irgend  einen  ^^oder  den  Sohn  des 
Herren  jenes  Grundstücks  ^^verändern  lässt,  ^'^verändert,  ^^ins 
Wasser  oder  ins  Feuer  ^^hineinwirft,  ^°in  der  Erde  vergräbt, 
^^aus  der  Hand  des  Marduk-zäkir-sum  ^^oder  seines  Samens 
herausgehen  ^^ lässt,  ^"^oder  Gott  oder  [irgend  wem?]  ^^zu- 
schreibt, ^^der  Gott  Bil  und  la,  ^^Ninib  und  Gula,  ^^die 
Herren  dieser  Erde  ^^und  die  Götter,  so  vieler  ^°auf  dieser 
Stele  ^^ Tempel  kund  gethan  sind,  ^^ sollen  ihn  gewaltig 
treffen,  ^^mit  einem  unlösbaren  Fluche  ^*ihn  verfluchen 
^^seinen  Grenzstein  ^''fortreissen,  ^^ seinen  Samen  vernichten; 
^*in  Unheil  ^^und  schlechtem  Körperzustand  soll  er  *^mit 
den  Avenigen  Tagen,  "^^die  er  zu  leben  hat,  zu  Ende  kommen 
und,  •^^wenn  er  vor  Samas  und  Marduk  ^^ spricht,  ^"^ sollen 
sie  ihn  nicht  erhören  (?). 


wo  der  ganze  Passus  am  besten  zu  streichen  ist.      ^)  wohl  verschrieben 
für  i-si-? 

*)   Die  Eingangsformel  ist  ausgelassen! 


(j4  Babylonische  Urkunden  aus  der  vierten  Dynastie. 

IV. 
Babylonische  Urkunden  aus  der  vierten  Dynastie. 

I. 

Zur  Regierungszeit  des  Nebukadnezar  I  sind  die  Urkunden 
K.  B.  IIP  S.  164  ff.  zu  vergleichen. 

IL 

Aus  der  Zeit  des  Bil-nädin-aplu.-') 

Vorderseite.     ^ GAN-AS  1  ammat  rabi-tum   -.  .  .  . 

2)  i-ri  kisad  MAS-TIK-KAR   ^[sa  GIR-KI-SjAR  sar  mati 

tämti    -^ .  .  .   [(il]u)  Nina   bi-il-ti-su     ^ ^)   pil-ki  ip-lu(?)- 

uk-ma  ^[ul]tu  GIR*)-KI-SAR  sar  mäti  tamti  '' adi  (ilu)  Nabü- 
ku-dur-ri-usur  sar  Babili  ^  696  sanäti  ku-um-ma  ^  i-na  satti 
4 -KAM  Bil-nadin-aplu  sarri  ^'^ I-kar-ra-iki-sa  mär  I-a-nädin 
^^sa-kin  bit  Sin-ma-gir  ^^püt^)  ikli  sa  bit  Sin-ma-gir  ^^sa  mäti 
tämti  is-si-ma  ^*.  .  .  .  GUR(?)^)  ziri  ik-su-us'')-ma  ^^a-na  pihäti 
u-ti-ir  Nabü-sum-iddin  ^^sangü  (ilu)  GUR  u  (ilu)  Nina  ^''i-na 
ik-ri-bi  u  ZI-SA-GAL-LI  ^^ma-har  sarri  bili-su  Bil-nadin-aplu 
■^^id-hi-ma  ki-a-am  ik-bi-su  -"i-til-ni  rubü  na-a-du  sakkanak 
ni-su  ^^pa-li-hu  iläni-su  -^sa  bil[ti]  (ilu)  Ninä  märti  (ilu)  1-a 
rabi-ti     auf  dem  Rand:  sa  ana  pihäti  [iklisu  ul  u  -ta[-ra] 


Rückseite,  ^mi-sir-sa  ul  us-sah-h[a]  ^ku-dur-ra-sa  ul  ut- 
tak-kar  ^i-na-an-na  I-kar-ra-iki-sa  '^sa-kin  bit  Sin-ma-gir  ^mi- 
sir-sa  us-sah-hi  ku-dur-ra-sa  ut-tak-kir 


^)  Tafel  aus  der  Nähe  von  Bagdad;  veröflfentl.  von  Hilprecht,  the 
babyl.  Exped.  of  the  Univ.  of  Pennsylv.  PL  30,  31;  cf.  S.  38  ff.  der 
Einleitung  daselbst.  Ferner  Oppert,  Z.  A.  VIII,  360—374,  Hilprecht, 
Assyriaca  S.  Iff.  ^)  Hier  ergänzt  H.  mit  Jensen  und  Oppert  [ugär  Di], 
also  =  Diri,  was  aber  unbeweisbar  und  unwahrscheinlich  ist,  da  die  hier 
zu  erwartende  Stadt  nichts  mit  dem  bekannten  Diri  zu  thun  hat.  ^)  mit 
Jensen  wohl  nur  ki-i  zu  ergänzen !  *)  so  mit  Winckler  gegen  Hilprecht, 
der  Gul-ki-sar  gelesen  und  ihn  mit  dem  König  der  zweiten  Djnastie  identi- 
ficirt  hatte.  ^)  geschrieben  SAG.  ^)  Hilprecht  will  [ni-si-]ir  ergänzen 
und  lesen;  kaum  richtig!       '')  Hilprecht:  ig-zu-uz. 
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IV. 
Babylonische  Urkunden  aus  der  vierten  Dynastie. 

I. 

Zur  Regierungszeit  des  Nebukadnezar  I  sind  die  Urkunden 
K.  B.  IUI  g    164  if   2U  vergleichen. 

IL 

Aus  der  Zeit  des  Bil-nädin-aplu.') 

Vorderseite.     ^ gerechnet  nach  dem  Grossellen- 

fl.ächenmaasse   von   18  Ka    ^ am  Ufer   des  Tigris, 

5 [(welches)*)  GIR-KI-S]Är,  der  König  des  Meerlandes  ^.  für 
Nina,  seine  Herrin  -''....  als  Gebiet(?)  abgetrennte?)  hatte  und 
(das)  ^von  GIR-KI-SAR,  dem  König  des  Meerlandes,  '^bis  Nabü- 
kudurri-usur,  dem  König  von  Babylon,  ^696  Jahre  so  bestanden 
hatte**),  ^hatte  im  4.  Jahre  des  Bil-nädin-aplu ,  des  Königs, 
^''Ikarra-ikisa,  Sohn  des  la-nädin,  ^Mer  Statthalter  von  Bit-Sin- 
mägir,  ^^als  »Breite«  der  Felder  von  Bit-Sin-mägir  ^^vom  Meer- 
lande  fortgenommen,     ^^ Gur   Feld   abgeschnitten   und 

^^zum  Verwaltungsbezirk  gefügt.  Nabü-sum-iddin,  ^^der  Priester 
von  GUR  und  Nina,  ^'^ nahte  mit  Bitten  und  Flehen  ^^dem 
Könige,  seinem  Herrn,  Bil-ujidin-aplu  ^^und  sprach  folgender- 
massen:  ^'^» Unser  Herrf),  erhabener  Fürst,  Oberpriester  der 
Menschen  ff),  -Verehrer  seiner  Götter,  ^^der  Herrin  Ninä,  der 
grossen  Tochter  la's,  —  auf  dem  Rand:  deren  Felder  man  nicht 
zum  Verwaltungsbezirke  gefügt  hat, 

Rückseite.  Meren  Grenze  nicht  verrückt  worden,  ^ deren 
Grenzstein  nicht  verändert  worden  war,  ^der  hat  jetzt  Ikarra- 
ikisa,  *der  Statthalter  von  Bit-Sin-magir,  °ihre  Grenze  verrückt, 
ihren  Grenzstein  verändert.« 


*)  so  mit  Oppert  zu  ergänzen.  **)  für  kun-ma,  aus  kunnu -[- u^a; 
auch  die  Bedeutung  »rechtmässig«  würde  passen,  welche  Delitzsch  für 
kunnu  Handwörterb.  S.  323  angiebt.  Hilprechts  Ansicht,  dass  kummä 
zu  lesen  und  sanäti  dazu  Subject  ist,  ist  sachlich  und  syntaktisch  un- 
glücklich. Jensen  übersetzt  ähnlich  wie  hier,  leitet  das  AVort  aber  von 
küm  ab,  was  weniger  gut  ist.  f)  So  mit  Oppert  gegen  Hilprechts  i  bi-li. 
ff)  H.  liest  sakkanak-ni  su  und  macht  daraus  mit  dem  folgenden  pälihu 
einen  Satz,  der  syntaktisch  und  sachlich  ein  Unding  ist.  Vielleicht  ist 
sakkanak  ili-su  zu  lesen,  was  am  besten  passen  würde, 
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''sarru  I-kar-ra-iki-sa  sa-kin  bit  Sin-ma-gir  Ui  I-an-na-sum-iddin-na 
sa-kin  tämti  ^iir-ta  ii-ma-'-ir-sii-nu-ti-ma  ^LIT^)-ti  par-si  i  i-ta-ni 
i  i-sa-lu-ma^)  ^"^iklu  su-a-tum  a-na  pil-[ki]-su  u-tir-ru  ^^ma-ti-ma 
a-na  [pi-]ar-kat  ümi  ^^lii-ii  PA  lu-u  laputtü  l[u-u]  sakkanakn 
ai-um-[ma]  ^^sa  biti  Sin-ma-[gir  ii]-ma-a-ru-ma  ^^zi-kir  (ilu)  GUR 
11  (ilu)  Nina  i(?)-pal-la-h[u]  '^(ilu)  GÜR  ii  (ilu)  Xina  bilit  ta(?)- 
ab("?)ra-a-tu^)  ^^ki-nis  lip-pal'*)-sa-su-ma  'Mtti  (ilu)  I-A  ba-an 
ka-la  ^^si-mat  balati  li-si-ma-su  ^^ümi  la-ba-ri  u  sanäti  mi-sa-ri 
^^a-na  si-rik-ti  lis-ru-ka^)-su  ^^mu-sa-na  an-ni-i  ^^i  ti-ti-ik  i-ta- 
[su'^)    -^i  tu-sah-hi  mi-is-[ra]    -'^liniut-ta  zi-ir-ma  kit-ta  ra[-am] 


III. 

Aus  der  Zeit  des  Marduk-nadin-ahi.'^) 

Col.  I.  ^za-ku-tu  sa  ina  (mahäzu)  Babili  ^i-na  (arhu) 
Sabatu  sa  satti  1-KAM  ^(ilu)  Marduk-nädin-ahi  sar  Babili^) 
•^(amilu)  ...-MLS  MAS-D A-MIS  Hi-zak-ku-u  ^kaP»)-!!-!  näri 
"kaP*^)-li-i  ta-ba-li    ^la  na-si-su-nu    ^.  .  .  .  -MIS-su-nu  a-na  la  ra- 

ka-si-im-ma    ^^ -da-a  sa  sarri     ^^ sa  kak(?)- 

kar(?)su    ^^und  folgende  Zeilen  scJdiessen  auf  ....  -nu. 

Col.  II.  ^u  il-ka  ma-la  ba-su-u  -sa  pi-i  (näri)  Sal-ma-ni 
^Arad-su  mär  (mahäzu)  Is-nu-nak  "^ana  ümi  sa-a-ti  u-zak-ki^^) 
^i-na  ka-nak  dup-pi  su-a-tu  ^I-kar-ra-iki-sa  ''mär  (ilu)  I-a-ddin 
sa-kin  (mahäzu)  I-si-in  ^Ba-bi-la-ai-u  mär  Sin-lisir  (amilu)  sak 
^  (ilu)  Ba-u-ahi-iddin(na)  ^*^  mär  Ni-ga-zi  (amilu)  sak  snp-par 
^^Tä-ab-a-sab-(ilu)  Marduk  ^^mär  I-na-i-sag-gil-zir  (amilu)  suk- 
kallu  ^^Arad-(ilu)  Na-na-a  mär  Mudammi-ik-(ilu)  Miru  sa 
ti(-mi)^^)    ^^(ilu)  XabCi-räm-zir  mär  Arad-(ilu)  I-a  bil  pihäti 


')  H.  tit-ti  =  Kraft,  was  ein  im  Babylonischen  nicht  zu  erwarten- 
der Germanismus  wäre.  ^)  H.  verbindet  par  si  i  i-ta-ni  i  i-sa-lu-raa,  was 
ja  am  nächsten  liegen  würde,  aber  syntaktisch  und  sachlich  Schwierig- 
keiten macht.  ')  H.  is-ta-raa-tu ;  gegen  ta  sprechen  die  Reste  seiner 
Ausgabe,  gegen  istarätu  =  Göttinnen  Schreibung  und  Sprachgebrauch. 
■"y  H.  verliest  die  beiden  Zeichen  in  dan-an  lit-.  ^)  für  -ka-.  ^)  H.  er- 
gänzt -a.  ')  cf,  K.  B.  I  198,  Uli  174.  «)  Stein  von  Zaaleh,  veröffentl. 
I  Eawl.  66,  cf.  Oppert,  Doc.  jur.  S.  81  ff.      ^)  I  statt  kal  zu  lesen.      ")  so 
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•^Der  König  sandte  Ikarra-ikisa,  dem  Statthalter  von  Bit-Sin- 
mägir,    '''und  lanna-sum-iddin,  dem  Statthalter  des  Meerlandes, 

^Befehl  »das der  Entscheidung   soll  man  nicht   ungiltig 

machen,  ^noch  in  Frage  stellen«  und  ^'^jenes  Feld  zu  ihrem*) 
Gebiet  machten  sie.  ^^Immer  in  späteren  Tagen  ^^ein  Chef(V) 
oder  ein  Vicechef  oder  irgend  ein  Oberpriester,  ^^der  Bit-Sin- 
magir  regieren  ^Hmd  die  Erwähnung  von  GUR  und  Nina  ver- 
ehren wird,  ^^den  sollen  GUR  und  Nina,  die  Herrin  der  Er- 
habenheit, ^''gnädig  anschauen  und  ^''mit  la,  dem  Schöpfer  des 
Alls,  ^^ihm  Geschick  des  Lebens  bestimmen,  *^Tage  des  Alters 
und  Jahre  der  Rechtschaffenheit  ^*^zum  Geschenk  ihm  schenken. 
-^Der  du  dies  ändern  willst (?)■•"*),  ^^nicht  mache  Übergriffe  ^^und 
nicht  verrücke  die  Grenze,  ^'^hasse  das  Böse  und  liebe  das  Rechtf). 

III. 

Aus  der  Zeit  des  Marduk-nädin-ahi.'^) 

L«) 

Col.  I.  ^Unabhängigkeit,  welche  in  Babylon  ^im  Monat 
Sabat  des  1.  Jahres  ^des  Marduk-nädin-ahi,  Königs  von  Ba- 
bylon,    ""^die -Leute    ^ausgesprochen    haben, 

*'(dass  nämlich)  weder  Fluss-Beamte,    ^noch  Land-Beamte    ^sie 

ausheben  dürfen,     ^noch   ihre bindenff),     ^"^noch 

des   Königs     ^^ des   Bodens  (?)    ^" 

Col.  II.  Umd  (aus)  dem  Verwaltungsbezirk,  so  weit  er 
ist,  ^an  der  Mündung  des  Salmani-Flusses,  ^hat  Aradsu,  der 
Isnunakäer,  "^auf  ewige  Tage  freigemacht.  ^Beim  Siegeln  dieser 
Tafel  waren  "^Ikarra-ikisa,  ''Sohn  des  la-iddin,  der  Statthalter 
von  Isin,    ^Babilaiu,  Sohn  des  Sin-lisir,  der  Oberste,     ^Bau-ahi- 

iddin,    ^"^der  Sohn  des  Nigazi,  der Oberste,    ^^Täb-asab- 

Marduk,     ^^der  Sohn    des  Ina-isaggil-zir,    der -Beamte, 

^^Arad-Nanä,  Sohn  des  Mudammik-Miru,  der  Rathsherr,  ^^Nabü- 
räm-zir,  Sohn  des  Arad-Ia,  der  Regierungspräsident, 

nach  III  Rawl.  45  No.  2,  Belser,  Beitr.  zur  Assyr.  II  124,  zu  leseu,  dem- 
entsprechend auch  K.  B.  IUI  172  Zeile  33  i-li  näri  i'li  taba-li  in  kaldi 
näri  kal-U  ta-ba-li  (mit  S.  A.  Smith  gegen  Br.  Meissner)  zu  verbessern. 
")  R.  bietet  zwischen  zak  und  ki  noch  das  Zeichen  si,  das  aber  nur 
ein  Fehler  sein  wird.       '^  fehlt  nach  R. 

*)  Das  Masculinsuffix  steht  hier  wie  oft  für  die  entsprechende 
Femininform,  **)  H. :  der  du  dies  umstossen  willst,  t)  So  wohl  richtig 
von  Hilprecht  gelesen  und  ergänzt.      ff)  d.  i.  zur  Frolinde  nehmen. 

5* 


68  Babylonische  Urkunde  aus  der  vierten  Dynastie. 

^^u   (ilu)    Xabä-nadin-ahi    mär    Xam-ri  ^*^sa-tam    bit    u-na-a-ti 

iz-za-az-zu     ^' (mähäzu)     Babili     (avhii)  Sabatu    sattu     1-KAM 

18 (ilu)   Marduk-nädin-abi    sar   Babili  i)  ^^qaB-RI    kunuk    sarri 
^''sa  sipT-rij-ti 

Col.  I.  1 20  zirii  [ina  GAN- AS  istin  ammatu  rabi]^)-tu 
^ugar  (mätii)  Mähäz-ni-ri-i-a  ^kisäd  (naru)  Zi-ir-zi-ir-ri  i-na  bit 
A-da  *(ilu)  Marduk-nädin-ahi  sar  Babili  ^i-na  li-ti  sa  (mätii) 
As-sur  imid*)  *^(ilii)  Rammän-zir-iki-sa  arad-sii  ^ip-pa-li-is-ma 
*a-na  Marduk-ili-DUL  ^mar  I-na-i-sag-ila-ziru  (amilu)  sukallu 
i"a-na  sar  Babili  dan-an-ni'^)  ik-bi-ma  ki-i  pi*^)  sarri  Babili 
1^20  ziru  ina  GAN-AS  istin  ammatu  rabi-tu  ^'-a-na  (ilu) 
Rammän-zir-iki-sa  ardi-su*")  ^^im-su-uh-ma  a-na  sa-ti  i-ri-in-su 
i^misru^)  ilü  iltäna  (näru)  Zi-ir-zi-ir-ri  ^^US-SA-DU  bit  A-da 
u  iklu  bit  sa-ak-nu-ti  ^'^'misru  saplü  siita  (näru)  A-tap-dür-(ilu) 
Is-tar  i^üS-SA-DU  bit  A-da  ^^pütu  ilü  sadä  ^^US-SA-DU 
amili  I-ÜL-MAS  -^pütu  saplü  aharra  -H'S-SA-DU  bit  A-da 
^^ki-i  pi-i  (ilu)  Mar[duk-nädin-ah]i  -^sar  Babili  dan-an[-m]  ka- 
ni-ki  ^*(ilu)  Bil-zir-ki-ni  -^mär  Arad-(ilu)  Istar  -^ma-si-hi8)-an^) 
ikli  ^^(mähäzu)  Di-in-du-bitu  (arhu)^»)  Ululu^«')  ümu  28-KAM 
^^sattu  10-KAM  (ilu)  Marduk-nädin-ahi  sar  Babili  ^^i-na  nazäzi 
sa  I-UL-MAS-surkiii)-iddin  -*^mär  Ba-zi  (amilu)  sak-sup-par  sa 
mätäti 


Col.  II.  ^i-na  nazäzi  sa  Ba-bi-la-ai  ^mär  Sin-lisir  (amilu) 
sa  risi  sa  mätäti  ^i-na  nazäzi  sa  (ilu)  I-a-ku-dur-ri-ib-ni  *mär 
Arad-(ilu)  l-a  bil  pihäti^^)  sa  mätäti  ^i-na  nazäzi  sa  (ilu)  Bil- 
kin-apli^^) 


•)  I  statt  kal  zu  lesen!  ^)  London  No.  106,  veröffentl.  III  R.  43; 
Übersetzung  bei  Oppert  a.  a.  0.  S.  98  ff".,  Verbesserungen  und  neue  Über- 
setzung von  Belser  in  Beitr.  zur  Assyriol.  II  S.  116  ff.  ^)  so  von  Belser 
ergänzt.  ";  KI(?;  =  imidu,  cf.  IV  R.  17  a  49,  50.  =)  mit  Belser  wohl 
danni  zu  lesen.  ^)  so  Belser,  ^)  cf.  Anm.  9  auf  S.  56.  ^  Belser  -ih-. 
^)  Belser  dahinter  noch  -nu(?).       '")  nach  Belser  sa(?)  (arliu)  Airu;  aber 
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^^und  Xabü-nädin-ahi.  Sohn  von  Namri,  ^^der  Verwalter  des 
Geräthhauses,  zugegen.  ^'^Babylon,  8abat,  l.Jahr  '^des  Mardnk- 
nädin-ahi,  Königs  von  Babylon.  -"^Duplicat  des  Verfügungs- 
siegels des  Königs. 

Col.  I.  ^20  (Gur)  Saatfeld,  [berechnet  nach  dem  Gross- 
ellenflächenmaasse  von  18  Ka],  ^im  Gefild  von  Mähäz-niria, 
^ani  Ufer  des  Zirzirri-Flusses,  in  Bit-Ada  — ,  *Marduk-nädin-ahi, 
der  König  von  Babylon,  ^sah  bei  dem  Siege,  den  er  über  Assur 
davontrug,  '^Rammän-zir-ikisa,  seinen  Diener,  ^(gnädig)  an  und 
*  sprach   zu   Marduk-ili-DUL,     ^dem   Sohn    des   Ina-isaggil-ziru, 

dem -Beamten:     ^^  »Für    den   König    von    Babylon    eine 

Schenkung«*);  und  gemäss  dem  Ausspruch  des  Königs  von 
Babylon  ^^20  (Gur)  Saatfeld,  berechnet  nach  dem  Grossellen- 
flächenmaasse  von  18  Ka  ^^für  Rammän-zir-ikisa,  seinen  Diener, 
^^vermass  und  verlieh  hier  auf  ewig  — ,  -^^ obere  Langseite,  im 
Norden  der  Zirzirri-Fluss,  ^^anstossend  Bit-Ada  und  das  Feld 
des  Grundstücks  der  Statthalter,  ^''untere  Langseite,  im  Süden 
der  Atap-Dür-Istar-Kanal,  ^'^anstossend  Bit-Ada,  ^^obere  Breit- 
seite, im  Osten  ^^anstossend  die  I-UL-MAS-Leute,  ^"untere 
Breitseite,  im  Westen  ^^anstossend  Bit-Ada,  ^^  sind  gemäss 
dem  Ausspruch  des  Marduk-nadin-ahi,  ^^ Königs  von  Babylon, 
geschenkt,  gesiegelt.  ^^Bil-zir-kini,  ^^Sohn  des  Arad-Istar, 
^^(war)  Vermesser  des  Feldes.  ^^Dindu-bitu,  28.  Ulul,  ^^10. 
Jahr  des  Marduk-nadin-ahi,  Königs  von  Babylon.  ^^Im  Beisein 
des  I-UL-MAS-surki-iddin,  ^°  Sohns  von  Bazi.  des -Ober- 
sten der  Länder, 

Col.  IL  -^im  Beisein  des  Babilai,  "Sohns  des  Sin-lisir, 
des  Oberhauptes  der  Länder,  ^im  Beisein  des  la-kudurri-ibni, 
*des  Sohns  des  Arad-la,  des  Regierungspräsidenten  der  Länder, 
^im  Beisein  des  Bil-kin-apli, 


die  Eeste,  die  er  angiebt,  wohl  besser  wie  oben  zu  lesen.  '•)  so  Belser. 
^^)  resp.  pahat  für  bil  pihäti  zu  lesen.  '^)  Belser  liest  Bümusallim- 
mär-su. 

*)   Belser  übersetzt   danni   durch  »Urkunde«;   aber  Urkunde   ist 
vielmehr  dannitu. 
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'""mär  Amil-sak-sup-par  sa  ti-mi  sa  mätäti  M-na  nazäzi  sa  Ta- 
ki-sa-(ilu)  Bllit  ^mär  Amil-rfü-pihäti  '■'i-na  nazäzi  sa  ü-bal-lit-su 
^''mär  Ka-sak-ti-ia-an-zi  ^^i-na  nazäzi  sa  (ilu)  Bil-nädin-sumi 
^^  mär  Sa-zu-u-ti  ^^i-na  nazäzi  sa  Su-ka-mu-na-ahi-iddin-na 
'^mar  Mi-li-har-bi  ^^i-na  nazäzi  sa  Musabsi-ilu  ^^mar  Apli^)-i-a 
'^i-na  nazäzi  Ilu-bil-ahi-su  ^'^mär  Mi-li-har-bi  ^^i-na  nazäzi  sa 
Amil-i-UL-MA8  '^"mär  U-is-ha-la  '^M-na  nazäzi  sa  Sa-mi-du 
^■^mär  (ilu)  Marduk-i-a  ^^bil  pihäti  bit  A-da  ^^i-na  nazäzi  sa 
1-sag-ila-bu-nu-ua  ^^  (amilu)  ha-za-an  bit  Ada  -"  i-na  nazäzi 
Abulla-ta-ta-par-ai-u  -'mär  Sar-Babili-(mätu)  Asur-imid  ^*i-na 
nazäzi  sa  (ilu)  Sadü-rabü-i-a  (amilu)  asü^)  ^^i-na  nazäzi  [(ilu) 
Mar]duk-näsir    ^''mar  Ga-mi[-il]-(ilu) ^^ 


Col,  III.  Mm-ma-ti-ma  i-na  ar-ka-ti  ü-rai  ^i-na  ahi  mari 
^i-na  kimti  nisüti  u  salläti  ^sa  bit  A-da  sa  il-lam-ma  '^i-na 
ili  ikli  su-a-tu  i-da-b[u]-bu  ^u-sad-ba-bu  iklu  ul  na-dan^)  i-ka- 
bu-u  "u  kunuku  ul  ka-nik-ma  i-ka-bu-u  '^lu-u  bil  biti  sa  bit 
A-da  ar-ku'^)-u  ^lu-u  bil  pihäti  sa  bit  A-da  ^''In-u  ha-za-an-ni 
sa  bit  A-da  ^Uu-u  sa  ti-mi  sa  bit  Ada  ^^lu-u  gu-ta-ku  sa  bit 
A-da  ^^lu-u  lu-pu-ut-tu-u  ^^lu-u  ak-lu  lu-u  ki-pn-tu  sa  bit  A-da 
^^  ar-'')-ku-tu  sa  is-sa-ki-nu-ma  ^'H-ka-bu-u  iklu  ul  ma-si-ih  ^Ui 
kunuku  ul  ka-ni-ki  i-ka-bu-u  ^^ikli  an-na-a  a-na  ili  i-sar-ra-ku 
^^a-na  ra-ma-ni-su  i-sa-ka-nu  -"  u-sa  mi-is-ra  u  ku-dur-ra-su 
^^u-sa*')-an-nu-u  ni-si-ir-ta  ki-issa^)-ta  ^^i-na  libbi  ikli  an-ni 
i-sa-ak-ka-nu 


Col.  I.  ^^')lu-u  sak-la  sak-ka  sa^)-ma-a  u-la-la  u  la  si- 
ma-a")  ^"^u-ma-a-ru-u-ma  na-ra-a  an-na-a  u-sa-as-su-u  ^^a-na  mi 
i-na-du-u  i-na  i-pi-ri  i-tam^)-mi-ru  ^*i-ua  abni  ub-ba-tu  i-na  i-sa-ti 
i-ka-lu-u    ^^  amilu  su-a-tu  (?)  ^) 


•)  Belser  liest  Mar-su-i-a.  -)  a  zu  nach  Belsers  Verbesserungen. 
^)  lies  nadin!  ^)  nach  Belser.  *  so  nach  Belsers  Verbesserungen. 
")  so  III  Rawl.;  Belser  transscribirt  -sa-,  ohne  aber  die  Verbesserung 
näher  zu  rechtfertigen.     ')  hier  einzuschieben. 

*)    Belser   fasst  dies   als   Titel,    nicht   als   Namen,    indem   er  das 
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''Sohns  des  Amil-sak-suppar*),  des  Rathsherrn  der  Länder, 
^im  Beisein  des  Takisa-Bilit,  ^des  Sohns  des  Amil**)-ri'ü-pihAti, 
^  im  Beisein  des  UbalHtsu,  ^^  Sohns  des  Kasakti-ianzi,  ^4m 
Beisein  des  Bil-nadin-sumi,  ^^  Sohns  des  Sazüti,  ^^im  Beisein 
des  Sukamuna-ahi-iddin,  ^^Sohns  des  Mili-harbi,  ^^im  Beisein 
des  Musabsi-ilu,  ^^  Solnis  des  Aplia,  ^''  im  Beisein  des  Ilu-bil- 
ahi-su,  ^* Sohns  des  Mili-harbi,  ^''im  Beisein  des  Amil-1-l^L- 
MAS,  ^^Sohns  des  Uis-hala,  ^Mm  Beisein  des  Samidu,  ^^Sohns 
des  Marduk-ia,  ^^des  Verwaltungspräsidenten  von  Bit-Ada,  -*im 
Beisein  des  Isaggil-bunüa,  ^^des  Präfecten  von  Bit-Ada,  ^^im 
Beisein  des  Abulla-tatapar-aiuf),  ^'^  des  Sohns  des  Sar-Babili- 
(mätu)  Asurimidff),  ^^im  Beisein  des  Sadü-rabü-ia ,  des 
Sadu-rabü-ia,  des  Arztes,  -^im  Beisein  des  Marduk-näsir,  ^"des 
Sohns  des  Gümil- ^^ 

Col.  III.  ^  Wann  immer  in  späteren  Tagen  -von  den 
Brüdern,  Söhnen,  ^Verwandten  männlicher  oder  weiblicher 
Linie  (?)  ''von  Bit-Ada,  wer  da  auftritt  und  -^über  jenes  Feld 
klagt  (oder)  ''klagen  lässt,  indem  er  »das  Feld  ist  nicht  ge- 
geben« sagt,  ^oder  »das  Siegel  ist  nicht  gesiegelt«  sagt,  ^sei 
es  ein  späterer  Familienchef  von  Bit- Ada,  ^oder  ein  Ver- 
waltungspräsident von  Bit- Ada,  ^'^oder  ein  Präfect  von  Bit- Ada, 
'^oder  ein  Rathsherr  von  Bit- Ada,  '^oder  ein von  Bit- 
Ada,  ^^oder  ein  Verwalter  ^^oder  ein  Gelehrter,  oder  künftige 
Beamte  von  Bit- Ada,  '^welche  eingesetzt  werden,  ^"und  (wer) 
da  sagt:  »das  Feld  ist  nicht  vermessen,«  ^'^oder  »das  Siegel 
ist  nicht  gesiegelt«  sagt,  ^^dies  Feld  einem  Gott  schenkt, 
^'■'sich  selbst  zueignet,  ^^Umfang(?),  Grenze  oder  seinen  Grenz- 
stein ^^ verändert,  Fortnahme  oder  Abtrennung  ^^von  diesem 
Felde  macht, 

Col.  I.  ^^sei  es  einen  Thoren,  Tauben,  Blinden,  Schwach- 
kopf oder  Unverständigen  ^^  entsendet  und  diese  Stele  nehmen 
lässt,  ^^ins  Wasser  wirft,  in  der  Erde  verbirgt,  ^'^mit  einem 
Stein  vernichtet,  mit  Feuer  verbrennt,    ^''jenen  Mann  — 


Zeichen  für  ami'lu  als  Deuteideogramm  betrachtet.  **)  aniilu  wird 
von  BeLser  gleichfalls  als  Deuteideograram  betrachtet.  f)  Wohl  auf- 
zufassen als:  Du  verschliesst  (?)  das  Thor,  wer  (sc.  wird  es  öffnen)? 
tt)  Belser  trennt  den  Namen  in:  Sohn  des  Königs  von  Babylon, 
welcher  Assyrien  schlug  (?). 
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Cül.  III.  ^^iläni  mala  i-na  muh-hi  na-ri-I^)  an-ni-i^)  ^'ma-la 
su-un-su-nu  za-ak-ru  -''ar-rat  la  nap-su-ri  li-ru-rn-su  ^'^  An^)-nu 
(ilu)  BIl  u  (ilu)  I-a  -^  ihini  rabüti  i-si-is-su  li-is-su-uh  [-hu]  ^) 
^^  li-hal-li-ku  ^^pi-ri^)-ih^)-su  li-is-su-uh-hu  ^°li-si-lu-u  na-an- 
nab-su*)  ^^(ilu)  Marduk  bilu  rabü  a-ga-lä-til-la  ^2ri'')-ik*)-sii'') 
la  pa-ti-ra*)   [lusassü-su-ma] 

Col.  IV.  ^  Nabu  su-kal-lu  si-ru  u-sa  mi-is-ra  "  a  ku-dur- 
ra-su  li-si-in-ni  ^(ilu)  Miru  gü^)-gal  sami-i  u  irsiti  nari  *sn- 
ki-ki  li-mi-li  u  ta-mi-ra-ti  "  li-mi-la-a  pu-kut-ta  "si-ir  bi-ra-a 
li-kab-bi-sa  si-pa-sa  ^(ilu)  Sin  a-sab")  sami-i  il-lu-ti  ^SU-HAR^)- 
SL-SAB-a'^)  ki-ma  lu-lia-ri  "li-li-bi-sa  zu-mu-ur-su  ^''(ilu)  Samas 
dainu  kas-kas  ÜN-GAI/)  sami-i  u  irsi-ti  'Mu-u-di  sir-di-su-ma 
1-na  pa-ar(-ik)^)-ti  li-iz-zi-su  ^^(ilu)  Is-tar  bilit  sami-i  u  irsi-ti 
^^a-na  ma-ah-ri  iläni  u  sar  Babili  ^"^a-na  li-mut-ti  li-ir-ti-di-su 
^^(ilu)  Gu-la  bilti  rabiti  hi-rat  (ilu)  Nin-ib  ^"^  si-im-ma  la-az 
i-na  zu-^-ri-su  ^^  li-is-kum-ma  sa-ar-ka  u  da-ma  ^^  ki-i-ma  mi 
li-ir(-mu)-muk  ^^(ilu)  Nin-ib  bil  ku-dur-ri-i-ti  ^"^  apli-su  na-ka 
mi-su  li-si-li  -^(ilu)  Nirgal  bil  bi-li-i  u  ka-sa-ti  ^^ka-ak^")-ki-su 
li-si-bir  -''(ilu)  Za-ma(-ma)^^)  sar  ta-ha-zi  ^^i-na  ta-ha-zi  kät-su 
la  i-sa-bat  ^'%i\u)  Papi*')-sukal  su-kaP'')-li  iläni  rabüti  '^S^^^-li-ik 
ki-si-ir-ri  iläni  ahi-su  ^^ba-ab-su  li-par-ri-ki  -^(ilu)  Is-har-ra  bilit 
li-ti  da-ad-ma  -^i-na  ta-ha-zi  da-an-ni  la  i-si-mi-su  ^^ilu  rabü 
bilu  rabü  har-ra-an-na  ■■  ^  pari-ik-ta  li-si-is-bisu  ^- iläni  ma-la 
i-na  muh-hi  na-ri-i  an-ni-i  ^^la  su-un-su-nu  za-ak-ru  ^'^ar  [-rat 
la]   nap-su-ri    ^•''li-ru-ru-su 


Kante  bei  Col.  IL      Mläui  ma-la  i-na  muh-hi  na-ri-i  an-ni-i 
ma-la  su(-mu)-un-su-nu   za-ak-ru     "ar-rat   la   nap-su-ri  li-ru-ru-su 


')  so  nach  Belsers  Verbesserungen.  ^)  so!  Oder  hat  der  Schreiber 
A  ausgelassen,  so  dass  (ilu)  Anu  zu  lesen  ist?  ^)  so  wohl  gegen  Belser 
zu  ergänzen.  *)  so  Belser.  ^  Zeichen  TIK.  *)  lies  äsib.  ^)  =  issubbä 
nach  Delitzsch.  *)  =  sarru.  ^)  so  mit  Belser  zu  ergänzen  als  vom 
Schreiber  ausgelassen.      '")  so  Belser.      '•;  als  vom  Schreiber  ausgelassen 
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Col.  III.  ^^die  Götter,  so  vieler  auf  dieser  Stele  ^^  Namen 
genannt  sind,  ^^ sollen  mit  nnlösbai-em  Fluche  ihn  verfluchen, 
^^Anu,  Bil  und  la,  -^die  grossen  Götter  sein  Fundament  aus- 
reissen,  ^^ vernichten  -^seinen  Spross,  ausreissen  ^*^(und)  weg- 
raffen seine  Nachkommenschaft,  ^^ Marduk,  der  grosse  Herr, 
möge  Wassersucht,    ^^unlösbare  Umstrickung  [ihn  tragen  lassen], 

Col.  IV.  ^Nabü,  der  erhabene  Bote,  möge  Umfang,  Grenze 
^und  seinen  Grenzstein  verändern,  ^Miru,  der  Vorsteher  (?) 
Himmels  und  der  Erde,  die  Flüsse  *mit  Schlamm  anfüllen 
und  die  Fluren  ""^mit  Dornen  anfüllen,  ^den  Pflanzenwuchs 
der  Weide  mit  seinen  Füssen  niedertreten,  ^Sin,  der  Bewohner 
der  glänzenden  Himmel,  ®mit  Aussatz  (?)  wie  mit  einem  Kleide 
^seinen  Körper  umkleiden,  ^^Samas,  der  Richter,  der  Mäch- 
tige, der  König  von  Himmel  und  Erde  ^^möge  bestimmen 
sein  ....  und  bei  Gewalt  wider  (?)  ihn  stehen,  ^^Istar,  die 
Herrin  von  Himmel  und  Erde,  ^^vor  den  Göttern  und  dem 
Könige  von  Babel,    ^'^zum  Übel  ihn  leiten,    ^^Gula,  die  grosse 

Herrin,  die  Gemahlin  des  Ninib,   möge    ^^ Gift  in  seinen 

Körper  ^'^thun,  so  dass  er  Eiter  (?)  und  Blut  ^^wie  Wasser 
vergiesse,  ^^ Ninib,  der  Herr  der  Grenzsteine,  '^  möge  seinen 
Sohn,  seinen  Wasseropferer,  wegraffen,  ^^Nlrgal,  der  Herr  der 
Speere  und  Bogen,  ^"möge  seine  Waffe  zerbrechen,  ^'''Zamania, 
der  König  der  Schlacht,  ^*in  der  Schlacht  seine  Hand  nicht 
ergreifen,  ^^Papsukal,  der  Bote  der  grossen  Götter,  -''der  zur 
Seite  (?)  der  Götter,  seiner  Brüder,  geht,  ^^  möge  sein  Thor  ver- 
sperren, ^^Ishara,  die  Herrin  des  Sieges  über  die  Länder  -''in 
der  gewaltigen  Schlacht  ihn  nicht  erhören,  ^^'der  grosse  Gott, 
der  grosse  Herr  möge  ihn  den  Weg  ^Mer  Gewaltthat  einschlagen 
lassen,  ^^  die  Götter,  so  vieler  auf  dieser  Stele  ^^  Namen  nicht 
genannt  sind,    ^*mögen  mit  unlösbarem  Fluche    ^^ihn  verfluchen, 

Kante  bei  Col.  II.  Mie  Götter,  so  vieler  auf  dieser  Stele 
Namen  genannt  sind,  ^*mögen  mit  unlösbarem  Fluche  ihn  ver- 
fluchen*). 


zu  ergänzen.       '^)  das  in  R.  davor  stehende  an-ni-i  gehört  zur  Col.  III 
Zeile  23,  cf.  Belser. 

*)  Hier  sind  noch  anzuschliessen,  ohne  dass  ihnen  eine  feste 
»Stellung  angegeben  werden  könnte,  die  von  Delitzsch  in  a  und  b  zer- 
legten Teile  von  der  Kante  bei  Col.  IV  (s.  folg.  Seite). 
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Theil  a  von  Kante  bei  Col.  IV.  ^sisi  nin-ni  ^30  sisi  25 
pn-ha-lu  5  uräti  ^i-na  lib-bi  2  (V)  ma-ha-ru-tu  (iln)  Miru-zir- 
iki-sa  ■^(amilu)  sak  sup-par  sa  bit  A-da  (ilu)  Marduk-iln-DUL 
mär  ^I-na-i-sag-ilazir  (amilu)  sukallu  ^bil  biti  sa  bit  A-DA 
i-taad-di-nu 

Tlieil  b  von  Kante  bei  Col.  IV.  ^lu-u  bil  biti  sa  bit  A-da 
ar-ku-u  sa  is-sa-ki-nu-ma  ^  ikla  a-an-na  ul  ni-di-it  sar  Babili 
■M-ka-bii-ii  ar-ki  (ilu)  Marduk-il-DTL  mar  I-na-I-sag-gil-^ir  *  (amilu) 
sukallu  ikla  a-na  (ilu)  Marduk-nädin-ahi  sar  Babili  i-ik-bi-ma 
■■'ikla  a-an-na  i-ik-nuuk-ma  aradsu    ^a-na  ümi  sa-ti  i-ri-in-su 


III.  1) 

An  der  Figur:  ^sa  (aban)  nari  an-ni-i  -mu-ki-in  ku-dur-ri 
■"'da-ra-ti  sum-su 

Col.  I.  ^5  ziru  ina  KAN-AS  1  ammatu  rabi-tu  ^kisäd 
(narn;^  Bi-....^)  bit  Ha-an-bi  •'»misru  ilu  iltana  U8-SA-DU  bit 
Ha-an-bi  ^misru  saplü  süta  ^US-UA-DC  bit  Im-bi-ia-ti  ^pütu 
ilü  aharra    ^  US-SA-DU    bit  Ha-an-bi     '^pütu   saplü   sadä     ^US- 

SA-1)U   kisäd   (näru)   Bi- ^)     ^"sa  i-na  kat  Amil-(ilu)   Bil 

^hnär  Ha-an-bi  (ilu)  Marduk-näsir  (amilu)  sak  sarri  ^^a-na  simi 
im-hu-ru  ^^Sa-pi-ku  mär  Itti-(ilu)  Marduk-balätu  ^^mar  Arad- 
(ilu)  I-a  ma-si-ha-an  ikli  ^''1  narkabtu  a-di  ti-^-u-ti-su  ki-i  100 
kaspi  ^"6  rak-kab  sisi  ki-i  300  kaspi  ^^1  imir  aharri  ki-i  130^) 
kaspi  '^2  rak-kab  imir  aharri  ki-i  50  kaspi  ^^1  imir  hab^)-da 
ki-i  15  kaspi  ^o  i  <^ip^  Jj^  j^jp^  ^[.[  30  kaspi  ^^34  (GUR) 
1  (IMIR)   20  (KAf)  SI  G IS-BAR  12  KA   ki-i   137  kaspi 


';  London,  Grenzstein  Xo.  105;  veröffentl.  III  Rawl.  41,  übersetzt 
von  Oppert  a.  a.  O.  S.  llTif.,  Belser,  Beitr.  zur  Assyr.  II  124  ff.,  der 
auch  S.  161  Resultate  seiner  Collation  giebt.  ^}  Belser  -ft-ill  das  Zeichen 
als  ki  lesen,  kaum  richtig!  ^)  so  Belser.  ■*)  Belser  KIL-DA ;  aber 
auch  ohne  Übersetzung,  da  »kurz«  hier  doch  schwerlich  passt.  ^;  so 
wird  statt  30  ap-pa  zu  zerlegen  sein!    Hierbei  ist  BAR  =  10  KA  nach 
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Theil  a    von    Kante    bei   Col.  IV.      ^Die    Pferde , 

'^30  Pferde:    25   Hengste,    5   Stuten,     Mavon  2  (?) , 

hat  Miru-Zir-ikisa,  ''der  ....  -Oberste  von  Bit- Ada,  dem  Marduk- 
ilu-DUL,  Sohn  ''des  Ina  isagil-zir,  dem  ....-Beamten,  ''dem 
Familienchef  von  Bit-Ada  gegeben. 

Theil  b  von  Kante  bei  Col.  IV.  ^  sei  es  ein  späterer 
Familienchef  von  Bit-Ada,  der  eingesetzt  wird  und  ^der  »jenes 
Feld  ist  nicht  Gabe  des  Königs  von  Babylon«  ^sagt  —  darnach 
hat  Marduk-ilu-DUL,  der  Sohn  des  Ina-Isagil-zir,  ^der  ....- 
Beamte,  über  das  Feld  zu  Marduk-nadin-ahi,  den  König  von 
Babylon,  gesprochen,  und  ^der  hat  jenes  Feld  gesiegelt  und 
seinem  Diener    *'auf  ewige  Tage  verwilligt. 

III.i) 

An  der  Figur:  ^dieser  Stele  Name  ist:  ^ »Festsetzer  der 
Grenze    ^auf  ewig«. 

Col.  I.      ^5  (Gur)    Saatfeld,    berechnet    nach    dem    Gross- 

ellenflächenmaasse  von   18  Ka,    ^am  Ufer  des  Bi -Flusses 

(in)  Bit-Hanbi,  ^ obere  Langseite,  nach  Norden  anstossend  Bit- 
Hanbi,  '^untere  Langseite,  nach  Süden  -^anstossend  Bit-Imbiati, 
"obere  Breitseite,  nach  Westen    ^anstossend  Bit-Hanbi,    ^untere 

Breitseite,    nach    Osten     ^anstossend    das    LTfer    des    Bi - 

Flusses,  ^^ welches  aus  der  Hand  des  Amil-Bil,  ^^ Sohns  von 
Hanbi,  Marduk-nasir,  der  Königs-Oberste,  ^"  gegen  Bezahlung  ge- 
kauft hatte  —  ^^Säpiku,  Sohn  des  Itti-Marduk-balatu,  ^^ Sohns 
von  Arad-I-a  (war)  Vermesser  des  Feldes.  '-'1  Wagen  sammt 
seinem  Zubehör  (?)  für  100  (Sekel)*)  Silber,  '«6  Pferdezeuge  (?) 
für  300  (Sekel)  Silber,  ^U  westländischer  Esel  für  130  (Sekel) 
Silber,    ^^2  Zeuge  für  westländische  Esel  für  50  (Sekel)  Silber, 

^^1   Esel für    15   (Sekel)   Silber     -«1   Rind  ...'..  für   30 

(Sekel)  Silber,  ^^34  (Gur)  1  (Imir)**)  20  (Ka)  Korn,  (gemessen) 
nach  dem  jNIaassef)  von  12  Ka  für  137  (Sekel)  Silber, 


dem  alten  Maass  gefasst;   sonst  wäre   (nach  dem   von   6  KA)  vielmelir 
12  KA  zu  lesen. 

*)  Sekel  ist  hier  wohl  zu  subintelligiren.  **)  Oder  1  (PI),  wenn 
hier  nicht  die  alte,  sondern  die  moderne  Maassverfassung  vorliegt. 
t)  Vergl.  hierfür  meine  Übersetzung  in  K.  B.  Uli  s.  159  Zeile  11,  wo- 
durch meine  Auseinandersetzung  Babyl.  Verträge  y.  XX ff.  erweitert  wird. 
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-2  2  (IMIR)  40  (KA)  samiii  GIS-BAR  4  KA  ki-i  16  kaspi 
-^2  (subatu)  muh-til-lu-u  ki-i  12  kaspi  '^*9  (subatu)  nahlabtu') 
ki-i  18  kaspi  1  (subatu)  sa  kab-lu  ki-i  1  kaspi  ^^1  (subatu) 
up-ru-u  ki-i  1  kaspi  ^^1  (subatu)  pa-tin-nu  ki-i  6  kaspi  ^''na]»- 
haru  816^)  kaspi  ^^sa  Amil-(ilu)  BIl  mär  Ha-an-bi  '''^i-na  kät 
(ilu)  Marduk-näsir  (amilu)  sak  sarri  ^''a-na  sim  5  ziru  mi-tali- 
hu-ru  ^*ma-ti-ma  i-na  ar-kat  ü-ini  lu  aklu  ^^lu  luputtü^)  lu 
ha-za-an-nu  lu  mu-si-ri-su  ^^lu  gü-gal-lu  lu  ai-um-ma  ki-pu  sa 
il-lam-raa  ^*i-na  mub  bit  Ha-an-bi  is-sak-ka-nu-ma  ^^a-na  ta-bnl 
ikli  an-na-ti  u-zu-nu-su  ^^  i-sak-ka-nu  i-pak-ki-ru  u-sap-ka-iu 
^'^i-tab-ba-lu  u-sat-ba-lu 


Col.  II.  ^  a-na  i-di  li-mut-ti  iz-za-az-zu-ma  ^  ikli  si-na-ti 
a-na  pihäti-si-na  u-tar-ru  ^  lu  a-na  ili  lu  a-na  sarri  lu  a-na 
issakki  sarri  ^lu  a-na  issakki  (amilu)  sa-kin  lu  a-na  issakki 
bit  ti-mi-su  ^lu-a  a-na  ma-am-ma  sa-nim-ma  i-sar-raku^)  ""ki- 
is-sa-ta  ni-sir-ta  i-sak-ka-nu  '^  ikli  ul  ni-di-it-ti  sarri  ma  i-kab- 
bu-u  ^u  as-su  ar-ra-ti  sa-nam-ma  u-sa-ah-ha-zu-rra  '''sak-la 
sak-ka  nu-'-a  gis-hab-ba  lä  simä^)  u-ma-'-a-ru-ma  ^''(abnu)  narä 
an-na-a  u-sa-as-su-ma  a-na  näri  i-nam-du-u  ^^a-na  büri  i-na-as- 
su-ku  i-na  abni  ub-lia-tu  i-na  isäti  i-ka-al-lu-u  ^^i-na  irsiti  i-tam- 
mi-rii  u  a-sar  la  a-ma-ri  i-tam-mi-ru  ^^ amilu  su-a-tum  (ilu)  A-nu 
(ilu)  Bil  (ilu)  I-a  (ilu)  NIN-MAH  ^Mläni  rabüti  iz-zi-is  lik-kil- 
mu-(su-)^)ma  ^^ar(-rat)'')  la  nap-su-ri  ma-ru-us-ta  li-ru-ru-su  ^^(ilu) 
Sin  na-an-nar  sami-i  illüti  is-sub-ba-a  la  ti-ba-a  ^^gi-mir  la-ni-su 
li-lab-bis-ma  a-di  ü-mi  simäti-su  ai  i-bi-ib^)  ^^u  ki-ma  purimi^) 
i-na  ka'')-mat  mähazi-su  li-ir-tap-pu-ud  ^^(ilu)  Samas  dain  sami-i 
u  irsi-tim  pa-ni-su  lim-has-ma  ^"  ümu-su  nam-ru  a-na  da-um- 
ma-ti  li-tur(?)-su 


')  Geschrieben  TIK-UD-DU.  ^)  so  Belser.  ')  cf.  S.  70  Col,  III 
Zeile  13.  ")  so  Belser.  ^)  SI-NU-TUK-A.  ^)  wohl  als  vom  Schreiber 
ausgelassen  zu  ergänzen.       '"^  so  Belser. 
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-^2  (Imir)  40  (Ka)  Öl  (gemessen)  nach  dem  Maasse  von  4  Ka 

für  16  (Sekel)  Silber,    ^3  2 -Gewänder  für  12  (Öekel)  Silber, 

2^9  Mäntel  (?)   für    18  (Sekel)   Silber,    1   Opfergewand  (?)   für  1 

(Sekel)  Silber,   ^M -Gewand  für  1  (Sekel)  Silber,  ^^i 

Gewand  für  6  (Sekel)  Silber,  -'' Smiima  816  (Sekel)  Silber 
^^(ist),  was  Amil-Bil,  Sohn  von  Hanbi  ^^aus  der  Hand  des 
Marduk-näsir,  des  Königsobersten  ^"zur  Bezahlung  der  5  (Gm*) 
Saatfeld  empfangen  hat.  ^MVann  immer  in  späteren  Tagen 
sei   es   ein  Gelehrter,     ^^  oder   ein   Vertreter,    oder    ein   Präfect, 

oder   ein -Beamter,     ^^oder    ein -Beamter,    oder 

irgend  ein  Beamter,  der  auftritt  und  ^*über  Bit-Hanbi  ein- 
gesetzt wird*),  ^^und  (der)  sich  zur  Wegnahme  dieser  Felder 
^^entschliesst,  Rückforderungsklage  anhebt  oder  anheben  lässt, 
^^sie  wegnimmt,  wegnehmen  lässt, 

Col.  II.  ^sich  auf  die  feindliche  Seite  stellt  und  -jene 
Felder  in  ihren**)  Verwaltungsbezirk  hineinbringt,  ^oder  (sie) 
Gott,  dem  König,  einem  Vertreter  des  Königs,  ■*  einem  Ver- 
treter des  Statthalters,  einem  Vertreter  seines  Rathshauses, 
•''oder  irgend  einem  anderen  schenkt,  ''abtrennt  oder  weg- 
nimmt ((wörtl.)  Abtrennung  oder  Wegnahme  macht),  ^  »die 
Felder  sind  nicht  Gabe  des  Königs«  sagt,  ^oder  wegen  des 
Fluches  einen  anderen  anstiftet,  ^ einen  Thoren,  Tauben, 
Strolch (?),  Schurken,  Unverständigen  entsendet  und  ^'^ diese 
Stele  wegnehmen  lässt,  in  den  Fluss  wirft,  ^^in  den  Brunnen 
versenkt,  mit  Steinen  vernichtet,  mit  Feuer  verbrennt,  ^'^in 
der  Erde  verbirgt  oder  an  einem  Ort,  wo  man  sie  nicht  finden 
kann,  verbirgt,  ^^ jenen  Mann  sollen  Anu,  Bil,  la,  NIN-MAH, 
^■^die  grossen  Götter,  gewaltig  treffen,  ^^mit  bösem,  unauflös- 
lichem Fluche  ihn  verfluchen,  ^*^Sin,  die  Leuchte  der  glän- 
zenden Himmel  mit  nicht  weichendem  Aussatz  ^^  seinen  ganzen 
Körper  umkleiden,  so  dass  er  bis  zum  Tage  seines  Geschickes 
nicht  rein  werde,  ^^ sondern  wie  ein  Wildesel  lagern  muss  an 
der  Aussenseite  seiner  Stadt,  ^''Samas,  der  Richter  Himmels 
und  der  Erde,  sein  Antlitz  schlagen,  ^^dass  sein  heller  Tag 
sich  zur  Finsterniss  verkehre, 

*)  Die  beiden  Unterabtheilungen  des  Relativsatzes  wären  besser 
umzustellen.  **)  d.  i.  in  den,  in  welchen  sie  eigentlich  nach  ihrer 
Lage  hineingehören  würden. 
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^^(ilu)  Is-tar  bi-il-tu  ru-bat  ilani  ta-li-tum  ^^lis-pur-su-ma  ilat 
ba-ri-ri-ta  na-as-par-ta-sa  sa  uz-zi  -^iir-ra  u  mu-sa  li-ma-'  da-ad- 
nii-su')  ^*ki-ma  kalbi  li-ib-ta-'  i-ta^)  i-na  ri-bi-it  ali-su  -''(ilu) 
Maixluk  sar  sami-i  u  irsi-tim  a-ga-lä-til-la-a  sa  ri-ki-is-su  ^^la 
ip-pat-ta-ru  lisa-an  ka-ra-as-su  ^'^(ilu)  Nin-i))  bil  mi-is-ri  u  ku- 
dur-ri  ku-dur-ra-su  li-is-su-uh  ^^mi-sir-su  li-ka-bis  pi-lik'^)-su  li-ni 
-^(ilu)  Gii-la  asitu  gal-la-tu  biil-tu  rabi-tu  ^"si-im-ma  la-az-za 
i-na  zumri-su  li-sab-si-ma  ^^sarka  u  dama  ki-ma  mi  li-ir-tam- 
muk  ^^  (ilu)  Mini  gü-gal  sami-i  u  irsi-tim  ugar^)-su  li-ir-hi- 
is-ma  ^^ki-mn  iir-ki-ti  id-ra-nu  ki-mu  Nisaba  pu-kut-tu  li-ih-nu-bi 
^^(ilu)  Nabu  sukallu  si-ru  ii-um  su-gi-i  u  ar-ra-ti  ^'a-na  si-ma- 
ti-su  li-sira-su  ^*'iläm  rabüti  ma-la  i-na  (abnu)  nari  an-ni-i  sum- 
su-nu  zak-ru  ^'^a-na  limut-ti  n  la  täb-ti  li-ir-ti-id-du-su  ^^sum-su 
zir-su  pi-ri-ih-su  na-aii-nab-su  ^'^i-na  pi  nisi  di-sa-a-ti  li-hal-li-ku 
*"sa  (abnu)  nari  an-ni-i  mu-ki-in  ku-dur-ri  da-ra-ti  sum-su 


IV.-^) 
Col.  I.  ^20  ziru  ina  KAN-AS  istin  ammatu  rabi-tu  ^ugar 
(mähäzu)  Kar-Nabu  ^kisäd  (näru)  Mi-dan-dan  i-na  bit  Hab-ban 
■^iklu  mu-li-gi  ^3  ÜS  misru  ilü  sadä  US-SA-DU  "pihät  (mä- 
häzu) Bag-da-da  'US  misru  saplü  aharra  US-SA-DU  *bit 
Tu-na-mis-sah(?)  ^  US  50*  SA  pütu  saplü^)  süta  ^^US-SA-DU 
bit  Hab-ban  ^^  (ilu)  SIR-näsir  mär  Hab-ban  ^^  a-na  (amiltu) 
mähäzu)  DCir-sar-gi-na-ai-iti 


')  so  wohl  gegen  Belser  zu  fassen.  ^)  cf.  S.  64  Zeile  5,  66  Zeile  10. 
^)  so  Belser.  ^  Caillou  de  Michaux,  im  Cabinet  des  Medailles,  Paris, 
veröffentl.  I  Rawl.  70,  übersetzt  von  Oppert,  Docum.  jurid.  S.  87ff.,  Alfred 
Boissier  in:  Recherches  sur  quelques  contrats  babyloniens.  Letztere 
Schrift  ist  mir  nur  aus  dem  Citat  bei  Belser  a.  a.  O.  S.  113  bekannt 
geworden.      ^  So  (d.  i.  KITA)  wohl  gegen  R  (AN-TA)  zu  lesen. 
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^^Istar,  die  Herrin,  die  Fürstin  der  Götter,  möge ''') 

^Mhm  senden  und  als  Göttin  des  Gestirnaufgangs  (?)  mit  ihrer 
Zornessendung  ^^Tag  und  Nacht  bewältigen**)  seine  Länder, 
2^  dass  er  wie  ein  Hund  aufsuche  die  Seite  auf  dem  Markt])latz 
seiner  Stadt,  ^''Marduk,  der  König  Himmels  und  der  Erde, 
fülle  mit  Wassersucht,  deren  Bande  ^"^  unlösbar  sind,  seinen 
Bauch,  ^^Ninib,  der  Herr  der  Grenzen  und  Grenzsteine  möge 
ausreissen  seinen  Grenzstein,  ^^niedertreten  seine  Grenze,  sein 
Gebiet  ungiltig  machen,    ^^Gula,  die  grosse  Ärztin,  die  erhabene 

Herrin,    ^'^möge Gift   in  seinen  Körper  thun,    ^' dass  er 

Eiter  und  Blut  wie  Wasser  vergiesse,  ^-Miru,  der  Vorsteher 
Himmels  und  der  Erde,  möge  sein  Gefilde  überschwemmen, 
so  dass  ^•'' statt  Krautes  Dornen,  statt  Getreides  (?)  Gestrüpp 
aufspriesse,  ^^Nabü,  der  erhabene  Bote,  möge  Zeit  des  Mangels 
und  des  Fluches f)  ^^zu  seinem  Geschick  ihm  bestimmen,  ^''die 
grossen  Götter,  so  vieler  in  dieser  Stele  Namen  genannt  sind, 
^^  mögen  ihn  zu  Unheil  und  Bösem  führen,  ^^  seinen  Namen, 
Samen,  Spross  und  Nachkommen  ^^im  Munde  üppig  sprossen- 
der (?)  Leute  vernichten.  ^''Dieser  Stele  Name  ist:  »Feslsetzer 
der  Grenze  auf  ewig«. 

IV.4) 
Col.  I.  ^20  (Gur)  Saatfeld,  berechnet  nach  dem  Gross- 
ellenflächenmaasso  von  1<S  Ka,  ^im  Gefild  von  Kar  Nabu,  ^am 
Ufer  des  Mi-dandan-Flusses,  in  Bit-Habban,  ^Feld  des  Frauen- 
besitzes (?)  ^3  USft)  obere  Langseite,  im  Osten  anstossend  ^der 
Verwaltungsbezirk  von  Bagdada,  ^3  USff)  untere  Langseite, 
im  Westen  anstossend  ^das  Grundstück  des  Tunamissah  (?), 
^1  US  50  SA/*)  obere  Breitseite,  im  Norden  ^"^ anstossend  Bit- 
Habban,  "1  US  50  SA^)  untere  Breitseite,  im  Süden  ^-an- 
stossend Bit-Habban,  ^^hat  SIR-näsir,  Sohn  von  Habban,  ^^an 
Dür-Sarginaiti, 


*)  Nach  Belser  =r  Unreinigkeit.  **)  cf.  mä'u  Sargon  Cyl.  30 
und  vergl.  meine  Bemerkung  dazu  K.  B.  II  43.  f)  Belser  übersetzt: 
»Misswachs  und  Dürre«,  womit  er  ja  wohl  den  Sinn  trifft,  aber  un- 
nöthig  die  mehr  wörtliche  Übersetzung  verlässt.  ff)  =  180  (SA) 
=  360  Gl  =  2520  Ellen.      °)  —  HO  (SA)  =  220  Gl  =  1540  Ellen. 
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^''mäiti-su  kallat  Täb-a-sab-(ilu)  Marduk  ^^'mar  I-na-i-sag-ila- 
ziru  ^''(amilu)  sukallu  a-na  ii-nm  sa-a-ti  iddin  ^^u  Tab-a-sab- 
(ilu)  Marduk  ^^mär  I-na-i-sag-ila-ziru  (amilu)  sukallu  ^"a-na 
pak-ri  la  ra-si-i  ni-is  iläni  rabüti  u  (ilu)  SIR  ^^i-na  (abnu)  nari 
su-a-tum  iz-kur 

Col.  II.  ^  im-ma-ti-ma  i-na  arkät  ümi  ^  i-na  ahi  märi 
kimti  ^ni-su-ti  u  sa-la-ti  '^ar-di-in  u  ki-na-a-ti  ^sa  bit  Hab-ban 
lu-u  luputtü  ""lu-u  i-tu-u  u  lu-u  ai-um-ma  ''sa  il-lam-ma  a-na 
ta-bal  ikli  su-a-tum  ^u  na-sah  ku-dur-ri  an-ni-i  ^iz-za-az-zu-ma 
ikli  su-a-tim  ^"lu-u  a-na  ili  u-sa-ra-ku  ^4u-u  a-na  zi-ga  u-si-is- 
su-u  ^-lu-u  a  na  ra-raa-ni-su  i-sak-ka-nu  ^^u-sa  mi-is-ra  u  ku- 
dur-ra  ^'^  u-sa-an-nu-u  ^''nisir-ta  ki-is-sa-ta  ^*^i-na  lib-bi  i-sak- 
ka-nu  ^Mkli  ki-i  mu-lu-gi  ul  na-din-ma  '^i-gab-bu-u  ^^ii  lu-u 
as-su  ar-ra-ti  limut-ti  ^''(abnu)  narä  ikli  su-a-tuni  ^^sak-la  sak-ka 
sa-ma-a  ^^la  simä  na-ka-ra  a-ha-a  ^^la  mu-da-a  u-ma-'-a-ru-ma 
'^^(abnu)  narä  an-na-a  u-sa-as-su-ma 


Col.  III.  ^a-na  mi  i-nam-du-u  ^i-na  ipri  i-tam-mi-ru  ^i-na 
abni  iib-ba-tu  "^i-na  isiiti  i-sar-ra-pu  ^u-pa-as-sa-tu-ma  ''sa-na-ma 
i-sat-ta-ru  ''u  a-sar  la  a-ma-ri  ^i-sak-ka-nu  amilu  su-atu  ^(ilu) 
A-nu  (ilu)  Bil  (ilu)  I-a  ^"u  (ilu)  NIN-MAH  iläni  rabüti  ^4z-zi-is 
lik-kil-mu-su-ma  ^^isid-su  li-is-su-hu  li-hal-li-ku  pir'-su  ^^(ilu) 
Marduk  bilu  rabü  a-ga-lä-til-la-a  ^'^  ri-ki-is-su  la  pa-ti-ra  li-sis- 
si-su  ^^  (ilu)  Samas  dainu  rabü  sami-i  u  irsi-tim  ^'^  lu-u-di-in 
sir-di-su-ma  ina  pa-rik-ti  ^"li-iz-zis-su  ^^(ilu)  Sin  na-an-na-ru 
a-sib  sami-i  illüti  ^^  is-sub-ba-a  ki-i  lu-ba-ri  li-la-ab-bi-su-ma 
-^ki-i  puri-mi  ina  ka-mat  mähäzi-sa  ^Ui-ir-tap-pu-ud  ^^(ilu) 
Is-tar  bi-lit  sami-i  u  irsi-tim  ^^  ü-mi-sam-ma  a-na  ma-har  ili  u 
sarri    "^a-na  limut-ti  li-ir-ti-id-di-su 


Col.  IV.  ^(ilu)  NIN-IB  apil  1-sar-ra  ^mär  Bil  si-i-ru  ^us-su 
mi-sir-su  ^u  ku-dur-ra-su  li-is-su-uh  ^(ilu)  Gu-la  biltu  rabi-tum 
hirat  (ilu)  Samas-sütu  ^si-im-ma  la-az-za  i-na  zu-um-ri-su  ^lis- 
kum-ma  da-ma  u  sar-ka 
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'■''seine  Tochter,  die  8chwiegertüchter  des  Tiib-asah-Marduk, 
'''Sohns  des  Tna-isagil-zir,  '^des  Boten,  auf  ewige  Zeit  gegeben; 
'^und  Tub-asab-Marduk,  '^Sohn  des  Ina-isagil-ziru,  der  Bote, 
-•^hat,  um  Rückforderungsklage  nicht  zuzulassen,  mit  Anrufung 
der  grossen   Götter  und  des  SIR    -'auf  dieser  Stele  gesprochen. 

Col.  II.  'Wann  immer  in  späteren  Tagen  "von  den 
Brüdern,  Söhnen,  Verwandten  ■^männlicher  und  weiblicher 
Linie (?),  "^Dienern  und  Dienerinnen  ^von  Bit-Habban,  sei  es  ein 
Vertreter,  ^oder  ein  Beamter,  oder  irgend  einer,  ^wer  da  auf- 
tritt und  zum  Fortnehmen  jenes  Feldes  '^und  Ausreissen  dieses 
Grenzsteines  -'sich  anschickt  und  jenes  Feld  ''^ einem  Gotte 
schenkt,  "oder  als  »Unabhängiges« (?)  herausgehen  lässt,  '"oder 
sich  selbst  (zu  eigen)  macht,  '^  Umfang  (?),  Grenze  oder  Grenz- 
stein '"'verändert,  '^Fortnahme  (und)  Abtrennung  "'davonmacht, 
'^»das  Feld  ist  als  Frauenbesitz  (?)  nicht  gegeben«  '^sagt  '^oder 
wegen  des  bösen  Fluches  ^**(in  Bezug  auf)  diese  Stele  des  Feldes 
-'einen  Thoren,  Tauben,  Blinden,  I'nverständigen,  Widersacher, 
Feind,    -^ Unweisen    entbietet   und    -'diese  Stele   nehmen  lässt, 

Col.  III.  'ins  Wasser  wirft,  "in  der  Erde  verbirgt,  ^rait 
Steinen  zerschlägt,  ^  mit  Feuer  verbrennt,  ''auslöscht  und 
''anderes  (darauf)  schreibt,  ^  oder  an  einen  Ort,  w^o  man  sie 
nicht  finden  kann,  ^stellt,  jenen  Menschen  ^ mögen  Ann  Bil, 
ia  "^  und  XIN-MAH,  die  grossen  Götter,  ^'gewaltig  treffen 
und  '-'sein  Fundament  ausreissen,  vernichten  seinen  Spross, 
'^Marduk,  der  grosse  Herr,  Wassersucht,  "deren  Bande  un- 
lösbar  sind,    ihn   tragen   lassen,     '^Samas,    der   grosse  Richter 

Himmels    und    der   Erde,     "'entscheiden   sein und    bei 

Gewalt  '''wider  ihn  stehen,  '^Sin,  die  Leuchte,  der  im  glän- 
zenden Himmel  wohnt,  ''•'mit  Aussatz  wie  mit  einem  Kleide 
ihn  umkleiden,  ^'^dass  er  wie  ein  Wildesel  an  der  Aussenseite 
seiner  Stadt  -'lagern  muss,  --Istar,  die  Herrin  von  Himmel 
und  Erde,  ^^möge  ihn  täglich  vor  Gott  und  König  -''zum 
Übel  leiten, 

Col.  IV.  'Xinib,  der  Sohn  von  Isarra,  "das  erhabene 
Kind  Bils,  ^reisse  fort  seinen  Umfang (?),  seine  Grenze,  ''und 
seinen  Grenzstein,     •''Gula,    die   erhabene  Herrin,    die  Gemahlin 

(des  Gottes)  der  Südsonne,    '"'möge Gift  in  seinen  Leib 

''thun,  dass  er  Blut  und  Eiter 
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'^ki-i  mi  li-ir-muk  ^(ilii)  Ranimän)  gu-gal  sami-i  ii  irsi-tim 
^^raär  (ilu)  A-nim  kar-du  ^^ugar-su  li-ir-hi-is-ma  ^^nisaba  li- 
hal-li-ka  ^^pu-kut-tu  li-is-rau-iih  ^^si-ir-a  bi-ri-ta  ^•'' li-kab-bi-sa 
sipi-su  ^^(ilu)  Xabü  suk-kal-lu  si-i-ru  ^^  su-ga-a  u  ni-ib-ri-ta 
^^lis-kii-na-as-sum-ma  ^^raim-ma  ut-tu-u  a-na  har^)-ri  pi-su  ^"la 
i-kas-sad  -^u  iläni  rabüti  ^"^nia-la  i-na  (abnu)  nari  an-ni-i 
^^sum-8u-nu  za-ak-ru  ar-rat  la  nap-su-ri  -*limut-ta  li-ru-ru-su-ma 
-■''a-di  ü-iim  sa-a-ti  lippu-su  zir-su 


V. 
Babylonische  Urkunde  aus  der  sechsten  Dynastie.') 


Aus  der  Zeit  des  Xinib-kiidür-usur.^) 

Col.  I.     ^3  (GUR)  ziru  ina  GAN-AS  istin  am[matUj  ^ra-bi-tu 

ugar  (mähäzu)  Sa-is ^kisäd  (näru)  Nis-ga-ti-rim-ma 

■^  misru  llü  aharra  US-SA-DU    ■'  AMAR-u  ikli  misru  saplü  sada 

•^US-SA-DU    bit  Ki-  .  .  .  .  -sa ^pütu  ilü    süta  ÜS-SA-DU 

«AMAR-u  ikli  pütu  saplü  iltana  ^US-SA-Dü  AMAR-u  ikli  sa 
i-na  satti(?)  4  (?)  [-KAM]  ^^  ^^j^b^^.j^jn-apli  sarri  [Ar]ad-(ilu) 
[Igi-bi(?)]  ^^mrir  At-rat-tas  i-na  mähäz(?)  ahi-su  ^^Kas-sa-ai 
märi-su  ra-bu-u  (mähäzu)  La-rak-zir-ibni  (?)  ^^  (ilu)  Kas-su-u- 
nädin-abi  (ilu)  NIX-IB-apli-iddin  ^'*I-kal-ai  ^^U-zib-i-a  Zir-ibni 
märi    ^^ At-rat-tas   ik-nu-u-kam-ma   ku-  .  .  .  -ti   mu-lu-gi    ^^u  nu- 

dun-ni-i    a'^)-na    (amiltu)    (ilu)    SAK-mudammik-sar-bi 

^^marti-su  assati-su  sa  (ilu)  Saraas-nädin-sum  mär  Bu-ru-sa 
(amilu)  MVK 


')  oder  mur-V  "  ^f^  k.  B.  II  286.  ^)  Grenzstein,  London  No.  103, 
veröffentlicht  nur  in  Autographie  von  Belser,  Beitr.  zur  Assyriol.  II 
171  ff.  Neben  und  nach  Ninib-kudür-usur  wird  der  König  Nabükin- 
apli  genannt,  mit  dem  Titel  »König  der  Heerschaaren,  König  von  Ba- 
bylon«, cf.  Col.  I  9,  II  37,  III  12,  21,  IV  1,  11.  Dieser  König  müsste 
24  Jahre  regiert  haben,  was  nicht  ohne  weiteres  zu  der  Königsliste  passt, 
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^wie  Wasser  vergiesse,  ^Rainman,  der  ....  Himmels  und  der 
Erde,  ^^der  Helden-Sohn  Anus,  ^^  möge  sein  Gefild  über- 
schwemmen und  ^^das  Korn  verderben,  ^^so  dass  Dornen 
üppig  erspriessen ,  ^*  den  Pflanzenwuchs  ^^  niedertreten  mit 
seinen  Füssen.  ^^Nabü,  der  erhabene  Bote,  ^^möge  Noth  und 
Hunger    ^^ihm  bereiten,    so  dass,    was  immer  er   erstrebt   zum 

seines  Mundes,     ^"er  nicht  erreiche,     ^^  und  die  grossen 

Götter,  ^'^so  vieler  auf  dieser  Stele  -^  Namen  genannt  sind, 
mögen  mit  bösem,  unlösbarem  Fluche  ^^  ihn  verfluchen,  so 
dass    *^in  ewige  Zeit  vernichtet  ist  sein  Same. 


V. 
Babylonische  Urkunde  aus  der  sechsten  Dynastie.l) 


Aus  der  Zeit  des  Ninib-kudür-usur.^) 

Col.  I.      ^o  (Gur)  Saatfeld,  berechnet  nach  dem  Grossellen- 

llächenmaasse  von  18  Ka,    ^im  Gefilde  der  Stadt  Sa-is , 

^am  Ufer  des  Nis-gati-rimma  ....-Kanals,  ^  obere  Langseite, 
im  Westen  anstossend    ^das  ....  des  Feldes,  untere  Ijangseite, 

im  Osten    ''anstossend  das  Grundstück  des  Ki -sa  .  .  .  ., 

"'obere  Breitseite,  im  Süden  anstossend   ^das des  Feldes, 

untere  Breitseite,  im  Norden  ^anstossend  das  ....  des  Feldes, 
welches  im  4.  Jahre  ^''des  Nabü-kin-apli ,  des  Königs  [Ara]d- 
(ilu)  [Igi-bij  ^Mer  Sohn  des  Atrattas  in  der  Stadt  (?)  seiner 
Brüder,  ^^des  Kassai,  seines  ältesten  Sohnes,  des  Larak-zir- 
ibni,  ^^des  Kassü-nadin-ahi,  des  Ninib-apli-iddin,  ^^des  Ikalai, 
'^des  Uzibia,   des  Zir-ibni,   der  Söhne    ^^des  Atrattas,   gesiegelt 

und  als ,  Frauenbesitz  (?)    ^^und  Mitgift  an  (ilu)  SAK- 

mudammik-sarbi  ...,  ^'^  seine  Tochter,  Frau  des  (ilu)  Samas- 
nadin-sum,  Sohns  des  Burusa,  des -Beamten, 


und  damit  auch  die  Identificirung  dieses  Ninib-kudür-u.sur  mit  dem  der 
Liste  unsicher  macht.  Die  Stele  ist  wohl  zu  verschiedenen  Zeiten  be- 
schrieben worden.  Und  dabei  scheinen  Theile  Jüngern  Datums  vor 
.solclie  altern  Datums  gestellt  zu  sein.  Daher,  und  bei  dem  fragmen- 
tarischen Zustande,  bleibt  vieles  unsicher.       *)  Belser  za-. 

6* 
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^^i(l-din  ar-ka-nn  s^atti  5-KAM  Xabü-kin-apli  sarri  ^^(ilu)  TUR- 
BIT-suni-iljni  mari-su  sa  Arad-(ilu)  Igi-bi  mar  At-rat-tas  "''uni- 
ma-a  iklu  sa  Arad-Igi-bi  abu-u-a  -^  ik-nu-ku-ma  a-na  märti-su 
id-di-nu  a-na-ku  ...  '^a-  .  . .  .^)-ma  ina  mahäzi  ahi-i-a  Sa-mar-di 
Xa-bu-ti  -^Ahi-.sul-lim  (ilu)  Illat-ai  mnh  nu  ku  u  ...  -^a-kan- 
nak-ma  a-na  abati-ia  a-nam-din  i-tur-ma  ^^  (ilu)  TTR-BIT-sum- 
ib-ni  i-iia  naza-zi  sa  ahi-su  "^^ikli  ik-im-kam-ma  ar-ra-ta  i-ru- 
ur-ma  -'  a-na  (amiltu)  (ilu)  SAK-)-mudammik-sar-bi  assati-sa 
sa  (ilu)  Samas-nadin-sum  -^kal-lat-i-su  sa  ßu-ru-sa  mar  Ab-ba-ti 
(amilu)  MUK  -^a-na  ü-um  .sa-a-ti  id-din  ma-ti-ma  ina  arkät  ümi 
^°i-na  ahi  mari  kimti  nisüti  u  salläti  ^^sa  bit  At-rat-tas  u  lu-u 
ma-am-ma  sa-nu-um-ma  ^^sa  ina  ili  bit  At-rat-tas  issak^)-kinu 
i-!gabbüj  ^^um-ma-a  Arad-(ilu)  Igi-bi  3  (GUR)  ziru  i-na  bit 
At[-rat-ta.?j  ^"^ul  ik^)-nu-kam-ma  a-na  (amiltu)  (ilu)  8AK- 
mudaminik-sar-b[i]  ^^ kal-lat-su^)  sa  Bu-ru-sa  (amilu)  MUK  ul 
id-din  sa-si(?)  (ilu)  C?)TUR(?)-[BIT-sum-ibni^'  ^Hü  ik-nu-kam-ma 
a-na  ahati-su  assati-su  sa  [Samas-nadin-sum]  ^^  mar  Bu-ru-sa 
;,amilu)  MUK  ul  id-din  (ilu)  A-nu  ^^u  (ilu)  I-a  ilani  rabüti 
sa  (sami)-i  u    ir[siti    ar-ratj     ^^  la  nap^)-su-ri    ma-ru-us-ta    liru- 

r[u-su ]     ^"^sar   iläni    sa   iläni    rabüti   iz(?) ^^i-n;\ 

a-ga-lä-ti-la-a  rik-su   la  pa[-ti-raj '^^(ilu)  Zar-pa-ni-tu  .  .  . 

^^ *  Xabü   pa  [- ^^ 

ri"s-tu-u  sa  I-sag[-ila] "^^ missu   a-na   hu-sah- 

hi ■**' .sami-i  u  irsi-tim  is-sub-ba-a  [kima  lubari] 

^^lilabbisu-jsu  ki-i  purimi  i-na  [kamat  mähazisu  lirtappudj    ■*^.  .  . 


Col.  IL  ^(ilu)  Samas  dainu  sa  sami-i  u  ^irsi-tim  di-in-su 
u  purussi-su  ^  ai  ip-ru-us  (ilu)  Xirgal  bil  "^  kab-li  u  ta-ha-zi 
^i-na  tähäzi-su  lis-gi-is-su  '\ilii)  Za-ma-ma  kas-kas  iläni  ^.  .  .  . 
-ti  li-sa^)-su 


')  das  Zeichen  mat,   lat,   kur!       ^)    so   nach  Zeile  16.       ^)   so  für 
ka  zu  lesen. 
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*^  gegeben  hatte.  Darnach  im  5.  Jahre  des  Nabü-kin-apH,  des 
Königs,  ^^(sprach)  TÜR-BIT-sum-ibni,  Sohn  des  Arad-(ih;)  Igibi, 
Sohns  von  Atrattas,  ^''also:  »das  Feld,  welches  Arad-Igibi,  mein 
Vater,  -^gesiegelt  und  seiner  Tochter  gegeben  hatte,  habe  ich 
,  .  .    ^^ .  .  .  .  und  m  der  Stadt   meiner  Brüder  Samardi,   Nabüti, 

^^Ahi-sullim,   (ilu)  lUat-ai ,    ^^ werde  ich   siegeln   und 

meiner  Schwester  geben.«  -^Es  wandte  sich(?)  (ilu)  TUR-BIT- 
sum-ibni,  im  Beisein  seiner  Brüder  ^^  siegelte  er  das  Feld, 
fluchte  den  Fluch  und  ^'^gab  (es)  an  SAK-mudammik-sarbi, 
die    Frau    des    Samas-nadin-sum,     ^^die    Schwiegertochter    des 

Burusa,    Sohns   von  Abbati,    des -Beamten,     ^^ auf  ewige 

Zeit.  Wann  immer  in  künftigen  Tagen  ^°von  den  Brüdern, 
Söhnen,  Verwandten  männlicher  und  weiblicher  Linie  (?)  ^^vom 
Hause  des  Atrattas  und  wer  anders  sonst,  ^^der  über  Bit- 
Atrattas  eingesetzt  wird,  (wer  da)  sp[richt]  ^^folgendermassen: 
»Arad-Igibi  hat  die  3  Gur  Saatfeld  in  Bit- Atrattas  ^* nicht  ge- 
siegelt  und  SAK-mudammik-sarbi,    ^^der  Schwiegertochter  des 

Burusa,    des -Beamten,    nicht    gegeben;    desgleichen  (?) 

TUR-[BIT-sum-ibni]  ^^'nicht  gesiegelt  und  seiner  Schwester,  der 
Frau  des  [Samasnädin-sum],  ^^  Sohns  des  Burusa,  des  ....- 
Beamten  nicht  gegeben«,  den  sollen  Anu  ^^und  la,  die  grossen 
Götter  von  Himmel  und  Erde  ^'■'mit  unlösbarem  bösem  Fluche 
verfluchen  .  .  .,     '^°der   König   der   Götter,    der   grossen   Götter, 

"^^mit  Wassersucht,    deren  Bande   unlösbar  sind 

^-Zarpanitu ^^ Nabu 

^"^ der  erste  von  Isagil ^'^ zur  Noth 

^^ von  Himmel  und  Erde  mit  Aussatz   [wie  mit  einem 

Kleide]  "^^ihn  [umkleiden],  dass  er  wie  ein  Wildesel  an  [der 
Aussenseite  seiner  Stadt   lagern  muss],    ^^ 


Col.  H.  ^Samas,  der  Richter  von  Himmel  und  ^Erde 
sein  Recht  und  seine  Entscheidung  ^nicht  entscheiden,  Nirgal, 
der  Herr  von  Kampf  und  Schlacht,  ^in  seiner  Schlacht  ihn 
vernichten,    *'Zamama,  der  mächtigste   der  Götter,    '^ 


■*)  so   für  SIS  bei  Belser  zu  leseu.      ^)   so?      ')  ßelser  bietet  das 
Zeichen  ap.      ")  oder  -din-? 
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* sami-i   u     ^  [irsitim]    ....   hi^)-is-su-ma     ^^ 

u-sab-si    ^^ [ki-]mu-u  SI-BAR    ^^la  si-ri-is  ki-mu-u    ^^mi 

id-ra-na  ^*li-sab-si  (ilu)  NIN-IB  ^^bil  kudurri  ku-dur-ra-su  ^'Hi- 
is-suh  sum-su  zir-su  pir'-su  ^^  u  na-an-nab^)-su  i(-na)  pi  nisL 
^^li-hal-lik  apli  u  ^^  [naj-ak  mi  ai  n-sar-si-su  ^°  [(ilu)  GjU-la 
biltu   rabi-tu   sini-ma     ^Ma-az-za    ina    zu-um-risu     ^"^ ]i-.sab-si-ma 

a-di-i    ^^bal-tu   dami  u   sarka    [kima]    mi    -*li-ir-muk  sa 

-^  ki-bira    ai -^  (ilu)    NIN ili   u    sarri 

-"•a-la-ad   a-mi-lu-ti    alpi     -^u   .  .  .  sini  .  .  .     ^^li-sa-as-hi 

SU     ^'^a-na    da(?)-li-   ....    sarii-su     ^^a-na    ai-bi    li-tursu 

^^i-tur-ma  Bu-ru-sa  (amilu)  MUK  ^^a-na  lib-bi  ikli  sa-a-su 
3-^as-su  pak-ri  la  ra-si-i  ^^  sa  7  mu(?)  GIS-BAR  6  KA  ki-i  94 
2^[ul[tu    satti    2-KAM    NIX-IB-kudür-usur     "  [.sar>i    adi    satti 

5-KAM   Xabü-kin-apli    ^*  [sarrij    Arad-(ilu)    Igi^bij -ma 

33 nu  a ^° 


Col.  nr.     ^sa-lam  Arad-(ilu)   [Igibi]   ....    ^.  .  .  .-sa  la  .... 

^na-din-an "^sa-lam   (amiltu)   I-bi ^niärat 

*^At-rat-tas    ^ ^(vacat)    ^ ultii   satti   lu   nu  (?) 

Xabü-kin-apli  sarri   ^°adi  satti  4-KAM  ki-i  pi-i  Arad-(ilu)  Igibi 

^^rl-'ü   sisi   sa   is-ki    ma-hir   4   imiri     ^^  [nu]-sir-ti-su-nu 

ultu  sattu  5-KAM  Xabü-kin-apli  sarri  ^^adi  satti  24-KAM 
t-AX-XA-AZAG-GAL  ri'ü  risi  ^'^sa  is-ki  ma-hir  1  imir  ina  satti 
.  .  .  -KAM    ^^Kud-da-ai  ri'ü  sisi  is-ki  raa-hir    ^^1  imir  Kas-sa-ai 

märi-su  rabu-u   sa  Arad-(ilu)   Igi-bi     ^^  it-ti-su   a-na 

ta-hu  1   imir    '^(ilu)  TUR-BIT-sum-ibni  märi-su  sa-nu[-u] 

^3 a-na    -^ nu-.?ir-ti    -^ At-ratta.s 

sattu    2-KAM    (ilu)    XIX-IB-kudür-usur    sarri     ^''^A{?)    satti 

20-K[AM]  Xabü-kin-apli  sarri ^^a-na  ri'üt  sisi 

2* .  .  .  ma-an-na    ki-i "^^   KAL-TUR    ki-i kaspi 


*)  Rest  von  gi?  oder  zi?       -)  so  für  Belser's  Zeichen  ab. 
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^ von  Himmel   und    ^  [Erde]   ^° 

machen     ^^ statt    Korn     ^-' ,    statt     ^^ Wasser 

Thränen(?)  ^^  machen,  Ninib,  ^•''der  Herr  der  Grenzsteine 
seinen  Grenzstein  ausreissen,  ^''seinen  Namen,  seinen  Samen, 
seinen  Spross,  ^^  seine  Nachkommenschaft  im  Munde  der 
Leute    ^^austilgen,    den  Sohn   und    ^^VVasserspender   ihm  nicht 

bewilhgen,      -''Gula,     die     grosse    Herrin,    Gift     "Mn 

seinen  Leib  "'thun,  dass  er,  so  lange  er  ^^lebt,  Blut  und 
Eiter  Avie  Wasser  ^^  vergiesse ,  .  .  .  .  ^^  Grab  [ihm]  nicht  [be- 
willigen]  ....    ^'^ Gott   und   König,     ^^  die  Geburt 

von  Sclaven  (?),  Rindern    ^^und  .  .  .  Schafen  ...    '^^ 

,    ^^'zum seines  Königs    ^^zum  Feind  für  ihn  sich 

umwenden.     ^^Es  wandte  sich  um  Burusa*),  der -Beamte, 

^^um  mit  Bezug  auf  jenes  Feld  ^"^  Rückforderungsklage  nicht 
zuzulassen,  ^■'' welcher  (?)  7  ....  Maass  von  6  Ka  für  94  (?) 
•"'''vom  2.  Jahre  des  Ninib-kudür-usur,  ^^des  Königs,  bis  zum 
5.  Jahre   des  Nabü-kin-apli ,    ^^des  Königs,  Arad-Igibi 

39  40 


Col.  m.      1  Bild    des    Arad-Igibi   ^ 

^Verkäufer ^Bild  der  Ibi ,    ^der  Tochter 

^von   Atrattas    ^ "^  (vacat)    ^ vom  ....  -Jahre  (?) 

des  Nabü-kin-apli,  des  Königs,  ^^bis  zum  4.  Jahre  gemäss  dem 
Munde  des  Arad-Igibi ,  ^^der  Pferdehirt,  welcher  das  Ein- 
kommen empfangen  hat;  4  Imir (?)**)  ^-ihre ,  vom  5.  Jahre 

des  Nabü-kin-apli,  des  Königs,  •^•^bis  zum  24.  Jahre  L\NNA- 
AZAG-GAL,  der  Pferdehirt,  ^^  welcher  das  Einkommen  em- 
pfangen hat ;  ^''  1  Imir  im  ....  Jahre  ^^  hat  Kuddai ,  der 
Pferdehirt,    als  Einkommen    empfangen;     ^^1  Imir  Ka.ssai,    der 

älteste  Sohn  des  Arad-Igibi    ^^von  ihm  für ;   1  Imir 

^^TUR-BIT-sum-ibni,   sein  zweiter  Sohn, ^^ 

-'^ ^^Atrattas,  im  2.  Jahre  des  Ninib- 
kudür-usur,  des  Königs,  ^^....(?)  dem  20.  Jahre  des  Nabü- 
kin-apli,  des  Königs, ^^zur  Pferd ehirtenschaft 

"* für    ^^1 für  ....  Silber 


*)  cf.  Aum.  3  auf  S.  83,  Anra.  *)  auf  S.  89.       **)  Wohl  die  Maass- 
bezeichnung. 


88  Babylonische  Urkunde  aus  der  sechsten  Dynastie. 

-"1   alpu  lib  alpi  sa  rit-ti  ki-i  .  .  .  kaspi    "^ mis  ki-i  .... 

kaspii 

(fehlen  etwa  12  Zeilen) 
Col.  IV.  -"sa-lam  isabü-kin-apli  "sar  kissati(?)  ^sar  Babili 
■^Ziri-ia  mar  Xa-zi-(ilu)  Marduk  ^(amilu)?  sukallu  (ilu)  Su(?)- 
ka-mu-na-apli-iddin(-nu)  ^mär  Kar-zi-ab^)-ku  NIN-KU  mäti  ^Mu- 
sal-lim-(ilu)  Marduk  mär  Arad-(ilu)  Marduk  '^pahat  u  Sal- 
man-la-ti-ku  .  .  .  ^mär  Nvir-(ilu)  HxVR  sa-tam  bit  u-na-ti  ^''iz-za- 
az-zu  la('?)   sa  kit(?)  ma    ^^(arliu)  Tasritu   ümu  22-KAM   sattu 

22-KAM     ^- Nabü-kin-apli   sar   kissati(?)     ^^ abu-u-a 

a-na  Arad-(ilu)  Igi-bi  ^*mär  At-rat-tas  it-ta-din  Xabü-kin-apli 
sarru  ^^  Zir-ukin  mär  Kar-zi-ab-ku  u  (ilu)  TUR-BIT-sum-ibui 
^^mär  At-rat-tas  a-na  hur(?)^)-sa-an  is-pur-ma  ^'^  Zir-ukin  iz- 
kam-ma  sarru  i-na  muh-hi-su  ^^sa  (ilu)  TUR-BIT-sum-ibni 
(amilu)  SU-  .  .  .  -ta  is-kun-ma  ^^(ilu)  TUR-BIT-sum-ibni  ua-da-na 
ul  i-si-ma  -"a-na  Bu-ru-sa  (amilu)  MUK  ki-a-am  ik-bi  um-ma-a 
^Ui-ki-i   bi-lam-ma    bit   abi-i-a  la  a-rat  as-sir(?)    "-'Bu-ru-sa  a-na 

ili  704  4"  ~  kaspi  sa  a-na  simi  ikli   ^^nad-nu(?) (amilu) 

älik-päni   ki-i kaspi    1    (amiltu)   US-BAR   ki-i    60^)   kaspi 

^^alpu   lib   alpi   .^a   rit-ti   ki-i  30  kaspi  1   imiru   rabu-u   ki-i  2(' 

kaspi    -^ huräsi  Bu-ru-sa  id-din  60=^)  GAB  GI8-BAR  6  KA 

ki-i  60  kaspi  --im-hur-ma  a-ua  Zir-ukin  id  i-na  ....  a  1  sikli 
kas])i  -'....  si-bar  mahiri  (mätu)  Akkad  (ki)  napliaru  204 
kaspi  sa  ki-i  pi-i  -^(^ilu)  TUR-BIT-sum-ibni  Zir-ukin  mär  Kar- 
zi-ab-ku  i-ua  kät  -^Bu-ru-sa  (amilu)  MUK  ma-hir  ku-um  887 
kaspi  ^"sa  i-na  kät  Bu-ru-sa  (amilu)  MUK  u  (ilu)  Samas-nädin- 
sum  märi-su  ^^Arad-(ilu)  Igi-bi  mär  At-rat-tas  Kas-sa-ai  märi-su 
rabi-i  ^^(ilu)  TUR-BIT-sum-ibni  märi-.su  kud-din-nu  Ahi-sul-liuj 
märi-su  sal-sa-ai  ^^u  Zir-ukin  mär  Kar-zi-ab-ku  ra-su-u  ^"^mab-ru 
ap-lu  za  ku-u  ru-gu-um-ma-a  lä  i-su-u  ^''*ul  i-tur-ru-ma  a-na  a-ha 
mi.'^  ul  i-rag  gu-mu 


•)  Diese  Stelle  bestätigt  Delitzsch's  Vorschlag,  dem  Zeichen  11  d 
auch  den  Lautwerth  ab  beizulegen.  ^)  cf.  K.  B.  Uli  ]60  Zeile  38,  4, 
14,  17.       ^)  Geschrieben  KU. 


Aus  der  Zeit  des  Niiiib-kudür-usur.  ^9 

'^^  1    Rind   von    den  (?)   Rindern    der für Silber 

^^ für  ....  Silber 

(fehlen  etwa  12  Zeilen) 
Col.  IV.  ^  Bild  des  Nabü-kin-apli,  -Königs  der  Heer- 
schaaren(?),  ^Königs  von  Babylon.  '^Ziria,  Sohn  des  Nazi-Marduk, 
■''der  Bote,  Sukamnna-apli-iddin,  ''der  Sohn  von  Karziabku,  der 
...-Beamte  des  Landes,  '' Musallim-Marduk,  Sohn  des  Arad- 
Marduk,  ^  der  Regiernngspräsident,  nnd  Salman-latiku  .  .  ., 
'•'Sohn  des  Nür-HAR,    der  Verwalter   des  Geräthhauses,     ^'^'fun- 

girten  als  Zengen ^^22.  Tasrit,  22.  Jahr    ^-'des  Nabü- 

kui-apli,    des  Königs    der   Heerschaaren  (?).     ■^^» ■'■'),    mein 

Vater,  hat  an  Arad-Igibi,  ^'^  Sohn  von  Atrattas,  gegeben.« 
Nabü-kin-apli,  der  König,  ^^  sandte  Zir-ukin,  den  Sohn  von 
Karziabku,  und  TUR-BlT-sum-ibni,  ^''Sohn  von  Atrattas,  nach 
hur  San  und    ^'^  Zir-ukin  ward  frei,  und  der  König  legte  (?)  auf 

ihn    ^^des  TUR-BIT-sum-ibni -Verpflichtung,    und    ^n^TR- 

BIT-sum-ibni  hatte  keine  Übergabe  (?)  und   ^"^sprach  zu  Burusa, 

dem   ....  -Beamten,    folgendermaassen:     ^^  » bringe,    das 

Haus  meines  Vaters  .  .  .  .«  ^^ Burusa  hat  auf  Conto  der  704 
(Sekel)  7  (x)**')  Silber,  welche  für  den  Preis  des  Feldes  ^^ ge- 
geben waren,  1 -Sclaven  für  .  .  .  Silber,  1  Weberin  für  60 

(Sekel)  Silber,   ^^Rind für  30  (Sekel)  Silber,  1  grossen 

Esel   für   20  (Sekel)  Silber,     -'' Gold  Burusa f)   gegeben. 

60  .  .  .  nach  dem  Maass  von  6  Ka  für  60  (Sekel)  Silber    "''hat  er 

empfangen  und  an  Zir-ukin ;   1  Sekel  Silber,    ^^.  .  .  Korn 

(nach  dem)  Kaufpreise  von  Akkad,  Summa  204  (Sekel)  Silber, 
■welche  gem<äss  dem  Munde  -*^des  TUR-BIT-sum-ibni  Zir-ukin, 
Sohn  von  Karziabku,  aus  der  Hand  ^^des  Burusa,  des  .  .  .  .- 
Beamten,  empfangen  hat,  statt  887  (Sekel)  Silber,  ^"welche  sind 
in  der  Hand  des  Burusa,  des  ....  -Beamten  und  des  Samas- 
nadin-sum,  seines  Sohnes,  ^^ haben  Arad-Igibi,  Sohn  von  Atrattas, 
Kassai,  sein  ältester  Sohn,  ^"TUR-BIT-sum-ibni,  sein  jüngerer 
Sohn,  Ahi-sullim,  sein  dritter  Sohn,  ^^und  Zir-ukin,  Sohn  von 
Karziabku,  der  Gläubiger,  ^^ empfangen,  genommen;  sie  sind 
quitt,  Rückforderungsklage  wird  nicht  sein,  ^^sie  werden  sich 
nicht  umwenden  und  wider  einander  nicht  klagen. 


*)  Schliesst   sich   an  Col.  II ■^■„   cf.  Anm.  dazu.       **)   Eine  Unter- 
abtheilung des  Sekels  anzunehmen.       f)  wiederholt! 
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^^raa-ti-ma  i-na  arkat  ümi  i-na  ahi  märi  ^^kimti  nisütu  n 
salläti  sa  bit  At-rat-tas  ^^sa  il-lam-ma  i-kab-bu-u  um-ma-a 
kaspii  ^^lü  nadi-in  u  ra-sa-a  iil  zak-ki  "^^kaspu  im-hu-ru  adi 
12-TA-A-AN    i-ta-nap-pal     "^M-na    sa-a-mi    sa-ta-ri    u    ba-ra-mi 

*^ [mahar]    Nin-ibkudür-usur    mär   sarri    "^^  [mahar] -ri-hu- 

sa-iläni    mär    sarri   mis     ^^  [mahar]     (ilu)    TUR-BIT-ahr- 

iddin(-na)  mär  sarri   ^^  [mahar]   (ilu)  TüR-BIT-sa-li-ti  mär  Mi-li- 

ha-la  ^^ kur-ba(?)  i-ruk(?)  (ilu)  Kas-su-u-nädin-ahi   *'.  .  . 

ahi-i    (amilu)    sak   (ilu)    NIN-IB-nädin-sum    ^^ 

.  .  .  -mär-  ....  -rik  sak-sub-bar 

Col.  V.  -^sa  (abnu)  narä  an-na-a  lu-u  a-na  näri  i-nam-du 
"lu-u  a-na  büri  i-as^)-su-ku  lu  ina  abni  ub-ba-[tu]  ^lu-u  ina 
isäti  i-kal-lu-u  lu-u  as-su  ar-r[a-at]  ^  i-pal-la-ha-ma  sak-la  la 
si-ma-a  ....  ^u-sa-as-.su-ma  a-sar  la  a-ma-ri  i[-tammiru]  ^iläni 
mala  ina  (abnu)  narä  annä^)  sum-su  n[u  zakru]  ''ü-mi-su(?  )la 
ba-lat-su  ik[-bu-u]   .  .  . 

Col.  VI.      ^i-na    satti     2 -KAM    (ilu)    NIN-IB-kudür-[u.sur- 

sarri]     ^Arad-(ilu)    Igi-bi    mär    At-rat-tas ^ mi-tu 

sa  Bu-ru-sa  (amilu)  MUK "^sa  Iläni-usrä-su    a-na  as-.su-ti 

i-i!l(y)-ki]     ^i-na  kisid-ta  sa  im-kut-ma  i-ta-[bak-ma]     ^i-na   pän 

(ilu)  NIN-IB-kudür-usur  sarri '^Bu-ru-sa  (amilu)  MUK  u 

Arad-(ilu)  Igi-bi  mär  At-ra[t-tas]  ^di-na  lu-sa(-ad)-bu-bu-ma  (ilu) 
NIN-IB-kudür-usur  ^sarru  a-na  Arad-(ilu)  Igi-bi  ki-a-am  ik-bi 
^"um-ma  a-lik-ma  7  a-mi-lu-ta  a-na  Bu-r[u-sa]  ^^i-din(?)  Arad- 
(ilu)    Igi-bi    [7]    a-mi-lu-ta    na-da-[naj     ^^la    da(?)-la    Bu-ru-sa    7 

a[-mi-lu-ta] ^^i-na  ili  busi  u-tib-u-ma  a-na  lib-bi  a[-mi- 

lu-til     ^* im-ru-uk (?)   i-na   ka-nak   kara-gi   su-a-tu("?)  ...     ^^(ilu) 

Sin-mu-sal-lim   mär  Bu-r[u-sa] -^^sa Am- 

mi-in-na  (amilu)  sak  ^'^  (ilu)  Kas-su-u-kin-apli  mär  Ba-zi  (amilu) 
.sak-.sub-bar    ^^(ilu)   Ka.s-su-u-sum-iddin  mär  Na-zi-(ilu)  Marduk 

^''(amilu)  sukallu  I-UL-MAS-näsir   mär  Tu-na-mis-sah    '^^ 

-Nabu 


*)  fehlt  -na-  davor?      ^)  so  wohl  zu  lesen  für  Belser's  (abnu)  naa; 
augenscheinlich  ist  der  Steinmetz  oft  incorrect  gewesen. 
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^*'^\'ann  immer  in  späteren  Tagen  von  den  Brüdern,  Söhnen, 
^^  Verwandten  männlicher  und  weiblicher  Linie(?)  von  Bit-Atrattas, 
^^wer  da  aufsteht  und  sagt:  »das  Silber  ^Mst  nicht  gegeben 
und  der  Gläubiger  nicht  befriedigt,  '^"soll  das  Geld,  das  er 
empfangen  hat,  sammt  20%  wiedergeben.  '^^Mit  dem  Bezahlen, 
Schreiben  und  Siegeln  (geschehen)   [vor]  Ninib-kudürusur,  dem 

Königssohn,    "^^[vor]   ....  -rihu-sa-iläni,  dem  Königssohn, 

^^[vorj  TUR-BIT-ahi-iddin,   dem  Königssohn,    ^^^^^w]   TUR-BIT- 

sa-li-ti,    Sohn  des  Mili-hala,    ■^'' Kassü-nädin-ahi, 

■'''[dem  Sohn  des]  .  .  .  .  -ahi,  dem  Obersten,  Ninib-nädin-sum, 
■'^dem  Sohn  des -mär- .  .  .  .,   dem -Obersten  (V). 

Col.  V.  ^Ver  diese  Stele  in  den  Fluss  wirft,  ^oder  im 
Brunnen  versenkt,  oder  mit  Steinen  vernichtet,  ^  oder  mit 
Feuer    verbrennt,    oder    weil    er    die    Flüche     "*  fürchtet,    einen 

Thoren,  Unverständigen ^nehmen  lässt,   dass  er  sie  an 

einem  Ort,  wo  man  sie  nicht  finden  kann,  verbirgt,  ^die 
Götter,  so  viel  ihrer  in  dieser  Stele  Namen  genannt  sind, 
^sollen  seine  Tage  als  sein  Nicht-Leben  aussprechen  .... 

Col.  VI.     ^Im  2.  Jahre  des  Ninib-kudür-[usur,  des  Königs], 

'Mirachte  Arad-Igibi*),  Sohn  von  Atrattas,    ^die des  Bu- 

rusa,    des -Beamten,    '^ welche  Iläni-usräsu   zur  Frauschaft 

ge[nommen  hatteC?)],  ^mit  dem  Vermögen,  worauf  er  Anspruch**) 
hatte,  und  ^[stellte  sie]  vor  Ninib-kudür-usur,  den  König; 
^ Burusa,  der  ....  -Beamte,  und  Arad-Igibi,  der  Sohn  von 
Atrattas  ^Hessen  um  das  Recht  Klage  führen,  und  Ninib- 
kudür-usur,  ^der  König,  sprach  zu  Arad-Igibi  also:  '''»Gehe 
und  7  Leute  an  Burusa  ''gieb(?)«.  Da  Arad-Igibi  die  7  Leute 
zu  geben     '^  nicht   vermochte  (?),    [gab(?)]    Burusa   die   7  Leute 

'^über  die  Habe  machten f)  sie,  und  mit  Bezug 

auf  die  Leute     '•'hatte   er  Anrecht  ff).      Beim    Siegeln   dieser 

Tafel  [vor]    '°Sin-musallim,    Sohn  des  Burusa '^ 

Amminna,    dem    Obersten,     '^Kassü-kin-apli,    Sohn    von 

Bazi,  dem  ....-Obersten,  '^Kassüsum-iddin,  Sohn  von  Nazi- 
Marduk,  '^dem  Boten,  I-UL-MAS-näsir,  Sohn  von  Tunamlssah, 
2" ,    .  .  .-Nabu, 


*)  cf.   Anm.  3    auf  S.  83.        **)   cf.   Keilschriftliche    Aktenstücke 
S.  108.       t)  Oj  von  tabu.      ff)  cf.  Babylonische  Verträge  sub  voce. 
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^hiiär    Arad-(iln)    I-a    pahät     --(ilu)   MA-udamroi-ik    mär    Nür- 

(ilu)   Marduk    2=5Za-za-ku-la-ti-a(?)-ilu)   Marduk    -' -Nabu 

sattu  3-KAM  (ilu)  NIN-IB-kudüriisur    -•^sarri 


VI. 
Babylonische  Urkunden  aus  der  achten  Dynastie. 


I. 

Zur  Regierungszeit    des   Königs   NaVni-aplu-iddin  ^)    ist   die 
Urkunde  K.  B.  III  ^  178  ff.  zu  vergleichen. 

IL 

Aus  dem  20.  Jahre  des  Königs  Nabü-aplu-iddin.-) 

Vorderseite.      '  Xabü-aplu-iddin(na)     mär    At-na-ai    lip-pal 

(-pal)^)    ^A-kar-(ilu)   Nabu  Tü-bit    (ilu)  Nabü-aplu-iddin    ^sarra 

bl-Il-su   u[s-'j-id-ma   um(-ma)^)     "*  iklu   bit   abi.'-ia   al-ti-jki   il  Int 

abi[-ia]    ^a-na  tur-riiC?  '   gi  it 


Rückseite,  ■'.sarru  it-ta-din  u  ri-hi  ikli  bit  abi-ia  ^sarru 
li-ri-man-ni-ma  bit  abi-ia  ^ana  si-i-ti  la  u.s-si  "^Nabü-aplu- 
iddin(na)  sarru  i-na  pu-ni-.su  nam-ru-ti  ^  Nabu-aplu-iddin(na) 
mär  At-na-ai  ha-dis  ^  ip-pa-lis-ma  3  GUR  ziru  ina  KAN-AS 
istin  ammatu  rabitu  ''misru  ilü  sadä  US-SA-DU  ^(ilu)  Gu-la- 
zir-iki-sa  (^amilu)  ba'iri  ^ misru  saplü  aharra  US-SA-DU  ^°Ziri-ia 
apil  Nür-I-a  sa*)  Nabü-nim-kul  ^Muär  A-kar-Nabü  i-sa-a-mu 
*-pütu  ilü  süta  kisäd  (näru)  Pu-rat-ti  ^^pütu  saplü  iltäna  ita 
(näru)  Ma-si-i 


>)  cf.  K.  B.  I  98,9  200^3.  "  London  No.  12051;  noch  unveröflfent- 
licht,  nach  einem  Abklatsch.  Neben  den  beiden  Bildern  steht:  a.  sa-lam 
(ilu)  Nabü-aplu-iddin(na)  sarri.  b.  sa-lam  (ilu)  Nabii-aplu-iddin(na)  apil 
At-na-ai,      ^')  vom  Schreiber  ausgelassen.       *)   So  für  a  des  Schreibers 
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'^^Sohn  von  Arad-Ia,  dem  Regiemngspräsidenten,  --MA-iidam- 
mik,  Sohn  von  Nür-Mardnk,  23Za-za-ku-la-tia(?)-Marduk,  ^^fgohn 
von]   ....  -Nabu.      o.  Jahr  des  Ninib-kudür-usur,    -^des  Königs. 


VI. 
Babylonische  Urkunden  aus  der  achten  Dynastie. 


I. 

Zur  Regierungszeit  des  Königs  Nabü-aphi-iddin^)  ist  die 
Urkunde  K.  B.  IIP  178  ti'.   zu  vergleichen. 

II. 
Aus  dem  20.  Jahre  des  Königs  Nabu-aphi-iddin.-) 

Vorderseite.  ^Nabü-aplu-iddin(na),  Sohn  des  Atnai,  Nach- 
komme   ^des  Akar-Nabü,    der -Beamte   appellirte  an  den 

Nabü-aplu-iddin,  ^den  K<'»nig,  seinen  Herrn,  folgendermaassen : 
'Das  Feld  vom  Haus  meines  Vaters  habe  ich  [genommen (?)] ; 
um  für  das  Haus  [meines]  Vaters  [Restitution]  ^  zu  machen, 
hat 

Rückseite,  -"der  König  gegeben;  aber  den  Rest  des  Feldes 
vom  Haus  meines  Vaters  -möge  der  König  mir  bewilligen,  da 
er  das  Haus  meines  Vaters  ^zum  (vollen)  Hinausgehen  nicht 
hatte  hinausgehen  lassen.  '^ Nabü-aplu-iddin,  der  König,  sah 
mit  seinen  glänzenden  Mienen  ^Nabü-aplu-iddin,  Sohn  des 
Atnai  wohlwollend  ''an  und  3  Gur  Saatfeld,  berechnet  nach 
dem  Grossellenflächenmaasse  von  18  Ka  —  ^  obere  Langseite 
im  Osten  anstossend  ^  Gula-zir-ikisa',  dem  Fischer,  '^  untere 
Langseite,  im  Westen  anstossend  ^''Ziria,  Sohn  des  Nür-Ia, 
welches*)  Nabü-nim-kul,  ^'Sohn  des  Akar-Nabü  gekauft  hatte, 
'^obere  Breitseite,  im  Süden  das  Ufer  des  Euphrat,  '■'^untere 
Breitseite,  im  Norden  die  Seite  des  Masi-Kanals, 


zu  lesen.     Dann  wird  der  Relativsatz  überhaupt  falsch  an   diese  Stelle 
gekommen  sein  und  besser  hinter  Zeile  15  gehören! 
*)  siehe  Anm.  ^)  auf  S.  1)2. 
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■^^napharu  3  GUR  ziri  ina  KAN-AS  istin  ammatu  rabi-tu  ^^u 
o  (isu)  SAR-MIS  iklu  bit  At-na-ai  ^^  Xabü-aplu-iddin(na)  sar 
Babili  ^^Nabü-aplii-iddin(na)  mär  At-na-ai  arad-su  i-ri-mu  ^^i-na 
ka-nak  diippi  su-a-tii  ^^  Bil-8um-ib-ni  apil  Raba-a-sa-Marduk^) 
-"(am)  sa-kin  Ni-si-in  (KI)  -^Ahu-ir-ba  mär  Hab-ban  (amilu) 
ka-lu  '^^  Nirgal-u-sib-si  apil  Tam-ma-sat(?)-tar  (amilu)  sukallu 
'^^Marduk-tälnk-ziri  mär  Tam-ma-satC?)-tar  (amilu)  NIN-KU  mäti 
-•^Ir-ba-Marduk  apil  Arad-la  (amilu)  pahat  ^^iz-za-az-zu  Babili 
(arhu)  Nisannu  ümu  20- KAM  ^''sattu  20-KAM  Nabü-aplu- 
iddin(na)  sar  Babili    -^kunuk  sarri  sa  sip-ri-i-ti^) 


III. 

Aus  der  Zeit  der  Könige  Nabii-aplu-iddin  und 
Marduk-sum-iddin.^) 
^dup-pi  zitti  sa  Bil-iddin(na)  apil  Nabü-zir-iddin(na)  ^(amilu) 
NIN-KU  Dil-bat  (KI)  a-na  Ki-di-ni  märi-su  ^kud-din-nu  i-zu-zu 
is-ku  bit  (ilu)  La-ga-ma-al  '^ur-bu  u  ti-li-tu  ma-la  ba-su-u  ^i-na 
lib-bi  kirru  sir  tah-si-i  sir  suni  '^pa-ni  Ki-di-ni  märi-su  kud- 
din-nu  u-sad-gil  ^4  GUR  ziru  pi  i  su-ul-pi  ^a-di  kiri  zak-pi  ina 
ki  la(?)^)  pi  ^US-SA-DU  aharra  ita  Nabü-ga-mil  mär  (amilu) 
naggäru  ^^US-SA-DU  sadä  ita  Ir-ba  mär  Na-na-su-hi (?)S)  "US- 
SA-DU  iltäna  ita  (näru)  Pu-rat-ti  ^-50  Gl  ina  ka-bal-ti  mäbäzi 
bitu  ipsu  ^^misru  ilü  abarra  ita  süki  Kad'')-ni  ^^  US-SA -DU 
bit  Bil-iddin(na)  mär  Nabü-zir-iddin(na)  ^^bil  ikli  misru  sapli'i 
sadä  ^•'ita  süki  (ilu)  La-ga-ma-al  ^^  misru")  ilü  süta  ita  süki 
u  biti    '^Bil-iddin(na)  mär  Nabü-zir-iddin(na) 


•)  cf.  zum  Namen  Peiser,  Babyl.  Verträge  S.  57.  ^  cf.  K.  B.  Uli 
S.  183**).  ^)  Berhner  Museum,  V.  A.  208,  veröffentl.  bei  Peiser,  Keil- 
schrift!. Aktenstücke  S.  2 ff.  ^.  la  für  at  zu  lesen,  wie  im  Wort  La- 
gamal!      ^)  das  Zeichen  hi  ist  besser  zu  dieser  Zeile  zu  ziehen,      ^  Ge- 
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^^ Summa  o  Gur  Saatfeld,  berechnet  nach  dem  Grossellenflächen- 
maasse  von  18  Iva,  ^^und  5  ....  -Bäume,  das  Feld  vom  Haus 
des  Atnai,  ^^ bewilligte  Nabü-aplu-iddiu,  der  König  von  Babylon, 
^^dem  Nabü-aplu-iddin,  Sohn  des  Atnai,  seinem  Knechte. 
^'^Beim  Siegeln  dieser  Tafel  waren  ^^Bil-sum-ibni,  Sohn  des 
Raba-sa-Marduk,  ^*^der  Statthalter  von  Nisin,  ^^Ahu-irba,  Sohn 
von  Habban,  der  Minister,  ^^Nirgal-usibsi,  Sohn  von  Tamma- 
sattar(?),  der  Bote,  ^^ Marduk-tabik-ziri ,  Sohn  von  Tamma- 
sattar(?),  der  ninku  des  Landes,  ^^Irba-Marduk,  Sohn  des 
Arad-Ia,  der  Regierungspräsident,  ^^  zugegen.  Babylon, 
20.  Nisan ,  ^^  20.  Jahr  des  Nabu-aplu-iddin ,  Königs  von  Ba- 
bylon.    "^^  Verfügungssiegel  des  Königs. 

III. 
Aus  der  Zeit  der  Könige  Nabü-aplu-iddin   und 
Marduksum-iddin.^) 
^ Tafel  über  den   (Mit)besitz,    welchen  Bil-iddin,    Sohn   des 
Nabü-zir-iddin,     -der   Bürgermeister    von   Dilbat,    dem   Kidini, 
seinem    ^jüngeren  Sohne,  zugetheilt  hat:  das  Einkommen(srecht) 
des  Lagamal-Tempels,     ^(und  zwar)  Eingangsabgabe    und  Auf- 
lage,   so  viel  es  ist,    ^darinnen   ein  Schafbock,    Hammelfleisch, 
Schenkelfleisch,     ''hat   er   Kidini,    seinem  jüngeren   Sohne,    zu- 
gewiesen.     '^4  Gur   Saatfeld   (und   zwar)    Weide     ^sammt   dem 

Hain,   bestanden  mit ,    ^anstossend  im   Westen   die  Seite 

des  Nabü-gämil,  des  Sohns  vom  Zimmermann,  ^° aiistossend 
im  Osten  die  Seite  des  Irba,  Sohns  vom  Nana-su-hi(?),  ^^an- 
stossend  im  Norden  die  Seite  des  Euphrat;  ^^  (ferner)  50  Ruthen 
inmitten  der  Stadt,  gebautes  Haus*),  ^^ obere  Langseite,  im 
Westen  die  Seite  der  Strasse  Kadni,  ^*anstossend  das  Haus 
des  Bil-iddin,  Sohns  des  Nabü-zir-iddin,  ^^  des  Herrn  des 
Grundstücks,  untere  Langseite,  im  Osten  ^'^die  Seite  der 
Lagamalstrasse,  ^'^ obere  Langseite**),  im  Süden  die  Seite  der 
Strasse  und  das  Grund.-;tück  ^*dcs  Bil-iddin,  Sohns  des  Nabü- 
zir-iddin, 

schrieben  mit  dem  Zeichen  su;  aber  cf.  Keilschr.  Aktenst.  S.  22;,  ,5. 
')  man  erwartet  pütu,  geschrieben  SAK. 

*)  oder  Baugrundstück!       **)  man  erwartet  Breitseite. 
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''^misru^)  saplü  iltäna  ita  bit  Nabü-ii-sib-si  -''mär  Xabii-zir- 
iddin(nn)  ^^pa-ni  Ki-di-ni  märi-su  kud-din-nii  ii-sad-gil  ^^paii 
Bil-ipn-iis    Rammän-sum-iris     ^^  Mii-sal-li-niu    mäv   Sin-     ^^aplu- 

iddin(na)    -^It-tab-si  mär  Nabu- ^"TU  (ilu)  La-ga-ma-nl 

^'Bll-ir-ba  rnäv  Kii-ri-gal-zu  -^i\  (amilu)  dup-sar  sa-tir  duppi'-) 
Ba-ni-ia  -^mär  Kan-dar-ii''')-si  Dil-bat  (KI)  ^"(arhu)  Sabatu  ümu 
22-KAN  sattu  28  Nabü-aplu-iddin(na)  ^^  sar  Babili  ^-dnp-pi 
ikli  sa  Ki-di-ni  mär  Xabii-zir-iddin(na)  ^^  (amilu)  TU-bit  (ilu) 
La-ga  ma-al  ina  kätä  ^^Iddin(na)-ap]u  mär  Säpi-ik-UT-NU  im- 
dah-hu-ru  ^^  1  (PI)  24  (KA)  ziri  ikli  gisimmari  zak-pu  ^"  u 
1  GUR  3-^)  (PI)  12  KA  pi-i  su-ul-pi  ^7  „j^ph^^j-^  2  GUR  zini 
sa  ina  kätä  Iddin(na)-aplu  mär  Öäpi-ik-UT-NÜ  ^^ki-i  1  ma(-na) 
Vg  kaspi  mah-ru  ^^  L'S-SA-DU  aharra  ita  si-hi^)  sa  (ilu)  IB 
4"US-SA-DU  sadä  ita  LaC?)«)-ri-i  (?)  ^H^S-SA-DU  süta  ita  Mu- 
sib-sa  apil  (amilu)  ha-za-an-na^)  '^US-SA-DU  iltäna  ita  ]\Iu-ra-nu 
mär  Si-kib-si-bar-rT-NU^)  "^^  ma-ti-ma  i-na  (ar)-kat  ü-ma  i-na 
ahi  raäri  '^^kimti  ui-su-ta  u  sa-la-ti  ^•''sa  bit  A-sa-ri-du  sa 
illam'')-ma  i-gab-bu-u  ^''um-ma  iklu  ul  na-din  u  kaspu  ul  ma-liir 
^^i-gab-bu-u  kaspa  im-hu-ru  a-di  12-TA-A-AN  ''^i-ta-nap-pal  i-na 
ka-nak  duppi  sa^'')-ti^^)  "^^pän  Bil-iddin  mär  Xabü-zir-iddin(na) 
(amilu)  NIX-KU  Dil-bat  (KI)  ''^pän  Bil-aplu^^)  mär  Samas-iris 
^^pän  Xabü-ahi-ipus  mär  A-sab-su  ■''-u  (amilu)  dup-sar  sa-tir 
duppi  Iddin(na)-aplu  mär  (amilu)  sangü  Marduk  ^^(arbu)  Kisi- 
limu  ümu  21-KAM  sattu  11-KAM  Marduk-sum-iddin  sar  Babili 
^^ SU-pur   Iddin(na)-apli   mär  Säpi-ik-UT-XT    ''•''kima   kunuki-su. 


'  man  erwartet  pütu,  geschrieben  SAK.  ^)  geschrieben:  aban 
iluppi  ^  kiinuku.  ^)  oder  -sara-!  ^)  so,  nicht  4,  nach  der  Zusammen- 
rechnung! ^)  ist  päpä-hi  zu  lesen.  ^)  sofür  At!  ')  so  wohl  für  ha-za 
ilu)  Samsi  zu  lesen!  *)  Eher  nu  als  bi!  ")  geschrieben  KUDU-raa; 
cf.   zur   Lesung   S.  80  Col.  II,  7.        '")   geschrieben    mit   dem    grossen 
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^'^ untere  Langseite''')  im  Norden  die  Seite  des  Hauses  des  Nabü- 
usibsi,  -"Sohns  des  Nabü-zir-iddin,  ^4iat  er  Kidini,  seinem 
jüngeren  Sohne,  zugewiesen.  ^^  (Geschehen)  vor  Bil-ipus, 
Rammän-sum-iris,     ^^Musallimu,    Sohn    des   Sin-    ^^aplu-iddin, 

^^  Ittabsi ,    Sohn    des    Nabu- ,     "^  des -Lagamal- 

beamten,  -'^Bil-irba,  Sohn  des  Kurigalzu,  und  dem  Schreiber, 
-^der  die  Tafel  geschrieben  hat,  Bania,  -''Sohn  des  Kanda- 
rusi**).  Dilbat,  ^^22.  Sabat,  28.  Jahr  des  Nabü-aplu-iddin, 
^Uvönigs  von  Babylon.  ^^Tafel  über  das  Feld,  welches  Ividini, 
der  Sohn  des  Nabü-zir-iddin,  ^^der  ....  -Beamte  des  Lagamal- 
tempels  aus  der  Hand  ''^des  Iddin-aplu,  Sohns  des  Säpik- 
UT-NLI,  gekauft  hat:  '^n  Pi  24  Ka  Saatfeld,  Grundstück,  mit 
Dattelpahnen  bestanden,  •"'"und  1  Gur  3  Pi  12  Ka  Weide, 
^^Summa  2  Gur  Saatfeld,  das  aus  der  Hand  des  Iddin-aplu, 
Sohn  des  Sapik-UT-NF,  -^«für  l'Vo  Mine  Geld  gekauft  ist, 
^^anstossend  im  Westen  die  Seite  des  IB-Heiligthums(?)f), 
■^"anstossend  im  Osten  die  Seite  des  Lari(?),  "^^anstossend  im 
Süden  die  Seite  des  Musibsa,  Sohns  vom  Präfecten,  '^-an- 
stossend  im  Norden  die  Seite  des  Muranu,  Sohns  vom  Si- 
kibsi-bar-UT-NU.  *^Wann  immer  in  späteren  Tagen  von  den 
Brüdern.  Söhnen,  '^'H^'erwandten  männlicher  oder  weil)licher 
Linie  (?)  ^^vom  Haus  des  Asaridu,  wer  da  aufsteht  und  sagt: 
■^''»das  Feld  ist  nicht  gegeben«,  oder  »das  Geld  ist  nicht 
empfangen«  ^^sagt,  soll  das  Geld,  das  er  empfangen  hat, 
sammt  20  %  ^^  zurückgeben.  Mit  dem  Siegeln  dieser  Tafel 
(geschehen)  '^^vor  Bil-iddin,  Sohn  des  Nabü-zir-iddin,  dem 
Bürgermeister  von  Dilbat,  ^*^vor  Bil-aplu,  Sohn  des  Samas-iris, 
■"•^vor  Nabü-ahi-ipus,  Sohn  des  Asabsu,  °^und  dem  Schreiber, 
der  die  Tafel  geschrieben  hat,  Iddin-aplu,  Sohns  vom  Marduk- 
Priester.  ^^21.  Kisilimu,  11.  Jahr  des  Marduk-sum-iddin, 
Königs  von  Babylon.  ■^'^Der  Nagel  des  Iddin-aplu,  Sohns  des 
Sapik-UT-Nü,    ^"'gleich  seinem  Siegel. 


Zeichen    für   u    (und),       *')    schräg    auf  dem    Rand.        '-)    Wohl    Ab- 
kürzung. 

*)   man  erwartet  Breitseite.       **)   oder  Kaudar-.Samsi?       t    oder 
des  Besitzes  (?)  des  Ib? 
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Unbestimmtes  Datum. ^) 
^sal-mu  (ilu)  Ramman-itir  (amilu)  niis  patri  (ilu)  Marduk 
^um-mad^)  (ilu)  Sin  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Nirgal  ^pa-lih  (ilu) 
Nabu  u  (ilu)  Marduk  ka-lab"*)  "^sarri  bili-su  Marduk-balat-su- 
ik-bi  ^maru-su  rabu-u  ipus-ma  *'a-na  sa-at  ümi  '^a-na  ziri-su 
u  pir'i-su  ^u-kin  ''man-nu  arku-u  ^'^sa  salmu  ^hi  narä  ^^an- 
na-a  ^^ub-ba-tu  ^*lu-u  i-ua  ^"'si-pir  ni-kil-tu  u-hal-la-ku  ^''(ilu) 
Marduk  bilu  rabu-u  iz-zi-is  ^^lik-kil-mi-su-ma  sura-su  u  zir-su 
^^lu-hal-lik  (ilu)  Nabu  dup-sar  gim-ri  ^''duppani-'')  ümi-su 
rüküti  KIL-DA    ^^na-sir-su  la-li-i  baläti  lis-1)i 


VII. 
Assyrische  Urkunden. 


Aus  der  Zeit  des  Ramman-nirari.'') 

^Kamman-niräri  sar  Asur  PA-LUM  ^mär  Sam-si-Rammtin 
sar  Asur  PA-LUM  'hnar  Sulnianu(ma-nu)-asaridu  sar  Asur  PA- 
LUM-MA. 

Rückseite 

(x  +)   h-i-ih-z[u]  (V) ^1  Bil^)-(mahäzu) 

^istu  sarri  mar  sarri 


*)  British  Mus.  Veröffentlicht  von  Pognon,  journ.  asiat.  1883 
8.  412  ff.,  Strong  J.  R.  S.  A.  1892.  ^)  Neubabylonisclie  Schrift, 
könnte  ev.  auch  in  die  Abtheihmg  YIII  gehören !  ^)  Form  wie 
kurrädu?  Auch  um-mat  wäre  möglich,  aber  scheint  mir  weniger  gut. 
*}  Strong  transscribirt  ka-rib.  ^)  geschrieben  DUP(?)-Mi.  Strong 
liest  mmnti.  ^)  cf.  K.  B.  I  188  ff.  ^)  British  Museum,  K.  310; 
cf.  Oppert,    Doc.  jur.  S.  245  ff.,    Br.   Meissner   in   Beitr.    zur  Assyriol. 
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Unbestimmtes  Datum. ^) 
^Das  Bild  des  Rammän-itir,  des  Dolch trägers  des  Marduk, 

'''des des  Sin,  Samas  mid  Nirgal,   ^Verehrers  des  Nabu 

und  Marduk,  des  ergebenen  Dieners  "^  des  Ktinigs,  seines  Herrn, 
hat  Marduk-balätsu-ikbi ,  ^  sein  ältester  Sohn,  gemacht  und 
*für  ewige  Zeiten,  ^für  seinen  Samen  und  seine  Nachkommen- 
schaft ^aufgestellt.  ^Irgend  ein  späterer,  ^^'der  (dies)  Bild 
^^~^'und  diese  Stele  ^^ vernichtet,  ^*oder  in  ^^ schlauer  Weise 
bei  Seite  bringt,  ^^den  möge  Marduk,  der  grosse  Herr, 
gewaltig  ^^  treffen  und  seinen  Namen  und  seinen  Samen 
^^ vernichten,  Nabu,  der  Schreiber  der  Gesammtheit(?)  ^^der 
Tafeln  seine  fernen  Tage  verkürzen*);  ^^wer  es  (aber)  be- 
wahrt, der  möge  Fülle  des  Lebens  geniessen. 


VII. 
Assyrische  Urkunden. 


Aus  der  Zeit  des  Rammän-niräri.'^) 

^Ramman-niräri,   König  von  Assyrien, ,    ^Sohn  des 

Samsi-Ramman,   Königs  von  Assyrien, ,    ^Sohn  des  Sal- 

mänu-asaridu,  Königs  von  Assyrien, 

Rückseite 

(x  +)   ^ 2y^(j   Bil-(mähäzu) 

^vom  Könige,  dem  Sohn  des  Königs, [hat] 


II  571.  *)  Meissner  ana  bil  äli;  ich  vermuthe,  dass  hier  der  Name 
des  Mannes  gestanden  hat,  dem  durch  die  Urkunde  ein  Gnaden- 
beweis zu  Theil  wurde,  also  etwa:  Bil-(mäliäzu)  [Harrän-bi'lusur]  oder 
ähnlich. 

*)  Das  Ideogramm  wird   wohl  als   likarri  aufzulösen  sein,   cf.  Z. 
A.  III  73  f. 
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*a-na  ina^)  pan  iläni ■''a-na  täl)ti  da-mi-ik-ti  a-na  arkät 

ür-nii] '^nis")  Asnr-i^a-mas  u Hs-tar  as-su-ri-ti 

Rammän  Nirgal  ^Ninib  u  Igi-bi  naphar  ilani  an-nu-ti  rabüti 
'•'sa  Asur  rubu-u  arku-u  pi-i  dan-ni-ti  ^°su-a-tu  la  u-sam-sak 
"(arhu)  Tibitu  um  'iG-KAM  lim-mu  Mii-sal-lim-Xinib. 


II.3) 
^  [Rammän-niräri  sar  Amr]  PA-LUM   ^[mär  Samsi  Kammän 
sar  Asur]  PA-LUM     ^[mar  Sulmanuj-asaridu  PA-LUM-MA  .  .  .  . 


Rückseite,     (x  +)   ^ ümu  22-KAM   ^riimmu  Ba-l]a-tii 

•' ni  bi(?) 

Aus  der  Zeit  Asur-nirari's.*)^) 

^SU-pur  Za-bu-damku  "su-pur  Ab  zi-i  ^su-pur  Irba-Asur 
■^SU-pur  Samas-sal-lim  -'su-pur  Samas-alik-päni  ""napharu  5  nisL 
bil  at-ri  '^bitu  9  KA  at-ru  i-na  (mähuzu)  Du-*-u-a  '^kimmatu  Ram- 
män-rima-a-ni    ^kimmatu  (amihi)  sa^)  ili  biti    ^°u-pis-ma  Asur- 

saP) ^^ at-ru  itti'')  (isu) [ultu    pan  nisi]     ^^su-nuti 

ina  li[bbi]  .  .  .   -^^ina  istin  ma-na  sa  (mahazu) ^"^il-ki  kas-pu 

[gamur]     ^°ta-dia   at-ru   su-a-[tu]     ^^za-ar-pat   la-ki[-at]     ^^luan-nu 

sa   ur-kis -^^sa   istu   Asur-sal^)- ^^di-nu    dabäbu 

ub[-ta-'-u-ni]     "^  1    ma-na   kaspi  idda-an     ^^  pän   Asur-sal-lim-abi 

■^^sa  (mahazu)  Du-f-u-a]    ^^pän  Sa-(ilu) -ni   ^*pän  Tak-lak- 

a-na-bili-ia  -^  (amilu)  sa  ili  biti  sa  Nädin-(ilu)  Malik  ^^'  pän 
Su-hi-ra  -^pän  Arba-ila-ai  -'^pan  Mu-sal-lim-Ninib  ^^pän  Sa-u- 
la-a-nu  ^^  (amilu)  a-ba  sa-bit  dup-pi  ^\arliu)  Airu  ümu  4-KAM 
lim-mu  Sin-sal(-lim^)-a-ni    ^^  (amilu)  sa-kin  (mätu)  Ra-sa-pi 
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')  Meissner  a-na-assi.  Aber  die  erste  Person  des  Verbs  wird 
liier  kaum  zu  erwarten  sein.  -)  geschrieben  MU.  ^)  British  Museum, 
K.  3829,  ')  cf.  K.  B.  I,  212.  =)  K.  326,  veröflfenthcht  III  Rawl.  48 
Xo.  1,  Oppert,  Doc.  jur.  S.  150  ff.      ^)  so  nach  meiner  Collatiou. 


Aus  der  Zeit  Asur-niräri's.  XOl 

'^vor  den  Göttern ^zu   einer  segensvollen   Stiftung  für 

die  künftigen  Zeiten  ....   [gemacht  (?)].      ^Anrufung  des  Asur, 

Samas  und ,    ''der  assyrischen  Istar,  des  Ramnian,  Nirgal, 

^Ninib  und  der  Igibi,  der  Gesammtheit  dieser  grossen  Götter 
^von  Asur.  Ein  späterer  Fürst  möge  den  Wortlaut  dieser 
Urkunde  ^''nicht  in  Vergessenheit  kommen  lassen.  ^^26.  Tibit, 
Eponymat  des  Musallim-Ninib'-'). 

11.3) 

^[Rammän-nirari,  König  von  Assyrien,] ,    ^[Sohn  des 

Samsi-Ramman,  Königs  von  Assyrien,] ,   ^[Sohn  des  Sul- 

mänuj-asaridu**), 

Rückseite,      (x  +)   ^ 22.   Tag,     ^  [Eponymat    des 

Baljatuf),    3 

Aus  der  Zeit  Asur-niräri's.'^)^) 

■^  Nagelzeichen  des  Zabu-damku,  ^  Nagelzeichen  des  Abzi, 
^Nagelzeichen  des  Irba-Asur,  ^Nagelzeichen  des  Samas-sallim, 
^Nagelzeichen  des  Samas-ülik-pani ,    "Summa   5  Leute,  Herren 

des  ....  -Grundstücks.     ''Über  das  Grundstück  von  9  Iva, , 

in  Du'üa  — ,  ^Grenze  Ramman-rimani ,  ^Grenze  der  Haus- 
meister, —    ^^hat   abgeschlossen  Asur-sal ,    ^^das  .  .  .  .  - 

Grundstück  mit  ....  -Bäumen  hat  er  [von]  diesen  [Leuten]    ^^für 

[Minen,]    ^^ gerechnet  auf  1  Mine   von  der  Stadt , 

^* genommen.  Das  Geld  ist  vollständig  ^^ gegeben,  jenes  .  .  .  .- 
Grundstück  ^""als  bezahlt  genommen.  ^''Wer  immer  späterhin 
,  ^^wer  da  wider  Asur-sal  ....  ^^Process  und  Klagen  an- 
hängig macht,  -^soll  1  Mine  Geld  geben.  ^^ (Geschehen  vor) 
Asur-sallim-ahi  ^^von  Du'üa,  ^^vor  Sa-(ilu)  .  .  .  . -ni,  ^■^vorTaklak- 
ana-bilia,  ^^dem  Hausmeister  des  Nädin-Malik,  ^^von  Suhiru, 
^'^vor  Arbailai,  ^^vor  Musallim-Ninib ,  ^^vor  Saulänu,  ^"dem 
Secretär,  welcher  die  Urkunde  verfasst  hat.  ^^4.  Airu,  ^^Epo- 
nymat  des  Sin-sallimäniff),    ^^des  Statthalters  von  Rasapi. 


')  geschrieben  TA.      *)  ausgelassen  vom  Schreiber. 
*)  =  Eponym  des  Jahres  793.     **)  Felilt  sar  Asur!     f)  =  Eponym 
des  Jahres  787.       ff)  =  Eponym  des  Jahres  747. 
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Aus  der  Zeit  Tiglath-pileser's  III.^) 

^(ilu)  Marduk  bilu  rabü  sar  ilani  ta-mi-ih  kippat^)  samii 
u  irsi-tim  ^mu-si-sib  äläni  mu-kin  ma-ha-zi  pa-kid  is-rit  iläni 
kälisina  ^(ilu)  Nabu  dup-sar  iläni  sa-bit  kän  duppi  illi  na-si 
dup  si-mat  iläni  *a-si-ir  (ilu)  Igigi  u  (ilu)  Anunnaki^)  mu-ta- 
baP)  sip-ti  ka-is  baläti  ^(ilu)  Samas  nur  mätäti  dain  kissat 
äläni  sälil  kib-ra-a-ti  ''(ilu)  Sin  (ilu)  nanna-ri  sami  u  irsiti 
na-si  karni  sirüti  sa  lit-bu-su  nam-ri-ri  ^(ilu)  Ninni  kakkabäni 
ua-mir-tu  (ilu)  In-nin-na  sa  täb  sahäru^)-su  ma-hi-rat  su-pi-i 
^  iläni  rabüti  a-na  sihirti^)-su-nu  si-mu-u  tas-li-ti-su  ri-si-su 
bili-su  ^Bil-harrän-bil-usur  (amilu)  nägir  ikalli  sa  Tukul-ti-apil- 
i-sar  sar  (mätu)  Asur  pa-lih  iläni  rabüti  ^*'u-ma-*-ru-in-ni-ma  bili 
gis-ru-ti  ina  ki-bit-ti-su-nu  sir-ti  u  an-ni-su-nu  ki-ni  ^^(mähäzu) 
Kul-ba-ri  ina  na-mi-i  as-bat  ultu  ussi-su  a-di  tah-lu-bi-su  lu-u 
u-sak-lil  ^^I-kur  Ipu-us-ma  parak  iläni  rabüti  ina  lib-bi  atta-di 
^^tim-mi-in-su  kima  sa-pik  sadi-i  u-sar-sid  u-kin  ussi-su  a-na  du-ur 
da-ris  ^*  (mähäzu)  Dür-Bil-harrän-bil-usur  ina  pi  nisi  sum-su 
ab-bi-ma  u-si-sir  harrän-su  ^^(abnu)  narä  astur-ma  (sa)-lam 
iläni  ina  muh-hi  ab-ni  ina  su-bat  ilu-u-ti  ul-ziz  ^^isku  nindabi 
tar-rin-ni  a-na  iläni  su-nu-ti  u-kin  da-ris  ^'man-nu  arku-u  sa 
Asur  (ilu)  Samas  (ilu)  Nirgal  u  (ilu)  Rammän  ana  damik-tira 
sum-su  i-nam-bu-u  u-ma-^-ru  mäta 


')  cf.  K.  B.  II  211'.  '*)  Stele,  staaimend  aus  Tel-Abta,  am  Ufer 
des  Thelthar  (Kiepert,  Nouvelle  carte  generale  des  provinces  asiatiques 
de  TEmpire  Ottoman  1884,  giebt  Tharthar)  bei  El-Hadhra.  Jetzt  im 
Museum  von  Constantinopel.  Veröffentlicht  mit  Transscription  und 
Übersetzung  von  Scheil  im  Recueil  de  trav.  rel.  a  l'arch.  egypt.  et  assyr. 
XVI.    :i894).       3)  geschrieben  GAM,    cf.  II  Rawl.  44ef  26,  IV  Rawl. 
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Ans  der  Zeit  Tiglath-pileser's  III.  ^) 

^Marduk,  der  grosse  Herr,  der  König  der  Götter,  der  die 
Zugstricke  von  Himmel  nnd  P>de  hält,  ^  Wohnplätze  besiedelt, 
Städte  gründet,  alle  Heiligthümer  der  Götter  wahrt,  ^Nabü, 
der  Schreiber  der  Götter,  der  das  glänzende  Schreibrohr  fasst 
(und)  die  Schicksalstafel  der  Götter  trägt,  *  beaufsichtigt  die 
Igigi  und  Anunnaki,  die  Beschwörung  leitet,  Leben  verleiht, 
•''Samas,  das  Licht  der  Länder,  der  Richter  der  Gesammtheit 
der  Wohnplätze,  der  die  Weltgegenden  beschattet,  ""Sin,  die 
Leuchte  Himmels  und  der  Erde,  der  die  erhabenen  Hörner 
trägt,  gekleidet  in  Glanz,  '^Ninni  der  Sterne,  die  glänzende, 
Inninna,  der  sich  zuzuwenden  gut  ist,  die  die  Gebete  an- 
nimmt, '^die  grossen  Götter  nach  ihrer  Gesammtheit,  welche 
hören  sein  Flehen,  seine  Helfer,  seine  Herren,  ^ haben  mich,  Bil- 
harrän-bil-usur*),  den  Hofmarschall  (?)  des  Tukulti-apil-tsarra, 
des  Königs  von  Assyrien,  ^''den  Verehrer  der  grossen  Götter, 
angetrieben,  und  die  gewaltigen  Herren  —  auf  ihr  erhaben 
Geheiss  und  treue  Gnade  ^^gründete  ich  Kulbari  (neu),  das 
verödet  lag;  von  seinem  Grunde  bis  zu  seinem  Dache  voll- 
endete ich  (es),  ^^  baute  einen  Tempel  und  gründete  darinnen 
ein  Gemach  der  grossen  Götter.  ^^Sein  Fundament  hatte  ich 
gleich  einem  Bergwall  gefügt,  seinen  Grund  gelegt  für  alle 
Ewigkeit.  ^^Dür-Bil-harrän-bil-usur  im  Munde  der  I^eute 
nannte  ich  ihren  Namen  und  ebnete  den  Weg  zu  ihr.  ^^Eine 
Stele  beschrieb  ich,  brachte  darauf  das  Bild  der  Götter  an, 
im  Wohnsitz  der  Gottheit  stellte  ich  sie  auf.  ^''Einkommen, 
Opfer,  Mahlzeiten  setzte  ich  fest  für  diese  Götter  ewiglich. 
^^Wer  immer  als  ein  späterer,  dessen  Namen  Asur,  Samas, 
Nirgal  und  Rammän  zum  Heile  nennen,  so  dass  er  das  I^and 
regiert, 


22,  b9.  ^)  soScheil;  geschrieben  (an)  LXX.  *)  Schell  mu-ta-din  kur- 
ini-ti.  Ich  vermuthe,  dass  die  von  ihm  wiedergegebenen  Zeichen  din 
und  kur  zu  bal  zusammenzufassen  sind.  ^)  Scheil  gabbi;  aber  an 
beiden  Stellen  ist  eine  Form  von  sahäru  zu  erwarten;  daher  wird  das 
Zeichen  nicht  GAB,  sondern  NIGIN  sein. 
*)  =  dem  Eponym  vom  Jahre  741. 
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^^an-hu-ut  mähäzi  i-kur  su-a-tu  u-dis  iski  nindabi  sa  iläni  8U- 
nu-ti  la  ta^)-lia-ti-il  ^^sa  mähäzi  sa-a-su  za-ku-su  as-kun  81  nii- 
sa-hi-su  la  in-na-su-lju  SI  in-nu-su  la  is-sab-ba-as  -^mi-su  a-na 
bu-tuk-ti  sa-ni-tim-ma  la  i-bat-tak  mi-is-ru  ku-dur  la  i-iii  -'si-bit 
alpi^)  u  sini(?)^)  la  i-sab-bat  nisi  a-sib  lib-bi-su  il-ki  ^^dup- 
sik-ki  la  im-di  man-ma  sa-nu-um-ma  ana  muh-lii-su-nu  la  us*)- 
ta-sa-ma  ^^la  i-pu-us^)  ri-du-su-nu  u  (abnu)  narä  ul-tu  asri-su 
la  ta-da-ki  ^*ina  as-ri  sa-nim-ma  la  ta-sa-kan  a-na  bit  a-na-ki 
la  tusirib  la  tuhappi^)  ^"ina  ipiri  la  ta-kat-tam  ina  mi  la 
tana-di  ina  iddi  la  tupassis("?)  ina  isäti  la  takalü  -''musarä  la 
ta-pa-sit  iläni  sa  ina  (abnu)  nari  isir*')-tu  sum-su-nu  sat-ru 
^^ina  sa-as-mi  kabli  u  ta-ha-zu  di-hu  sib-ti  lipit  Dibbara  mu- 
ta-ni  ^^i-ma  kätä-ka  tassu-u  i-si-mu-u  ik-ri-bi-ka  illi-ku  risu^)- 
u-ka  -^  niu-na-ki-ir  sit-ri-ia  u  sunii-ia  Asur  (ilu)  Samas  (ilu) 
Dibbara  (ilu)  Miru  ^"^ iläni  rabüti  adi  ul-li  la  ba-si-i  ai  iras-su 
ri-i-mu 


IL«) 
^ku-um  kunuki-su-nu  su-pur-su-nu  is-kun-nu    "Su-pur  Nabü- 
asaridu  su-pur  Mu-sallim-Asur  ....   ^su-pur  Äsur-mätu-utakki^)-in 

8U-pur  Nabu- ^napharu  4  mär  (mätu)  I-tu-'-ai  bil  ikli  .  .  . 

14  imir  ikli  ina  ma-as-sa-ru-ti  •"....  at-ru  kirü  ina  libbi  (ma- 
häzu)  Kabal-huräsi  .  .  .  ^[u-pjisma  Sum-lisir (?)  (amilu)  mu-ra- 
ki-s[u] 


')  verschrieben  für  tu?  ^  Scheil  Vjietet  zwischen  GUD  und  ML'*^ 
noch  ein  U!  ^)  so  Scheil,  geschrieben  DI-SUX.  ^)  Das  von  Scheil 
wiedergegebene  us  sieht  merkwürdig  aus,  da  es  statt  des  letzten,  senk- 
rechten Keils  einen  Winkelhaken  bietet.  ^)  geschrieben  GAZ,  cf,  S  t" 
208  IV  Eawl.  16  Xo.  1,  61.  «)  so  Scheil;  geschrieben  HAR-tu.  Ich 
vermuthe  einen  Fehler  für  su-a  tu  oder  ähnlich,  wie  sonst  in  diesem 
Zusammenhange.    Auch  passt  satru  nicht  besonders  zu  isirtu.      ')  so 
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^^erneuerte,  diese  Stadt  und  diesen  Temjjel,  so  sie  verfallen  sind, 
Einkommen  und  Opfer  für  diese  Götter  mögest  du  nicht  ab- 
schaffen*) — ;    ^'Mieser  Stadt  Rechtsstellung  habe  ich  gemacht: 

ilire  Korn- -abgäbe  soll  nicht  geheischt,  ihre  Korn- - 

Steuer  nicht  eingetrieben  werden,  -*^sein  Wasser  soll  man  nicht 
zu  einer  andern  Leitung  durchleiten,  Grenze  und  Grenzstein 
nicht  ungiltig  machen,  "^Gefall  von  Rindern  und  Schafen 
nicht  nehmen,  den  Leuten,  die  sie  bewohnen,  Leistung  ^"und 
Frohnde  nicht  auferlegen,  irgend  einen  anderen  über  sie  nicht 
heraustreten  lassen,  ^^so  dass  er  nicht  Herrschaft  über  sie 
ausübt  — **),  und  die  Stele  mögest  du  von  ihrem  Platze  nicht 
umstürzen,  ^*an  einem  anderen  Platze  nicht  aufstellen,  in  den 
Keller ('?)  nicht  hineinbringen,  noch  zerschlagen,  ^°noch  in  der 
Erde  vergraben,  noch  ins  Wasser  werfen,  noch  mit  Asphalt 
überstreichen,  noch  mit  Feuer  verbrennen,  ^^noch  die  Schrift 
verlöschen,  dann  werden  die  Götter,  deren  Namenszugf)  auf 
der  Stele  geschrieben  ist,  '^Mn  Kampf,  Gefecht  und  Schlacht, 
Siechthum,  Plage,  Seuche,  Pest,  ^®wann  du  deine  Hände  er- 
hebst, deine  Gebete  erhören  und  dir  zu  Hilfe  kommen.  '''^Dem 
(aber),  der  meine  Schrift  und  meinen  Namen  ändert,  sollen 
Asur,  Samas,  Dil)bara  und  Miru,  ^'^die  grossen  Götter,  bis  zum 
letzten  Augenblick  nicht  Gnade  gewähren. 

n.8) 

^  Statt    ihrer   Siegel    haben    sie   ihr   Nagelzeichen   gemacht. 
^Xagelzeichen    des    Nabü-asaridu,    Nagelzeichen    des    Mu.sallim- 

Asur ,    ^Nagelzeichen  des  Asur-mätu-utakkin,  Nagelzeichen 

des  Nabu-  .  .  .  .,  ^ Summa  von  4  Söhnen  des  Itu'äers,  der  Herren 
der  Felder  ....  ^Über  das  Grundstück  von  14  Imir  Feld,  das 
in  Bewachung  ist,  ^.  .  .  .  -Grundstück,  Hain,  in  Kabal-huräsi  ^hat 
abgeschlossen  Sum-lisir,  der -Beamte. 


Scheil;  geschrieben  ID-DAH(?).       »j  British  Museum,  R"'2,  19.       ")  Ge- 
schrieben -LAL-. 

*)  so,  wenn  ein  Irrthum  für  tubätil  resp.  tubattil  angenommen 
werden  darf.  Oder  ist  isku  nindabu  Subject  zu  tabatil  (3.  pers.  f.  des 
Kai)?  **)  dieser  ganze  Passus  ist  hier  zwischengeschoben ;  er  hätte  besser 
nach  Z.  14  Platz  gefunden,  f '  Nach  der  Vermuthung  in  der  Anmerkung 
zur  Transscription  wäre  zu  üljersetzen:    deren  Namen  auf  dieser  Stele. 


106  Assyrische  Urkunden, 

^[ana   libbi ma'-na    iri    istu    pan    amili    [suatimu]     '-^[bili 

i]kli   il-ki    kas-pii   gam-mur     ^^[tadinj    [iklu   su]-a-tu^)   za-rip   la- 

ak[-kij ^^[tuaru]  dabäbu   la-as[-su  man-nu]    ^^[sa  urkis] 

ina  nia-ti[-ma]   ....    -^^[lu  nisi  sunuj-ti  hi-u  märfi-sunii] 

(x  -J-)   ^* arailu ■'•'' -aplu  mar  Sa- 

(ilii) ^" -a   mar  Bil- i' - 

na'id   mär  Ha-mi-bu    ^^[pän]    Gi- .  .  . -ai  mär   Bil- ^^pän 

Ninib- mär    Babi[lai]     ^*^  pän    Su-si-ia    [(mähäzu)]    Kabal- 

hiiiäsi  sa  biti  (amilu)  .  .  .  -^pän  (ilu)  MA-zu  ....  [mär]  Su-si-ia 
(dito -Zeichen)  ^^  pän  Irba-ahi  (mähäzu)  Kabal-huräsi  ^^pän 
Ur-du  pän  La-tu-ba-sa-ni-iki  ^^(amihi)  US-BAR  sa  biti  (amihi) 
sukalH  ^^(arhu)  Kisilimu  linna  26-KAM  lim-mu  Bil-dana-an 
^*^(amilu)  sa-kin  (mähäzu)  Kal-hi  ina  sani-i  pu-ri-su  ^'^pän  Isid- 
Nabü  sa-bit  dan-ni-ti 


III.-) 

(x  +)   1 [al]pi  bitäti \  .  .  .   [Tu- 

kultij-ai:»il-i-,sar-r[a  sar  (mätu)  Asur]   ....    ^ ki-ma   a-na 

^ [iklii  kiri '' sa  bu  na 

** in^)-nu-si-na   ^ .  .  .    [nis]    (iki)    Asur   (ilu) 

Rammän ^ .  .  .   [(ilu)]    Is-tar ^ .  .  .   [rubu]-u 

arku-u   sa  pi-i    dan-ni[-ti    suatu]   ^^ ümu 

6-KA:M  lim-mu  Bil   [-ludäri]    "[(amilu)    saj-kin  (mähäzu)  Til[i] 

IV.^) 

^  SU-pur    Sin-nä'id    bil    amili      ^  Ahu-u-si ^)    arda-su 

^  u-pis-ma   

(x  +)  ■^pän ^(arhu)  Simanu  ümu  3(?)-KAM    "lim-mi 

Lip-hur-ilu    ^(amilu)  sa-kin  (matu)  Kir-ru-ri 


')  so  wohl  für  la,  das  meine  Abschrift  bietet,  zu  lesen.  *)  Bri- 
tish Museum,  Rn»  194.  3^  davor  81  zu  ergänzen?  ^)  British  Museum 
Rm  187.       ^)  scheint  nichts  zu  fehlen. 

*)  =  Eponym  des  Jahres  734.  Er  war  744  zum  ersten  Mal 
Eponym.  **)  Durch  diese  Stelle  wird  Salmanas.ser  II  Obelisk  Zeile 
174  verständlich.  Dort  (cf  K.  B.  I.  148)  wird  nun  wohl  pu-u  ...  zu 
piiri,    resp.   1)üri,    zu    ergänzen    sein;    ich    übersetze    nunmehr:     Im 
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^Für Milien  Bronce  hat  er  es  von  [diesen]  Leuten,    ^den 

Herren  der  Felder,  genommen.  Das  Geld  ist  vollständig  ^"[ge- 
geben, je]nes  [Feld]  bezahlt,  genommen  worden.  ^H'mwenden, 
Processiren  wird  nicht  sein.  [Wer  immer  ^-späterhin]  irgend 
ein  mal,    ^^  [seien  es  jene  Leute]  oder  ihre  Söhne 

...   (x+)   "[vor]   .^ 

^^[vor]   .  .  .  -aplu,    Sohn   des   Sa-(ilu) ,     ^''[vor]   .  .  .  -a, 

Sohn  des  Bil-  .  .  .  .,    ^''[vor]  .  .  .  -nä'id,  Sohn  des  Hanubu,    ^^[vor] 

Gi ai,    Sohn    des  Bil-  .  .  .,    ^^vor  Ninib- ,    Sohn   des 

Babilai,    ^"vor  Susia  aus  Kabal-huräsi  vom  Haus  des , 

'^^vor  (ilu)  MA- ,  Sohn  des  Susia,  dito,    ^^vor  Irba-ahi  aus 

Kabal-huräsi,  -^vor  Urdu,  vor  La-tubasani-ilu ,  ^*dem  Weber 
vom  Hause  des  Boten.  ^^26.  Kisilimu,  Eponymat  des  Bil- 
danan*),  ^''des  Statthalters  von  Kalhi,  in  seiner  zweiten  Amts- 
zeit**).     ^^Vor  Isid-Nabü,  der  die  Urkunde   verfertigt  hat. 

IH.-) 

(x  +)   ' Rinder,  Häuser ^T^kulti- 

apil-lsarr[a,  König  von  Assyrien] ^ gleichwie  zu 

^ Felder,  Haine ^ ^ 

'^.  .  .  [Anrufung]   Asur's,  Rammän's ^.  .  .  . 

Istar's ^Ein   späterer   Fürst    möge   den   Wortlaut   dieser 

Urkunde  ....     ^*^ .  .  .  .    6 ,    Eponymat    des    Bil[-ludäri]t), 

^Mes  Statthalters  von  Tili. 

IV.*) 
^ Nagelzeichen  des  Sin-nä'id,  Herrn  des  Sclaven.    ^Über  Ahu- 

usi  .  .  .  .,  seinen  Sclaven,    ^hat  abgeschlossen 

(x  +)  "^vor ^3.   Siman,    ^Eponymat    des    Liphur- 

iluff),    ^des  Statthalters  von  Kirruri. 


31.  meiner  Regierungsjahre  lief  icli  zum  zweiten  Male  den  püru-Lauf 
Asurs  und  Rammäns.  Augensclieinlich  war  das  die  Ceremonie,  durch 
deren  Vollzug  das  Eponymat  feierlich  übernommen  wurde.  Ich  ent- 
halte mich  hier  aller  weiteren  Schlüsse.  f)  =  Eponym  des  Jahres 
730.  tt)  =  Eponym  des  Jahres  729.  In  dem  Eponymcanon  Nap-har- 
ilu  geschrieben ! 
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Aus  der  Zeit  Salmanassar's  IV.^)^) 

^ku-um  kunuki[-su  suj-pur-[su]   iskun    ^su-pur  At- 

^SU-pur   Ad-gul- * 3    imir   ikli '" - 

iim-mi   sa    (mähäzu)    Kiir-ma " iklu   (mah{\zu)   Sa- 

l:)a-an '^ iklu  sa  Lam- 

(x  4")  ^••■-  ümu  22-KAM  lim-mu  ^  Sul-ma-nu-asaridu  sar 
(matu)   [Asur] 

Aus  der  Zeit  Sargon's.^) 

MvU-um  [kunuki-su  SjU-pur-su  iskun  ^su-pur  .  .  ^  .  .  -id-ri 
bil  ikli  tada-ni  ^bitu  3  imir  ikli  ka-nima  sa  ki-bu  *kimmatu 
[harräii(?)  (mahäzu)  (r')  Ka]l-ha  kirn  matu  Za-bi-ni  "''kimmatu 
rupsu  sa  ....  ar-ma-ai  ''bitu  1  (PI)  6  (KA)  ikli  kimmatu 
Akkada-ai  'kimmatu  harrän  sa  (mahäzu)  Kal-ha  kimmatu  Za- 
bi-ni  ^kimmatu  Bil-bullit  bitu  3  imir  ikli  ^kimmatu  Nuhsa-ai 
kimmatu  Za-bi-ni  ^^  kimmatu  Bil-bullit  kimmatu  ita  sa  (mahäzu) 
Ti-z[i]  "[sa]  ili  (amilu)  pahhäri  bitu  4  imir  [ikli]  ^'kimmatu 
Za-l)i-ni  kimmatu  Bil-bullit    ^^  [kimmatu]   ita  sa  (mahäzu)  Ti-zi 

"bitu   1  imir  ik[li] 

(x  4-)'  ^^[pän]   ....  bil- ^^[pän]  Ram- 

män(?)- "  [pän]   Xirgal- ^^  [pän]    Sada^)-ai 

^^[pän]   Asur-nat-kil  (amilu) ^"[pän]    Mu-ni-pis-ilu 

GUG  2ipan  Akkada-ai  -^pän  Ki-bit-ni-i  ^^pän  Ahi-täbu  pän 
Diha-ai  ^-^pän  Za-bi-ni  naphar  4  mär  mähäzi-su  ^^(arhu)  Sa- 
batu  ümu  16-KAM  lim-mu  Ti-im-Asur  ^'^ (amilu)  tukultu 
rabu-u  pän  Nabü-bilu-a  (amilu)  a-ba  ^'sa-bit  dan-ni-ti  pän 
Täb-mVid    ^^pän  Ai-ni-i  pän  Man-nu-ki-i-lim  *') 


')  cf.  K.  B.  II  32,  I  214.  -  British  Museum,  K.  407.  ^)  cf. 
K.  B.  II  34.  "j  British  Museum,  K.  352,  veröflfentl.  III  Rawi.  48 
Xo.  6,  cf.  Oppert,  Doc.  jur.  S.  160  ff.  ^)  oder  Mada-?  «)  so  meine 
Abschrift.     Rawl.  bietet  SAB  =  nüri. 
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Aus  der  Zeit  Salmanassar's  IV.^)^) 

^ Statt    seines    Siegels    hat    er    sein   Nagelzeichen    gemacht. 

'^  Nagelzeichen   des   At- ^  Nagelzeichen   des   Adgul- 

....     * 3   Imir    Feld    ^ -ummi    ans    Kurnia 

....    "....,  Feld   von  Saban ''....  Feld   des  Lam- 

(x  -\-)   ^22 ,     Eponymat    des    Sulmanu- 

asaridu*),  Königs  von  Assyrien. 

Aus  der  Zeit  Sargon's.^) 

^  Statt  seines  Siegels  hat  er  sein  Nagelzeichen  gemacht. 
^ Nagelzeichen  des  ....  -idri,  des  Herrn  des  Feldes,  das  ge- 
geben ist.      ^Über   das  Grundstück   von    3  Imir   Feld, 

....  ^Grenze  der  Weg  von  Kalha,  Grenze  Zabini,  ^Grenze 
die  Breite  des  ....  armai,  ''über  das  Grundstück  von  1  Pi 
(3  Ka  Feld,  Grenze  der  Akkader,  ^Grenze  der  Weg  von  Kalha, 
Grenze   Zabini,     ^Grenze   Bil-bullit,    über   das   Grundstück  von 

3  Imir  Feld,  ^Grenze  Nuhsai,  Grenze  Zabini,  ^° Grenze  Bil- 
bullit,  Grenze  die  Seite  von  Tizi,  ^hvelche  bei(?)  den  Töpfern 
(ist),   über  das  Grundstück  von  4  Imir  Feld,    ^^ Grenze  Zabini, 

Grenze  Bil-bullit,     ^^ Grenze   die   Seite    von   Tizi *•* 

über  das   Grundstück   von    1  Imir  Feld (x  -f-) 

^•''vor  ....  -bil- ^''vor  Rammän(?)- ^^vor   Nirgal- 

^®vor  Sadai*''') ^^vor  Asur-natkil,   dem , 

-*'vor    Munipis-ilu,    dem    ,     -^vor    dem    Akkader,      ^^vor 

Kibit-ni,     ^^vor    Ahi-tabu,    vor    Dihai,     -*vor    Zabini,    summa 

4  Leute  seiner  Stadt,    ^^16.  Sabat,  Eponymat  des  Tim-Asurf), 

^"des  Gross-  , Vor  Nabü-bllua,   dem  Secretär,    '^.'^der 

die  Urkunde  verfertigt  hat,  vor  Tab-nä'id,  ^^vor  Aini,  vor 
Mannu-ki-ilim 


*)  =  Eponym  des  Jahres  723.      **)  oder  Madai  ?      f)  =  Eponym 
des  Jahres  717. 
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11.^) 

^ku-mn  kunu-ki-su  su-piir-su  is-k[un]  ^[supru]  sa  Samas- 
tab-ni-usur  apil  (amilu)  ittü(?)  ^[bil]  ikli  tadä-ni  ^bitu  1  iinir 
ikli  i-na  ma-al-gu-ti  ■''kimmatu  iklu  sa  (amilu)  sukalli  kimmatu 
iklu  sa  Apli-i  '^bitu  1  (PI)  12  (KA)  ikli  i-na  süka^)  ka-ad-ni 
^kimmatu  iklu  sa  Ahi-täbu  kimmatu  iklu  sa  Arad-ili-rabi  ^bitu 
1  imir  ikli  ina  ili  rupsi  sa  (amilu)  Kal-da-a  ^kimmatu  iklu  sa 
Nabu-ahi-irba  kimmatu  iklu  '^sa  Marduk-bil-usur  bitu  1  (PI) 
12  (KA)  ikli  kimmatu  iklu    ^^sa  Nabu-ahi-  ....  kimmatu  iklu 

sa  Abi-tabu   ^^ -ra-a-ti    ^^ 8  imir  30  (KA) 

ikli    "." '.  .. 

(x -|-)  ^^pan  Suk-ka-ai  ^''pan  Sipa-ti-ia  pän  Ahu-u-ai  ^^pän 
Isid-Istar  (amilu)  ittu(?)-u  sa  (amilu)  sukalli  ^^pan  Marduk- 
iddin  (amilu)  a-ba    ^^sa-bit  dan-ni-ti    ^°lim-mu  Tak-lak-a-na-Bil 

^*  (amilu)    sa-kin    (mähäzu)    Na-ir  (?) ^^3    ma-na   iri   sa 

[supur-su]    -^.  ........  ^) 


III.^) 

^  20  ma-na  kaspi  ina  istin  ma-na  sa  (matu)  Gar-ga-mis 
^sa  Za-zi-i  ^ina  pän  Sulmu-sarri  '^ina  pän  Pap-pu-u  ^ina  pan 
Asur-mu-tak-kil-sarri    "ina  pan  Ka-ak-ki-ia    ^ina  pu-u-hi   i-ta-su 

®a-na   sal-su-su    i-rab-bi     '■'pän    Su- -(ü^O  Bil-kätA.    ^"pan 

Arba-ila-ai  (amilu)  sal-su  '^pän  Kur-tal-la-ai  (amilu)  sal-su 
^^pän  (ilu)  Ninib-ahi-iddin  (amilu)  sanu-u  ikalli  labiri  ^^pän 
Si-^-tu-ri  (amilu)  nappähu  ^*pän  Ma-an-ki-i  (amilu)  nappähu 
siparri  ^^(arhu)  Nisannu  ümu  11 -KAM  ^''li-mu  Ninib-älik-pani 
^^  (amilu)  sa-kin  (mähäzu)  Si-mi-i  ^^j)än  Nabu-sum-kinis-lisir 
(amilu)  a-ba. 


*)  British  Museum,  K.  335.  *  Gescluieben  RAS.  ^)  Eeste  ara- 
mäischer Zeichen.  *;  British  Museum,  'K.  287,  veröffentlicht  III  Rawl. 
47  No.  10,  cf.  Oppert,  Doc.  jur.  S.  162  ff. 

*)  Stadtname  mit  Fortlassung  des  Ideogramms,  oder  ein  terminus 
wie  ina  ma.ssarüti?  Im  letzteren  Falle  wohl  mit  muligi,  cf.  S.  78, 
Col.  I  4  zusammenzubringen.      **)  =  Eponym  des  Jahres  715.      f)  Das 
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11.^) 
^  Statt   seines  Siegels    hat    er    sein  Nagelzeichen   gemacht. 

^  Nagelzeichen   des   Samas-tabni-usur,    des ,     ^des   Herrn 

des    Feldes,     das    gegeben    ist.      "^  Über    das    Grundstück    von 

1  Imir  Feld, *J,    ■''Grenze  das  Feld  des  Boten,  Grenze 

das  Feld  des  Apli,  "über  das  Grundstück  von  1  Pi  12  Ka 
Feld  an  der  Strasse  Kadni,  ^Grenze  das  Feld  des  Ahi-tabu, 
Grenze  das  Feld  Arad-ili-rabi,  ®  über  das  Grundstück  von 
1  imir  Feld  an  der  Breite  des  Kaldäers,  ^Grenze  das  Feld 
des  Nabü-ahi-irba,  Grenze  das  Feld  ^"^  des  Marduk-bil-usur, 
über   das  Grundstück   von   1  Pi  12  Ka  Feld,   Grenze  das  Feld 

^^des  Nabü-ahi- ,  Grenze  das  Feld  des  Abi-tabu,    ^'^ - 

rati,    ^^ [über   das  Grundstück]  von  3  Imir   30  Ka  Feld, 

11 (x  +)  ^^voY  Sukkai, 

i*'vor    Sipätia,    vor    Ahüai,     ^^  vor   Isid-Istar,     dem   des 

Boten,  ^^vor  Marduk-iddin,  dem  Secretär,  ^'^der  die  Urkunde 
verfertigt  hat.  -'^Eponymat  des  Taklak-ana-Bil**),  ^Mes  Statt- 
halters von  Na- ^-'3  Minen  Bronce  für  [sein  Nagel- 
zeichen]. 

III.*) 
^20  Minen  Geld,  gerechnet  auf  eine  Mine  von  Gargamis, 
^gehörig  Zazi,  ^im  Besitze f)  des  Salmu-sarri,  *im  Besitze  des 
Pappü,  ^im  Besitze  des  Asur-mutakkil-sarri,  *'im  Besitze  des 
Kakkia.  ^Gegen  Quittung  (?)  ff )  werden  sie  (es)  herausgeben. 
«Um  Vs  (d.  i.  33V3  7ü)  wird  es  anwachsen,  ^'or  Su-  .  .  .  -Bil- 
käta,  i^vor  Arbailai,  dem  Dritten^),  ^^vor  Kurtallai,  dem 
Dritten,  ^^vor  Ninib-ahi-iddin,  dem  Zweiten^)  des  alten  Pa- 
lastes, i^vor  Si'-turi,  dem  Schmied,  i*^vor  Man-ki,  dem  Kupfer- 
schmied, 1^11.  Nisan,  i*"  Eponymat  des  Ninib-alik-päni  ^*'), 
lodern  Statthalter  von  Simi.  ^^Vor  Nabü-sum-kinis-lisir,  dem 
Secretär. 


Geld,  welches  das  EigeDtluim  des  Zazi  ist,  ist  dem  Sulmu-sarri  uud  den 
andern  geborgt  und  somit  nun  in  ihrem  Besitze.  ff)  Wenn  pühu  ety- 
mologisch mit  pühatu  in  den  altbabylonischen  Contracten  verwandt 
sein  sollte,  so  würde  die  Bedeutungsentwicklung  sich  daraus  erklären, 
dass  das  Geld  im  Austausch  gegen  die  Empfangsquittuug  zurückgege])en 
wurde.       °j  Beamtenbezeichnung.       "")  =  Eponym  des  Jahres  711. 
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IV.  1) 

^ku-um  kunuki-su  su-pur-su  is-kiin  -su-pur  Sam-si-sallim 
^bit^)  ikli  tada-ni  '^bitu  4  imir  ikli  ina  mu-sa-ru-ta (?)  ... 
^  bitu  u  at-rii   mi-sil  (isu)  kiri    '^  ina   (mähäzii)  Si-La-ki-bu  .... 

^kimmatu  harran  sa  (mjihazu)  Si-rabüti    ^ 

(x  +)    '•'pan   Nirgal-sar-usur   (amilu)    sak   sa 

(amilu) ^'^pän  Hal-di-usur  pän  Hal-di-ibni    ^^pan  Ki-i-ai 

pän  Snr- ^-pän  Ja  da-ilu  (amilu)  I-tu-'-ai    ^^naphar  6  pani 

sa  (mähazu)  Si-La-ki-bu  ^^päu  Arad-(ilu)  Rammän-ahu-u-tu  ardu 
sa  (amilu)  sukalli  ^"'pän  Ulula-ai  ardu  sa  (amilu)  rab  BI-LUL 
^''napharu  2  päni  sa  (mäbazu)  Si-sa-na(?)-babu  (?)    ^^pän  Ru-sa-^ 

pan  Bil-tak-lak    ^'^[pan]  Sipa- (mahazu)  Xi-hu-ut^)-ai    ^^piin 

Xabü-ahi-sallim  sa-bit  duppi  -"^  (arhu)  Addaru  ümu  14 -KAM 
-^  [lim]-mi  Sama.s-bil-u.'jur 


^kunuk  D|^a-gan-milki^  -bilni.si  [tadani]  ^I-man-iiu-u  (amiltu) 

U- ^Mil-ki-u-ri  napharu  3  napsäti   •''u-pis-ma  Sum-ma-iläni 

"(amilu)  mu-kil  ^U-päti'')  '.sa  Ka-sar-in  istu  pän  '^Da-gan-mil-ki 
ina  liblji  3  ma-na  kaspi  ^ina  istin  ma-na-i  sa  (mähazu)  Gar- 
ga-mis  il-ki  ^"kas-pu  gam-mur  ta-ad-din  ^hiisi  su-a-tu  sar-pu 
lak-ki-u  ^"'tu-a-ru  di-i-nu  dabälni  ^'^la-as-su  man-nu  sa  ina 
ur-kis  ^^ina  ma-ti-ma  i-zak-kup-an-ni  ^^ipariku-u-ni  lu-u  Da- 
gan-mil-ki  ^*'lu  ahi-su  lu-u  mär  ahi-su  ^^lu-u  manma-nu-su 
lu-u   dan-nu     ^^sa   istu   Sum-ma-iläni    märi-su     ^'hnäri    märi-su 

di-i-nu    dabäbu     "*'  ub-ta-'-u-ni     ^^ kaspi    1    ma-na    huräsi 

--a-na  Istar  sa  Arba-ili  (KI)  idda-an  -^kas-pu  a-na  isrä-ti  a-na 
bili-su  -^utär(ra)  ina  di-ni-su  idabub  ^^la  i-lak-ki  ^"pän  Ad-da-a 
(amilu)  a-ba    -^pän  Ah-i-ra-mi  (amilu)  a-ba 


*)  British  Museum,  K.  358.  ^)  Verschrieben  für  bil!  ^)  oder 
Ni-hup-ai.  ^)  British  Museum,  K.  383,  veröflfenthclit  JII  E.  49  No.  1, 
Oppert,  Doc.  jur.  S.  164  ff. 
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IV.  1) 

^  Statt  seines  Siegels  hat  er  sein  Xagelzeichen  gemacht. 
^Nagelzeichen  des  Samsi-sahim,  ^Herrn*)  des  Feldes,  das  ge- 
geben ist.  ■'^Über  das  Grundstück  von  4  Imir  Feld,  in  Be- 
wachung, .  .  .  ^Grundstück  und  ....  -Grundstück,  Hälfte  des 
Hains     "^in  Si-Lakibu  ....,    ^Grenze   der  Weg   nach  Si-rabüti, 

« (x  +)   ^^or  Nh-gal- 

sar-usur,    dem    Obersten    des ,     ^^vor    Haldi-usur,    vor 

Haldi-ibni,    ^^vor  Kiai,  vor  Sur- ,    ^^vor  Jada-ilu '•'*),   dem 

Itu'äer,  ^^insgesammt  6  Zeugen  aus  Si-Lakibu,  ^*vor  Arad- 
Ramman-ahütu,    Diener    des   Boten,     ^'^vor   Ululai,   Diener  des 

Gross- ,    ^'^summa  2  Zeugen  aus  Si-sana(?)-babu(?),    ^'^vor 

Rusa",    vor    Bil-taklak,     ^^vor    Sipa- ,    dem    Nihutäerf), 

''■^vor  Nabü-ahi-sallim,  der  die  Tafel  gefertigt  hat.  "^14.  Addar, 
^^Eponymat  des  Samas-bil-usurff). 

v.-o 

^Siegel   des   Dagan-milki,    '^des   Herrn   der   Leute,    welche 

gegeben    sind.      ^  Über   Lnannü,    U- ,     "^Milki-uri,    ins- 

gesammt    3    Seelen,      "hat    abgeschlossen    Summa-iläni,     'Mer 

-Beamte    ^aus  Kasarin.     Vom    ^Dagan-milki  für  o  minen 

Geld,  gerechnet  ^auf  eine  Mine  von  Gargamis  hat  er  ge- 
nommen. ^*'Das  Geld  ist  vollstxändig  gegeben,  ^^ diese  Leute 
sind  bezahlt,  genommen  worden.  ^^  Umwenden,  Klagen,  Pro- 
cessiren  ^'^wird  nicht  sein.  Wer  immer  späterhin  ^'^ irgend 
einmal  auftritt,  ^'' eine  Action  einleitet,  sei  es  Dagan-milki, 
^•"oder  seine  Brüder,  oder  seine  Brüderssöhne,  ^^ irgend  wer 
von  ihm  oder  ein  mächtiger,  ^^wer  wider  Summa-iläni,  seine 
Söhne,    ^^  Kindeskinder,  Process  und  Klagen    -"anhängig  macht, 

^^soll Silber,   1   mine  Gold    "'der  Lstar  von  iVrbail  geben. 

^^Das  Geld  wird  10  (von  60)")  seinen  Herren  '^bringen.  So 
lange  er  in  seinem  Processe  Klage  führt,  '^''wird  er  es  nicht 
nehmen.  ^^Vor  Addä,  dem  Secretär,  ^^vor  Ahi-rami,  dem 
Secretär, 


^)   Möglicherweise  mit  Jeusen  (masku)  asäti  zu  lesen. 
*)   cf.  Anmerkung   zur  Transscription.       **)   Aramüer!       f)   oder 
Niiiupäer.       ff)  =  Eponym  des  Jahres  710.       ")  =  16-/3  %• 


114  Assyrische  Urkunden. 

^^  pän  Pa-ka-ha  (amilu)  rab  mähazäni  ^^  pän  Na-ad-bi-ia-a-u 
(amilu)  mukil  su-päti  ^^  pän  Bil-kullim-an-ni  ^^  pan  Bi-in-di- 
ki-ri  ^"pän  Ti-im-Istar  pän  Tab-ni-i  ^^(amiki)  a-ba  sa-bit  dan- 
niti  (arhu)  Abu    ^*ümu   20-KAM  lim-mu  Man-nu-ki-i-Asur-li'u 

Aus  der  Zeit  des  Sanherib.^) 

^SU-pur  ]Man-nu-ki-alü  su-pur  Itti^)-(ilu)  Marduk  "bili  biti 
tadä-ni  mu-su-u  a-di  su-ka  KI  •''bitu  ip-su  a-di  gusuri-su  2  da- 
läti  ^ina  lib-bi  kimmatu  bitu  Nabü-dür-usur  ^kimmatu  bitu 
Samas-sum-usur  kimmatu  bitu  Ak-ku-la-nu  ''kimmatu  bitu  Nabü- 
nasi-ir  kimmatu  bit  Samas-u-bal-lit  ''u-pis-ma  Irba-iki-ni  (amilu) 
tam-gar  ^istu  pa-an  Man-nu-ki-i-ahi  ^ina  libbi  SVs  ma-na  kaspi 
il[-ki]  ^"kaspu  gam-mur  ta-din  [bitu  suatu]  ^^za-rip  la-ki  tu- 
a-[ru  dinu^  ^^dabäbu  la-as[-su  man-nu  sa  ina  ur-kis]  ^^ina  ma- 
ti-ma   lu  -u   Man-nu-ki-ahiJ     ^^lu-u   märi-[su   lu-u    märi   märi-su] 

^■''sa  itti    [Irba-ilä-ni   lu-u   märi-su]     ^^' 

(x  4~)  ^'kaspu  [ana  isräti  ana  bili-su  utär]  '^ina  di-ni-su 
ida[bub    la  ilakki]     ^'■'pän  Ilu-kul-lim-a[n-ni]     ^°pän  Nabü-näsir 

sa(?)  gi-ni(?)-su  sa(?)   ^°pän  Arad-Istar  mär  (amiltu)  Hi- 

^^pän  NIrgal-alii-usur  (amilu)  rab  hansä  sa  [gi-ni-su]    ^^pan  Za- 

ha-tu-tu    (amilu)    ka-sir ^^pän    Irba-Istar    (amilu)    ka-sir 

^^pän  Ba-ba-a-nu  (amilu)  naggär  (isu)  ....  ^^pän  Nabü-ahi- 
usur  (amilu)  rab  kal-li-i  ....  ^^pän  Za-ru-ti-i  (amilu)  a-ba 
'^''  pän  Ulula-ai  -^  pän  Ba-ni-i  (amilu)  a-ba  sa-bit  dan-ni-ti 
-^(arhu)  Addaru  ümu  21 -KAM  li-mu  Bil-sar-a-ni*)  ^° (amilu)  sa- 
kin  (mähäzu)  Kur-ba-an    ^^4  ma-na  iri  sa  su-pur-su 


11.-^) 
^ku-um    kunuki-su    su-pur-su    isku-un     ^su-pur    Ilu-a-mar 
(amilu)  rab  kar-ma-ni 

')  cf.  K.  B.  II  80.  2)  British  Museum,  K.  316,  veröffentlicht 
III  Rawl.  48  No.  2,  Oppert,  Doc.  jur.  S.  169  ff.  ^)  Geschrieben  TA. 
*)  oder  -sar-A-NI  =  sarrisu? 
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28  vor  Pakaha,  dem  Stadtobersten,  ^^vor  Nadbi-iau,  dem  .  .  .  .  - 
Beamten,  ^^vor  Bil-kullimanni ,  ^^vor  Bin-dikiri,  ^^vor  Tim- 
Istar,  vor  Tabni,  ^^dem  Secretär,  der  die  Urkunde  verfertigt 
hat.     ^'^20.  Ab,  Eponymat  des  Mannu-ki-Asiir-li\i*). 

Aus  der  Zeit  des  Sanherib.^) 

^ Nagelzeichen  des  Mannuki-ahi,  Nagelzeichen  des  Itti- 
Marduk,  ^den  Herren  des  Hauses,  das  gegeben  ist.  Ausgang 
bis  zur  Strasse  KI.  ^Über  das  gebaute  Haus,  sammt  seinen 
Balken,  2  Thüren  *  darinnen,  Grenze  das  Haus  des  Nabü-dür- 
nsur,  ^Grenze  das  Haus  des  Samas-sum-usur,  Grenze  das  Haus 
des  Akkulänu,  ^Grenze  das  Haus  des  Nabü-näsir,  Grenze  das 
Haus  des  Samas-uballit,  ''hat  abgeschlossen  Irba-iläni,  der 
Kaufmann;  ^vom  Mannu-ki-ahi  ^für  SVs  Minen  Geld  hat  er 
genommen.  ^*'Das  Geld  ist  vollständig  gegeben,  jenes  Haus 
■^^als  bezahlt  genommen.  Umwenden,  Processiren,  ^^Klagen 
wird  nicht  sein.  Wer  immer  späterhin  ^^ irgend  einmal,  sei 
es  Mannu-ki-ahi,  ^■^oder  seine  Söhne,  seine  Kindeskinder, 
■^■^wer  wider  Irba-iläni,   oder  seine  Kinder    ^^  [auftritt  etc.]   .... 

(x  +)    ^^das    Geld    [wird    I6V3  Vo     seinen    Herren 

bringen].  ^^ Während  er  in  seinem  Processe  Klage  führt,  soll 
•er   es   nicht  nehmen.      ^^  Geschehen   vor  Ilu-kullimanni ,     ^"^vor 

Nabü-näsir,    dem ,     ^°vor  Arad-Istar,    dem    Sohn   der 

Hi- ,     -Wor    Nirgal-ahi-usur,    dem    Funfzigerobersten    des 

,     ^-vor    Zahatutu,    dem ,     -^vor    Irba-Istar,    dem 

,    2* vor   Babänu,    dem -Tischler,    -^vor   Nabü-ahi- 

usur,  dem  Obersten  der  ....  -Beamten,  ^""vor  Zaruti,  dem 
Secretär,  ^'^vor  Ululai,  ^^vor  Bani,  dem  Secretär,  der  die  Ur- 
kunde gefertigt  hat.  ^^21.  Addar,  Eponymat  des  Bil-sarrani**), 
^^des   Statthalters    von   Kurban.      ^^4   Minen    Bronce    für    sein 

Nagelzeichen. 

IL  5) 

^Statt   seines   Siegels   hat   er   sein    Nagelzeichen    gemacht. 

^  Nagelzeichen  des  Ilu-amar,  des  Obersten  der 

^)  British  Museum,  K.  346.  Veröffentlicht  III  Rawl.  48  No.  4, 
Oppert,  Doc.  jur.  172. 

*)  =  Eponym  des  Jahres  709.       **)  =  Eponym  des  Jahres  694. 
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^sa  (mahäzu)  Ma-ga-nu-ba  '^bil  (isu)  kii-i  ikli  nisi  tadü-an 
^2  (isu)  kiri  sa  bi-lit  bitu  3  imir  ikli  ^ina  (mahäzu)  Us-hi- 
ri-ti  ''Ka-u-su  Asur-bil-utakki-in  ^(amilu)  NU-(isu)kiri  Knr-mi-i 
(amilu)    irisu  (?)    mati     ^  3    amil[äti-su-nu]     naphar    6    napsäti 

^''u(?)-[pismaj (x  -j-)    "pän   Mu-si-zib- 

(ilu) ^^pän    Samas-(ilu)   Ma-lik   (amilu)    mu-kil    supäti 

^^pän  Tu-du-ti  (amil)  apil  sipri  ^*sa  Nirgal-asaridu  '^pan 
Nabii-ahi-iddin  (amilu)  a-ba  ^''(arhu)  Tasritu  ümu  1-KAM 
lim-mi  Ilu-itti-ia    ^^ (amilu)  sa-kin  (mähazu)  Dim-mas-ka 

III.  0 
^40  ma-na  iri  kakkadu    -(amilu)  ub-tu  sa  (amilu)    sukalli 
^sa   mi   illiku-u-ni    '^fina  pän(?)]    (amiltu)    sa-ki-in-ti    ^pän   Ilu- 
im-mi    ''pän  Ilu-u-dan-ni    'pan  Nabü-ahi-usur   '^pän  La-tas-ni-ili 
9(arhu)  Addaru  10-KAM    ^«lim-mi  Ilu-itti-i-a 

IV.2) 

^su-pur  SaiTU-lu-da  ri  ^su-pur  A-has-su-ru  ^su-pur  (amiltu) 
A-mat-(ilu)  Su-'-la  "^alti-su  sa  Bil-düri  (amilu)  sal-su  sa  apil 
sangi  ^bil  biti  tadä-an  ''bitu  ip-su  a-di  gusuri-su  ^a-di  dalati-sa 
tarbasi(?)  ^ina  (mähazu)  Ni-nu-u  kimmatu  bit  Man-mi-ki-ahi 
^kimmatu  bit  Ilu-itti-ia  ^''kimmatu  su-ka  KI  u-pis-ma  ^^  Sil- 
Asur  (amilu)  a-ba  ^-(amilu)  Mu-su-ra-ai  ^^ina  libbi  1  ma-na 
kaspi  sarri  ^'^  istu  pän  Sar-lu-da-ri  ^^  istu  pän  A-has-su-ru 
^^istu  pän  (amiltu)  A-mat-Su-'-la  alti  su  sa  B[il-düri]  ^Ml-ki 
kaspu  ga-mur  ta-din  ^^bitu  su-a-tu  za-rip  laki  ^^tu-a-ru  di-i-ni 
u  dabäbu  ^*^la-as-su  man-nu  sa  ina  ur-kis  ^4na  ma-ti-ma  lu 
nisi-i  an-nu-ti  -^sa  di-ni  u  dabäbu  -^itti  Sil-Asur  ub-ta-'-u-ni 
-^10  ma-na  kaspi  idda-an  -''pän  Su-sa-an-ku-ha-at-na-nis  ^^pän 
Har-ma-sa  (amilu)  sal-su  -^pän  Ra-su-'  (amilu)  malah  ^^pän 
Xabü-dür-usur  (amilu)  mu-ri-ba  nakri 


*!  British  Museum  K.  370,  veröffentUcht  III  Eawh  47  No.  8, 
Oppert,  Doc.  jur.  173  f.  ^)  British  Museum  K.  294,  veröffentUclit  III 
Rawl.  48  No.  3,  Oppert,  Doc.  jur.  175  ff. 
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^von  Maganul)a,  ^Herrn  des  Hains,  des  Feldes,  der  Leute, 
Avelche  gegeben  sind.  '^  Über  2  Haine  mit  bllit-Bäumen, 
^'ein  Grundstück  von  3  Imir  Feld  in  Ushiriti,  ^Kausu,  Asur- 
bil-utakkin,     ^den   Gärtner,    9.  Kurmi,    den  Landbauer,     'Mhre 

^\'eiber,   summa  6  Seelen,     ^^hat  abgeschlossen 

(x  4")  ^^  vor    Musizib-(ilu) ^- vor    Samas-lNLalik,    dem 

-Beamten ,      ^^  vor    Tuduti ,     dem    Geschäftsführer     ^^  des 

Nirgal-asaridu,  '^vor  Xabü-ahi-iddin,  dem  Secretär.  ^^1  Tasrit, 
Eponj-mat  des  Ilu-ittia'-'),    ^''Statthalter  von  Damaskus. 

^40  Minen  Bronce,  Summe    ^cles -Beamten  des  Boten, 

^welcher  zum  Wasser  (?)  gegangen  ist,  '^  [im  Besitz  (?)]  der 
Statthalterin.  ^Vor  Ilu-immi,  ^vor  liu-udanni,  ''vor  Nabü-ahi- 
usur,    ^vor  La-tasni-ih.     ^10.  Addar,   ^^Eponymat  des  Ilu-ittia**). 

IV.2) 

^  Nagelzeichen  des  Sarru-ludäri ,  '^  Nagelzeichen  des  Ahas- 
suru,  ^Nagelzeichen  der  Amat-Su'la,  ^Frau  des  Bil-dnri,  des 
»Dritten«!)  des  Sohns  vom  Priester,  ^Herren  des  Hauses, 
das  gegeben  ist.  ""Über  das  gebaute  Haus  sammt  seinen  Balken, 
^sammt  seinen  Thüren,  dem  Garten  (?),  ^in  Ninive,  Grenze 
das  Haus  des  Mannu-ki-ahi,  ^Grenze  das  Haus  des  Ilu-ittia, 
^"Grenze  die  Strasse  KI,  hat  abgeschlossen  ^^Sil-Asur,  der 
^-ägryptische  Secretär.  ^^Für  1  Mine  Geld  des  Königs"), 
^■^hat  er  vom  Sar-ludäri,  ^^^vom  Ahassuru,  ^^von  der  Amat- 
Su'la,  der  Frau  des  Bil-düri,  ^''genommen.  Das  Geld  ist  voll- 
ständig gegeben,  ^^jenes  Haus  als  bezahlt  genommen  worden. 
■^^ Umwenden,  Processiren  und  Klagen  ^"^wird  nicht  sein.  Wer 
immer  späterbin,  ^Mrgend  einmal,  seien  es  diese  Leute,  --wer 
<la  mit  Process  und  Klagen  ^^ wider  Sil-Asur  auftritt,  ^"^soll 
10  Minen  Geld  zahlen.  ^''Geschehen  vor  Susanku-hatnanis, 
^^'vor  Harmasa,  dem  »Dritten«,  -'vor  Rasu',  dem  Schiffer, 
'**vor  Nabü-dür-usur,  dem   »Bekämpfer  des  Feindes«, 


*)  ::=  Eponym  des  Jahres  694.       **)  =  Eponym  des  Jahres  694. 
f)  Beamtenbezeichnung.       ")  d.  i.  königliche  INIine. 
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• 

^^pän  Har-ma-sa  (amilu)  rab  ma-lah  ^"pän  Sin-sar-usur  pän 
Zi-id-ka  ....  ^^(arhu)  Simanu  ümu  16-KAM  lim-mu  Za-za-a 
^-(amilu)  sa-kin  (mähazu)  Ar-pad-da  pan  Samas-kin-ahi  ^^pän 
Lit-tu-ru  pän  Nabü-sum-usur 

^ku-um   kunuki-[su   supur-su   iskun]     ^su-pur   Su-du 

.  .  .  .    ^(mätu)   Gar-ga-mis-a[i]  ....     *  Nabü-upahhi-ir   3   (amilu) 

^bi-li  (amilu)  nisi  ta-da[-a-ni]    '^ 

(x  -|-)  ''[pän] -ni-ilu   ®[pän] su  (amilu)  a-ba  ^(arhii) 

Sabatu  ümu  1-KAM  lim-mi    ^^Za-za-ku 

VI.2) 

^3  bit-kätäti  tarbasu(?)    ^1   daltu  ina  libbi   ^ina  (mähäzu) 
Ninä     ■^duh-di    Na-ha-ra-u     ^  duh-di    Nabü-bilu-a     ''duh-di    Ku- 

ma-ai    ''u-pis-ma  Di- "^istu  pän  Dainu-Kur-ba-an    ^ina 

libbi  30  sikli  kaspi  ^"il-ki  kas-pu  gam-raur  ^^ta-din-ni  bitu 
su-a-ti  ^^za-ar-pi  la-ki  ...^)  ^^tu-a-ru  di[-nu]  ^^dabäbu  la-as 
[-su]    ^^man-nu  sa  i-pariku-u-ni    ^^10  ma-na  kaspi  i-dan    ^'pän 

Arad- ti(?)-ni    ^^pän  Hi[-ma-ri-i]  ^)     ^^pän  Lu-sa-kin   pän 

Samas-[abu-u-a]     ^^pän   Nabü-ahi-iddin    pän    Sum-ma-ili   (arhu) 
Abu^)    ^^ümu   13  lim-mu  Sin-alii-irba  s[arri] 
aramäische  Legende:    [iD'O]'! 

VII.  ß) 
^6  ma-na  10  siklu  kaspi  -sa  Sum-mu-ilä-ni  ^ina  pän  Bil- 
asaridu  ^a-na  ribü-tu-su  i-rab-bi  ^pän  Sin-zir-ibni  sal-su  ""pän 
Xabü-ahi^)-usur  (amilu)  mutir  pu-ti  ^pän  Mi-i-su  (amilu)  a-ba 
^pän  Mil-ka-ai  ^pän  Nabü-ili'-a-ni  sal-su  ^"(arhu)  Xisannu  ümu 
10-KAM  lim-mi  Man-zu-ar-ni-i 

vin.8) 

^[di-n]i(?)  Bil-a.saridu  3  ma-na  10  sikli  kaspi  kakkadu    ^sa 
Sum-mu-ilä-ni 


')  British  Museum,  K.  360,  veröffentlicht  III  Eawl.  47  No.  11, 
Oppert,  Doc.  jur.  S.  174.  *)  British  Museum;  K.  405,  veröffentlicht 
III  Rawl.  46  No.  10,  Oppert,  Doc.  jur.  178.  Corp.  inscr.  semit.  IIi  15f. 
3)  felilt  nichts.  ^  ergänzt  nach  K.  324 13.  ^)  oder  Tibit?  *0  British 
Museum,  K.  337,  veröffentlicht  III  Eawi.  47  Xo.  7,  Oppert,  Doc.  jur.  181. 
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^^vor  Harmasa,  dem  Capitän,  ^^vor  Sin-sar-usur,  vor  Zidka  .  .  . 
^^16.  Siman,  Eponymat  des  Zaza*),  ^^des  Statthalters  von 
Arpad.      Vor  Samas-kin-ahi,    ^^vor  Littnrn,   vor  Nabü-sum-usnr. 

V.i) 
^  Statt   seines   Siegels    hat   er   sein   Nagelzeichen   gemacht. 

^Nagelzeichen  des   Sudu ,     ^des   Gargamisäers ,  ...    *des 

Nabii-upahhir,  dreier -Leute,    ^Herren  der  Sclaven,  welche 

gegeben  sind.      "^ (x  -|-)    'Vor -ni-ilu, 

^vor  ....  SU,  dem  Secretär.     ^1  Sabat,  Epon3aiiat  des  Zazaku**). 

VI.  2) 

^Über  3 -Häuser,    Garten (?),    ^darinnen   eine  Thür, 

^in    Ninna-,     "^anstossend    Naharau,     ^anstossend    Nabii-bilua, 

^  anstossend    Kumai ,     '^  hat    abgeschlossen    Di- ,     ^  vom 

Dainu-Kurban  ''hat  er  für  30  Sekel  Geld  ^''genommen.  Das 
Geld  ist  vollständig  ^^bezahlt,  jenes  Haus  ^^als  bezahlt  ge- 
nommen worden.  ^^ Umwenden,  Processiren,  ^"^ Klagen  wird 
nicht  sein.     ^°\Ver  immer  eine  Action  einleitet,    ^^soll  10  Minen 

Geld   zahlen.      -^^Vor   Arad- tini(?),    ^^vor   Himari,     ^^vor 

Lusakin,   vor  Samas-abüa,    ^''vor   Nabü-ahi-iddin,    vor   Summa- 

ili.      13.  Abj),    "^Eponymat    des   Sin-ahi-irbaff),    des   Königs. 

aramäische  Legende:   Dain-kurba[n]. 

VII.«) 
^6  Minen  10  Sekel  Geld,  ^gehörig  Summu-iläni,  ^  im 
Besitz  des  Bil-asaridu.  ^Um  sein  Vi  wird  es  anwachsen.  ^Vor 
Sin-zir-ibni,  dem  »Dritten«,  «vor  Nabü-ahi")-u.sur,  dem  Thür- 
steher,  ''vor  Misu,  dem  Secretär,  ^vor  Milkai,  ^vor  Nabü- 
ili'ani,  dem  »Dritten«.     ^"10.  Nisan,  Eponymat  des  Manzuarni^^). 

VIII.8) 

^Process(?)  des  Bil-asaridu.  3  Minen  10  Sekel  Geld, 
Summe,    ^gehörig  Summu-iläni, 

')  statt  BAB  etwa  BI  =  bü  zu  lesen,  wie  in  VIII?  *)  British 
Museum,  K.  1429. 

*)  =  Eponym  des  Jahres  692.  **)  =  Eponym  des  Jahres  692. 
t)  oder  Tibit?  ff)  =  Eponym  des  Jahres  687.  ")  oder  -bil-  cf. 
Anm.  2.       °°)  =  Eponym  des  Jahres  684. 


120  Assyrische  Urkundcu. 

^ina  pän  Bil-asaridu  a-na  pu-u-hi  it-ti-si  a-na  ribü-tu-su  ^i-rab-bi 
pän  Sin-zir-ibni  (amilu)  salsu  HU-SI  °  päu  Xabü-bil-usur  (amilu) 
iniitir  püti  pän  ]Mi-i-sii  (amilu)  a-ba  ''pän  Mil-ka-ai  pän  Nabü- 
ilf-a-ni  ^pän  la-^-la-a  ^[(arhu)]  ....  'ümUj  .  .  .  -[KA]N  lim-mi 
^[Man-zu-ai'j-ni-i 

IX.^) 
^  kuniik  Nabü-irba  ^  bil  nisi  tadä-ni  ^  Kan-da-la-nu  .  .  . 
märi^)-sii  "^assati-sii  2  märi-su  aha-su  2  märi-su  ^u-pis-ma 
Uküa-ai  ''istu  pän  Xabü-irba  ina  lib-bi  '^6  ma-na  kaspi  ina 
istin  nia-na-i  ^sa  (mähäzu)  Gar-ga-mis  il-ki  ''kas-pu  gam-mur 
ta-din  nisi  ^^su-a-ti  zar-pu  lak-ki-u  ^^nian-nu  sa  ina  m"-kis  ina 
ma-ti-ma  ipariku-ii-ni  ^"lu-u  X'abü-irba  lu-u  (amilu)  pahat  lu-u 
(amilu)  sanu-u  ^^sa  di-i-nu  daljäbu  ub-ta-u-ni  ^*12  ma-na  kaspi 
tada-an  ^''pän  X\abü-ili'-a-ni  ^^ (amilu)  salsu  HU-SI  ^'pän  Sul-mu- 
bil-la-mur  (Ditozdchen)  ^^pän  Xür*)-a-nu  (amilu)  rab  ki-sir 
^^pän  Man-nuki-Istar-li'u  (amilu)  (Ditozeiclien)  ^"pän  Xuhsa-ai 
(amilu)  kipu  -^pän  Rammän-bil-ipus  (amilu)  salsu  HU-SI  ^^pän 
Aplu-si-zib-an-ni  (amilu)  apil  sipri  -^pän  Ri-ni-ai  ^*päu  Ta-ti-i 
-^  (amilu)  a-ba  sa-bit  i-gir-tu  ^^pän  Xirgal-asaridu  pän  Hu-ma- 
ma-ti  -^pän  Xabü-asaridu  (amilu)  a-ba  -^pän  Asur-abu-usur 
(amilu)  a-ba  -^(arhu)  Airu  ümu  8-KAM  li-mu  ^"Man-za-ar-ni-i 
(amilu)  pahat  ^\'mätu)  Kul-ba-ni-a  ^"sattu  22-KAX  Sin-abi- 
irba    ^^sar  (mätu)  Asur 


X.^) 
^4  ma-na  kaspi  lia-bu-li  "sa  Samas-Malik  ^sa  ina  ili  Sa- 
i-li  •^Sa-i-lu  a-na  Samas-Malik  ^u-sa-lim  it-ti-din  ''u-tu-ru  itti 
pän  a-hi-is  ^man-ma  itti  man-ma  la  i-da-bu-bu  ^(arhu)  Si- 
rnanu  ümu  T-KAX'^  ''lim-mu  Man-nu-ki-Rammän  ^'^pän  Sa-i-ru 
^^pän  Sarru-nä'idu    ^^pän  Lid-lah-an-na-su 


*)  Geschrieben  -U-.  ^;  British  Museum,  Rni  167.  ^,  Radirt  und 
unsicher.       *)  oder  Zab?      ^)  British  Museum,  S.  475. 

*)  Eponym  des  Jahres  684.  **;  Ist  es  Zufall,  dass  der  Verfasser 
dieser  Urkunde,  die  hier  nicht  wie  sonst  kunuku,  duppu  oder  dannitu, 
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^im  Besitz  des  Bil-asaridu.  Gegen  Quittung  wird  er  bringen. 
Um  sein  Viertel  '^wird  es  anwachsen.  Vor  Sin-zir-il)ni,  dem 
dritten  .  .  .  .,  "'vor  Nabü-bii-usur,  dem- Thürsteher,  vor  MIsu, 
dem  Secretär,  ^vor  Miliiai,  vor  Nabü-ili'ani,  '^vor  la'Jä.  *'.  .  .  . 
,  Eponymat    "Vles  Manzuarni*). 

IX.  2) 
^Siegel  des  Nabü-irba,   des  Herrn  der  Leute,  welche  gegeben 

sind.    ^Über  Kandalanu,  seine ,   ^seine  Frau,  seine  2  Kinder, 

seinen  Bruder,  seine  2  Kinder,  ^hat  abgeschlossen  Ululai.  ""Vom 
IS^abü-lrba  für  '^6  Minen  Geld,  (gerechnet)  nach  (dem  Münzfuss) 
einer  Mine  ^von  Gargamis  hat  er  genommen.  ^Das  Geld  ist 
vollständig  gegeben,  jene  Leute  sind  ^°als  bezahlt  genommen 
worden.  ^^Wer  immer  späterhin  irgend  einmal  eine  Action  ein- 
leitet, ^-sei  es  Na])ü-irba,  oder  ein  Vertreter,  oder  ein  »Zweiter«, 
^^wer  Process  und  Klagen  anhängig  macht,    ^^soll  12  Minen  Geld 

geben.      ^^  Geschehen    vor   Ncäbü-ili'ani,     ^^dem    dritten , 

^^vor  Sulmu-bil-lamur,  dem  dritten ,    ^^vor  Nüranu,  dem 

Säckelmeister,  ^^  vor  Mannu-ki-Istar-li'u ,  dem  Säckelmeister, 
^°vor    Nuhsai,    dem    Aufseher,     ^^  vor    Rammän-bil-ipus,    dem 

dritten ,    ^^'vor  Aplu-sizibanni,  dem  Geschäftsführer,    ^^vor 

Riniai,  ^^vor  Tati,  dem  Secretär,  der  die  Urkunde*'"'')  verfasst 
hat,  -'H'or  Nirgal-asaridu,  vor  Humamati,  ^^vor  Nabü-asaridu, 
dem  Secretär,  ^^vor  Asur-abu-usur,  dem  Secretär.  ^^8.  Airu, 
Eponymat  ^''des  Manzarnif),  des  Regierungspräsidenten  ^^von 
Kulbania.      ^^22.  Jahr  des  Sin-ahi-irba,    ^^ Königs  von  Assyrien. 

^4  Minen  Geld,  Zinssumme  ^des  Samas-Malik,  ^welche 
zu  erhalten  ist  von  Saili,  '^hat  Sailu  dem  Samas-Malik  ^voll- 
ständig gegeben.  *^ Deckungsquittung  (?)  von  einander  (haben 
sie).  ^ Einer  wird  wider  den  anderen  nicht  klagen.  ^7.  Si- 
manu  ^Eponymat  des  Mannu-ki-Rammänff).  ^°Vor  Sairu, 
^^vor  Sarru-nä'idu,    ^^vor  Lidlahannasu. 


sondern  i'girtu  genannt  wird,  einen  möglicherweise  nicht  assyrischen 
Namen  trägt?  f)  =  Eponym  des  Jahres  684,  welches  Jahr  das  22. 
des  Sanherib  ist.       ff)  =  Eponym  des  Jahres  683. 
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XI.  ^^ 
^  kunuk  Mar-tu-'  (amilu)  rab  mahäzäni  sa  amilti-)  ^kunuk 
Mar-di-i  ^napharii  2  nisi  ardani  sa  (amilu)  pahat  "^sa  (mätu) 
Bar-hal-za  bil  misi  tadä-ni  ^  Lid-lah-iläni  umrai-su  3  ahi-su 
naphar  5  napsati  "  Samas-uballit  märi-su  Sa-si-i  2  märi-su 
'assati-su  Nabü-bilu-a  3  ahi-su  ahati-su  napharu  5  napsati 
**Za-bi-nu  (amilu)  Nü-kiri  assati-su  kirü  ^sa  za-rat  napharu 
17    napsati   kirü    ina   (mahäzu)   Xa-bu-ur     ^^  (amilu)    ardani    sa 

Mar-tu-^   sa  Mar-di-^    ^Hi-pis-ma  [ d]al-li    ^^amiltu   sa- 

k[in-ti]  sa  (mahäzu)  Xinä  ^^  [istu  pän  nisi  an-]nu-tu  ^"^  [ina 
libbi  ....  ma-na  kaspi  sa  (mähazu)]  Gar-ga-m[is]  ^^[talki] 
kaspu  gam]-mur  [ta-din]    ^"^[msi  kij-ri  [su-a-tum  zarpü]    ^''[lakkiu] 

tu-a-ru  di-i[-nu  dababu  lassu]  (x  -f-)  ^^[ sa]  di-i[-ni]    ^^da- 

btibu  ultu  (amiltu)  sa-kin-ti  '^"ub-ta-'-u-ni  kas-pu  a-na  israti 
^^a-na  bili-su  utära  ina  di-ni-su  idabub  ^^la  i-lak-ki  ^^pän 
Ninib-sum-iddin  (amilu)  a-ba    ^"^pän  La-hi-va-ai    ^-'pän  Zir-Istar 

(amilu)    rab  US-BAR-MI     ^6  ^^^-^   Xa- (amilu)   US-BAR 

-^pän  Marduk- ....  (amilu)  apil  sipri  -^pun  Sarru-kullim-an-ni 
^'^pän  Xabü-näsi-ir  pän  Ma-zu-gu  ^"pän  Ba-ni-i  (amilu)  a-ba 
^^(arhu)  Airu  ümu  1-KAX  sattu  23  Sin-ahi-irba  ^^sar  (mätu) 
Asur  lim-mi  Man-nu-ki-Rammän    ^^sakin  (mähazu)  Su-pi-ti 
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^kunuk    Man-nu-ki-ahi      ^bi-li     (amilti)     a-mil-ti     tadä-nu 
^  V2    ma-na   kaspi   ü-bar-ru     ■*  i-hi-it-ma    sim    (amiltu)    Si-i-dan- 

na-ti    ^a-na  Man-nu-ki-abi   iddin    '' (x  -|-) 

-ti   ^ SU ^ duppi  sua^)-t[i]   .... 


>)  British  Museum,  82  5-22  34.  =)  ^.u  ergänzen  ikalli?  ')  cf.  K. 
B.  II  120 flf.  *)  British  Museum,  K.  3790.  Babylonische  Schrift. 
^)  Geschrieben  MU-t[i]. 
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XI.i) 
^Siegel  des  Martu',  des  Stadtobersten  der  Frau"''),  '^Siegel 
des  Mardi,  ^ Summa  2  Leute,  Diener  des  Regierungspräsidenten 
^von  Bar-halza,  der  Herren  der  Leute,  welche  gegeben  sind. 
^Über  Lidlah-ilani,  seine  Mutter,  seine  3  Brüder,  Summa  5 
Seelen,  ''Samas-uballit,  sein  Kind,  Sasi,  2  seiner  Kinder,  ^ seine 
Frau**),  Nabü-bilua,  seine  3  Brüder,  seine  Schwester,  Summa 
5  Seelen,  ^Zabinu,  der  Gärtner,  seine  Frau,  den  Hain  ^von 
zarat-Bäumen(?),  Summa  17f)  Seelen,  den  Hain  in  Nabur, 
^*^die   Diener   des   Martu'   (und)   des   Mardi',   hat   abgeschlossen 

-dalH,     ^^die    Frau    Statthalterin    von    Niniveh.      ^'^  [Von 

diejsen  [Leuten]  "[für  ....  Minen  Geld  (nach  dem  Münzfuss 
von)]  Gargam[is]  ^^[hat  sie  genommen.  Das  Geld  ist  voll]- 
ständig  [gegeben,]  ^"^[jene  Leute  und  Ha]ine  sind  [als  bezahlt] 
^^ [genommen  worden.]      Umwenden,    Proce[ssiren ,   Klagen  wird 

nicht  sein.]     (x  -|-)   ^^ [wer]   Proce[ss]     ^^und  Klage  wider 

die  Frau  Statthalterin  -''anhängig  machtff),  —  das  Geld  soll  10 
(auf  60)  ^^seinen  Herren  bringen.  So  lange  er  in  seinem  Process 
Klage  führt,  -"soll  er  es  nicht  nehmen.  '^^  (Geschehen)  vor 
Ninib-sum-iddin,    dem  Secretär,    ^^vor   Lahirai,    "^ vor  Zir-Istar, 

dem  Obersten  der  Weber,    ^*'vor  Na ,  dem  Weber,    ^'^vor 

Marduk- ,    dem    Geschäftsführer,    ^^vor   Sarru-kullimanni, 

^^vor  Nabü-näsir,  vor  Mazugu,  ^^  vor  Bani,  dem  Secretär. 
^^1.  Airu,  23.  Jahr  des  Sin-ahiirba,  ^"Königs  von  Assyrien. 
Epon3^mat  des  Mannu-ki-Kammän  ^) ,  ^^  des  Statthalters  von 
Supiti. 

Aus  der  Zeit  des  Asarhaddon.^) 

^Siegel    des   Mannu-ki-ahi,     ^ Herrn   der   Frau,    welche   ge- 
geben ist.     ^  V2  Mine   Geld   hat  Ubarru    *  nachgewogen ''**)   und 

als  Preis  der  Si-dannati    °an  Mannu-ki-ahi  gegeben.     •" 

(x+)  ^ ti    \/. ^  ..   [mit 

dem  Siegeln  (?)]    dieser  Tafel 


*)  =  Palastfrau?  **)  Hier  fehlt  Summa  4  Seelen.  f)  Sollte 
18  sein!  ff)  Fehlt,  dass  er  eine  bestimmte  Summe  zahlen,  d.  i.  de- 
poniren  soll.  °)  =  Eponym  des  Jahres  683  =  dem  23.  Jahr  des  San- 
herib.       "°)  wörtlich:  geprüft. 
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^0  . .  .  .    [(ilii)]    Nabu-u-si-zib     '' Ab-da-l)aC?)-a-ni     '- - 

iläni-ia(?)-a-bi    ^^ -da-la-a    ^■^päii -na-ai    ^-'u  (amllu) 

a^)  sa-tir  u-il^)-!!    i'^Amil-(iln)  Nabu  (arhn)  Abu  ürau  26-KAM 
^^sattu   1   Asur-ahi-iddin    ^*,sar  (matu)    (ilu)  Asur  (KI).     Rand: 

a  ha  la 

11.3) 
^kunuk  Arad-Istar  -bil  nisi  tadä-ni  ^  U-si-'  2  assati-su 
^(amiltu)  Mi-'-sa-a  (amillu)  Ba-di-a  "Si-gab-a  Bil-harrani-tak-lak 
*'2  maräti  UT  (?)'*)  su  '^naphar  7  napsäti  (amilu)  ardäni  ^sa 
Arad-Istar  ^  u-pis-ma  vSi-ma-a-di  ^^  ina  lib-bi  B  ma-na  kaspi 
"il-ki  kas-pu  ^-ga-iuur  ta-ad-din  ^^tu-a-ru  di-i-nu  ^^  dabäbu 
la-a-su  ^^pän  Bil-nüi'i  (amilu)  tam-gar  '^pan  Am-ia-ti-'  ^'pan 
Sa-an-gi-i  ^^pan  Su-i-sa-a  ^^pan  Si-dür  ^°pän  (freigela^ssen) . 
^^(arliu)  Tasritu  limmu  Da-na-nu 

aramäisch ;  nN'rviii:^3«-J9i::t:'in-nDi 


III.5) 
^kunuk  Gi-ru-(ilu)  Dadi'')  bi-li  amili  tadä-nu  ^U-is-ru 
it-ti  Gi-ru-(ilu)  Dadi  ^ma-hi-ra  i-pu-us-ma  Vg  ma-na  kaspi 
^i-hi-it-ma  sim  Ai-i-da-a  ^a-na  Gi-ru-(ihi)  Dadi  id-din  kaspu 
na-din  ^Ai-i-da-a  za-rip  tur-ru  u  da-ba-bu  '^ia-'-nu  man-nu  .sa 
ina  arkät  ümi  ^lu-u  ahu-su  lu-u  (amiki)  man-ma-nu-sa  ^ki-u 
(amilu)  sa-kin-ni-su  su  illam'')-ma  ^"a-na  ili  Ai-i-da-a  i-da-bu-bu 
^'...  -ri-it    1   ma-na    Vo    siklu    kaspi     ^'a-na   U-is-ru    i-nam-din 

•"^pan  Am-bi-ia  Nabü-u-si-zib    ^"^pän  Nadin- Za-ba-ai    ^^pän 

Bi-bi-i-a  Na-bu-ut-tu 


')  sie!  Fehler  des  Schreibers  für  al)a'?  ^)  Geschrieben  -AX-, 
3)  British  Museum,  K.  76,  veröffentlicht  III  Rawl.  46  No.  6,  Oppert, 
Doc.  jur.  182ff.,  Corp.  Inscr.  Semit.  IJI  17  f.  ")  Fehler  des  Schreibers? 
oder  klingt  hier  eine  nichtassyrische  Aussprache  mit  6t  durch?  ^)  Bri- 
tish Museum,  Rm  157.  Babylonische  Schrift!  ^)  Geschrieben  (ilu)  IM, 
cf.  denselben  Namen  (geschrieben  Gi-rida-di)  K.  B.  I  IIO94  und  vergl. 
damit  K.  B.  I  I5635,  wo  danach  zu  vei'bessern  ist.  '')  Geschrieben 
KÜ-DU-ma,  cf.  Keilschriftl.  Actenst.  S.  78  und  vergl.  die  Stellen  in 
diesem  Bande  S.  70  III  4,  80  II  7. 
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^°  [(geschehen)  vor]  Nabu-usizib,  ^^[vor]  Abda-bäni(?),  ^^[vor] 
.  .  . -il;ini-iabi(?),  ^^[vor]  .  .  . -dala,  ^'^vor  .  .  .  . -nai,  ^^und  dem 
Schreiber  der  Urkunde  i'^Amil-Nabü.  26.  Ab,  ^'1.  .Jabr'==)  des 
Asur-ahi-iddin,     ^^ Königs  von  Assyrien ?  .  . 

II.  3) 
^Siegel  des  Arad-Istar,  ^des  Herrn  der  Sclaven,  welche 
gegeben  sind.  ^Über  Usi',  seine  zwei  Weiber,  ■* (nämlich)  Mi''sa 
(und)  Badia  ^Sigaba**),  Bil-harräni-taklak,  "seine  zwei  Töchter f), 
^ summa  7  Seelen,  Diener  ^des  Arad-Istar,  ^hat  abgeschlossen 
Simadi.  ^°Für  3  Minen  Geld,  ^^hat  er  (sie)  genommen.  Das 
Geld  ^^ist  vollständig  gegeben  wordenff).  ^^ Umwenden,  Pro- 
cessiren,  ^* Klagen  wird  nicht  sein.  ^^  (Geschehen)  vor  Bil- 
nüri,  dem  Kaufmann,  ^'"vor  Amiati^  "vor  Sangi,  ^^vor  Suisä, 
^^vor  Sidür,  -'^vor  (freigelassen).  -^Tasrit°),  Eponymat  des 
Dananu""). 

aramäisch :    Urkunde  über  Hosi'a  .  .  .  .*^),   7  Leute,  die  des 
Arad-[Istar]. 

III.^) 
^Siegel  des  Giru-Dadi,  des  Herrn  des  Sclaven,  der  gegeben 
ist.  ^Uisru  hat  vom  Giru-Dadi  ^gekauft  und  Ve  Minen  Geld 
^nachgewogen"^'!)  und  als  Preis  des  Ai-idä  "^dem  Giru-Dadi  ge- 
geben. Das  Geld  ist  gegeben,  "Ai-idä  bezahlt  worden.  Um- 
wenden und  Klagen  "wird  nicht  sein.  Wer  immer  in  späteren 
Tagen  ^sei  es  sein  Bruder,  oder  irgend  wer  ^oder  sein  Ver- 
treter, wer  da  aufsteht  und  ^"über  Ai-idä  klagt,  ^^wird  .... 
....  von  1  Mine,  Vc  Sekel**t)  Geld  ^^an  Uisru  geben. 
^H^or  Ambia,  Nabü-usizib,  ^'^vor  Nabi-  .  .  .  .,  Zabai,  ^^vor  Bibia, 
Nal)uttu, 


*)  =  dem  Jahre  680.  **)  Falls  das  Zeichen  gab  nicht  anders  zu 
lesen,  oder  a  etwa  als  aplu  aufzulösen  ist.  f)  So,  wenn  ein  Fehler  des 
Schreibers  angenommen  werden  darf,  cf.  Anm.  ^).  ff)  Hier  fehlt  noch: 
jene  Leute  sind  als  bezahlt  genommen  worden.  ")  Die  Tageszahl  ist  nicht 
aügegeben!  "")  =  Eponym  des  Jahres  680.  *°)  Corp.  Inscr.  liest 
.X'i^nn  =  Husiae  Sig(abae; ;  aber  D  schwerlich  richtig.  *t)  cf.  Anm.  °°) 
auf  S.  123.  **t)  Nach  der  oft  vorkommenden  Schreibweise  als  1% 
Minen  zu  lesen?  Die  Lücke  am  Anfang  der  Zeile  macht  die  Ent- 
scheidung schwerer. 
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^•^pän  Su-li-ia  (ilii)  Rammän-bäni- ^"pan  Bil-ipu-ns  (amilu) 

a-ba    ^^(arhu)  Sarana  ümu  6-KAM   sattu  2     ^^(ilu)   Asnr^)   sar 
(mätu)  Asur    ^°pän  Nabünadin-ahi 

IV.2) 

^1  ma-na  kaspi  sa  (mähäzu)  Gar-ga-mis  ^sa  Si-lim-Asur  ^ina 
pan  Arad-Istar  *bitu  6  imir  ikli  ina  (mahäzu)  Ha-ta-a  ^ina 
GIS-BxVR  sa  10  KA  bit  Si-lim-Asur  '"'päni^)  i-sak-kan-u-ni  i-na- 
as-si  "a-na  sanäti  ikkal  ^4  mi-ri-si  4  kar-ab-hi^)  ''ikkal  mi-ri- 
si-su  u-sal-lim  ^"kakkad  kaspi  ina  ili  Sl  ta-ra-mi  ^^i-sak-kan 
ikli-su  u-si-sa  4  imir  GAR^)-ZI  ^^2  imir  kar-ab-hi  napbar 
6  imir  za-ku-ti  ^^pän  Ahi-düri  pan  Si-'*-nu-ri  ^^pan  (ilu)  SIR- 
(ilu)  Malik  pan  Apil-abi  ^-'pän  Man-nn-ki-Arba-ili  (amilu)  apil- 
sipri  pan  Kur-di-i  ^"^pan  Bi-ta-ti-i  pan  Nirgal-asaridu  ^''(arliu) 
Simanu  ümu   12-KAM  lim-mu  Istu-Rammän-ni-nu 


V.6) 

^2  biltu  iri  kakkadi  ^sa  Istar  sa  (mähiizu)  Arba-ili  ^sa 
Man-nu-ki-Arba-ili  ^  ina  pan  Samas-ahi-i-di  •'  ina  (arhu)  Abu 
id-da(n)-an  "sum-ma  la-a  id-di-ni  '^a-na  sal-su-su-nu  ^i-rab-bi-u 
^(arhu)  Simanu  ümu  11-KAM  ^''lim-mu  Ban-ba-a  ^^pän  Istar- 
bäb-iri-is  ^^pän  Ku-u  apil  Sarru-ik-bi  ^^pän  Damik-pi-sarri 
■^^pän  Nabü-bilu-a 

VI.^) 
^kunnk  Nabü-li'u     -bil   ikli   tada-a-ni    ^bitu   3,5   imir  ikli 

ina  ma-sa-ru-ti 


*)  Abkürzung  für  Asur-alji-iddin.  ^  British  Museum,  K.  400,  ver- 
öffenthcht  II  Rawl.  50  Xo.  2,  Oppert,  Doc.  jur.  234.  ^)  Geschrieben 
SI-MIS;  etwa  als  ipinnima  (cf.  Babyl.  Verträge  358 jg^  aufzulösen? 
")  =  karab  tabu?  *)  Geschrieben  PA-AN.  ")  British  :\Iuseum,  K.  350, 
veröffentlicht  III  Eawl.  47  No.  5,  Oppert,  Doc.  jur.  187.  ^)  British 
Museum,  K.  285,  veröffentlicht  III  Eawl.  50  No.  4,  Oppert,  Doc.  jur.  188. 
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^•"vor  Sulia,  Ramman-bäni-  .  .  .  .,  ^^vor  Eil  ij^us,  dem  Secretär. 
•^^6.  Marhesran,  2.  Jahr  ^^des  Asur  (ahi-iddin),  Königs  von 
Assyrien.     -'*Vor  Nabü-nädin-ahi. 

IV.  2) 

^1  Mine  Geld  nach  (dem  Münzfuss  von)  Gargamis,  ^ge- 
hörig Silim-Asur,  ^im  Besitz  des  Arad-Istar.  ^Das  Grund- 
stück von  6  Irair  Feld  in  Hata,  ^nach  dem  Maasse  von 
10  Ka,  das  Grundstück,  welches  SiHm-Asur  •'' früher  (?)  he- 
liehen(?)  hat,  wird  er*)  bringen.     ^  Auf  Jahre  wird  er'-'*)  pachten. 

«4  (Jahre)  als (-Ernte) f),  4  (Jahre)  als (-Ernte) ff) 

^wird   er   pachten.      Seine   (-Ernte)    wird    er    vollenden, 

^^'die  Summe  des  Geldes  auf  das  Korn,  welches  fällt (?),    ^^legen; 

sein  Feld  wird  er  herausgeben^).     4  Imir  sind -(Boden) ^*^), 

^2  2  Imir  sind  ...  (-Boden)  ^^');  summa  6  Imir,  (welche)  steuer- 
frei (?)"«)  (sind).  i^Yor  Ahi-düri,  vor  Si'-nüri,  ^S'or  SIR-Malik, 
vor  Apil-ahi,  ^'^vor  Mannu-ki-Arbaili,  dem  Geschäftsführer,  vor 
Kurdi,  ^''vor  Bitati,  vor  Nirgal-asaridu.  "12.  Siman,  Epon)'- 
mat  des  Istu-Rammän-ni-nu*f). 

V.«) 
^2  Talente  Bronce,  Summe  -der  Istar  von  Arbail,  ^gehörig 
Mannu-ki-Arbaili,  ^im  Besitz  des  Samas-ahi-idi.  ^Im  Ab  wird 
er  geben **f).  ''Wenn  er  nicht  gegeben  haben  wird,  '^werden  sie 
lim  ihr  Drittel*")  ^anwachsen.  ''11.  Siman,  ^"Eponymat  des 
Bambä**°).  ^^  (Geschehen)  vor  Istar-bäb-iris,  ^^vor  Kü,  Sohn 
des  Sarru-ikbi,    ^^vor  Damik-pi-sarri,    ^^vor  Nabü-bilua. 

VI.^) 

^Siegel  des  Nabü-li\i,  -des  Herrn  des  Feldes,  Avelches  ge- 
gegeben ist.  ^Über  das  Grundstück  von  35  Imir  Feld,  in 
Bewachungf*), 


*)  der  Schuldner,  d.  i.  Arad-Istar.  **)  der  Giläubiser,  d.  i.  Silim- 
Asur.  f)  Ernte  von  bearbeitetem  Boden?  ff)  Ernte  von  unbearbeite- 
tem Boden  ?  °)  d.  i.  nach  Beendigung  des  Pachtvertrages.  "")  Angaben 
über  die  Bodenklasse  und  Steuerverhältnisse.  *t)  =  Eponym  des 
Jahres  679.  **t)  d.  i.  liefern  oder  zahlen.  *»)  33V3  7o-  **")  =  Epo- 
nym des  Jahres  676.       t*j  Noch  unbestimmter  Terminus! 


128  Assyrische  Urkimden. 

'^ina  GIÖ-BAR  sa  9  KA  ^ina  (mähäzu)  Sa-i-ri  kimmatu  Ir-si-si 
''kimmatu  iklu  sa  Samas-sar-usur  'kimmatu  iklu  sa  Samas-sal-lim 
^kimmatu  rau-sa-kir-a-ti  ^u-pis-ma  Samas-sal-lim  ^''ina  libbi  5 
ma-na  kaspi  iiki  ^^kaspu  gam-mur  ta-din  ^^iklu  za-rip  la-ki 
tu-a-ru  ^^di-i-nii  dabäbu  la-as-su  ^"^man-nu  sa  ina  ur-kis  ina 
ma-ti-ma  ^^ipariku-u-ni  lu-u  Nabü-li'u  ^^lu-u  mari-su  lu-u  ahi-su 
^^itti  Samas-sal-lim  ^**murisu  mari  mari-su  ^^di-i-nu  ub-ta-u-ni 
"°10  ma-na  kaspi  1  ma-na  hurasi  -Mna  pur-ki  (ilu)  Istar  a-si-bat 
'^Xinä  (KI)  isakka-an  kas-pu  ana  israti  "^a-na  bili-su  utär(ra) 
ina  di-ni-su  ^^i-dabub(ma)  la  i-lak-ki  -^i^än  ]Mar-di-i  pan  Ram- 
män-sum-iddin  "^pän  Nabü-zir-usur  ^^pän  Mu-si-zib-ilu  ^'^pän 
Ha-ba-as-ti  -^pän  Bil-barräu-it(?)^)  ^"pän  Ir-si-si  ^^pän  Nuhsa-ai 
^^pän  Ba-hi-i  ^^pän  Nabü-sa-ban  ^^(amilu)  a-ba  ^^(arhu)  Ti- 
bitu  ümu  25-KA^M    ^*''lim-mi  Sarru-nüri 


VII.-) 

^kunuk  Ja-hu-di(amilu)  sanu-u  KÜR-RA ^200  (kirru) 

sini    150  (kirru)   ma-ras    (mis) ^230  apil   satti^)   naphar 

550^)  kirru ,    '^sa  Lab^)-na-a  (amilu) -^ina  pän 

Ja-h[u-dij 'Mna  ])än  (ilu)  DU- 'ina   pan 

....    ^ina   (arhu) '-"la •'"psiu "pän 

Ba-tu-da ^-pän  Bil-näsi-ir  (amilu)^)    ^^pän  Ahi-nüri  pän 

Apla-[aji    "(amilu)  a-ba    ^^(arhu)  Airu  ümu  7-KAM    ^^lim-mu 
A-tar-ili    ^^pän  Asur-Malik 


VIII.') 
^kunuk   Ha-ta-ai    "bil   nisi   tada-a-ni    '^Musitik-ahi   arda-su 
*u-pis-ma  Dan^)-na-ai 


')  Abkürzung  für  -itti-ia?  so  K.  336,2-  '^)  British  Museum,  K. 
376.  ^  geschrieben  TURMU-AN-XA.  *.  Die  Zahlen  stimmen  nicht; 
entweder  ist  hier  580,  oder  vorher  120,  resp.  200,  zu  lesen !  ^;  oder 
Dan-.  ®)  Der  wesenthche  Theil  der  Beamtenbezeichnung  ist  fort- 
gelassen. ')  British  Museum,  K.  334,  veröffentlicht  III  Rawi.  49  No.  5, 
Oppert,  Doc.  jur.  S.  153.      ®)  oder  Lab-. 
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"*nach  dem  Maasse  von  9  Ka,  ^in  der  Stadt  Sairi  —  Grenze 
Irsisi,  ^Grenze  das  Feld  des  Samas-sar-usur,  '^ Grenze  das  Feld 
des  öamas-sallim,  '^Grenze  »die  Versperrenden«*),  ^hat  abge- 
schlossen Saraas-sallim.  ^^Für  5  Minen  Geld  hat  er  genommen. 
^^Das  Geld  ist  voUstcändig  gegeben,  ^^das  Feld  als  bezahlt  ge- 
nommen worden.  Umwenden,  ^^Processiren,  Klagen  wird  nicht 
sein.  ^*Wer  immer  späterhin  irgend  einmal  ^^eine  Action  ein- 
leitet, sei  es  Nabü-li\i,  ^"^oder  seine  Söhne,  oder  seine  Brüder, 
^^(wer)**)  wider  Samas-sallim,  ^^ seine  Söhne,  seine  Enkel 
^'-•Process  anhängig  macht,  ^''wird  10  Minen  Silber,  1  Mine 
Gold  ^4n  die  Gasse  der  Istar,  die  in  Niniveh  wohnt,  ^^nieder- 
legen. Das  Geld  wird  10  (von  60)  ^^ seinen  Herren  bringen. 
So  lange  er  in  seinem  Processe  ^* Klage  führt,  wird  er  es  nicht 
nehmen.  ^''(Geschehen)  vor  Mardi,  vor  Rammän-sum-iddin, 
^^vor  Nabü-zir-usur ,  ^^vor  Mnsizib-ilu,  '^^vor  Habasti,  -^vor 
Bil-harrän-it(?),  ^"vor  Irsisi,  ^Wor  Nuhsai,  ^^vor  Bahi,  ^^vor 
Nabü-saban,  ^*  dem  Secretär.  ^^25.  Tibit,  ^*'Eponymat  des 
Sarru-nürif). 

VII.  2) 

^Siegel    des    Jahuti,    des    »Zweiten«    der   Thiereff) 

2 200 -Schafe,    150 ,     ^230  Jährlinge,  Summa 

550  Schafe ■^gehörig   Labnä''),    dem ,     ^im   Besitz 

des  Jahuti °'^)   .  .  .  .,    ''im  Besitz   des ,    Mm  Besitz   des 

^Im    Monat [werden    sie    liefern;     wenn    sie] 

'^  nicht     [geliefert    haben    werden,     werden    sie    zahlen]. 

^"(Geschehen)  vor ,    ^^vor  Batuda ^^vor  Bil-näsir, 

dem ,     ^^vor    Ahi-nüri,     vor    Aplai,      ^*dem    Secretär. 

'^7.  Airu,    ^*'Eponymat  des  Atar-ili*f).     "Vor  Asm--Malik. 

VIII.  6) 

^Siegel  des  Hatai,  ^des  Herrn  der  Sclaven,  der  gegeben 
ist.  ^Über  Mnsitik-ahi,  seinen  Knecht,  ^hat  abgeschlossen 
Dannai**f). 

*)  Name  von  Wällen  oder  ähnlichem?  **)  so  (d.  i.  sa)  zu  er- 
gänzen, t)  =  Eponym  des  Jahres  674.  ff)  KUR-RA  ursprünglich 
Abkürzung  für  Imir  KUR-RA.  Dann  wohl  allgemeiner  für  den  Begriff 
»Thiere«  verwandt.  °)  oder  Dannä.  "")  d.  i.  die  Schafe  sind  vom 
Eigenthümer  in  die  Obhut  des  Jahuti  und  seiner  Genossen  verstellt 
worden.       *t)  =  Eponym  des  Jahres  673.       **t)  oder  Labnai. 
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^istu  pan  Ha-ta-ai  ^'ina  libbi  20  sikli  kaspi  il-ki  Mcas-pu 
ga-raur  ta-din  ^nisu  su-a-ti  za-rip  lak-ki  ''tu-a-ru  di-i-nu  da- 
babu   la-as-su    ^"man-nu   sa   i-pariku-u-ni    ^' .  .  .   [ma]-na  ka[spi] 

(x  -j-)    ^^pan    Sa-raas[-abu-u-a] ^^pän 

Hi-ma-ri-i  (Gleichheitszeichen)  ^^pän  Za-ab-da-a  (amilu)  mu-kil 
(SU)-päti^)  ^•''pän  Ha-ra-nis^)  (Gleichheitszeichen)  ^^pän  Man-nu- 
alii  ^'^  (amilu)  sa  hu-ta-ri  ^^piln  Arad-Ninib  (amilu)  naggäru 
^'^(arhu)  Ululu  ümu  5 -KAM  ^^lim-mi  Nabü-bil-usur  ^' pän 
Arad-Ninib  (amilu)  a-ba 

IX.3) 

'kunuk  I-da-a-ti-bil-a-la-ka  "kunuk  Rammän-sar-usur  ^kunuk 
Sarru-mu-ki-in     '^  napharu    3    nisi-i   märi   Asur-sal-lim     ^  bil  nisi 

tadä-ni   Tlu-kin-ahi  Sil-Asur "^2  raaräti  napharu  5  n[ap- 

siiti]     '^ (amilu)    ardani    sa   nis[i   annüti]     ^[upisma]   .  .  .  -nu-(ilu) 

(x  +)    ^»pan " pän   Nabü- 

itir  (amilu) ^^pän   Nal)ü-zir-iddin    (ainilu)    [mukil  SU- 

päti   sa   apli   sarri]     ^^piin   Nabü-sar-usur   (amilu) ^^pan 

Na-ha-ra-a-u  (amilu) ^^pän  Bil-harrän^)-sarri-usur  (amilu) 

....    ■^''pän  Gal(?)-lul  (amilu)  rab  ki-sir  ....    ^'^pän  Ti-im- 

(Gleichheitszeichen)  ^^pan  Ha-ba-as-ti  (amilu)  rab  ki[pi]  ^^pän 
Ba-su-u-a  pan  (mahazu)  Kal-ha-[ai]  ^^pan  Nabü-iti-ir  pjin  Si- 
ma-nu  (amilu)  tam-gar  ^^ina  (arhu)  Addaru  ümu  1-KAM  lim-mu 
Tibita-ai  -^ (amilu)  sar-tin-nu  pan  Sa-mas-sar-usur  (amilu)  mukil 
SU-päti    ^^sa  apli  sarri  pan  Ramman-kas-sun 

X.5) 

^1   ma-na   kaspi   kakkadu    ^sa   Istar   bilit   (mähäzu)  Arba- 

ili     ^  sa -Rammän     '^  [Ina    pan]    ^  a-na 

[iraV)]-bi     *^(arhu) [ümu]    1-KAM     Mim-mu    Sul-mu-bil-la- 

as-mi    ^pän  Diha-ai    '■'pan  Arad-Istar    ^^pän  Ta-kisu 


*)  oder  (SU)  asäti  cf.  S.  113  Anm.  5.  '^)  oder  -man  resp.  sarri. 
3)  British  Museum,  K.  416,  veröffentlicht  III  Rawl.  49  No.  4,  Oppert, 
Doc.  jur.  191.       *)  =  Sin-.      »)British  Museum,  K.  977. 

*)  oder  Haraman,  oder  Hara-sarri.  **)  =  Eponym  des  Jahres 
673.       t)    =   Eponym    des    Jahres   671;    und    zwar    ist    dieser    Tibitai 
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^Vom  Hatai  ""für  20  Sekel  Geld  hat  er  genommen.  '^Das  Geld 
ist  vollständig  gegeben,  ^ jener  Sclave  als  bezahlt  genommen 
worden.      ^Umwenden,    Processiren,    Klagen    wird    nicht    sein. 

^"Wer  immer  eine  Action  einleitet,    ^^[soll Mijnen  Ge[ld 

zahlen.]   (x  +)    ^^  (Geschehen)    vor    Samas[-abüa,    dem] 

,    ^^vor  Himari,    dem ,    ^^vor    Zabdä ,    dem    .... 

.  .  .  .,    ^^vor  Haranis*),  dem ,    ^''vor  Mannu-ahi,     ^^dem 

Stabträger  (?) ,  ^®  vor  Arad-Ninib,  dem  Tischler.  ^^5.  Ulul, 
^^Eponymat  des  Nabü-bil-usur**).  ^^Vor  Arad-Ninib,  dem 
Secretär. 

IX.3) 
^Siegel  des  Idäti-bil-alaka ,    ^Siegel  des   Rammän-sar-usur, 
^Siegel  des   Sarru-rankin,    ^ Summa   3  Leute,   Söhne  des  Asur- 
eallim,    '""der  Herren  der  Leute,    welche   gegeben   sind.     ^Über 

Ilu-kin-ahi,  Sil-Asur, ,   '^zwei  Töchter,  Summa  5  Seelen, 

Diener   [dieser]   Le[ute]    ^  hat  abgeschlossen]   ....  nu-(ilu)  .... 

(x  +)    ^''vor ^Wor  Nabü-itir,  dem , 

^^vor    Nabü-zir-iddin,    dem    [des    Königssohnes],     ^^vor 

Nabü-sar-usur,   dem ^"^vor  Naharäu,    dem ,    ^^vor 

Bil-harrän-sarri-usur,  dem ,  ^''vor  Gallul(?),  dem  Säckel- 
meister   ,     ^^  vor   Tim- ,     dem    Säckelmeister   , 

^^vor  Habasti,  dem  Oberaufseher,  ^^vor  Basüa,  vor  dem 
Kalhaeer,  ^^vor  Nabü-itir,  vor  Simanu,  dem  Kaufmann. 
^^1.  Addar,  Eponymat  des  Tibitaif),    ^^des  Oberrichters.     Vor 

Samas-sar-usur,  dem ^^des  Königssohns,  vor  Rammän- 

kassun. 

X.5) 
^1  Mine  Geld,  Summe    ^der  Istar,  der  Herrin  vonArbail, 

^gehörig -Rammän,    *[im  Besitz  des] ^Um  .  .  .  Vo 

wird    es   anwachsen.      "^  1 ,     ^Eponymat    des    Sulmu-bil- 

lasmiff).  ^(Geschehen)  vor  Dihai,  ^vor  Arad -Istar,  ^^'vor 
Takisu, 

zu  trennen  von  dem  Eponym,  dessen  Amt  angegeben  wird  als 
säkin  biti  issi,  und  der  unter  dem  König  Asurbänipal  einem 
Jahre  den  Namen  gab;  siehe  unten  S.  135.  ft)  =  Eponym  des 
Jahres  670. 
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"pän    A-ka-ku(?)    sanü     ^"-pän    Nirgal-ibni     ^^paii    Asur-silim- 
a-mur    ^^pän  Nabü-kib-si 

MO  siklu  kaspi  kakkadu    ^sa  Asur-sal-lim   ^ina  pan  Irba- 

Ramman   *sa  (mahäzu)  Su(?)-pu-ri-I-di-ti   ^ mis 

ib   •'ina  (arhii)  Simanu siklu   '' mu su(?) 

^[sum-maj  la  i-di-na   ^kaspu  a-na  V2  sikli-su   ^•'u-ra-ba  i-da(n)-aii 

" i-ti-din     ^^ bu  ma   ^^  .  .  .    [(arhu)] 

2)  ümu  23-KAM    ^'^[limmu]  (ilu)  Samas-käsid-ai-bi    ^^päii 

Man-nu-ki-SA-ur    ^"^(pän  Marduk-abu-usur)^). 

Aus  der  Zeit  des  Asur-bän-aplu.*) 
1.5) 
^kunuk  Maii-nu-ki-(mähazu)  Arba-ilu  ^bil  ahati-su  ta-da- 
[a-ni]  ^  Bi-li-ku-tu  ahat-su  *  sa  Man-nu-ki-(mähäzu)  Arba-ilu 
tu-pis-ma  ^(amiltu)  Sa-ar-pi-i  sa-kin-tu  ^ina  libbi  V2  ma-na 
kaspi  (mähazu)  Gargamis  ^istu  pan(-an)  Man-nu-ki-(mähazu) 
Arba-ilu  ta-[al-ki]  ^kas-pu  ga-mur  ta-din  amiltu  ^su-a-tu  zar- 
pat(-at)  la-ki-at  ^"  tu-a-ru  di-nu  dabäbu  la-as-su  ^^  man-nu  sa 
ina  ur-kis  ina  nia-ti-i-ma  ^^  i-za-ku-pa-a-ni  lu-u  Man-nu-ki- 
(mäbazu)  [Arbailu]  ^^  lu-u  märi-su  sa  ultu  Sar-pi[-i  sa-kin-tuj 
^^ di-nu  dabäbu  ub-ta-u-[ni]  ^^10  ma-na  kaspi  1  ma-na  hu[räsi] 
^^ina  pur-ki  Ninib  a-sib  (mähazu)  [Kalhi]    ^^isaka-an    ^^kas-pu 

a[-naj  isräti  [ana  bili-su]    ^^utär(ra)  ina  la  di-ni ^^idabub 

la  [ilakki]    ^^sib-tu  bi-in-nu  [ana  100  ümi]    ^^sa-ar-tu  a-n[a  käl 

sanati]    ^^pan   Iddin- ^*pän   La- ^^pän  .  .  . 

.  .  .   (amilu)    (Gleichheitszeichen)     ^^  pän (amilu)    (Gleich- 
heitszeichen) 


•)  British  Museum,  K.  363.  ^)  nach  G.  Smith,  Ep.  Can.,  der 
Tasritu!  ^  Nur  auf  der  äusseren  Tafel.  ^)  cf.  K.  ß.  II  152 ff. 
5)  British  Museum,  K.  321. 

*)  d.  i.  im  Jahre  um  50%;  oder  ist  das  Suffix  nicht  weiter  zu 
berücksichtigen?  Dann  könnte  es  heissen,  um  V2  Sekel  sc.  im  Monat  = 
6  Sekel  im  Jahr,  also  =  60%!     Dass  es  heissen  sollte  V2  Sekel  (sc.  auf 
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*^vor  AkakuC?),  dem  Zweiten,  ^"vor  Nirgal-ibni,  ^^vor  Asur- 
silim-amur,    ^'^vor  Nabü-kibsi. 

*10  Sekel  Geld,  Summe,    ^gehörig  Asur-sallim,    ^im  Besitz 

■des  Irba-Rammän   '^von  Supuri-diti  .    ^ Tm  Siman 

[wird    er  10]   Sekel    ^[Geld  zahlen  (?)]   -'^[Wenn]  er 

nicht  gezahlt  haben  wird,  ^wird  er  das  Geld  nm  seinen  halben 
Sekel*)  ^"anwachsen  machen  und  geben.  ^^ hat  er  ge- 
geben.    ^^ ^^23 ,    ^"^fEponymat]    des   Samas- 

kasid-aibi**).      ^^Vor  Mannu-ki-SA-ur,    ^'^(vor  Marduk-abu-usur). 

Aus  der  Zeit  des  Asur-bän-aplu.^) 

^Siegel  des  Mannu-ki-Arbail,  ^des  Herrn  seiner  Schwester, 
welche  gegeben  ist.  ^Über  Bilikutu,  die  Schwester  *des  Mannu- 
Ici-Arbailu,  hat  abgeschlossen  ^Sarpi,  die  Statthalterinf).  ^Für 
V2  Mine  Geld  (nach  dem  Münzfuss  von)  Gargamis  ''hat  sie 
vom  Mannn-ki-Arbailu  genommen.  ^Das  Geld  ist  vollständig 
gegeben,  jene  Frau  ^als  bezahlt  genommen  worden.  ^^Um- 
Avenden,  Processiren,  Klagen  wird  nicht  sein.  ^HVer  immer 
späterhin  irgend  einmal  ^^  auftritt,  sei  es  Mannu-ki-Arbail, 
*^oder  seine  Söhne,  wer  da  wider  Sarpi,  die  Statthalterinf), 
^^Process  und  Klagen  anhängig  macht,  ^^  wird  10  Minen 
Silber,  1  Mine  Gold  ^"in  die  Kasse  des  Ninib,  der  in  [Kalhi] 
w^ohnt,  ^Vleponiren.  ^^Das  Geld  wird  10  (von  60)  seinem 
Herren  ^'^  bringen.  So  lange  er  in  seinem  Nichtprocessff) 
^^ Klage  führt,  wird  er  es  nicht  nehmen.  ^' Die  Kopfsteuer 
(ist   bezahlt)   für    100  Tage,     ""die   Eintragungssportel   für   alle 

Jahre.      ^^ (Geschehen)     vor    Iddin- ,      -*vor    La- , 

^'°  vor ,    dem   ....  -Beamten ,     ^^  vor ,    dem - 

Beamten, 

1  Mine),  also=107o,  ist  nicht  anzunehrnen.  **)  =^  Eponym  des  Jahres 
■669.  t)  Freilich  fehlt  (amiltu)  vor  sakinti  (cf.  S.  122),  so  dass  mög- 
licher weise  der  Name  als  Sarpi-sa-kin-tu  oder  ähnlich  zu  lesen  wäre! 
i"f)  d.  i.  so  lange  er  Klage  führt  und  der  Process  nicht  zu  seinen 
Gimsteu  entschieden  ist,   die  Richter  ihm  nicht  dinu  gegeben  haben. 
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^'pän bar   ^^pän -iddin  (?)    ^^pän - 

nabü,     ^''pän -ik-bi    ^^  pän    Xabü-dür-ka-su     ^^pän    Su-ii 

(arailu)  sanu-u  ^^  pän  Ki-sir-ilu  ^*  pän  Xabü-bila-ai  (amilu) 
a-ba  ^^(arhii)  Abu  üinu  27-KAM  lim-mu  Mar-la-rim  (amilu) 
tui--tan  (mähäzu)  Ku[-mu-hi]  Seitenrand:  ina  tarsi  Asur-bän- 
aplu  sar  (mätu)  Asur 

^  5  ma-na  kaspi  ina  sa  Gar-ga-mis  ^  sa  Nirgal-sar-usur 
^ina  pan  Nabü-nädin-ahi  apil  Nabü-räm-napisti  "^ (amilu)  a-ba 
sa  pahat  sa  (mahäzu)  Dür-sarru-ukin  ^  5  sikli  kaspi  sa  arhi 
irab-bi  ^(arhu)  Airu  ümu  26 -KAM  '^lim-mu  Gab-ba-ru  ^pän. 
Nabü-aplu-iddin  ^pän  Xabu-si-zib  mu-kil  2-päti^)  ^''pän  A-hi- 
]'a-mu  (GleicJilieüszeicJien)  '^  pän  Asur-dan-in-sarri  (GleicJiJieits- 
zeichen)  ^^pän  Di-si-i  a-ba  ^^pän  Samas-nä'id  mutir  püti  ^^pärk 
Sin-sar-ibni  (amilu)  MU    ^■*pan  Marduk-zir-ibni    ^''a-ba 


III.3) 

^  [kunuk  Bi]l-aplu-iddin   (amilu)    rab    ^ sa  (mähäzu) 

Tar-bu-si-i   ^[bil  njisi  ta-da-a-ni  ^ -i  (amilu)  ka-sir  assati-sa 

^[ummu]^)-su  2  märisu  naphar  5  napsäti  *'[nisji  sa  Bil-aplu- 
iddin(na)  ^[u-p]is-ma  Rima-a-ni-Rammän  **  [(amilu)  mukil  SU- 
päti  sa  sarri  istu  pän  '^  [Bil]-aplu-iddin  i-na  libbi  3  ma-na 
^•^  [kaspi  sa  ina  istin  (mähäzu)]  Gar-ga-mis  il-ki    ^^[kaspu  gam- 

mur]    ta-ad-din 

(x  +)  ^^  [P'^q]  An-za-a  mär  ....  ^^  [pän]  Nirgal-sar-usur  .  .  . 
(amilu)  MAH  ^*sa  (mähäzu)  Tar-bu-si-i  (arhu)  Düzu  ^^[ümu] 
20-KAM  lim-mu  Tibita-ai    ^''säkin  biti  issi 


IV.  ^) 
(x+)   ^bit 


•)  British  Museum,  K.  309b,  veröflfentlicht  III  Rawl.  47  No.  9, 
Oppert,  Doc.  jur.  193.  *  abgekürzt  für  SU-päti,  cf.  S.  113,  Anin.  5. 
^)  British  Musum,  K.  347.      '')  oder  [ahu]-su.     *)  British  Museum,  K.  306. 

*)  =  Eponym  des  Jahres  668.  **)  =  20  %.  f)  =  Eponym  des 
Jahres  667,      ft^  oder  [Bruder].      °)  =  Eponym  des  Jahres  666,  wenn 
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^''vor ,      "**  vor -iddin,     "^^  vor -Nabu, 

^•'vor  ....  -ikbi,  '"'^vor  Nabü-dür-kasu,  ^'''vor  Sü,  dem  »Zweiten«, 
^^vor  Kisir-ilu,  ^'^vor  Nabü-bilai,  dem  SecreUlr.  ^^27.  Ab, 
Eponymat  des  Mar-larim*),  des  Commandeiirs  von  Kumnh. 
Seitenrand:  In  der  Regierungszeit  des  Asur-ban-aplu,  Königs 
von  Assyrien. 

^5  Minen  Geld  nach  (dem  Münzfuss)  von  Gargamis,  ^ge- 
hörig Nirgal-sar-usur,  ^im  Besitz  des  Nabü-nädin-ahi,  Sohns 
des  Nabü-ram-napisti,  *des  Secretärs  des  Regierungspräsidenten 
von  Dür-sarru-ukin.  ^5  Sekel  Geld  pro  Monat**)  werden  an- 
wachsen.    ^26.  Airu,    ^Eponymat  des  Gabbaruf).      ^Vor  Nabü- 

aplu-iddin,     ^vor    Nabü-sizib,    dem    ,     ^"^  vor   Ahi-rämu, 

dem ,    ■'^vor  Asur-danin-sarri ,    dem ,    ^^vor  Disi, 

dem  Secretär,  ^^vor  Samas-nä'id,  dem  Thürsteher,  ^^vor  Sin- 
sar-ibni,  dem ,    ^'vor  Marduk-zir-ibni,    ^"dem  Secretär. 

III.  3) 

^Siegel   des  Bil-aplu-iddin,    des   Obersten    ^ aus  Tar- 

busi,     ^des   Herrn    der   Leute,    welche    gegeben    sind.      ^Über 

.  .  .  . -I,    den ,    seine   Frau,     ^  seine    [Mutter] ff),    seine   2 

Kinder,  Summa  5  Seelen,    *'die  Leute  des  Bil-aplu-iddin,    'hat 

abgeschlossen  Rimäni-Rammän,   ^der -Beamte  des  Königs. 

Vom  ^Bil-aplu-iddin  für  3  Minen  ^^Geld,  [gerechnet  nach  einer 
von]   Gargamis   hat   er   genommen.      ^^Das  Geld   ist  vollständig 

gegeben (x  +)   ^"^vor  Anzä, 

dem  Sohn   des ,    ^^vor   Nirgal-sar-usur  .  .  .,    dem   Priester 

^■^aus  Tarbusi.  20.  Dazu,  ^''Eponymat  des  Tibitai"),  ^"des 
Vorstandes  des   »neuen  Hauses«. 

IV.&) 

(x  -|-)    Hiber    das   Haus 


-ai   im   Eponymen- Canon   7A\   Tibitaai  ergänzt  werden   darf,   was 

aber  unsicher  ist.  Jedenfalls  beweist  die  folgende  Urkunde,  dass  Tibitai 
s-lkin  biti  issi  in  die  Regierungszeit  des  Asurbäni-aplu  fällt,  und  ferner, 
verglichen  mit  K.  317  und  K.  324,  dass  sein  Jahr  in  die  Nähe  der 
Jahre  des  Girzabunu  und  des  Bil  nä'id  anzusetzen  ist. 
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"bit  ri-si-tu  a-na •''bit  pa-at-ru  ina  mahazi ^Kar- 

ha-a  (amilu)  PIN  I-lit ^istinit    mArat-su  Ab-sa-a  ahi[-su] 

....  *'Pa-pa-a  ummi-su  naphar  5  napsati  ^bitu  GO  irair  ikli 
ri-mi-t[u]  ''^a-na  gi-mir-ri-sa  ii-pis-ma  ^Rima-a-ni-Rammän  (amilu) 
mukil   SU-ipati]    ^^[sa]    Asur-bän-apli    sar   (mätu)   Asur    "[ultu] 

(ilu)   Bil-ii.s-hu-sa '-....   ma-na   kaspi    ina   istin   ma-na-i 

^^[sa  (raäha]zu)  Gar-ga-mis  il-ki  ^*[kas-p]u  gam-mur  ta-ad-d[^in] 
^^[bitä]ti  nisi  su-a-[tij    ^''[zarpü  lakkiü]  tu[-a-ru  dinuj    ^^[da-babu 

la-as-SLi] (x  -f-)   ^^Lpan]  .  .  .  bab-Ia-mas-si ^^pan 

Si-'-ha  ri  (amilu) -^pan  Nabü-irba  (amilu)  sanu-u  (amilu) 

rab   "uratl    ^^pan  Man-nu-kii-(mähazu)  Harran  (amilu)  rab 

^^pän  Si-^-ru-a-ilu  (Gleicltheits zeichen)  ^'^pan  Na'id-Rammän  (Gleich- 
heitszeichen) ^"^pän  Istar-nädin-apli  (amilu)  a-su-|^u]  ^^(arhu) 
Addaru  i'imu  1-KAM  lim-mu  Tibita[-ai  (amilu)  säkin]    ^^biti  issi 


(^kunuk  Asur-sal-lim)")  ^a-na^)  ümi  22-KAM  ^sa  (arhu) 
Airu  Asur-sal-lim  ^(ilu)  Ha(?)-di(?)-la-a-ni  apil  Ri-za-u-ba-la  ^a-na 
Gab  l)U-kätä-ili  ^idda-an  summa  la  na-sa-ru  iddi-ni  'arda'^)  a-ki 
ardi-i-.su  idda-an  ^(arhu)  Airu  ümu  26-KAM  -'lim-mi  Bil-nä'id 
^"pan  Bu-si-(ilu)  ....  (amilu)  ^^sa  pän  di-na-ni  ^^pan  '^)U-bu*)- 
ra-ki  ^^  pan  ....  mu-ni-i-pu-us-ilu  ^*  pan  Nabü-dür-bili  ^^  pän 
Nabii-bilu-a    (^"^pän -itir)^). 

VI.  5) 
^kunuk  Rammän-näsi-ir   ^(amilu)  a-ba  sa  bit  Asur-li'u    ^bil 
kiri  amili  ta-da-a-ni  kirü 


*;  British  Museum,  K.  319.  ^)  so  auf  der  Aussentafel.  ^)  Aussen- 
tafel  ana,  geschrieben  mit  dem  wagerechten  Keil.  ^)  Aussentafel  ar da 
sa.       '';  Aussentafel  ''j'"'')  Üb-.       ^)  British  Museum,  K.  317. 

*)  =  Eponyxn  des  Jahres  666,  cf.  die  Anmerkung  °;  zur  vorher- 
gehenden Urkunde.  **)  Da  die  Urkunde  nach  dem  26.  Airu  datirt 
ist,  macht  die  Angabe,  dass  am  22.  Airu  etwas  geliefert  werden  soll, 
Schwierigkeiten.  f)  Asursallim  hat  einen  Sclaven  des  Gabbu-kätä-ili 
in  Haft,  den  er  zum  bestimmten  Termin  ausliefern  soll.  AVenn  er  ihn 
nicht  genügend  bewacht,   so  dass  jeuer  entflieht,    so  hat  er  mit  einem 
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^das  ....  Haus,   ....    '''das  Dolch-Haus  (?)  in  der  Stadt , 

^Karha,  den  Bauer,  Ilit  .  .  .  .,  ''dessen  eine  Tochter,  Absä,  dessen 
Bruder,  "Papa,  dessen  Mutter,  summa  5  Seelen,  '^das  Grund- 
stück von  60  Imir  Feld,  die  Niederlassung  (?)  ^in  ihrer  Ge- 
sammtheit,  hat  abgeschlossen  '' Rimäni-Rammän ,  der  ....- 
Beamte  ^''des  Asnr-bän-aplu,  des  Königs  von  Assyrien.  ^^Vom 
Bil-ushu-sa  ....  ^^hat  er  für  ....  Minen  Geld,  gerechnet  nach 
(dem  Münzfuss)  einer  jNIine  ^^von  Gargamis,  genommen.  ^'^Das 
Geld  ist  vollständig  gegeben,  ^^jene  Häuser  und  Leute  ^"sind 
als  bezahlt  genommen  worden.    Umwenden,  Processiren,  ^''Klagen 

wird   nicht  sein (x  -f-)    ^^vor  bab-lamassi  .  .  .  .,    ^^vor 

Si'-hari,  dem -"vor  Nabü-irba,  dem  »Zweiten«  des  Stuten- 
meisters, "H'or  Mannu-ki-Harran,  dem  Obersten  .  .  .  .,  ^-vor 
Si'rua-ilu  (Gleicliheitszeichen),  ^^vor  NjVid-Rammän  (Gleichheits- 
zeichen) ^^vor  Istar-nadin-apli,  dem  Arzt.  ^''l.  Addar,  Epony- 
mat  des  Tibitai*),  des  Vorstehers    ^''des  neuen  Hauses. 

(^Siegel  des  Asur-sallim).  "Am  22.  Tage  ^des  Airu**) 
"wird  Asur-sallim  ^den  (ilu)  Hadi(?)-kini,  Sohn  des  Riza-ubala, 
•''dem  Gabbu-kata-ili  "geben.  Wenn  er  nicht  »das  Bewachen«  f) 
gegeben  hat,  '^wird  er  einen  Diener  statt  seines  Dieners  geben. 
*26.  Airu,    '■'Eponymat  des  Bil-na^idff).     (Geschehen)  vor  Busi- 

(ilu)   .  .  .  .,    dem     ^^ °),     ^^  vor    Uburaki,     ^^  vor  .  .  .  - 

muni-ipus-ilu,  ^'^vor  Nabü-dür-blli,  ^^  vor  Nabü-bilua,  (^"vor 
-itir). 

^Siegel  des  Ramman-näsir,  '^des  Secretärs  vom  Haus  des 
Asur-li'u,  ^des  Herrn  des  Hains,  des  Sclaven,  der  gegeben  ist. 
Über  den  Hain 


andern  Sclaven  dafür  aufzukommen.  ff)  =  Eponym  des  Jahres  663 (?) 
nach  G.  Smith,  the  Assyrian  Canon,  dessen  Anordnung  der  beiden 
Canon-Enden  ich  im  wesentlichen  anzunehmen  gezwungen  bin,  so  lange 
noch  immer  nicht  eine  in  allen  Einzelheiten  verlässliche  Ausgabe  dieser 
wichtigen  Listen  vorgelegt  wird.  °)  Delitzsch  im  Handwörterbuch  giebt 
als  Bedeutung  für  dinänu  Person,  was  an  einigen  Stellen  wirklich 
passt.  Hier  möchte  ich  doch  eher  einen  Plural  von  dinu  erwarten, 
falls  niclit  der  ganze  Titel  als  Abkürzung  nachgewiesen  werden  kann. 
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'*ina  (mAtu)  Si-in-ga-ra  ina  biti  Istar  ^1000  (isa)  bi-lit  ina- 
libbi  2  iinir  ^iklu  gab-lu  sa  (isu)  al-la-an  bitu  ^6  imir  ikl£ 
ina  ii-sal-lu  bitu  (SI)  ziri  ^bitu  ina  lib-bi  kiri  ia-ar-hu  ^kim- 
matii  kirü  sa  (amilu)  sukalli  kimmatu  kirü  ^*'sa  Bilmu-sal-lini 
kimmatu  kirü  ^^sa  Apla-ai  kimmatu  kirü  sa  Ahi-iri-is  ^^Lu- 
su-mu  (amilu)  NU-kiri  u-pis-ma  ^^Rima-an-ni-Rammän  (amilu) 
mukil  [SU-patij  ^^ina  libbi  4  ma-na  kaspi  ina  istin  [ma-na] 
^^sa  (mähäzu)  Gar-ga-mis  il[-ki  kaspu  ga-m]ur  ^^ta-ad-din  kirü 
gab-lu  su-a-tu  zar-pu  ^^lak-ki-u  tu-a-ru  di-i-nu  ^^dabäbu  la-as-su: 
man-nu  sa  ina  urkis  ina  m[a-ti-ma]  ^^i-zak-kup-an-ni  ipariku- 
u-ni  lu[-u]  -^'Rammän-nasi-ir  lu-u  mari-su  [lu-u]  '^hnär(i)  märi-su 
sa   itti  Ri[ma-an-ni-Rammän    ^^mari-su   mär(i)   m[äri-su   di-i-nu] 

^^dababu   ub-t[a-u-ni ]    ^^ kaspu   misu-u    1   [ma-na  huräsi 

sak-rui    ^^ina  pur-ki  Is-[tar  asibat  .  .  .  .]    -^isaka-an  kas-pu  a-n[a 

ana]    ^^bili-su  utar  (ra)  ina  di[-ni-su  idabub]    ^^la  i[-lak-ki} 

^'^pan   Si-lim-Asur   (amilu)    [sukallu    dannu]     ^"pän    Sarru-(ilu) 

Malik  (amilu) ^^sa  (amilu)  mutir  püti    ^^pan  Istar-sum- 

iriis  (amilu)  rab  a-ba  ^^pün  Marduk-säkinsum  (amilu)  ral> 
Xinib  ^^pän  Marduk-sar-usur  (amilu)  raukil  SU-päti  ^^sa  assat 
ikalli  ^^p{\n  Man-nu-ki-i-Asur  (amilu)  (Gleichheitszeichen)  sa  mar 
sarri  ^^pän  Zir-ukin  (amilu)  mukil  SU-päti  ^^pän  Xabü-irba 
(amilu)  sanu-u  sa  (amilu)  rab  u-rat  ^^pän  Marduk-zir-ibni  (amilu) 
a-ba    ^*'(arbu)  Düzu  ümu  26-KAM  lim-mu  Gir  za-bu-nu 


VII.  1) 

^  kunuk -  kunuk    ^  mär    Ha-z£ 

"^bil    amilti   [tadänij     ^Haam-bu-su    amtu   [sa  nisi    an- 

nüti(?)]     ^märat-sa    ana   ili   biti  ....     ^u-pis-ma   Lu-ku 

^  (amilu)  rab  ki-sir   sa  apil  [sarri]    ^ina  lib-bi   1  ma-na  8  siklu 
kaspi    ^^il-ki  kas-pu  gam-mur  • 


1)  British  Museum,  K.  281 ;  veröffentlicht  III  Rawl.  46  No.  5,  Oppert 
Doc.  jur.  195,  Corpus  inscript.  Semit,  pars  II  tom.  I  fasc.  I  S.  20  ff. 
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^in  Singara,  im  Grundstück  des  Istar  ^von  1000  bilit- 
bäumen,  darin  2  Imir  ''Feld,  (nämlich)  ein  Bühl  mit  Allan- 
Bämnen,  ein  Grundstück  ^von  6  Imir  Feld  am  Stadtrande, 
ein   Grundstück   mit  Saatkorn,    ^ein   Grundstück   in   der   Mitte 

des -Haines,    '■'Grenze  der  Hain  des  Boten,    Grenze  d^r 

Hain  ^"des  Bil-musallim,  Grenze  der  Hain  ^^des  Aplai,  Grenze 
der  Hain  des  Ahi-iris,  ^^Lusnmu,  den  Gärtner,  hat  abgeschlossen 
^^Rimäni-Rammän,  der -Beamte;  ^"^für  4  Minen  Geld  (ge- 
rechnet) auf  eine  [Mine]  ^^von  Gargamis,  hat  er  genommen. 
Das  Geld  ist  vollständig  ^"gegeben,  jener  Hain  und  Bühl  be- 
zahlt, ^'genommen  worden.  Umwenden,  Processiren,  ^^Klagen 
wird  nicht  sein.  Wer  immer  späterhin  irgend  einmal  ^^auf- 
tritt,  eine  Action  einleitet,  sei  es  -"Rammün-näsir,  oder  seine 
Söhne,  oder  ^^  seine  Kindeskinder,  wer  da  wider  Rimanni- 
Ramman     ^^ seine    Söhne,    seine    Kindeskinder    Process     ^^und 

Klagen  anhängig  macht,  soll ^^reinen  Silbers,   1  Mine 

lauteren  Goldes  ^^in  die  Kasse  der  Istar,  die  in  ....  wohnt, 
""niederlegen.  Das  Geld  wird  ....  %  seinen  Herren  bringen. 
Während  er  in  seinem  Processe  Klage  führt,  ^^soU  er  es  nicht 
nehmen.      ^^ (Geschehen)    vor   Silim-Asur,    [dem    Gross- Boten] ,^ 

^^vor  Sarru-Malik,    dem ^Mes  Thürstehers,    ^'^vor  Istar- 

sum-iris,    dem  Generalsecretär,     ^^vor   Marduk-sakin-sum,    dem 

Ninib- Obersten,     ^^vor   Marduk-sar-usur,    dem -Beamten 

^^der   Palastfrau,     ^^'vor    Mannu-ki-Asur,    dem    -Beamten 

des   Königsohns,     ^''vor   Zir-ukin,    dem -Beamten,     ^^vor 

Nabü-irba,  dem  Zweiten  des  Stuten meisters,  ^^vor  Marduk-zir- 
ibni,    dem  Secretär.     ^*'26.  Düzu,    Eponymat   des  Girzabunu*). 

Vir.i) 

^  Siegel    des    ,     ^  Siegel   des ,     ^  Sohns   des^ 

Hazi ,     ^des   Herrn    der   Sclavin,    welche    gegeben   ist. 

^Über   Hambusu,    die    Sclavin,    [dieser   Leute (?)],     ^(und)   ihre 

Tochter   für  das  Haus '^hat  abgeschlossen  Lukü,    ^der 

Säckelmeister  des  Königssohnes ;  ^  für  1  Mine  8  Sekel  Geld 
^°hat  er  genommen.     Das  Geld  ist  vollständig 


*)  r=  Eponyni   des  Jahres  660  (?). 
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•^Ha-din  arailäti  su-a-tu  ^- zir^)-pat-''"^)  lak-ki-'  ^^tu-a-ru  di-nu 
•dababu  ^Ma-as-su  man-nu  sa  ina  iirkis  ^-'ina  ma-ti-ma  i-za-ku- 
pa-a-ni  ^''ipariku-u-ni  lu-u  nisi-i  ^''an-nu-ti  ^'lu-u  märi-su-nu 
lu-u  ahi-sii-nu  ^^sa  istu  Lu-ku  ^^u  märi-su  u  ahi-su  ^'^dinu 
-dababu  ub-ta-u-ni  -^10  mana  kaspi  misu-ii  --1  ma-na  hnräsu 
sak-ru  -^ina  pur-ki  Is-tar  a-si-bat  ^^(mähazu)  Nina  (KI)  isa- 
ka-an  kas-pu  ^^a-na  israti  a-na  bili-su  utär  ^^ina  la  di-ni-su 
idabub  -^la  i-lak-ki  ^^päa  Ja-man-nu-u  ^^pän  A-su-u  ^^pjin 
Ma-lik-Samas  (amilu)  tam-gar  ^^pän  Ja-man-nu-u  (arnilu)  rab 
hansa  ^^pan  Am-mas-ki-ri  ^^pan  Asur-sum-usur  (amilu)  a-ba 
^*arhu)  Airu  lim-mu  Si-lim-Asur 

Aramcäisch^):    npb  ^]  n'i'an  «n^K  ?  ruT 

?  ?      7) 

I    vin 

10).?.?..  10)  9) 9)  S) 

ic'x  IHN  Nfüt:'  ?nrs] 


vin.ii) 

(^kunuk  Ziru-u-ti  rab  karani  "^kunuk  Ululai  (amilu)  sanu-u)^"^) 
^^9  ma-na  15*^)  siklu  (^ina  istin  ma-na  sa  (mähäzu)  Gargamis)'^) 
^gi-nu-u  sa  Asur  ""sa  Asur-ris--''*)i-si^^)  ^ina  pän  Ziru-u-ti  rab 
karani  (biti  issi)^^^)  ^ina  pän  Ulula-ai  (amilu)  sanu-u  ^(arhu) 
Simanu  ümu  16-KAM  ^"^  lim(-mu)  ^^)  Sa-Xabü-su-u  ((amilu) 
«aku)^^)  ^^kaspu  a-na  ribü-tu-.su  irab-bi  '-pän  Nabü-si-zib-a-ni 
(amilu)  saku    ^^ ((amilu)  sak  sarri)^^)  sa  ili  biti  sarrä-ni 


•)  lies  zar-.  Die  ganze  Form  ist  (cf.  aber  die  folgende  Anmerkung", 
wie  die  folgende  (lakki'ü)  beweist,  Unform  eines  Sclireibers,  der  sowohl 
den  Feminin -Charakter  wie  den  Plural  ausdrücken  wollte,  sich  dabei 
aber  versah.  ^)  so,  obwohl  etwas  verzogen,  meine  Abschrift.  Corp. 
inscr.  bietet  das  Zeichen  für  ardu  und  trausscribirt  ardani;  die  Über- 
setzung von  Oppert.  die  überhaupt  nur  von  einer  verkauften  Frau  spricht, 
lässt  es  dagegen,  aus.  ^)  Ich  habe  meine  Copie  dieser  Zeilen  in  London 
nicht  mit  der  im  Corpus  vergleichen  können,  gebe  dieselbe  daher  hier, 
wie  ich  sie  abgeschrieben  habe.  *}  fehlt  im  Corpus.  ^)  fehlt  im  Corpus ; 
ich  schwankte  zwischen  P  nnd  S.       '^    fehlt  im  Corpus,    aber  ist  wahr- 
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^^gegeben,  jene  Scla\dnnen  ^'sind  bezahlt,  genommen  worden. 
^^ Umwenden,  Processiren ,  Klagen  ^'^wird  nicht  sein.  Wer 
immer  späterhin  ^^irgend  einmal  auftritt,  ^•'eine  Action  ein- 
leitet, seien  es  ^''diese  Leute,  ^^oder  ihre  Kinder,  ihre  Brüder, 
^^vvelche  wider  Lukü,  ^^oder  seine  Kinder  oder  seine  Brüder,. 
^•^Process  und  Klagen  anhängig  macht,  ^^soll  10  Minen  reinen 
Silbers,  ^^1  Mine  lautern  Goldes  ^^in  der  Gasse  der  Istar,  die 
in  ^^Niniveh  wohnt,  niederlegen.  Das  Geld  ^^wird  10  (auf 
60)  seinem  Herren  bringen.  ^''Während  er  in  seinem  Nicht- 
process*)  Klage  führt,  ^^soll  er  es  nicht  nehmen.  ^*^ (Geschehen) 
vor  Jamannü,  -'-"vor  Asü,  -''''vor  Malik-Samas,  dem  Kaufmann, 
^H'or  Jamannü,  dem  Fünfziger -Obersten,  ^-vor  Ammas-kiri, 
^^vor  Asur-sum-usur,  dem  Secretär.  ^*Airu,  Eponymat  des 
Silim-Asur**). 

Aramäisch:    Urkunde    über   die  Bclavin  Habbuste,  gehörig 
Lukah. 
1   (Mine)  8  (Sekel). 
vor(?)f)  Jamanta,   vor(?)f)  Asü. 

VIII.  11) 
1  Siegel  des  Zirüti,  des  Grossschenken,  ^Siegel  des  Ululai^ 
des  Zweiten.  ^9  Minen  15  Sekel,  ^gerechnet  auf  eine  Mine 
von  Gargamis,  •''Gerechtsame  Asurs,  ''gehörig  Asur-risisi,  ''im 
Besitz  des  Zirüti,  des  Grossschenken  vom  neuen  Palaste,  "^im 
Besitz  des  Ululai,  des  Zweiten.  '^Iß.  Siman,  i" Eponymat  des 
Sa-Nabü-süff),  des  Hauptmanns.  ^^Das  Geld  wird  um  sein 
Viertel")  anwachsen"*^).  ^^Vor  Nabü-sizibani,  dem  Hauptmann, 
i^(dem  Hauptmann  des  Königs),  der  über  das  Haus  der  Könige 
gesetzt  ist. 


scheinlich.  ')  im  Corpus  5  Zeichen,  die  ich  nicht  gesehen  habe;  wahr- 
scheinhcher  sind  die  von  mir  wiedergegebenen  Zahlen.  *)  Corpus  1. 
"0  . . .  ^)  Corpus  1  •  •  •  «.  »")...»'')  Corpus  .V.  \  i)  British  Museum,  K.  342^ 
veröffentHcht  III  Rawl.  47  No.  6,  Oppert,  Doc.  jur.  232.  Innen-  und 
Aussen-Tafel.  '^)  Nur  auf  der  Aussentafel.  *^)  Innentafel  16.  *^)  Innen- 
tafel -is. 

*)  cf.  Anm.  tt)  auf  S.  133.  **)  =  Eponym  des  Jahres  659  (?), 
t)  Nach  dem  Assyrischen,  cf.  Zeile  28,  29,  gerathen.  ff)  =  Eponym 
des  Jahres  656(?).  °)  d.i.  25 %•  "")  Diese  Zeile  ist  sowohl  auf  der 
Innen-  wie  auf  der  Aussentafel  an  diese  falsche  Stelle  gerathen. 
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^■^pän  Ilu-mu-ki-in  (amilu)  apil  sipri  ^^sa  (amilu)  pahat  päii 
Ki-sir-Asur  ^^pän  Mardnk-ibni  ((amilu)  kas-su-u)'^)  (^'^pan  Nabü- 
•di-ni-a-mur)  ^)    ^^Mutak-kil-Asur ^) 

IV.'^) 

^Asiir-ban-aplu  sarrii  dan-nu  [sar  kissati  s[ar  (mätii)  Asnr 
{KI)  PA-LUM  ^mär  Asur-ahi-iddin  [sarru  dan-nu  sar  kissati 
■s]ar  (matu)  Asur  (KI)  PA-[LUM]  ^  mär  Sin-ahi-irba  [sarru 
dan-nu  sar  kissati  s]ar  (mätu)  Asur  (KI)  PA-L[UM-MA]  *a-na-ku 
Asur-bän-aplu  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati  sar  (matu) 
Asur  (KI)  ^sar  kib-rat  irbit-ti  ri'ü  ki-i-nu  i-pis  ta-ab-ti  ^sar 
mi-sa-ri  ra-im  kit-ti  mu-sam-mi-hu  nisi-su  '^sa  a-na  (amilu)  su- 
par-saki  man-za-az  pa-ni-su  ^i-ta-nab-ba-lu  i-na  dam-ka-a-ti  ^a-na 
pa-li-hi  na-sir  a-mat  sarrü-ti-su  ^^ utir-ru  gi-mil-li  du-un-ki 
•^^  Nabü-sar-usur  (amilu)  rab-saku^)  ^^sa  Asur-bän-aplu  sar 
(mätu)  Asur  (KI)  ^^bil  ta-ab-ti  bil  dami^)-ik-ti  ^"^sa  ultu  ri-du-ti 
a-di  i-pis  sarru-u-ti  ^^i-na  ili  sarri  bi-li-su  am-ru-u-ma  ^^libba-su 
gu-um-mu-ru  a-na  bili-su  ^^i-na  mah-ri-ia  i-na  ki-na-a-ti  i-zi- 
zu-ma  ^^it-tal-la-ku  sal-mi[-is]  ^^ki-rib  i-kal-ia  i-na  sumi  dam-ki 
ir-bu[-u-ma]  ^*^  [is-s]u-ru  ma-sar-ti  sarrü-ti[-ia]  ^^  [i-n]a  bi-bil 
libbi-ia  mi-lik  ra-ma-ni[-ia]  ^^[ta-na]^)-at-ta-su  ah-su-us-ma  u-kin 
ar-r[at-ta]^)-su  ^^ikli  kiri  nisi  ^*sa  i-na  silli-ia  ik-nu-u  ^^i-pu-su 
bit  ra-mi^)-ni-su    ^""u-zak-ki-ma  as-tur 


*)  Nur  auf  der  Aussentafel.  ^)  Nur  auf  der  Aussentafel,  ^  Rawl. 
bietet  noch  eine  Zeile,  die  ich  auf  meiner  Abschrift  nicht  habe.  '')  Bri- 
tish Museum,  K.  2729,  veröflFentlicht  von  Br.  Meissner  in  den  Beiträgen 
zur  Assyriologie  II  566flf.  Paralleltexte  K.  211,  Rm  308  ebenda.  Die- 
selben geben  einige  Varianten  und  beziehen  sich  auf  Leute,  die  zu  gleicher 
Zeit  belehnt  worden  sind.  ^)  Der  Name  des  Lehnsträgers  in  K.  211  ist 
Bal-ta-a  (amilu)  rab  M  ki(?)  si(?);  von  dem  in  Rm  308  ist  nur  zu  zu 
■erkennen,  also  wohl -li'u ;  doch  giebt  Meissner  nicht  an,  ob  das 
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^'^xov  llu-mukin,  dem  Gescliäftsführer  ^^des  Regierungspräsi- 
•denten,  vor  Kisir-Asur,  ^*'voi-  Marduk-ibni,  dem  Kassü,  ^^vor 
Nabü-dini-amiir,    ^^vor  Mutakkil-Asur 

IX.  ■^) 

^Asur-bänaplu,  der  mächtige  König,  der  König  der  Heer- 

schaaren,  der  König  von  Asur,   ^.Sohn  des  Asur-ahi-iddin, 

•des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  Heerschaaren,  des  Königs 

von  Asur, ,    ^Sohns  des  Sin-ahi-Irbn,  des  mächtigen  Königs, 

-des   Königs    der   Heerschaaren,    des   Königs   von   Asur, 

^Ich,  Asur-ban-aplu,  der  grosse  König,  der  mächtige  König, 
der  König  der  Heerschaaren,  der  König  von  Asur,  ''der  König 
-der  vier  Weltgogenden,  der  legitime  Hirte,  der  Wohlthäter, 
^der  König  des  Rechts,  der  Gerechtigkeit  liebt,  seine  Unter- 
thanen  gedeihen  lässt,  ^der  zu  seinen  Oberbeamten,  seinem 
Hofstaat  ^sich  mit  Gnadenerweisen  herablässt,  ^(der)  dem, 
■welcher  (ihn)  verehrt  (und)  sein  königlich  Wort  bewahrt, 
^'^Huld  erweist,  ^^habe  (für)  Nabü-sar-usur,  den  General  ^"des 
Asur-biin-aplu,  des  Königs  von  Asur,  ^^den  braven,  biederen 
Mann,  ^"^ welcher  von  meiner  Zeugung  an,  bis  dass  ich  die 
Herrschaft  ausübte,  ^^bei  dem  König,  seinem  Herren,  dienst- 
bar war,  und  der  sich  seinem  Herri]  vollständig  ergeben 
hatte,  ^^ indem  er  mir  in  Treuen  diente  ^^und  unbescholten 
wandelte,  ^^ indem  er  in  meinem  Palaste  in  Ehren  aufwuchs 
und  ^^ meines  Königthums  wartete,  ^^lach  dem  Wunsch 
meines  Herzens  und  eigenem  Entschlüsse  '■''^seine  Ehrung  be- 
schlossen und  seine  Würde  (?)  begründet.  ^^  Die  Felder,  Haine, 
Leute,  ^* welche  er  in  meinem  Schutze  erworben  (und)  ^^sich 
zu  eigen*)  gemacht  hat,  ^"habe  ich  frei  erklärt  und  (eine 
Urkunde)  geschrieben, 


erhaltene  Zeichen  Anfang,  Mitte  oder  Ende  des  Namens  ist;  vom  Titel 
ist  ki  erhalten.  ^)  so  wohl  für  Meissners  di  zu  lesen!  ')  so  ergänze 
ich  vermuthungsweise,  cf.  z.  b.  tanätu  Anp,  I  98  (K.  B.  I.  S.  68),  II  5 
(K.  B.  I  98).  ^)  so  vielleicht  zu  ergänzen,  cf.  für  dieses  Wort  Delitzsch, 
Handwörterb.  S.  141.       *>)  Rm  308  -ma-. 

*)   bid   hier  wolil   die  von   Delitzsch   vorgeschlagene  Präposition, 
nicht  btt  (=r  Haus,  wie  Meissner  übersetzt). 
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-M-na  iin-ki  sarrii-ti-ia  ak-nu-uk  ^^a-na  Nabu-sar-usur  (amilu) 
rab-saku^)  ^^pa-li-ih  sarrü-ti-ia  a-din  ^^sa  ikli  kiri  sa-a-ti-na 
^^[Slj  nu-8a-hi-si-na  la  in-na-su-hu  ^^  [SIj  in-nu-si-na  la  i-sab- 
ba-as  ^^[si]^)-bit  alpi-su-nu  sini-su-nu  la  i-sab-bat  ^^  [u  nisi 
sa    ikl]i^)    kiri    su-a-tu-nu     ^^  [ina    ilki    tiip-si]^)k-ki    di-ku-tu    la 

ir-ri-du-u    ^^ -a-ri    ni-bi-ri    za-ku-u    ^^ ku 

maski    la    id-du-nu     ^^ ki-ma    sa-a-su-ma    za-ku-u 

■^'^ bu   ma-'-iid-tu   ka-bi-is-tu    *^ i-na   pa-ni-su 

^^ tu-za-az  ns-su-ii     ^"[urkis  ina  matima]   i-na  sarnini 

mari-ia    ^^[mannu    sa]    i-nam-bu-u    zi-kir-su    ^"^[sa   sarri   bil]i(?)- 

sunu  ta-ab-tu    damik-tu    i-pu-iis    ^'^ [su-]nii   sa   sarri    bili- 

su-nu  su-im    ^''[mannu  sa] sa  sarri  bili-su  ib-ti-ti    ^^.  .  . 

....  ni-su  i-na  lib-bi  ilu  it-tu-bil  ^^ ili  pi-i  sa  a-kil  kar-si 

za-'*)-ra-ni  la   tal-lak    *■' ki-i  sarri   sum-ma  a-bu-tu  sa-li- 

in-tu  si-i  '''^libbi  paan  un-ki  na-di  a-hi  la  ta-ra-ma  ....  ^4-na 
pii-ut  hi-ti-su  hi-it-tu  i-mi-is[-su]  ^^i-na  ü-mi  Nabü-sur-usur 
(amilu)  rab-[saku]^)  ^^ki-rib  I-kal-ia  ina  sumi  dam-ki  ^^il-la-ku 
a-na  sim-ti  ^^a-sar  i-gab-bu-u  i-kab-bi-ru-su-ma  ^'^  i-sa-al-la-lu 
i-ma  bi-bil  libbi-su  ^^a-sar  sa-al-lu  la  ta-dak-ki-su  ^^käta-ka  a-na 
limut-tim  i-na  libbi-su  la  tu-ub-bal  ^^ni-ri-it  bil  täbtim  bil  da- 
mik-tim  sa  sarri  bili-su  su-tu-ni  ^''sa  ul-tu  nak-bi-ri  bit  sa-al-lu 
i-di*"')-ku-su  ^^  sarru  bilu-su  lik-kil-mi-su-ma  ai  ir-su  ri-i-mu 
•'-ki-rib  i-kur  u  i-kal  i-tal-lu-ku  li-sa-ana-mi[-su] 


*)  cf.  Anm.  5  auf  S.  142.  ^  so  natürlich  zu  ergänzen,  nicht 
na  (wie  Meissner  ergänzt).  ^)  So  nach  der  von  Meissner  in  der  Nach- 
schrift a.  a.  O.  angegebenen  Parallele  ergänzt.  ^)  K.  211  -'-i-.  ^)  wie 
oben  Anm.  1.       "^  K.  211  i-di-ik-ku-su. 

*)  Ol  von  äsü,  Präsenz.  Oder  liegt  eine  Form  O2  vor?  **)  Meissner 
verbindet  ahi    und    nadi,    scheint    dann    aber    taräma    nicht    damit 


Aus  der  Zeit  des  Asur-bän-aplu.  145 

'''(sie)  mit  meinem  königlichen  Siegelringe  gesiegelt,  ^'^deni 
Nabü-sar-usur ,  dem  Generale,  ^^der  mein  Königthum  verehrt, 
gegeben:  ^^ Jener  Felder  und  Haine  ^^Korn-  ....  -abgäbe  soll 
nicht  geheischt,  ^^Korn-  ....  -Steuer  nicht  eingetrieben,  ^^Gefäll 
von  Rindern  und  Schafen  nicht  genommen  werden,  ^^[und  die 
Leute]  dieser  [Fel]der  und  Haine  sollen  '^'^mit  Leistung,  Frohnde 
und  Aufgebot  (?)  nicht  unterthänig  gemacht  werden.    ^^.  .  .  .   ^''das 

der  Fähre  (?)  ist  frei,    ^'^ der  Häute   sollen 

sie(?)  nicht ^^ gleich   ihm   und  frei    ^^ 

die   tretende,    '^^ .  .  .  .   [welche  sich]   vor  ihn    ^^.  .  . 

stellen  wird(?),  werden  sie  herausgehen (?)*).  ^^[Später- 
hin irgend  einmal]  unter  den  Königen,  meinen  Söhnen,  ^^[wer 
da]  nennen  wird  seinen  Namen,  '^'^[fär  den  König],  ihren  [Herren], 

hat  er  gute,   brave  That  gethan.     '^^[Ih]re ,    des  Königs, 

ihres  Herrn,    sind    sie.     ^*'[Wer   wider   das ]    des   Königs, 

seines   Herren,    sündigt,     ^'^ seine wird   darin   Gott(?). 

leiten.  *^ Nach  dem  Munde  des  Verläumders,  des  feind- 
seligen, sollst  du  nicht  wandeln,    ^^ [bei]   dem  ....  des 

Königs,  wenn  es  eine  vollkommene  Gunst  (?)  ist,  ^^vor  dem 
Siegelring,  die  Seite**)  nicht  niederzulegen  (?)  wünschen, 
^^  gegenüber  seiner  Sünde  hat  er  ihm  Sünde  f)  auf- 
erlegt (?).  ^^Am  Tage,  da  Nabü-sar-usur,  der  General,  ^^in 
meinem  Palaste  in  Ehren  ^'"'^dahingeschieden  sein  wird,  ^^soll 
man  ihn  an  dem  Orte,  den  er  angiebt,  begraben  und  ^^er 
soll  ruhen,  wo  er  es  wünscht;  °^von  dem  Ort,  wo  er  ruht, 
sollst  du  ihn  nicht  aufstören,  ^^deine  Hände  zu  Bösem  dort 
nicht  erheben,  ^^denn  das  Grab(?)  eines  Mannes,  der  sich 
bieder  und  brav  dem  Könige,  seinem  Herrn  (erwiesen  hat), 
ist  es.  ^^AVer  ihn  von  der  Grabstätte,  dem  Hause,  wo  er 
ruht,  aufstört,  ^^den  soll  der  König,  sein  Herr,  treffen,  nicht 
ihm  Gnade  gewähren,  ^^vom  Wandeln  in  Tempel  und  Palast 
ausschliessen ; 


zusammenzufasseu.  aha  nädü  =  lässig  werden,  cf.  Delitzsch,  Hand- 
wörterbuch sub  voce.  t)  Meissner  übersetzt  dieses  hittu  mit  Strafe; 
doch  müssten  dafür,  dass  im  Assyrischen  ein  gleicher  Bedeutungs- 
übergang, wie  in  der  Sprache  der  jüdischen  Propheten,  vorliegt,  wohl 
erst  beweisende  Belegstellen  vorgelegt  werden. 

10 
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^^i-na  ng-gat  ili  u  sarri  ka-ak  da-a-mi^)  li-kil  kakkad-su  ^^(amilu) 
pagar-sa  i-na  la  ki-bi-ri  li-ba-si-ru  kalbfi]  '"''u  lu-u  sarru  u  lu-u 
rubü  sa  pi-i  dan-ni-ti  su-a-tu  u-sa-an-nu-u  ^''ni-is  Asur  Raminan 
(ilu)  Bi-ir  ^^Bil  asuruii  Istar  asuri-i-tu  ^^rubü  arku-u  sa  pi-i 
dan-ni-ti  su-a-tu  la  u-sam-sak  '''-^Asur  Rammän  (ilu)  Bi-ir  '^^Bil 
asuru-u  Istar  asuri-i-tu  'Hk-ri-bi-ka  i-sira-mu-u  '^"^(arhu)  Samna 
ümu  9-KAN  lim-mu  La-ba-si  (amilu)  rab  kar 


X.2) 

^ku-um  kaspi  -(arniltu)  Biltu(?)-itti-ia  amtu  ^sa  (amiltu) 
Sa-rik^)-ti  *a-na  (amiltu)  Sin-KAB-Istar  ^a-di  bal-lat-u-ni  "ta- 
pal-lah-su  ^(arliu)  Airu  ümu  14 -KAM  ^lim-mu  Asur-näsi-ir 
^pän  Nabü-si-zib-a-ni  ^'^pän  Asur-iti-ir-a-ni  ^^  pän  Ja-man-ni 
^^pän  Sär-Istar    ^^pän  I-sa-ba*)-ai 

XI.5) 

[^kunuk  .  .  .  .-jlstar  kunuk  Rammän-säkin-  ....  [^kunuk] 
Ulula-ai  (amilu)  MUK  (mäliäzu)  Us-imir-ai   [^bil  ikli]  ta-da-a-ni 

[*bitu  .  .  imir  ikli]   kimmatu   na-hal    [^kimmatu ]  Istar- 

düri  .  .  .  Istar-düri   ^' ku(?)-ri " kimmatu 

iklu (x  -f-)    ^[pän] sa-bit  duppi    ''*[lim]-mu 

Asur-Malik    ^'^  (amilu)  sukallu 


xir.6) 

^ kunuk   Sa-pi-ku   a-ba    ^ (x  -h)    ^[pan] 

-uii'id    *[pän  Mu-sib]-si-Nirgal    -^pän  Apli-ia   a-ba    *^(arhu) 

Tasritu   ümu   20-KAM    '^ lim-mu  Asur-dür-usur    ^(amilu)   sa-kin 
(mätu)  Hal-za 

aramäische  Beischrift:    p28).7)i;3b — rai 


^)  K.  211  -Uli.  *)  British  Museum,  R™  177.  ^  geschrieben  mit 
dem  Zeichen  su.  ")  oder  -na-.  ^)  British  Museum,  K.  328.  ^)  Bri- 
tisch Museum,  83i-is  329.  Corpus  inscript.  S.  34 f.  ')  D,  wie  Corp. 
inscript.  bietet,  ist  möglich.      *)  so  meine  Copie,  Corp.  inscr.  1. 
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*^  durch  den  Zorn  des  Gottes  und  des  Königs  möge  das  Blut- 
schwert*) sein  Haupt  fassen**),  "^'^ seinen  unbestatteten  Leich- 
nam mögen  die  Hunde  zerfleischen.  *'^Und  sei  es  ein  König, 
oder  sei  es  ein  Fürst,  der  den  Wortlaut  dieser  Urkunde  liest(?)f): 
*^  Anrufung  Asur's,  Rammän's,  BIr's,  *^Mes  assyrischen  Bil,  der 
assyrischen  Istar.  "^^Ein  späterer  Fürst,  der  den  Wotlaut  dieser 
Urkunde  nicht  in  Vergessenheit  kommen  lässt,  *"'Asur,  Rammän, 
BIr,  ''^der  assyrische  Bil,  die  assyrische  Istar  ^Sverden  deine 
Gebete  erhören.  ''^9.  Marheswan,  Eponymat  des  Labasiff),  des 
Gross- 

X.2) 
^Für  das  Geld    ^wird  Biltu(?)-ittia,  die  Sclavin  der  Sarikti, 
^der  Sin-KAB-Istar,    ^so  lange  sie  leben,    ^dienen.     '^14.  Airu, 
*Eponymat   des  Asur-nasir*^).     ^Vor  Nabü-sizibani,    ^*^vor  Asur- 
itirani,    ^^vor  Jamanni,     ^-vor  Sar-Istar,     ^^vor  Isabai. 


XI.  5) 

[^Siegel  des  .  .  .  .]-Istar,  Siegel  des  Rammän-säkin-  .  .  .  ,, 
[^Siegel]  des  Ululai,  des  ....-Beamten,  des  Usimiräers,  [^der 
Herren  des  Feldes,]  das  gegeben  ist.  [^Über  das  Grundstück 
von  ....  Imir  Feld],   Grenze  der  Bach,    [^Grenze  das  .  .  .  .]  des 

Istar-düri Istar-düri,     '^ '^ ,    Grenze    das 

Feld (x  +)    ^[vor] ,    der  die  Tafel  verfasst  hat. 

^Eponymat  des  Asur-Malik""),    ^''des  Boten. 

XII.  6) 

^Siegel   des   Sapiku,    des    Secretärs,    ^ (x  +) 

^[vor] -nä^id,     *  [vor    Musibjsi-Nirgal,     ^  vor    Aplia,    dem 

Secretär.     *^20.  Tasrit,    ''Eponymat   des  Asur^dür-usm-*t)»    ^^^^ 
Statthalters  von  Halza. 
aramäische  Beischrift:    Urkunde  ....  für  Nabü(?)-sum(?)-idin. 


*)  r=  Henkerschwert?  **)  ironische  Anwendung  der  Phrase  raukil 
kakkadisu  =  Garant?  f)  oder  verändert?  dann  ist  zu  ergänzen;  gegen 
den  sei  etc.  ff)  =  Eponyin  des  Jahres  655(?).  ")  =  Eponym  des  Jahres 
652(?;.   °°)  =  Eponym  des  Jahres  651  (?).    *t)  =  Eponym  des  Jahres  650  (?). 

10* 
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XIII.  ^) 

1300  KUR-MtS  (arhu)  Simanu  ümu  10-KAM  ^293  KUR- 
MIS  4  NIR-MIS  ^naphaiu  297  KÜR-:\IIS  NIR-MIS  *(arhu) 
Tasritu  ümu  8 -KAM  ^napharu  593  KURMIS  4  NIR-MIS 
»'napharu  597  KUR  NIR-Mll  'sa  Mivgal-li  ^sa  Iln-ii-kal-la- 
an-ni  ^na-sa-an-ni  ^^lim-mi  .Sa-kap  ^hiapharii  593  KUR-MIS 
4  NlR-MIs' 

XIV.  2) 

^6  lab-ba-su-ti  ^208  sa  ümi  ^napharu  215^)  (amilu)  säbi 
*sa  Nabü-sar-usur  na-sa-an-ni  ^8  lab-ba-su-ti  96  sa  ümi  ^nap- 
haru  104  (amilu)  säbi  ^sa  Ilu-ka-näsir  nasa-an-ni  ^naphara 
14  lab-ba-su-ti  ^304  sa  ümi  ^^napbaru  319^)  (amilu)  säbi 
^nil  KÜR-MIS  ^^(arhu)  Simanu  ümu  11(?)[-KAM]  ^^üni-mu 
Bil-harrän[-sadu-a] 

XV.^) 
[^kujiiuk    Rammän-ra-ba-a    (amilu)    tam-gar     ^bil    amili   SI 
MIS^)  ta-da-ni    ^Ka-ma-ba-ni-al(?)    (amilu)  Tab-la-ai    *u-pis-ma 
Gir-ha-a    rab    hansi     ^ina   libbi    1    ma-na    7  sikli   kaspi     [^ilki] 

kas-pu    ga-mur    ta-din     '^ (x  -j-)    ^pän   Ha-bani 

A-na- ^pän  Pi-si-ni-si  rabC?)  hansä    ^*'pän  Rima-a-ni-ilu 

(amilu)   tam-gar    ^^(arhu)   Tibitu   ümu    22-KAN    ^^lim-mu  Bil- 
su-nu 

XVI.  6) 

^10  sikli  kaspi  ^sa  Lu-u-ku  ^ina  pän  Diha-ai  *ina  pän 
LID-KU-ilä-ni  ^ina  pu-u-hi  it-ta-su  ^kaspu  (a)-na  ribu-ut-ti-su 
irab-bi  ^(arhu)  Ululu  ümu  5-KAM  ^lim-mu  Samas-dan-in-a-ni 
^pän  Man-nu-ki-Asur  säkin  sipä  ^'^pän  Kur-di-sarri  NI-A  ^^pän 
Sadü-Malik  tam-gar  ^^päu  Ta-ki-la-ti  ^^pän  Ug(?)-gur-alii  ^*pän 
Nir-gi-i  ....    ^^pän  Mu-di-Bil  a-ba 


')  British  Museum,  K.  286.  ^)  British  Museum,  K.  417.  ^)  Rechen- 
fehler, der  sich  Zeile  10  wieder  geltend  macht.  ■*;  British  Museum, 
Rm  2,  23.  ^)  unklar,  wie  hier  zu  fassen  Ähnlich  wie  S.  126  IVg? 
«)  British  Museum,  K.  381. 

*)  so  Delitzsch  in  Beitr.  z.  Assyriol.  II  45 ff.  **)  cf.  Asurbanip^I 
II73  (K.  B.  II 172)-  t)  =  Eponym  des  Jahres  649  (?).  ff)  Plural  von 
labbäsu?     ")  die  der  Tage,     ""j  =:  Eponym  des  Jahres  648  (?).      *t)  Nach 
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XIII.') 
1300  Reitthiere  am  10.  Siman,  ^293  Reitpferde*),  4  Maiü- 
thiere,  ^Summa  297  Reitpferde  und  Maulthiere  '^am  8.  Tasrit, 
^ Summa  593  Reitpferde,  4  Maulthiere,  ^  Summa  597  Reit- 
pferde und  Maulthiere,  '^gehörig  MugalH**),  ^welche  Ilu-ukallanni 
^herausgebracht  hat.  ^^^Eponymat  des  Sakapf).  Summa  593 
Reitpferde,   4  Maulthiere. 

XIV.  2) 
'6  Bekleider  (?)tt)  ^208  Tagelöhner (?)«) ,  ^Summa  215 3) 
Leute,  '^  welche  Nabu  sar-usur  herausgebracht  hat.  ^8  Be- 
kleider (?),  96  Tagelöhner (?),  "Summa  104  Leute,  '^welche 
Iluka-näsir  herausgebracht  hat.  ^  Summa  14  Bekleider  (?), 
«304  Tagelöhnere?),  ^»^ Summa  319 2)  Leute,  ^U77  Reitpferde. 
^'^11.  Siman,    ^^Eponymat  des  Bil-harran-[sadüa]*^*'). 

XV.^) 
['Sieg[el   des  Rammän-rabii,    des   Kaufmanns,     ^des  Herrn 

des  Mannes *f),  der  gegeben  ist.     ^Über  Kamabanial(?), 

den  Tabaläer,  ''^hat  abgeschlossen  Girhä,  der  Fünfziger-Haupt- 
mann.    ^Für    1   Mine  7  Sekel  Geld    ^hat   er   genommen.     Das 

Geld   ist   vollständig    gegeben,     '^ (x  -{-)    ^vor  Habani, 

Ana- ,    ^vor  Pisinisi,    den  Fünfziger- Hauptmann (?),    ■^''vor 

Rimäni-ilu,    dem    Kaufmann.      ^^22.    Tibit,      ^^Eponymat    des 

Bilsunu**f). 

XVI.  6) 

^10  Sekel  Geld,  ^gehörig  Lüku,  ^im  Besitz  des  Dihai 
^(und)  im  Besitz  des  LID-KU-ilani.  -''Auf  Quittung  werden 
sie  herausgeben.  ''Das  Geld  wird  um  sein  Viertel *°)  an- 
wachsen. ^5.  Ulul,  ^Eponymat  des  Samas-daninani **'').  ^Vor 
Mannu-ki-Asur,  dem  ....-Beamten,  ^^  vor  Kurdi-sarri,  dem 
-  .  .  .,  ^Wor  Sadü-Maük,  dem  Kaufmann,  '^vor  Takilati,  '^vor 
Uggur-ahi,     ^^vor  Nirgi  .  .  .  .,    ^^vor  Müdi-Bil,  dem  Secretär. 

der  Yermuthung  in  der  Anmerkung:  des  Mannes,  der  früher  gegeben  ist. 
**•{■)  =  Eponym  des  Jahres  64G(?).  Hier  hört  der  Canon  auf;  dieser 
Eponym  und  der  folgende  .sind  hier  angeordnet,  weil  die  Inschriften 
Asurbanipals,  die  sich  auf  Ereignisse  der  vorhergehenden  Jahre  be- 
ziehen, nach  ihnen  datirt  sind.  Die  Anordnung  der  danach  folgenden 
ist  ganz  willkürlich.      *°)  =  257o-      *'"')=  Eponym  um  643(?). 
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xvn.i) 

M  imir  Sl-PAT-MlS  ^sa  Ba-hi-a-ni  ^  Ardu-ga-bi-i  Mna 
pu-u-hi  it-ti-si  ^ana  istin  imiri^)  30  KA  AI  ""ta-rab-bi  "^  so. 
(avnilu)  i-si-di  ^(arhu)  Nisannu  ümu  21-KAM  ^lim-mu  Nabü- 
sarru 

XVin.3) 

^  kunuk  Bil-ahi-su  ^  mar  Marduk-abu-u-a  (amilu)  rakkab 
sipä  ^bil  amilti  tadä-ni  ^(amiltu)  Arba-il-sar'^)-rat  amati-su 
^sa  Bil-ahi-su  up-pis-ma  ""Ki-sir-Asur  (amilu)  rab  ki-sir  mutir 
püti  '^sa  apil  sarri  ina  lib-bi  IV2  ma-na  kaspi  ^istu  pän  Bil- 
ahi-su  il-ki  ^amiltu  su-a-tu  up-pu-sat  ^"zar-pat  lak-ki-at  kas-pu 
^^gam-raur  ta-a-din  tu-a-ru  ^^dabäbu  la-as-su  ^^ina  ma-ti-mi 
lu-u  Bil-ahi-su  ^*lu-u  märi-su  maxi  märi-su  ^^sa  di-i-nu  da- 
ba-bu  ^^itti  Ki-sir-Asur  ^'^  märi-su  ub-ta-u-ni  ^^kaspu  ana 
isräti  a-na  bili-su  ^^u-tar  di-ni-su  idabub  ^"la  i-lak-ki  ^^pän 
A-ta-su-ri  a-ba  ^^pän  Öamas-ri'u-u-a  sak-nu  ^^pän  Süka-ai 
sak-nu  ^*pän  Am-raa-ai  a-ba  Ar-ma-ai  ^^pän  Nabü-aplu-iddin 
a-ba  assat  ikalli  '^^pän  Kur-di-Ramman  (amilu)  rakkäbu  ^'^pän 
Sul-mu-ahi  (Ditozeichen)  ^^pän  Salam-ahi  (Ditozeichen)  ^^-pän 
Ku-sa-ai  (Ditozeichen)  ^"pän  Bil-sar-usur  (Ditozeichen)  ^^päii 
Asur-sum-ukin  (Ditozeichen)  ^^pän  Isid-i-kur-ri  (Ditozdchen) 
^^pan  Zir-ukin  (amilu)  rakkab  sipä  ^*pän  Bil-harrän-sarri-usur 
(Ditozeichen)  ^^pän  Arba-ila-ai  (Ditozeichen)  ^®pän  Ha-am-ba-ku 
(Ditozeichen)  ^'^  pän  Man-nu-ki-Arba-ili  (Ditozeichen)  ^^(arhu) 
Sabatu  ümu  3-KAM  ^^lim-mu  Sin-sar-usur  ^'^pahat  Hi-in-dan 
^^pän  Ki-sir-Nabü  a-ba 

Aramäisch:    ^D^3~«  HDT 


'^  British  Museum,  K.  373.  ^  Ditozeichen  I  ^)  British  Museum, 
K.  309  a.  Veröffentlicht  III  Rawl.  46  No.  1,  Oppert,  Doc.  jur.  201, 
Corpus  inscr.  S.  25.  ")  geschrieben  mit  dem  Zeichen  hi.  Oppert 
liest  asirat. 

*)    ^  50  V        **)    cf.   Anm.  «°)   auf  S.  148.       t)  hier  fehlt    die 
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XVII.  ^) 

M  Imir  Korn  zum  Unterhalt,  ^gehörig  Bahiani.  ^Ardu- 
gabi  '^wird  es  gegen  Quittung  bringen.  ^Auf  1  Imir  werden 
30  Ka*)  ....  ^anwachsen.  'Für  die  Schnitter.  ^21.  Nisan, 
^Eponymat  des  Nabü-sarru**). 

xvni.3) 

^Siegel  des  Bil-ahisu,  ^Sohns  des  Marduk-abüa,  des  .... 
.  .  .  .,  ^des  Herrn  der  Sclavin,  welche  gegeben  ist.  '^Über  die 
Arl)ail-sarrat,  die  Sclavin  ^des  Bil-ahisu,  hat  abgeschlossen 
^Kisir-Asur,  der  Säckelmeister  des  Thürstehers  ''des  König- 
sohns. Für  IV2  Minen  Geld  ^hat  er  vom  Bil-ahisu  genommen. 
^Über  jene  Frau  ist  abgeschlossen,  ^^sie  ist  bezahlt,  genommen 
worden.  Das  Geld  ^Mst  vollständig  gegeben.  Umwenden, 
^^ Klagen  wird  nicht  sein.  ^^Wann  immer,  sei  es  Bil-ahisu, 
^*oder  seine  Söhne,  seine  Kindeskinder,  ^^wer  da  Process  und 
Klagen  ^"^  wider  Kisir-Asur,  ^'^  seine  Söhne  anhängig  macht  — f), 
^^das  Geld  wird  10  (von  60)  seinem  Herrn  ^^bringen.  Während 
er  in  seinem  Process  Klage  führt,  ^"^soll  er  es  nicht  nehmen. 
-^Vor  Atasuri,  dem  Secretär,  '^^vor  Samas-ri'üa,  dem  Statt- 
halter, ^^vor  Sükai,  dem  Statthalter,  ^'^vor  Ammai,  dem  ara- 
mäischen   Secretär,     ^^vor    Nabü-apli-iddin ,    dem    Secretär    der 

Palastfrau,    ^^vor  Kurdi-Rammän,    dem ,    ^'vor  Sulmu- 

ahi  (dito),  ^^vor  Salam-ahi  (dito),  ^^vor  Kusai  (dito),  ^"vor 
Bil-sar-usur  (dito),    ^^vor  Asur-sum-ukin  (dito),    ^^vor  Isid-ikurri 

(dito),    ^^vor   Zir-ukin,    dem ,    ^^vor   Bil-harrän-sarri- 

usur  (dito),  ^^vor  Arba-ilai  (dito),  -^''vor  Hambaku  (dito),  ^'^vor 
Mannu-ki-Ai-baili  (dito).  ^^3.  Sabat,  ^^Eponymat  des  Sin-sar- 
usurff),  ^"^des  Regierungspräsidenten  von  Hindän^).  *^Vor 
Kisir-Xabü,  dem  Secretär. 

Aramäisch:   Verkaiifsurkunde  der  Arbil-sarre^*^). 


Phrase,  dass  der  Kläger  eine  bestimmte  Summe  Geldes  zu  deponiren 
hat.  ff)  cf.  Anm.  **t)  auf  S.  149.  °)  Neben  diesem  Beamten  fun- 
girte  noch  ein  Sin-sar-usur  (ami'lu)  arkvi  (K.  420)  und  ein  Siu-sar-usur 
(amilu)   a-ba  mäti  (K.  329,  421)  als  Eponym.       "")   Corpus  inscr.  liest 

asir(at). 
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XIX.  1) 
^kunuk  Arad-Istar  mar  Arad-Asur  "ultu  libbi  (mahäzu) 
Ka-at-ka-nu  bil  ikli  a-iia  sanati  ^ta-da-a-ni  bitu  1  imir  ikli  ina 
GIS-BAR  sa  9  KA  ^ina  ma-as-sar-u-ti  u  kimmatu  iklu  sa 
Su-si-i  •'^kimmatu  rupsu  sa  (mahäzu)  Du-un-ni  kimmatu  Asur- 
kas-su-nu  ^u-pis-ma  Gir-tu  ina  libbi  10  sikli  kaspi  '^ikli  a-na 
sanati  ikul  ^3  SI  mi-ri-si  3  SI  ka-rab-hi  ^napharu  6  sanati 
ikli  i-kal  ^°(arhu)  Tasritu  ümu  9-KAN  lim  (ilu)  Rammän- 
rima-a-ni  ^^p;ui  Nirgal-si-zib-a-ni  ^^pän  Asur-kas-su-nu  ^*pän 
Sa-ka-la-utir-su  ^^  pän  Rammän-ahi-iddin(na)  ^^  pän  Kisidti^)- 
(ilu)  Malik  ^'^pän  Pa-si-i  Rammän-bil-ik-bi  ^^pän  Su-si-i  ^^pän 
Ai-ad-(ilu)  Na-na-a  ^^pän  Isid-Nabü  pän  A-si-i  (Seitenrand)  ^^pän 
Nabü-sar-usur    ^^pän  A-da-lal 


XX.3) 

Mvunuk  Rim-a-na-!)ili  '^mär  Ja-ta-na-i-li  ^ultu  (mahäzu) 
Bit-Abi-IMalik  ^bil  ikli  tada-an-ni  •'^bitu  2  imir  30  KA^)  ikli 
bu-u-ru  ""kimmatu  nahal  kimmatu  Ki-sir-Asur  '^ kimmatu  si-i-ri 
kimmatu  ^iklu  sa  Isid-Nabü  '•'kimmatu  iklu  sa  Ki-sir-Asur-ma 
^^bitu  1  (imir)  10  (KA)^)  ikli  kimmatu  harränu  ^^sa  a-na 
(mahäzu)  Ha-sa-nu  illiku-u-ni  ^^  kimmatu  iklu  sa  Gi-ra-ai 
^^kimmatu  iklu  sa  Kak-kul-la-ni  '"^fnapharu  3]  Vs  imii'  ikli 
ina  GIS-BAR  9  (KA)  ^^[ugär]  (mahäzu)  Bit-Abi-Malik  ^^i-pis-ma 
Kak-kul-la-nu  ^'^  (amilu)  rab  ki-sir  sa  mär  sarri  ^^  ultu  pän 
Rim-a-na-Bil  ^^ina  lib-bi  12  sikli  kaspi  ^^a-na  sanati  il-ki 
^^3  mi-ri-si  3  ka-rab-hi  ^^napharu  6  sanati  ikli  ikkal  ^^kaspi 
i-na  ili  SI  tarami  i-sak-kan 


•)  British  Museum,  K.  313.  ^)  oder  SadiV?  ^)  British  Museum, 
K.  330.       *)  geschrieben  AS.       ^)  geschrieben  BAR. 

*)  wörtl.  gegessen.  **)  Neben  ka-rab-hi  findet  sich  karab-hi ;  ist 
karab  täbi  zu  lesen?  Es  handelt  sich  wohl  um  das  Korn,  das  auf 
dem  Felde  ohne  specielle  vorhergehende  Landbearbeitung  wächst;  vgl. 
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XIX.  ^) 

^Siegel  des  Arad-Istar,  Sohns  des  Arad-Asur  ^aus  Katkanu, 
des  Herrn  des  Feldes,  das  auf  Jahre  ^gegeben  ist.  Über  das 
Grundstück  von  1  Imir  Feld,  nach  dem  Maasse  von  9  Ka, 
^(das)  in  Bewachung  (ist),  —  und  zwar  Grenze  das  Feld  des 
Susi,  ^Grenze  die  Breite  von  Dunni,  Grenze  Asur-kassunu, 
*hat  abgeschlossen  Girtu.  Für  10  Sekel  Geld  Miat  er  das 
Feld  auf  Jahre  gepachtet*).  ^3  (Jahre)  Kornbau,  3  (Jahrel 
Korn-Nachwuchs  (?)**),  ^Summa  6  Jahre  wird  er  das  Feld  in 
Pacht  haben.  ^'^Seine  Korn-  ....  -abgäbe  soll  man  eintreiben, 
seine  Korn-  ....  -Steuer  soll  man  heischen.  "9.  Tasrit,  Epony- 
mat  des  Rammän-rimänif).  ^^Vor  Nirgal-sizibani,  ^^vor  Asur- 
kassunu,  ^^vor  Sa-kala-utirsu,  ^^vor  Rammän-ahi-iddin,  ^^vor 
Kisidti-Malik,  ^^vor  Pasi,ft)  Ramman-bil-ikbi,  ^^vor  Susi, 
^^vor  Arad-Nannä,  ^^vor  Isid-Nabü,  vor  Asi  (Seitenrand),  -^xov 
Nabü-sar-usur,    ^^vor  Adalal. 

XX.  3) 

^Siegel  des  Rim-ana-bili,  ^Sohns  des  Jatana-ili,  ^aus  ßit- 
Abi-Malik,  ""^des  Herrn  des  Feldes,  das  gegeben  ist.  ^Cber 
das  Grundstück  von  2  Imir  30  Ka  Feld,  Brunnen,  —  "Grenze 
der  Fluss,  Grenze  Kisir-Asur,  ''Grenze  das  Feld"),  Grenze  ^das 
Feld  des  Isid-Nabü,  ^Grenze  das  Feld  des  Kisir-Asur,  —  ^°über 
das  Grundstück  von  1  Imir  10  Ka  Feld,  Grenze  der  Weg, 
^^den  man  nach  Hasanu  geht,  ^^Grenze  das  Feld  des  Girai, 
^^ Grenze  das  Feld  des  Kakkulläni  — ,  ^*  [Summa  3]  %  Imir 
Feld,  nach  dem  Maasse  von  8  Ka,  ^^ [Gefilde]  von  Bit-Abi- 
Malik,  ^^hat  abgeschlossen  KakkuUänu,  ^''der  Säckelmeister 
des  Königssohns.  ^^Vom  Rim-ana-Bil  ^^für  12  Sekel  Geld 
^*^hat  er  auf  Jahre  genommen.  ^^3  (Jahre)  Kornbau,  3  (Jahre) 
Korn-Nachwuchs  (?)**),  ^^  Summa  6  Jahre  wird  er  das  Feld  in 
Pacht  haben.  ^^Das  Geld  wird  er  auf  das  Korn,  wie  es  fällt, 
legen  0«), 


Jes.  37,  30,  2.  Kg.  19,  29,  3.  Mos.  25,  5,  11.  Hierzu  als  Analogie  cf.  Niebuhr, 
BescVu-eibung  von  Arabien  154  Anm.  *).  f)  cf,  Anm.  **t)  a.  S.  149.  ff)  fehlt 
pän?  °)  .siru  Blachfeld,  im  Gegensatz  zu  iklu  und  ziru.  '"')  Den  Pacht- 
zins wird  der  Pächter  deponiren,  sich  mit  dem  Korn  für  befriedigt  erklären, 
wie  auch  die  Ernte  ist,  und  nach  Ablauf  der  Pachtzeit  das  Feld  zurückgeben. 
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^'^ikil-su  u-si-sa  ^^iklu  za-ku-u  81  ana  la  si-ib-si  la  nu-sa-hi 
^•^(arhu)  Tibitu  ümu  7-KAN  lim-mi  Marduk')-matu-utakkin^) 
-^pän  Ki-sir-Asur  ^^(amilu)  rab  ki-sir  apli  sarri  ^^pan  Isid- 
Nabü  (aniilu)  (Ditozeichen)  ^"ptin  Un-zar-hu-Asur  (Ditozeichen) 
''^pan  Zi-zi-i  (amilii)  sani-i  ^^sa  rab  ki(-sir)  mutir  püti  ^^pan 
Gi-ra-ai  pän  Pa-cli-i  ^'^pan  Arad-Bilit  ^•''pän  Nabü-pir-hi-lisir 
a-ba    ^'"'sa-bit  dan-ni-ti  (Seitenrand)    ^^pän  Nabü-utarri-is 


XXI.3) 

^2  imir  öl-PAT-MlS  ^sa  Bahi-a-ni  ^ina  pan  As-ta-ku- 
um-mi  ^ina  pu-u-hi  it-ti-si  ^a-na  1  imir^)  30  (KA)  AI  "^ta-rab-bi 
^(arhu)  Nisannu  ümu   27-Kx\N    ^lim-mi  Asur-dan-in-sarri 


XXII.  •^) 

^kunuk  .  .  .  [-niVid  mar] -nä'id    ^kiinuk  (ilu)   [Nabü]- 

nä'id   ahi-su     ^  kuniik    Arad-(ilu) mar   Bil-na'id    ^  kmiuk 

Sum-ma- -i-zib   mär  Tibita-ai    ^napharu  4  nisi-i    bü  amili 

•'a-na  (ilu)  NIN-IB   sa  ki-rib  (mähäzu)  Kal-ha   sMu-'    ''Dür-ma- 

ki-  .  .  .  .  -Istar  mär  (amiltu)  Ram-ti   ^aha-ti-su-nu  sa -näld 

sa  Xabü-nä^id  ^sa  ina  za-nim^)-ti-sa  tu-sab-su-u-ni  ^''tas-tab- 
bi-'-u  a-na  (ilu)  XIX-IB  bili-su-nu  ^^a-na  si-rik-ti  is-sa-ar-ku 
^^a-na  il-ki  tup-sik-ki  ina  bit  (ilu)  Ninib  id-da-gal  ^^man-nu 
arku-u  sa  ili  dan-ni-ti  ^*su-a-tum  la  tu-sam-sak  ^^(ilu)  NIN-IB 
ik-ri-bi-ka  i-sim-mi    ^''u  sa  u-sam-za-ku  (ilu)  Ninib  sa  ina  ik-ri- 

bi-su     ^^zak-ru    li-tur    li-ni-in-su      ^^pän    Id-din- (amilu) 

sangü   sa  (ilu)  Ninib     ^^pän  Nabü-sum-usur  (amilu)')   sa  Nabu 

^°pän  Nirgal-sar- (amilu)  sangü  sa  Nabu    ^^pän  Mu-si-zib- 

Nabü  (amilu)  a-ba 


•)  G.  Smith  im  Ep.  Can.  Asur-.       ^)  G.  Smith  löst  das  Ideogramm 
LAL    hier   mit   izmad  auf.       ^)   British  Museum,   K.  340.       ''i   Dito- 

^)  fehlt  hier  eine  Beamtenbezeiclmung? 


i 
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^■^sein  Feld  henmsgeben.  '^^Das  Feld  ist  frei*),  von  dem  Korn 
ist  weder  Steuer  noch  Abgabe  (zu  leisten).  ^^7.  Tibit,  Epony- 
mat  des  Marduk-mutu-ntakkin**).  ^Wor  Kisir-Asur,  ^^dem 
Säckelmeister  des  Königssohns,  ^^vor  Isid-Nabü,  (dito)  ^^vor 
Unzarhu-Asur,  (dito)  ^^vor  Zizi,  dem  Zweiten,  ^^des  Säckel- 
meisters, des  Thürstehers,  ^^vor  Girai,  vor  Padi,  ^*vor  Arad- 
Bilit,  ^^vor  Nabü-pirhi-lisir,  dem  Secretär,  ^'^der  die  Urkunde 
verfasst  hat,  (Seitenrand)    ^'^vor  Nabü-utarris. 

XXI.3) 

'2  Imir  Korn  zum  Unterhalt,  ^gehörig  Bahiani,  ^im  Besitz 
des  Astakummi.  *  Gegen  Quittung  wird  er  bringen.  ^Auf 
1  Imir  werden  80  Ka  .  .  .  .  ^^ anwachsen.  ^27.  Nisan,  Epony- 
mat  des  Asur-danin-sarri**). 

XXIL") 

^Siegel  des [-na'id,   Sohns   des]   ....  -na'id,    ^Siegel 

des  Nabü-nä'id,  seines  Bruders,    ^»Siegel  des  Arad- ,  Sohns 

des  Bil-nä'id,  ^Siegel  des  Summa-  ....  -izib,  Sohns  des  Tibitai, 
^ Summa  4  Leute,  Herren  des  Sclaven,  ''den  sie  dem  Ninib  in 
Kalha  geweiht  haben.  ^Dür-maki ....  -Istar,  Sohn  der  Rämti, 
^der  Schwester  des  .  .  .  -nä'id  (und)  des  Nabü-na'id,  ^den  sie 
in  ihrer  Hurerei (?)f)  geboren  (und)  ^"^ aufgezogen  hat,  haben  sie 
Niriib,  ihrem  Herren,  ^^zum  Geschenk  gemacht,  ^^zu  Dienst 
und  Frohnde  wird  er  im  Tempel  des  Ninib  gehorsamen. 
^^ Irgend  ein  späterer,  der  du  (es)  gemäss  dieser  Urkunde 
^■^nicht  in  Vergessenheit  kommen  lässt,  ^^ Ninib  wird  deine 
Gebete  erhören ;  ^^  aber  wer  (es)  in  Vergessenheit  kommen 
lässt,  (von)  dem  soll  Ninib,  der  in  seinem  Gehet  ^''erwähnt 
wird,  sich  wenden,  ihn  strafen  (?)  ff).  ^^Vor  Iddin-  .  .  .  .,  dem 
Priester  des  Ninib,  ^^vor  Nabü-sum-usur,  dem  ....  des  Nabu, 
^•^vor  Nirgal-sar-  .  .  .  .,  dem  Priester  des  Nabu,  ^Vor  Musizib- 
Nabü,  dem  Secretär, 


*)  sc.  von  Verpflichtungen,  Steuern  oder  Abgaben.  **)  cf, 
Anm.  **t)  auf  S.  149.  f)  aber  cf.  Anm. »)  auf  S.  154.  ft)  cf.  p«  bei 
Del.,  Handwörterb.  S.  102  f. 
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^^pän   Nabu- (amilu)    rab    ikalli     -^pän   Is[idj- 

(arailu)  rab  ikalli   ^^pän  .    .  .  -(ilu)  Bil- (amilu)  sa  ili  biti 

apli  sarri    ^^pän   Rima[-aj-ni-  ....   (amilu)   a-ba    ^^pän   Sa-  ...  . 

.  .  .  (amilu)  sangü  sa  Istar   ^'pän  Ara[dj- (amilu)  sangü 

sa   Rammän     ^^  [pänj -[(amilu)]    sa   ud   in   di   su    ^^[pän] 

[(amilu)    rab   BjI-LUL    sa  Ninib     ^"  pän    Sul-m[a-nu]- 

(amilu)  mu ^hiapharu  5  pä[ni]   ....  biti  sa 

ili   ^^pän  Na- ud  kam  (?)  sa  Nabu   ^^pän  Urdu  [(arailu)j 

....  mu  bit  ili  sa  bit  Nabu  -^^pan  Istar(?)-sum-iddin  apil(?) 
Nabü(?)-sum-udammik  ^'"^ (amilu)  a-ba  sa-[bi]t  dan-ni-ti  ^''(arhu) 
Ululu  ümu  16-KAM  lim  [Ajsur-gi-mil-tir-ri  ^^ (amilu)  tu[kultuj 
rabu-u 

XXIII.  1) 

^ (arhu)    Simanu     ^ sa    U-ku-bu     ^.  .  .  .    [ina 

ka]t  Mi-na-hi-mi  ^u-sl-su-u-ni  ''la  i-din  ^2  ma-na  kaspi  ^a-di 
TU-bi-i-su  ^U-ku-bu  ^a-na  Mi-na-hi-mi  i-dan  ^^(arhu)  Nisan 
ümu  23 -KAM  ^^  [limmuj  Asur-gar-ru-a-ni-ri  ^^  [pän  Bijl-sar- 
ahi-su    ^^[pän]   -sa-at 

XXIV'.2) 

^15  sikli  kaspi  ^sa  Ulula-ai  ^sa  (ilu)  A-u-ba-'-di  *ina  pän 
Sa-an-su-ru  ^apil  Sin-nä'id  ^ina  ribü-tu-su  irab-bi  ^(arhu)  Si- 
manu lim-mu  *[(ilu)]  Bar^)-ku-rima-an-ni  ^(amilu)  sa-kin  (mä- 
häzu)  Kak-zi  ^"pän  Ki-sur-iläni  ^^pän  Sa-ka-a-ilu  ^^pän  Ba-ni-i 
"pän  Bil-Malik 

Aus  der  Zeit  des  Asur-itil-iläni.*)  ^) 
^[Asur-itil-]iläni    [sar   (mätu)   Asur   PA-LUM]    ^[mär  Asur]- 
bäni-apli   [sar  (mätu)  Asur  PA-LUMJ    ^[mär  Ajsur-ahi-iddin  [sar 
(mätu)  Asur  PA-LUM-MA   ^[ümu  ab]u  ba-nu-u-a  il-li-ku  sim[-ti] 

^ .  .  .  .   [u-r]ab-ba-an-ni-ma  la  is-sip(?)-pa-an-ni  ....    ^ ah- 

su-us -ka-sa-an-ni 


*)  British  Museum,  K.  411.  ^  British  Museum,  K.  344.  ^)  so 
wahrscheinlich;  auch  G.  Smith  Ep.  Can.  hat  so  gelesen.  Wegen  des 
Bruches  könnte  aber  auch  [(il]u  Ku)  möglich  sein. 
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^^vor   Nabu- ,    dem    Palasthanptmann,     ^^vor  Isid- , 

dem  Palasthauptmann,    ^'^vor -Bil-  .  .  .  .,  dem  Hausmeister 

des    Königsohns ,     ^^  vor    Rimäni-  ......    dem    Secretär ,     ^^  vor 

Sa- ,    dem   Priester   der  Istar,     ^^vor   Arad- ,    dem 

Priester  des  Rammän,    ^^vor ,  dem ,    ^^vor , 

dem des   Ninib,     ^°vor   Sulmanu-  .  .  .  .,    dem    , 

^^ Summa   5  Zeugen  .  .  .  vom   Hause   des   Gottes  (?),    •''^vor  Na- 

,    dem  ....   des   Nabu ,     ^^  vor   Urdu ,    dem des 

Tempels  des  Nabu,  ^^vor  Istar-sum-iddin,  dem  Sohn(?)  des 
Nabü(?)-sum-udammik,  ^^dem  Secretär,  der  die  Urkunde  ver- 
fasst  hat.      ^'^IQ.  Ulul,    Eponymat   des  Asur-gimil-tirri*),    ^'^des- 

Gross- 

XXIH.i) 

^ [Geld  vom]   Siman    ^ ,   welches  Ukubu    ^.  .  . 

aus  der  Hand  des  Minahimi  ''hatte  herausgehen  lassen,  ^(aber) 
nicht  gegeben  hat.  "^  2  Minen  Geld  "^  sammt  seinem  Ange- 
wachsenen**) ^  wird  Ukubu  ^  dem  Minahimi  geben.  ^^23. 
Nisan,  ^^  Eponymat  des  Asur-garrua-niri  *).  ^^  Vor  Bil-sar- 
ahisu,    ^^vor  ....  -sat. 

XXIV.  2) 

^15  Sekel  Geld,  ^gehörig  Ululai,  ^(und)  gehörig  Au-ba'di, 
■^im  Besitz  des  Sansuru,  ^des  Sohns  des  Sin-nä'id.  ^Um  sein 
Viertel  wird  es  anwachsen.  '^ Siman,  Eponymat  ^des  Barku- 
rimani*),  ''des  Statthalters  von  Kakzi.  ^"Vor  Kisur-iläni,  ^^vor 
Sakä-ilu,    ^^vor  Bani,    ^^vor  Bil-Malik. 

Aus  der  Zeit  des  Asur-itil-ilani.*)^) 

^Asur-itil-iläni,    der  König   von   Assyrien, ,  ^Sohn 

des  Asur-bäni-apli,    des   Königs   von   Assyrien, ,  ^Sohn& 

des  Asur-ahi-iddin,    des   Königs   von   Assyrien, *[Am 

Tage,   da  der  Vat]er,   mein  Erzeuger,   seinem  Geschicke  folgte, 

^habe  ich  des ,    der  mich  aufgezogen  und  nicht 

hatte, ^ gedacht,    


^)  cf.  K.  B.  II,  268.      ^)  British  Museum,  K.  6065;   veröffentlicht 
in  Peiser,  Neue  Texte,  Tafel  2. 

*)  cf.  Anm.  **f)  auf  S.  149.       **)  d.  i.  Zins. 
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VIII. 

Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der  neunten 
Dynastie.') 


Aus  der  Zeit  Salmanassar's  IV.  und  Sargon's.^)^) 

Col.  T.  ^sattu  3*)-KAM  Sul-ma-nu-asaridu  sar  (matu)  Asur 
(KI)  ^Hu-iada-''  (amilu)  sa-kin  Dür-ilu  (KI)  ^Nabü-li'u  mär 
Nür-Sin  *a-na  Inaisi-iti-ir  mär  Ar-ra-ku-tu  ^ki-a-am  ik-bi 
iim-ma  kak-ka-ru  su-u  ^i-na  kätä  Iddin(na)-Nabü  ki-i  55  sikli 
kaspi  '[an]-da-har  um-ma  kak-ka-ru  ®i-ba-as-si  US-SA-DU-su 
^ina  pa-ni-ka  bi-nam-ma  ^°bita  ki  biti  i-na  muh-hi  ^'hiriti 
is-sit  lud-dak-ka  ^^  u  kak-kar  sa  ina  kätä  ^^  Iddin(na)-Nabü 
an-hu-ru  ^*duppa-su  ku-nu-uk-ma  bi-in-ni  ^^u  6  siklu  kaspi 
ki-i  pi-i  atri  ^^  lud-dak-ka  Ina-isi-iti-ir  ^^Nabü-li'u  is-mi-i-mu 
^^bita  sa  a-na  US-SA-DU-su  sak-nu  ^^id-da-as-si  ^''u  Nabü-li'u 
bita  ki-i  biti  ^^6  sikli  kaspi  ki-i  pi-i  atri  ^^a-na  Ina-isi-iti-ir 
id-din  ^^Ina-isi-iti-ir  ina  hu-ud  lib-bi-su  ^^duppa  biti  arku-u  u 
^^mah-ru-u  ik-nu-uk-ma  ^^a-na  Nabü-li'u  id-din  ^''ma-hir  a-pil 
za-ku  ^^ru-gam-ma-a  ul  isi  ^^ul  i-tur-ru-u-ma  ^''a-na  a-ha-mis 
ul  i-rag-gu-mu  ^^ma-ti-ma  ina  arkat  ümi  ^^ina  ahi  märi  ina 
kimti  ^^nisüta  u  saläti  ^*[sa]  bit  Ina-isi-iti-ir  ^^[sa]  illam-ma 
i-na  ili    ^^[bitäjti  su-a-tu  i-dib-bu-bu 


Col.   II.      ^  u-sad-bu-bu    inu-u   u-pak-ka-ru     '  um-ma   bitäti 
su-a-tu  ^ul  nadin-ma  kaspu  ul  ma-lnr   *i-ga-bu-u  kaspa  im-hur 


')  cf.  K.  B.  II,  287.  2)  K.  B.  II,  3E,  34.  ^)  Schwarzer  Grenz- 
stein des  Berliner  Museums,  Y.  A.  209,  veröffentlicht  Peiser,  Keil- 
schriftl.  Aktenst.  6  ff.,  siehe  Commentar  und  Lichtdrucktafeln. 
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VIII. 

Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der  neunten 
Dynastie.') 


Aus  der  Zeit  Salmanassars  IV.  und  Sargon's.^) ^) 

Col.  I.  ^Im  dritten  Jahr  des  Sulmänu-asaridu ,  Königs 
von  Ass3'rien,  ^da  Ilu-iada'  Statthalter  von  Dür-ilu  war,  ^ hatte 
Nabü-li'n,  Sohn  des  Nür-Sin,  ^zu  Ina-isi-itir,  Sohn  des  Arra- 
kutu,  ^also  gesprochen:  »Diesen  Boden  ^habe  ich  aus  der 
Hand  des  Iddin-Nabü  für  55  Sekel  Geld  ''empfangen.  Den 
Boden  ®hat  er  gegeben;  aber  sein  angrenzendes  (Stück)  ^ist 
in  deinem  Besitz.  Gieb  es,  und  ^^ein  Grundstück  für  das 
Grundstück,  am  ^^ neuen  Kanäle,  will  ich  dir  geben,  ^^ünd 
den  Boden,  den  ich  aus  der  Hand  ^^des  Iddin-Nabü  gekauft 
habe,  ^'^ siegele  die  Urkunde  über  ihn  und  gieb  (sie)  mir; 
^^und  6  Sekel  Geld  gemäss  dem  »Überschiessenden«  ^^will 
ich  dir  geben.«  ^^Ina-isi-itir  hörte  Nabü-li'u  und  ^^das  Grund- 
stück, welches  an  seinem  angrenzenden  Stücke  gelegen  war, 
^^gab  er;  ^°aber  Nabü-li'u  gab  ein  Grundstück  für  das  Grund- 
stück ^^  (sowie)  6  Sekel  Geld  als  »Überschiessendes«  ^^dem 
Ina-isi-itir.  ^^Ina-isi-itir  hat  mit  freiem  Willen  ^"^die  Tafel 
des  Grundstücks,  die  spätere  wie  ^^die  frühere,  gesiegelt  und 
^•'dem  Nabü-li'u  gegeben.  ^^Er  hat  gekauft,  genommen,  ist 
frei.  ^^ Rückforderungsklage  wird  nicht  sein,  ^^ nicht  werden 
sie  sich  umwenden,  ^" wider  einander  werden  sie  nicht  klagen. 
^MVann  immer  in  künftigen  Tagen  ^^von  den  Brüdern,  Söhnen, 
Verwandten  ^^männlicher  und  weiblicher  Linie  (?)  ^'^vom  Haus 
des  Ina-isi-itir,  ^^wer  da  aufsteht  und  über  ^^jene  Grundstücke 
Klage  anstellt, 

Col.  II.  ^anstellen  lässt,  Ungiltigkeit  beantragt,  Zugrecht 
geltend  macht,  ^»jene  Grundstücke  ^sind  nicht  gegeben  und 
das  Geld  ist  nicht  empfangen  worden«  ^sagt,  soll  das  Geld, 
das  er  empfangen  hat, 

')  so. 
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^a-di  12  TA-A-AN  i-ta-nap-pal  ^'sa  da-ba-bi  an-na-a  ''inu-u 
u-pak-ka-ru  ^A-num  Bil  u  I-a  ^ilani  rabüti  ar-rat  la  nap-siir 
^"marustiim  li-ru-ru-su  ^H-na  ka-nak  duppi  su-a-tu  ^^pän  Mar- 
duk  mär  Sin-tab-ni  ^^pän  Sa-ba-ia  mär  Nür-Sin  ^*(ilu)  A-num- 
näsir  mär  Nür-Sin  ^-^Bibn-sa-tu  mär  I-bu-nu  ^*^Sin-ib-nu  (amilu) 
MÜ  i^Tu-un-na-a  (amilu)  U-MUK  ^«(ilu)  Bnlug(?)-iri-is  mär 
Ulnla-ai  ^'•'Ilvi-sa-aplu  mär  Sum-ukin  ^^La-ba-su  mär  U-saMi 
^^Ba-lat-su  mär  It-tab-si  "^  (amilu)  dup-sar  sa-tir  duppi  ^^Nabü- 
zir-ib-nu  ^^mär  Bit-  ....  -da-ri-ib-nu  ^^Dür-ilu  (KI)  (arlju)  Airu 
ümu  16-KAN  ^''su-pur  Ina-isi-iti-ir  ^'^ki-raa  kuiiuki-su  ^^sattu 
1-KAN  Sar-u-kin  sar  (mätu)  Assur  (KI)  ^^bitu  iltana  bitu  süta 
tar-ba-su  ^'^u  2  ina  su-up-pu  irsi-tim  gisimmar  sadi  ^^sa  ki-rib 
Dür-ilu  (KI)  misru  ilü  süta  ^^ita  biti  Ulula-ai  misru  saplii 
iltana  ^^itu  biti  Apla-a  (amilu)  MUK  pütu  ilü  sadä  ^*itu  ikli 
lib-bu  ikli  pütu  saplü  aharra  ^^itu  biti  Nabü-li\i  it-ti  Sar-a-ni 
^^mär  In-nu-u-a  ki-i  56  sikli  kaspi  ^^mabir  im-bi-i-ma  i-sam 
^^sim-su  gam-ru-tu 


Unter  Col.  I  und  II. 

^ma[-hir]    a-pil    za-ku    ru-gam-ma-a    ul    i-si   ul    i-tur-ru-mu 
^[ana]  a-ha-mis  ul  i-rag-gu-mu 

Col.  III.      Mklu    ki irsi-tim    gis[immari]    sadi     ^sa 

ki-rib    Dür-ilu    (KI)    misra    ilü     ^  [süta  (?)    itu    bit]    Bil-usab-si 

^  [misru    saplü    iltana  (?)]    itu    biti     ^Har-ra pütu   ilü 

sadä  ''itu  bit  Bil-sum-isku-nu  (amilu)  nappähu  '^pütu  saplü 
aharra  itu  bit  ^Sar-a-ni^)  mär  In-nu-u-a  '^Nabü-li'u  mär  Nür- 
Sin  ^^ it-ti  U-sal-li  mär  I-man-na-ai  "ki-i  1  ma-na  Vs  (mana) 
4  sikli  kaspi    ^"mahir  im-bi-i-ma 


')  oder  Sar-A-NI? 
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•''sanimt  je  12  (auf  60)*)  zurückgeben.  ''Wer  mit  solchen 
Klagen  ''Ungiltigkeit  beantragt,  Zugrecht  geltend  macht,  '^den 
sollen  Anu,  Bil  und  la,  '-"die  grossen  Götter,  mit  üblem,  un- 
lösbarem Fluche  ^'^verlluchen.  ^^Mit  dem  Siegeln  dieser  Tafel 
^-(geschehen)  vor  JNIarduk,  Sohn  des  Sin-talmi,  ^^vor  Sabaia, 
Sohn  des  Nür-Sin,  ^'^Anu-nasir,  Sohn  des  Nür-Sin,  ^''Bil- 
usatu,     Sohn     des     Ibunu,      ^"Sin-ibnu,     dem    ....  -Beamten, 

^''Tunnii,  dem -Beamten,    ^'*Bulug('?)-iris,  Sohn  des  Ululai, 

^^IkLsa-aplu,  Sohn  des  Sum-ukin,  ^"Labasu,  Sohn  des  Usalli, 
-^Balätsu,  Sohn  des  Ittabsi,  -'"'(und)  dem  Schreiher,  der  die 
Tafel  geschriel»en  hat,  -^Nabü-zir-ibnu,  '^dem  Sohn  des  Bit- 
...  dari-ibnu.  -^Dür-ilu,  lü.  Airu,  -^ Nagelzeichen  des  Ina- 
isi-itir  -^  statt  seines  Siegels.  "'^  1.  Jahr  des  Sar-ukin,  des 
Königs  von  Assyrien.  —  -^Das  Grundstück,  im  Norden  Haus, 

im  Süden  Garten,    ^'^und  2 ßerg-Dattelbäume,    ^^das 

in  Dür-ilu  (gelegen  ist)  —  die  obere  Langseite,  im  Süden  ^'die 
Seite  des  Hauses  des  Ululai,  die  untere  Langseite,  im  Norden 
^^die  Seite  des  Hauses  des  Apla,  des  ....  -Beamten,  die  obere 
■Breitseite,  im  Osten  ^^die  Seite  des  Feldes,  der  ]\ritte(?)  des 
Feldes,  die  untere  Breitseite,  im  Westen  ^^die  Seite  des  Hauses 
des  Nabü-li'u  —  hat  er  von  Sarani,  ^""dem  Sohn  des  Innüa 
für  56  Sekel  Geld  ^^zu  kaufen  erklärt  und  ^^  seinen  vollen 
Preis  bezahlt. 

Unter  Col.  I  und  II. 

^Er  hat  es  gekauft,  genommen,  ist  frei;  Kückforderungs- 
klage  wird  nicht  sein,  nicht  Averden  sie  sich  umwenden,  "wider 
einander  werden  sie  nicht  klagen. 

Col.  HI.     M)as  Feld mit  Berg-Dattelbäumen,    "das 

in  Dür-ilu  (gelegen  ist),  —  obere  Langseite,  ^[im  Süden  die 
Seite  des  Hauses  des  Bil-usabsi,   *  [untere  Langseite,  im  Norden] 

die  Seite   des  Hauses    ""des  Harra ,    obere  Breitseite,   im 

Osten  ''die  Seite  des  Hauses  des  Bil-sum-iskun,  des  Schmieds, 
^untere  Breitseite,  im  Westen  die  Seite  des  Hauses  ^des  Sarani*''), 
Sohns  des  Innüa  —  'Miat  Nabü-li'u,  Sohn  des  Nür-Sin  ^*'vom 
U.salli,  Sohn  des  Imannai  ^^für  IV:;  Mine  4  Sekel  Geld  ^"zu 
kaufen  erklärt  und 


f=)  =  20%.       **)  0(kn-  Sarrisa? 
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^•''i-sam  sim-su  gam-ru-tu  ^*ma-hir  a-pil  za-ku  ru-gam-ma-a  ^''ul 
i-si  ul  i-tur-ru-mu  ^*'a-na  a-ha-mis  ul  i-rag-gu-mu  ^'2  bitäti 
abtat i^)  sa  na-ka-ni  u  i-pi-[suj  ^"^irsi-tim  ki-bu-sik-nu  sa  ki-rib 
Dür-ilu  (KI)  ^'^'misru  ilü  süta  itu  ikli  pii-u  ikli  -^misru  saplü 
iltana  itu  bit  Bil-usab-si  (amilu)  NI-SUR  -^pütu  ilü  sada  itu 
bit  Bil-sum-isku-un  (amilu)  nappähu  ^-pCitu  saplü  aharra  itu 
Kib-bu-sik-nu  -^Nabü-li'u  mär  Nür-Sin  it-ti  Iddin(ua)  u  Su-ma-a 
mari-su  sa  Ir-ba  mar  Im-bu-päin-)-ia  -^ki-i  1  ma-na  V3  (mana) 
5  sikli  sibirtu  mahiri  im-bi-i-ma  ^^i-sam  sim-8U  gam-ru-tu 
ma-hir  a-pil  za-ku  -'ru-gam^)-ma-a  ul  i-si  ul  i-tur-ru-u-mu  ^-a-na 
a-ha-mis  ul  i-rag-gu-mu 


Col.  IV.     ^Nabü-li'u  mär  Nür-Sin  ina  (mähäzu)  Bit- [U| 

-Bil-u-sa-tu  mär  I-bu-nu  di-ni  il-[li-kU:  ^um-ma  V2  ma-na  kaspa-a 
i-na  ili-ka  di-n[i]  "^i-na  pa-an  I-ti-ru  u  nisi  mäti  id-bu-bu-ma 
^a-ki  ^Aj  ma-na  kaspi  -/s  ma-na  5  sikli  pa-ri-si  ^Bil-u-sa-tu  a-na 
Nabü-li'u  ki-a-am  ik-bi  "um-ma  a-ki  kaspi-ka  bitati-ia  sa  i-na 
Di-ri  **pa-ni-ka  lid-gu-la  bitäti  su-a-tu  misru  ilü  ^sadä  itu  bit 
Bi-i-a  mär  Su-la-a  ^"misru  saplü  aharra  itu  ikli  libbi  pu-u  ikli 
^^pütu  ilü  iltäna  itu  bit  It-tab-si  ^-pütu  saplü  süta  itu  bit 
(amiltu)  Li-ki-im-ma-ai  ^^Bil-u-sa-tu  duppi  la  ta-a-ru  ^*u  la 
da-ba-bu  ik-nu-uk-ma  ^^a-na  Nabü-li'u  id-din  ^"Ilu-rabü-bil- 
sanäti  Sin-ahi-ir-ba  La-ba-su  ^^märi  Ra-has  (amilu)  .  .  .  sa  ili 
rabi  ^*'a-na  Nabü-li'u  mär  Nür-Sin  ki-a-am  ^''ik-bu-u  um-ma 
1  ma-na  lo  sikli  kaspu-ka  ^*^i  na  ili  abi-i-nu  um-ma  50  sikli 
kaspi    ^^bi-na-an-na-si-ma  bita  u  kirä  su-a-tu 


'y  Geschrieben  KUL-3ILS.      -)  oder  Im-busi-ia? 


Aus  der  Zeit  Salmanassar's  IV.  und  Sargou'.s.  Iß3 

^^seinen  vollen  Preis  bezahlt.  ^^Er  bat  gekauft,  genommen,  ist 
frei,  Rückforderungsklage  ^^wird  nicbt  sein,  nicht  werden  sie 
sich  umwenden,  ^"^ wider  einander  nicht  klagen.  -^^2  verfallene 
Häuser,  zum  Niederreissen  und  (Neu)bauen,  ^^im  Quartier  kibu- 
siknu,  das  in  Dür-ilu  (gelegen  ist)  — ,  ^^ obere  Langseite,  im 
Süden  die  Seite  des  Feldes,  der  Anfang  (?)  des  Feldes,  -"untere 
Langseite,  im  Norden  die  Seite  des  Hauses  des  Bil-usabsi,  des 

-Beamten,     ^^ obere   Breitseite,    im    Osten    die    Seite    des 

Hauses  des  Bilsum-iskun,  des  Schmieds,  '^^ untere  Breitseite, 
im  Westen  die  Seite  (des  Quartiers)  kibbu-siknu,  -hat  Nabü- 
Ifu,  der  Sohn  des  Nür-Sin,  vom  Iddin  und  Sumä,  den  Söhnen 
des  trba,  Sohns  vom  Imbu-pänia  ^^für  IV3  Mine  5  Sekel  als 
Kaufpreis  zu  kaufen  erklärt  und  ''"'seinen  vollen  Preis  bezahlt. 
Er  hat  gekauft,  er  hat  genommen,  sie  sind  quitt;  -'Rückforde- 
rungsklage wird  nicht  sein,  nicht  werden  sie  sich  umwenden, 
^*wider  einander  nicht  klagen. 

Col.  IV.     ^Nabü-li'u,   Sohn  des  Nür-Sin  aus  Bit- (V) 

[und]  ^Bil-usätu,  Sohn  des  Ibunu,  kamen  zum  Processi 
^»Vä  Mine  ist  mein  Geld,  das  ich  von  dir  zu  erhalten  habe.« 
Im  Process  '^vor  ttiru  und  den  Leuten  des  Landes  klagten 
sie  und  -'statt  der  halben  Mine  Geld  wurde  auf  -/s  Minen 
5  Sekel  entschieden.  ''Bil-usätu  sprach  zu  Nabü-li'u  also: 
^  »Statt  deines  Geldes  sollen  meine  Häuser,  welche  in  Diri 
(gelegen  sind),  ^dir  gehören.  Von  jenen  Häusern  —  obere 
Langseite,  "^ini  Osten  die  Seite  des  Hauses  des  Bia,  Sohns 
Sulä,  ^"untere  Langseite,  im  Westen  die  Seite  des  Feldes,  des 
Anfangs  (?)  des  Feldes,  ^^  obere  Breitseite,  im  Norden  die 
Seite  des  Hauses  des  Ittabsi,  ^"^ untere  Breitseite,  im  Süden 
die  Seite  des  Hauses  der  Likimmai  — ,  ^"^hat  Bilusatu  die 
Tafel,  nicht  sich  umzuwenden  ^^und  nicht  zu  klagen,  gesiegelt 
und  '^an  Nabü-li'u  gegeben.  ■^''Ilu-rabü-bil-sanäti,  Sin-ahi-irba 
und  Labasu,  ^^die  Söhne  des  Rahas,  des  ....  -Beamten  des 
grossen  Gottes,  ^^sprachen  zu  Nabü-li'u,  dem  Sohn  der  Nür- 
Sin  ^'•'also:  »1  Mine  13  Sekel  ist  dein  Geld,  -*^(diis)  zu  er- 
halten ist  von  unserm  Vater.  Nun  gieb  uns  50  Sekel  Geld 
^^und  jenes  Haus  sammt  Hain, 


^)  Üas  Zeichen  gur,  gam,  das  hiev  vielleicht  für  guiu  steht. 
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--bit  abi-ni  pa-ni-ka  nu-sad-gi(-il)^)-ma  -^  bitii  su-a-tu  sa  na- 
ka-ru  u  i-pi-su  -^kirü  gisimmari  40  gisimmari  ina  bilti  ina 
libbi-su  -^itu  hiriti  (mahäzu)  Du-u-tu  sa  ki-rib  Dür-ilu  (KI) 
-''misru  ik'i  iltäna  itu  bit  I-ti-ru  -'mär  Ba-ni-ia  (amilii)  sangü 
(iiu)  A-i  -'^misru  saplü  süta  itu  liiriti  (mähäzuj  I)u-u-tu  "^'■^pütu 
ilü  sadä  bit  Xirgal-ipu-us  ^"pütu  saplü  abarra  itu  i-sir  mu-ta- 
ku-tu")  ^^Nabü-li'u  is-mi-i-su -nu-ti-ma  ^-'50  sikli  kaspi  sa  i-hi- 
it-ma  id-da-as-su-nu  '^^^a-di  isti-in  Kü-KUR-RA  u  2  sikli  kaspi 
sa  ki-i  pi-i  at-ru  iddiii  ^^napharu  2  ma-na  5  sikli  kaspi  sini 
gam-ru-tu  Nabü-li'u  ^^i-hi-it-ma  a-na  Ra-has  u  mari-su  id-din 
'•^'^  (ausgemeisselt).  '^^Ra-lias  u  mari-su  duppi  la  ta-a-ru  ^'^u  la 
da-ba-bi   ik-nu-ku-u-mu     ^'■'a-na   NabCi-li'u    id-di-nu    ■^'^ma-h[ir]^) 


Col.  V.  ^ma-hir  a-pil  [zaku  ruj-gam-ma-a  ul  i-si  ^ul 
i-tur-ru-mu  a-na  a-ba-mis  ^ul  i-rag-ga-mu  '^sattu  11 -KAM 
Sarru-u-kin  sar  (mätu)  Assur  (KI)  ^(abnu)  na-ra-a  ka-nik  "sa 
da-ba-bi  an-na-a  inu-u  'A-num  Bil  u  la  iläni  rabüti  *'ar-rat 
la  nap-sur  marustum  ^li-ru-ru-su  Sin  Nan('?)-na-ra  ^"sami-i  u 
irsi-tim  is-sup-pa-a  ^Mi-lab-bi-is-su-ma  kima  purirni(?)  ^-'i-na 
ka-mat  mähäzi-su  lis^)-tap-pu-ud  ^'M-na  ka-nak  duppi  sua-tu 
^■^pän  Sa-ba-ia  mär  [Xürj-Sin  ^-^  A-num-nasi-ir  mär  [Nür]-Sin 
^''Tab-ni-i-a  (amilu)  ba-za-an-nu  ^'I-ti-ri  mär  Ba-ni-ia  ^^Bil-u- 
sip-pi  mär  (amilu)  gassu  ^'•^Ilu-rabümu-tak-kil  mär  Li-si-ru(?) 
-^ [nap]haru-')  an-nu-tu  (amilu)  mu-kiu-nüti **) 


Aus  der  Zeit  Merodah-baladan's  11.^) 
I. 
Zur  Regierungszeit  Merodah-baladan's  II.  ist  die  Urkunde 
K.  B.  ni^  zu  vergleichen. 

*)  vom  Schreiber  ausgelassen.  ^)  -tu  vom  Schreiber  in  die  folgende 
Zeile  gerückt.  ^)  nicht  ausgeschrieben.  ^)  s  für  r,  cf.  ßelser  in  Beitr.  zur 
Assyriol.  II,  145.     ^)  so  scheint  der  Rest  des  Zeichens  hinter  der  Bruchstelle 


Ans  der  Zeit  Merodah-baladan's  TT.  Iß5 

--'das  Grundstück  unseres  Vaters,  werden  wir  dir  überantworten«, 
und  ^^(betrefFs)  jenes  Hauses,  zum  Niederreissen  und  (Neu)- 
bauen,  ^^des  Dattelpalmenhains,  in  dem  40  Dattelpalmen  mit 
Ertrag  (sind),  ^'an  der  Seite  des  Dütu-Kanales  in  Dür-ilu  — - 
-•"obere  Langseite,  im  Norden  die  Seite  des  Hauses  des  ttiru, 
-'Sohns  des  Biinia,  des  Priesters  des  AI,  -'^untere  I.angseite, 
im  Süden  die  Seite  des  Dütu-Kanales,  ^'^oberc  Breitseite,  im 
Osten  das  Haus  des  Nirgal-ipus,  ^''untere  Breitseite,  im  Westen 
die  Seite  der  mutakutu- Strasse  — ,  ''^ hörte  Nabü-li\i  sie  und 
'^'50   Sekel   Geld,    welche    er    prüfen    und    ihnen    geben    sollte, 

^^sammt  1 -Gewand  imd  2  Sekel  Geld,  Avelche  er  gemäss 

dem  »Überschiessenden«  gab,  •'^'^Summa  2  Minen  5  Sekel  Geld, 
den  vollen  Preis,  prüfte  Nabü-li'u  "''''und  gab  (sie)  an  Rahas 
und  seine  Söhne.  ^^(ausgemeisseU).  ^' Rahas  und  seine  Söhne 
siegelten  die  Tafel,  nicht  sich  umzuwenden  ^^und  nicht  zu 
klagen  und    •''''gaben  sie  Nabü-li'u.     '^"(Er  hat  gek[auft]) 

Col.  V.  ^Er  hat  gekauft,  er  hat  genommen,  sie  [sind  frei;] 
Rückforderungsklage  wird  nicht  sein,  ^ nicht  werden  sie  sich 
umwenden,  wider  einander  "nicht  klagen.  *11.  Jahr  des  Sar- 
uldn,  Königs  von  Assyrien.  ^Die  Tafel  ist  gesiegelt.  ^Wer 
mit  solchen  Klagen  üngiltigkeit  beantragt,  ^den  werden  Anu, 
Bil  und  la,  die  grossen  Götter,  ^mit  üblem,  unlösbarem  Fluche 
^verfluchen,  Sin,  die  Leuchte  (?)  ^^von  Himmel  und  Erde  mit 
Aussatz  ^'ihn  umkleiden,  dass  er  wie  ein  Wildesel  (?)  ^-'an 
der  Aussenseite  seiner  Stadt  lagern  muss.  ^'"Mit  dem  Siegeln 
dieser  Tafel  ^'^  (geschehen)  vor  Sabaia,  Sohn  des  [Nür]-Sin, 
'•^Anum-näsir,  Sohn  des  [Nürj-Sin,  ^"Tabnia,  dem  Präfecten, 
^^Itiri,  Sohn  des  Bania,  ^^Bll-usippi,  Sohn  vom -Be- 
amten, ^^Ilu-rabü-mutakkil,  Sohn  des  Lisiru(?),  -''[Sum]ma 
diese  Zeugen   .... 

Aus  der  Zeit  Merodah-baladan's  llJ) 

I. 

Zur  Regierungszeit  Merodah-baladan's  IL  ist  die  Lrkundo 
K.  B.  in^  zu  vergleichen. 

ergänzt  werden  zu  müssen.  ")  Da  noch  eine  der  die  Zeilen  trennenden 
Linien  auf  dem  Stein  gezogen  ist,  bleibt  es  luisicher,  ob  der  Schreiber  hier 
den  Rest  der  Urkunde  fortgelassen  hat  oder  nicht.      ' )  cf.  K.  B.  II,  276, 287. 
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11.^) 

^sa  (aniiltu)  Hi-pa-a  'sa  kätä  Sin-iri-is  '^(avliu)  Sabatii 
sattu  11-KAN    ^Mardiik-aplu-idclin(na)    ^sar  Bahili 

Aus  der  Zeit  des  Asarhaddon.^)^) 

^Bi-bi-i-a  i-na  kata  ^Nabü-sum-isku-un  (amiitu)  Ki-di-ni-ti 
•"'ki-i  ^4  ma-na  3  sikli  kaspi  *a  na  simi  ha-ri-is  ip-tur  ■''pu-ut 
si-hi-i  u  pa-kir-ra-nu  ^sa  (amiitu)  Ki-di-ni-ti  ^Nabü-sum-isku-un 
na-si  ®(amilu)  mu-kin-nu  Nabü-balät-su-ik-bi  ^(amilu)  niutir^) 
pu-u.tu  sa  ili  ^"kar-ra-nu  ^^  Asur-a-lik-pa-ni  (amilu)  mutir^) 
pu-u-tu  ^^sa  ili  (mähäzu)  Bir-ra-na-a-ti  ^^Kin-zir  Bil-u-pa-ku 
'*Bil-iddin(na)  (amilu)  rab  HU-KAK-MIS  'Ha.  sarri  ^«Nadin 
^^ (amilu)  DUP-SAR  Marduk-nasi-ir  ^^Sippar  (KI)  (arhu)  Addaru 
ümu  2-KAN    ^^sattu  6-KAN  Asur-abi-iddin    -°sar  kissati 


Aus  der  Zeit  des  Samas-sum-ukin.-') 
L«) 
^  V2  ma-na  kaspi  sa  Su-ma-a  ^ina  ili  Tu-ku-bi-nu  hu-bu- 
ut-ti  '^ul-tu  ii-mu  ümu  4-KAN  (arhu)  Samna  ^a-di  (arhu) 
Tasritu  ul  i-rab-bi  adi  dup-pi-su  ^hubullu-su  iaa-nu  ki-i  ina 
ki-it  ''sa  (arhu)  Tasritu  kaspa  a-na  Su-ma-a  '  la  id-dan-nu 
arhä  V2  sikli  kaspi  "^ina  muh-lii-su  i-rab-bi  '^ (amilu)  mu-kin-nu 
Zir-Babili  ^^mär  (amilu)  rab  dis-si  ^^Marduk-itir  mar  (amilu) 
nas  patri  ^'Apla-a  apil  (amilu)  pahbäri  ^^Nädin-aplu  apil 
(amilu)  man-di-di  ^'*Bil-li'u  apil  (amilu)  pahhäri  ^^Bil-usallim 
apil  (amilu)  pahhäri  ^^Bil-u-si-zib  apil  (amilu)  man-di-di  ^'^  (amilu) 
DUP-SAR  Ba-la-tu  apil  Ahi-'-a-u  ^^Babiii  (arhu)  Bamna  ümu 
4-KAN    ^^  sattu  9-KAN  Samas-sum-ukin    ^^'sar  Babili 


')  British  Museum,  K.  3787.  Aehnliche  Thonmarken  l)efinden  sich 
im  Louvre,  von  denen  Oppert  in  Dour  Sark.  p.  27  f.  und  Doc.  jur.  S.  168 f. 
Traosscription  und  Uebersetzung  giebt.  ^)  cf.  K.  B.  II,  287.  ^)  Ber- 
liner Museum,  V.  A.  Th.  170.  ")  Geschrieben  GUR  RU.  "■)  cf.  K.  B.  II, 
287,  IUI  194.  «)  Berhner  Museum,  V.  A.  Th.  81,  veröffentlicht  bei 
Peiser,  Babyl.  A^erträge  2  f. 

*)   nämlich  die  Thonmarke,   welche   die   Sclavin   am  Handgelenk 


J 
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11.^) 
^Das*)   der  Hipii,    -welche   ist   in   der  Hand   des   Siniris. 
•^Sabat,  11.  Jahr   ^des  Marduk-aplu-iddin,    ^Königs  von  Babylon. 

Aus  der  Zeit  des  Asarhaddon.-)'^) 

^Bibia  hat  aus  der  Hand  -des  Nabü-sum-iskun  die  Kidiniti 
^für  "/s  Minen  3  Sekel  Geld  '^zum  verkürzten  (?)**)  Preise  gelöst. 
^'Die  Garantie  gegen  Rebellion  und  den  mit  Zugrecht  Ein- 
sprechenden ^betreffs  Kidiniti  ''trägt  Nabü-sum-iskun.  ^Zeugen: 
Nabü-balätsu-ikbi,  ^der  Thürsteher  dessen,  der  über  ^"den 
Wein(?)  (gesetzt  ist),  ^^Asur-alik-pani,  der  Thürsteher  dessen, 
^-der   über  Birranati   (gesetzt  ist),    ^^Kin-zir,    Bil-upakü,    ^^Bil- 

iddin,  der -Oberste  des  Königs,    ^^des  Königs,    ^^Nadin; 

^^der  Schreiber   Marduk-nasir.      ^''Sippar,    2.   Addar,    ^^G.  Jahr 
des  Asur-ahi-iddin,    -''des  Königs  der  Heerschaaren. 

Aus  der  Zeit  des  Samas-sum-ukin.^) 
I.«) 
^V2  Mine  Geld,  gehörig  Suma,  ^zu  erhalten  von  Tuku- 
binu,  als  zinsloser  Vorschussf).  ^Vom  4.  Marheswan  ^bis 
zum  Tasritu  soll  es  nicht  anwachsen;  gemäss  seiner  Tafel 
''ist  kein  Zins  davon  (zu  bezahlen).  Wenn  er  am  Ende  ""des 
Tasritu  das  Geld  an  Suma  "nicht  gezahlt  haben  wird,  soll  es 
pro  Monat  um  Vä  Sekel  Geld  ^zu  seinen  Ungunsten  an- 
wachsen.     ^Zeugen:    Zir-Babili,     ^''Sohn   vom -Obersten, 

^^Marduk-itir,  Sohn  vom  Dolchträger,  ^^Apla,  Sohn  vom 
Töpfer,  ^^Xädin-aplu,  Sohn  vom  Vermesser,  ^■^Bil-li\i,  Sohn 
vom  Töpfer,  ^^Bil-usallim,  Sohn  vom  Töpfer,  ^'"'Bil-usizib, 
Sohn  vom  Vermesser;  ^"der  Schreiber:  Balätu,  Sohn  von 
Ahi-^'au.  ^^ Babylon,  4.  Marheswan,  ^''9.  Jahr  des  Samas-sum- 
-ukin,    ^''Königs  von  Babylon. 

trägt.  **)  cf.  Babyl.  Verträge,  S.  253,  317;  oder  Abschlagszahlung? 
cf.  Kohler  und  Peiser,  Aus  dem  Babylon,  Rechtsleben  II,  48.  f)  cf. 
Commentar  zur  Stelle  in  Bab.  Vertr.  Die  Bestimmung  dieses  schwie- 
rigen Wortes  ist  mit  manchem  anderen  aus  meinen  Büchern  ohne  An 
gäbe  der  Quelle  in  andere  Bücher  und  zuletzt  in  Delitzsch's  Hand 
Wörterbuch  übergegangen. 
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11.1) 
^Sa-Nabü-HU-u  Mun-na-kit-ti  di-i-ni  -'ig-ri-i-ma  iini-ma  iklu 
sa  Bit-I-bu-ni  '"altu  ili  du-uk-ku-di-iii-du  a-na  ii  sal-la  ^sa  (nsVru) 
Du-l^a-ta  ul  il-li  ina  pa-an  Bil-li'u  "'(amiin)  NIX-KU  Babili  di')- 
i-ni  id-bu-bu-ma  '''di-in-su-nu  u-par-su -raa  hur-sa-ati  ina  muh-hi- 
su-nu  'ip-ru-su  ar-ka-nis  ina  l)äb  bur-sa-an  V2  ma-na  3  sikli 
kaspi  '^la-pa-an  Miin-na-kit-ü  is-sii-nim-ma  ^a-na  Sa-Nabü-su-ti 
i(l(-di)-nii  u  Sa-NabiVsu-u  ^"ina  hu-ud  lib-bi-su  duppi  la  ta-ri 
'Ul  ]a  da-bu-l>u  ik-nu-uk-nia  ^-'a-na  Mun-na-kit-ti  id-din  ^''ul 
itär-ma  i^a-Nabü-su-u  it-ti  Mnn-na-kit-tu  ^^ul  i-dilj-bu-ub  ^''(amilu) 
mii-kin-nu  Ap-la-a  apil  I-gi-lji  ^'''Kur-ban-nu-Marduk  mär  Sag- 
di-ti  ^"Ki-rib-ti  mar  Mas-tuk  ^"^ Ap-la-a  mar  (amilu)  rab-bäni 
^^Bil-iddin(na)  nu'ir  Dan-ni-i-a  -"u  (amilu)  DUP-SAR  Ba-lat-su 
apil  Bil-i-ti-ru  "^Babili  (arhii)  Tasritu  ümu  14-KAM  sattu  14- 
KAM  --SamaH-sum-ukin  sar  Babili  "^"pu-pur  Sa-Nabü-sn-ii  u 
Miiii-iia-kit-tu    -^kima  (IM)  kunnki-su-nu 


'16  8ikli  kaspi  kakkadu  sa  Zir-ukin  "apil  8in-sa-du-nu 
ina  ili  Nabü-usallim  '^apil-su  sa  Ri-miit  a-di  ki-it  arbi  ^sa 
(arbii)  Simanu  kaspu  ina  mnli-hi-su  ul  i-rab-bi  '^ki-i  ina  ki-it 
arlii  sa  (arhu)  »Simanu  Nabü-usallim  Nabü-ga-mil  ''i-tab-kam-ma 
a-na  Zir-ukin  id-dan-nu  ^Nabü-usallim  za-ki  ki-i  Nabü-usallim 
^Nabü-ga-mil  la  i-tab-ka  ^la  id-dan-nu  ^"ul-tu  ki-it  arlii  sa 
(arhu)  Simanu  ^Hna  i.stin  siklu  ribä-tu  kaspi  ^"ina  muh-hi-su 
i-rab-bi  ^^(amilu)  mu-kin-nu  Za-kir  apil  Na-bu-tu  '^Nabü-sum- 
lisir  apil  Ramman-sum-iri-is 


')  British  Museum,  Bu.  88,  5—12,  343,  veröffentlicht  in  Z.  A.  III, 
228  f.  von  Strassmaier,  Versuch  einer  Transscription  und  Deutung  von 
Seiten  des  Herrn  E.  A.  Wallis  Budge  eodem  loco  S.  221  f.  ^  so  für 
Strin.'s  ki  wohl  zu  lesen.  ^)  Berliner  JMuseum,  V.  A.  83,  veröffentlicht 
Babyl.  Vertr.  2  f. 

*)   so  nach   dem  Sinn    zu   ergänzen;    ]\Iannukitti    hatte    ein   Feld 


Aus  der  Zeit  des  Samas-sum-ukhi.  1G9 

IV) 

*Sa-Nabivsu  hat  den  Munnakitti  gerichtlich  -in  folgender 
Weise  verfolgt:  »das  Feld  von  Bit-Ibiini,  ''von  dukku-dindn 
an  bis  zum  Ufergebiet  ^dcs  Dubataflusses  hat  er  nicht  (recht- 
mässig)*) erhoben.;  Vor  Bil-li'u,  ^dem  Bürgermeister  von 
Bab^-lon,  haben  sie  den  Process  geführt,  imd  ^hat  man  ihren 
Process  entschieden  imd  einen  Vergleich''"'')  für  sie  '^bestimmten 
sie.  Darnach  im  Thor  des  Vergleiches  bracliten  sie  ^/2  ^line 
3  Sekel  Geld  '^vor  Munnakitti  und  '^ gaben  es  dem  Sa-NabiVsü; 
Sa-Nabü-sü  aber  ^''siegelte  freiwillig  die  Tafel,  nicht  sich  um- 
zuwenden ^'und  nicht  zu  klagen,  und  ^-gab  sie  an  Munna- 
kitti. ^^Nicht  wird  sich  umwenden  Sa-Nabü-sü,  wider  Munna- 
kitti ^Mvird  er  nicht  klagen.  ^''Zeugen:  Apla,  Sohn  von  Igibi, 
^''Kurbannu-^Iarduk,  Sohn  von  Sagditi.  ^'Kiribti,  Sohn  von 
Mastuk.  ^^A[»lä.  Sohn  vom  Baumeister,  ^^Bil-iddin,  Sohn  von 
Dannia.  -"und  der  Schreiber  Balatsu,  Sohn  von  Bil-itiru. 
-^Babylon.  14.  Tasrit,  14.  Jahr  -"des  Samas-sum-ukin,  Königs 
von  Babylon.  -^Nagelzeichen  des  Sa-Xabii-sü  und  des  Munna- 
kittu,    -* statt  ihres  Siegels. 

iri.='') 

M6  Sekel  Geld.  Summe,  gehörig  Zir-ukin,  -Sohn  des  Sin- 
sadunu,  zu  erhalten  von  Nabü-usallim,  ^Sohn  des  Rimiit.  Bis 
zum  Monatsende  "^des  Siman  wird  das  (4eld  zu  seinen  Un- 
gunsten nicht  anwachsen.  "Wenn  am  Ultimo  des  Siman 
Nabü-usallim  den  Xabü-gamil  ''vorgeführt  (und)  dem  Zir-ukin 
gegeben  haben  wird,  ^ist  Nabü-usallim  frei.  Wenn  Nabü- 
usallim  ^den  Nabü-gamil  nicht  vorgeführt  (und)  ''nicht  ge- 
geben haben  wird,  ^"wird  vom  Ultimo  des  Siman  ^^auf 
einen  Sekel  V*  (Sekel)  Geld  ^"zu  seinen  Ungunsten  anwachsen. 
^^Zeugen:  Ztikir.  Sohn  von  Nabutu,  ^*Nabü-sum-lisir,  Sohn  von 
Rammän-sum  iris, 


gekauft  und  e.s  iu  Besitz  geuommen;  dies  sei,  nach  Angabe  des  .Sa- 
Nabü-sü,  der  ein  Zugreoht  geltend  macht,  ohne  ilm  zu  berücksichtigen, 
daher  nicbt  recbtmässig  geschehen.  Es  kommt  ein  Vergleich  zu  Stande, 
nach  dem  Sa-Nabü-sü  1  Mine  3  Sekel  erhält  und  dafür  auf  sein  Zugrecht 
verzichtet.  **~  so  wird  dieser  schwierige  Terminus  zu  fassen  sein; 
danach  ist  S.  89  Zeile  16,  K.  B.  Uli  leo  Zeile  38,  4,  14,  17  zu  corrigiren. 


170      Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der  neunten  Dynastie. 

^"''Bil-ib-ni  apil  (amllu)  ha'iri  ^''(ilu)  Bau  iri-is  apil  (amilu)  sangu 
na  ta  biti  "Nabü-itir  apil  Sin-sa-du-nu  ^^Babili  (arhu)  Nisannu 
ümu  14-KAX    ^^sattu  15-KAN  ►Samas-sum-ukin    ^"^sar  Babili 

Aus  der  Zeit  des  Asurbanipal.^)") 
^bitu  Inai-si-itir  apil  Nabü-itir  ^bitu  ip-su  sip-pu  rak-su 
l)itu  .SIN  rag-bu  ^(isu)  daltu  (isu)  sak-kul  ih-nu-ki-tim  *irsi-tim 
Bit-kuzub-sami-Irsitim  sa  kirib  Uruk  ^misru  ilü  Su-la-a  Nabü- 
iiäsir  "u  Bil-abi-irba  apil  l-ti-ru  '^misru  saplü  l-ri-si  apil  Sa-ma 
'^piitu  ilü  Zil-la-a  apil  Nabü-abi-iddin  ''pütu  saplü  I-ri-si  apil 
Nabü-bila-a-iü  ^"misru  u  pütu  biti  Ina-isi-itir  apil  Nabü-itii- 
^^'i-tar  u  nia-tu  mala  ba-su-u  ^"ki-i  1  ma-na  15  sikli  kaspi 
sibirtu  ^'^pa-an  I-ri-si  id-da-gal  ^^na-din  ma-hir  a-pil  za-ki 
'"'ru-guni-ma-a  ul  i-si  ul  i-tur-ru-nia  ^*'a-na  a-ha-mis  ul  i-rag- 
gu-mu  ^'ma-ti-ma  ina  ar-kat  ü-mi  ina  ahi  ^^mari  kimtu  nisütu 
u  sa-lat  ^^sa  biti  Ina-isi-itir  illam-ma  -*'a-na  ili  biti  suati  ^4-dib- 
bu-bu  u-sad-ba-bu  ^^in-nu-u  u-pak-ka-ru  um-ma  -^a-di  12-TA- 
A-AN  i-ta-nap-pal  "'ina  ka-nak  duppi  suäti  -^ina  naza-zu  sa 
Nabü-usab-si  (amilu)  NIN-KU  Uruk  -^pän  Sa-Nabü-su-u  apil 
Nabü-näsir  "^Zil-la-a  apil  Nabü-sum-usab-si  ^^Istar-ziri  apil  Bil- 
Itir  -^u  Nädin-aplu  apil  Ahi-sa-a  ^°üruk  (arhu)  Nisannu  ümu 
20-KAN  sattu  20-KAN  ^^ Asur-bani-aplu  (ki-ma)^)  su-pur-su 
^-Ina-isi-itir  ki-ma  kunuki')-su    ^^tu-ud-da-a-ti 


Aus  der  Zeit  des  Kandalanu.°) 
=  Asur-bäni-aplu   als  König  von   Babylon. 

L«) 
^  .  .   [ribu]-u(?)-ti  sikli  buräsi  ba-tu  ar-ku-u   ^2  sa-an-sa-nu 
pa-an  rak-ka-a-ti  sa  (ilu)  Malik 

»)  cf.  K.  E.  II  152  fF.  "")  Britisch  Museum,  K.  433.  Veröffentlicht 
von  S.  A.  Smith,  Miscell.  texts  38.  ^)  Versehen  des  Schreibers.  ^)  IM- 
DUB  geschrieben  für  ABAN-PUB.      *)  cf.  K.  B.  II  287. 
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^'^Bil-ibni,    Sohn  vom  Fischer,    ^^'Bau-iris,    Sohn  vom (?)- 

Priester,  '^Nabü-itir,  Sohn  von  Sin-sadunu.  Babylon,  14.  Nisan, 
^^If).  Jahr  des  Samas-sum-ukin,   -"^'Königs  von  Babylon. 

Aus  der  Zeit  des  Asurbanipal.^)^) 
^Das  Haus  des  Ina  isi-itir,  Sohns  des  Nabü-ltir,    ^gebautes 

Haus,  mit  festen  Schwellen,  Haus  mit ,    ^mit  Thür  und 

Riegel ,   "^irn  Quartier  Bit-kuzub-sami-irsitim  in  Uruk  — , 

''obere  Langseite  Sula,  Nabü-nasir  ''und  Bil-ahi-irba,  Sohn  von 
Itiru,  ^untere  Langseite  Irisi,  Sohn  von  Sama,  ^obere  Breit- 
seite Zilla,  Sohn  von  Nabü-ahi-iddin,  ''untere  Breitseite  Irisi, 
Sohn  von  Nabü-bilani,  ^"^ Langseite  und  Breitseite  des  Hauses 
des  Ina-isiitir,  Sohns  des  Nabü-ltir,  ^^mehr  oder  weniger*)  so 
viel  es  ist,  ^^wird  für  1  Mine  15  Sekel  Geld  als  Kaufpreis 
^^dem  Irisi  gehören.  ^^Er  hat  verkauft,  er  hat  gekauft,  ge- 
nommen, ist  frei;  ^^ Rückforderungsklage  wird  nicht  sein,  nicht 
werden  sie  sich  umwenden,  ■•''wider  einander  werden  sie  nicht 
klagen.  ^^Wann  immer  in  späteren  Tagen  von  den  Brüdern, 
^^Söhnen,  Verwandten  männlicher  und  weiblicher  Linie  (?) 
^'■'vom  Hause  des  Ina-isi-itir ,  wer  da  aufsteht  und  -'^  wegen 
jenes  Hauses  klagt,  '^Mdagen  lässt,  ^^Ungiltigkeit  beantragt, 
Zugrecht  geltend  macht,  also**):  '^^wird  (es)  sammt  12  (von 
60)  wiedergeben.  -"^Mit  dem  Siegeln  jener  Tafel  ^^(geschehen) 
im  Beisein  des  Nabü-usabsi,  des  Bürgermeisters  von  Uruk, 
-''vor  Sa-Nabü-sü,  Sohn  von  Nabü-näsir,  ^'^Zillä,  Sohn  von 
Nabü-sum-usabsi,  -*Istar-ziri,  Sohn  von  Bil-itir,  "^'und  Nädin- 
aplu,  Sohn  von  Ahi-sä.  ^"Uruk,  20.  Nisan,  20.  Jahr  ^Mes 
Asur-bäni-aplu.  Das  f )  Nagelzeichen  ^-des  Ina-isi-itir  statt 
seines  Siegels,    ^^welches  bekannt  ist(?). 

Aus  der  Zeit  des  Kandalanu.^) 
=  Asur-bäni-aplu  als  König  A^on  Babylon. 

L«) 

^ ein  viertel  Sekel  Gold,  das  nachgewogene,  spätere, 

-(nämlich)  2  sansanu  vor  den  rakkatu  des  JNIalik, 

")  Berliner  Museum  V.  A.  189. 

*)  =  +,  cf.  Babyl.  Verträge  S.  282.       **)  hier  fehlt  die  gebräuch- 
liche Formel.       f)  Verschrieben  für  supursu  sa. 
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^ (arhii)  Nisannu   ina  pan  Bil-ahi-iisab-si    ^apilC?)  .... 

[(ar]hu  Ai-ri^)  sa  .  .  .   ai    ''(arhu)  Nisannu  ümu  24-KAX 

.sattu   12-KAN    *^Kan-da-la-nii  sar  Babili^) 

ir.'O 

Ml   GI-MIS  iklu   ki-rFu-bu-u]     Mrsi-tim    Kul-la-bi  (KI)   sa 

kj^i-ribj •''misru    ilü   itu    siiki   sik-nu    "^misrii   saplu  itu 

bit  ris-a-ki"')-tuin  ■'  pi'itu  ilü  itu  bit  Bil-ibni  apil  Sin-dainu 
*'piitu  saplü  itu  bit  Bil-iki-sa  (amilu)  abi  biti  ^(hi-pi)  mi-sih-tu 
biti  .su-a-ti  ^(bi-pi)  na  4  sikli  kaspi  itti  Nabü-bil-su-nu  ^(hi-pi) 
u  Xabü-bil-8U-nu  apil  Bil  iti-ir  ^"[ana]  kata  Bil-abi^)  apil  Arad- 
Bil  ^'[napbjaTU  11  GI-MJS  iklu  ki-ru-bii-u  ^^[a-jd^i  1  siklu  kaspi 
sa  ki-i  pi-i  atri  iddi-nu  ^^[ana]  käta  Bil-abi-iddin  apil  Arad-Bil 
'*[ana  ilij  Nabü-bil-su-nu  apil  (amilu)  nappalji  u  ^''[ana  ili] 
Nabü-bil-su-nu  apil  Bil-i-ti-ri  "'[kij-i  kaspa  gamir-ti  id-din  ma-hir 
a-pil   ^^[za-k]u  ru-gum-ma-a  ul  i-si  ul  itürü-ma    ^^[ana  a-h]a-mis 

(hi-pi)   ma-ti-ma    ^■' (W'Pi  b^"Pi)    ^^[kimti   ni]süti   u   sa-lat 

-^ bit  Bil-abiC?)«)    -  [illamma  i]li(?)  biti  suäti  i-dib-bu-ub 

^•''[usadbabu]  inu-u  u-pak-ka-rura  ^^[ura-ma  biti]  suäti  ul  nadiu-ma 
kaspu  ul  ma-bir  ^^[igabbuj-u  (amilu)  pa-kir-ra-nu  kaspa  im-hur 
-^[a-di  12]-TA-A-AN  i-ta-nap-pal  ^"^  [i-na  k]a-nak  duppi  suäti 
-^Nabü-na-din-abi  apil  t-gi-bi  (amilu)  NTN-KU  ^«Babili  2^  .  . 
.  .  .  -i-a  (amilu)  sa-tam  (amilu)  TU-bit  (ilu)  Marduk  ^"^  [Sa]- 
Nabü-su-u  apil  Sip-pi-i    -^Nabü-sum-isku-nu  apil  Ar-kat-ili-damki 


')  so  zu  fassen?      -)  Geschrieben  bäb  II  KI.      ^)  Berliner  Museum 
V.  A.  451.       ")  oder  di?      =)  sie.       «)  Text  i-mis. 

*)  »Anfang  des  Festes«.      **)  fehlt  die  Maassangabe,      f)  Ergänze: 


Aus  der  Zeit  des  Kandalanu,  17g 

•\  .  .  .   [vom]    Nisan    [an]    im   Besitz    des   Bil-ahi-usabsi,     *Sohus 

vom ,    °2i.  Kisan,    12.    Jahr    des    Kandalanu, 

Königs  von  Babylon. 

Ml  Ruthen,   Baugrundstück,    "im   Quartier   KuUabi  (KI), 

das  in (gelegen  ist)  — ,    ^obere  Langseite,    die  Seite  der 

Strasse  Siknu,  ^untere  Langseite,  die  Seite  des  Hauses  Ris- 
akitum'^),  ^obere  Breitseite,  die  Seite  des  Hauses  des  Bil-ibni, 
Sohns  von  Sin-dainu,  ''untere  Breitseite,  die  Seite  des  Hauses 
des  Bil-ikisa,  des  Hausvaters,  '^(zerbrochen)''"')  Maass  dieses 
Grundstücks,  '^(zerbrochen)  nef)  4  Sekel  Geld  vom  Nabü-bil- 
sunu,  '■'(zerbrochen) -ff)  und  Nabü-bilsunu,  Sohn  vom  Bil-itir, 
i<^[in]  die  Hand  des  Bil-ahi«),  Sohn  von  Arad-Bil,  ^^ Summa«") 
11  Ruthen,  Baugrundstück,  ^^sammt  1  Sekel  Geld,  das  sie 
gemäss  dem  »Über schiessenden«  gegeben  haben,  ^^hat  er  in 
die  Hand  des  Bil-ahi-iddin,  Sohns  von  Arad-Bil,  ^'^[auf  Conto 
des]  Nabü-bilsunu,  Sohns  vom  Schmied  und  ^"[auf  Conto  des] 
Nabü-bilsunu,  Sohns  von  Bil-itiri,  ^''als  vollständiges  Geld  gegeben. 
Er  hat  gekauft,  er  hat  genommen,  ^^sie  sind  frei.  Rückforde- 
rungsklage wird  nicht  sein,    nicht  werden   sie  sich   umwenden, 

^'^ wider  einander  (zerbrochen)'^'j).     Wann  immer    ^^ (ze7'- 

broclien,  zerhrocJien)  -^[von  den  Verwandten  männ]licher  und 
weiblicher  Linie  (?)  -^[wer  da  vom]  Haus  des  Bil-ahi(?)  --[auf- 
steht] mit  Bezug  auf  jenes  Haus  klagt,  -'^[klagen  lässt],  Un- 
giltigkeit  beantragt,  mit  Zugrecht  Einspruch  erhebt,  -^  »jenes 
[Haus]  ist  nicht  gegeben,  das  Geld  nicht  empfangen  worden« 
--sagt,  der  Zugrecht  geltend  machende  wird  das  Geld,  das  er 
empfangen  hat,  -'^sammt  12  (von  60)  zurückgeben.  -^Mit 
dem  Siegehl  dieser  Tafel  -'^(vor)  Nabü-nadin-ahi,  Sohn  von 
Igi])i,  den  Bürgermeister  -"von  Babylon,  -"*....  ia,  dem 
Richter  (und)  Einführungsbeamten  (?)  des  Marduktempels,  -*Sa- 
Nabü-sü,  Sohn  von  Sippi,  -''Nabü-sum-iskun,  Sohn  von  Arkat- 
ili-damki. 


für  X  Min(eii),  ausserdem  fehlt  die  Angabe,  dass  und  wer  verkauft  liat. 
tt)  ergänze:  Sohn  vom  Schmied.  ")  =  Bü-ahi-iddiu.  ""J  hier  erwarte 
ich  eher:  als  Preis  der  Euthen.       *t)  werden  sie  nicht  klagen. 
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^®(lii-pi)  a-pil  (amilu)  MUK  ■''^  sa-tir  duppi^)  Nabü-bil-su-nu 
■''"mar  Ar-kat-ili-clamki  •^•^(arhu)  Kisilinui  ümu  12-KAN  (hi-pi)- 
la-nu  "^^sar  Babili  GI-MIS  ina  katä  •^'' Nabü-bil-su-nu  mär  (amilu) 
nappäliu  u  "'^GI-MIS  ina  käta  ^''Nabü-bil-su-nu  a[pil  Bil-itir] 
^»napharu  11  GI-MLS 


Aus  der  Zeit  des  Asur-itil-iläni-)  sind  Urkunden  in  Niffer 
gefunden  worden,  cf.  Hilprecht,  Z.  A.  IV.  166 f.,  der  dort  aber 
nur  die  Daten  angiel»t. 

Aus  der  Zeit  des  Sin-sar-iskun.^) 

^  ?)0  biltu   sa    kani    makkuru    Sam.si     ^a-di   kani    mahrü-ti 

sa   it-ti    ^Nabü-ahi-iddin    mär  .  .  .  -na-si-su     *a-na    ni-is 

-u    •'•ina   ili  Nabu- ^'Bil-u- -tu  mär(?) 

^a-na  bi-ra-a  ina  m[uh]-hi-su   ^i-rab-bu-u  ina  (arhu) 

Sabatu  inamdi-in  ^(amilu)  mu-kin-nu  Gi-mil-lu  ^"mär  Bi(?)- 
di-u-tu  ^'Bil-ib-ni  mär  .sangü  Sip-par  (KI)  ^"Ib-na-a  mär  amilu 
Pa-si  (KI)  ^^(amilu)  DUP-SAR  I-til-lu  ^huär  Bil-i-ti-ri  ^^Sip- 
par  (KI)  (arbu)  Airu  'Hiin  1-KAN  sattu  2-KAN  "Sin-sar- 
iskun 


II.5) 

^  oO  bil-ti  kani  sa  (ilu)  Samsi  "  ina  ili  Samas-ipu-us 
•^Bil-ibni  u  Samas-aplu- .  .  .  .  .  *a-na  bi-ra-a  i-rab-bu-u  "'(arhu) 
Addaru  i-nam-di-nu  "isti-in  pu-ut  sa-ni-i  '^na-su-u  ^  (amilu) 
mu-kin-ni    Nabü-bil-sum[äti]      ^  mär    (amilu)    sangi    Istar    (KI) 

'"Iki-sa-aplu    apil    Raba-a-sa-(ilu)    Ninib     ^^apil   (amilu) 

(amilu)  nappähu  '-u  (amilu)  dupsar  Ki-di-ni  ^'hnär  (amilu) 
nappähi  ^^Sippar  (arhu)  Simanu  ümu  25  ^^  sattu  2-KAN  *^) 
Öin-sar-isku-un    ^''sar  (mätu)  Asur  (KI) 


'  Geschrieben  ABAX-DUB.  2.  ^f^  k.  B.  II,  268.  '  cf.  K.  B. 
II.  270.  \'  Berliner  Museum,  Y.  A.  238.  ^)  British  Museum,  82, 
7 — 14.  21;  veröffentlicht  von  Evetts,  Inscriptions  of  tlie  reigns  of  Evil- 
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^^ (zerbrochen) ,  Sohn  vom  ....  -Beamten;  '^kler  Schreiber  der 
Tafel,  Nanü-bilsunu,  ''-Sohn  von  Arkat-iU-damki,  •^•''12.  Kisi- 
limii,  (zerh)'ochen)^y\ü\-\\x,  '^^ Königs  von  Babylon.  Die  Ruthen 
aus  der  Hand  ^''des  Nabü-bilsunu,  Sohns  vom  Schmied,  und 
^^die  Ruthen  aus  der  Hand  des  ^^Nabü-bilsiinu,  Sohns  vom 
Bil-itir,    '''^  Summa   11  Ruthen. 

Aus  der  Zeit  des  Asur-itil-iläni-j  sind  Urkunden  in  Niflfer 
gefunden  worden,  cf.  Hilprccht  Z.  A.  IV.  166  f.,  der  dort  aber 
nur  die  Daten  angiebt. 

Aus  der  Zeit  des  Sin-sar-iskun.'^) 

^30  Talent  Rohr,  Besitz  des  Samas,   -sammt  dem  früheren 

Rohr,  das  man  vom   '^Nabü-ahi-iddin,  Sohn  vom ,    ^auf 

[-genommene?)]   l^^t»    ^zu  erhalten    vom  Nabu-  ....... 

.  .  .;    ^'Bil-u  ....  tu,  Sohn  von ,  trjigt  die  Garantie (??)]. 

'um  den  (vollen)  Wuchs  (?)  M'erden  sie  zu  seinen  Ungunsten 
''anwachsen.  Im  Sabat  wird  er  liefern.  ^Zeugen:  Gimillu, 
^°Sohn  von  Bi(:'')di-utu,  ^^Bil-ibni,  Sohn  vom  Priester  von 
Sippar,  ^-Ibmi,  Sohn  vom  Mann  von  Pasi;  ^Mer  Schreiber 
Itillu,  ^^Sohn  von  Bil-itiri.  '•''Sippar.  1.  Airu,  '^'2.  .Jahr  des 
''Sin-sar-iskun. 

11.-'^) 

^30  Talent  Rohr,  gehurig  Samas,  -zu  erhalten  von  Samas- 
i'pus.  ^Bil-ibni  und  Samas-aplu-  .  .  .  .;  '^um  den  (vollen)  Wuchs  (?) 
"werden   sie    anwachsen;     "^^ einer     ^garantirt    für    den   anderen. 

"Zeugen:    Nabii-bil-sum[atij,     ''Sohn    vom    Priester    von  

'"Ikisa-aplu,   Sohn  von  Rabä-sa-Ninib,    ''Sohn  vom ,  der 

Schmied,  ^-und  der  Schreiber  Kidini,  '•''Sohn  vom  Schmied. 
'^Sippar,  25.  Siman,  '■'^2.  Jahr  des  Sin-sar-iskun,  "^Königs 
von  Assvrien. 


jMerodacli   etc.     =    Babylonische    Texte   VI,    B)    Leipzig    1893,    S.  90. 
";  irrthümlich  geschrieben  KAN  2. 
*,  Erjiänze  Kanda  lanu. 
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III.  ^) 

^  V2  m;i-na  kaspi  sa  Xabü-zir-iisab-.si  -'apil-su  sa  Bil-irba 
iua  ili  Nabu-....  '^u  Bil-ibni  märi  sa  Su-ma-a  ^ul-tu  ümu 
12-KAX  sa  (arhu)  Tibitii  ili  1  ma-ni-i  ^1  siklu  kaspi  inu  muh- 
hi-su  i-rab-bi  ^  mim-mii-su-nu  mala  ba-su-u  mas-ka-nu  "^  sa 
Xabü-zh'-usab-si  isti-in  pu-iit  ^sa-ni-i  na-su-u  (amilu)  mu-kin-nu 
•'Xirgal-itir  apil-su  sa  I-til-li  '^Xa,din-aln  apil-su  sa  (ilu)  X^\-na-a- 
karäbi(-lisimi)^)  ^"-Arda-a  apil-su  sa  Apla-a  ^-Apla-a  apil-su  sa 
Marduk-iri-is  ^'Hi  (amilu)  dupsar  Mii-si-zib-Marduk  apil-su  sa 
Balaf  )-su  "Uruk  (KI)  (arbu)  Tibitu  ümu  12-KAN  sattu  7-KAX 
'■'Sin-sar-isku-un  sar  (mätu)  Asur  (Kl)    ^^'ina  P)  ina  bäbi 


IX. 

Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  des  Neu- 
babylonischen Reiches.: 

Aus  der  Zeit  des  X'abü-aplu-usur.*^) 

I.') 
^1    ma-na    kaspi    kakkadu    sa    Jki-sa-Marduk    apil-su     'sa 

Kalab-Sin   ina  ili  Xabü-itir   apil-su  sa    ^ apil  (amilu)  sa 

täbti-su  sa  satti  ^a-na  muh-hi  ma-ni-i  7  sikli  kaspi  ^ina  muh- 
hi-su  i-rab-bi  ikil-su  sa  ina  abulli  Bil  ^mas-ka-nu  sa  Iki-sa- 
Marduk  "(amilu)  mu-kiu-nu  Samas-zir-ibni  '^apil-su  sa  La-a- 
ba-si  apil  Xa-bu-uu-na-ai  -'Marduk-itii-  apil-su  sa  Siikin-sum^) 
^^apil  (amilu)  sa  täbti-su  Bil-abi-iddin  "(apil-su  sa)^)  Xädin 
apil  (amilu)  abi  biti  u  i^arailu;  dupsar  ^-Xabü-itir  apil-su  sa 
Marduk  apil  (amilu)  aslaku  ^^Babili  (arliu)  Düzu  ümu  27-KAX 
sattu  14-KAX  Xabü-aplu-usur  sar  Babili 


ij 


1)  British  Museum,  94,  6—11,  36;  veröffentlicht  von  L,  AV.  King, 
Z.  A.  IX,  S.  398.  '^  so  Avohl  zu  ergänzen.  '■'j  so  nach  den  Eesten. 
\'  unklarer  Zusammenhang.  '-)  cf.  K.  B.  Ilin  Iff.  «)  cf.  K.  B.  III" 
2  ff.      ')  British  Museum  (S  -f)  76,  11—17,  55,  veröffentlicht  von  Strass- 
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III.  ^) 
^V2  Mine  Geld,  gehörig  Nabü-zir-usabsi ,  ^Sohn  des  Bil- 
irba,  zu  erhalten  von  Nabu-  ....  ^und  Bil-ibni,  Söhnen  des 
Sumä.  ^Vom  12.  Tibit  an  wird  auf  1  Mine  H  Sekel  Geld 
zu  seinen  Ungunsten  anwachsen.  "^Alle  ihre  Habe,  so  viel  es 
ist,  ist  Pfand  '^des  Nabü-zir-usabsi.  Einer  garantirt  für  ^den 
andern.  Zeugen:  ^ Nirgal-itir ,  Sohn  des  Itilli,  ^'^ Nadin-ahi, 
Sohn  des  Nanä-karabi-(lisimi),  ^^Ardä,  Sohn  des  Apla,  ^^Aplä, 
Sohn  des  Marduk-iris;  ^^und  der  Schreiber  Musizib-Marduk, 
Sohn  des  Balatsu.  ^^Uruk,  12.  Tibit,  7.  Jahr  ^^des  Sin-sar- 
iskun,  Königs  von  Assyrien.      •^'^ 


IX. 

Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  des  Neu- 
babylonischen Reiches.') 


Aus  der  Zeit  des  Nabü-aplu-usur.^) 

^1  Mine  Geld,   Summe,   gehörig  Ikisa-Marduk,  Sohn    ^des 

Kalab-Sin,  zu  erhalten  von  Nabü-itir,  Sohn  des    ^ ,  Sohns 

vom Pro  Jahr  ''^werden  auf  (eine)  Mine  7  Sekel  Geld*) 

^zu  seinen  Ungunsten  anwachsen.  Sein  Feld,  das  am  Thore 
des  Bil  (gelegen  ist),  ^ist  Pfand  des  Ikisa-Marduk.  ''Zeugen: 
Samas-zir-ibni,    ^Sohn  des  Labäsi,  Sohns  von  Nabunnai,    ^Mar- 

duk-itir ,    Sohn  des   Säkin-sum ,    ^^  Sohns  vom ,    Bil-ahi- 

iddin,     ^^Sohn    des  Nädin,    Sohns    vom   Hausvater,    und    der 

Schreiber    ^^ Nabü-itir,   Sohn  des  Marduk,   Sohns  vom 

^^ Babylon,  27.  Düzu,  ^^14.  Jahr  des  Nabü-aplu-usur,  Königs 
von  Babylon. 


maier  Z.  A.  IV.  141,  cf.  seine  Transscription  S.  117.  ®)  Dahinter  noch 
ein  radirtes  Zeichen.  ^)  so  umzustellen;  der  Schreiber  hat  sich  hier 
versehen. 

*)  1173  7o- 

12 
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11.^) 

^Va  (mana)  4  sikli  kaspi  sa  Marduk-zir-ib-ni  ^apil-su  sa 
Marduk-iri-is  apil  Asuritir  ^ina  muh-hi  Ib-na-a  apil-su  sa 
Nabü-upahhi-ir  '^apil  (amilii)  ipis  ibdikai^)ul-tu  ^ümii  13-KAX 
sa  (arhu)  Ululii  sa  arhi  *'[ina]  miih-hi  1  ma-ni  1  siklii  kaspi 
''ina  muh-hi-su  i-rab-bi  ^(amilu)  mu-kin-ni  ^(ilu)  Sadü-rabü- 
uballi-it  apil-su  sa  Nabü-id-ri-i  ^"(ilu)  Sadü-rabü-u-si-zib  apil-su 
sa  Has-di-ia  ^^(ilu)  Sadü-rabü-u-sal-lum  apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin 
■^^u  (amilu)  dupsar  Iki-sa-aplu  apil-su  sa  Ahi-lisir  ^^(mähazu) 
Pahir3)-ti  (arhu)  Ululu  ümu  13-KAN  ^^sattu  16-KAN  Nabü- 
aplu-usur    ^^sar  Babili 

III.*) 

^ makkuru  Samsi  sa  ...  12 ^ina  pän 

^2  ma-ua  ina  pän  Su-lum-Bil-lu-mur  u *(arhu) 

Airu  sattu  21-KAN  Nabü-aplu-usur  sar  Babili  ^6  ma-na  sa-lal-ti 
sa  si-i-nu  sa  A-hu-su-nu  (amilu)  ri^u-u  ^ina  pän  Bil-zir-ibni 
apil-su  sa  Ahu-'-u  ''(amilu)  rab  ki-sir  sa  ili  gi-hi-il-lum  ^(arhu) 
Airu  sattu  21-KAX  Xabü-aplu-usur  sar  Babili  ^SVe  ma-na  ina 
pän  Ardi-a  u  Nabü-karabi-si-mi  •^''I-ri-su  (amilu)  irrisu  pu-ut  na-si 
i^arhu)  Düzu  MU-SAG-NAM-LUGAL^)  Nabü-kudür-usur   ^^Ve 

ma-na  ina  pän ^^(arhu)  Düzu  MÜ-SAG-NAM-LUGAL 

^*50  sikli  ina  pän  Nirgal-ahi-iddin  ^^(arhu)  Airu  sattu  1-KAN 
Nabü-kudür-usur   ^^I-ri-su  (amilu)  irrisu  Bal>ili    ^^1  ma-na  kaspi 

ina  pän ^^ina  satti   10  sikli 

(x  +)  1^ 6  sikli  sa  kurunni  (arhu)  Tibitu  sattu  18-KAX 

^'^lO  sikli  ina  pän  Sal-ti-ilu  apil-su  sa  Ar-ra-bi  ^^  (amilu)  gal-la 
sa  Xabü-sum-lisir  (amilu)  u(?)-ku(?)-mu(?)  ^"100  biltu  ku-pur 
ana  pän  Samas-iddin  ^^  (amilu)  apil  sipri  sa  Xädin-ahi  (amilu) 
rab  nädin  SI  sattu  14(?)  ...  -^51  bUtu  ku-pur  ina  pän  Sul- 
lu-mu    ^^  apil-su    sa  Kal-ba-a  (amilu)   apil    sipri  sa  Ak-kil(?)-la-a 


')  British  Museum  S.  -|-,  76,  11—17,  3.  VeröflFentlicht  von  Strass- 
maier,  a.  a.  O.  S.  143  und  S.  119.  ^)  geschrieben  SU-TAG-GA,  cf. 
Brnnnow,  List  193.  ^)  So  transscribirt  Strassmaier  das  Zeichen  NIGIN. 
*)  British  Museum,   AH  82,  9—18,  519,   veröffentlicht  von  Strassmaier 
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^Vs  Mine    4  Sekel   Geld,    gehörig   Marduk-zir-ibni,    ^Sohn 
des  Marduk-iris,    Sohns  von  Asur-itir,    •''zu  erhalten   von  Ihnä, 

Sohn  des  Nabü-upahhir,   "^Sohns  A^om Vom    ^13.  Ulul 

wird  pro  Monat  "^auf  1  Mine  1  Sekel*)  ^zu  seinen  Ungunsten 
anwachsen.  ^Zeugen:  ^Sadü-rabü**)-uballit,  Sohn  des  Nabü- 
idri,  ^*^Sadü-rabü-usizib,  Sohn  des  Hasdia,  ^^Sadü-rabü-usallum, 
Sohn  des  Nabü-ahi-iddin,  ^^und  der  Schreiber  Ikisa-aplu,  Sohn 
des  Ahi-lisir.  ^^Pahirti,  13.  Ulul,  ^^6.  Jahr  des  Nabü-aplu- 
tisur,    ^^ Königs  von  Babylon. 

III.*) 

^ ,  Habe  des  Samas, ^im  Besitz  des  .  .  . 

,  .  .  .,    ^2  Minen   im   Besitz   des   Sulum-Bil-lümur   und 

"^Airu,  21.  Jahr  des  Nabü-aplu-usur,  Königs  von  Babylon. 
^6  Minen,  (und  zwar)  3  für  die  Schafe  des  Ahusunu,  des 
Hirten,     ^im   Besitz    des   Bil-zir-ibni,    Sohns    des   Ahu'ü,     'des 

Säckelmeisters,  der  über (gesetzt  ist),   ^Airu,  21.  Jahr 

des  Nabü-aplu-usur,  Königs  von  Babylon.  ^2r'U  Minen,  im 
Besitz  des  Ardia  und  des  Nabü-karabi-simi,  ^'^ (wofür)  Irisu, 
der  Bauer,  garantirt.  ^^Düzu,  Anfangsjahr  des  Nabü-kudür- 
usur.  ^^iVe  Minen  im  Besitz  des ^^Düzu,  Anfangs- 
jahr. ^*50  Sekel  im  Besitz  des  Nirgal-ahi-iddin,  ^^Airu,  1.  Jahr 
des  Nabü-kudür-usur.    ^'^Irisu,  der  Bauer  (aus)  Babylon,  ^'^  1  Mine 

•Geld,  im  Besitz  des ,    ^^im  Jahr  10  Sekel 

(x  +)   ^9 6  Sekel    für  Würzwein,   Tibit, 

18.  Jahr.     ^'^lO  Sekel  im  Besitz  des  Salti-ilu,  Sohns  des  Arrabi, 

^^Dieners  des  Nabü-sum-lisir,  des -Beamten.     ^^100  Talent 

Asphalt  im  Besitz  des  Samas-iddin,    ^^des  Geschäftsführers  des 

Nädin-ahi,    des    Getreidegrosskaufmanns  (?) ,    14.(?)   Jahr 

^^51  Talent  Asphalt  im  Besitz  des  Sullumu,  ^°  Sohns  des 
Kalbä,  des  Geschäftsführers  des  Akkillä, 


a,  a.  O.  S.  145  ff.  und  121  f.    Aufstellung  über  die  Habe  des  Samastempels, 
vom   Ende    der  Regierung    des   Nabü-apluusur    und    dem   Anfang    der 
Regierung  des  Nabü-kudür-usur.       ^)  =  vis  sarrüti. 
*)  2,0X       **)  =  Bil-. 

12* 
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^^(arhu)  Simanu  sattu  13-KAN  -'^15  ma-si-hii  sa  SI-BAR  sa 
ina^)  u-il-)-tim  sa  SI-BAR  ^^sa  ina  (mähäzu)  La-hi-ri  is-su-u^) 
ina  pan  Ir-ba   -^apil-su  sa  Zil-la-a  (arhu)  Addaru  sattu   15-KAN 

^^ -na  ina  pän  Nabü-nädin-sum  u   ^^ (amiin)  ni-ki-si  (mis) 

kirru  sa  ina  ili ^^ ^■''5  ma-na  sim  1  i-gar^) 

sa  bit  (ilu)   Samsi    ^^ina   pan  Bil-u-pa-ku    a-dan-[nu]     ^^(arhu) 

Nisannu    ^^ ^^ina  pän  Rammän-sum-ibni  apil-su 

sa   Kndüru    apil   (amilu)    sangi   Rammän     -"^^(arhu)   Airu    sattu 

21-KAN  Nabü-aplu-usur   a-dan-nu   (amilu) ^^.  .  .  .  (x  +) 

2^/ 6  ma-na  2  sikli  kaspi  .  .  .  .  -sa  satti  1-KAX  ina  pän  Nabü- 
bil-sumi^) 

Aus  der  Zeit  des  Nabü-kudür-usur  IE.*') 

^  7  ma-si-hi  sa  sat-tuk  -  samassamni  sat-tuk  sa  Istar 
mahri-tu  ^u  gu-ka-ni-i  sa  (arhu)  Düzu  ^a-na  Bil-iti-ir  ^i-pis- 
sa-nu  ^nadi-in  ''(arhu)  Düzu  ümu  14-KAN  MU-SAG-NAM- 
LUGAL-LA^)    «Nabü-kudür-usur 

II.9) 
^22   kirru   pu-hal     ^  Nabü-bil-ili     ^30    Samas-balät-su-ik-b£ 
*  apil-su   sa    Am-mi-ni     ^napharu    52    kirri     ^ina    pän    La-kip 
■'(amilu)    ri'ü    gi-ni-i     «(arhu)    Sabatu    ümu    12-KAN     ^ sattu 
1-KAN  Nabü-kudür-usur 

Iir.i») 
^115  biltu  ittü  -50  biltu  ku-pur  ^sa  Nabü-ibni  '^kaspu 
ul  idir  °(arhu)  Addaru  ümu  27-KAN  ''sattu  2-KAN  'Nabü- 
kudür-usur  «sar  Babili  ^224  biltu  ku-pur  ^''Nür-Samas  (arhu) 
Addaru  ümu  27-KAN  ^^sattu  2-KAN  Nabü-kudür-usur  ^^sar 
Babili 


')  folgt  radirtes  Zeichen.  ^  Geschrieben  mit  dem  Zeichen  an,, 
cf.  Peiser,  Babylonische  Verträge  S.  350;  Jensen  Z.  A.  V,  292.  ^)  so 
Strassmaier  mit  Fragezeichen.  '')  oder  sa.  ^)  Strassmaier  -ziri. 
^  cf.  K.  B.  IIU.  ')  British  Museum  A.  H.  83,  1  —  18,  654,  ver- 
öffentlicht von  Strassmaier,  Nbk.  1.  *)  ^  ris  sarrüti.  *)  Bri- 
tish Museum,  82,  7—14,   9,   veröffentlicht  von  Strassmaier,   Nbk.  20. 
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^•^Siman,    13.  Jahr.     -'^15  Maass  Getreide,  (und  zwar)  auf  den 
Schein  über  Getreide,    ^^das   man  in  Lahiri  gebracht  hat,    im 

Besitz  des  Irba,    ^^ Sohns  des  Zillä,    Addar,    15.  Jahr.     ^^ 

im    Besitz    des    Nabü-nadin-sum    und     ^^der   Metzger  (?).      Das 

Schaf*),  das  für ^- ^^5  Minen,  Preis  von 

1 des  Samastempels,    ^^im  Besitz  des  Bil-upakü 

^^Nisannu     ^^ ^^im   Besitz    des    Rammän-sum-ibni, 

Sohns  des  Kudüru,  Sohns  vom  Ramman-Priester.     '^^Airu,  Jahr 

des   21.  Jahres   des  Nabü-aplu-usur ^^ (x  4~) 

^Vg   Minen    2  Sekel   Geld  ..'.  vom    1.  Jahr**)    im    Besitz    des 
Nabü-bil-sumi. 

Aus  der  Zeit  des  Nabü-kudür-usur  11.^) 

^7  Maass  von  Tempelabgaben  ^Sesams,  die  frühere  Temj^el- 
fibgabe  der  Istar,  ^  nebst  ....  -Abgabe  des  Düzu,  "^ist  aü  Bil- 
itir,  ^den  SchafFnerf),  ''gegeben.  ''14.  Düzu,  Anfangsjahr 
*  des  Nabü-kudür-usur. 

II.  9) 
^22  Böcke    ^des  Nabü-bil-ili,    ^30  des    Samas-balätsu-ikbi, 
^Sohn  des  Ammini,   ^Sumnia  52  Böcke,   ^im  Besitz  des  Lakip, 
'des    Hirten    des   Tempel viehs ff).      ^12.  Sabat,     ^1.  Jahr    des 
Nabü-kudür-usur. 

III.  10) 

1 115  Talent  Erdpech,  ^ 50  Talent  Asphalt,  ^gehörig  Nabü- 
ibni,  ^(wofür)  das  Geld  nicht  bezahlt  ist.  ^27.  Addar,  ''2.  Jahr 
des  '^ Nabü-kudür-usur,  ^Königs  von  Babylon.  '-'224  Talent 
Asphalt,  ^"(gehörig)  Nür-Samas.  27.  Addar,  ^^  2.  Jahr  des 
Nabü-kudür-usur,    -^'Königs  von  Babylon. 


'")    British    Museum,    82,   7  — 14,    8,     veröffentlicht    von    Strassmaier, 
Nbk.  28. 

*)  Oder  ist  kirru  mit  dem  Vorhergehenden  zu  verbinden?  **)  sc. 
des  Nabü-kudür-usur.  f)  cf.  Tallqvist,  Sprache  der  Contracte  Nabü- 
nä'ids  sub  voce.  ff)  giuü  ist  eine  Tempelabgabe;  hier  also  das  als 
Abgabe  übergeben e  Vieh. 
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^13  sikli  hum")-mu-su  kaspi  sa  Kudür  ^apil-su  sa  Iki-sa- 
aplu  ina  muh-hi^)  ^(ilu)  Sadü-rabü-u-si-zib  apil-su  sa  ■*(ilu) 
Sadü-rabü-itir  lü-tu  ^ümu  5-KAN  sa  (arhu)  Addaru  sa  arhi 
^ina  muh-hi^)  1  ma-ni-i  1  sikli  '^ kaspi  ina  miih-hi-sii  i-rab-bi 
^(amilii)  mu-kin-ni'*)  Samas-^)na-sir"^)  ^apil-su  sa  Samas-u-sur 
^''Su-ma-a  apil-su  sa  Bil-ri-bit (?)  ^Ui  (amihi)  diipsar  Nabü-zir- 
lisir  apil-su  sa  ^^Sa-du-nu  (mahäzu)  Pahir-tu*')  (arhu)  Addarit 
^^ümu  5-KAN  sattu  3-KAN   ^^Nabü-kudür-usur   ^^sar  Babili 

V7) 
^1  biltu  kaspi  sa  Marduk-zir-ib-ni  ^apil-su  sa  Marduk-nasir 
apil  Ir-a-ni  ina  lli  ^Bil-su-nu  apil-su  sa  A-ra-  ....  apil  Ir-a-ni 
■*u  Marduk-säpik-ziri  apil-su  sa  Marduk-sum-ibni  ^apil  (amilu) 
rab-bäni  ina  kit  arhi  sa  (arhu)  Kisilimu  *'i-nam-di-nu  ki-i  la 
id-dan-nu  '^ultu  ümu  1-KAN  sa  (arhu)  Tibitu  sa  arhi  ^ana  ili 
1  ma-ni-i  V2  sikli  kaspi  ^ina  muh-hi-su-nu  i-rab-bi  ^''isti-in 
pu-ut    sani-i   na-su-u     ^^  (amilu)    mu-kin-nu   Nabü-balät-su-ik-bi 

^^  apil-su    sa apil    Ipi-is-ilu     ^^  Iki-sa-aplu    apil-su    sa 

Samas-nasir  apil  (amilu)  sangü  Samas  ^'^Ina-isi-itir  apil-su  sa 
Ziri-ia  apil  (amilu)  sangü  Samas  ^^Li-sir  apil-su  sa  Apla-a  apil 
(amilu)  sangü  Samas  ^^  Ziri-ia  apil-su  sa  Nabü-zir-ukin  apil 
Sag-gil-la-ai  ^^Gi-mil-lu  apil-su  sa  Nu-um-mu-ru  apil  (amilu) 
sangü  ....  ^^u  (amilu)  dupsar  Na'id-Marduk  apil-su  sa  Kal- 
ba-a  ^^apil  .  .  .  .  -ai  Sippar  (arhu)  Tasritu  ^"ümu  28-KAN  sattu 
5-KAN  Nabü-kudür-usur    ^^sar  Babili 


VI.S) 

^1  ma-na  kaspi  kakkadu  sa  Dain-Marduk  ^apil-su  sa  Apla-a 
mär  (amilu)  uns  patri  ina  ili  ^Kudüru  apil-su  sa  Ikisa-aplu 
mär  I-gi-bi  ^sa  satti  a-na  ili  1  ma-ni-i  ■''8  sikli  kaspi  ina  muh- 
hi-su    ^i-rab-bi  mim-mu-su  sa  mähäzi 


')  British  Museum,  76,  1—10,  4,  Dupl.  S  +  76,  1—17,  868,  ver- 
öffentlicht von  Strassmaier,  Nbk.  33,  ^)  so  Dupl.  ^)  fehlt  DupL 
'')    Dupl.    -nu.       ^)   Dupl.   näsir.       ^)    Dupl.    -tum.       ')   British  Museum, 
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M3  Sekel  gefünfteltes*)  Geld,  gehörig  Kiidür,  ^Sohn  des 
Ikisa-aplu,  zu  criialten  von  ^Sadü-rabü-iisizib,  Sohn  des  '^Sadü- 
rabü-itir.  Vom  ^5.  Tage  des  Addar  an  wird  pro  Monat  ''auf 
1  Mine  1  Sekel  '^  Geld  zu  seinen  Ungunsten  anwachsen. 
^Zeugen:  Samas-nasir,  ^Sohn  des  Samas-usur,  ^°Suma,  Sohn 
des  Bil-ribit(?),  ^^und  der  Schreiber  Nabü-zir-lisir,  Sohn  des 
^-Sadunu.  Pahirtu,  5.  Addar,  ^^3.  Jahr  ^-^des  Nabü-kudür- 
usur,    ^^ Königs  von  Babylon. 

^1  Talent  Geld,  gehörig  Marduk-zir-ibni,  "Sohn  des  Marduk- 
nasir,    Sohns   von  Irani,    zu   erhalten  von    ^Bilsunu,    Sohn  des 

Ära ,  Sohns  von  Irani,    ^und  Marduk-säpik-zir,  Sohn  des 

Marduk-sum-ibni,  "'Sohns  vom  Baumeister.  Am  Ende  des 
]\Ionats  Kisilirau  *' werden  sie  geben.  Wenn  sie  nicht  ge- 
geben haben  werden,  ''wird  vom  1.  Tibit  pro  Monat  ^auf 
1  Mine  Vs  Sekel*"")  Geld  ^zu  ihren  Ungunsten  anwachsen. 
^"Einer  garantirt  für  den  andern.     ^^Zeugen:  Nabü-balätsu-ikbi, 

^-Sohn  des ,  Sohns  von  tpis-ilu,  ^^Ikisa-aplu,  Sohn  des 

Samas-näsir,  Sohns  vom  Samas- Priester,  ^^Ina-isi-itir,  Sohn  des 
Ziria,  Sohns  vom  Samas -Priester,  ^^Lisir,  Sohn  des  Aplä, 
Sohns  vom  Samas -Priester,  ^''Ziria,  Sohn  des  Nabü-zir-ukin, 
Sohns   von   Saggillai,     ^'^Gimillu,    Sohn   des   Nummuru,    Sohns 

vom -Priester,     ^^und   der   Schreiber   Na'id-Marduk,    der 

Sohn  des  Kalbti,    ^^Sohns  vom Sippar,   28.  Tasrit, 

^^5.  Jahr  des  Nabü-küdur-usur,    ^^ Königs  von  Babylon. 

VI.S) 
^1  Mine  Geld,  Summe,  gehörig  Dain-Marduk,  "Sohn  des 
Aplä,  Sohns  des  Dolchträgers,  zu  erhalten  von  ^Kudüru,  Sohn 
des  Ikisa-aplu,  Sohns  von  Igibi.  ''Pro  Jahr  werden  auf  1  Mine 
■''8  Sekel f)  Geld  zu  seinen  Ungunsten  anwachsen;  ''alle  seine 
Habe  in  Stadt 


84,   2—11,   11,    veröffentlicht    von    Strassmaier,    Nbk.   45.       *)   British 

Museum,  S  -j-  76,  11  —  17,  299,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk.  54. 

*)  d.  i.  Geld  in  Fünft el-Sekelstücken.      **)  =  10  7(,.      f)  =  ^3% 
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''u  sli'i  ma-la  ba-su-u  ^mas-ka-nii  sa  Dain-Marduk  ^(amilu)  rau- 
kin-ni  Ba-la-tu  ^°apil-su  sa  Bil-sum-isku-un  -'^mär  I-a-suk-ta-nu 
^^Gi-lu-u-a  apil-su  sa  Su-ma-a  ^^mär  Ba-bu-tu  Nabü-na-sir 
•^*apil-su  sa  Bil-u-sat  mär  Ga-hal  ^°u  (ainilu)  dupsar  Bil-usallim 
apil-su  sa  ^''Ri-mut  mar  Su-lia-ai  ^^Babili  (arhu)  Addaru  ümu 
4-KAN    ^^sattu  6-KAN  Nabü-kudür-iism-    ^^sar  Babili 

vn.i) 

^15  sikli  kaspi  sa  Ku-dur-ru  apil-su  sa  Iki-sa-aplu  'ina 
ili  (amiltu)  Bu-'-i-ti  assat  ^Kiii-zir  ul-tu  ümu  1-KAN  sa  (arhu) 
Tasriti  "^sa  arhi  ina  ili  1  ma-ni-i  1  siklu  kaspi  ^ina  muh-hi-su 
i-rab-bi  "kaspu  a-na  ^Nabü-näsir  ta-nam-din  u-il")-tim  ''mah- 
ri-ti  hi-pa-a-ta  ^(amilu)  mu-kin-ni  Ziri-ia  apil-su  sa  ^Marduk- 
zir-ibni  ^° apil-su  sa  Zir-ukin  ^^ [apil-su]  sa  Iki- 
sa-aplu  ^"u  (amilu)  dupsar  Ziri-ia  apil-su  sa  Nädin-ahi  ^^(mä- 
häzu)  Pahir-ti  (arhu)  Ululu  ümu  22-KAN  ^^sattu  7-KAN  Nabü- 
kudür-usur    ^^sar  Bal)ili 

VIII.  2) 
^.  .  .  .  ma-na  5  sikli  kaspi  sa  Marduk-sapik-zir  ^apil-su  sa 
Marduk-zir-ibni  apil  (amilu)  sangü  (ilu)  Nin-ib  ^  ina  muh-hi 
Ib-na-a  apil-su  sa  Nabü-upahhi-ir  ^ümu  1-KAN  sa  (arhi)  Tas- 
riti i-nam-din  ki-i  ^la  id-dan-nu  sa  arhi  ina  ili  1  ma-ni-i  '']  siklu 
suddu^)-'  mä^)-ti  kaspi  ina  muh-hi-su  ^i-rab-bi  u-il^)-tim  sa  Ibna-a 
^[i-t]i-il-la-a  hi-pa-a-tum  ^(amihi)  mu-kin-nu  Su-la-a  apil-su  sa 
Zir-ukin  ^^apil  I-gi-bi  Kudüru  apil-su  sa  Iki-sa-aplu  ^^apil 
I-gi-bi  Xabü-mu-tir-gi-mil  ^^  apil-su  sa  Nirgal-usallim  apil  Sin- 
tab-ni  ^^u  (amilu)  dupsar  (ilu)  Samas-iddin  apil-su  sa  Su-la-a 
^^apil  i-gi-bi  Babih  (arhu)  Ululu  ^^ümu  5-KAN  sattu  8-KAN 
Nabü-kudür-usur    -^^sar  Babili 

IX.^) 
^  Samas-uballi-it  u  (amiltu)  U-bar-tum  mari  sa  ^  Za-kir  apil 
amil  Pa-si  (KI)  ina  hu-ud  lib-bi-su-nu 

')  British  Museum,  S  -{-  76,  11—17,  154,  veröffenthcht  von  Strass- 
maier,  Nbk.  60.  ^)  cf.  S.  180,  Anm.  2.  ^)  British  Museum,  S  +  76, 
11 — 17,  404,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk.  65.  ")  Geschrieben 
mit  dem  Zahlzeichen  für  6.      '"')  Geschrieben  LAL-,  also  r=  matü,  dar- 
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'^uiid  Land,  so  viel  es  ist,  ^ist  Pfand  des  Dain-Marduk.  ^Zeugen: 
Balatu,  Sohn  des  Bil-sum-iskun,  ^^  Sohns  von  la-suktanu  ^-Gi- 
lüa,  Sohn  des  Suma,  ^^ Sohns  von  Babutu,  Nabü-nasir,  ^^Sohn 
des  Bil-usät,  Sohns  von  Gahal,  -^^und  der  Schreiber  Bil-usallim, 
Sohn  des  ^''Riniiit,  Sohns  von  Suhai.  ^'Babylon,  4.  Addar, 
^^6.  Jahr  des  Nabü-küdur-usur,    ^^Königs  von  Babylon. 

vir.i) 

^15  Sekel  Geld,  gehörig  Kudüru,  Sohn  des  Ikisa-aplu,  -zu 
erhalten  von  Bu'iti,  der  Frau  ^des  Kin-zir.  Vom  1.  Tasrit  an 
"^wird  pro  Monat  auf  1  Mine  1  Sekel  Geld  ^zu  ihren  Ungunsten 
anwachsen.  "Das  Geld  wird  sie  an  "Nabü-nasir  geben.  Der 
'^frühere   Schein    ist    zerbrochen*).      ^Zeugen:    Ziria,    Sohn   des 

^Marduk-zir-ibni,    ^^ ,  Sohn  des  Zir-ukin,    ^^ ,  [Sohn] 

des  Ikisa-aplu,  ^-und  der  Schreiber  Ziria,  Sohn  des  Nädin-ahi. 
^^Pahirti,  22.  Ulul,  ^^7.  Jahr  des  Nabü-kudür-usur,  ^^Königs 
von  Babylon. 

vin.=^) 

^ Mine  5  Sekel  Geld,  gehörig  Marduk-säpik-zir,   "Sohn 

des  Marduk-zir-ibni,  Sohns  vom  Ninib-Priester,  ^zu  erhalten  von 
Ibnä,  Sohn  des  Nabü-upahhir.  "^Am  1.  Tasrit  ward  er  (es) 
geben.  ^Wenn  er  es  nicht  gegeben  haben  wird,  werden  pro 
Monat  auf  1  iNIine  "Vc  Sekel**)  Geld  zu  seinen  Ungunsten 
"^anwachsen.  Der  Schein,  welchen  Ibnä  ^vorbrachte,  ist  zer- 
brochen. ^Zeugen:  Sulä,  Sohn  des  Zir-ukin,  ^''Sohns  von  Igibi, 
Kudüru,  Sohn  des  Ikisa-aplu,  ^^ Sohns  von  Igibi,  Nabü-mutir- 
gimil,  ^-Sohn  des  Nlrgal-usallim,  Sohns  von  Sin-tabni,  ^^und 
der  Schreiber  Samas-iddin,  Sohn  des  Sulä,  -^^ Sohns  von  Igibi. 
Babylon,  ^^5.  Ulul,  8.  Jahr  des  Nabü-kudür-usur,  ^"Königs 
von  Babylon. 

IX.  ^) 

^Samas-uballit  und  Ubartum,  die  Kinder  des  "Zäkir,  Sohns 
vom  Pasi-Manne,  haben  freiwillig 


unter,  weniger  sein,  cf.  Peiser,  Bai)}-!.  Verträge  282.      ^)  British  Museum 
78,  5 — 11,  8,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk.  67. 

*)   d.  i.  cassirt.       **}  wörtlich:    1  Sekel   weniger  Ve-     -^Iso  16%%. 
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^(amiltu)  Na-na-a-di(?)-rat  ii  (arnilii)  märi-su  sa  ili  tu-lu-u  ^arailu- 
ut-su-nu  a-iia  19  sikli  kaspi  ^a-na  simi  ha-ri-is  a-na  Ka-sir  ""u 
Nädin-Marduk  mari  sa  Iki-sa-aplu  ^apil  Nür-Sin  id-din-nu  pii-ut 
si-hi-i  ^u  pa-kir-ra-nu  ardat-sarru-ii-tu  ^u  mär-ba-nu-tu  Samas- 
uballi-it  u  ^"(amiltu)  U-bar-tum  nasu-u  ^^(amilu)  mu-kin-nu 
Nä'id-INIarduk  apil-su  sa  ^^Nabü-näsir  apil  Da-bi-bi  Bil-sum- 
isku-nn  ^^apil-su  sa  Marduk-zir-ibni  apil  Ir-a-ni  ^*Nabüusallim 
apil-su  sa  Bil-ahi-iddin  ^^apil  Bil-aplu-usur  ^^ina  as-bi  sa  (amiltu) 
Dam-ka-a  ^^ummi-su-nu  '^u  (amilu)  dupsar  Nür-t-a  apil-su  sa 
Ina-l-sag-gil-ziri  ^^apil  Nür-Sin  Babili  (arhu)  Kisilimu  ümu  19^)- 
KAN    2°sattu  8-KAN  Nabü-kudür-usur  sar    ^^Babili 

X.2) 

^Ak-ki-ia  mari-su  su  Su-ma-a  ^pu-ut  Xabü-u-sur  mari-su 
sa  ^Nabü-sa-bit-kätä  Nirgal-sar-usur  "^apil-su  sa  Bil-sum-isku-uii 
na-si  ^ki-i  a-na  a-sar  sa-nara-ma  *'it-tal-ka  6  ma-na  kaspi   'i-nam- 

di-in (x  +)    ^(arhu) 

sattu  9-KAN    ^Nabü-kudür-usur  sar  Babili 


XI.3) 
^Da-gi-il-ili  apil-su  sa  Za-am-bu-bu  a-na  (amiltu)  Ha-am-ma-a 
^märat-su  sa  Nirgal-iddin  apil  Ba-bu-tu  u^)  ki-a-am  ik-bi  ^um-raa 
(amiltu)  La-tu-ba-si-in-ni  märat-ka  bi-in-nim-ma  ^lu-u  assati  si-i 
(amiltu)  Ha-am-ma-a  ta-(as)^)-mi-i-su-ma  ^(amiltu)  La-tu-ba-si- 
in-ni  maratsu®)  a-na  assu-u-tu  ''ta-ad-da-as-su  u  Da-gi-il-ili  ina 
hu-ud  lib-bi  '^A-na-ili-Bil-a-mur  (amilu)  gal-la  sa  a-na  ^A  mana 
kaspi  ab-ka  ^u  IV2  ma-na  kaspi  it-ti-i  a-na  (amiltu)  Ha-am- 
ma-a  ^ku-mu  (amiltu)  La-tu-ba-si-in-ni  märti-su  id-din  ^°ü-mu 
Da-gi-il-ili  alti  sa-ni-tu  ^^is^)-ta-as-su-u  1  ma-na  kaspi  Da-gi-il-ili 
•^^a-na  (amiltu)  La-tu-ba-si-in-ni  i-namdin-ma  a-sar  ^^mah-ri-ti 
tal-lak-ka  ina  a-sa-bi  sa  Nädin-sum 


')  Geschrieben  20  istin  LAL  (d.  i.  mäti)  =  20  —  1.  ^)  British 
Museum,  S  -{-  76,  11 — 17,  918,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk.  83^ 
cf.  Kohler  und  Peiser,  Aus  dem  Babylonischen  Rechtsleben  Ijj-  ^)  Bri- 
tish Museum,  S  -j-  76,  11 — 17,  298,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk. 
101,  cf.  Kohler  und  Peiser  a.  a.  O.  I-.  ^)  sie,  wohl  Versehen  des 
Schreibers.  ®)  vom  Schreiber  ausgelassen.  ^)  geschrieben  märat  -|-  A-NI. 
')  so  Strassmaier;  s  für  r,  also  Tj  von  rasü? 
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^Nanä-dirat(?)  und  ihren  Säugling*),  "^ihre  Sclaven,  für  19  Sekel 
Geld  ^ zum  verkürzten (?)**)  Preise  an  Käsir  "^undNadin-Marduk, 
die  Söhne  des  Ikisa-aplu,  'Sohns  von  Nür-Sin,  gegeben.  Gegen 
Rebellion,  ^Zugrechtausübenden,  Einrede  der  Königsdienst- 
schaft ^und  Adoption  f)  garantiren  Samas-uballit  und  ^"Ubar- 
tum.  ^^Zeugen:  Na'id-Marduk,  Sohn  des  ^^Nabü-nasir,  Sohns 
von  Dabibi,  Bil-sum-iskun,  ^^Sohn  des  Marduk-zir-ibni,  Sohns 
von  Irani,  ^■^Nabü-usallim,  Sohn  des  Bil-ahi-iddin,  ^^Sohns  von 
Bil-aplu-usur.  ^''Im  Beisein  der  Damka,  ^'ihrer  Mutter.  ^'^Und 
der  Schreiber  Nür-ta,  Sohn  des  Ina-Isaggil-ziri,  ^^Sohns  von  Nür- 
Sin.  Babylon,  19.  Kisilimu,  "°8.  Jahr  des  Nabü-kudür-usur, 
Königs    ^^von  Babylon. 

X.2) 
^Akkia,  der  Sohn  des  Sumä,    ^hat  für  Nabü-usur,  den  Sohn 
des    ^Nabu-sabit-käta  (und)  Nirgal-sar-usurff),     ^den  Sohn  des 
Bil-sum-iskun,  garantirt.      ^Wenn   sie   beide   zu    einem    anderen 

Orte    ^gehen  werden,    wird  er  6  Minen  Geld    ''zahlen 

(x  +)    « ,    9.  Jahr 

^des  Nabü-kudür-usur,  Königs  von  Babylon. 

XI.  3) 
^Dägil-ili,  Sohn  des  Zambubu,  sprach  zu  Hammä,  ^der 
Tochter  des  Nirgal-iddin,  Sohns  von  Babutu,  folgendermaassen : 
^  »Latubäsinni,  deine  Tochter,  gieb"),  ^ meine  Frau  soll  sie 
sein.«  Hamma  hörte  ihn  und  ^Latubäsinni,  ihre  Tochter,  zur 
Ehe  ^gab  sie  ihm;  aber  Dägil-ili  gab  freiwillig  'Ana-ili-Bil- 
amur,  den  Sclaven,  der  um  V2  Mine  Geld  erworben  war,  ^und 
IV2  Minen  Geld  dazu  an  Hamma  ^für  Latubasinni,  ihre 
Tochter.  ^'^Am  Tage,  da  Dägil-ili  eine  zweite  Frau  ^^sich 
nimmt,  wird  Dägil-ili  1  Mine  Geld  ^^an  Latubasinni  geben, 
und  sie  wird  zu  (ihrem)  ^^ früheren  Orte  gehen.  Im  Beisein 
des  Nädin-sum, 

*)  wörtlich:  der  an  (ihrer)  Brust  (ist).  **)  cf.  S,  167,  Anm.  **). 
t)  =  Freilassung,  welche  ursprünglich  in  der  Form  der  Adoption  aus- 
geführt zu  sein  scheint.  ff)  =  dem  späteren  König,  der  hier  in  eine 
Schwierigkeit  verwickelt  erscheint,  so  dass  er  Garantie  dafür  hat  stellen 
müssen,  dass  er  einen  bestimmten  Ort  nicht  verlassen  wird.  Leider  ist 
die  Datirung  verstümmelt,  so  dass  der  Ort  nicht  zu  erkennen  ist.  Oder  ist 
vor  Nirgals.  ardu  ausgefallen?  cf.  S.  195.     ")  2.  pers.  f.  imp.  =  bin!  -j-  ma. 
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^*apil-su  sa  Isi-itir  apil  Sin-da-ma-ku  ^^(amilu)  mu-kin-nu  Bil- 
ahi-iddin  apil-su  sa  Nabü-bil-sumäti  ^''apil  (amilu)  us-bar  Istar 
Babili  Marduk-sarrisu^)  ^''apil-su  sa  Ba-la-tu  apil  (amilu)  pahhari 
Marduk-iti-ir  ^^märu  sa  Nirgal-iddin  apil  Ba-bu-tu  u  (amilu) 
dupsar  Nabü-kin-zir  ^''apil-su  sa  Marduk-zir-ibni  apil  (amilu) 
sangü^)  Istar  Babili  ^"^ Babili  (arhu)  Samna  ümu  9-KAN  sattu 
13-KAN    ^^Nabü-kudür-usur  sar  Babili 


XII.3) 
^  [an-mi-tu]  ^)  (amilu)  da-ai-ni-i  ^[sa  Sapik-]zir  apil-su  sa 
Ziru-tu  ^[u]  Ba-la-tu  mar  (amiltii)  Na-si-ka-tum  ^  [amilu] -iit^)-su 
sa  (amilu)  säpir  mät  tam-tim  ^[di]-i-ni  sa  biti  ina  pani-su-nu 
*id-bu-bu  bitu  u  duppu  '^sa  Ziru-tu  abu  sa  Säpik-zir  ^ik-nu- 
ku-ma  a-na  Ba-la-tu  ^id-di-nu  Ba-la-tu  ^°it-ti  Säpik-zir  ^^u-tir- 
ru-nu  bitu  pa-au  ^^ Säpik-zir  u-sad-gi-lu  ^^u  duppi  is-su-nim-ma 
■^^a-na  Säpik-zir  id-di-nu  ^^ Nabü-iti-ir-napsäti  ^""(amilu)  ki-i-pi 
«a  mät  tam-tim  ^^Nabü-su-uz-ziz-an-ni  ^^  (amilu)  sanu-u  sa  mät 
tam-tim  ^^Marduk-irba  (amilu)  NIN-KU  sa  Uruk  (KI)  ^Hm- 
bi-ili  (amilu)  sangü  Ur  (KI)  ^^Bil-uballi-it  apil-su  sa  Marduk- 
sum-ibni  ^^  (amilu)  ki-i-pi  sa  a-hu-ul-la-'  ^^Apla-a  apil-su  sa 
Su-zu-bu  mär  Ba-bu-tu  ^^  Mu-si-zib-Bil  apil-su  sa  Nädin-ahi 
^^mär  Ba-bu-tu  ^^Mu-si-zib-Marduk  apil-su  sa  Nädin-ahi  ^^mär 
Sa-na-si-isu  ^*Ba-ni-ia  apil-su  sa  Apla-a  ^^ (amilu)  sangü  sa  bit 
(ilu)  Sadü-rabü'')  ^*'Samas-ibni  (amilu)  sangü'^)  (ilu)  Sadü-rabü^) 
^'Babili  (arhu)  Nisannu  ^^ümu  6-KAN  sattu  17-KAN  ^^Nabü- 
kudür-u-sur    ^'^sar  Babili 

xni.8) 

^isti-iii  alpu  suk-lu-lu  a-na  ^  Samas-udammi-ik  ^  (amilu) 
sangü  A-ga-di  (Kl)  *a-na  13  sikli  a-na  ^I-bar-ra  it-ta-din 
'^(arhu)  Airu  ümu  26-KAN  sattu  24-KAN  'Nabü-kudür-usur 
sar  Babili 


»)  Geschrieben  LUGAL-A-NI.  ^)  Geschrieben  I  (=  bitu) -BAR. 
^)  British  Museum  81,  6 — 25,  6,  veröffenthcht  von  Strassmaier,  Nbk.  109, 
cf.  Kohler  und  Peiser,  Aus  dem  babylonischen  Rechtsleben  IIj^.  ^)  so 
nach  Nbk.  342,  ergänzt.  ^)  so,  nicht  märat,  wohl  nach  den  Resten  zu 
ergänzen.  ")  =  Bil.  '')  Geschrieben  I  (=  bit) -BAR.  *)  British 
Museum  A.  H.  82,  9  —  18,  86,  veröffenthcht  von  Strassmaier,  Nbk.  140. 
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^■^Sohns  des  Isi-itir,  Sohns  von  Sin-damaku'^).  ^^Zeugen:  Bil- 
ahi-iddin,  Sohn  des  Nabü-bil-sumati,  ^^  Sohns  vom  Weber  der 
Babylonischen  Istar,  Marduk-sarrisu,  ^'^Sohn  des  Balätu,  Sohns 
vom  Töpfer,  Marduk-itir**),  ^^Sohu  des  Nirgal-iddin ,  Sohns 
von  Balätu,  mid  der  Schreiber  Nabü-kin-zir,  ^''Sohn  des 
Marduk-zir-ibni,  Sohns  vom  Priester  der  Babylonischen  Istar. 
^"Babylon,  9.  Marheswan,  13.  Jahr  ^^des  Nabü-kudür-usur, 
Königs  von  Babylon. 

XII.=^) 
^[Dies  sind]  die  Richter,  ^vor  denen  Säpik-zir,  Sohn  des 
Zirütu,  ^und  Balatu,  Sohn  der  Nasikatum,  '^der  Sclavin(?) 
des  Secretärs  vom  Seelande,  ^Process  über  das  Haus  ''führten, 
in  bezug  auf  das  Haus  und  die  Tafel,  '^welche  Zu-ütu,  der 
Vater  des  Säpik-zir  '^gesiegelt  und  an  Balatu  ^gegeben  hatte, 
Balätu  ^°mit  Säpik-zir  ^^  umkehrten,  das  Haus  dem  ^^ Säpik- 
zir  überwiesen  ^^und  die  Tafel  brachten  und  ^^dem  Säpik-zir 
gaben:  ^^Nabü-itir-napsäti,  ^''derPräfect  des  Meerlandes,  ^'^Nabü- 
suzzizanni,  ^^der  »Zweite«  vom  Meerlande,  ^^Marduk-irba,  der 
Bürgermeister  von  Urukf),  ^''Imbi-ili,  der  Priester  von  Ur,  ^^Bil- 
uballit,  der  Sohn  des  Marduk-sum-ibni,  ^^der  Präfect  von 
»Jenseits«,  ^^Aplä,  der  Sohn  des  Süzubu,  Sohns  von  Babütu, 
^■^Musizib-Bil,  der  Sohn  des  Nädin-ahi,  ^^  Sohns  von  Babütu, 
^^Musizib-Marduk,  der  Sohn  des  Nädin-ahi,  ^'^ Sohns  von  Sana- 
sisu,  ^^Bänia,  der  Sohn  des  Aplä,  ^^der  Priester  vom  Hause 
des  Sadü-rabü,  ^^Samas-ibni,  der  Priester  des  Sadü-rabü.  ^^ Ba- 
bylon, ^^6.  Nisan,  17.  Jahr  ^^ des  Nabü-kudür-usur,  ^^Königs 
von  Babylon. 

xni.8) 

^1  Rind,  ein  vollkommenes,  hat  er  an  ^Samas-udammik, 
^den  Priester  von  Agadl,  "^für  13  Sekel  Geld  für  ^Ibarraff) 
gegeben.  ^26.  Airu,  24.  Jahr  Mes  Nabü-küdur-usur,  ^Königs 
von  Babylon. 

*)  Es  ist  zu  beachten,  dass  der  Mann  der  Hammä  und  Vater  der 
Latubäsinni  nicht  erwähnt  ist.  Ist  Nädin-sum,  dessen  Beisein  sonst 
nicht  motivirt  ist,  etwa  der  Vater  und  Latubäsinni  ein  aussereheliches 
Kind?  Oder  ist  seine  Anwesenheit  nur  erforderlich,  weil  er  irgend 
welche  Rechte  an  den  Sclaven  hätte  geltend  machen  können?  **)  Bruder 
der  Frau  Hammä.      t)  verschrieben  für  Ur?      ff)  der  Tempel  in  Sippar. 
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XIV.i) 
^2  ma-na  kaspi  ina  ri-hi-tiim  ^nu-dun-nu-u  sa  (amiltu) 
Amat-Bilit  ^sa  ina  pän  Nadin-Marduk  apil-su  sa  *Bil-uballi-it 
apil  I-gi-bi  i-nam-din  ^Nabü-tul-tab-si-li-si-ru  ''apil-su  sa  Arad- 
Marduk  apil  Sin-karabi-is-mi  ''i-dir  ul  id-din-ma  ^Nabü-tul-tat- 
si-li-si-ru  ^ana  ili  2  ma-na  kaspi  ri-hi-tu  ^"nu-dun-nu-u  it-ti 
^^Nädin-Marduk  ul  i[dib-bu-ub]  ^^(amilu)  mu-kin-ni  Ri-mut-Bil 
apil-si  sa  Kabtu-ia  ^^apil  (amilu)  sangü  Sin  Bil-iki-sa  apil-su 
sa  ^*Ba-la-tu  apil  (amilu)  us-bar  Marduk-sum-ibni  ^^apil-su  sa 
Apla-a  apil  I-gi-bi  (amilu)  dupsar  ^^Nabü-sum-ukin  apil-su  sa 
Na'id-Marduk  ^^apil  (amilu)  sa  täbti-su  Babili  (arhu)  Simanu 
ümu    20-KAN    ^^sattu    26-KAN   Nabü-kudür-usur    ^^sar  Babili 


XV.2) 
^4  kur-gi   (MIS)    ^Bil-li'u   a-na    ^1-bar-ra   it-ta-din    ^(arhu) 
Tibitu   ümu    2-KAN    ^sattu    26-KAN     ^Nabü-kudür-usur    'sar 
Babili 

XVI.  3) 

^ü-mu  sa  Nabü-nädin-ahi  (amilu)  gal-la  ^sa  Ina-I-sag-gil- 
sum-ibni  ^ina  pän  U-bar  apil-su  sa  Za-am-bu-bu  ^i-ti-la-'  üma 
12  (KA)  SI-BAR  ^man-da-at-ta-su  a-na  ^Ina-I-sag-gil-sum-ibni 
i-nam-din  '(amilu)  mu-kin-nu  A-hu-nu  ^apil-su  sa  Rammän- 
zir-iddin  ^u  (amilu)  dupsar  Bil-ahi-irba  ^'^  apil-su  sa  Bil-u-si-zib 
apil  Da-bi-bi  ^^Babili  (arhu)  Tibitu  ümu  6-KAN  ^^gattu  28- 
KAN  Nabü-kudür-usur    ^^sar  Babili 

XVII.^) 

^(amiltu)  Ba-u-i-di-rat  u  It-ti-Nabü-päni-ia  märi-su  ^sa 
(amiltu)  U-bar-tum  a-mi-lu-tum  sa  (amiltu)  Gu-zu-um-mu  ^mä- 
rat-su  sa  (amiltu)  Sa-bu-ul-la-tum  a-na  ^^1-2  ma-na  kaspi  sa  ina 
istin  sikli  bit-ka  a-na  simi 


^}  British  Museuni,  82,  5 — 22,  291,  veröffentlicht  von  Strassmaier, 
l^bk.  161,  cf.  Peiser,  Jurisprud.  Babyl.  quae  supersunt  S.  24.  ^)  British 
Museum,  A.  H.  82,  9—18,  30,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk.  167. 
3)  British  Museum,  S  -f-  76,  11—17,  62,  veröffentlicht  von  Strassmaier, 
Nbk.  193.  ")  British  Museum,  S  +  76,  11—17,  731,  veröffentlicht  von 
Strassmaier,  Nbk.  201. 
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XIV.i) 
^2  Minen  Geld  auf  den  Rest  ^der  Mitgift  der  Amat-Bilit, 
^welche  im  Besitz  des  Nädin-Marduk ,  Sohns  *des  Bil-uballit, 
Sohns  von  Igibi  (sind)  — ,  er  wird  geben,  ^Nabü-tultabsi-lisiru, 
*Sohn  des  Arad-Marduk,  Sohns  von  Sin-karabi-ismi,  ''wird  er- 
halten*) — ,  hat  er  nicht  gegeben,  und  ^Nabu-tultabsi-lisiru 
^wird  wegen  der  2  Minen  Geld,  dem  Rest  ^^der  Mitgift,  mit 
■■^Nadin-Marduk  nicht  klagen.  ^^Zeugen:  Rimüt-Bil,  Sohn  des 
Kabtia,  ^^ Sohns  vom  Priester  des  Sin,  Bil-ikisa,  Sohn  des 
^^Balätu,  Sohns  vom  Weber,  Marduk-sum-ibni,  ^^Sohn  des 
Aplä,   Sohns  von  Igibi,    (und)  der  Schreiber    ^""Nabü-sum-ukin, 

der   Sohn    des   Nald-Marduk,     '''Sohns   vom   Babylon, 

20.  Siman,     ^^26.    Jahr    des   Nabü-kudür-usur,     ^^ Königs   von 
Babylon. 

XV.  2) 

^4  Hühner**)  ^hat  Bil-li'u  an  ^den  Ibarra-Tempel  gegeben. 
^2.  Tibit,  ^26.  Jahr  ""des  Nabü-kudür-usur,  'Königs  von 
Babylon. 

XVI.  3) 

^Am  Tage,  da  Nabü-nädin-ahi,  der  Diener  "des  Ina-Isaggil- 
8um-ibni,  ^in  den  Besitz  des  Ubar,  Sohns  des  Zambubu  "^kommen 
wird,  wird  (dieser)  pro  Tag  12  Ka  Korn  ^als  seine  (Sclaven)- 
Abgabe  an  ''Ina-Isaggil-sum-ibni  geben.  'Zeugen:  Ahunu, 
*Sohn  des  Rammän-zir-iddin ,  ^und  der  Schreiber  Bil-ahi-irba, 
^^Sohn  des  Bil-usizib,  Sohns  von  Dabibi.  ^^Babylon,  6.  Tibit, 
^'^28.  Jahr  des  Nabü-kudür-usur,    ^^Königs  von  Babylon. 

xvn.*) 

^Die  Bau-itirat  und  Itti-Nabü-pänia,  den  Sohn  "der  übar- 
tum,  die  Leute,  welche  Guzummu,  ^die  Tochter  der  Subulla- 
tum  für  ■*  ^/a  Mine  Geld,  das  in  je  einem  Sekel  gehälftetf) 
war,  zum 


*)  Citat  aus  einer  früheren  Tafel.  **)  cf.  Winckler,  Sargon  im 
Index  s.  v.  kurku.  Tallqvist  sub  voce,  der  Pognou  (ohne  Stellenangabe) 
citirt.  t)  d.  i.  in  Halbsekel-Stücken,  cf.  Babylonische  Verträge  (1890) 
S.  229  und  351,  wo  ich  Vpj:  dazustelle.  Delitzsch,  Handwörterbuch  (1894) 
scheint  dies  bitku  und  pitku  nicht  zu  trennen. 
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^ha-ri-is  a-na  Nabü-itir-napsati  apil  Man-di-di  ^ta-ad-di-nu  pu-ut 
si-hu-u  ^u  (amilu)  pa-kir-ra-nu  u  (amilu)  mär-banu-u-tu  ^u  si- 
ip-ru  sa  ina  a-mi-lu-tum  ib-ba-as-su-u  ^(amiltu)  Gu-zu-um-mu 
iua  kätä  Xabü-itir-napsäti  ^^na-sa-tum  ^^  (amilu)  mu-kin-nu  Gi- 
inil-lu  apil-su  sa  Nabü-ikbi  ^^apil  (amilu)  nappähu  I-zi-da-iki-sa 
^^apil-su  sa  Nabü-zir-iddin  apil  Ar-kat-ili  ^"^u  (amilu)  dupsar 
Samas-sura-lisir  apil-su  sa  ^^Rammän-sum-iddin  apil  (amilu) 
MUK(?)i)  Bar-sip  (KI)  ^^'arhu)  Ab  (ümu)  16-KAN  sattu  29- 
KAN    ^''Nabü-kudür-usur  sar  Babili 


xvin.2) 

^4  ma-na  10  sikli  parzilli  ^a-na  is-ka-a-ta  ^a-na  Samas- 
aplu-usur  ^  (amilu)  nappähu  parzilli  nadin  ^  (arhu)  Sabatu 
ümu  16-KAN    ^sattu  30-KAN  .  .  .  ^) 

XIX.*) 
^2^3   ma-na    siparri    ir-bi     ^sa   biti   (ilu)    Gu-la    ina    pän 
Samas-bul-lit-an-ni    ^  (amilu)   nappähi   (arhu)   Addaru    ümu   20- 
KAN    '^ sattu  30-KAX    ^Nabü-kudür-usur    ^sar  Babili 

XX.  5) 

1 GUR   suluppi    3   (PI)    18    (KA)    ka-si-ia     ^^akkuri 

Samsi  a-na  23(?)  si-in-du-u  ^sikari  täbi  ina  pa-ni  Sakin-sum 
apil-su  sa  Bil-ahi-iddin  ina  (arhu)  ^Nisannu  u  (arhu)  Airu 
^a-na  (amilu)  um-ma-nu   sa  i-na  Babili    ''il-la-ku-nu  i-nam-din 

'^ pu-ut  tu^)-ub-bu  sa  sikari  na-si  *(arhu) [ümu  x  -f-]  3'')- 

KAN    ^"sattu  30S)-KAN  Nabü-kudür-usur    ^Har  Babili 

XXI.9) 

1 GUR   SI-BAR    2   GUR    suluppi     ^is-m-u    sa   Apla-a 

3  (amilu)  rab  (amilu)  HAL-MIS 

1)  Strm.  (amilu)  ir.  ^)  British  Museum  A.  H.  83,  1  —  18,  652,  ver- 
öffentlicht von  Strassmaier,  Nbk.  226.  ^)  Der  Name  ist  weggebrochen, 
könnte  aber,  nach  der  hohen  Jahreszahl  zu  urtheilen,  wohl  Nabü-kudür- 
usur  gewesen  sein,  ^j  British  Museum,  A.  H.  83,  1 — 18,  372,  veröffent- 
licht von  Strassmaier,  Nbk.  229.  ^)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18, 
358,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk.  233.  °)  Geschrieben  du-. 
'')   Es  könnten  noch  ein   oder  zwei  Winkelhaken  vorher  abgebrochen 
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^ verkürzten  (?)*)  Preise  an  Nabü-Itir-napsati,  Sohn  des  Mandidi, 
•^gegeben  hat  —  gegen  RebelHon,  'den  mit  Zugrecht  Ein- 
sprechenden, (die  Einrede)  der  Adoption  ^oder  (öffentlicher) 
Dienstbarschaft**),  welche  mit  Bezug  auf  die  Leute  gemacht 
werden  könnte,  ^hat  Guzummu  dem  Nabü-itir-napsäti  ^'^garan- 
tirt.  ^^ Zeugen:  Gimillu,  Sohn  des  Nabü-ikbi,  ^^ Sohns  vom 
Schmied,  Izida-ikisa,  ^^Sohn  des  Nabü-zir-iddin,  Sohns  von 
Arkat-ili,      ^^und     der    Schreiber,     Samas-sum-lisir,     Sohn    des 

^^Rammän-sum-iddin,    Sohns  vom Borsippa,     ^^16.  Ab, 

29.  Jahr    ^'^des  Nabü-kudür-usur,  Königs  von  Babylon. 

XVIII.2) 

^4  Minen  10  Sekel  Eisen  ^zu  Fesseln  ^sind  an  Samas- 
aplu-usur,  '^den  Eisenschmied,  gegeben.  ^16.  Sabat,  ^30. 
Jahr  .".  ..3). 

XIX.^) 

^2^3  Minen  Kupfer,  Eingang  "des  Hauses  der  Gula,  im 
Besitz  des  Samas-bullitanni,  ^des  Schmieds.  20.  Addar,  ^30. 
Jahr   ^des  Nabü-kudür-usur,    ^Königs  von  Babylon. 

XX.  5) 

^ Gur  Datteln,    3  Pi,    18  Ka  kasiaf),     ^Besitz   des 

Samas,  zu  23  (?)  Gefässenff)  ^guten  Dattelweines,  im  Besitz 
des  Säkin-sum,  Sohns  des  Bil-ahi-iddin.  ^Im  Nisan  und  Airu 
wird  er  ^für  die  Werkleute,  welche  nach  Babylon  ^ gehen, 
liefern.  '^Für  die  Güte")  des  Dattelweines  garantirt  er.  ^3.  .  .  . 
.  .  .  .,    ^30.  Jahr   des  Nabü-kudür-usur,    ^"Königs  von  Babylon. 

XXI.9) 
^....  Gur  Korn,    2  Gur  Datteln,    ^Zehent  des  Aplä,    ^des 
Obersten  der , 


sein.  *)  Es  könnten  noch  einige  Senkrechte  abgebrochen  sein.  ')  British 
Museum,  A.  H.  82,  9—18,  776,  veröffentlicht  von  Strassraaier,  Nbk.  234. 
*)  cf.  S.  167  Anm.  **).  **)  hier  an  Stelle  des  üblichen  arad-sar- 
rütu.  f)  Nach  dieser  Stelle  =  Cassia,  xaaia?  Aber  cf.  iTp,,  HlJ'yp 
tt)  Nisbefonn  von  sindu  "0^  =  verschlossenes  (sc.  Gefäss)  ?  °)  Nach 
den  von  Delitzsch,  Handwörterbuch  zu  NDü  zusammengetragenen  Stellen 
könnte  man  auch  daran  denken,  zu  übersetzen:  Gegen  Verfälschung 
durch  Wasserzusatz  zum  Dattelwein. 

13 
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*Nabü-dür-pani-ia  ^(amilu)  gal  sa  Apla-a  a-na  *^I-bar-ra  it-ta- 
din    '(arlju)  Airu  ümu  22rKAX    Hattw  31-KAN^) 

XXIL-) 
^60(?)^)   mar-ri-a-ta   parzilli     -sa   a-na    li-bi-in     ''^sa   libnäti 

Na-din    •^(amilu)   rab   bäni   a-na    ^ it-ta-din    *^(arhu) 

ümu  6(?)-KAN    ^sattu  Sl-KAN^) 

xxni>) 

^1  ma-na  kaspi  ir-bi  ^i-na  iburi  sa  siri  ^a-na  Ta-kis  su 
(amilu)  apil  sipri  *sa  (amilu)  ki-i-pi  nadin  ^(arhu)  Abu  ümu 
22-KAN    ^sattu  oo-KAN    ^Xabü-kudür-usur    ^sar  Babili 

XXIV.^) 

^100  (rubsu)  sini  sa  Ki-li ^  (amilu)  gal-la  sa  Nirgal- 

sar-usur  sa  ^Abu-na-di-ib  apil-su  sa  Ilu-ia-ba-ta  a-na  ^N^irgal- 
sar-usur  apil-su  sa  Bil-sum-isku-un  ik-bu-u  um-ma  ^Nabü-sa-bit- 
käta  (amilu)  gal-la  sa  Nirgal-sar-usur  Ina  käti-ia  ^it-ta-bak  ki-i 
Abu-na-dib  Nabü-sa-bit-kätä  ^uk-tin-nu  Abu-na-dib  za-ki  ki-i  (lä)'') 
uk-tin-nu  ^100  (vubsu)  sini  gi-iz  za-ti  ^u  tarn  lit-tu  Abu-na-dib 
a-na  ^''Nirgal-sar-usur  i-nam-din  ^*  (amilu)  mu-kin-uu  Sillu-Bil 
apil-su  sa  Abu-ia(?)-di-ia  ^^Kabti-ia  apil-su  sa  Marduk-zir-ibni 
mär  (amilu)  pabhari  ^^Nabü-näsir  apil-su  sa  Zil-la-a  ^'*u  (amilu) 
dupsar  Nabü-abi-iddin  apil-su  sa  Su-la-a  ^°apil  I-gi-bi  (mähäzu) 
Tag-ri-i-ta  ^^(arbu)  Ululu  ümu  2-KAX  sattu  34-KAN  ^^Nabü- 
kudür-usur  sar  Babili 


XXV.') 
^472  sikli  kaspi   a-na  [i-di]     ^ilippi   i-na    gi-iz-zi    ^il-lik-ku 
id-din    ■^(arhu)  Simanu   ümu   15-KAN    ^  sattu   36-KAN    ''Nabü- 
kudür-usur    ''  sar  Babili 


^)  Name  und  Titel  des  Königs  fortgelassen,  aber  wahrscheinlich 
Nabü-kudür-usui-.  ^)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  752,  veröffent- 
licht von  Strassmaier,  Nbk.  245.  ^)  Strm.  giebt  su  schraffirt,  wohl  ku 
=  60  zu  lesen.  ")  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  ü09,  veröffentlicht 
von  Strassmaier,  Nbk.  257.  ^)  British  Museum,  S.  -|-.  76,  11—17,  63, 
veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk.  266.      ")  wohl  vom  Schreiber  aus- 
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^hat   Nabü-dür-pania,     ^der  Diener   der  Apla   an    ^den  tbarra- 
Tempel  gegeben.      ^22.  Airii,    ^31.  Jahr. 

XXII.2) 
^Q0{?)  Geräthe*)  von  Eisen,    ^welche  zum  Streichen    ^der 

Ziegel   Nädin ,     "^  der   Baumeister   an    ^ gegeben   hat. 

«6 ,    ^31.  Jahr. 

XXIir.5) 
^1  Mine  Geld,  Eingang    -auf  die  Ernten  des  Feldes,    ^ist 
;au  Takisu,  den  Geschäftsführer    ^des  Präfecten  gegeben.     ^22. 
Ab,    ^33.  Jahr    Mes   Nabü-kudür-usur,    ^Königs   von  Babylon. 

XXIV.°) 

^  1 00  Schafe,  gehörig  Kili ^  dem  Diener  des  Nirgal- 

:sar-usur,  worüber  ^Abu-nadib**),  der  Sohn  des  Ilu-iahatu,  zu 
^Nirgal-sar-usur,  dem  Sohn  des  Bil-sum-iskun ,  also  sprach: 
^»Nabü-säbit-kätä,  der  Diener  des  Nü'gal-sar-usur ,  wird  (sie) 
■durch  mich  ^bringen.«  Wenn  Abu-nadib  den  Nabü-sabit-kätä 
^  durch  Zeugniss  überführt,  ist  Abu-nadib  frei.  Wenn  er  (nicht) '^) 
überführt  haben  wird,  ^wird  100  Schafe,  die  Wolle  (?)t) 
^und  das  Geboreneff),  Abu-nadib  an  ^"Nirgal-sar-usur  geben. 
^^Zeugen:  Sillu-Bil,  Sohn  des  Abu-iadia,  ^^Kabtia,  Sohn  des 
Marduk-zir-ibni ,  Sohns  vom  Töpfer,  ^^Nabü-näsir,  Sohn  des 
Zilla,  ^'^und  der  Schreiber,  Nabü-ahi-iddin ,  Sohn  des  Sulä, 
15 Sohns  von  Igibi.  Tagrita«),  ^^  2.  UM,  34.  Jahr  ^Mes  Nabü- 
kudür-usur,  Königs  von  Babylon. 

XXV.'') 
HV2    Sekel    hat    er    zur    [Miethe]     ^des    Schiffes,    das   mit 
Wolle     -^geht,    gegeben.      *15.  Siman,     ^36.  Jahr    ''des   Nabü- 
kudür-usur,  Königs  von  Babylon. 


gelassen.       ')  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  425,   veröffentlicht  von 
Strassmaier,  Nbk.  296. 

*)  cf.  ardbisch  marrun  =  eiserne  Schaufel.  **)  cf.  2ir2X.  f)  cf. 
Hevillout,  P.  S.  B.  A.  IX.  237,  273,  Zehnpfund  in  Beitr.  zur  Assyriol.  I,  530. 
tf)  cf.  Aus  dem  Bab.  Rechtsleben  III,  44.  ")  wird  wohl  nichts  mit  dem 
Tekrit  am  Tigris  (cf.  Layard,  Niniveh  u.  Babylon,  Deutsche  Ausgabe  354, 
443,  Petermann,  Reisen  im  Orient  II,  58)  zu  thun  haben. 
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196     Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  des  Neubabylonischen  Reiches, 

XXVI.  ^) 
^200  libnäti  Na-din   HO-)  (ilu)  Bu-ni-m-ipus   ^80  Zir-Babili 
*120  Samas-zir-ibni   ^(amilii)  rab-bäni    ^(x  -\-f)   130  Nädin  .... 
'^apil-su  sa  La-a-ba-si    *(arliu)  Samna  ümii   5-KAN    ^sattu   37- 
KAN    ^''Nabü-kudür-usur    ^^sar  Babili 

XXVII.'^) 

^11  (karpatu)  dan-nu-tu  ri-ku-tu  ^sa  Lu-su-a-na-nüri  apil-su 
sa  Si-lim-Bü  ^apil  Kalab-Siu  ina  mub-hi  Nabü-ahi-iddin  '^apil-su 
sa  Sii-la-a  apil  t-gi-bi  ''ina  (arhu)  Tasritu  i-nam-din  ^(karpatu) 
dan-nu  hi-pu-u  u  hal-ku  ^u-sal-lam  ^(amilu)  mu-kin-nu  Samas- 
ahi-iddin  ^apil-su  sa  Nabü-mu-si-tik^)-ud-da  ^°apil  Kalab-Sin 
Zirü-tu  apil-su  sa  ^°Ri-mut  apil  Abu-ul-idi  ^Hi  (amilu)  dupsar 
Nabü-ahi-iddin  apil-su  sa  -^^Su-la-a  apil  I-gi^)-bi  Babili  ^^(arhu) 
Sabatu  ümu  13-KAM  sattu  37-KAN  ^'^Nabü-kudür-usur  sar  Babili 


xxvm.^) 

^10  ma-na  kaspi  100  GUR  SI-BAR  100  GUR  suluppi  [u 
udi  biti]  ^sa  Kabti-ia  apil-su  sa  Bil-upahhi-ir  apil  l-gi^)-bi  [ina 
hnd  libbisu]  ^ik-nu-ku-u-ma  a-na  (amiltu)  Na-mir-tum  alti-su  u 
[Bilit  marti-su]  *id-di-nu  ina  lib-bi  3V2  ma-na  kaspi  ha-a-tu  ^sa 
ina  pän  (amiltu)  Xa-mir-tu  sak-nu  sa  ina  duppi-sa  si[t-ru(?)]^) 
^1  ma-na  kaspi  sim  SI-BAR  1  ma-na  kaspi  sim  200  GUR  [su- 
luppi] '^20^)  sikli  kaspi  sim  sikari  25  sikli  kaspi  sa  ina  pän 
Marduk-iti-ir  ^apil-su  sa  Nabü-usallim  napharu  6  ma-na  15- 
sikli  kaspi  ^00  GUR  SI-BAR  100  GUR  suluppi  u  u-di-I  biti 
^"(amiltu)  Xa-mir-tu  u  (amiltu)  Bi-lit  ina  katä  Su-la-a  ^^ apil-su 
sa  Bil-upahhi-ir  apil  I-gi-bi  mah-ra-*  ^^u  ana^")  ilati^^)  sa  kaspi 
SI-BAR  u  suluppi   ^^sa  a-na  10  ma-na  kaspi  ki-sip  u  a-na  pak-du 


')  British  Museum,  A.  H.  83,  1 — 18,  41,  veröfientlicht  von  Strass- 
maier,  Nbk.  321.  ^)  oder  u  =  und?  ')  Können  einige  Senkrechte 
abgebrochen  sein.  ")  British  Museum,  78,  10—28,  15,  veröffentlicht 
von  Strassmaier,  Nbk.  325.      *)  das  Zeichen  ni.      ")  der  senkrechte  KeiL 


Aus  der  Zeit  des  Nabü-kudür-usur  IL  197 

XXVI.i) 

^200  Ziegelsteine:    Nädin,    HO:^)   Bunini-ipus,    ^80:    Zir- 
Babili     ^120:    Samas-zir-ibni,     ^der    Baumeister,     ''(x  +)    130 

Nädin Mer  Sohn  des  Läbäsi.     ^5.  Marhesvvan,    ^37.  Jahr 

des  Nabu-kudär-usur,  Königs  von  Babylon. 
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ni  Weihrauch (?)-Gefässe,  ^gehörig  Lüsü-ana-nüri ,  Sohn 
des  Silim-Bil,  ^  Sohns  von  Kalab-Sin,  zu  erhalten  von  Nabü- 
ahi-iddin,  *Sohn  des  Sulä,  Sohns  von  Igibi.  ^Im  Tasrit 
wird  er  liefern.  ^Ein  Gefäss,  das  zerschlagen  wird  oder  ab- 
handen kommt,  ''wird  er  ersetzen.  ^Zeugen:  Sama.s-ahi- 
iddin,  ^Sohn  des  ^Nabü-musitik-üda,  ^'^  Sohns  von  Kalab- 
Sin,  Zirütu,  Sohn  des  ^'^Rimüt,  Sohns  von  Abu-ulidi,  ^^und 
der  Schreiber  Nabü-ahi-iddin ,  Sohn  des  ^^Sulä,  Sohns  von 
Igibi.  Bab3don,  ^^lo.  Sabat,  37.  Jahr  ^-^des  Nabü-kudür- 
usur,   Königs   von  Babylon. 

xxvin.') 

MO  Minen  Geld,  100  Gur  Korn,  100  Gur  Datteln  und 
Hausgeräth,  ^welches  Kabtia,  der  Sohn  des  Bil-upahhir,  Sohns 
von  Igibi,  freiwillig  ^gesiegelt  und  Namirtum,  seiner  Frau,  und 
Bilit,  seiner  Tochter,  gegeben  hatte,  darauf  haben  3V2  Minen 
Geld,  Nachgewogenes,  ^das  in  den  Besitz  der  Namirtu  verpfändet 
war,  das  auf  ihrer  Tafel  geschrieben  war,  *'l  Mine  Geld,  als 
Preis  des  Korns,  1  Mine  Geld,  als  Preis  der  200  Gur  Datteln, 
^20  Sekel  Geld,  Preis  der  Getränke,  25  Sekel  Geld,  das  im 
Besitz  des  Marduk-itir,  ^Sohns  des  Nabü-usallim  (ist).  Summa 
6  Minen  15  Sekel  Geld,  ''lOO  Gur  Korn,  100  Gur  Datteln 
und  Hausgeräth  ^° Namirtu  und  Bilit  aus  der  Hand  des  Sulä, 
•^^  Sohns  des  Bll-upahhir,  Sohns  von  Igibi,  empfangen.  ^"Aber 
fiü-  die  Urkunden  über  das  Geld,  das  Korn  und  die  Datteln, 
•'^welche  für  10  Minen  Geld  taxirt  und   als  sequestrirt 


')  British  Museum,  77,  4 — 17,  20,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbk. 
334,  cf.  Peiser,  Jurisprud.  Bab.  S.  26.  *)  so  wohl  besser  als  kangu, 
wie  Jurisprud,,  ergänzt.  ^)  geschrieben  %  (sc.  man a).  •")  sie.  ")  ge- 
schrieben u-an-tim-mis. 


198     Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  des  Neubabylonischen  Reiches. 

^^ma-na-a-an  Su-la-a  is-si-ram-ma  '^SVs  ma-na  5  sikli  kaspi 
ri-hi-it  kaspi-su-nu  a-ki-i  ^^duppi-su-nu  a-na  (amiltu)  Na-mir-tii 
u  (amiltu)  Bi-lit  i-nara-din-ma  ^^ilati-su  i-na-as-su  ri-ih-tu  kaspi 
SI-BAR  11  suluppi  ^^u  nikäsi^)  sa  Kabti-ia  ma-la  ba-sii-ii  pa-ni 
Sü-la-a  id-da-gal  ^^istin-TA-A-AN  sa-ta-ra-nu  il-ku-u  (amilu)  mu- 
kin-nu  Knr-ban-ni-Marduk  ^*^apil-sn  sa  Nädin-ahi  apil  (amilu) 
sangü  parakki  Kabti-ia  apil-su  sa  Gi-lu-u-a  -^apil  Ga-hal  Ina- 
isi-iti-ir  apil-su  sa  Na-di-nu  ^"Nabü-ahi-iddin  apil-su  sa  Su-la-a. 
apil  I-gi-bi  ^^(amilu)  dupsar  Samas-sum-ukin  apil-su  sa  Nabü- 
zir-usab-si  ^-^Babili  (arhu)  Tasritu  ümu  21-KAN  sattu  38-KAN 
^^Nabü-kudür-usur  sar  Babili 


xxrx.2) 

^ürau  5-KAN  sa  (arliu)  Kisilimi  Sarru-kin  mär-su  sa  Am- 
ma-nu  ^  (amilu)  mu-kin-ni-su  i-na  (mähazu)  Pi-ku-du  ib-ba- 
kam-ma  ^a-na  I-di-hi-ilu  mari-su  sa  Di-na-a  u-ka-nu  *sa  I-di- 
hi-ilu  a-na  Sarru-kin-aplu  is-pu-ra  ^um-raa  di-i-ni  sa  (amilu) 
gal-li-ka  sa  di-i-ki  ^it-ti-ia  la  ta-dib-bu-ub  a-na-ku  '^nap-sa-ti  sa 
(amilu)  gal-li-ka  u-sal-lam-ka  ^ki-i  uk-tin-nu-us  1  ma-na  kaspi 
sim  ^sa  (amilu)  gal-li-su  I-di-hi-ili  a-na  ^"Sarru-kin  i-nam-din 
^^ki-i  la  uk-tin-nu-us  [za-kij  ^^  (amilu)  mu-kin-nu  Na-zi-ia  (amilu) 
sak  sarri  ^^(ilu)  Sadü-rabü^)-iddin  apil-su  sa  Ri-mut-ili  ^*Si-gu-zu 
märi-su  sa  Ta-la-'  (amilu)  rab  kar  sa  UH(?)^)  (KI)  ^^u  (amilu) 
DUP-SAR  Nabü-ahi-iddin  märi-su  sa  "Su-la-a  apil  I-gi-bi  Uh(?)*) 
(KI)  i^(arhu)  Samna  ümu  7-KAN  sattu  40-KAN  ^SNabü-kudür- 
usur  sar  Babili 


XXX.5) 
^8  sikli  huräsi  a-na    ^pit-ku  sa  su-kut-tum    ^a-na  Mu-si-zib- 
Bil    ^u  Kal-ba-a  (amilu)   AZAG-DBI-MIS    ^nadi-in   (arhu)  Airu 
^[umu]   .  .  .  -KAN  sattu  43-KAN    '^Nabü-kudür-usur    ^sar  Babili 


')  geschrieben  NIN-SIT,  cf.  KeilschrifÜ.  Actenstücke  S.  103,  Baby- 
lonische Verträge  S.  236  und  Nachträge  dazu  S.  350.  ^)  British  Mu- 
seum, S.  +.  76,  11—17,  66,  veröflfentlicht  von  Strassmaier,  Nbk.  365,  cf. 
Kohler  und  Peiser,  Aus  dem  Babylonischen  Rechtsleben  S.  31.     ^)  =  Bil. 


Aus  der  Zeit  des  Nabn-kudür-usur  II,  199 

^^angesehen  waren,  wird  Sula  Aufhebung  der  Sequestration  ver- 
anlassen (?)*)  und  ^^3V2  Minen  5  Sekel  Geld,  den  Rest  ihres 
Geldes,  gemäss  ^*'ihrer  Tafel  an  Namirtu  und  Bllit  geben  und 
^^ seine  Urkunden  nehmen.  Der  Rest  des  Geldes,  des  Kornes 
und  der  Datteln  ^'^und  des  (sonstigen)  Vermögens  des  Kabtia, 
so  viel  es  ist,  wird  Sulä  gehören.  ^^Je  ein  Schriftstück  haben 
sie  genommen.  Zeugen:  Kurbanni-Marduk,  ^^Sohn  des  Nadin- 
ahi,  Sohns  vom  Priester  des  Heiligthums,  Kabtia,  Sohn  des 
Gilüa,  ^^ Sohns  von  Galjal,  Ina-isi-Itir,  Sohn  des  Nadinu, 
^"Nabü-ahi-iddin,  Sohn  des  Sulä,  Sohns  von  Igibi;  ^^der 
Schreiber  Samas-sum-ukin,  Sohn  des  Nabüzir-usabsi.  ^"^Babylon, 
21.  Tasrit,   38.  Jahr   ""^des  Nabü-kudür-usur,  Königs  von  Babylon. 

XXIX.2) 

■^Am  5.  Kisilimu  wird  Sarru-kin,  der  Sohn  des  Ammanu, 
^seine  Zeugen  in  Pikudu  bringen,  damit  sie  ^gegen  Idihi-ilu, 
den  Sohn  des  Dinä,  bezeugen,  ^dass  Idihi-ilu  an  Sarru-kin- 
aplu  folgendermaassen  gesandt  hatte:  ^»Process  über  deinen 
Sclaven,  welcher  getödtet  ist,  ^ führe  mit  mir  nicht,  dann  will 
ich  '^das  Leben  deines  Sclaven**)  dir  ersetzen.«  ^Wenn  sie  ihn 
durch  Zeugniss  überführen,  wird  1  Mine  Geld  als  Preis  ^seines 
Sclaven  Idihi-ili  an  ^^Sarru-kin  geben;  ^^wenn  sie  ihn  nicht 
durch  Zeugniss  überführen,  ist  erf)  frei.  ^^ Zeugen:  Nazia, 
der  Oberste  des  Königs,  ^^ Sadü-rabü-iddin ,  der  Sohn  des 
Rimüt-ili,  ^"^Siguzu,  der  Sohn  des  Tala",  der  Speichermeister 
von  Uh(?),  ^•''und  der  Schreiber  Nabü-ahi-iddin ,  Sohn  des 
^*^Sulä,  Sohns  von  Igibi.  Uh(?),  "7.  Marheswan,  40.  Jahr 
^^des  Nabü-kudür-usur,  des  Königs  von  Babylon. 

XXX.5) 

^8  Sekel  Gold  zur  ^Anfertigung  des  Geräths  ist  ^an 
Musizib-Bil  ^und  Kalbä,  die  Goldschmiede,  ^gegeben.  ... 
Airu,    *'43.  Jahr    '^des  Nabü-kudür-usur,    ^Königs  von  Babylon. 


^  oder  Ru'tu.       ^)  British  Museum,  A.'H,  82,  9-18,  629,  veröffentlicht 
von  Strassmaier,  Nbk.  414. 

*)  so  nacli  dem  Zusammenhang.  Die  Ableitung  ist  unsicher. 
**)  napistu  wohl  hier  gleich  Leben;  in  den  assyrischen  Contracten 
werden  die  Sclaven  als  Seelen  bezeichnet.       f)  sc.  Idihiili. 


200     Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  des  Neubabylonischen  Eeiches. 

XXXI.^) 
^2  sikli  ribü-tu  huräsi  25-)  sikli  3  ri-bat   ^1  siklu  bit-ka^) 
mä-ti  7  sikli   ^2  sikli  ribü-tu  bit-ka^)  22-^)  sikli  3  ri-bat    ^nap- 
haru  5^/2  sikli  huräsi  a-na   ^^e  ma-na  5V2  sikli  kaspi   ^Ba-si-ia 
apil  Ri-hi 'lä  na-din 


Aus  der  Zeit  des  Amil-Marduk.^) 

^u-il-tim  V3  ma-na  kaspi  sa  Mu-si-zib-Bil  apil-su  sa  ^Bil- 
ahi-irba  apil  Ipi-is-ilu  ina  muh-hi  ^Marduk  irba  apil-su  sa  Mar- 
duk-sum-ibni  apil  I-gi-bi  M-il-li  (ilu)  I-a-zir-usab-si  apil-su  sa 
Mu-si-zib-Bil  ^apil  Ipi-is-ilu  i-na-as-sa-am-ma  a-na  ^Nabü-zir- 
lisir  apil-su  sa  Marduk-sum-ibni  'apil  I-gi-bi  inamdi-in  dib-bi- 
su-nu  sa  biti  ^(amilu)  gal-la  it-ti  a-ha-mis  ka-tu-u  ^Nabü-zir- 
lisir  a-na  muh-hi  ^"(amiltu)^)  Du-nu-as-sa-ba  i-ti-il  ^^ta-a-ri  u 
da-ba-ba  ina  bi-ri-su-nu  ^^ia-a-nu  (amilu)  mu-kin-nu  Nabü-ka-sir 
^^  apil-su  sa  Ikisa-aplu  apil  Da-bi-bi  Pir-'  apil-su  sa  ^^Nabü- 
balät-su-ik-bi  apil  Ipi-is-ilu  Dain-Marduk  ^°  apil-su  sa  Du-um-muk 
apil  Sag-gil-ai  ^^(amilu)  dupsar  Nabü-kia-aplu  apil-su  sa  Tab- 
ni-i-a  apil  (amilu)  abi  biti  ^'^Babili  (arhu)  Addaru  ümu  7-KAN 
sattu  sa  ris  sarrüti^)    ^^Amil-Marduk  sar  Babili^") 


IL") 
^4  ma-na  kaspi  sa  Nädin-ahi  apil-su  sa  Nür-I-a   ^apil  Mas- 
tuk-ku    ina    ili    Säpik-zir    apil-su    sa    Marduk-näsir     ^apil   Li'u- 
Marduk  bit-su  sa  itu  sük  Hu-bur-ru 


»)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  239,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier,  Nbk.  454.  Undatirt,  daher  ist  er  ungewiss,  ob  der  Text  aus  der 
Eegierungszeit  des  Nabu  kudür-usur  stammt.  ^}  %  für  Strassmaiers  % 
wohl  zu  lesen.  *)  cf.  Anm.  f)  auf  S.  191.  *)  Die  Stellung  ist  auffällig. 
^)  22  für  Strassmaiers  13  wohl  zu  lesen.  *)  Von  diesem  König  ist  bislang 
keine  eigene  Inschrift  gefunden  worden.  ')  British  Museum,  S.  -\-.  76, 
11  —  17,  572,  veröffentlicht  von  Evetts,  dessen  Arbeit  als  Heft  VI B  von 
Strassmaiers  Babylonischen  Texten  erschienen  ist,  =  Ev.-M.  7,  cf.  Kohler 
und  Peiser,  Aus  dem  babylonischen  Rechtsleben  III,  56.      ^  so  wohl  zu 


Aus  der  Zeit  des  Amil-Marduk.  201 

XXXI.  1) 
^2    Sekel    V4    (Sekel)    Gold    (für)     25    Sekel    V4    (Sekel), 
21/2  Sekel*)   (für)   7  Se'kel,     ^23/4  Sekel**)   (für)    22   Sekel'  V4 
(Sekel),*    ^  Summa  5V2  'Sekel   Gold   für    ^Vg  Minen   5 V2' Sekel 

Silber:    "Basia,  Sohn  von  Rihi "^ Es  ist   nicht   gegeben 

worden. 

Aus  der  Zeit  des  Amil-Marduk.^) 

I.') 

^Den  Schein  über  Vs  Minen  Geld,  welchen f)  Musizib-Bil, 
der  Sohn  des  ^Bil-ahi-irba,  Sohns  von  Ipis-ilu,  zu  Ungunsten 
^des  Marduk-irba,  Sohns  des  Marduk-sum-ibni,  Sohns  von  Igibi, 
^erhoben  hat,  wird  la-zir-usabsi,  Sohns  des  Musizib-Bil,  ^ Sohns 
von  Ipis-ilu,  bringen  und  an  ''Nabü-zir-lisir,  Sohn  des  Marduk- 
sum-ibni,  ''Sohns  von  Igibi,  geben.  Ihre  Klage  über  das  Haus 
und  ^den  Sclaven  mit  einander  ist  beendigt.  ^  Nabü-zir-lisir 
wird  auf  Conto  ^'^ von  Frau  Dunu-assaba  erheben.  -^^Umwenden 
und  Klagen  wird  zwischen  ihnen  ^^ nicht  sein.  Zeugen:  Nabü- 
käsir,  ^•''Sohn  des  Ikisa-aplu,  Sohns  von  Dabibi,  Pir",  Sohn  des 
^■^Nabü-balätsu-ikbi,  Sohns  von  Ipis-ilu,  Dain-Marduk,  ^^Sohn 
des  Dummuk,  Sohns  von  Saggilai,  ^*'(und)  der  Schreiber,  Nabü- 
kin-aplu,  Sohn  des  Tabnia,  Sohns  vom  Hausvater.  ^^ Babylon, 
7.  Addar,  Regierungsanfang ^)  ^^des  Amil-Marduk,  Königs  von 
Babylon. 

IL'') 

^4  Minen  Geld,  gehörig  Nädin-ahi,  Sohn  des  Nür-Ia,  ^Sohns 
vom  Mastukku,  zu  erhalten  von  Säpik-zir,  Sohn  des  Marduk- 
näsir,  ^  Sohns  von  Li'u-Marduk.  Sein  Haus  — ,  Seite  die  Strasse 
Huburru 


lesen.  ^)  MUSAG-NAM-LU-GAL-LA.  »")  Dahinter  noch  Reste  von 
2  Zeilen.  ")  British  Museum,  S.  -f-.  76.  11—17,  971,  veröffentlicht  von 
Evetts  a.  a.  O.  Ev.-M.  24,  cf.  Kohler  und  Peiser,  a.  a.  0.  III,  29. 

*)  wörtlich:  1  Sekel  minus  Va  (Sekel).  **)  2  Sekel  V4  (Sekel)  V2 
(Sekel).  Dass  so  genau  ausgeschrieben  worden  ist,  darf  nicht  wunder 
nehmen,  da  es  sich  hier  um  Gold  handelt;  es  sollten  wohl  dadurch  in 
unehrlicher  Weise  auszubeutende  Missverständnisse  verhindert  werden. 
t)  sa  hier  wohl  besser  als  Relativ,  denn  als  Relationspartikel  wie  am 
angegebenen  Ort,  zu  fassen. 
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•*u  itu  bit  Ri-mut-Bil  apil-su  sa  Ziri-ia  ^apil  Mi-sir-ai  itu  bit 
Ziri-ia  ''apil  Bil-i-ti-ru  i-cli  biti  ia-a-nu  u  '^hiibullu')  kaspi  ia-a-nu 
inas-ka-nu  ina  pän  Nädin-ahi  ^a-di  3-TA  sanäti  ina  lib-bi  as-bi 
^u-ri  i-sa-an-na  pit-ka  sa  a-sur-ri-I  i-sab^)-bat  '"ar-ki  3  sanati 
kaspa-'  4  ma-na  ^^  Säpik-ziri  a-na  Nädin-ahi  i-nam-din-ma. 
^-bitn  ina  päni-su  u-mas-sir  i-di  ka-a-ri  ^^sa  (amilu)  MU  i-lat 
8apik-ziri  ik-kal  (isii)  daltu  ^^ma-la  Nädin-ahi  a-na  biti  Säpik- 
ziri_  u-si-ri-bu  ^^u-si-is-si  ^^(arnilu)  mu-kin-nu  Marduk-kin-aplu 
apil-su  sa  Ki-rib-tii  ^^apil  Li'u-Marduk  La-ba-a-si  apil-sn  sa, 
Nabü-näsir  ^^apil  Abu-iü-idi  Nabü-itir  apil-su  sa  Nür-I-a  ^^apil- 
Mas-tuk-ku  (amilu)  dupsar  Nabü-mudammi-ik-ili  ^°  apil-su  sa 
Nabü-kin-aplu  apil  Li'u-Marduk  -^Babili  (arhu)  Ab  ümu  4-KAN 
sattu  2-KAN    ^s^^n^ii.Marduk  sar  Babili 


Aus  der  Zeit  des  Nirgal-sar-usuv.^) 

^-/s  ma-na  5  sikli  kaspi  sa  Ardi-ia  apil-su  sa  Gi-mil-lu 
^apil  ßil-ipi-is-ilu  ina  kätä  (amilu)  Har-ra-na-ai  is-su-[u]  ^u 
Nabü-di-i-nu-ipu-us  alti-su  u  märti-su  (amilu)  la-mu[-ta-ni-su} 
*[sa]  Ardi-ia  apil-su  sa  Gi-mil-lu  apil  Bil-ipi-is-ilu  ^a-na  si-mi 
ha-ri-is  a-na  (amilu)  Har-ra-na-ai  ^id-di-nu  u  Marduk-sum-ibni 
apil-su  sa  Säkin-sum  apil  Si-gu-u-a  ^pu-ut  a-ba-ku  sa  Nabu- 
di-i-ni-ipu-us  alti-su  u  märti-su  ^ina  kätä  (amilu)  Har-ra-na-ai 
na-su-u  ul  itärü-ma  ^Marduk-sum-ibni  apil-su  sa  Säkin-sum  apil 
Si-gu-u-a  ^*^it-ti  Ardi-ia  apil-su  sa  Gi-mil-lu  apil  Ipi-is-ilu  ^^ul 
i-dib-bu-ub  Marduk-sum-ibni  Vs  ma-na  5  sifkli]  ^'^sim  a-mi-lut- 
tum  ina  käta  Ardi-ia  u  Su-la[-a]  ^^märi  sa  Gi-mil-lu  apil  Ipi- 
is-ilu 


')  Geschrieben  HAR-EA.  '')  So  Tallqvist's  Collation,  Z.  A.  VII, 
268  ff.  ä)  cf.  K.  B.  liliiTüff.  *)  British  Museum,  84,  2—11,  33,  ver- 
öffentlicht von  Evetts  a.  a.  O.  Ner.  1,  cf.  Kohler  und  Peiser  a.  a.  O.  II  48. 
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■^und  Seite  das  Haus  des  Rimüt-Bil,  Sohns  des  Ziria,  ^ Sohns 
vom  Ägypter,  Seite  das  Haus  des  Ziria,  "^ Sohns  von  Bil-itiru  • — ■, 
Miethe  des  Hauses  ist  niclit,  und  ''Zins  des  Geldes  ist  nicht  — 
ist  Pfand  im  Besitz  des  Nädin-ahi.  ^3  Jahre  wird  er  darinnen 
wohnen,  ^uri  wird  er  verändern,  den  Beschlag*)  der  Wände 
ward  er  machen.  ^'^Nach  drei  Jahren  wird  an  Geld  4  Minen 
^^Säpik-ziri  an  Nadin-ahi  geben,  und  ^^der  wird  das  Haus  in 
seinen  Besitz  übergehen  lassen.  Die  Miethe  des  Speichers 
^^des  MU-Beamten  kommt  hinzu;  Sjxpik-zir  wird  (sie)  nutz- 
niessen.  Thüren,  ^^so  weit  Nädin-ahi  ins  Haus  des  Säpik-zir 
hineinbringt,  ^^wird  er  herausführen.  ■^''Zeugen:  Marduk-kin- 
aplu,  Sohn  des  Kiribtu,  ^'^  Sohns  von  Li'u-Marduk,  Labäsi, 
Sohn  des  Nabü-näsir  ^^ Sohns  vom  Abu-ul-idi,  Nabü-itir,  Sohn 
des  Nür-Ia,  ^^Sohns  vom  Mastukku,  (und)  der  Schreiber  Nabü- 
mudammik-ili,  ^^Sobn  des  Nabü-kin-aplu,  Sohns  von  Li'u- 
Marduk.  ^^ Babylon,  4.  Ab,  2.  Jahr  -''des  Amil-Marduk, 
Königs  von  Babylon. 

Aus  der  Zeit  des  Nirgal-sar-usur.^) 
I/) 
^Vs  Minen  5  Sekel  Geld,  welches  Ardia,  Sohn  des  Gimillu, 
^  Sohns  von  Bil-ipis-ilu,  aus  der  Hand  des  Harränäers  genommen 
hatte,  ^und  Nabü-dinu-ipus,  seine  Frau  und  seine  Tochter,  die 
Hörigen  "^des  Ardia,  Sohns  des  Gimillu,  Sohns  von  Bil-ipis-ilu, 
°  hatte  er  unter  Abschlagszahlung  (?)  an  den  Harränäer  ^ver- 
kauft; und  Marduk-sum-ibni,  Sohn  des  Säkin-sum,  Sohns  von 
Sigüa,  ''hatte  für  die  Herbeiführung  des  Nabü-dini-ipus,  seiner 
Frau  und  seiner  Tochter  ^dem  Harränäer  garantirt.  Nicht 
werden  sie  sich  umkehren,  ^Marduk-sum-ibni,  Sohn  des  Säkin- 
sum,  Sohns  von  Signa,  ^''wird  mit  Ardia,  Sohn  des  Gimillu, 
Sohns  von  Ipis-ilu  ^^  nicht  Klage  führen.  Marduk-sum-ibni 
hat  Vs  Minen,  5  Sekel  ^^als  Preis  der  Sclaven  aus  der  Hand 
des  Ardia  und  des  Sulä,  ^^der  Söhne  des  Gimillu,  Sohns  von 
Ipis-ilu, 


*)  oder:   das  Geborstene  (bat-ka)   der  Wände  wird  er  ausbessern, 
cf.  Tallqvist,  Sprache  der  Contr.  sub  voce. 
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^*ma-hir    ^^ina  ü-mu  u-il-tim  lu  mahi-ri   u-il-[tim] ^)    ^^sa 

Nabü-di-i-nu-ipu-U8  alti-su  u  märti-su ^)    ^'ina  bit  Mar- 

diik-sum-ibni  apil-su  sa  Säkin-sum  apil  [Si-gu-u-a]  ^^u  (amilu) 
Har-ra-na-ai  ta-at-tan-ma-ru  sa  Ardi-ia  ^^u  Su-la-a  mari  sa  Gi- 
mil-lu  si[-i]  ^°  (amilu)  mu-kin-nii  Marduk-itir  apil-su  sa  Marduk- 
^um-ibni  ^^apil  Si-gu-u-a  Mu-si-zib-lMarduk  apil-su  ^'''sa  Marduk- 
sum-ibui  apil  Si-gu-u-a    ^^Samas-sum-ibni  apil-su  sa  Nabü-ki-sir 

apil  Pi-sa-bäbi    ^*  (amilu)    dupsar   Nabu- apil-su    sa  Ri- 

mu-tu  -^apil  Bil-suk-ta-uu  Babili  (arhu)  Ululu  ümu  12-KAN 
^^sattu  sa  ris  sarrüti  Nirgal-sar-usur  -^sar  Babili 


ir.2) 

^Nabü-sum-ukin  (amilu)  TU-bit  Nabu  (amilu)  sa-tam  ^t-zi-da 
apil-su  sa  Si-rik-tum-Marduk  apil  Sim-mi-iläni-ikbi  ^a-na  Nirgal- 
sar-usur  sar  Babili  ik-bi  u[m-ma]^)  ^(amiltu)  Gi-gi-i-tum  raärti-ka 
ba-tul-tura  ^a-na  as-su-tu  bi-nam-raa  lu-u  assati  si-i  ^Nirgal-sar- 
nsur    sar    Babili    a-na     '' Nabü-sum-ukin    (amilu)    TU-bit    Nabu 

(amilu)    sa-tam  I-zi-da 

(x  -f-)  ^ märu    sa   Nabü-sum- ^ -ri   märu   sa 

Nabü-sar-usur   (amilu)   dai[nu]     ^*'Nabü-sum-usur   (amilu)  DUP- 
SAR apil  Ina- ^^ Babili  (arhu)  Nisannu  ümu  1-KAN 

?attu  1-KAN    ^^Nirgal-sar-usur  sar  Babili  mahi-ri  1-zi-da 


in.*) 

^bitu  sa  Nabü-ahi-iddin  apil-su  sa  Su-la-a  ^apil  t-gi-bi  ina 
kätä  La-a-ba-si  ^u  Kal-ba-a  (amilu)  mari  sa  Marduk-zir-ibni  *u 
Oimil-(ilu)  Gu-la  u  ahi-su  (amilu)  mari  ^sa  Ziri-ia  im-hur-ri 
(amiltu)  I-lat  ^märat-su  sa  Nabü-itir  a-na  '^  (amilu)  mu-kin- 
nu-tu  ina  duppi  ^sa  Nabü-ahi-iddin  as-ba-at  ^ (amilu)  mu-kin-ni 
Ardi-ia  apil-su  sa  Kin-zir  ^°apil  Arad-Bil  Ba-ni-ia  apil-su  sa 
^^Ri-mut  apil  Ipi-is-ilu  Itti-Samas-balätu  ^^apil-su  sa  Nabü-zir- 
lisir  apil  I-gi-bi  ^^u  (amilu)  dupsar  Sum-ukin  apil-su  sa  ßil- 
ri-man-ni 


*)  Scheint  nichts  zu  fehlen.  '^')  British  Museum,  81,  11— .1,  222, 
veröffentlicht  von  Evetts  a.  a.  0.  Ner.  13,  cf.  Kohler  und  Peiser  a.  a.  0. 
III,  10.       ')   So  trotz   der  bei  Evetts   angegebenen  Reste  zu  ergänzen. 
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^* empfangen.  Am  Tage,  ^^da  die  Urkunde  oder  ein  Duplicat 
der  Urkunde  ^^  über  Nabü-dinu-Ipus,  seine  Frau  und  seine 
Tochter  ^'^im  Hause  des  Marduk  sum-ibni,  Sohns  des  Sakin- 
sum,  Sohns  von  Sigüa,  ^^und  des  Harranäers  gefunden  wird, 
gehört  sie  Ardia  ^^und  Sulä,  den  Söhnen  des  Gimillu.  ^"Zeugen: 
Marduk-itir,  Sohn  des  Marduk-sum-ibni,  ^^  Sohns  von  Sigüa, 
Musizib-Marduk,  Sohn  des  ^'Marduk-sum-ibni,  Sohns  von  Sigüa, 
-^Samas-sum-ibni,    Sohn   des  Nabü-kisir,    Sohns   von  Pi-sa-bäbi, 

^■^(und)  der  Schreiber  Nabu- ,  Sohn  des  Rimütu,    ^^ Sohns 

von  Bil-suktanu.  Babylon,  12.  Ulul,  ^^Jahr  des  Regierungs- 
anfangs des  Nirgal-sar-usur,    ^'^  Königs  von  Babylon. 

II.  2) 

^Nabü-sum-ukin,  der -Beamte  des  Nabu,  der  Richter 

^von  Izida,  der  Sohn  des  Siriktum-Marduk,  Sohns  von  Simmi- 
iläni-ikbi,  ^sprach  zu  Nirgal-sar-usur,  dem  König  von  Babylon, 
also:  ^»Gigitum,  deine  jungfräuliche  Tochter,  ^gieb  (mir)  zur 
Ehe,  meine  Frau  soll  sie  sein.«  ^Nirgal-sar-usur,  der  König 
von  Babylon   [sprach]    zu    'Nabü-sum-ukin,   dem   ....  -Beamten 

des  Nabu,  dem  Richter  von  Izida 

(x  -j-)  ^ ,  Sohn  des  Nabü-sum- ,    ^ ri,   Sohn  des 

Nabü-sar-usur ,    der  Richter,     ^°Nabü-sum-usur,    der   Schreiber, 

Sohn    des    Ina- ^^ Babylon,    1.   Nisan,    1.   Jahr     ^^des 

Nirgal-sar-usur,  Königs  von  Babylon.     Duplicat  von  Izida. 

m.4) 

^Das  Haus,  das  Nabü-ahi-iddin,  Sohn  des  Suhl,  ^ Sohns  von 
igibi,  aus  der  Hand  des  Labasi  ^und  des  Kalbä,  der  Söhne 
des  Marduk-zir-ibni ,  ^und  des  Gimil-Gula  und  seiner  Brüder, 
der  Söhne  ^des  Ziria,  gekauft  hatte  —  Hat,  ^die  Tochter  des 
Nabü-itir  war  zur  ''Zeugenschaft  bei(m  Verfassen)  der  Tafel  des 
Nabü-ahi-iddin  zugegen  gewesen.  ^Zeugen:  Ardia,  Sohn  des  Kin- 
zir,  ^"Sohns  von  Arad-Bil,  Bänia,  Sohn  des  ^^Rimüt,  Sohns  von 
Ipis-ilu,  Itti-Samas-balatu,  ^"Sohn  des  Nabü-zir-lisir,  Sohns  von 
Igibi,    ^^und  der  Schreiber  Sum-ukin,  Sohn  des  Bil-rimanni, 

*)  British  Museum,  S.  -\-.  76,  11—  17,  575,  veröffentlicht  von  Evetts  a.  a.  O. 
Ner.  34,  cf.  Kohler  und  Peiser  a.  a.  O.  III  62. 
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^^apil  Ba-bu-tu  Babili  (arhu)  Aim    ^^ümu  27-KAN  sattu  2-KAN 
Nirgal-sar-usuv    ^''sar  Babili 

IV.  ^) 
^1200  gid-dil^)  sa  sümu  ^sa  (ilu)  Dainu-sum-iddin  apil-su 
sa  Ziri-ia  ^apil  Na-ba-ai  ii  Nabü-usallim  *  apil-su  sa  Lim-ni-ia 
ina  muh-hi  ^Nabu-bän-ahi  apil-su  sa  Nabü-ma-lik  ''ina  (arhu) 
Airu  gid-dil^)  sa  sümi  ''kur^)-ba-nu-u  ina  kakkadi-su  ^i-nam- 
din  ^(amilu)  mu-kin-nu  Ahu-it-tab-si  ^"^^^ apil-su  sa  Nabü-ma-lik 
-^^I-rib-su  apil-su  sa  Nabü-ma-lik  ^"Gi-mil-Samas  apil-su  sa  Nabü- 
zir-iddin  ^^u  (aniilu)  dupsar  Samas-ahi-iddin  ^^  apil-su  sa  Ra-has 
(mähäzu)  Sah-ri-ni  ^^(arhu)  Nisannu  ümvi  2-KAN  sattu  4-KAN 
i^Nirgal-sar-usur  sar  Babili 

Aus  der  Zeit  des  Läbäsi-Marduk.*) '"') 

^i-na  u-il-tim  sa  13  sikli  kaspi  ^Zil-la-a  apil-su  sa  Ib-na-a 
^u  Samas-iki-sa  apil-su  sa  Samas-ahi-iddin  ^apil  Rammän-abu- 
buUit  pu-ut  na-su-u  ^ina(?)hb(?)-bi(?)'^)  8  sikli  kaspi  Arad-Mar- 
duk    ^apil-su  sa  Rammän-abu-bullit  [iddin]    ^(amilu)  mu-kin-nu 

^ -usur ^ Nabu- ^"(amilu) 

dupsar  Nabü-zir-iki-sa  apil-su  sa  ^^Mu-si-zib-Bil  apil  Silla^)-ai 
^^Sip-par  (KI)  (arhu)  Airu  ümu  27-KAN  ^^sattu  sa  ris  sarrüti 
La-ba-si-Marduk    ^^sar  Babili 

Aus  der  Zeit  des  Nabü-nä'id.^) 

^6  ma-na  huräsi  is-ru-u  ^sa  sarri  ina  abulli  ^sa  I-bar-ra 
id-din-nu  ^(arhu)  Limauu  ümu  26-KAN  ^ sattu  sa  ris  sarrüti 
*Nabü-näld  sar  Babili 

II.  1«) 
^(amiltu)   Bi-li-li-tum   märat-su   sa   Bil-u-si-zib    apil   (amilu) 
sip-ri    -a-na  daini  sa  Nabü-na-'-id  sar  Babili  tak-bi 

•)  British  Museum,  81,  6—25,  12,  veröffentlicht  von  Evetts  a.  a.  O. 
Ker.  68.  ^)  cf.  Babyl.  Verträge  S.  350.  *)  so  nach  Tallqvist's  CoUation, 
cf.  Z.  A.  VII,  268  ff.  Zehnpfund  liest  Beitr.  z.  Ass.  I,  511  dies  Wort 
babbänü,  was  aber  durch  die  a.  a.  0.  gegebenen  Belege  nicht  bewiesen 
werden  kann.  '')  Von  diesem  König  ist  bislang  keine  eigene  Inschrift 
gefunden  worden.       =)  British  Museum,  82,  9—11,  7121,   veröffentlicht 
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i^Sohns  von  Babutu.  Babylon,  27.  Aim  ^^2.  Jahr  des  Nirgal- 
sar-usur,    ^^Königs  von  Babylon. 

IV.  ^) 
^1200  Maass*)  Knoblauch,    ^gehörig  Dainn-sum-iddin,  Sohn 
des  Ziria,    ^  Sohns   von   Nabai,    und  Nabü-usallim ,     ^Sohn    des' 
Limnia,  zu  erhalten  von   ^Nabü-bän-ahi,   Sohn  des  Nabü-malik. 

^'Im  An-u  wh-d  er  die  Maass  Knoblauch,    "^ ,  in  ihrer 

Summe  ^liefern.  ^Zeugen:  Ahu-ittabsi,  ^° Sohn  des  Nabü-malik, 
^^Iribsu,  Sohn  des  Nabü-millik,  ^^Gimil-Samas,  Sohn  des  Nabü- 
zir-iddin,  ^^und  der  Schreiber  Samas-ahi-iddin,  ^^Sohn  des 
Rahas.  Sahrin,  ^^2.  Nisan,  4.  Jahr  ^*^  des  Nirgal-sur-usur, 
Königs  von  Babylon. 

Aus  der  Zeit  des  Läbäsi-Marduk.^)^) 

^Auf  den  Schein  über  13  Sekel  Geld  ^des  Zillä,  Sohns  des 
Ibnä  — ,  ^aber  Samas-ikisa,  Sohn  des  Samas-ahi-iddin,  '^ Sohns 
von  Rammän-abu-bullit,  hat  (dafür)  garantirt  —  ^darauf  (?)  hat 
S  Sekel  Geld  Arad-Marduk,  *'Sohn  des  Rammän-abu-bullit  [ge- 
geben].    'Zeugen: ,    ^ -usur, ^ Nabü- 

,     ^"^  (und)    der    Schreiber    Nabü-zir-ikisa,    Sohn    des 

^^Musizib-Bil,  Sohns  von  Sillai.  ^^Sippar,  27.  Airu,  ^Mahr  des 
Regierungsanfangs   des   Läbäsi-Marduk,    ^"^Königs   von  Babylon. 

Aus  der  Zeit  des  Nabü-nä'id.^) 
L«) 
^6  Minen  Gold,  Zehent    ^des  Königs,  hat  man  im  Haupt- 
thor  ^von  ibarra  gegeben.     ^26.  Siman,    ^Jahr  des  Regierungs- 
anfangs   ^des  Nabü-näld,  Königs  von  Bab5don. 

IL") 
^Bililitum,   die  Tochter  des  Bil-usizib,  Sohns  vom  Secretär, 
^sprach  zu  den  Richtern  des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon, 


von  Evetts  a.  a.  O.  Lab.  5.  •*)  so  veimuthe  ich,  Evetts  giebt  schraffirt 
Si-in.  '')  so  nach  der  Collation  Tallqvist's  a.  a.  O.  «)  cf.  K.  B.  III" 
80  ff.  ")  British  Museum,  A.  H.  82,  9—18,  74a,  veröffenthcht  von  Strass- 
maier,  Nbn.  2.  '")  British  Museum,  81,  6—25,  13,  veröffenthcht  von 
Strassmaier,  Nbn.  13,  cf.  Z.  A.  III,  82  und  dazu  Oppert,  Z.  A.  III,  179. 
*)  Tallqvist,  Sprache  der  Contracte  Nabü'na'id's  vergl.  neuhebi-.  ?''73. 
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^um-ma  ina  (arhii)  Abu  sattu  1-KAN  Nirgal-sar-nsiir  sar  Babili 
Ba-zu-zu  *gal-la-a  a-na  ^/a  ma-na  5  sikli  kaspi  a-na  Nabü-ahi- 
iddin  inari-su  sa  ''Su-la-a  mar  I-gi-bi  ad-din-ma  u-il^)-tim  i-il-ma 
kaspi  la  id-di-iui  (amilu)  daini  sa  sarri  ^is-mii-ma  Nabü-ahi- 
iddin  iib-lu-nim-ma  ma-har-su-nu  us-ziz-zu  "^  Nabü-ahi-iddin  rik-si 
sa  itti^)  (amiltu)  Bi-li-li-tiim  ^ir-ku-su-ma  kaspi  sim  Ba-zu-zu 
i-di-ru-us  is-sa-am-ma  (amilu)  daini  u-kal-lim  ^u  Ziri-ia  Nabü- 
sum-lisir  u  t-til-lu  kaspi  sa  (amiltu)  Bi-li-li-tum  ^^ummi-su-nu 
id-ri-tu  ^^ina  pan  (amilu)  daini  u-kin-nu  (amilu)  daini  im-tal- 
ku-ma  V2  ma-na  5  sikli  kaspi  ma-la  mu-kut-ti-i-su  ^^ina  pan 
(amiltu)  Bi-li-li-tum  ip-ru-su-ma  a-na  Nabü-ahi-iddin  id-di-nu 
^-i-na  purussi  dini  su-a-ta  ^^I-sag-gil-sa-du-nu  (amilu)  dainu 
mär  Arad-(ilu)  1-a  ^^Marduk-sum-usur  (amilu)  dainu  mär  (ilu) 
Rammän-u-mi-i  ^^Mu-si-zib-Marduk  (amilu)  dainu  mär  Ilu  illat-u 
^^Xabü-zir-kit-ti-lisir  (amilu)  dainu  mär  Su-ul-ma-nu  ^^Bil-u-bal- 
lit  (amilu)  dainu  mär  (amilu)  rab  dis-si  ^^Nirgal-u-sal-lim  (amilu) 
dainu  mär  Si-gu-u-a  ^''Nirgal-ba-nu-nu  dup-sar  mär  (amilu)  rab- 
bäni  ^^^Babili  (arhu)  Sabatu  ümu  12-KAN  sattu  sa  ris  sarrüti 
^^Nabü-na-'-id  sar  Babili  ^^kunuk  Nabü-zir-kit-ti-lisir  (amilu)  daini 
-^kunuk  Nabü^)-uballi-it  (amilu)  daini  ^^kunuk  Marduk*)-sum- 
usur  (amilu)  daini  -^kunuk  Mu-si-zib-Marduk  (amilu)  daini 
*"  kunuk  Nirgal-ba-nu-nu  (amilu)  dup-sar 


in.5) 

^16  GUR  SI-BAR  sa  Dainu-nädin-sum  ^apil-su  sa  Ziri-ia 
apil  Naba-ai  ^ina  ili  Bil-sar-usur  apil-su  sa  Ba-la-tu  ^ina  (arhu) 
Simanu  Sl-BAR  ina  Uruk  (KI)  ■''i-nam-din  sa  haräni^)  sa  Nadin- 
Marduk 


')  geschrieben  -AN-.  ^)  so  in  Strassmaier,  Leyden  No.  38,  und 
Oppert's  Abschrift,  in  Nbn.  lässt  Strm.  das  Zeichen  aus.  ^)  Zeile  17 
BÜ-.  *)  Strassmaier  giebt  Nirgal-,  aber  als  verwischt !  ^)  British  Mu- 
seum, S.  -|-.  76,  11 — 17,  987,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbn.  19. 
^  Ideogramm  für  Weg,  Lesung  unsicher. 

*)  die  Urkunde,  welche  über  diesen  Verkauf  ausgestellt  ist,  steht 
jetzt  Ner.  23  =  Strassm.,  Leyden  113,  cf.  Z.  A.  III,  83  und  177.  So 
wenig  wie  ich,  wird  wohl  Oppert  noch  alles  vertreten  wollen,  was  dort 
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^also:  Im  Ali  des  ersten  Jahres  des  Nirgal-sar-usur,  Königs 
von  Babylon,  habe  ich  Bazuzu*),  '^meinen  Sclaven,  für  ^/a  Mine 
5  Sekel  an  Nabü-ahi-iddin ,  Sohn  ^des  Snia,  vSohns  von  Igibi, 
verkauft  und  einen  Schein  hat  er  ausgestellt,  aber  Geld  nicht 
gegeben.  Die  Richter  des  Königs  ^hörten  (sie),  brachten  Nabü- 
ahi-iddin  und  stellten  (ihn)  vor  sich.  ''Nabü-alü-iddin  brachte 
den  Vertrag,  den  er  mit  Bililitum  ^geschlossen  hatte,  und  das 
Geld,  den  Preis  des  Bazuzu,  das  er  bezahlt  hatte,  und  zeigte**) 
den  Richtern.  ^Und  Ziria,  Nabü-sum-lisir  und  Itillu  legten 
über  das  Geld,  welches  Bililitum,  ^"^ihre  Mutter,  erhalten  hatte, 
'  ^*^vor  den  Richtern  Zeugniss  ab.  Die  Richter  beriethen  und  V2 
Mine,  5  Sekel  Geld,  soweit  ihr  Anspruch  war,  ^^entschieden 
sie  für  Bililitum  und  gaben  (sc.  den  Sclaven) f)  an  Nabü-ahi- 
iddin.  ^^Bei  der  Entscheidung  dieses  Rechtsstreits  (waren): 
^^Isaggil-sadunu,  der  Richter,  Sohn  von  Arad-Ia,  ^^Marduk- 
sum-usur,  der  Richter,  Sohn  von  Ranuuän-uml,  ^^Musizib- 
Marduk,  der  Richter,  Sohn  von  Ilu-illat-u,  ^*'Nabü-zir-kitti-lisir, 
der   Richter,    Sohn    von   Sulmanu,     ^^Bil-uballit,    der    Richter, 

Sohn   vom ,     ^^ Nirgal-usallim ,    der   Richter,    Sohn   von 

Signa,  ^^Nirgal-banunu,  der  Schreiber,  Sohn  vom  Baumeister. 
^"Babylon,  12.  Sabat,  Jahr  des  Regierungsanfangs  ^Mes  Nabü- 
nä'id,  Königs  von  Babylon.  ^^ Siegel  des  Nabü-zir-kitti-lisir,  des 
Richters,  ^^  Siegel  des  Nabü-uballit,  des  Richters,  '^^  Siegel  des 
Marduk-sum-usur ,  des  Richters,  ^^ Siegel  des  Musizib-Marduk, 
des  Richters,    ^^Siegel  des  NIrgal-banunu,  des  Schreibers. 

III.5) 

^16  Gur  Korn,  gehörig  Dainu-nädin-sum,  ^Sohn  des  Ziria, 
Sohns  von  Nabai,  ^zu  erhalten  von  Bil-sar-usur,  Sohn  des  Ba- 
lätu.  ■^Im  Siman  wird  er  das  Korn  in  Uruk  ^liefern.  Vom 
Gesellschaftsff)-(Capital)  des  Nadin-Marduk. 

(1888)  gesagt  ist.  **)  sc.  den  Vertrag  und  die  Streitsumme.  f)  So 
ist  jetzt  zu  ergänzen,  da  sich  aus  Ner,  42,  cf.  Kohler  und  Feiser  a.  a.  0. 
III  16,  ergiebt,  dass  unsere  Urkunde  zu  einer  Reihe  von  Processen 
gehört,  bei  denen  es  sich  um  Sclaven  liandelt,  die  von  Bililitum  an 
Nabä-ahi-iddin  verkauft  waren.  ff)  cf.  Kohler  und  Peiser  a.  a.  O. 
II,  56  ff.,  III,  46  ff.  Ob  hier  ein  Gesellschafts-  oder  ein  Commenda- 
verhältniss  vorliegt,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 
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^i-lat  n-il^)-tim  sa  Amil-(ilu)  Na-na-a  ''(amilu)  mii-kin-nu  Nabü- 
km-zir  ^apil-su  sa  Ku-dur-ru  apil  Ipi-Is-ilu  ^  Nabü-usallim 
apil-su  sa  Lim-ni-ia  ^''u  (amilu)  dupsar  Bil-sar-usur  ■'^apil-su 
sa  Ba-la-tu  ^^Babili  (arliu)  Nisannu  ^^ümu  22-KAN  sattu  1-KAN 
^^Nabü-na'id  sar    ^^Babili 

IV.  2) 

^2  PI  3  KA  ki-mi  -1  (PI)  27  KA  sikari  •^kiskir^')  (amilu) 
um-ma-nii  ''(arhu)  Airu  ümu  1 1-KAN  ^ sattu  1-KAN  Nabü- 
iiald    ^sar  Babili 

^Kani  sa  Mardiik-irba  apil-su  sa  Ri-mut  ^apil  Mi-is-ra-ai 
pu-ut  zitti-su  ^sa  it-ti  (amiltu)  (ilu)  Ba-u-i-di-rat  ahati-su  "^sa 
US-SA-DU  Nabü-ahi-iddin  apil-su  sa  ^Su-la-a  apil  I-gi-bi  u  US- 
SA-DU  ^biti  mar  sarri  ki-i  pi-i  kani  ^Ve^)  ma-na  4^)  sikli 
a-na  Bil-ri-su-u-a  ^  a-na  simi  gam-ru-tu  id-din  i-na  hu')-u[d 
lib]-bi  ^u-il-tim  V3(?)^)  ma-na  9^)  sikli  kaspi  [a-di-i]  ^"u-il- 
tim  sa  \'3  ma-na  5  sikli  kaspi  ^^mah-ru-u  Marduk-irba  sim 
biti-su  ^^ina  kati  Bil-ri-su-u-a  (amilu)  gal-la  ^^sa  Bil-sar-usur 
mar  sarri  il-ku-u  ^^ri-is  kani  in-na-as-su-u  ^^kunuk  a-pil-tum 
ik-ka-na-ak-ma  ^^  kaspu  ma-la  it-ti-ru  u  i-ma-at-tu^")-u  ^'^  ki-i 
mahiri  ba-sis  a-ha-mis  ip-pa-al  ^®  (amilu)  mu-kin-nu  Säkin-duppi 
apil-su  sa  Marduk-nasir  ^^apil  (amilu)  sangCi  ili  Su-la-a  apil-su 
sa  Bil-ahi-iddin  -*'Tu-na-a^^)  ^^u  (amilu)  dupsar  Apla-a  apil-su 
sa  xArad-Bil  apil  (amilu)  aslaku  -"Babili  (arhu)  Addaru  ümu 
26-KAN    -^sattu  1-KAN  Nabü-nä'id  sar  Babili 


')  geschrieben  -AN-.  ^)  British  Museum,  A.  H.  83,  1-18,  663, 
veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbn.  24.  ')  geschrieben  PAT-HI-A 
(Hl-A  =  SUN),  cf.  Peiser,  Babylonische  Verträge  S.  242.  ")  British 
Museum,  S.  +.  76,  11 — 17,  132,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbn.  50. 
^)  Strassmaier  %  schraffirt.  ^)  Strassmaier  6  schraffirt.  ^)  so  wohl 
zu  verbessern.  Strassinaier  las  ik  .  .  .  bi  schraffirt.  ^)  so  nach  den 
Eesten.  ^)  Strassmaier  7  schraffirt.  '")  geschrieben  -du-.  *')  Rest 
der  Zeile  freigelassen. 
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*Dazu  kommt  ein  Schein  des  Amil-Nanä.  '^Zeugen:  Nabü-kin- 
zir,  ^Sohn  des  Kudüru,  Sohns  von  Ipis-ilu,  ^Nabü-usallim,  Sohn 
des  Limnia,  ^'^iind  der  Schreiber  Bil-sar-nsur*),  ^^Sohn  des 
Balatu.  ^2 Babylon,  i^22.  Nisan,  1.  Jahr  ^Mes  Nabü-nä'id, 
Xönigs    ^^von  Babylon. 

^2  Pi  3  Ka  Mehl**),  ^  Pi  27  Ka  Getränk,  ^^Unterhaltf) 
■der  Werkleute.  '^11.  Airu,  ^1.  Jahr  des  Nabü-nä*id,  '^Königs 
von  Babylon. 

^Die  Ruten,  welche  Marduk-irba,  Sohn  des  Rimüt,  ^ Sohns 
vom  Ägypter,  gemäss  seinem  Mitbesitz,  ^den  er  hat  zusammen 
mit  Bau-itirat,  seiner  Schwester,  ^welche  (sind)  anstossend  an 
Nabü-ahi-iddin,  Sohn  des  ^Sulä,  Sohns  von  Igibi,  und  an- 
stossend "^an  das  Haus  des  Königssohns,  —  gemäss  den  Ruten 
'Ve  Minen  4  Sekelff),  an  Bil-risüa  ^zum  vollen  Preise  ver- 
kauft hat,  —  freiwillig  ^hat  den  Schein  über  Vs  Minen 
D  Sekelft)  Geld  [sammt]  ^"dem  früheren  Schein  über  Vs  Minen 
5  Sekel  Geld  ^^Marduk-irbä  als  Preis  seines  Hauses  ^^aus  der 
Hand  des  Bil-risüa,  des  Dieners  ^^des  Bil-sar-usur,  des  König- 
sohns, genommen.  ^"^Die  »Seite«  der  Ruten  werden  sie  bringen, 
^^die  Tafel  der  Übernahme  wird  er  siegeln  und  ^"^das  Geld,  so 
viel  darüber  oder  darunter  ist,  ^''nach  dem  festgesetzten  Kauf- 
preis untereinander  ausgleichen  °).  ^^  Zeugen:  Säkin-duppi, 
Sohn  des  Marduk-näsir,  ^^  Sohns  vom  Priester  des  Gottes, 
Sulä,    Sohn    des    Bil-ahi-iddin ,    ^"Tunä,     -Uuid    der    Schreiber 

ApKi,    Sohn   des   Arad-Bil,    Sohns   vom -Beamten.      ^^Ba- 

hylon,  26.  Addaru,  ^^1.  Jahr  des  Nabü-nä'id,  Königs  von 
Babylon. 


*)  Der  Schuldner  ist  hier  gleichzeitig  Verfasser  der  Urkunde. 
**)  =  npp.,  cf.  Jensen,  Z.  K.  II,  31,  Z.  A.  III,  237,  Peiser,  Keilschrift]. 
Actenst.  92.  f)  Delitzsch,  Handwörterb.  sub  voce,  übersetzt  kiskir(r)u 
mit  Lohn,  Gehalt  und  trennt  es  von  dem  angegebenen  Ideogramm,  wie 
mir  scheint,  mit  Unrecht.  ff)  so  gemäss  der  Berechnung,  die  wegen 
der  Beschädigungen  des  Textes  hypothetisch  bleibt.  °)  eigentlich 
.tibernehmen. 
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VI.i) 
•^(amiltu)  (ilu)  Bilit-si-lim  amat  sa  Nabü-bän-zir  -apil-su 
sa  Bll-uballi-it  apil  Dan-ni-i-a  ^a-na  Nabü-sum-lisir  apil-su  sa 
Balät-sii  '^apil  Sag-gil-ia  a-na  kaspi  icl-di-nu  ^u  Nabü-sum-lisir 
rit-ta-su  a-na  ^su-mi-su  (istur)^)  V2  ma-na  2  sikli  kaspi  'Nabü- 
sum-lisir  ina  käti  Marduk-sar-usur  ^apil-su  sa  Nabü-iti-ir  ma- 
hi-ir  ^mim-mu-u  u-il-tim  sa  simi  ba-ri-is  ^"sa  ina  käti  Nabü- 
bän-zir  i-bu-ku  ^^a-na  Marduk-sar-usur  it-ta-din  ^-(amilu)  mu- 
kin-nu  Nirgal-uballi-it  apil-su  sa  -^^Nirgal-sum-ibni  Bil-iddin(na) 
^■^apil-su  sa  Su-la-a  apil  Nab-un-na-ai  ^^(ilu)  Sadü-rabü^)-sar- 
a-ni^)  apil-su  sa  Bil-su-nu  ^^apil  Mu-kal-lim  u  (amilu)  dupsar 
Nabü-sum-lisir  ^'apil-su  sa  Balät-su  apil  Sag-gil-ia  ^^Babili 
(arhu)  Airu  ümu  4-KAN    ^''sattu  2-KAN  Nabü-nä'id  sar  Babili 


VII.5) 

-^ (amilu)  mu-kin-ni-i  sa  ina  päni-su-nu  -u-il-tim  sa  Apla^)-a 
mär  Bil-li'u  ^apil  Sin-i-mit-tum  a-na  ili  '^Iki-sa-aplu  apil-su  sa 
Kudüru  apil  Nür-Sin  ^is-sa-'  sa  ina  ili  Iki-sa-aplu  ^apil-su  sa 
Kudüru  apil  I-gi^)-bi  'il-su-u-us  ^Nabü-ta-ri-is  Bil-iddin  ^apil-su 
sa  Bil-upabbi-ir  apil  Da-bi-bi  -^"(ilu)  Dainu-nädin-sum  apil-su  sa 
Ziri-ia  ^^apil  Na-ba-ai  Nabü-usallim  ^^ apil-su  sa  Lim-ni-ia  (arhu) 
Düzu  ^^ümu  10-KAN  sattu  2-KAN  Nabü-nä'id  ^^sar  Babili 
tah-sis-ti    ^^la  ba^)-si-i 


VIII.  9) 

^(ilu)  IB-^^)-sum-isku-un  apil-su  sa  (ilu)  IB-nädin  apil  Man- 
di-di  -a-na  (amiltu)  Täb-tum  märti-su  ki-a-ma  ik-bi  ^um-ma 
dnp-pi  dup-pi  mar-su-ka  Zir-nkin 

*)  British  Museum  S.  +.  76,  11—17,  247,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier  Nhn.  59,  cf.  Peiser,  Jurisprud.  Bab.  quae  supersunt  S.  6.  ^  sa 
zu  ergänzen.  ^)  =  Bil-.  '*;  oder  sar-A-NI?  *)  British  Museum,  S. 
+.  76,  11—17,  197,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  68.  «)  Ge- 
schrieben TUR.  ')  Geschrieben  DIS.  *)  Hier  deutlich  b  a ;  an  anderen 
Stellen  ma  und  mas.  ^)  Berliner  Museum,  V.  A.  Th.  66,  veröffentlicht 
von  Peiser,  Keilschriftl.  Actenstücke  S.  18  f.,  cf.  87  ff.  und  S.  3  der  Auto- 
graphieen.       '")  IB  könnte  auch  DARA  oder  URAS  gelesen  werden. 
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^Bilit-silim,  die  Sclavin,  welche  Nabü-ban-zir,  ^ Sohns  des 
Bil-uballit,  Sohns  von  Dannia,  ^an  jSabü  sum-lisir,  Sohns  des 
Balätsu,  *  Sohns  von  SaggiHa  für  Geld  gegeben  hat,  ^und 
deren  Handzeichen "••)  Nabü-sum-lisir  auf  "^  seinen  Namen  (ge- 
schrieben hat)  —  V2  Mine  2  Sekel  Geld  '^hat  Nabü-sum-lisir 
aus  der  Hand  des  Marduk-sar-usur,  ^  Sohns  des  Nabü-itir, 
empfangen.  ^Jeglichen  Schein  über  den  gekürzten**)  Preis, 
^''den  er  aus  der  Hand  des  Nabü-bän-zir  mit  sich  geführt  hat, 
'4mt  er  dem  Marduk-sar-usur  gegeben.  ^^Zeugen:  Nirgal-ul)allit, 
Sohn  des  ^^Nirgal-sum-ibni,  Bil-iddin,  ^"^Sohn  des  Sula,  Sohns 
von  Nabunnai,  ^''Sadü-rabü-sarranif),  Sohn  des  Bilsunu,  Sohns 
von  Mukallim,  ^''und  der  Schreiber  Nabü-sum-lisir,  ^'^Sohn  des 
Balätsu,  Sohns  von  Saggilia.  ^^Babylon,  4.  Airu,  ^^2.  Jahr 
des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 

vn.5) 

^Die  Zeugen,  vor  denen  man  ^den  Schein  des  Aplä,  Sohns 
des  Bil-li\i,  ^  Sohns  von  Sin-imittum,  über  "^Ikisa-aplu,  Sohn 
des  Kudüru,  Sohns  von  Nür-Sin,  ^gebracht  hat,  welchen  sie 
wider  Ikisa-aplu,  ^Sohn  des  Kudüru,  Sohns  von  Igibi,  ''ge- 
lesen haben,  (sind)  ^Nabü-taris,  Bil-iddin,  ^Sohn  des  Bil- 
upahhir,  Sohns  von  Dabibi,  ^^Dainu-nädin-sum,  Sohn  des  Ziria, 
-^^Sohns  von  Nabai,  Nabü-usallim,  ^^Sohn  des  Limnia.  10.  Düzu, 
■^^2.  Jahr  des  Nabü-nä'id,  ^^Königs  von  Babyion.  Bemerkung 
^^soll  nicht  sein  ff). 

vni.») 

^IB-sum-iskun,  Sohn  des  IB-nädin,  Sohns  vom  Vermesser, 
^sprach  zu  Täbtum,  seiner  Tochter,  also:  ^  »Tafel,  Tafel ^). 
Ich  bin  krank «°).     Zir-ukin, 

*)  rittu  =  Handgelenk,  dann  die  von  den  Sclaven  am  Handgelenk 
getragene  Thonolive.  **)  oder  Al)schlagszahlung?  f)  oder  sarrisu? 
ff)  Delitzsch,  Handwörterbuch  sub  voce  fasst  tahsisti  la  masi  als: 
Mahnung,  nicht  zu  vergessen,  und  meint,  dass  auch  die  Stellen,  wo 
anscheinend  ba  geschrieben  sei,  so  (mit  ma)  vielleicht  zu  lesen  seien. 
")  wohl  Verweis  auf  andere  Urkunden  oder  auf  eine  Gesetzsammlung! 
*°)  marsuka  muss  hier  =  1.  Person  des  Permansivs  sein,  wie  baltuka 
im  folgenden. 
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*ahu-u-a  un-da-as-sir-an-ni  u  Ri-mut-Nabü  ^maru-u-a  ih-ti-li-ik- 
an-ni  a-na  pa-ni-ka  ^ab-ka-in-ma^)  sn^)-ud-di-di-in-ni  u  ma-la  ''bal- 
tu-ka  kiskirri^)  ib-ri  pis-sa-tum  u  lu-bu-us-tiim  ^i  bi-in-im-ma 
iski^)-a  (amilu)  man-di-di-u-tu  ^ina  bit  Im-bi-(ilu)  A-nim  pa- 
pa-hu  (ilu)  IB  u  (ilu)  Bilit-ikalli  ^"u  ina  siri  (amilu)  man-di- 
di-u-tu  gab-bi  a-ki-i  ^^  (amilu)  man-di-di  (mis)  sa  (ilu)  IB  2-TA 
katä  zittu  ^^sa  it-ti  Zir-ukin  ahi-ia  pa-ni-ka  lu-u  us-a-di-gi-li 
^^(amiltu)  Täb-tum  a-na  (ilu)  IB-sum-isku-un  abi-su  tas-ma-i-mi 
^^(ilu)  IB-sum-isku-un  a-na  biti-su  a-na  pa-ni-su  ta-a-bu-ku  ^^kis- 
kirri  ib-ri  pis-sa-tum  u  lu-bu-us-tum  ta-ad-da-as-su  ^^(ilu)  IB- 
sum-isku-nu  ina  hu-ud  lib-bi-su  isik-su  ^^  (amilu)  man-di-di-u-tu 
pa-pa-hu  (ilu)  IB  u  (ilu)  Bilit-ikalli  ^*2-TA  käta  zitti-su  sa  it-ti 
Zir-ukin  ahi-su  ^^ik-nu-uk-ma  pa-ni  (amiltu)  Täb-tum  märti-su 
a-na  ü-mu  sa-a-tu  "**  u-sa-a-di-gi-li  ü-mu  ma-la  (ilu)  IB-sum- 
isku-un  ^'bal-tu  (amiltu)  Täb-tum  kiskirri  ib-ri  pis-sa-tum  ^^a 
lu-bu-us-tum  a-na  (ilu)  IB-sum-isku-un  abi-su  ta-nam-din  ^^ü-mu 
ma-la  (ilu)  IB-sum-isku-un  bal-tu  iburi  iski-su  ^^ik-kal  is-ku-sii 
(ilu)  IB-sum-isku-un  a-na  kaspi  ul  i-nam-din  ^^ri-mu-tu  ul  i-ri-mi 
mas-ka-nu  ul  i-sak-kan  ^^u  ni-is-hu  a-na  muh-hi  ul  i-na-sa-hu 
ü-mu  ^^i-na  sim-tum  (ilu)  IB-sum-isku-un  it-ta-al-la-ku  ^*ar-kat 
ü-mu  pa-ni  (amiltu)  Tab-tum  märti-su  id-dag-gal  ^^sa  da-ba-ba 
an-na-a  inu-u  u-sa-an-nu-u  ^°(ilu)  A-num  Bil  u  (ilu)  1-a  ar-rat 
la  nap-su-ru  ^^ma-ar-us-tum  H-ru-ru-su  Nabu  dup-sar  I-sag-gil 
•''-ü-mu-su  ar-ku  lu-kar-ri  (ilu)  IB  u  (ilu)  Bilit-ikalli  ^^sum-su 
u  zLr-su  lu-u-hal-lik  ^^ina  ka-nak  duppi  suäti  ^^pän  Nabü- 
balätsu-ikbi  apil-su  sa  Bil-ziri  apil  (amilu)  sangü  Dil-bat  (KI) 
^^(ila)  IB-sum-usur  apil-su  sa  (ilu)  IB-ahi-iddin  apil  Ri-si-ia 
^^Bil-iris  apil-su  [sa]  Ta-kis-(ilu)  Gula  apil  (amilu)  sangü  Dil-bat 
(KI)  ^^Nabü-nädin  apil-su  sa  Arad-(ilu)  IB  apil  (amilu)  sangü 
Dil-bat  (KI) 


')  so  für  ba  zu  lesen.  ^)  su  ziehe  ich  jetzt  zum  Folgenden  wegen 
Strassmaier,  Cyrus  377  21,  wonach  nun  auch  Nbn.  697,  cf.  unten,  ver- 
ständlich wird.      ^)  geschrieben  PAT-HI-A.     '')  geschrieben  GIS-SÜB-BA. 
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'^mein  Bruder,  hat  mich  Verstössen  und  Rimüt-Nabü,  ^mein 
Sohn,  hat  mich  verlassen.  Zu  dir  "^nimm  mich''")  und  be- 
freunde mich  und,  so  lange  '^ich  lebe,  Unterhalt,  (nämlich) 
Nahrang,  Salbe  und  Kleider  ^gieb  mir.  Mein  Einkommen(s- 
Reeht),  die  Vermesserschaft  '-'im  Hause  Imbi-Anim,  (im)  Heilig- 
thum  des  IB  und  der  Bilit-ikaUi,  ^°und  im  Felde,  die  ganze 
Vermesserschaft  gemäss  ^^den  Vermessern  des  IB,  von  denen 
Vs  Mitbesitz  sind,  ^^den  (ich  besitze)  zusammen  mit  Zir-ukin, 
meinem  Bruder,  will  ich  dir  verschreiben.«  ^'^Täbtum  hörte 
IB-sum-iskun,  ihren  Vater,  und  ^^nahm  den  Ib-sum-iskun  in 
ihr  Haus  zu  sich.  ^^  Unterhalt,  (nämlich)  Nahrung,  Salbe  und 
Kleider  wird  sie  ihm  geben.  ^^IB-sum-iskun  hat  freiwillig  sein 
Einkommen(s-Recht),  ^^(nämlich)  die  Vermesserschaft  im  Heilig- 
thum  des  IB  und  der  Bilit-ikaUi,  ^^  (wovon)  Vs  (sind)  sein  Mit- 
besitz, den  (er)  mit  Zir-ukin,  seinem  Bruder,  (besitzt),  ^^gesiegelt 
und  Täbtum,  seiner  Tochter,  auf  ewige  Zeit  ^^verschrieben.  So 
lange  als  IB-sum-iskun  ^Mebt,  wird  Tabtum  den  Unterhalt, 
(nämlich)  Nahrung,  Salbe  ^^und  Kleidung  IB-sum-iskun,  ihrem 
Vater,  geben.  ^^So  lange  als  IB-sum-iskun  lebt,  wird  er  den 
Ertrag  seines  Einkommen(s-Rechtes)  ^^nutzniessen.  Sein  Ein- 
kommen(s-Recht)  wird  IB-sum-iskun  für  Geld  nicht  verkaufen, 
^•''als  Gunsterweisung  (einem  andern)  nicht  zuwenden,  als  Pfand 
nicht  hinterlegen  -^und  Fortnahme  davon  nicht  anstellen;  wann 
^'^IB-sum-i.skun  dahinscheidet,  "^darnach  wird  (es)  Täbtum, 
seiner  Tochter,  gehören.  ^^Wer  mit  solchen  Klagen  Ungiltig- 
keit  beantragt,  beantragen  lässt,  ^^den  sollen  Ann  Bil  und  la 
mit  bösem,  unlöslichem  Fluche  ^^ verfluchen.  Nabu,  der  himm- 
lische Schreiber,  ^" seine  künftige  Zeit  verkürzen,  IB  und  Bilit- 
ikalli  ^^ seinen  Namen,  seinen  Samen  vernichten.  ^*Mit  dem 
Siegeln  dieser  Tafel  ^^(geschehen)  vor  Nabü-balätsu-ikbi,  Sohn 
des  Bil-ziri,  Sohns  vom  Dilbat- Priester,  ^''IB-sum-usur,  Sohn 
des  IB-ahi-iddin,  Sohns  von  Risia,  ^''Bil-iris,  Sohn  des  Takis- 
Gula,  Sohns  vom  Dilbat-Priester,  ^^Nabü-nädin,  Sohn  des  Arad- 
IB,  Sohns  vom  Dilbat-Priester, 


)  für  abkini-ma;  cf.  Zeile  14  täbuku. 
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^^Arad-(ilu)  IB  apil-su  sa  Bil-ziri  apil  (amilu)  sangü  Dil-bat 
(KI)  '^^Nabü-zir-ukin  apil-su  sa  Bäni-a  apil  (amilu)  sangü  Dil- 
bat   (KI)     •^^  Bil-ziri   (amilu)    dupsar    apil-su    sa   Ahi-iki-sa    apil 

'-Dil-bat  (KI)  (arhu)  Sabatu  ümu  10-KAN  sattu  2-KAN 

Nabü-nä'id    ^^sar  Babili 

IX.i) 

^7  kani  5  aminatu  18  ubäu  bitu  i-ip-su  irsi-tim  gis-sar-tu 
^sa  ki-ir-ba  Bar-sap  (KI)  sa  (ilu)  Dainu-sum-iddin(na)  märi-sa 
sa  Ziri-ia  •''mär  Na-ba-ai  a-na  IIV2  ma-na  kaspi  a-na  kaspi 
ga-mir-ti  ^i-na  kati  I-ba-a  märi-su  sa  Zil-la-a  mar  (amilu) 
naggäri  im-hu-ru  ■''ina  na-as-parti  sa  (ilu)  Bin^)-ad-du-na-ta-nu 
mari-su  sa  Ad-di-ia  ^u  (amiltu)  Bu-na-ni-ti  as-sa-ti-su  märat-su 
sa  Ha-ri-sa-ai  ^bitu  su-a-tim  im-ta-har  kaspu  sa  (ilu)  Bin^)-ad- 
du-na-ta-nu  ^u  (amiltu)  Bu-na-ni-ti  a-na  si-i-mi  biti  na-din  zi- 
it-ti  ^sa  (ilu)  Dainu-sura-iddin(na)  i-na  biti  u  kaspi  ia-a-nu 
^•^duppu  sa  (ilu)  Dainu-sum-iddin(na)  a-na  su-mi-su  ik-nu-ku 
^^a-na  (ilu)  Bin-ad-du-na-ta-nu  u  (amiltu)  Bu-na-ni-ti  id-din 
^-ü-mu  mabi-ri  ku-nu-uk  raa-hi-ri  l)iti  u  mim-ma  ri-ik-su  sa  biti 
su-a-tim  ^'Mna  biti  (ilu)  Dainu-sum-iddin  lu-u  ina  a-sar  sa- 
nam-ma  it-tan-ma-ru  sa  (ilu)  Bin-ad-du-na-tan-nu  u  (amiltu) 
Bu-na-ni-tum  su-u  ^^  (amilu)  mu-kin-nu  Nädin-Marduk  mär-su 
sa  Iki-sa-aplu  mär  Nu-ur-Sin  ^^  Mu-na-ah-hi-is-Marduk  mär-su 
sa  Itti-Marduk-balätu  mär  Na-bu-un-na-ai  ^"^  Nabü-na-din-ahi 
mär-su  sa  Bil-iddin(na)  mär  Ba-si-ia  ^^  (ilu)  Alik-päni^)-zir- 
iddin(na)  mär-su  sa  I-si-ra-ai  ^^  Kabti-iläni-Marduk  DÜP-SAR 
mär  Su-ha-ai  ^^  Xabü-zir-lisir  DUP-SAR  mär  Na-bu-un-na-ai 
-0 Babili  (arhu)  Sabatu- A- AN  ümu  24-KAN  sattu  2-KAN 
Nabü-na-'-id  sar  Babili  ^^kunuk  Kabti-iläni-Marduk  DUP-SAR 
22kunuk  Kabti-iläni-Marduk  DUP-SAR  ^^kunuk  Nabü-zir-lisir 
DUP-SAR 

^29  (isu)  di-im-mu  "Us-sa-ai  ^(arhu)  Airu  sattu  3-KAN 
^Nabü-nä'id  sar  Babili    ^8  (isu)  di-im-mu    ^Nabü-li'u 


*)   British  Museum,   77,   10 — 2,   2,    veröffentlicht   von   Strassmaier, 
Nbn.  85,  cf.  Peiser,   Jurisprud.  Babyl.  S.  10.       ^)  Geschrieben  TUR-US; 
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^^Arad-IB,  Sohn  des  Bil-ziri,  Sohns  vom  Dilbat-Priester,  ^*^Nabü- 
zir-ukin,  Sohn  des  Bania,  Sohns  vom  Dilbat-Priester,    "^^ Bil-ziri, 

der  Schreiber,  Sohn  des  Ahi-ikisa,  Sohns  vom ^-Dilbat, 

10.   Sabat,  2.  Jahr  des  Nabü-na'id,    ^^Königs  von  Babylon. 


^7  Ruthen    5  Ellen    18  Zoll,    gebautes   Haus    im - 

Quartier,  ^welches  in  Borsippa  ist,  welches  Dainu-sum-iddin, 
Sohn  des  Ziria,  '^  Sohns  von  Nabai,  für  IIV2  Mine  Geld  als 
vollständiges  Geld  ^aus  der  Hand  des  Ibä,  Sohns  des  Zillä, 
Sohns  vom  Tischler,  gekauft  hat,  ''im  Auftrag  des  Bin-addu- 
natänu,  Sohns  des  Addia,  ''und  der  Bunanitu,  seiner  Frau, 
der  Tochter  des  Harisai,  ^hat  er  dieses  Haus  gekauft.  Das 
Geld  des  Bin-addu-natfinu  ^und  der  Bunanitu  ist  als  Preis  des 
Hauses  gegeben  worden.  Mitbesitz  ^des  Dainu-sum-iddin  an 
Haus  oder  Geld  ist  nicht.  ^°Die  Tafel,  welche  Dainu-sum-iddin 
auf  seinen  Namen  gesiegelt  hat,  ^Hiat  er  an  Bin-addu-natänu 
und  Bunaniti  gegeben.  ^^Am  Tage,  da  ein  Duplicat  der  Kauf- 
urkunde über  das  Haus,  oder  irgend  ein  Vertrag  über  dies  Haus 
^^im  Hause  des  Dainu-sum-iddin  oder  an  irgend  einem  anderen 
Orte  zum  Vorschein  kommt,  (wisse  man:)  es  gehört  Bin-addu- 
natän  und  Bunanitum.  ^* Zeugen:  Nadin-Marduk,  Sohn  des 
Ikisa-aplu,  Sohns  von  Nür-Sin,  ^^Munahhis-Marduk,  Sohn  des 
Itti-Marduk-balätu,  Sohns  von  Nabunnai,  ^''Xabü-nädin-ahi,  Sohn 
des  Bil-iddin,  Sohns  von  Basia,  ^^Alik-päni-ziriddin,  Sohn  des 
Isirai,  ^^Kabti-iläni-Marduk,  der  Schreiber,  Sohn  des  Suhai, 
•^^Nabü-zir-lisir,  der  Schreiber,  Sohn  des  Nabunnai.  ^''Babylon, 
24.  Sabat,  2.  Jahr  des  Nabü-na^id,  Königs  von  Babylon.  ^^Siegel 
des  Kabti-ilani-Marduk,  des  Schreibers,  ^^ Siegel  des  Nabü-zir- 
lisir,  des  Schreibers. 

^29   Pfeiler:     "Ussai.      ^Airu,    3.  Jahr     ^ies    Nabü-naid, 
Königs  von  Babylon.     ^8  Pfeiler:    *'Nabü-li\i. 


Bin  (kananäisch)  Avegen  natanu.       ^)  ^^  Nirgal-.       '')  British  Museum, 
A.  H.  83,  1—18,  1074,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbn.  91. 


218     Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  des  Neubabylonischen  Reiches, 

XI.^) 

^1  ma-na  kaspi  sa  Nädin-Marduk  apil-su  sa  Iki-sa-aplu 
^apil  Nür-Sin  ina  ili  Nabü-aplu-iddin  apil-su  sa  Nädin-sum  ^u 
(ilu)^)  Ba-u-i-ti-rat  mfirat-su  sa  Samas-ipii-us  ^ina  (arhu)  Tas- 
ritu  kaspi  u  hubulli-su  i-nain-din-nu-'  ^sa  ikil-su-nu  i-li  i-nu-u 
sa  US-SA-DU  ^sa  Sum-ukin  apil-su  sa  Sa-Nabü-su-u  u  iklu  su- 
pa-lu-u  ''sa  US-SA-Dü  misir  sa  bit  (arailu)  abarakki  bit  gi- 
simmari  ^u  pi-i  su-ul-pu  bitu  mas-ka-nu  mah-ru-u  sa  Nädin- 
Marduk  (amilu)  rasu-u  ^*^  sa-nam-ma  a-na  muh-hi  ul  i-sal-lat 
a-di-i  ^^Nädin-Marduk  kaspi  u  hubulli-su  i-sal-lim  ^-ina  (arhu) 
Tasritu  suluppi  ina  ili  gisimmari  ini-mi-i-di  u-si-ma  ^^a-di 
rnahiri  sa  (mähäzu)  Sah-ri-in  it-ti  ^^1  sikli  1  PI  a-ki-i  hubulli 
kaspi  i-lak-ki  ...^)  ^^kaspu  sa  a-na  ri-kis-si  kabli  sa  (amilu) 
säbi  sar  Babili  ^"^  (amilu)  mu-kin-nu  Nabü-bil-su-nu  apil-su  sa 
ßän-ahi  ^^apil  Da-^-ik  Nabü-di-i-ni-i-pu-us  ^^  apil-su  sa  Ki-ni- 
nu-na-ai  Nabü-zir-usab-si  ^^ apil-su  sa  Samas-ibni  Ba-zu-zu  apil-su 
sa  Samas-ibni  -°Marduk-irbä  apil-su  sa  Na-din  ^^u  (amilu) 
dupsar  Bil-iddin  apil-su  sa  Bil-upahhi-ir  ^^apil  Da-bi-bi  (mähäzu) 
Sah-ri-in-ni  (arhu)  Airu  ^^ümu  28-KAN  sattu  3-KAN  Nabü- 
nä'id  sar  Babili 


XII.^) 
^3  ri-ba-a-ta  kaspi  sim  ^siparri  u  parzilli  Ka-sa-a  ^apil-su 
sa  Tar^)-ti-bi  ina  ka-ti  ^Nabü-ahi-iddin  apil-su  sa  Sula-a  ^apil 
I-gi-bi  ma-hi-ir  ''(amilu)  mu-kin-nu  Tab-ni-i-ia  'apil-su  sa  Nabu- 
usallim  apil  Sin-sa-du-nu  ^Säpik-zir  apil-su  sa  Nirgal-usallim 
^apil  Sin-karäbi-simi  Nabü-bän-ahi  ^"apil-su  sa  Abkalli  apil 
(amilu)  aslaku  ^^u  (amilu)  dupsar  Arad-Marduk  ^^  apil-su  sa 
Kab-ti-ia  apü  (amilu)  sangü  Bil  ^^  Babili  (arhu)  Addaru  mahru-u. 
i*ümu  25-KAN  sattu  3-KAN    i^Nabü-nä'id  sar  Babili 


»)  British  Museum,  S.  +.  76,  11—17,  60,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier,  Nbn.  103,  cf.  Peiser,  Keilschriftl.  Actenstücke  S.  100  f.  ^  Davor 
irrthümlich   das  Personendeterminativ   des  Mannes.       ^)  scheint  nicht» 
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^1  Mine  Geld,  gehörig  Nsidin-Marduk,  Sohn  des  Ikisa-aplu, 
^Sohns  von  Nür-Sin,  zu  erhalten  von  Xabü-aplu-iddin,  Sohn  des 
Nädin-sum,  ^und  Bau-itirat,  Tochter  des  Samas-ipus.  "^Im 
Tasrit  werden  sie  das  Geld  und  den  Zins  davon  bezahlen, 
^Ihr  oberes  Feld,  das  anstossend  ist  an  *^das  des  Suni-ukin, 
Sohns  des  Sa-Nabü-sü,  und  das  untere  Feld,  ^welches  an- 
stossend   ist    an    die    Langseite     des    Grundstücks    des    - 

Beamten,  ein  Grundstück  mit  Datteln  *und  Weide,  das  Grund- 
stück (nämlich)  das  frühere  Pfand  des  Nädin-Marduk,  ist  Pfand 
des  Nädin-Marduk.  Ein  ^''anderer  Gläubiger  soll  darüber  nicht- 
verfügen  können,  bis  dass  ^^Nädin-Marduk  das  Geld  und  den 
Zins  davon  erhalten  haben  wird.  ^^Im  Tasrit  wird  er  die 
Datteln,  (welche)  auf  den  Palmen  sind,  abschätzen  und 
^^gemäss  dem  Kaufpreis  von  Sahrin  (je)  von  (dem),  ^"^(was) 
1  Sekel  (werth  ist),  1  PI  statt  des  Zinses  des  Geldes  nehmen. 
^^Das  Geld  ist  dasjenige,  welches  zur  rikis-kabli-Frohnde*) 
der  Soldaten  des  Königs  von  Babylon  (gegeben  ist).  ^^Zeugen: 
Nabü-bilsunu,  Sohn  des  Bän-ahi,  ^' Sohns  von  Dä'ik,  Nabü- 
dini-ipus,  ^^Sohn  des  Kininunai,  Nabü-zir-usabsi,  ^^Sohn  des 
Samas-ibni,  Bazuzu,  Sohn  des  Samas-ibni,  ^"Marduk-irbä,  Sohn 
des  Nädin,  ^Hind  der  Schreiber  Bil-iddin,  Sohn  des  Bil-upahhir, 
22Sohu  von  Dabibi.  Sahrinni,  ^^28.  Airu,  3.  .Jahr  des  Nabü- 
näHd,  Königs  von  Babylon. 

XII.^) 
^Vi  (Sekel)**)  Geld,  Preis  ^des  Kupfers  und  Eisens,  hat 
Kasä,  ^Sohn  des  Tartibi,  aus  der  Hand  "^des  Nabü-ahi-iddin, 
Sohns  des  Sulä,  ^  Sohns  von  Igibi,  empfangen.  *" Zeugen,  Tab- 
ula, '^Sohn  des  Nabü-usallim,  Sohns  von  Sin-sadunu,  ^Säpik- 
zir,  Sohn  des  Nirgal-usallim,    ^Sohns  von  Sin-karäbi-simi,  Nabü- 

bän-ahi,    ^°Sohn  des  Abkalli,  Sohns  vom -Beamten;   ^^und 

der  Schreiber  Arad-Marduk,  ^^Sohn  des  Kabtia,  Sohns  vom 
Bilpriester.  ^^Babylon,  25.  Addar  I,  ^^Z.  Jahr  ^Mes  Nabü- 
nä^id,  Königs  von  Babylon. 

zu  fehlen,  "•)  British  Museum,  S.  -(-.  76,  11 — 17,  7,  veröffentlicht  von 
Strassmaier,  Nbn.  1.31.       ^|  Oder  Kut-,  Has-,  Sil-. 

*)  cf.  Kohler  und  Peiser,  a.  a.  O.  III.  60  f.      **)  so  wohl  zu  ergänzen. 
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xin.i) 

^865  pi-i-ti  ^sa  sumu  Dainii-sum-iddin  ^u  Nabü-usallim 
i-iia  na-as-par^)-ti  *sa  Nädin-Marduk  ina  kati  "''Nabü-lu-u-da-a-ri 
*'(amilu)    gal-la  sa  Kin-Marduk    '^ina   ra-su-tu  sa  Nadin-Marduk 

^sa    ina    ili   Kin-Marduk     '^ina-hi-ir     ^"ina    nazä-zu   sa 

^^apil-su  sa  6u-la-a  apil  ....  ^^Nabü-udammi-ik  apil-su  sa  Zir- 
....  ■^^apil  (aniilu)  rab-ba-ni-i  Nu-ur-t-a  ^* apil-su  sa  Ahu-u-nu 
(mahäzu)  Sah-ri-in  ^^(arhu)  Addaru  ümu  15-KAN  ^""sattu 
3-KAN  Nabüua'id    ^'sar  Babili 

XIV.3) 

^1  GUR  12  (KA)  samassamni  -si-ib-su  ikli  sa  bit-ka  ^sa 
mis-ma-kan-na  '^Zu-za-nu  (amilu)  ir-ri-su  ^a-na  I-bar-ra  ""it-ta- 
din  ^(arhu)  Tasritu  ümu  15-KAN  ^sattu  4-KAN  Nabü-nä'id 
^sar  Babili 

■  XV.*) 

^1  biltu  sipati^)  a-na  ^  lu-bu-us-tura  sa  (arhu)  Nisannu 
^sa  satti  5-KAN  a-na  Nabü-näsir  ''Ba-ku-u-a  u  ^Nabü-ar-ni-i 
(amilu)  la-mu-ta-nu  ^sa  NabiCi-bil-sumäti  ''(amilu)  us-par  i-na 
*  nazä-zu  sa  Säpik-zir  '"^apil-su  sa  Samas-abi-iddin  nadi-in 
^"(arliu)  Tibitu  ümu  22-KAN  sattu  4-KAN'  ^^Nabü-nä'id  sar 
Babili 

XVI.  <5) 

^2  ma-na  5  sikli  kaspi  ^Ni-ku-du  apil-su  sa  Nabü-iki-sa 
^  apil  Mas-tuk  ina  na-as-par-tum  ^  sa  Mu-si-zib-Bil  apil-su  sa 
Ta-'-im-ba-di-i  ^ina  käti  Nabü-ahi-iddin  ''apil-su  sa  Su-la-a  apil 
I-gi-bi    'a-na  nadä-nu  a-na  huräsi    ^ma-hir    ^ (amilu)  mu-kin-nu 

Na-din    ^"^ apil-su   sa  Ri-mut   apil  (amilu)   paljhäri    ^^ 

apil-su   sa  Nabü-itir-napsäti     ^^[apil]   u  (amilu)    dupsar 

^^ apil-su    sa    Bü-ahi-usab-si     ^'^  apil    Mas-tuk    Babili 

^^(arhu)  Addaru  ümu  5-KAN  sattu  4-KAN  ^^Nabü-nä'id  sar 
Babili 


•)  British  Museum,  S.  +.  76,  1 1  - 17,  892,  veröffentlicht  von  Strass- 
luaier,  Nbn.  134.  ^)  Strm.  giebt  -pa-,  das  entweder  verschrieben  ist  für 
par,  oder  wozu  ar  (resp.  as)  als  ausgefallen  zu  ergänzen  ist.  ^)  British 
Museum,  A.  A.  83,  9 — 18,  1295,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nb.  167. 
'^)  British  Museum,  A.  H.  82,  9 — 18,  162  a,  veröffentlicht  von  Strassmaier 
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XIII.  0 

^865  piti    ^von  Knoblauch   haben  Dainu-sum-iddin    ^und 

Nabü-usallim   auf  Geheiss     ^des   Nadin-Marduk   aus   der   Hand 

•^des   Nabü-lu-däri ,     ""des    Dieners    des   Kin-Marduk,     '^auf  das 

Guthaben    des   Nadin-Marduk,     ®das    er    hat    auf   Kin-Marduk, 

^empfangen.     ^*^Im  Beisein  des ,    ^^ Sohns  des  Sula,  Sohns 

von' ,     ^^Nabü-udamniik,    Sohns   des   Zir- ,    ^^ Sohns 

vom   Baumeister,    Nür-ta,    ^^ Sohns  des  Ahünu.      Sahrin,    ^'^15. 
Addar,    ^^3.  Jahr   des  Nabü-nä'id,     ^'^ Königs  von  Babylon. 

XIV.  2) 
^1   Gur    12    Ka    Sesam,      ^Abgabe    des    Feldes,    das    zur 
Hälfte  (?)    ^mit  Palmen  (bepflanzt  ist),    "^hat  Zuzanu,  der  Bauer, 
^an   den  Ibarra-Tempel    ''geliefert.      ''15.   Tasrit,    ^4.  Jahr   des 
Nabü-na'id,    ^Königs  von  Babylon. 

xv.-^) 

^1  Talent  Wolle  zu  ^Kleidern  des  Nisan  ^des  5.  Jahres 
ist  an  Nabü-näsir,  '^Baküa,  und  ^Nabü-arni,  Gehilfen  (?)*)  ^des 
Nabü-bil-sumäti,  ^des  Webers,  im  ®  Beisein  des  Säpik-zir,  ^des 
Sohns  des  Samas-ahi-iddin,  gegeben.  ^*^  22.  Tibit,  4.  Jahr 
^^des  Nabü-na^id,  Königs  von  Babylon. 

XVI.*') 

^2  Minen  5  Sekel  Geld  ^hat  Nikudu,  Sohn  des  Nabü- 
ikiSa,  ^ Sohns  von  Mastuk,  im  Auftrag  ^^des  Musizib-Bil,  Sohns 
des  Ta*im-badi,  ^aus  der  Hand  des  Nabü-ahi-iddin,  ^Sohns  des 
Sulä,  Sohns  von  Igibi,  ^um  es  für  Gold  zu  geben,  ^em- 
pfangen.     ^Zeugen:    Nädin,     -^^  Sohn    des    Rimüt,    Sohns    vom 

Töpfer.      ^^ ,    Sohn   des    Nabü-itir-napsäti ,     ^^  [Sohns    vom] 

und    der  Schreiber     ^^ ,    Sohn    des  Bil-ahi-usabsi, 

i^Sohns    von    Mastuk.      Babylon,     ^^5.    Addar,    4.   Jahr     ^^des 
Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 

Nbn.  174,  cf.  Zehnpfnnd  in  den  Beiträgen  zur  Assyriol.  I.  497.      ^)  Ge- 
schrieben mit   der  Abkürzung   des   Ideogramms,   welche   mit  TUK  zu- 
sammenfällt.      «)  British  Museum,  S.  +.  76,  11—17,  406,  veröffentlicht 
von  Strassmaier,  Nbn.  177. 
*)  so  nach  Zehnpfund. 
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XVII.  1) 
Mjitii  sa  Nabü-ahi-iddin  apil-su  sa  Su-la-a  "apil  I-gi-bi  sa 
ita  bit  Bü-iddin  apil-su  sa  ^Ri-mut  apil  (amilu)  di-ki-i  a-di 
3-TA  sanäti  '^a-na  Nabü-kin-ahi  (amilu)  si-pi-ri  sa  Bil-sar-usur 
^mär  sarri  a-na  IV2  ma-na  kaspi  a-na  i-di  biti  ^ia-a-uu  u 
hubuUi  kaspi  ia-a-nu  id-din  ^u-ri  i-sa-an-nu  u  bat-ka  sa  biti 
^i-sab-bit  ar-ki  3-TA  sanäti  '■',kaspa-'  1^/2  ma-na  Nabü-ahi-iddin 
^°a-na  Nabü-kin-ahi  i-nam-din-ma  ^^Nabü-kin-ahi  bitu  ina  pa-ni 
Nabü-ahi-iddin  ^^u-mas-sa-ar  (amilu)"mu-kin-nu  Kab-ti-ia  ^^apil-su 
sa  Tab-ni-i-a  apil  I-gi-bi  ^^Säpik-zir  apil-su  sa  Nirgal-ukin  apil 
Sin-karäbi-simi  ^^  Nabü-zir-ibni  apil-su  sa  Ardi-a  ^"u  (amilu) 
dupsar  Bil-ahi-iki-sa  apil-su  sa  ^^Nabü-balät-su-ik-bi  Babili  (arhu) 
Nisannu  ümu  21-KAN   ^^sattu  5-KAN  Nabü-nä'id  sar  Babili 


xvin.2) 

^Kin-zir  apil-su  sa  Nabü-balätu-iri-is  ^ina  hu-ud  lib-bi-su 
(amiltu)  Nu-ub-ta-a  ^(amiltu)  gal-lat-sa  sa-hir-tum  marti  ^4-TA 
sanäti  a-na  ^19  sikli  a-na  simi  ha-ri-is  ^a-na  Nabü-itir-napsäti 
apil-su  sa  Iddin-Nabü  ^id-din  pu-ut  si-hi-i  pa-kir-ra-nu  ^amat- 
sarru-u-tu  u  (amilu)  märat^)[-banütu]  ^muh-hi  (amiltu)  Nu-ub- 
ta-a  [ibbassü]    ^^Kin-zir  u   (amiltu)  Kuz[ub-] 

^^Ta-ad-dan-nu   (amilu) ^-apil-su   sa   Bil- 

^^Dan-nu-Nirgal  ua-su-u ^^  (amilu)  mu-kin-nu  Samas-is- 

di-ia- ^^  apil-su  sa  Samas-ahi-iddin  Biht-iri-is    ^^  apil-su  sa 

Nädin-aplu  Li-sir  ^''apil-su  sa  Nabü-usallim  u  (amilu)  dupsar 
^^Samas-käsir  apil-su  sa  Nabü-nädiu-sum  ^^apil  (amilu)  ri'ü 
alpi  Sip-par  (KI)  (arhu)  Tasritu  ^o^mu  20-KAN  sattu  5-KAN 
Nabü-nä'd    ^^sar  Babili 

XIX.^) 
M7   KA    6  SA-HI-A    ziru    kirü    gisimmari    zak-pu     -ugär 
nam-ga-ri  bäb  Bar-sap  (KI)  pi-ha-at  Babili 


*)  British  Museum,  S.  +.  76,  11  —  17,  739,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier  Nbn.  184.  -)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  306,  veröffentlicht 
von  Strassmaier  196.      ^  so  zu  verbessern  und  zu  ergänzen.      ^)  British 
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XVII.  ^) 
^Das   Haus   des   Nabü-ahi-iddin,    Sohns   des  Sula,    ^  Sohns 
A'on  Igibi,    das  an   der  Seite   des  Hauses   des   Bil-iddin,    Sohns 

des    ^Rimüt,    Sohns  vom -Beamten,  (gelegen  ist),  hat  er 

auf  3  Jahre  '^an  Nabü-kin-ahi,  den  Geschäftsführer  des  Bil- 
sar-usur,  ^des  Königssohns,  für  IV2  Minen  Geld  unter  (der 
Bedingung):  Miethe  des  Hauses  ''ist  nicht  und  Zins  des  Geldes 
ist  nicht,  gegeben.  ^Die  Umhegung*)  wird  er  verändern  und 
das  Geborstene**)  des  Hauses  ^ausbessern.  Nach  3  Jahren  ^wird 
an  Geld  IV2  Minen  Nabü-ahi-iddin  ^•'an  Nabü-kin-ahi  geben 
und  ^^Nabü-kin-ahi  wird  das  Haus  Nabü-ahi-iddin  ^''^über- 
lassen. Zeugen:  Kabtia,  ^^Sohn  des  Tabnia,  Sohns  von  Igibi, 
^^Säpik-zir,  Sohn  des  Nirgal-ukin,  Sohns  von  Sin-karäbi-simi, 
^^Nabü-zir-ibni,  Sohn  des  Ardia,  ^'^und  der  Schreiber  Bil-ahi- 
ikisa,  Sohn  des  " Nabü-balätsu-ikbi.  Babylon,  21.  Nisan, 
^^5.  Jahr  des  Nabü-na'id,  Königs  von  Babylon. 

XVIII.2) 
^  Kin-zir,  Sohn  des  Nabü-balatu-iris,  hat  ^  freiwillig  Nubtä, 
^ seine  junge  Sclavin,  ein  Mädchen  '^von  4  Jahren,  für  ^19 
Sekel  als  verkürzten  f)  Preis  ^an  Nabü-itir-napsati ,  Sohn  des 
Iddin-Nabü,  ^gegeben.  Gegen  Rebellion,  Zugrechtausübenden, 
^Einrede  des  Königsdienstbarschaft  und  der  Adoption,  ''(die) 
mit  Bezug  auf  Nubta  [gemacht  werden  könnte]    ^°  haben  Kin-zir 

imd  Kuzub- ,    ^^Taddannu,  der  ....  -Beamte,     ^^Sohn 

des  Bil- ,   [Sohns  von]     ^^Dannu-Nirgal,    garantirt 

^■^ Zeugen:    Samas-isdia- ,      ^^Sohn    des    Samas-ahi-iddin, 

Bilit-iris,  ^^Sohn  des  Nadin-aplu,  Lisir,  ^'^Sohn  des  Nabü- 
usallim,  und  der  Schreiber  ^^Samas-käsir,  Sohn  des  Nabü- 
nädin-sum,  ^^ Sohns  vom  Rinderhirten.  Sippar,  20.  Tasrit, 
^^5.  Jahr  des  Nabü-nä'id,    ^^ Königs  von  Babylon. 

XIX.^) 
^17  KA  6  SA-HI-A  Saatfeld,  Hain,  mit  Datteln  bestanden, 
^  Gefilde   des des   Thors    von   Borsippa ,    im   Regie- 
rungsbezirk von  Babylon,   — 

Museum,  78,  11—7,  2,   veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  203. 

*)  so  Delitzsch  H.  W.  sub  voce  n"«.       **)  cf.  Anm.  *)  auf  S.  203. 
t)  cf.  Anm.  **)  auf  S.  167. 
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^170  ammatu  misruilü  iltana  US-SA-DU  "^Bil-iddin  mari-sa 
sa  Nabü-kin-aplu  mär  I-til-pi  ^162  ammatu  misru  saplü  süta 
US-SA-DU  ^Nabü-ahi-idclin(iia)  ma-hi-ir  ikli  ^23  ammatu  pütu 
ilü  aliarra  US-SA-DU  ^Mu-si-zib-Bil  märi-su  sa  I-sag-gil-ziri  mär 
Xür-Sin  ^25  ammatu  pütu  saplü  sadä  US-SA-DU  harrän  sarri 
^"naphar  13  KA  2  SA-HI-A  ziru  istini-it  rai-si-ih-tum  ^^50 
ammatu  misru  ilCi  iltäna  US-SA-DU  Bil-iddin  ^^  märi-su  sa 
Xabü-kin-aplu  mär  l-ti-il-pi  ^^50  ammatu  misru  saplü  süta 
US-SA-DU  ^*Nabü-abi-iddin(na)  ma-hi-ir  ikli  ^^26  ammatu 
pütu  ilü  aharra  US-SA-DU  barrän  sarri  ^^27  ammatu  pütu 
saplü  sadä  US-SA-DU  ^'^ra-ak-ka-tum  sa  kisäd  (näru)  Puratti 
^^naphar  4  KA  4  SA-HI-A  ziru  sa-ni-tim  mi-si-ih-tim  ^^naphar 
naphar  17  KA  6  SA-HI-A  ziru  mi-si-ih-tu  ikli  su-a-tu  ^"it-ti 
Nabü-ba-an-zi-ru  märi-su  sa  Xä'id-Marduk  -^mär  (amilu)  us-par 
Nabü-ahi-iddin(na)  mär-su  -"su  Su-la-a  mär  I-gi-bi  ki-i  ^^3  SA- 
HI-A  3  ri-ba-a-ta  SA-HI-A  ziru  a-na  1  sikli  kaspi  -*mabiri 
im-bi-i-ma  Vs  ma-na  I  sikli  kaspi  i-sum  -^a-na  simi-su  ga-am- 
ru-tu  u  1  sikn  kaspi  ^^ki-i  pi-i  at-ru  id-di-is-su  ^'^napharu  Vs 
ma-na  8  sikli  kaspi  sibirtu  -^i-na  ka-tim  Nabü-ahi-iddin(na) 
märi-su  sa  Su-la-a  ^^mär  I-gi-bi  Xabü-ba-an-zi-ru  mär-su  ^°sa 
Na-'-id-Marduk  mär  (amilu)  us-par  sim  ikli-su  ^^kasap  ga-mi- 
ir-tim  ma-hir  a-pil  ru-gum-ma-a  ^^ul  i-si  ul  i-tur-ru-ma  a-na 
a-ha-mi-is  ^^ul  i-ra-ag-gu-mu  ma-ti-ma  i-na  ahi  ^*märi  ki-im- 
tini  ni-su-tu  u  sa-la-tim  ^^sa  bit  mär  (amilu)  us-par  sa  i-rag- 
gu-mu  um-ma  ikli  '''^su-a-tim  ul  na-din-ma  kaspi  ul  ma-hi-ir 
^^pa-ki-ra-nu  kaspa  im-hu-ru  ^''a-di  12-TA-A-AX  i-ta-nap-pal 
^^i-na  ka-nak  duppi  su-a-tim  ■**'pän  I-a-bän-zir  märi-su  sa  Zil- 
la-a  mär  (amilu)  aslaku  ^^  Si-il-li-bi  märi-sa  su  Nu-ur-I-a  mär 
(amilu)  abi  biti    "^^Ki-is-ri-ia  märi-su  sa  Uk-ku-ma-' 


*;  Die  Gleichung  rakkatu  mit  arab.  rakkatun  (Oppert,  Z.  K.  I 
58)  scheint  mir  nicht  richtig  zu  sein,  da  dann  eher  der  Besitzer,  sei  es- 
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■''170  Ellen,  obere  Langseite,  im  Norden  anstossend  '^Bil-iddin, 
Sohn  des  Nabü-kin-aphi ,  Sohn  von  Itil-pi  ^162  Ellen,  untere 
Langseite,  im  Süden  anstossend  ^Nabü-ahi-iddin,  der  Käufer 
des  Feldes,  '^23  Ellen,  obere  Breitseite,  im  Westen  anstossend 
^Musizib-Bil,  Sohn  des  Isaggil-ziri,  Sohns  von  Nür-Sin,  ^25  Ellen, 
untere  Breitseite,  im  Osten  anstossend  der  Königsweg,  ^^' Summa 
13  Ka  2  SA-HI- A  Feld,  erste  Vermessung;  ^^50  Ellen,  obere 
Langseite,  im  Norden  anstossend  Bil-iddin,  ^^Sohn  des  Nabü- 
kin-aplu,  Sohns  von  Itil-pi,  ^^50  Ellen,  untere  Langseite,  im 
Süden  anstossend  ^"^Nabü-ahi-iddin,  der  Käufer  des  Feldes, 
^^26  Ellen,  obere  Breitseise,  im  Westen  anstossend  der  Königs- 
weg, ^^27  Ellen,  untere  Breitseite,  im  Osten  anstossend  ^'^an 
den  Deich  (?)*),  welcher  ist  am  Ufer  des  Euphrat,  ^^Summa 
4  Ka  4  SA-HI-A  Feld,  zweite  Vermessung,  ^^Summa  Summa- 
rum 17  Ka  6  SA-HI-A  Feld,  Vermessung  dieses  Feldes,  — 
-°hat  vom  Nabü-bän-ziru,  dem  Sohn  des  Nä'id-Marduk,  ^^Sohns 
vom  Weber,  Nabü-ahi-iddin,  Sohn  ^^des  Sulä,  Sohns  vom  Igibi, 
zum  (Preise)  von  ^hVi.  SA-HI-A  Feld  für  1  Sekel  Geld  ^^zu 
kaufen  erklärt  und  Vs  Minen  7  Sekel  Geld  l)ezahlt  "^  zum 
vollen  Preise,  und  1  Sekel  Geld  """als  »Überschiessendes«  ihm 
gegeben.  ^^ Summa  Va  Minen,  8  Sekel  Geld  hat  als  Kaufpreis 
^^aus  der  Hand  des  Nabü-ahi-iddin,  des  Sohnes  des  Sula, 
-^ Sohns  von  Igibi,  Nabü-bän-ziru,  Sohn  ^°des  Nä'id-Marduk, 
Sohns  vom  Weber,  als  Preis  seines  Feldes  ^^als  vollständiges 
Geld  empfangen.  Er  hat  genommen.  Rückforderungsklage 
^^wird  nicht  sein,  nicht  werden  sie  sich  umwenden,  wider  ein- 
ander ^^  werden  sie  nicht  klagen.  Wann  immer  von  den 
Brüdern,  ^"^ Söhnen,  Verwandten  männlicher  und  weiblicher 
Linie  (?)  ^^vom  Hause  des  Sohns  vom  Weber,  —  wer  da  klagt: 
»dieses  Feld  ^''ist  nicht  gegeben,  das  Geld  nicht  empfangen 
worden«,  ^'^der  Zugrech  tausübende  wird  das  Geld  ^^sammt 
12  (von  60)  zurückgeben.  ^^Mit  dem  Siegeln  dieser  Tafel 
(geschehen)  ^"vor  la-bän-zir,  Sohn  des  Zillä,  Sohns  vom  .... 
.  .  .  -Beamten,  '^^Sillibi,  Sohn  des  Nür-Ia,  Sohns  vom  Haus- 
vater,   ^^Kisria,  Sohn  des  Ukkuma', 


eine  Privatperson  oder  eine  Gemeinschaft,  genannt  worden  wäre.    Doch 
braucht  diese  Erwägung  nicht  durchschlagend  zu  sein. 

15 
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*^Bil-ahi-iki-sa  märisu  sa  Mu-si-zib-Bil  mär  (amilu)  mallähi^) 
^^I-sag-gil-zki  märi-su  sa  Xad-na-a  mär  Ar-rab-tum  '^^Arad-Bil 
märi-su  sa  Nabü-iddin(na)  mär  Amil-I-a  ^^Kabti-iläni-Marduk 
DUP-SAR  mär  (amilu)  abi  biti  '^'^Xabü-zir-lisir  DUP-8AR  mär 
Samas-ba-a-ri  ^'^Babiii  (arbu)  Tibitu  ümu  6-KAN  sattu  5-KAX 
^^(ilu)  Na-bi-nm-na-'-id  sar  Babili  "*^su-up-ru  Nabü-bän-zir 
märi-su  sa  Nä'id  Marduk  ^^mär  (amilu)  us-par  na-di-in  ikli 
^^ki-ma  kunuki-su    ^^kunuk  Kabti-iläni-Marduk  DUP-SAR 


XX.2) 

^  4  GUR  SI-BAR  su-pil-ti  sa  ^  suluppi  sa  Samas-iki-sa 
apil-su  sa  ^  Samas-ahi-iddin  ina  muh-hi  Nu-ri-ia  ^  apil-su  sa 
Nabü^)-u-si-zib  u  (amiltu)  Ri-mat^)  ^ummi-su  ina  (arhu)  Airu 
SI-BAR  ina  mähäz  Samsi  ^ina  bäbi  bit  ka-lak-ku  i-nam-din-nu 
^  [istin  put  sja-ni-i  na-su-u  ®[sa  kir-b]i  SI-BAR  i-nam-din  ^ (amilu) 

mu-kin-ni  Ba-ni-ia  ^°apil[-su-sa  Ki]-din-nu  apil  (amilu)  (?) 

^^Samas-itir   apil-su   sa   Bil(?)-ibni     ^^(amilu)   dupsar   Samas-zir- 

usab-si     ^'^ apil-su   sa mähäz    Samsi    ^'^(arhu)   Tibitu 

ümu  22-KAN  sattu  5-KAN    ^^j^^abü-na  id  sar  Babili 

XXI.5) 

^40  ma-na  sukultu  sa*")  su-pa-tum    ^sa  ta-bar-ri ')- 

ziri  ^  (amilu)  us-par  bir-mu  a-na  Ar-ra-bi  ^mu-kab-bu-u  it-ta-din 
^(arhu)  Airu  ümu  16-KAN  ^  sattu  6-KAX  '^Xabü-näld  sar 
Babili 

xxn.«) 

^1  PI  samassamni  ^a-na  ziri  ina  pän  ^Säpik-ziri  apil-su  sa 
*  Samas-ahi-iddin  °(arhu)  Simanu  ümu  14-KAX  ''sattu  6-KAX 
'Xabü-nä'id  sar  Babili 

XXIII.9) 

^Xabü-na-dinahi  apil-su  sa  Bil-ahi-iddin  apil  Arad-Xirgal 
^a-na  Su-um-ukin  apil-su  sa  Mu-sal-li-mu  ki-a-am  ik-bi 


»)  Geschrieben  MA-LAH.  '')  British  Museum,  82,  7—14,  19,  ver- 
öffentlicht von  Strassmaier  Nbn.  205.  ')  verwischt.  '')  oder  -sat? 
5)  British  Museum,  85,  4—30,  50,  veröffenthcht  von  Strassmaier  Nbn.  222, 
cf.  Zehnpfund  in  Beiträgen  zur  Assyriol.  I  508.  ®)  Strassmaier  bietet  a 
schraffirt,  Zehnpfund  verbessert  (?)  dies  zu  a-na.      ')  Zehnpfund  ergänzt 
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"*^Bil-ahi-ikisa,  Sohn  des  Musizib-Bil,  Sohns  vom  Schiffer, 
^■^Isaggil-ziri,  Sohn  des  Nadna,  Sohns  von  Arrabtum,  ^^Arad- 
Bil,  Sohn  des  Nabü-iddin,  Sohns  vom  Amil-Ia,  "^^^  Kabti-iläni- 
Marduk,  der  Schreiber,  Sohn  vom  Hausvater,  '^^Nabü-zir  lisir, 
•der  Schreiber,  Sohn  von  Samas-bäri.  ^^ Babylon,  6.  Tibit, 
5.  Jahr  *^des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon.  ^*^ Nagelzeichen 
des  Nabü-bän-zir,  Sohns  des  Nä'id-Mardak,  ^^ Sohns  vom  Weber, 
des  Verkäufers  des  Feldes,  '""^ gleich  seinem  Siegel,  ^^ Siegel  des 
Kabti-iläni-Marduk,  des  Schreibers. 

XX.-) 
M  Gur  Korn  al^^  Tauschobject  für  -Datteln,  gehörig 
Samas-ikisa,  Sohn  des  ^Samas-ahi-iddin,  zu  erhalten  von  Nüria, 
^Sohn  des  Nabü-usizib,  und  der  Rimat,  ^seiner  Mutter.  Im 
Airu  werden  sie  das  Korn  in  der  Samasstadt  *^im  Thor  des 
Speichers  hefern.  ''Einer  garantirt  für  den  andern,  ^dass  er 
persönliche?)  das  Korn  abliefern  wird.     ^Zeugen:    Bania,    ^"Sohn 

■des  Kidinnu,  Sohns  v^om ,    ^^Samas-itir,  Sohn  des  Bil(?)- 

ibni;     ^^der   Schreiber    Samas-zir-usabsi,     ^^Sohn    des   

Samasstadt,     ^^22.   Tibit,    5.   Jahr     ^^des   Nabü-naid,    Königs 

von  Babylon. 

XXI.5) 

^40  Minen,  Gewicht  der  Stoffe  -von  hellblauer  Farbe*), 
hat  .  .  .  . -ziri,  ^  der  Buntweber,  an  Arrabi,  *  den  Schneider  (?)**) 
gegeben.     ^16.   Airu,    *^6.   Jahr    ''des   Nabü-nä'id,    Königs   von 

Babylon. 

XXII.  8) 

^1  Pi  Sesam  ^ zur  Aussaat  im  Besitz  ^des  Säpik-zu-,  Sohns 
des  "^Samas-ahi-iddin.  ^14.  Siman,  ^6.  Jahr  ''des  Nabü-nä*id, 
Königs  von  Babylon. 

xxin.9) 

^Nabü-nädin-ahi,  Sohn  des  Bil-ahi-iddin,  Sohns  von  Arad- 
Nirgal,    ^sprach/  zu  Sum-ukin,  Sohn  des  Musallimu,  also: 

[Säpik]-.  »)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  1102,  veröffentlicht  von 
Strassmaier  Nbn.  226  ")  British  Museum,  S.  +.  76,  11—17,  685,  ver- 
öffenthcht  von  Strassmaier  Nbn.  243,  cf,  Jurisprud.  Babyl.  S.  20. 

*)  so  (hellpurpurblaue  Farbe)  Zehnpfund.  **)  so  nach  Zehn- 
pfund, der  daneben  »Garderobemeister«  zur  Wahl  stellt. 

15* 
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^imi-ma  (amiltu)  Ina-I-sag-gil-ba-na-at  märat-ka  ^ba-tu-ul-tu  a-iia 
as-su-tu  a-na  U-baMit-su-(ilu)  Gu-la  ^ma-ri-ia  id-din  Sum-nkin 
is-mi-su-ma  ^(amiltu)  Ina-I-sag-gil-ba-na-at  märat-su  ba-tu-ul-tum 
^a-na  U-bal-lit-su-(ilu)  Gu-la  märi-su  id-din  *1  ma-na  kaspi 
(amiltu)  La-tu-ba-sin-nu  (amiltu)  Ina-silli-bit-sa^)-bat  ^(amiltu) 
Ta-as-li-mu  u  u-di-i  biti  it-ti  ^"(amiltu)  Ina-I-sag-gil-ba-na-at 
mar-ti-su  nu-dun-nu-u  ^^sa  (amiltu)  Ina-I-sag-gil-ba-na-at  a-na 
Xabii-na-din-ahi  ^^ id-din  (amiltu)  (ilu)  Na-na-a-ki-si-rat  gal-lat 
^^sa  Sum-ukin  ina  kaspa-'  1  ma-na  sa  nu-dun-nivi  ^^Sum-ukin 
ku-um  Vs  ma-na  kaspi  a-na  simi  gam-ru  ^^a-na  Nabü-na-din- 
ahi  id-din  Vs  ma-na  kaspi  ba-ab-tum  ^^1  ma-na  kaspi  Sum- 
ukin  Nabü-nadin-ahi  i-nam-din-ma  ^''nu-dun-na-su  a-pi-il  isti-in- 
A-An  sa-ta-ri  ^^il-la-ku-u  ^^(amilu)  mu-kin-nu  Nabü-ahi-iddin 
apil-su  sa  Su-la-a  apil  I-gi  bi  -"l-ri-su  apil-su  sa  Iddin-Nabü 
apil  Ga-hal  -^Säpik-ziri  apil-su  sa  Nirgal-usallim  apil  Sin- 
karäbi-simi  ^^  Itti-Samas-balätu  apil-su  sa  Nabü-zir-lisir  apil 
i-gi-bi  ^^Nabü-ban-alii  apil-su  sa  Ab-kal-la  apil  (amilu)  aslaku 
^•^Iddin-Xabü  apil-su  sa  Bäni-a  apil  Da-bi-bi  u  (amilu)  dupsar 
-^  Xabü-kin-aplu  apil-su  sa  Pir-"*  apil  U-bal-lit-su-(ilu)  Gula 
-•^Babili  (arhu)  Addaru  ümu  10-KAN   sattu  6-KA'N  Nabü-naid 

^''sar  Babili 

XXIV.  2) 

^2000  libnati  sa  Iddin-Marduk  ^apil-su  sa  Iki-sa-aplu  apil 
Xür-Sin  ^ina  muljlii  Ziri-ia  apil-su  sa  Xad-na-a  ^apil  (amilu) 
rab-bani  ina  ki-it  sa  (arhu)  Düzu  ^i-man-ni-ma  a-na  Iddin- 
Marduk  ^i-nam-din  i-lat  2000  li-bit-tum  ^mah-ri-tum  ^  (amilu) 
mu-kin-nu  La-ba-si  ^apil-su  sa  Ina-I-sag-gil-sum-ibni  ^'^apil 
(amilu)  rab-bäni  Bil-ri-man-ni  ^^apil-su  sa  Kudüru  mar  Ba-ta- 
ni-tum  ^^u  (amilu)  dupsar  Bil-na-din-aplu  ^^  apil-su  sa  Arad- 
Bil  apil  (amilu)  ba'iri  ^'^  Babili  (arhu)  Düzu  ümu  22-KAX 
^^ sattu  7-KAX  Xabü-na'id  sar    ^^Babili 

XXV.3) 
^-/s*)  ma-na  kaspi  sa  Marduk-kin-aplu    ^apil-su  sa  Bil-irba 
apil  (amilu)  bani 

•)  Strra.  -ni-.  ^)  British  Museum,  S.  +.  76,  11—17,  706,  veröffent- 
licht von  Strassmaier  Nbn.  256.  ^)  British  Museum,  S. -}-.  76,  11—17, 
689,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  282.  '')  schraffirt,  so  dass 
anscheinend  eine  10  dasteht! 
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^»Ina-Isaggil-banat,  deine  jungfräuliche  Tochter  *gieb  zur  Ehe 
an  Uballit-su-Gula,  ^meinen  Sohn.«  Sum-ukin  hörte  ihn  und 
■*^Ina-Isaggil-banät,  seine  jungfräuhche  Tochter  '^gab  er  Uballitsu- 
■Gula,  seinem  Sohne.  ^1  Mine  Geld,  Latubasinnu,  Ina-silli-bit- 
Sabat,  ^Taslimu  und  Hausgeräth  gab  er  zusammen  mit  ^"Ina- 
Isaggil-banat,  seiner  Tochter,  als  Mitgift  ^^der  Ina-Isaggil-banät 
an  Nabü-nädin-ahi.  ^^Nanä-kisirat,  die  Sclavin  ^^des  Sum-ukin, 
hat  auf  an  Geld  1  Mine  der  Mitgift  ^*  Sum-ukin  statt  Vs  Minen 
Geld  zum  vollen  Preise  ^^an  Nabü-nadin-ahi  gegeben;  wenn 
Vs  Mine  Geld  als  babtum*)  ^'^von  der  1  Mine  Geld  Sum-ukin 
■dem  Nabü-nädin-ahi  geben  wird,  ^'^hat  er  seine  Mitgift  (voll- 
ständig) genommen.  Je  ein  Schriftstück  ^^  nehmen  sie. 
^^ Zeugen:  Nabü-ahi-iddin ,  Sohn  des  Sulä,  Sohns  von  Igibi. 
^''Irisu,  Sohn  des  Iddin-Nabü,  Sohns  von  Gahal.  ^^Säpik-ziri, 
Sohn  des  Nirgal-usallim ,  Sohns  von  Sin-karubi-simi,  -^Itti- 
Samas-balätu,  Sohn  des  Nabü-zir-lisir,  Sohns  von  Igibi,  ^^Nabü- 
bän-ahi,  Sohn  des  Abkalla,  Sohns  vom  ....  -Beamten,  ^^Iddin- 
Nabü,  Sohn  des  Bänia,  Sohns  von  Dabibi;  und  der  Schreiber 
^^Nabü-kin-aplu,  Sohn  des  Pir'u,  Sohns  von  Uballitsu-Gula. 
^^Babjdon,    10.  Addar,   6.  Jahr  des  Nabü-nä'id,    ^^ Königs  von 

Babylon. 

XXIV.2) 

^  2000  Backsteine,  gehörig  Iddin-Marduk,  ^Sohn  des  Ikisa- 
aplu,  Sohns  von  Nür-Sin,  ^zu  erhalten  von  Ziria,  Sohn  des 
Nadnä,  ^Sohns  vom  Baumeister.  Am  Ende  des  Düzu  ^wird 
«r  zählen  und  an  Iddin-Marduk  ^ geben.  Dazu  kommen  2000 
Backsteine,  ^frühere**).  ^Zeugen:  Läbäsi,  ^Sohn  des  Ina- 
Isaggil-sum-ibni,  ^''Sohns  vom  Baumeister,  Bil-rimanni,  ^^Sohn 
<les  Kudüru,  Sohns  von  Batanitum,  ^^und  der  Schreiber  Bil- 
nädin-aplu,  ^^Sohn  des  Arad-Bil,  Sohns  vom  Fischer.  ^*^ Babylon, 
22.  Düzu,     ^^7.  Jahr   des   Nabü-nä'id,   Königs    ^*'von   Babylon. 

XXV.  3) 
'Va^)  Minen   Geld,    gehörig  Marduk-kin-aplu ,     ^Sohn   des 
Bil-irba,  Sohns  vom  Baumeister, 


*)  Z.  A.  III  81  vermuthete  ich  für  dies  Wort  eiue  Bedeutung  wie: 
Schuld  ohne  Deckung,  ohne  Pfandunterlage;  Delitzsch,  Handwörterbuch 
sub  voce  vermuthet:  Fehlbetrag.  **)  d.  i.  die  zu  liefern  vorher  eine 
Verpflichtung  eingegangen  ist. 
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^ina  mnh-hi  Itti-sarri-i-ni-ia  apil-sn  sa  ^Bili-ia-a-tu-nu  sa  arhi 
ina  niuh-hi  ^1  ma-nai  1  sikli  kaspi  ina  muh-hi-su  *^i-rab-bi 
arha-a-ta-"  hubnlli  ^ina-ad-din  ina  ki-it  sa  (arhu)  Tasritu 
^kaspa-A-AN  Vs  ma-na  ina  istin  sikli  bit-ka  ^i-nam-din  pu-ut 
i-tir  sa  kaspi  ^"u  hubiilli-su  Iddin-Mardiik  ^^apil-su  sa  Marduk- 
sum-ibni  '^apil  (amilu)  arad  Nirgal  na-si  ^^(arailu)  mu-kin-nu 
Marduk-zir-ibni  ^"^apil-su  sa  Marduk-itir  apil  (amilu)  arad  Nirgal 
^''Nirgal-näsir  apil-su  sa  Bil-ld-sir  apil  Ir-a-ni  Bil-ibni  apil-sii  sa 
Nabü-käsir  ^'^apil  Sap-pi-i-a  ii  (amilu)  dupsar  ^^Nabü-balät-su- 
ik-bi  apil-su  sa  ^^Bil-li'u  apil  I-gi-bi  ^"Babili  (arhu)  Nisamiu 
ümu  16-KAN  ^^sattu  8-KAN  Xabü-na'id  sar  ^-Babili  kaspu  sa 
harrän   -^sa  Arad-Marduk^)(?)  mar  Ai-la(?)    ^^  (amilu)  sak  sarri 


XXVI.  2) 

^I-sag-gil-zir-ibni  apil-su  sa  Bil-uballi-it  -apil  Ir-a-ni  ina 
hu-ud  lib-bi-su  Sa-Bil-lis-si  ^  (amilu)  gal-la-su  (amilu)  si-i-bi 
a-na  Vs  ma-na  2  sikli  kaspi  ^a-na  Bil-su-nu  apil-su  sa  Bil-ahi- 
iddin  ^apil  Sin-i-mit-ti  a-na  simi  gararu-tu  ^id-din  pu-ut  (amilu) 
si-hi-i  (amilu)  pa-kir-ra-nu  ^u  (amilu)  mär-bänu-u-tu  sa  ina  ili 
Sa-Nabü-lis-si  ^  ib-ba-as-su-u  I-Sag-gil-zir-ibni  ^  na-si  ^^  (amilu) 
mu-kin-nu  Bil-ri-man-ni  "apil-su  sa  Marduk-kin-aplu  ^^apil 
Sin-da-ma-ku  (ilu)  Sadü-rabü^)-sar-usur  ^^  apil-su  sa  Arad-Bil 
Arad-Sin  ^^ apil-su  sa  Xä'id-Marduk  apil  Ga-hal  ^°u  (amilu) 
dupsar  Sa-dunu  apil-su  sa  Nabü-sum-u-kin  ^^'apil  Kalab-Sin 
Babili  (arhu)  Abu  ^'^ümu  15-KAX  sattu  8-KAN  Nabü-nä'id 
^^sar  Babili 

XXVII.^) 

^50  sikli    kaspi   sa    100     -pag-ri   sa    kirri   Xür-Samas     ^sa 

bit    kirri    a-na    bit (?)     ^it-ta-din    (arhu)    Ululu     ^ümu 

19^)-KAX  sattu  8-KAX    ^Xabü-na'id  sar  Babili 


')  Strassmaier  bietet  das  Zeichen  ta,  ^)  British  Museum,  S. -{-. 
76,  11  —  17,  789;  dazu  Duplicate  681  und  621,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier, Xbn.  300,       =»)  =  Bil.       ^)  British  Museum,   84,  2—11,  52,  ver- 
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^zu  erhalten  von  Itti-sarri-inia,  Sohn  des  "*^Bil-iatunu.  Pro 
Monat  Avird  an  ^1  Mine  1  Sekel  Geld  zu  seinen  Ungunsten 
''anwachsen.  Monatlich  wird  er  den  Zins  ^zahlen.  Am  Ende 
des  Tasrit  ^wird  er  an  Geld  "/s  Minen,  die  im  Sekel  gehälftet 
sind*),  ^zahlen.  Die  Garantie  für  das  Bezahlen  des  Geldes 
^^und  des  Zinses  davon  trägt  Iddin-]Marduk,  Sohn  des  Marduk- 
sum-ibni,  ^'^Sohns  vom  Diener  des  Nirgal.  ^^Zeugen:  Marduk- 
zir-ibni,  ^*Sohn  des  Marduk-itir,  Sohns  vom  Diener  des  Nirgal, 
^^Nirgal-näsir,  Sohn  des  Bil-kisir,  Sohns  von  Irani,  ^*^Bil-ibni, 
Sohn  des  Nabü-käsir,  ^'^ Sohns  von  Sappia;  und  der  Schreiber 
^^Nabü-balätsu-ikbi,  Sohn  des  ^''Bil-li\i,  Sohns  von  Igibi. 
-^Babylon,  16.  Nisan,  ^^8.  Jahr  des  Nabü-na'id,  Königs  ^"von 
Babylon.  Das  Geld  gehört  zu  dem  Gesellschaf tscapital  ^^des 
Arad-Marduk  (?),  Sohns  von  Aila(?),    ^'^des  Königsobersten. 

XXVI.-) 

^Isaggilzir-ibni,  Sohn  des  Bil-uballit,  ^ Sohns  von  Irani, 
hat  freiwillig  Sa-Bil-lissi,  ■'^seinen  alten  Sclaven,  für  Vs  Mine 
2  Sekel  Geld  '^an  Bilsunu,  Sohn  des  Bil-ahi-iddin,  ^  Sohns 
von  Sin-imitti  zum  vollen  Preise  ^verkauft.  Gegen  Rebellion, 
den  Zugrechtausübenden  ''und  den  Einspruch  der  Adoption, 
der  in  Bezug  auf  Sa-Nabü-lissi  ^gemacht  werden  könnte,  hat 
Lsaggil-zir-ibni  ^garantirt.  ^"Zeugen:  Bil-rimanni,  ^^Sohn  des 
Marduk-kin-aplu,  ^^ Sohns  von  Sin-damaku,  Sadu-rabü-sar-usur, 
^^Sohn  des  Arad-Bil,  Arad-Sin,  ^"^Sohn  des  Na  id  Marduk,  Sohns 
von  Gahal;  ^''und  der  Schreiber  Sadunu,  Sohn  des  Nabü-sum- 
ukin,  ^^Sohns  von  Kalab-Sin.  Babylon,  ^^15.  Ab,  8.  Jahr  des 
Nabü-na'id,    ^Königs  von  Babylon. 

XXVII.^) 

^50  Sekel   Geld    für    100     ^geschlachtete  Schafe   hat   Nür- 

Samas    ^von    der   Schäferei    an    das    -Haus    ^geliefert. 

•^19.   Ulul,   8.  Jahr    ""des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 


öfFentlicht    von    Strassruaier,    Nbn.    304.         ^)    geschrieben   20   1    raati 
=  20-1. 

*)  je  in  Halbsekelstücken. 
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xxvni.i) 

^ mii-sah-hi-in-nu  siparri  u  -'ki-suk-ku  siparri  sa  Sul-lu-mu 
^apil-KU  sa  Sin-iti-ir  sa  a-ki-i  7  sikli  kaspi  ^sa^)  ina  pa-ni 
(amiltii)  Gu-ub-ba-a  gal-lat  sa  Nabü-a-ka-ab-bi  ^  (amilu)  rab 
sib-tum  Siü-lu-mu  apil-su  sa  Sin-iti-ir  *'is-ku-nu  ii  (amiltu)  Na- 
mir-tum  märat-su  ^sa  Ap-la-a  7  sikli  kaspi  a-na  ili  ^mii-sah- 
hi-in-nu  siparri  ii  ki-suk-ku  siparri  ^  ta-ad-di-nu-ma  tas-sa-a 
^"16  ma-na  sukultu  mu-sah-hi-in  siparri  ^^2  ma-na  sukultu 
ki-sak-ku  siparri  ^^napharu  17  ma-na  sukultu  mu-sah-hi-nu 
siparri  u  ^^ ki-suk-ku  siparri  ina  pän  (amiltu)  Na-mir-tum  a-ki-i 
-■^kaspi-su   sak-nu-'   (amilu)    mu-kin-ni  Pir-"     ^^apil-su  sa   Nabü- 

sum-lisir  apil  I-gi-bi  Bil-alji-iddin    ^''apil-su  sa apil  I-gi-bi 

Na-din  apil-su  sa  Nabü-käsir  ^'apil  (amilu)  mär  sip-ri  sa  (amilu) 
daini  (amilu)  DUP-SAR  ^^Samas-na-sir  apil-su  sa  Za-kir  apil 
1-sag-gil-ai  ^^Babili  (arhu)  Tibitu  ümu  30-KAN  sattu  8-KAN 
^"Nabü-nä*id  sar  Babili 


XXIX.3) 

^2  alpi  suk-lu-lu  ribi-i  32  kirri  ^karäbi  sa  mar  sarri  ümu 
11-KAN     ^sa   (arhu)   Airi   ina    abulli-i   sa  I-bar-ra    ^ip-ru-us-su 

kirri  a-na  bit  [u-ru-u]*)   ^it-tal-ka  ina  käti  Bil-sar-bul-lit ^) 

^a-na  ikalli  su-bu-ul  alpi  ina  I-bar-ra  ^ina  pän  Samas-irba 
(arhu)  Airu  (ümu)*^)  12-KAN  ^ sattu  9-KAN  Nabü-nä'id  sar 
Babili  ^ina  lib-bi  10  kirri  rabu-u-tu  ^'^ina  bit  u-ru-u  ina  pän 
Nür-Saraas 

XXX.7) 

^Nädin-sum  apil-su  sa  Samas-sum-ukin  ^apil  (amilu)  Pa-si 
(KI)  pu-ut  (amilu)  mu-kin-nu-tu  ^sa  (amiltu)  Ra-mu-u-a  sa 
(amiltu)  Lu-u-bal-ta-at  ^(amiltu)  gal-lat  sa  (amiltu)  Bu-ra-su 
märat-su  °sa  Gi-mil-lu  apil  Ipi-is-ilu  ''ma-ri  sa  tu-ul-li-du-ma 
"^a-na  (amiltu)  Ra-mu-u-a  ta-ad-di-nu-ma  ^Ta-at-ta-dan-nu  sum-su 
ta[z-ku-ru]^)    ^na-si 

*)  British  Museum,  S.  -|-.  76,  11-17,  445,  veröflFentlicht  von  Strass- 
maier  Nbn.  310.  ^)  überflüssig,  wie  oft.  ^;  British  Museum,  A.  H. 
83,  1-18,  928,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  332.  ")  cf.  Nbn. 
328.       °)  Reste  von  Zeichen,  aber  wohl  nur  rndirte.      ^)  fehlt!      ')  Bri- 
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XXVIII.  1) 
^Ein  Kessel  von  Kupfer  und  -eine  Schale  (?)  von  Kupfer, 
gehörig  Sullumu,  ^Sohn  des  Sin-itir,  die  für  7  Sekel  Geld 
^in  den  Besitz  der  GubbA,  der  Sclavin  des  Nahü-akabbi,  ^des 
Kleidermeisters,  Sullumu,  Sohn  des  Sin-itir,  ""deponirt  hatte,  — 
und  Narairtum,  die  Tochter  des  ''Apla  hat  7  Sekel  Geld  auf 
^den  Kessel  von  Kupfer  und  die  Schale  (?)  von  Kupfer  ^ge- 
geben und  (sie)  genommen.  -^^16  Minen  Gewicht,  der  Kessel 
von  Kupfer,  ^^2  Minen  Gewicht,  die  Schale  von  Kupfer, 
^^ Summa  17  Minen  Gewicht,  der  Kessel  von  Kupfer  und 
■^^die  Schale  von  Kupfer,  sind  in  den  Besitz  der  Namirtum  für 
ihr    ^*Geld  deponirt  worden.     Zeugen:   Pir',    ^^Sohn  des  Nabü- 

sum-lisir,    Sohns   von   tgibi,    Bil-ahi-iddin ,     ^^Sohn    des    , 

Sohns  von  Igibi,  Nadin,  Sohn  des  Nabü-kasir,  ^'' Sohns  vom 
Geschäftsführer  der  Richter.  Der  Schreiber  ^^  Samas-näsir, 
Sohn  des  Zäkir,  Sohns  von  Isaggilai.  ^^ Babylon,  30.  Tibit, 
8.  Jahr    ^"^des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 

XXIX.  3) 

^2  Rinder,  vollkommene,  vierjährige  (?),  32  Schafe,  ^ Opfer 
des  Königssohns,  hat  man  am  11.  ^Airu  im  Hauptthor  von 
Ibarra  "^untersucht  (?).  Die  Schafe,  die  in  den  Stall  (?)  ^ge- 
gangen sind,  werden  durch  Bil-sar-bulht  *^zum  Palast  gebracht. 
Die  Rinder  (sind)  in  Ibarra  Hm  Besitz*)  des  Samas-irba. 
12.  Airu,  ^9.  Jahr  des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 
^Darunter  sind  10  grosse  Schafe  ^°im  Stall  im  Besitz*)  des 
Nür-Samas. 

XXX.^) 

^Nädin-sum,  der  Sohn  des  Samas-sum-ukin,  ^Sohns  vom 
Pasi-Manne,  hat  für  die  Zeugenschaft**)  ^der  Ramüa,  dass  Lü- 
baltat,  "^die  Sclavin  der  Burasu,  der  Tochter  ^des  Gimillu, 
Sohns  von  Ipis-ilu,  ""den  Sohn,  den  sie  geboren  hat,  '^der 
Ramüa  gegeben  und  *^Taddannu  als  seinen  Namen  genannt 
hat,    ^garantirt. 

tish  Museum,  84,  2—11,  175,  veröft'eutlicht  von  Strassmaier  Nbn.  343, 
cf.  Aus  dem  BabyL  Rechtsleben  II  68.       *;   oder  ta[-ab-bi]? 

*)  wohl  =  in  der  Obhut!       **)  =  für  die  Zeugenaussage. 
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^°(amilu)    mu-kin-nu   Nabü-siun-iikin    apil-su  sa     ^^Nabü-nadin- 
sum  apil  Mu-si-zi-ib    ^^Apla-a  apil-su  sa  Bil-iddin  apil  tpi-is-ilu 

^^Ba- apil-su  sa  Sa-du-nu    ^'^apil   (atnilu) u  Bul- 

lu-tu     ^^  (amilu)    [dupsar    apil-su    sa]    Kui"-ba(?)-[an]-ni-Marduk 

^*'apil  (amilu) Babili    ^^(arhu)  Simanu  [ümu]   ....  KAN 

sattu  9-KAN    ^^Nabü-na'id  sar  Babili 

XXXI.  ^) 

^(amiltu)  Bu-na-ni-tum  marat-su  sa  Ha-ri-sa-a^)  a-na  (amilu) 
daini  sa  Nabü-nä'id  ^sar  Babili  tak-bi  um-ma  (ilu)  Bin^)-ad-du- 
na-tan  apil-su  ^sa  Ni-ik-ba-du-'  a-na  as-su-tu  ir-sa-an-ni-ma  3V2- 
ma-na  kaspi  ^  nu-dun-na-ai  il-ki-i-ma  istini-it  raarti  u-lid-su 
ia-a-tu  ^u  (ilu)  ßin-addu-na-tan  mu-ti-ia  na-da-nu  u  ma-ba-ri 
''ina  ili  ka-sap  nu-dun-ni-i-a  ni-pu-us-ma  8  kani  biti  ip-su  .  .  .*) 
''irsi-tim  a-hu-la-a-gal-la  sa  ki-rib  Bar-sap  (KI)  a-na  OVs  ma-na 
kaspi  a-di  ^2^/2  ma-na  kaspi  sa  ul-tu  Iddin-Marduk  märi-su 
sa  Iki-sa-aplu  mär  Nür-Sin  ^a-na  nis-hu^)  nis-sa-am-ma  i-na 
simi  biti  su-a-tu  kaspa  ni-id-di^)-din-ma  ^°it-ti  a-ha-mis  nim-hur 
ina  satti  4 -KAN  Nabu  nä'id  sar  Babili  ^^as-su  nu-dun-ni-i-a 
it-ti  (ilu)  Bin-addu-na-tan  mu-ti-ia  ^^a-ar-gum-ma  (ilu)  Bin  addu- 
na-tan  ina  mi-gir  lib-bi-su  ^^8  käni  bitu  su-a-tu  sa  ki-rib  Bar- 
sap (KI)  ik-nu-uk-ma  ^^a-na  ü-mu  sa-a-tu  pa-ni-ia  u-sad-gil-ma 
ina  duppi-ia  u-si-di-ma  ^^um-ma  2V2  ma-na  kaspi  sa  (ilu)  Bin- 
addu-na-tan  u  (amiltu)  Bu-na-ni-tum  ^^ ul-tu  pa-ni  Iddin-Marduk 
is-su-nim-ma  ina  simi  biti  su-a-tu  ^^id-di-nu  it-ti  a-ha-mis  id- 
di-ru  duppi  su-a-tim  ^®  ik-nu-uk-ma  ir-rit  iläni  rabüti  ina  lib-bi 
is-tur  ^^ina  satti  5-KAN  Nabü-naid  sar  Babili  ia-a-tu  u  (ilu) 
Bin-addu-na-tan  ^''mu-ti-ia  (ilu)  Bin-addu-a-ma-ra  a-na  ma-ru-tu 
ni-il-ka-am-ma  -^dup-pi  ma-ru-ti-su  nis-tur-ma  2  ma-na  10  sikli 
kaspi  ^^u  u-di-i  biti  nu-dun-na-a  sa  (amiltu)  Nu-ub-ta-a  märti-ia 
^^nu-si-di  mu-ta-a  sim-tum  u-bil-ma  i-na-an-na 


')  British  Museum,  Sp.  41,  Dupl.  81,  6 — 25,  70,  veröffentlicht  von 
Strassuiaier  Nbn.  356  (und  früher  in  den  Verhandlungen  des  Leydener 
Orientalistencongresses),  cf.  Pinches,  Transactions  of  the  S.  B.  A.  VIII 
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^•^ Zeugen:    Nabü-sum-nkin,  Sohn  des    ^^Nabü-nadin-sum,  Sohns 
von  Musizib,    ^^Apla,   Sohn   des  Bil-iddin,    Sohns   von  Ipis-ilu, 

^^Ba ,    Sohn   des   Sadunu,    ^^Sohns   vom    ;    und 

Bulkitu,    ^^""der  Schreiber,  Sohn  des  Kurbanni-Marduk,    ^""Sohns 

vom Babylon,    ^^.  .  .  .  Siman,    9.  Jahr    ^^des   Nabü- 

nji^id,  Königs  von  Babylon. 

XXXI.  1) 

^Bunanitum,  die  Tochter  des  Harisai,  sprach  zu  den  Rich- 
tern des  Nabü-na'id,  ^Königs  von  Babylon,  also:  »Bin-addu- 
natän,  Sohn  des  ""^Nikbadu',  bekam  mich  zur  Frau  und  3V2 
Mine  Geld  ^als  meine  Mitgift  nahm  er;  und  eine  Tochter 
gebar  ich  ihm.  Ich  ^und  Bin-addu-natan,  mein  Mann,  führten 
Verkauf  und  Kauf  *'mit  Bezug  auf  das  Geld  meiner  Mitgift 
aus  und  8  Ruthen,  gebautes  Haus,  ^im  Quartier  ahula-galla, 
das  in  Borsippa  gelegen  ist,  für  DVa  Minen  Geld  sammt  ^2V2 
Mine  Geld,  die  wir  von  Iddin-Marduk ,  Sohn  des  Ikisa-aplu, 
Sohns  von  Nür-Sin,  ^auf  Wechsel  (?)  genommen  und  auf  den 
Preis  dieses  Hauses  als  Geld  gegeben  hatten,  ^^ kauften  wir 
mit  einander.  Im  4.  Jahre  des  Nabü-na'id,  Königs  von  Babylon, 
■^^ erhob  ich  über  meine  Mitgift  wider  Bin-addu-natan,  meinen 
Mann,  ^^Klage,  und  Bin-addu-natan  siegelte  freiwillig  ^^8  Ruthen, 
jenes  Haus,  das  in  Borsippa  gelegen  war,  und  ^^  verschrieb  es 
mir  auf  ewig,  und  that  auf  meiner  Tafel  kund:  ^^»»2V2  Mine 
Geld,  welche  Bin-addu-natan  und  Bunänitum  ^^vom  Iddin- 
Marduk  genommen  und  auf  den  Preis  jenes  Hauses  ^^gegeben 
hatten,  hatten  sie  mit  einander  erhalten.««  Diese  Tafel  ^^sie- 
gelte  er  und  schrieb  den  Fluch  der  grossen  Götter  darauf. 
^'^Im  5.  Jahre  des  Nabü-näld,  des  Königs  von  Babylon,  haben 
ich  und  Bin-addu-natan,  ^°mein  Mann,  den  Bin-addu-amara  als 
Sohn  angenommen  und  "^die  Tafel  seiner  Sohnschaft  ge- 
schrieben. 2  Minen,  10  Sekel  Geld  ^^und  Hausgeräth  als 
Mitgift  der  Nubta,  seiner  Tochter,  ^^ haben  wir  angegeben. 
Meinen  Mann  raffte  das  Geschick  hinweg.     Und  nun 


271,  Peiser,  Jurisprud.  Babyl.  12.  ^)  Dupl.  -ai.  ^  Geschrieben 
TUR-US.  "*)  Dupl.  einige  unklare  Zeichen.  ^)  Strm.  -ri.  •*)  so!  für 
n  int  ad  in,  oder  Schreibfehler  für  ni-id-din? 
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^^A-ka-bi-ilu  mär  (amilu)  i-mi-ia  a-na  ili  biti  u  mira-ma  ^^sa 
kan-gu-ma  pa-ni-ia  sii-ud-gu-lu  u  i-li  Nabü-nür-ili  ^^sa  iiia  käti 
Tsabü-ahi-iddin  a-na  kaspi  iii-bii-ku  ^'pa-ka-ri  u-sab-si  ^^a-na 
mah-ri-ku-nu  ub-la-as  piirussisu^)  suk-na  ^^ (amilu)  daini  dib-bi- 
su-nu  is-mu-u  dup-pa-nu  u  rik-sa-a-tu  ^°sa  (amiltii)  Bu-na-ni- 
tum  tu-iib-la  ma-liar-su-nu  is-tas-su-ma  ^^A-ka-bi-ilu  i-li  biti  sa 
Bar-sap  (KI)  sa  ku-mn  nu-diin-ni-i-su  ^^pa-ni  (amiltu)  Bu-na- 
ni-tum  su-ud-gu-lu  i-li  Nabü-nür-ili  ^^sa  si-i  u  mu-ti-su  a-na 
kaspi  i-sa-mu  u  i-li  mim-ma  ^*sa  (ilu)  Bin-addu-na-tan-nu  la 
u-sar-su-u  (amiltu)  Bu-na-ni-tum  ^^u  (ilu)  Bin-addu-a-ma-ri  Ina 
<iuppäni-su-nu  us-ziz-zu  Iddin-Marduk  ^*'2V2  ma-na  kaspi-su  sa 
i-na  sim  biti  su-a-tu  na-ad-nu  ^^i-pi-in-ni  i-sal-lim  ar-ki  (amiltu) 
Bu-na-ni-tum  ^^3V2  ma-na  kaspi  nu-dun-na-su  ta-sal-Iim  u  a-hi 
zitti-su  ^^Nabü-nür-ili  (amiltu)  Nu-ub-ta-a  ki-ma  rik-sa-a-tum 
'^"abi-su  ta-sal-lim  ^^i-na  purussi  di-i-ni  su-a-tim  '^^Nirgal- 
ba-nu-nu  (amilu)  dainu  mär  (arailu)  rab-bäni  *^Nabü-ahi-iddin 
(amilu)  dainu  mär  I-gi-bi    *^Nabü-sum-ukin  (arailu)  dainu  mär 

Ir-a-ni    ^^  Bil-ahi-iddin    (amilu)    dainu    mär ^^Bil-iti-ir 

(amilu)    dainu   mär ^'^Nabü-balät-su-ik-hi   (amilu)    dainu 

mär *«Na-di-nu  (amilu)  DUP-SAR  mär "Nabü- 

sum-isku-un    (amilu)   DUP-SAR   mär ^^Babili   (arhu) 

ülulu  ümu  26-KAN  sattu  9-KAN  Nabü-nä'id  sar  Babili 


XXXII.ä) 

^2  sikli  kaspi  a-na  300  kätäti  ^sa  isi  a-na  Nabü-li'u 
^  (amilu)  pu-sa-ai  nadi-in  ^2  GUR  suluppi  kiskir  ^(arliu)  UM 
u  (arhu)  Tasritu 


')  geschrieben  LS-BAR-A-NI;  purussa-a-nu  aufzulösen  wäre  möglich, 
scheint  mir  aber  weniger  gut.  -;  British  Museum,  A.  H.  83,  1 — 18, 
236,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  370. 

*)  oder  durch.  **)  wohl  als  Haupt  der  Familie  nach  dem  Tode 
seines  Bruders.  f)  ^oii  ~^--  So  schon  Jurisprud.  und  Babylonische 
Verträge  S.  230  und  Nachträge  zu  dieser  Seite  (im  Jahre  1890).  Delitzsch 
im   Handwörterbuch    sub  voce  bänu   führt  die  von  mir   Z.  A.  III  78, 
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^"^^hat  Akabi-ilu,  der  Sohn  meines  Schwiegervaters,  auf  das 
Haus  und  alles,  ^^was  gesiegelt  und  mir  verschrieben  war,  und 
auf  Nabü-nür-ili,  ^^den  wir  aus*)  der  Hand  des  Nabü-ahi-iddin 
für  Geld  erworben  hatten,  ^^ Anspruch**)  erhoben.  ^^Vor  euch 
habe  ich  ihn  gebracht,  gebt  über  ihn  die  Entscheidung.«  ^^Die 
Richter  hörten  ihre  Klage,  die  Tafeln  und  Verträge,  ^"welche 
Bunanitum  vor  sie  gebracht  hatte,  lasen  sie,  und  ^^dem  Akabi- 
ilu  gestanden  sie  in  Bezug  auf  das  Haus  in  Borsippa,  das  für 
ihre  Mitgift  ^^der  Buniinitum  verschrieben  war,  (und)  auf 
Nabü-nür-ili,  ^^den  sie  und  ihr  Mann  für  Geld  gekauft  hatten, 
und  auf  alle  Habe  ^^des  Bin-addu-natanu  nichts  zu,  (sondern) 
bestätigten  Bunanitum  ^^und  Bin-addu-amari  mit  ihren  Tafeln. 
Iddin-Marduk  ^*'wird  2V2  Mine,  sein  Geld,  welches  er  auf  den 
Preis  dieses  Hauses  gegeben  hatte,  ^^ vorweg f)  erhalten;  dar- 
nach wird  Bunanitum  ^^SVa  Mine  Geld,  ihre  Mitgift,  erhalten 
und  den  einen  Theil  seines  Besitzes;  ^^Nabü-nür-iliff)  wird 
Nubtii  gemäss  den  Verträgen  '**' ihres  Vaters  erhalten.  ^^Bei 
der  Entscheidung  dieses  Processes  ^^  (waren)  _Nirgal-banunu, 
der  Richter,  Sohn  vom  Baumeister,  *^ Nabü-ahi-iddin,  der 
Richter,    Sohn   von  Igibi,    '^^Nabü-sum-ukin,    der  Richter,    Sohn 

von  Irani,    ^^Bil-ahi-iddin,  der  Richter,  Sohn  von ,    ^*'Bil- 

itir,    der   Richter,    Sohn   von ,    '^^Nabü-balätsu-ikbi,    der 

Richter,  Sohn  von ,    *^Nädinu,  der  Schreiber,  Sohn  von 

,     ^^Nabü-sum-iskun,    der    Schreiber,    Sohn   von    

^^ Babylon,  26.  Ulul,  9.  Jahr  des  Nabü-nä^id,  Königs  von 
Babylon. 

xxxn.2) 

^2  Sekel  Geld  für  300  Spannen  ^Holz  ist  an  Nabü-li'u, 
Men  Färber  (?)°)  gegeben.  *2  GUR  Datteln  als  Unterhalt  •'^für 
den  Ulul  und  den  Tasrit 


Keilschriftl.  Acteost.  80  gesammelten  Stellen  (vermehrt  durch  die  bei 
Tallqvist,  Sprache  der  Contracte  Nabü-nä'id's  sich  findenden)  mit  der 
damals  fälschhch  angegebenen  Hinzuzieliung  von  ipinni  an.  ff)  Es 
wird  zu  ergänzen  sein:  Den  Rest  seines  Besitzes  und  Nabü-nür-ili. 
")  so  Zehnpfund  in  den  Beiträgen  zur  Assyriol.  I,  512.  Tallqvist, 
Sprache  der  Contr.  Nabünä'id's:    Polirer(?). 
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^sattu   9-KAN    ultu    bit-kiiti    '^  a-na   Nabü-li'u     ^nadi-in   (arhu) 
Kisilimu    ^ümn  12-KAN  sattu  9-KAN    ''^Nabü-na*id  sar  Babili 


xxxiri.^) 

^Bil-ka-sir  apil-su  sa  Na-di-nu  apil  Sag-gil-la-ai  ^a-na  Na- 
di-nu  abi-su  apil-su  sa  Ziri-ia  apil  Sag-gil-la-ai  ^ik-bi  iim-ma 
a-na  bit  mar-bäni-i  tas-pur-an-ni-ma  Zu-un-na-a  ■*as-sa-ti  a-hu- 
uz-ma  mäni  ii  raärtu  la  tiil-du  Bil-u-sat  ^mär-sii  sa  Zu-un-na-a 
mjir  assati-ia  sa  la-pa-ni  ^Ni-ku-du  apil  Nür-Sin  mu-ti-su  mah- 
ru-u  '^tu-li-du  a-na  maru-u-tu  lu-ul-ki-i-ma  ^lu-u  märu-u-a  su-u 
ina  duppi  ma-ru-ti-su  ^ti-sa-ab-ma  Iskiti-ni  u  raim-mu-ni  ^"ma-la 
ba-su-u  ku-nu-uk-ma  pa-ni-su  su-ud-gil-ma  ^^lu-u  maru  sa-bit 
kati-i-ni  su-u  Na-di-nu  a-mat  ^^Bil-ka-sir  mär-su  ik-bu-su  la 
im-gur  Na-di-nu  ^^a-na  ümu  ru-ku-tu  man-ma  sa-nam-fna  a-na 
la  la-ki-i  ^^iskiti  u  nikäsi  su-nu-tu  dup-pi  is-tur-ma  ^''kätä  Bil- 
kasir  märi-su  ir-ku-us-nia  ina  lib-bi  u-si-di  ^^um-nia  ü-mu  Na- 
di-nu  a-na  sim-tum  it-tal-ku-ma  ^'^ar-ki-su  märu  si-it  lib-bi  sa 
Bil-ka-sir  märi-su  ^^it-tu-la-du  iskiti  u  nikäsi  ^^sa  Na-di-nu 
abi-su  i-lik-ki  ki-i  märu  si-it  lib[-bi]  ^°sa  Bil-ka-sir  la  it-tu-la-du 
Bil-ka-sir  abi-su  u  biP)  ^^zitti-su  a-na  maru-u-tu  i-lik-ki -i-[ma] 
^^iskiti  u  nikäsi  sa  Na-di-nu  abi[-su]  ^^pa-ni-su  id-da-gal  Bil- 
ka-sir  man-ma  sa-nam-[ma]  ^"^a-na  maru-vi-tu  ul  i-lik-ka-*  al-lik 
ahu-[-su]    ^^[u]   bil  zitti-su  a-na  maru-u-tu  a-na  ili    "''[iskiti]  u 

nikäsi  sa  Na-di-[nu   abi-su]    ^'^ [Bil-ka]-sh'  ab.ati[-su]  .... 

(x  -|-)    ^^  (folgen  Reste   der  Zeugennamen 

und   das  Datum:)    Babüi    (arhu)   Öabatu    ümu    15-KAN    sattu 
9-KAN  Nabü-nä'id  sar  Babili 


')  Zwei  Bruchstücke,  das  eine  im  British  Museum,  85,  4 — 30,  48, 
veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  380;  dasselbe  Stück  mit  einem 
dazu  gehörigen  Fragment  einer  amerikanischen  Sammlung,   veröffent- 
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*des  9.  Jahres  sind  vom  Vorrathshaus  (?)  '^an  Nabü-li'u  ^ge- 
geben. 12.  Kisilium,  ^9.  Jahr  ^^des  Nabü-nji'id,  Königs  von 
Eabylon. 

XXXIII.  1) 
^Bil-kasir,  Sohn  des  Nädinu,  Sohns  von  Saggillai,  ^sprach 
2u  Nädin,  seinem  Vater,  Sohn  des  Ziria,  Sohns  von  Saggillai 
^also:  »Zum  Adoptionshause  hast  du  mich  gesandt,  und  Zunnä 
^habe  ich  als  meine  Frau  genommen.  Weder  Sohn  noch  Tochter 
hat  sie  geboren.  Bil-usat,  ^den  Sohn  der  Zunnä,  den  Sohn 
meiner  Frau,  den  sie  dem  ''Nikudu,  Sohn  des  Nür-Sin,  ihrem 
früheren  Manne,  ^geboren  hat,  will  ich  als  Sohn  annehmen, 
^so  dass  er  mein  Sohn  sei.  Bei  der  Tafel  seiner  Sohnschaft 
^sei  anwesend  und  unsere  Einkommen(s-Rechte)  und  unsere 
Habe,  ^®so  viele  ihrer  ist,  siegele  und  verschreibe  sie  ihm, 
^^  damit  er  der  Sohn,  der  uns  unterstützt,  sei.  Nädinu  billigte 
das  Wort,  ^^das  Bil-käsir,  sein  Sohn,  zu  ihm  gesprochen  hatte, 
nicht.  Nädinu  schrieb,  damit  auf  ewige  Zeiten  irgend  ein 
anderer  nicht  nehme  ^^jene  Einkommen(s- Rechte)  und  das 
Vermögen,  eine  Urkunde  und  ^^band  die  Hände  des  Bil- 
käsir,  seines  Sohnes,  und  that  darin  kund:  ^"^  »Am  Tage, 
da  Nädinu  dem  Geschicke  folgt*),  und  ^'^  nach  ihm**)  ein 
leiblicher  Sohn  des  Bil-käsir,  seines  Sohnes,  ^^geboren  wird, 
wird  er  (sc.  dieser  Sohn)  die  Einkommen(s- Rechte)  und  das 
Vermögen  -^^des  Nädinu,  seines  Vaters,  nehmen.  Wenn  ein 
leiblicher  Sohn  ^°des  Bil-käsir  nicht  geboren  wird,  wird  Bil- 
käsir  seinen  Bruder,  ^*der  mit  ihm  Mitbesitz  hat,  zur  Sohn- 
schaft annehmen,  und  ^"dem  werden  die  Einkommen(s-Rechte) 
und  das  Vermögen  des  Nädinu,  seines  Vaters,  gehören.  Bil- 
käsir  soll  irgend  einen  anderen  ^'^als  Sohn  nicht  annehmen. 
Wenn  aber(?)  sein  Bruder,  ^^der  mit  ihm  Mitbesitz  hat,  zur 
Sohnschaft  wegen  """der  Einkommen(s -Rechte)  und  des  Ver- 
mögens des  Nädinu,  seines  Vaters,    ^'^ Bil-käsir 

seine  Schwester 


licht   von    Piuche.-,    Hebraica  III,   13  ff.,    cf.  Z.  A.  III,   365  ff.       ^   so 
Pinches,  fehlt  bei  Strm. 

*)  euphem.  für  sterben.       **)  d.  i.  nach  seinem  Tode. 
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XXXIV.  1) 
^  Vs  ma-na  4  sikli  kaspi  ki  Nabü-ahi-iddiu  ^  apil-su  sa 
Su-la-a  apil  I-gi-bi  ^a-na  i-ti-ru  sa  Bil-ahi-usab-si  "^apil-su  sa 
i-til-lu  ina  pan  Kal-ba-a  "apil-su  sa  Zil-la-a  apil  Na-ba-ai  ^ip- 
ki-du  u  14  sikli  kaspi  ''sa  I-ri-bi  käti  napbarvi  58")  sikli  kaspi 
*BIl-ahi-usab-si  apil-su  sa  I-til-lu  ^ina  kati  Kal-ba-a  ma-hi-ir 
^*^(aniilu)  mu-kin-nu  La-a-ba-si  ^^  apil-su  sa  Ziri-ia  apil  Na-ba-ai 
^^Tab-ni-i-a  apil-su  sa  Nä'id-Marduk  ^^apil  Sul-lu-ma-nu  u 
(amilu)  dupsar  ^*Iki-sa-aplu  apil-su  sa  Sa-du-nu  ^^apil  Sin-sa- 
du-nu  Babili  ^''(arliu)  Sabatu  ümu  25-KAN  sattu  9-KAN 
"Nabü-na^id  sar  Babili 

XXXV.3) 

^  1  siklu  ribü-tu  kaspi  a-na  ^  i-di  (isu)  ilippi  sa  3  alpi 
^u  24  kirri  niki  "^sa  mär  sarri  sa  ina  (arhu)  Nisannu  ^a-na 
Samsi  u  ili  Sip-par  (KI)  ^il-li-ku  ''ina  nazä-zu  sa  Bil-sar-bul-lit 
^sa  kiskir  sarri  a-na  ^Samas-iddin  u  Dan-nu-Ramman  ^°nadi-in 
1  (PI)  24  (KA)  suluppi  ^^a-na  kiskir-su-nu  nadi-in  ^^(arhu) 
Nisannu  ümu  9-KAN  sattu  10-KAN   ^^Nabü-naid  sar  Babili 


XXXVI.*) 

^3  (PI)  8  KA  aka[lu  kiskir]  ^  (amilu)  um-ma-ni  sa  ultu 
Babili  ^il-li-ku-u-ni  "^ümu  14-KAN  sa  (arhu)  Airu  sattu  10-KAN 
^Nabü-nä'id  sar  Babili  "^nadi-in  ''ultu  ümi  15-KAN  sa  (arhu) 
Airi  a-di-i  ^umi  18-KAN  sa  (arhu)  Airu  üma  18  (KA)  akalu 
^kiskir  (amilu)  um-man-ni  napharu  2  PI  akälu  ^''(arhu)  Airu 
sattu  10-KAN  Nabü-näld  sar  Babili 

XXX  vn.^) 

^4  ma-na  ^si-in-du  ^ina  pan  Na-din  '^  (amilu)  uaggäru 
•'^(arhu)  Simanu  ^ümu  10-KAN  ^ sattu  10-KAN  «Nabü-naid 
^sar  Babili 


')  British  Museum,  Rm  IV  115,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn. 
383.  ^)  so  für  57  wohl  zu  lesen.  ^}  British  Museum,  A.  H,  87,  7—14, 
89,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  401.  '')  British  Museum,  A.  H. 
83,  9  —  18,  356,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  409.  *)  British 
Museum,  A.  H.  82,  9—18,  48,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  416. 

*)  wörtlich:  Eingang  der  Hand ;  wohl  Gegensatz  zu  pikidtu,  also 
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XXXIV.  1) 

^Vs  Minen  4  Sekel  Geld,  welche  Nabü-alii-iddin ,  -Sohn 
des  Sulä,  Sohns  von  tgibi,  ^zum  Bezahlen  des  Bil-ahi-iisabsi, 
^  Sohns  des  Itillu,  in  den  Besitz  des  Kalba,  ^Sohn  des  Zillä, 
Sohns  von  Nabai,  "hinterlegt  hatte,  und  14  Sekel  '^aus  dem 
freien  Eingang*),  summa  58  Sekel  Geld,  ^hat  Bil-ahi-usabsi, 
Sohn  des  Itillu,  ^aus  der  Hand  des  Kalbä  empfangen. 
^"Zeugen:  Labasi,  ^^Sohn  des  Ziria,  Sohns  von  Nabai,  ^-Tab- 
nia,  Sohn  des  Nä'id-Marduk,  ^^  Sohns  von  Sullumanu;  und  der 
Schreiber  ^'^  Ikisa-aplu ,  Sohn  des  Sadunu,  ^^  Sohns  von  Sin- 
sadunu.  Babylon,  ^''25.  Sabat,  9.  Jahr  ^'^des  Nabü-nä^id, 
Königs  von  Babylon. 

XXXV.  3). 

^IV*  Sekel  Geld  ist  zur  ^Miethe  des  Schiffes,  das  mit 
3  Kindern  ^und  24  Schafen,  den  Opfern  '^des  Königssohnes 
im  Nisan  ^für  Samas  und  die  Götter  von  Sippar,  "abgegangen 
ist,  '^im  Beisein  des  Bil-sar-bullit  ^vom  Unterhalt  des  Königs 
an  ^Samas-iddin  und  Dannu-Rammän  ^'^gegeben  worden.  1  Pi 
24  Ka  Datteln  ^^sind  zu  ihrem  Unterhalt  gegeben  worden. 
^^9.  Msan,  10.  Jahr   ^^des  Nabü-na'id,  Königs  von  Babylon. 

XXXVI.^) 

^3  Pi  8  Ka  Speise,  Unterhalt  "der  Werkleute,  welche 
von  Babylon  ^gegangen  sind,  *ist  am  14.  Airu  des  10.  Jahres 
^des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon,  gegeben  worden.  '^Vom 
15.  Airu  an  bis  zum  ^18.  Airu**)  pro  Tag  18  Ka  Speise, 
^Unterhalt  der  Werkleute,  Summa  2  Pi  Speise.  ^^Airuf), 
10.  Jahr  des  Nabü-ntVid,  Königs  von  Babylon. 

XXXVII.5) 

^4  Minen  ^  Farbe  (?)  ff)  Mm  Besitz  des  Nädin,  ^  des  Tisch- 
lers. ^"10.  Siman,  HO.  Jahr  ^des  Nabü-nä'id,  ^Königs  von 
Babylon. 

als  Geld  zu  betrachten,  das  auf  das  Conto  des  Nabü-ahi-iddin  bei  Kalbä, 
der  wohl  ein  Geschäftsführer  des  N.  war,  auf  Grund  der  laufenden  Ge- 
schäfte einging.  **)  beide  Male  inclusive!  f)  Die  Tagesziffer  fehlt, 
tt)  cf.  die  bei  Tallqvist  a.  a.  O.  zusammengetragenen  Stellen  sub  voce, 
zu  denen  jetzt  noch  als  wichtig  Camb.  1  kommt,  ferner  Dar.  257,  cf. 
Aus  dem  Babyl.  Rechtsleben  III  44. 

IG 
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XXXVIII.  1) 

^  ^1-2  biltu  5  ma-na  ^U  (mana)  ^)  sikli  siparri  ^  4  ma-na 
5  sikli   an-na-ku    ^ultu   bit-kati    a-na   ni-ri-bi    '^sa   kirri  sa   bit 

(ilu)    Bu-ni-ni     ^a-na    Lib-lut    u    ^I-ku-bu    (arailu) 

[nappähi(?)]^)    'siparri    '^nadi-in   (arbii)    Sabatu     ^ümu   6-KAN 
sattu  iO-KAN    ^"Nabü-na'id  sar  Babili 

XXXIX.*) 

^3  GUR  karäni  in-bi  -30  (KA)  (isu)  riphi^)  i-mit-Uim  =^sa 
li-mi-tum   sa   ina   mub-lji    *bab  nisi   ina   pan  La-ba-si    ^apil-su 

sa  Arad-Nabü   (arhu)   *'ümu    13-KAN    sattu    10-KAN 

'^Xabü-nä'id  sar  Babili 

XL.*^) 
^1    siklu    hum-mu-su    huräsi     ^  Nabü-itir-napsäti     ^(amüu) 
AZAG')-DIM  a-na  l-bar-ra   ^a-na  12  sikli  kaspi  ittadi-in   ^kaspa 
i-dir    ^(arhu)   Abu   ümu    10-KAN    ''sattu   11-KAN    Nabü-nä'id 
*sar  Babili 

XLI.8) 

^25  ma-na   22  sikli   kaspi    "sa  a-na   pi-ti-ku   nadi-in    ^ina 

lib-bi  ^/a  ma-na   5  sikli  kaspi    *ina  pi-ti-ku  indatü^)    ^24^3  ^*') 

ma-na   7   sikli    kaspi    ""a-na   dul-lu  a-na     ' Bil-uballi-it    nadi-in 

^(arhu)   Airu   ümu   27-KAN    »sattu  12  KAN  Nabü-nä'id    ^''sar 
Babili 

XLII.ii) 

^  2000  a-gur-ru  makkuri  (ilu)  Samsi  ina  ili  ^  Samas-kin- 
aplu  apil-su  sa  Balätu 

»)  British  Museum  A.  H,  82,  9—18,  69  a,  veröffentlicht  vou  Strass- 
maier  Nbn.  471.  ^)  ausgelassen,  wie  oft.  ^)  Schraffirte  Zeichenreste. 
^'t  British  Museum  A.  H.  82,  9 — 18,  455,  veröffentlicht  von  Strassmaier 
Nbn.  486.  ^)  geschrieben  (isu)  KIB,  cf.  Tallqvist  a.  a.  O.  sub  voce. 
*)  British  Museum,  A.  H.  83,  1 — 18,  1,  veröffentlicht  von  Strassmaier 
Nbn.  522.  ')  so  natürlich  zu  lesen,  auch  wo  durch  Versehen  ha  ge- 
schrieben ist.  Zehnpfund  a.  a.  O.  501  macht  sich  ein  HA-TIM,  das 
Kürzung  aus  hatimmu  sein  soll,  mit  der  Bedeutung  »Schliesser« 
zurecht!  »)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  823,  veröffentlicht  von 
Strassmaier  Nbn.  598.      ^)  geschrieben  LAL,  cf.  Nbn.  1198-       •°)  so  für 


Aus  der  Zeit  des  Nabünä'id.  243 

XXXVIII.  1) 

^V2  Talent  5V3  Minen*)  Kupfer,  H  Minen  5  Sekel  Zinn**) 
^sind    vom    Vorrathshaus    für    den    Eingang    ^der    Schafe    des 

Bunini- Hauses     ^an    Liblut   ''Ikubu,    die     ''Kupfer- 

:schniiede,     ^gegeben.      ^6.  Sabat,    10.  Jahr     ^^des  Nabü-nä'id, 
Königs  von  Babylon. 

XXXIX.*) 

13  Gur  Traubenwein,  ^30  Ka  Trauben (?)t),  noch  un- 
tgepflücktff),    ^von  der  Wand(?),  welche  am   ^Löwenthor  (ist), 

im  Besitz  des  Labasi,  ^  Sohns  des  Arad-Nabü.   13 ^10.  Jahr 

^des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 

XL.«) 

^1  Sekel,  gefünftelt*'),  Gold  ^hat  Nabü-itir-napsäti ,  •"'der 
Feinschmied,  an  den  Ibarratempel  "^für  12  Sekel *"^)  Geld  ge- 
geben. ^Das  Geld  hat  er  erhalten.  ''lO.  Ab,  ^11.  Jahr  des 
Nabü-nä'id,    ^Königs  von  Babylon. 

XLL») 
^25  Minen  22  Sekel  Silber*!),  ^das  zur  Bearbeitung  ge- 
geben ist.  ^  Davon  sind  V2  Mine  5  Sekel  Silber  *bei  der 
Bearbeitung  weniger  geworden  *ff).  ^24V3  Minen  7  Sekel 
Silber  ^sind  zum  Werke  an  '^  Bil-uballit  gegeben  worden. 
*27.  Airu,    ^12.  Jahr   des   Nabü-na'id,    ^''Königs   von  Babylon. 

XLn.") 

^  2000  Backsteine ,  Besitz  des  Samas ,  zu  erhalten  von 
-Samas-kin-aplu,  Sohn  des  Balätu, 

•das  irrthümlich  geschriebene  Zeichen  %  zu  lesen.      **)  British  Museum, 
A.  H.  83,  1—18,  1290,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  643. 

*)  sikli  hier  wie  oft  hinter  einer  Bruchzahl  geschrieben,  zu  der 
mana  zu  ergänzen  ist.  **)  Wenn  angenommen  werden  darf,  dass  hier 
Kupfer  und  Zinn  ungefähr  in  den  Mengen  ausgeliefert  ist,  in  denen  es 
zu  Bronce  verschmolzen  wurde,  so  würden  wir  ein  Verhältniss  von  60,6 
zu  7  haben,  also  einen  etwas  niedrigeren  Prozentsatz  von  Zinn  wie  in  der 
antiken  Bronce,  deren  Verhältniss  88: 12  ist.  f)  Zehnpfund  a.  a.  0.  Grün- 
futter, tt)  cf.  Keilschriftl.  Actenst.  100.  »)  d.  i.  in  Fünftelsekel-Stücken. 
'*"')  Verhältniss  von  Gold  zu  Silber  hiernach  also  wie  1:12.  *t)  Hier 
ist  natürlich  die  Übersetzung  »Silber«  angebracht.       *ff)  T,  von  matü. 

16* 
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^(amilu)    rab    si-ir-ku    sa    (ilu)    Samsi     '^a-sar    Musi-zib-Marduk 
(amilu)  sangü  Sip-par  (KI)    ^mi-is-hi  i-sab-ba-ta    ^a-guv-rii  a-na 

Musizib-Marduk     ''i-nam-din (x  +)    ^Arad-Gula 

apil   Bil- ^ Nabü-nadin-ahi     ^" apil 

Xa-bu-na-ai    ^^ Samas-zir-ibni  apil-su  sa   ^^ SU- 

AN-NA  (KI)  (arhu)   Samna   ^'^[imm] -KAN  sattu   12-KAN 

Nabü-na'id    ^^sar  Babili 

XLin.^) 

^ina  ü-mu  (amiltu)  Amti-ia  (amiltu)  gal-la-ta  "sa  Itti-Marduk 
baliitu  apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin  ^  apil  I-gi-bi  it-ti  Gu-za-nu 
^apil-su  sa  Nabü-mu-si-ti-ik-ud-du  ^apil  Dan-Ramma,n  ta-at-na- 
mar-ri  "^  üm-mu-iis-su  it-ti-su  '  it-ti-si-mu-u  ü-mu  18  KA  SI- 
BAR  ^man-da-at-ta-su  Gu-za-nu  ^a-na  Itti-Marduk-balätu  i-nam- 
din  ^"(amilu)  mu-kin-nu  Nabü-nadin-ahi  apil-su  sa  ^^Mu-si- 
zib-Bil  apil  Na-an-na-ai  ^^Nabü-zir-lisir  apil-su  sa  Ba-lat-su  apil 
Nabü-na-ai  ^^Ri-mut  apil-su  sa  Nabü-näsir  apil  (amilu)  ma-la-hu 
^*u  (amilu)  dupsar  Nabü-nadin-ahi  apil-su  sa  ^^Ki-rib-tu-Marduk 
apil  Da-bi-bi  ^*^Babilu  (arhu)  Addaru  ümu  25 -KAN  ^^ sattu 
12-KAN  Nabü-nald  sar  Babili 

XLIV.2) 

^Iki-sa-aplu  mär-su  sa  Ku-du-ur-ru  mär  Nür-Sin  Ri  man-ni- 
Bil  ^ (amilu)  gal-la-su  sa  Ri-mut  su-un-su  im-bu-u  duppi  ^ (amilu) 
mar  bänu-u-tu-su  a-na  na-da-nu  kiskirri-su  u  ^(subatu)  lu-bu-si-su 
ik-nu-ku  Ri-man-ni-Bil  sa  Ri-mut  ^su-un-su  im-bu-u  ul-tu  ili  sa 
duppu  ^ (amilu)  mär-bänu-u-tu  ik-nu-uk  ih-li-ik-ma  ^ib-ri  pis- 
satum  u  (subatu)  lu-bu-us-tum  la  id-di-id^)-ma  ^(amiltu)  I-sag- 
gil-ra-mat  märat-su  sa  Ziri-ia  apil  Na-ba-ai  ^altu  Nadin-Marduk 
märi-su  sa  Iki-sa-aplu  mär  Nür-Sin  ^''ta  ab-kis*)-su  ta-du-ur-su 
u  tu-sa-ad-di[id-m]a 


*)  British  Museum,  S.  +•  76,  11  —  17,  595,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier  Nbn.  682.  ^)  British  Museum,  S.  +.  76,  11—17,  747,  veröffent- 
licht von  Strassmaier  Nbn.  697,  cf.  Keilschriftl.  Actenst.  S.  87.  ^)  ver- 
schrieben für  -in.  ■•)  das  Zeichen  ist  undeutlich,  aber  so  wohl  besser 
als  -ta-,  wie  ich  für  kis  su  in  K.  A.  vermuthet  hatte. 
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^dem Meister  des   Samas.      ^^^'o   Musizib  - Marduk ,    der 

Priester  von  Sippar    ^die  Vermessung  machen  wird,    ^da  wird 

er    die    Backsteine    dem    Musizib-Marduk     ^liefern    

(x  -(-)  ^Arad-Gula,  Sohn  des  Bil- ,    ^ Nabü-nudin- 

ahi,    ^^ ,  Sohn  von  Nabü-nai,    ^^ Samas-zir-ibni, 

Sohn  des    ^^ Babylon*),   .  .  .  Marheswan,    ^^12.  Jahr  des 

Nabü-n<Vid,    ^* Königs  von  Babylon. 

XLIII.^) 

^Am  Tage,  da  Amtia,  die  Dienerin  ^des  Itti-Mardnk-balätu, 
:Sohns  des  Nabü-ahi-iddin,  ^Sohns  von  Igibi,  mit  Guzann,  *dem 
Sohne  des  Nabü-musitik-uda,  ^Sohns  des  Dan-Ramman,  gesehen 
wird**),  ^wird  für  die  Zeit,  während  der  er  als  mit  ihr  ''zu- 
sammen gehört f)  wird,  pro  Tag  18  Ka  Korn  ^als  ihre  Sclaven- 
abgabe  Guzanu  ^an  Itti-Marduk-balatu  zahlen.  ^"Zeugen:  Nabü- 
nädin-ahi,  Sohn  des  ^^Musizib-Bil,  Sohns  von  Nannai,  ^^Nabü- 
zir-lisir,  Sohn  des  Balätsn,  Sohns  von  Nabünai,  ^^Rimüt,  Sohn 
•des  Nabü-näsir,  Sohns  vom  Schiffer;  ^*und  der  Schreiber  Nabü- 
Tiädin-ahi,  Sohn  des  ^^Kiribtu- Marduk,  Sohns  von  Dabibi, 
^^Babylon,  25.  Addar,  ^'^12.  Jahr  des  Nabü-nä'id,  Königs  von 
Babylon. 

XLIV^). 

^Ikisa-aplu,  Sohn  des  Kudüru,  Sohns  von  Nür-Sin,  hat 
(für)  Rimanni-Bil,  ^seinen  Sclaven,  als  dessen  Namen  man 
Rimüt  sagt,  die  Tafel  ^seiner  Adoptionff)  gegen  Gewährung 
«eines  Unterhalts  und  ^seiner  Kleidung  gesiegelt.  Rimanni- 
Bil,  als  dessen  ^Namen  man  Rimüt  sagt,  ist,  seit  er  die  Tafel 
^seiner  Adoption  gesiegelt  hatte,  fort  und  ''hat  Nahrung,  Salbe 
lind  Kleidung  nicht  gegeben®);  und  ^Isaggil-ramät,  die  Tochter 
■des  Ziria,  Sohns  von  Nabai,  ^die  Frau  des  Nädin-Marduk, 
Sohns  des  Ikisaaplu,  Sohns  von  Nür-Sin,  ^''hat  ihn  (zu  sich) 
genommen*'*'),  ihn  (bei  sich)  hausen  lassen  (?)  und  befreun- 
det*!), und 

*)  Geschrieben  mit  dem  feierliclien  Ideogramm.  **)  Tu  von 
iimäru.  f)  Nt  von  simii.  ff)  cf.  S.  187  Anm.  f).  °)  so  nach 
Anra.  3;  immerhin  könnte  hier  ein  Stamm  nadädu  statuirt  werden. 
*"*j  cf.  S.  215  Anm.  *).      *t)  cf.  S.  214  Anm.  2. 
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^Mb-ri  pis-sa-tum  u  (subatu)  lu-bu-ustum  ta-a[d-din]  ^^Iki-sa- 
aplu  mar-su  sa  Kudüru  apil  Nür-Sin  i-na  hu-ud  lib-bi-sii 
^^duppa  (amilu)  mär-banu-u-tu  sa  Ri-man-ni-Bil  u-pa-as-si-is-ma 
^^u^)  ik-nu-uk-ku-ma  pa-ni  (amiltii)  I-sag-gil-ra-mat  ^^u  (amiltu) 
Nu-ub-ta-a  marti-su  marti  sa  Niidin-Marduk  mar  Nur-Sin  ^^u-sa- 
ad-gil  (amiltu)  I-sag-gil-ra-mat  u  (amiltu)  Nu-ub-ta-a  ^''märti-su 
i-pa-al-lah  ar-ki  (amiltu)  t-sag-gil-ra-mat  ^^pa-ni  (amiltu)  Nu-ub- 
ta-a  miirti-su  id-dag-gal  ^^sa  dib-bi  an-nu-tu  inu-u  rik-sa  Iki-sa- 
aplu  ir-ku-su-ma  a-na  ^*'(amiltu)  t-sag-gil-ra-mat  u  (amiltu)  Nu- 
ub-ta-a  marti-su  id-di-nu  "4-hi-ip-pu-u  Marduk  u  (ilu)  Zar-pa- 
ni-tum  hal")-la-ki-su  lik-bu-u  ^^  (amilu)  mu-kin-nu  Bil-iddiu 
apil-su  sa  Bil-sum-isku-un  apil  Sin-tab-ni  ^^  Nabü-sum-usur 
apil-su  sa  Sapik-ziru  apil  (amilu)  NI-SUR-GI-NA  (amilu)  (?> 
a-ki-la-a  -'^Ba(?)-an-ni-an-ni-Marduk  apil  (amilu)  sangü  (ilu) 
Gu-la  Nirgal-u-si-zib  -^apil-su  sa  Ap-la-a  apil  Ga-hal  u  (amilu) 
DUP-SAR  Nirgal-u-si-zib  ^''apil-su  sa  Kab-ti-ia  apil  Su-ha-ai 
Babili  (arhu)  Airu  ümu  9-KAN  ^^sattu  13-KAN  Nabü-nä'id 
sar  Babili  ^^ina  a-sa-bi  sa  (amiltu)  Bi-is-sa-a  marti  sa  Iki-sa- 
aplu  apil  Ku-du-ur-ru 

XLV.3) 

^10  ni-sip  sa  sam-ni  "Su-la-a  a-na  ^t-bar-ra  it-ta-din  '^(arhu) 
Airu  ümu  10-KAN    ^sattu  13(?)*)-KAN    ^Nabü-na'id  sar  Babili 

XLVI.^) 
^Vs  ma-na  sipätu  ta-kil-tum  ^a-na  a-di-la-nu  sa  ^ku-si-tun:^ 
sa  (ilu)  Malkatu  *a-na  Nabü-na-sir-aplu  ^u  Ba-ku-u-a  (amilu) 
gal-li-su  ''nadin  ''Vs  (mana)  sikli  (abnu)  ga-bu-u  ^sa  mi-sir 
a-na  ^Ba-ku-u-a  nadin  ^^(arhu)  Nisannu  ümu  5-KAN  sattu 
14-KAN    i^Nabü-na'id  sar  Babili 

XL  VII.  ß) 
^15  sikli  kaspi  Nabü-iris   apil-su  sa  Zil-la-a    ^apil  (amilu)» 
man-di-di  i-na  na-as-par-tum 


')  u  =  und  nach  ma  weist  wohl  daraufhin,  dass  hier  etwas  fehlt> 
und  zwar,  dass  Ikisa-aplu  eine  neue  Urkunde  über  Riniüt  schrieb. 
-)  Strm.  an-.  ^)  British  Museum,  A.  H.  82,  9—18,  478,  veröffentlicht 
von  Strassraaier,   N])n.  698.       ^    oder  16?      ^)  British  Museum,   A.  H- 
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^^ Nahrung,  Salbe  und  Kleider  (ihm)  gegeben.  ^^Ikisa-aplu, 
der  Sohn  des  Kiidüru,  Sohns  von  Nür-Sin,  hat  freiwillig  -^^die 
Tafel  der  Adoption  des  Rimannil-Bil  zerbrocben  und  ^■*(ihn) 
gesiegelt  und  Isaggil-ramät  ^^und  Nubtä,  seiner  Tochter,  der 
Tochter  des  Nädin-Marduk,  Sohns  von  Nür-Sin,  ^''verschrieben. 
Isaggil-ramat  und  Nubta,  ^^ ihrer  Tochter,  wird  er  dienen; 
nach*)  Isaggil-ramät  ^^wird  er  Nubtä,  ihrer  Tochter,  gehören. 
^^Wer  mit  solchen  Klagen  Ungiltigkeit  beantragt,  den  Vertrag, 
welchen  Ikisa-aplu  geschlossen  und  ^^Isaggil-ramät  und  Nubta, 
ihrer  Tochter,  gegeben  hat,  ^^  vernichtet,  dessen  Untergang 
sollen  Marduk  und  Zarpä-nitu  aussprechen.  "^Zeugen:  Bil- 
iddin,    Sohn  des  Bil-snm-iskun ,    Sohns   von  Sin-tabni,    ^^Nabü- 

sum-usur,    Sohn  des  Säpik-ziru,    Sohns  vom ,  der 

.  .  .,  ^'^Bannianni-Marduk,  Sohn  vom  Priester  des  Gula,  Nirgal- 
usizib,  ^^Sohn  des  Aplä,  Sohns  von  Gahal;  und  der  Schreiber 
Nirgal-usizib,  ^^'Sohn  des  Kabtia,  Sohns  van  Suhai.  Babylon, 
9.  Airu,  ^^13.  Jahr  des  Nabü-nä^id,  Königs  von  Babylon. 
^^Im  Beisein  der  Bissä,  der  Tochter  des  Ikisa-aplu,  Sohns  von 
Kudüru. 

XLV.3) 

^10  Krüge  Öl  ^hat  Sulä  an  ^den  Ibarra-Tempel  gegeben. 
*10.  Airu,    ^13.  Jahr   ^des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 

XLVI.5) 

^V2  Mine  dunkelblaue**)  Wolle  ^^u  der  Borde  (?)  des 
^Gewandes  des  Malkatu,  "^ist  an  Nabü-näsir-aplu  ^und  Baküa, 
seinen  Diener,  ^gegeben  worden.  ^Vs  Mine  Besatzsteine**) 
^für  den  Rand  (?)  ist  an  ^ Baküa  gegeben  worden.  ^^5.  Nisan, 
14.  Jahr    ^^des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 

XLVII.C) 
^löSekel  Geld  hat  Nabü-iris,  Sohn  des  Zillä,    ^Sohns  vom 
Vermesser,  im  Auftrag 


82,  9—18,  163a,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  751,  Piuches  Z.  K. 
II,  326,    Zehnpfnnd    in    den   Beiträgen    zur  Assyr.  I,  530.       ^)   British 
Museum,  S.  +.76,  11—17,  615,  veröffentlicht  von  Strassmaier  Nbn.  757. 
*)  sc.  dem  Tode  der.       **)  cf.  Zehnpfund  a.  a.  O. 
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^Nür-i-a  ai)il-su  sa  Bil-iki-sa  (auiilu)  rab  (ilu)  Anum^)  *ina 
biti  (ainiltu)  I-sag-gil-ra-mat  ^assati  Nädin-Marduk  apil-su  sa 
Iki-sa  aplu  *'ma-hi-ir  ^(amilu)  mu-kin-nu  Mu-si-zib-Bil  apil-su 
sa  ^Ziri-ia  apil  Na-ba-ai  Marduk-nädin-ahi  ^apil-su  sa  Nabü- 
aplu-iddin  apil  Bil-aplu-usur  ^^u  (amilu)  dupsar  Bil-iris  apil-sa 
sa  Zil-la-a  ^^apil  (amilu)  man-di-di  Babili  (arhu)  Nisannu 
i^ümu  24-KAN  sattu  14-KAN  Nabü-nä'id    ^Här  Babili 

XLVni.2) 

^ (amilu)  a-gar-ru-u-tu  ^sa  duMu  sa  ina  ili  ^bit  (ilu)  Gu-la 
^ip-pu-us-su  ^(arhu)  Samna  8-KAN  ^sattu  14-KAN  Nabü-naid 
sar  Babili  ^La-ba-a-si  **  Samas-kasir  '••  Nabu-si-lim  ^"(ilu)  t-a- 
lu-mur    '^Bil-ri-man-ni     ^^Ni-din-it-tum     ^^Bil-sar-ibni    ^*Nabü- 

bit-ti-ri    ^^Ki-i- -Nabu     ^^Bil-iki-sa-an-ni     "30  2 

20  BI  BP)    ^^napharu  10  (amilu)  ummäni    ^^sa  ina  päii 

Samas-uballi-it    '^'^ (amilu)  arad  ikalli 

XLIX.^) 

^SVe  raa-na  parzilli  ^a-na  mar-ra-a-ta  ^ina  pän  Su-ka-ai 
"*  (amilu)  nappähi  ^i-lat  parzillu  mahru-u  ^ni^)-ka-su  ul  i-pis 
'4  sikli  kaspi  ina  i-di-su  ^Su-ka-ai  ma-hir  ^(arhu)  Kisilimu 
ümu  11-KAN    ^o^attu  14-KAN  Nabü-naid    ^^sar  Babili 

L.«) 
^.  .  .  biltu  8  ma-na  parzilli  sa  a-na  i-pis  ^si-ra-pi  parzilli 
sa  gi-iz-zu  ^a-na  Su-ka-ai  (amilu)  nappähi  parzilli  nadln  "^ina 
lib-bi  4  ma-na  15  sikli  sukultu^)  ^13  si-ra-pi  15  sikli  sukultu') 
^3-TA  sa-kal-la-a-tum  parzilli  '^napharu  4V2  ma-na  gam-ri  Su- 
ka-ai  *a-na  1-bar-ra  it-ta-din  ^(arhu)  Düzu  ümu  1 8-KAN  sattu 
i5-KAN    i^'Nabü-nä'id  sar  Babili 


»)  geschrieben  AN-DIS.  ^)  British  Museum  A.  H.  82,  9—18,  54a, 
veröffenthcht  von  Strassmaier  Nbn.  804.  ^;  die  Zeile  steht  zwischen 
zwei  Linien  *)  British  Museum  A.  H.  83,  1—18,  61,  veröffentlicht 
von  Strassmaier  Nbn.  810.  '•>)  geschrieben  NIN-SIT-ka-su ,  cf.  Babyl. 
Verträge  S.  350.  ^  British  Museuai,  A.  H.  83,  1—18,  21,  veröffentlicht 
won    Strassmaier   Nbn.  867.        ")  geschrieben    KI-LAL,    cf.  Keilschrift!. 
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^des  Nür-Ia.  Sohns  des  Bü-ikisa,  des  Beamten  des  Ann,  **aus 
der  Hand  der  tsaggil-ramät,  ^Frau  des  Nadin-Marduk,  Sohns 
des  Ikisa-apki,  '^empfangen.  ''Zeugen:  Musizib-Bil,  Sohn  des 
^Ziria,  Sohns  von  Nabai,  Marduk-nadin-ahi,  ^Sohn  des  Nabü- 
aphi-iddin,  Sohns  von  Bil-aphi-usur;  ^"und  der  Schreiber  Bil- 
iris,  Sohn  des  Zillä,  ^^  Sohns  vom  Vermesser.  Babylon, 
24.  Nisan,    ^^  14.  Jahr  des  Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon. 

XLVIII.-) 

^Die  Miethsknechte*),  ^welche  Arbeit  am  ^Gulatempel 
^ausführten,  —  ^8.  Marheswan  ^14.  Jahr  des  Nabü-nä'id, 
Königs  von  Babylon  —  ''(waren)  Läbäsi,  ^Samas-käsir,  ^Nabü- 
silim,  ^*'Ia-lümur,  ^^  Bil-rimanni,  ^-Nidinittum,  ^^  Bil-sar-ibni, 
i^Nabü-bit-tiri,  ^MCi- .  .  . -Nabu,  ^«Bil-ikisanni.  ^^30  2 
20  vollständige?)  vollständige?)**)  ^^Summa  10  Werkleute, 
■'^welche  (stehen)  unter  Samas-uballit,  ^^  dem  Diener  des 
Tempels  f). 

XLIX.^) 

^SVe  Minen  Eisen  ^zu  Kellen  ^im  Besitz  des  Sukai,  ^des 
Schmieds.  ^Dazu  kommt  das  frühere  Eisen.  ''Rechnung  ist 
nicht  gemacht.  ^4  Sekel  Geld  auf  seinen  Lohn  ^hat  Sukai 
erhalten.  ^11.  Kisilimu,  ^^^14.  Jahr  des  Nabü-nä'id,  ^^ Königs 
von  Babylon. 

L.«) 

^.  .  .  .  Talent  8  Minen  Eisen,  das  zum  Anfertigen  ^von 
eisernen  Scheerenff)  zur  Schur ^)  ^an  Sukai,  den  Eisenschmied 
gegeben  ist.     *  Darauf  hat  4  Minen  15  Sekel  Gewicht    ^von  13 

Scheeren.     15    Sekel    Gewicht     *"  von    3    von    Eisen, 

''Summa  4V2  Minen  vollständig  (?)  Sukai  ^an  den  Ibarra- 
Tempel  gegeben.  ^18.  Düzu,  15.  Jahr  ^*'des  Nabü-nä'id, 
Königs  von  Babylon. 


Actenst     S.  92    Anm.,"wo    natürlich   jetzt    LAL-ti  =  mati    davon    zu 
trennen  ist. 

*)  cf.  Babyl.  Verträge  S.  306,  Anm.  1.  **)  Wohl  eine  Notiz,  was 
an  dein  Tage  fertig  gestellt  ist;  das  Gezählte  kann  ich  nicht  ergänzen, 
f)  oder  Palastes?  ff)  Zehnpfund  in  den  Beiträgen  z.  Assyr.  I  530. 
")  Revillout  in  P.  S.  ß.  A.  IX  237. 
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LT.^) 
^1  ma-na  8  sikli  kaspi  a-na  ^91  GUR  suluppi  sa  ^(mä- 
häzu)  Pal-lu-uk-ka-tum  ^  A-na-a-raat-Bil-at-kal  ^  a-na  I-bar-ra 
it-ta-din  ^i-lat  1  ma-na  kaspi  mahru-u  ^sa  (mähäzu)  Pal-lu- 
uk-ka-tum  ^arhu)  Tibitu  iimu  16-KAX  sattu  lo-KAX  ^Nabü- 
nä'id  sar  Babili 

Ln.ä) 

^2  PI  Si-BAR  -2  PI  18  (KA)  suluppi  =^täbti  bit-li-i   ^kiskir 

(arhu)  Tibitu   ^Samas-iddin  (amilu)  ma-lah  ''sa  ilippi  sa  a-gur-ru 

'i-tir  (arhu)  Tibitu   ümu    24-KAN    ^sattu  15-KAN  Nabü-nä'id 
^sar  Babili 

Lm.^') 
^lOOmasak  tahsu-u  (pl.)   -ina  käti  Kur-ban-ni   ^u  Samas- 
Malik   ultu     "'Babili    na-sa-'     ^a-na    I-bar-ra     ''id-dan-nu    (arhu) 
Sabatu    'ümu  13-KAX   sattu  15-KAN    »Nabü-nä'id   sar  Babili 


LIV.*) 
^S3  GUR  SI-BAR  sa  ibari  ikli^)  makkuri  Samsi  ^sa  Bir- 
tum-sa-Ki^)-na-aplu  sa  ina  muh-hi  (ilu)  HAR-ibni  ^apil  Bil- 
iddin  Mar-duk  apil  Bil-uballi-it  u  ^Ri-mut  apil  Ba-ku-u-a  iburi 
sa  Ma[r-duk]  ^(ilu)  HAR-ibni  u  Ri-mut  ina  sattu  15-KAN  "^lu-u 
ina  lib-bi  sa  (ilu)  Samsi  lu-u  sa  a-na  'i-ris-u-tu  ina  su-u-ku 
»i-ri-su  Marduk-nädin-sura  ^  (amilu)  sangü  Sip-par  (KI)  u  (amilu) 
sangüti  ^°sa  I-BAR-RA  SI-BAR  a-na  Iki-sa-aplu  [apil-su  sa] 
^^(ilu)  HAR-ibni  ip-ki-id  (amilu)  rasu-u  [sa-nam  ma]  ^^ina 
muh-hi  ul  i-sal-lat  a-di-i  ^'^83  GUR  SI-BAR  a-na  (ilu)  Samsi 
ina  I-BAR[-RA  iddin]  ^* (amilu)  mu-kin-nu  Nabü-balät-su-ikbi 
apil  Nabü-u-mi-i 


')    British    Museum,    A.   H.  83,    1  —  18,    165,    veröffentlicht    voi 
Strassmaier,   Nbn,  921.       ^)  British  Museum,    A.  H.  82,  9  —  18,   3461 
veröffentlicht  von   Strassmaier,  Nbn.  925.       ^  British  Museum,   A.  H| 
83,  1  —  18,  1151,   veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbn.  928.       ^    Britisl 
Museum,  A.  H.  83,   1  —  18,  264,   veröffentlicht   von   Strassmaier,   NbnJ 
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LT.^) 

^1  Mine  8  Sekel  Geld  für  91  Gur  Datteln  von  ^cler  Stadt 
Pallukkatum  ^hat  Ana-amat-Bil-atkal  ^an  den  Ibarratempel 
geliefert.  ''Dazu  kommt  1  Mine  früheres  Geld  '^von  der  Stadt 
Pallukkatum.  ^16.  TIbit,  15.  Jahr  ^des  Nabü-na'id,  König* 
von  Babylon. 

LH.  2) 

^2  Pi  Korn,  ^2  Pi  18  Ka  Datteln,  ^Salz  und  Specerei (?)*), 
Unterhalt  für  den  Tibit,  ^hat  Samas-iddin,  der  Schiffer  ^des 
Schiffes  mit  Backsteinen,  'erhalten.  24.  Tibit,  ^15.  Jahr  de& 
Nabü-nä'id,    ^Königs  von  Babylon. 

LIII.^) 
^100   Hammelhäute    -sind   durch   Kurbanni    ^und  Samas- 
Malik  von   ^Babylon  gebracht  worden.     ^An  den  Ibarra-TempeL 
^werden    sie  geben.      13.   Sabat,     '15.   Jahr    ^des  Nabü-na'id,. 
Königs  von  Babylon. 

LIV.*) 

^83  Gur  Korn  von  der  Ernte  des  Feldes,  Besitz  des 
Samas  ^in  Birtum-sa-Kina-aplu,  die  zu  erhalten  sind  von  HAR- 
ibni,  ^Sohn  von  Bil-iddin,  Marduk,  Sohn  von  Bil-uballit,  und 
*Rimüt,  Sohn  von  Baküa.  Die  Ernte  des  Marduk,  ^des  HAR- 
ibni  und  des  Rimüt  vom  15.  Jahre,  ^sowohl  das,  was  darin 
für  Samas  ist,  als  das,  was  man  auf  Grund  von  'Forderung 
von  der  Strasse**)  ^fordert,  haben  Marduk-nadin-sum ,  ^der 
Priester  von  Sippar,  und  die  Priester  ^'^des  Ibarra-Tempels^ 
nämlich  das  Korn,  dem  Ikisa-aplu,  [Sohn  des]  ^^HAR-ibni,  mit 
Arrest  belegt.  Ein  anderer  Gläubiger  wird  ^^  darauf  nicht 
Anspruch  haben,  als  bis  ^^er  83  Gur  Korn  an  Samas  in  den 
Ibarra-Tempel  [geliefert  hat].  -"^Zeugen:  Nabü-balätsu-ikbi,  Sohn 
von  Nabü-umi, 


934.       '")    so   (ASAG)    wird    für  a-ki   (bei  Strassmaire)    zu    lesen    sein. 
^)  Strm.  Ku. 

*)  cf.  Babyl.  Verträge  S.  285.      **)  d.  i.  von  den  Wechslerbuden  (?), 
cf.  Kohler  und  Peiser,  Aus  dem  Babyl.  Rechtsleben  I2,  II 23' 
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^^Ni-(lin-it-tum  apil  Bil-nadin-aplu  apil  (arailu)  sangü  Samas 
^''Bil-iddin  apil  Nädin-sum  apil  (amilu)  man-di-di  ^^u  (amilu) 
-dupsar  Bil-uballi-it  apil  Ki-ril)-tu  ^^apil  (amilu)  sangü  Sip-par 
(KI)  Sippar  (arhu)  Addaru  ^^ümu  20-KAN  sattu  15-KAN 
^''Nalm-nä'id  sar  Babili 

LV.^) 
H   GUR   30  (KA)   suluppi     ^ultu    su-tu-umnm   sarri    ^ina 
ki-is-ki-ir   ^(amilu)  ma-lah-u-lu   ^sa  sattu  16-KAN   ""a-na  Samas- 

sum-ibni     'apil   Su-la-a    uadiu    ^(arhu)   Düzu   ümu -KAN 

^ sattu  16-KAN  Nabü-na'id    ^°sar  Babili 

LVI.2) 

^Marduk-sum-iddin  u  Tddin-Nabü  märi  sa  -Nabü-ban-ziru 
mär  (amilu)  nappähi  i-na  hu-ud  lib-bi-su-nu  ^(amiltu)  Si-ra-a 
ahat-su-nu  a-na  '^assu-u-tu  a-na  NaV>ü-na-din-su-um  ^märi-su 
sa  Mu-si-zib-Marduk  apil  Ga-hal  ^id-din-nu-*  1  GUR  ziru  sa  ili 
''(naru)  lii-rum^)  sa  Ap-la-a  abulli*)  Samsi  ^pi-hat  Babili  pu-ut 
zitti  sa  (amiltu)  Zu-un-na-a  ^ummi-su-nu  it-ti  (amiltu)  Ra-mu-u-a 
istini-it-tum      ^"(amiltu)     a-mi-lut-tum     i-lat    (amiltu)    Si-pi-ta-a 

^4stini-it-tura  (isu)   mailu  (isu)  su-pal  sipä ^^3  (subatu) 

gu-li-ni-i  2^) *^isti-in  (isu)   passuru(?)   istini-it-tum  .... 

...    1*  3-TA    tik-zi ^^ it-ti    (amiltu)    Si-[ra-a    ahati-su-nu] 

•^^a-na  Nabü-na-din-su-um  [märi  sa  Mu-si-zib-Marduk]  ^'apil 
Ga-hal  [iddinu  sa  dabäba]  ^^an-na-[a  inü  upakkaru]  ^^(ilu) 
Marduk*')  [u  Zarpanitum]    ^'^ha-lak-[su  likbü]    ^4na  ka-nak  duppi 

su-a-tim    ^^pän  Irba-Marduk  apil-su  sa  Samas- ^^mär  Ra- 

ba-sa-Bil[it]     ^^Gi-mil-lu   apil-su    sa   Nabü-nädin- -^mär 

.(amilu)  nap[pähi]*^)  ^^Bil-iri-is  märi-su  sa  Mu-si-zib-(ilu)  [Marduk] 
^■^mär  Ga-hal  ^^Nabü-kin-zir  mär-su  sa  Nabü-sum-ibni  ^^mär 
Irib-a-na-t-sag-gil  ^"Iki-sa-Marduk  mär  Su-zu-bu  ^^mär  Ka-nak- 
bäbi  ^^  Lu-us-[ana-nüri]-Marduk  (amilu)  dupsar  mär-su  sa 
Balät-su') 


«)  British  Museum,  A.  H,  83,  1  —  18,  47,  veröffentlicht  von 
Strassraaier,  Nbn.  968.  ^)  British  Museum,  84,  2—11,  64,  ver- 
öffentlicht von  Strassmaier,  Nbn.  990,  Peiser,  Babylonische  Verträge 
XCII.       ^   so  Strassmaier,    ich    las   weniger  gut  näri-'.       '')  unsicher. 
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^^Nidinittnm,  Sohn  von  Bil-nadin-aplu,  Sohn  vom  Samas-Priester;. 
^^Bil-iddin,  Sohn  von  Nadin-sum,  Sohn  vom  Vermesser;  ^'^und 
der  Schreiber  Bil-uballit,  Sohn  von  Kiribtu,  ^^Sohn  vom  Sippar- 
Priester.  Sippar,  20.  Addar,  ^^15.  Jahr  ^''des  Nabü-nä'id,. 
Königs  von  Babylon. 

LV.i) 
^1   Gnr   30  Iva   Datteln     ^sind    vom    Vorrathshaus*)    de& 
Königs     ^auf    den    Unterhalt     ^der    Schiffer    ^vom    16.    Jahre 
•^an  Samas-sum-ibni,    ''Sohn  des   Sulä,    geliefert.     ^.  .  .  .  Düzu, 
^16.  Jahr  des  Nabü-nä'id,    ^'^  Königs  von  Babylon. 

LVI.^) 
^Marduk-sum-iddin  und  Iddin-Nabü,  die  Söhne  des  ^Nabü- 
bän-ziru,  Sohns  vom  Schmied,  haben  freiwillig  ^Sirä,  ihre 
Schwester,  zur  *Ehe  an  Nabü-nädin-sum,  ^Sohn  des  Musizib- 
Marduk,  Sohns  von  Gahal,  '^ gegeben.  1  Gur  Saatfeld,  das 
am  Graben  des  Aplä,  am  Hauptthor  des  Samas,  ®im  Regie- 
rungsbezirk von  Babylon  (gelegen  war)  gemäss  dem  Mitbesitz 
der  Zunnä,    ^ihrer  Mutter,    mit  Ramüa,    eine    ^•'Sclavin,    dazu 

Sipitä,    ^^ein  Lager,  einen  Fussschemel(?),    ^^3 -Gewänder,. 

2 ,    ^^einen  Tisch,    ein ,    ^^3 ,    ^^haben  sie 

mit  Sirä,  ihrer  Schwester,  ^^an  Nabü-nädin-sum,  Sohn  des 
Musizib-Marduk,  ^'^Sohns  von  Gahal,  gegeben.  Wer  mit  solchen 
Klagen  ^^Ungiltigkeit  beantragt  oder  Zugrecht  ausübt,  ^^dessen 
Untergang  sollen  Marduk  und  Zarpänitum  aussprechen.  ^^Mit 
dem  Siegeln  dieser  Tafel  ^^(geschehen)  vor  Irba-Marduk,  Sohn 
des  Samas-....,    ^^Sohns  von  Raba-sa-Bilit,    ^^Gimillu,   Sohn 

des  Nabü-nädin ,    -^  Sohns  vom  Schmied,    ^''Bil-iris,  Sohn 

Musizib- [Marduk],  ^'^  Sohns  von  Gahal,  ^^Nabü-kin-zir,  Sohn 
des  Nabü-sum-ibni,  ^'^  Sohns  von  Irib-ana-Isaggil ,  ^•'Ikisa- 
Marduk,  Sohn  von  Süzubu,  ^^Sohn  von  Kanak-bäbi,  "''^Lüs- 
[ana-nüri] -Marduk,  der  Schreiber,  Sohri  des  Balätsu, 


•■*)  diese  Zeile   fehlt  bei  mir.      ")  so  meine   Copie.      ^)   so  Strassmaier 
schraffirt. 

*)  cf.  Tallqvist  a.  a.  O.  sub  voce. 
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^hnar  BilO-i-ti-ru  ^^Babili  (arhii)  Samna    ^H\mu  13-KAN  sattii 
16-KAN  Nabü-nä'id    ^•'sar  Babili 

LVir.2) 

^14V2  sikli  kaspi  sa  Nabü-mu-si-ti-ik-ud-da  -apil-su  sa 
Ki-mut  apil  Ipi-is-ilu  ina  muh-hi  ^Säpik-zir  apil-su  sa  Nabü- 
nädin-sum  apil  Na-din-si-im  ^kaspu  ri-hi-it  simi  18  (KA)  ziru 
pu-ut  zitti  •''sa  Nabü-mu-si-ti-ik-ud-da  sa  it-ti  ^ Itti-Marduk- 
balätu  ahi  märi  sa  Nabü-abi-iddin  'apil  I-gi-bi  sa  Itti-Marduk- 
balätu  ma-hi-ir  ^ina  kjiti-su  i-pu-su  ü-mii  sa  Nabü-mu-si-ti-ik- 
ud-da  ^ahi-su  u  (amiltu)  Ta-ba-tum  assat  abi-su  ^^ina  duppi 
sa  Itti-Marduk-balätu  u-si-si-ib^)  ^^Sapik-zir  kaspa-A-AN  I4V2 
sikli  '^i-na-ad-da-as-su  ^^(amilu)  mu-kin-nu  Öäpik-zir,  apil-su 
sa  Nirgal-usallim  ^*apil  Sin-karäbi-simi  Bil-su-nu  ^^ apil-su  sa 
Bil-abi-iddin  apil  Sin-i-mit-tum  ^^Nabü-aplu-iddin  (amilu)  dupsar 
apil-su  sa  Nu-um-mu-ni  '''apil  Mi-sir-ai  Babili  (arhu)  Airu 
^^ümu  4-KAN  sattu  17-KAN  Nabü-nä'id    ^^sar  Babili 


LVIII.*) 
^  V2  ma-na  kaspi  1  GUR  SI-BAR  ultu  su-tu-um-mu  sarri 
^a-na  si-di-i-tum  a-na  Bil-su-nu  apil  Zirü-tu  ^  Samas-ahi-irba 
apil  Nabü-a-na-ka(?)-tum-si-ri-ih(?)  "^Zab-di-ia  apil-su  sa  Marduk 
Ri-mut-Bil  ^apil-su  sa  Iki-sa-aplu  u  Abu-ul-idi  apil-su  sa  Mar- 
duk ^  sa  a-na  ili  kirri  a-na  (mabazu)  Ru-za-bu  a-na  ^  pa-ni 
(amilu)  rab  sib-tum  il-la-ku-""  nadi-in  ^(arhu)  Samna  ümu  10- 
KAN  sattu  17-KAN    ^Nabü-naid  sar  Babili 

LIX.5) 
^[Ba-n-ki-i]li  ardu  pu-tu-ru  kaspi  sa  (amiltu)  Ga-ga-a  marat-su 
[sa 1 


')  so  Strassmaier  schraffirt.  ^  British  Museum  S.  -j--  76,  11 — 17, 
243,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbn.  1031.  ')  so  die  schraffirten 
Zeichen  bei  Strassmaier  wohl  zu  lesen.  ^)  British  Museum,  A.  H.  83, 
1—18,  295,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbn.  1054.  ^)  British  Museum, 
79,  3—1,  10,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Nbn.  1113  (vorher  Oriental.- 
€ongress  Leyden  42),  cf.  Peiser,  Z.  A.  III,  87,  Oppert,  eodem  loco  181, 
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^^Sohns  von  Bil-itim.      •''^Babylon,   13.  Marheswan,    ^'Hß.  Jahr 
■des  Nabü-nä'id,    ^^Königs  von  Babylon. 

LVII.^) 

^14V2  Sekel  Geld,  gehörig  Nabü-musitik-uda,  ^Sohn  des 
Rimüt,  Sohns  von  Ipis-iln,  zu  erhalten  von  ^Säpik-zir,  Sohn 
de^  Nabü-nädin-sum,  Sohns  von  Nädin-sim.  "^Das  Geld  ist  der 
Rest  des  Preises  der  18  Ka  Feld,  gemäss  dem  Mitbesitz  ^des 
Nabü-musitik-uda,  den  er  hat  zusammen  mit  *" Itti-Marduk- 
balätu  (und  seinen)  Brüdern,  den  Söhnen  des  Nabü-ahi-iddin, 
'Sohns  von  Igibi,  welchen  Itti-Marduk-balätu  ^aus  seiner  Hand 
gekauft  hat.  Am  Tage,  da  Nabü-musitik-uda  ^ seine  Brüder 
und  Tabatum,  die  Frau  seines  Vaters,  ^'^bei  der  Tafel  des 
Itti-Marduk-balätu  anwesend  sein  lassen  wird,  ^Mvird  Säpik-zir 
an  Geld  14V2  Sekel  ^^ihm  geben.  ^^Zeugen:  Säpik-zir,  Sohn 
Nirgal-usallim,  ^^  Sohns  vom  Sin-karäbi-si-mi,  Bil-sunu,  ^^Sohn 
-des  Bil-ahi-iddin,  Sohns  von  Sin-imittum,  ^*'Nabü-aplu-iddin, 
<ier  Schreiber,  Sohn  des  Nummuru,  ^' Sohns  von  Misirai. 
Babylon,  4.  Airu,  ^^17.  Jahr  des  Nabü-nä'id,  ^^Königs  von 
Babylon. 

LVIII.-^) 

^Va  Mine  Geld,  1  Gur  Korn  aus  dem  Yorrathshans  des 
Königs  ^ist  zur  Wegzehrung  an  Bilsunu,  Sohn  des  Zirütu, 
^Samas-ahi-irba,  Sohn  des  Nabü-ana-ka(?)tum-sirih  (?),  ^Zabdia, 
Sohn  des  Marduk,  Rimüt-Bil,  ^Sohn  des  Ikisa  aplu,  und  Abu- 
ul-idi*),  Sohn  des  Marduk,  ""^die  um  Schafe  nach  Ruzabu  vor 
'den  Chef  des  Heerdentributes  (?)  gegangen  sind,  gegeben. 
*10.  Marheswan,  17.  Jahr  ^des  Nabü-nä'id,  Königs  von 
Babylon. 

LIX.^) 

^Bari-ki-ili,  der  mit  Geld  eingelöste  Sclave  der  Gagä,  der 
Tochter  des 


Journ.  Asiat.  1887,  356  (und  Acten  des  Wiener  Congresses),    Vergleiche 
ferner  Kohler  und  Peiser,  Aus  dem  Babyl.  Rechtsleben  I,  5,  24. 

*)  Der  Name  heisst:  den  Vater  kennt  er  nicht.  Sollte  etwa  in 
solch  einem  Falle,  wo  der  Name  des  Vaters  angegeben  ist,  auf  einen 
posthumus  angespielt  sein? 
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2[sa ]    sa^)    satti    35-KAN   Nabü-kudür-usur    sar  Babili 

^[ina  pän]  Ahi-nu-u-ri  apil-su  sa  Nabü-na-din-ahi  a-na  Vs  ma-na 
8  sikli  kaspi  *[pa]k^)-du^)  i-nin-ni  ir-gu-mu  um-ma  mär-ba-ni-i 
sii-bit^)  sa  Bil-ri-man-ni  ^nik(?)-]isii  sa  käta  Samas-iidammi-ik 
apil-su  sa  Nabü-na-din-ahi  ^u  (amiltu)  Ku-da-sn  märat-su  sa 
Ahi-nu-u-ru  a-na-ku  i-na  ma-har  '  (amilu)  sukalli  (amilu)  rabüti 
11  (amilu)  daini  sa  Nabü-nä'id  sar  Babili  ^di-i-ni  id-bu-bu-ma 
dib-bi-su-nu  is-mu-u  ri-ka-su  sa  ar-du-u-tu  ^sa  Ba-ri-ki-ili  sa 
ul-tu  satti  35-KAN  Nabü-kudür-usur  sar  Babili  ^^a-di  satti  7- 
KAN  Nabü-nä'id  sar  Babili  a-na  kaspi  na-ad-nu  a-na  nias-ka-nu 
^^sak-nu  a-na  nu-dunni-i  a-na  (arailtu)  Nu-ub-ta-a  marat-su  sa 
^^  (amiltu)  Ga-ga-a  na-ad-nu  ar-ki  (amiltu)  Nu-ub-ta-a  tak-nu-ku- 
su-ma  ^^it-ti  iski  biti  u  a-mi-lu-ut-ti  a-na  (ilu)  Za-ma-ma-iddin 
^^märi-su  u  Nädin-aplu  nm-ti-su  ta-ad-di-nu-us  is-tas-su-u-ma 
^^a-na  Ba-ri-ki-ili  ik-bu-u  um-ma  tar-gu-mu  um-ma  mär  ba-ni-i 
^''a-na-ku  mär-ba-nu-ut-ka  kul-lim-an-na-a-su  Ba-ri-ki-ili  an-ni-t[i] 
^^i-pu-ul  um-ma  2  halkäti^)  ul-tu  biti  bili-ia  ad-di-ma  ümi  ma- 
du-ti  ^^la  an-na-mir  ap-lah-ma  ak-bi  um-ma  mär-ba-ni-i  a-na-ku 
^^mär-ba-nu-ta-a  la  i-si  ardu  pu-tu-ru  kaspi  sa  (amiltu)  Ga-ga-a 
a-na-ku  ^°  (amiltu)  Nu-up-ta-a  märtisu  ta-ad-ta-an-na-an-ni 
(amiltu)  Nu-ub-ta-a  ^^tak-nu-ka-an-ni-ma  a-na  (ilu)  Za-ma-ma- 
iddin  märi-su  u  Nädin-aplu  muti-su  ^^  ta-ad-di-na-an-ni  ar-ki 
mi-tu-tu  sa  (amiltu)  Ga-ga-a  u  (amiltu)  Nu-ub-ta-a  ^^a-na  Itti- 
Marduk-balätu  apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin   apil  I-gi-bi  a-na  kaspi 

-*ka-na-ak    ardu    a-na-ku    al-lak-ma    isti-in-A-AN   

2^  [(amilu)  sukallu  (amilu)]  rabüti  u  (amilu)  daini  mu-kin-nu- 
ut-su  is-m[u-u-ma]  ^^[a-na  Ba-rik]i-ili  ki-i  ardu-u-tu  u-ti-ru-ma 
ina  u-su-uz  sa  Samas-[mudammik]  ^^  [apil-su  sa  Nabü-na-din-ahi] 
u  (amiltu)  Ku-da-su  märat-su  sa  Ahi-nu-u-ri  (amilu)  na-di-na 
nu-dun-nu-u 


>)  Davor  nähere  Zeitangabe?  ")  Rest  von  pak(hu)  schraffirt 
zu  sehen.      ^  schraffirt.      ")  cf.  Z.  A.  III,  369.      ^  geschrieben  HA-A. 

*)  cf.  S.  187,  Anna.  f).  **)  irgendwie  ist  hier  etwas  zu  ergänzen, 
da  die  Stelle  nicht  ganz  in  Ordnung  zu  sein  scheint;  cf.  auch  S.  239h, 
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^[welcher  im]  ....  des  35.  Jahres  des  Nabü-kudür-iisur,  des 
Königs  von  Babylon,  ^bei  dem  Ahi-nüri,  Sohn  des  Nabü-nädin- 
ahi,  für  Vs  Minen  8  Sekel  Geld  *in  Pfandhaft  gelegt  war. 
klagte    folgendermaassen :       »Adoptivsohn*),      fassend  (?)     [die 

Hände]**)    des  Bil-rimanni,    ^sein ,   und   zwar  in   der 

Hand  des  Samas-mudammik,  Sohns  des  Nabü-nädin-ahi,  ^und 
der  Kudasu,  der  Tochter  des  Ahi-nüru,  bin  ich.«  Vor  ''dem 
Appellationsrichter (?)f),  den  Grossen  und  den  Richtern  des 
Nabü-nä'id,  Königs  von  Babylon,  ^führten  sie  den  Process,  mid 
(diese)  hörten  ihre  Klage.  Die  Verträge  über  die  Dienstbarkeit 
^des  Bari-ki-ili,  welcher  vom  35.  Jahre  des  Nabü-kudür-usm-, 
Königs  von  Babylon,  ^"bis  zum  7.  Jahre  des  Nabü-nä'id, 
Königs  von  Babylon,  für  Geld  verkauft,  als  Pfand  ^^ hinterlegt, 
als  Mitgift  an  Nubtä,  die  Tochter  der  ^-Gagä  gegeben  war  — 
nachher  hatte  Nubtä  ihn  gesiegelt  und  ^^mit  Einkommen(s- 
Recht),  Haus  und  Sclaven  an  Zamama-iddin ,  ^^  ihren  Sohn, 
und  Nädin-aplu,  ihren  Mann,  gegeben  —  lasen  sie  und  ^^zu 
Bari-ki-ili  sprachen  sie  also:  »Du  hast  die  Klage  erhoben: 
»»Adoptiv-Sohn  ^"bin  ich.««  Beweise  uns  deine  Adoptirung.« 
Bari-ki-ili  ^''antwortete  darauf:  ^''»2  Fluchten  vom  Hause  meines 
Herrn  habe  ich  gemacht,  viele  Tage  ^^wurde  ich  nicht  gesehen. 
Ich  fürchtete  mich  und  sprach:  »»Adoptiv-Sohn  bin  ich.«« 
^^Meine  Adoptirung  existirt  nicht;  mit  Geld  eingelöster  Sclave 
der  Gagä  bin  ich;  ^° Nubtä,  ihrer  Tochter,  hat  sie  mich  ge- 
geben; Nubtä  ^^hat  mich  gesiegelt  und  an  Zamama-iddin, 
ihren  Sohn,  und  Nädin-aplu,  ihren  Mann,  ^'gegeben.  Nach 
dem  Tode  der  Gagä  und  der  Nubtä  ^^an  Itti-Marduk-balätu, 
Sohn  des  Nabü-ahi-iddin ,  Sohns  von  Igibi,  für  Geld  ^^ge- 
siegelter Sclave  bin  ich.     Ich  werde  gehen   und  je   ein 

.  .  .  .«  ^^Der  Appellations-Richter,  die  Grossen  und  die  Richter 
hörten  sein  Zeugniss  und  ^^für  Bari-ki-ili,  dass  sie  (seine) 
Dienstbarschaft  machten,  mit  Berücksichtigung  (?)  des  Samas- 
mudammik,  -''Sohns  des  Nabü-nädin-ahi,  und  der  Kudasu,  der 
Tochter  des  Ahi-nüri,  die  die  Mitgift  gegeben  hatten, 


187  t).  Vielleicht  taucht  bald  einmal  ein  Paralleltext  auf,  der  hierauf 
Licht  wirft.  f)  sukallu  =  Bote  muss  hier  in  der  Bedeutung  einer 
richterlichen  Persönlichkeit  stehen. 
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^^[isturü(?)]  a-na  sa-ta-ri  [duppi]  su-a-tim  (ilu)  sadü^)-si-zib  (amilu) 

sangü ^^ u  Nirgal-ahi-iddin  ....   (amilu)   daini 

^"[(amllu)  dupsar]  Ipi-is-ilii  (mähäzu)  Bit-(amilu)  Babili  (arhu) 
Samna  ümu  17-KAN  ^'[sattu]  10(?)-KAN  Nabü-na  id  sar  Babili 
^^kunuk  Nirgal-ahi-ibni")  (amilu)  dainu  '"kunuk  Sum-ukin  (amilu) 
dainu    ^*kunuk  Ki-rib-tu  (amilu)  ki-zu-u 


X. 

Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der 
Persischen  Könige. 

Aus  der  Zeit  des  Cyrus,  Königs  der  Länder.^)*) 

n  GUR  Si-BAR  ina  kiskirri  ^  (amilu)  sabi  i-pis  dul-lu 
^sa  (amilu)  ki-i-pi  a-na  "*Na-din  (amilu)  rab-U-TIM^)  nadin 
^(arhu)  Sarana  ümu  24-KAN  ^sattu  sa  ris  sarrüti  ^Ku-ra-as 
sar  mfitäti 

11."^) 
^15  sikli  kaspi  Marduk-ahi-iddin  ^apil-su  sa  Irba-Marduk 
apil  Si-gu-u-a  ^ina  u-ra-su  sa  Nädin-Marduk  ^apil-su  sa  Iki- 
sa-aplu  apil  Nür-Sin  ''ina  käti  Marduk-ri-man-ni  ^apil-su  sa 
Nädin-Marduk  apil  Nür-Sin  ^raa-hi-ir  i-lat  (duppu)  gid-da  ^sa 
9  sikli  kaspi  mabri-tum  ^  sa  La-ba-si  ina  käti  ^"  Marduk- 
ri-mau-ni  mah-ra  ^^  (amilu)  mu-kin-nu  Nabu-kin-zir  ^^Nädin- 
Nabü  apil-su  sa  Säpik-ziru  apil  Li\i-bul-lit-Marduk 


»)  für  (ilu)  Sadü-rabü  =  Bil.  ^)  sie,  aber  cf.  Zeile  29.  »)  cf. 
K.  B.  III II  120.  ■*)  Das  Anfangsjahr  Cyrus,  Königs  der  Länder,  fällt 
in  dasselbe  Jahr,  wie  das  17.  Jahr  des  Nabünä'id,  und  zwar  =  540. 
Für  diese  und  die  folgenden  chronologischen  Angaben  sollen  au  anderem 
Orte  ausführlichere  Erörterungen  erfolgen.  *)  British  Museum  A.  H. 
82,  9—18,  97 A,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Cyrus  No,  2.  ")  falls 
statt  TIM  das  Zeichen  MU  zu  lesen  ist,  würden  wir  hier  das  Ideo- 
gramm U  -{-  Mü  =  udun  =  utünu,   der  Schmelzofenj  haben;    Nädin 
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^^  [schrieben  sie(?)].     Mit  dem  Schreiben  dieser  Tafel  (geschehen 

vor)  (iki)  Sadü-sizib,  dem  Priester ,    ^^ und  Nirgal- 

ahi-iddin,  den  Richtern.  ^'^[Der  Schreiber]  Ipis-ilu  Bit-(amilu) 
BabiU,  17.  Marheswan,  ^^10.(?)*)  Jahr  des  Nabü-nä'id,  Königs 
von  Babylon.  ^"Siegel  des  Nirgal-ahi-ibni,  des  Richters,  ^^ Siegel 
des  Sum-ukin,  des  Richters,  ^^Siegel  des  Kiribtu,  des  Knappen  (?). 


X. 

Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der 

Persischen  Könige. 

Aus  der  Zeit  des  Cyrus,  Königs  der  Länder.^)*) 

^1  Gur  Korn  ist  zum  Unterhalt    ^der  Leute,   welche  das 

Werk    ^des  Gouverneurs   ausführen,   an    '^Nädin,   den - 

Meister,  gegeben.  ^24.  Marheswan,  ^ Anfangsjahr  'des  Kuras, 
Königs  der  Länder. 

IL'') 

^15  Sekel  Geld  hat  Marduk-ahi-iddin ,  ^Sohn  des  Irba- 
Marduk,  Sohns  von  Sigüa,  ^auf  den  Wechsel  (?)  des  Nädin- 
Marduk,  ^Sohns  des  Ikisa-aplu,  Sohns  von  Nür-Sin  ^aus  der 
Hand  des  Marduk-rimanni ,  ""Sohns  des  Nädin-Marduk,  Sohns 
von  Nür-Sin,  'empfangen.  Dazu  kommt  noch  der  Schein**) 
^über  9  Sekel  früheres  Geld,  ^welches  Labasi  aus  der  Hand 
des  ^° Marduk-rimanni  erhalten  hat.  ^^ Zeugen:  Nabü-kin-zir, 
^^Nadin-Nabü,  Sohn  des  Sapik-ziru,  Sohns  von  Li\i-bullit- 
Marduk, 

wäre  dann  Meister  der  Schmelze.  Delitzsch,  Handwörterbuch  siib  voce: 
Feuerofen.  ')  British  Museum  S.  +.  76,  11—17,  907,  veröffentlicht  von 
Strassmaier,  Cyrus  8. 

*)  Nach  Strassmaier  scheint  der  Rest  des  Winkelhakens  noch  zu 
sehen  zu  sein;  da  er  aber  den  Text  unter  diejenigen  stellt,  bei  denen 
die  Jahreszahlen  abgebrochen  sind,  so  habe  ich  die  Anordnung  nicht 
ändern  wollen.  **)  so  zuerst  Babylonische  Verträge,  Nachträge  S.  350; 
Delitzsch,  Handwörterbuch  liest  gittu,  wohl  wegen  "OU. 
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^^Nadin-Nabü  apil-su  sa  (ilu)  Za-ma-ma-zir-ibni  ^*u  (amilu) 
dupsar  Bil-nädin-aplu  ^^  apil-su  sa  Marduk-nädin-sum  apil  Nadin- 
si-im  ^^Babili  (arhu)  Addaru  ümu  21-KAN  ^^sattu  sa  ris  sarrüti 
-^^Ku-ra-as  sar  mätati. 

Aus  der  Zeit  des  Cambyses,  Königs  von  Babylon,  und  des 
Cyrus,  Königs  der  Länder.^) 

1.2) 
^2  sikli   kaspi    sa   Samas-uballi-it   apil-su   sa  Lia-isi-itlr   sa 
2  bitati   ^2  sikli  bit  Ina-isi-itir   ^sa  (amiltu)  I-dir-tum  ina  lib-bi 
*as-ba-tum  (arhu)  Nisannu   Hmiu  3-KAN  sattu  1-KAN   ^'Kam^)- 
bu-zi-ia    ^sar  Babili 

11.^) 
^2  (PI)   30  (KA)   Si-BAR   istu    ir-bi    Mna   kiskirri  (arhu) 
Düzu    ^Iki-sa-aplu  Xür-Samas    *Idrü   (arhu)   Simanu   ümu    10- 
KAN    ^sattu   1-KAN  Ku-ras    "sar  matäti    '^[i-nu-su]^)    ^Ka-am- 
bu-zi-ia    ^sar  Babili 

III.*') 

■^iklu    makkuru   Samsi    sa  SI-NI'')    si-i  Marduk-nädin-sum 

^ (amilu)    sangü    Sippar    apil-su    sa  Irba-Marduk    ^apil   (amilu) 

sangi  Istar  Babili  a-na  satti    *70  GUR  suluppi  a-na  GIS-BAR 

adi    10   sanäti     ^a-na    Säpik-ziru^)    apil-su    sa    Samas-ahi-iddin 

id-din   suluppa-'   70   GUR  gam-ru-tu    ina  bit '^a-na 

Samsi  i-nam-din  ina  muh-hi  100  GUR  suluppi  ^  2V2  sikli 
kaspi  ha-bu-u  (U)hi-in  i-nam-din  ^su-pal  (isu)  gisimmari  i-hi- 
ir-ri  lib-bi  u 


•)  Dafür,  dass  das  erste  Jahr  des  Cambyses,  Königs  von  Babylon, 
und  das  erste  Jahr  des  Cyrus,  Königs  der  Länder,  zusammenfallen 
(==  539),  siehe  die  folgenden  Urkunden  und  die  in  Anm.  4  S.  258  an- 
gekündigten Erörterungen.  ^)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  768, 
veröffentlicht  von  Strassmaier,  Cambyses  No.  28.  ^)  Das  Zeichen  KAN, 
wie  gewöhnlich  bei  diesem  Namen.  '')  British  Museum,  A.  H.  83, 
1—18,  739,  veröflFentlicht  von  Strassmaier,  Cyr.  16.  *)  Die  Zeile  ist 
von  Strassmaier  nur  als  undeutlich  markirt,  aber  aus  Camb.  46  (siehe 
unten)    und    Babylonische    Verträge    S.  35    zu    ergänzen.        ®)    British 
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^^Nadin-Nabü,  Sohn  des  Zamama-zir-ibni,  ^^und  der  Schreiber 
Bil-nädin-aplu,  ^^Sohn  des  Marduk-nädin-sum,  Sohns  von  Nadin- 
ßim.  ^*^Babylon,  21.  Addar,  ^^ Anfangsjahr  ^^des  Kuras,  Königs 
der  Länder. 

Aus  der  Zeit  des  Cambyses,  Königs  von  Babylon,  und  des 
Cyrus,  Königs  der  Lcänder.^) 

^2  Sekel  Geld,  gehörig  Samas-uballit,  Sohns  des  Ina-isi- 
Itir,  für  2  Häuser*),  ^2  Sekel  (für)**)  das  Haus  des  Ina-Isi- 
Itir,  ^  worin  Idirtum  *  wohnt.  3.  Nisan,  ^1.  Jahr  des  Kani- 
buzia,    ^Königs  von  Babylon. 

^2  Pi  30  Ka  Korn,  aus  dem  »Eingang«,  ^zum  Unter- 
halt des  Monats  Düzu  ^  haben  Ikisa-aplu  (und)  Nür-Samas 
^empfangen.  10.  Siman,  ^1.  Jahr  des  Kuras,  *^ Königs  der 
Länder;    ^[damals  (war)]    ^Kambuzia    ^ König  von  Babylon. 

HL  6) 
^Das  Feld,  das  Eigenthum  des  Samas,  dessen  Besäungf) 
Korn  ist,  hat  Marduk-nadin-sum,  ^der  Verwaltungsbeamte  von 
Sippar,  Sohn  des  Irba-Marduk,  ^ Sohns  vom  Priester  der  Istar 
von  Babylon,  für  pro  Jahr  ^70  Gur  Datteln  zur  Pacht  auf 
10  Jahre    ^an  Säpik-ziru,   Sohn  des  Samas-ahi-iddin ,   gegeben. 

An  Datteln  wird  er  70  Gur,  vollständige,  in  dem -Hause 

'für  Samas  geben.  Auf  100  Gur  Datteln  ^wird  er  2V2  Sekel 
Geld  (für)  die  Körbe  (?)  des  Ernteertrags  ff)  (?)  geben.  ^Den 
Boden  der  Dattelpalmen  wird  er  umgraben,  darüber  und 


Museum  A.  H.  0.,  veröfFentlicbt  von  Strassmaier,  Camb.  42.  ')  =  sipik-su? 
cf.  Brünnow,  List  4425.  *)  Dahinter  noch  ein  überflüssiges,  also  wohl 
irrthümlich  geschriebenes  A. 

*)  d.  i.  als  Miethe!  **)  Hier  fehlt  das  sa,  das  in  der  ersten 
Zeile  steht.  Bei  derartigen  Aufstellungen  eines  Geschäftsführers  ist 
die  formelle  Genauigkeit  der  Schuldscheine  etc.  nicht  zu  erwarten. 
f)  Auf  dem  Felde  stehen  Dattelbäume;  der  Boden  zwischen  ihnen  ist 
mit  Korn  zu  besäen.  ff)  vergl,  Delitzsch,  Handwörterbuch  unter 
uhinnu  und  hinnu. 


262     Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der  Persischen  Könige, 

^"ha-ru-ut-tiim  i-na-as-sar  ki-i    ^4t(?)^)-ti-ru-u  sis-sin-ni  i-na-as-si 

^^a-ki-i  u-il-tim  si-i  bit  dup(?) ^^sa  ina  miih-hi-su  i-li-tum 

''^(amilu)  niu-kin-nu  Nabü-sum-lisir  apil-su  sa  Balat-su  ^^apil 
(amüu)  sangü  Istar  Babili  Bil-uballi-it  ^'^  apil-su  sa  Ki-rib-tu 
apil  (anülu)  sangü  Sip-par  (KI)  ^'^  Ahi-nadin-Marduk  apil-su 
sa  Ir-ba-Marduk  ^^apil  (amilu)  sangü  Istar  Babili  u  (amilu) 
dupsar  Marduk-na-sir  ^^  apil-su  sa  Sakin-sum  apil  (amilu) 
sangü  Istar  Babili  ^'^Sippar  (arhu)  Düzu  ümu  7-KAN  sattu 
1-KAN    ^^Kam-bu-zi-ia  sar  Babili    ^^apil  Ku-ras  sar  matäti 


iv:-) 

^2  ma-na  4  sikli  kaspi  a-di  1  ma-na  kaspi  ''^mah-ru-u  sa 
ina  (arliu)  Nisannu  Nädin-Marduk  a-na  Nädin-aplu  id-di-nu 
^sa  Nädin-Marduk  apil-su  sa  Iki-sa-aplu  apil-Nür-Sin  ^ina 
muh-hi  Samas-ka-sir  apil-su  sa  Nabü-bil-su-nu  ^apil  La-du- 
bu-ru  ina  ki-it  ''sa  (arhu)  Ab  kaspi  u  hubulli-su  ^i-nam-din 
'•'(amilu)  mu-kin-nu  Bil-uballi-it  apil-su  sa  ^°Bil-usallim  apil 
Da-bi-bi  ^^Nabü-sum-lisir  apil-su  sa  Nabü-tir-ri(?)^)  ^^apil  amil 
Pa-si  (KI)  Nad-nu-nu  apil-su  sa  ^^  Mu-si-zib-Bil  apil  (amilu) 
GIM  ^*DUP-SAR  Marduk-na-sir  apil-su  sa  ^-"^(ilu)  A-i-naid  apil 
Bil-ia-u  i'' Babili  (arhu)  Düzu  ümu  25-KAN  ^^sattu  1-KAN 
Ka-am-bu-zi-ia    ^^sar  Babili  i-nu-su    ^^Ku-ra-su    ^''sar  matäti 


Aus  der  Zeit  des  Cyrus,  Königs  von  Babylon,  Königs 
der  Länder.^) 

^6  kirri  ina  käti  Bil-usaUim  apil-su  sa  (ilu) ^a-na 

8  sikH   ribü-tu   kaspi   i-na   kaspi  ...    ^sa   i-di  biti a-na 

1-bar-ra *it-ta-din  5  kirri  sa  Ka-sir    ^apil-su  sa  Bil-iddin 

a-na  7  sikli  ribü-tu 


')  so  wohl  für  Strassmaier's  i-hi  zu  lesen.  ^)  British  Museum^ 
S. -f-.  76,  11  —  17,  647,  veröffentlicht  von  Strassraaier,  Camb.  46.  ^)  da- 
hinter könnte  noch  etwas  stehen.  ■•)  Das  Anfangsjahr  des  Cyrus, 
Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder,   fällt  noch   in  das  Jahr  539. 
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^*^über  das  Einschneiden*)  wird  er  wachen.  Wenn  ^^Über- 
schuss  ist,  wird  er  Vorgewinn (?)**)  bringen,  ^^genicäss  dem 
Scheine  ist  er, ,  ^^welcher  zu  seinen  Ungunsten  er- 
hoben ist.  ^^Zeugen:  Nabü-sum-lisir,  Sohn  des  Balatsu,  ^^Sohns 
vom  Priester  der  Istar  von  Babylon,  Bil-uballit,  ^""Sohn  des 
Kiril)tu,  Sohns  vom  Sippar-Priester,  ^^Ahi-nadin-Marduk,  Sohn 
des  Irba-Marduk,  ^^Sohns  vom  Priester  der  Istar  von  Babylon; 
und  der  Schreiber  Marduk-näsir,  ^^Sohn  des  Säkin-sum,  Sohns 
vom  Priester  der  Istar  von  Babylon.  ^"Sippar,  7.  Düzu,  1.  Jahr 
^Mes  Kambuzia,  Königs  von  Babylon,  ^^ Sohns  des  Kuras, 
Königs  der  Länder. 

IV.2) 

^2  Minen  4  Sekel  Geld,  sammt  1  Mine  Geld,  ^der  früheren 
(Summe),  welche  im  Nisan  Nadin-Marduk  an  Nadin-aplu  ge- 
geben hat,  ^gehörig  Nadin-Marduk,  Sohn  des  Ikisa-aplu,  Sohns 
von  Nür-Sin,  *zu  erhalten  von  Samas-käsir,  Sohn  des  Nabü- 
bilsunu,  ^ Sohns  von  Laduburu.  ^Am  Ende  '^des  Ab  wird  er 
das  Geld  und  den  Zins  davon  ^geben.  ^Zeugen:  Bil-uballit, 
Sohn  des  ^"Bil-usallim,  Sohns  von  Dabibi,  ^^Nabü-sum-lisir, 
Sohn  des  Nabü-tirri  (?),  ^^Sohns  vom  Amil-Pasi  (KI),  Nadnunu, 
Sohn  des  ^^Musizib-Bil,  Sohns  vom  Baumeister  (?).  ^*Der 
Schreiber  Marduk-nasir,  Sohn  des  ^^Ai-nä'id,  Sohns  von  Bll-iau. 
^•"'Babylon,  25.  Düzu,  ^^1.  Jahr  des  Kambuzia,  ^^Königs  von 
Babylon.     Damals  (war)    ^^ Kuras    ^'^ König  der  Ijänder. 

Aus  der  Zeit  des  Cyrus,  Königs  von  Babylon,  Königs 

der  Länder.^) 

I.^) 

'6  Schafe  aus  der  Hand  des  Bil-usallim,  Sohns  des  .  .  .  ., 

[welcher]    ^für  8 Vi  Sekel  Geld  auf  das  Geld  .  .  .    ^welches  (ist 

gleich)   der  Miethe   des -Hauses,    an   den   Ibarra- Tempel 

.  .  .    *  gegeben  hat.      5  Schafe,    welche  Kasir,     ^Sohn   des  Bil- 


Das   erste  Jahr  ist  =  538;    cf.  Anm.  4,   S.  258.       *)   British   Museum, 
A.  H.  82,  9-18,  718,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Cyr.  1. 

*)   -wohl    als  Wurzel   üin  anzusetzen.        **)   cf.    Aus   dem   Babyl. 
Eechtsleben  III,  43. 


264     Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der  Persischen  Könige. 

^kaspi  sa  muh-hi  dul-lu  Nädin-sum    '^u-i^a-hi-zii  a-na  lib-bi  iddin 
^1  kirru   a-na    1    sikli   ribü-tu    kaspi     ''ina   kati    Samas-ba-a-[ri] 

^"1  kirru  sa  Kin[-zir('?)] ^'a-na   1   sikli  kaspi 

^-napharu ^'^ ^^(arhu) 

Tasritu(?)  ümu  .  .  .  .[-KANJ   sattii  sa  ris  sarriiti    ^^Ku-ra-as  sar 
Babili  u  mätäti 

11.^) 
^Su-la-a  apil-su-sa  Samas-ahi-iddin  a-na  Bil-ahi-iki-sa  ^(arailu) 
ki-i-pi  I-bar-ra  u  Marduk-nädin-sam  (amilu)  sangü  Sip-par  (KI) 
^ik-bi  um-ma  ina  ziri  makkuri  Samsi  sa  ina  (hammu)  Bi-ri-i-lu 
pi-ha-at  Sippar  ina  lib-bi  60  GUR  ziri  12  alpi  ^8  (amilu)  irisi 
3-TA  parzilli  sik-kat  (MIS)  4-TA  (isu)  mar-ri  (MtS)  «'Ö-TA  ap- 
pa-a-ta  SI-BAR  a-na  ziri  kiskir^)  (amilu)  irrisi  '^u  kis-sat  alpi 
sa  a-di  ki-it  satti  bi-na-nim-ma    ^i-na  satti  300  (GUR)  SI-BAR 

baliitu^)  ki-i  (amilu)   irrisi ^sa  Bil   ina  I-bar-ra   a-na   bit 

lu-ud-din  ....    ^"^u  ina  muh-hi  ri-ih-ti  ziri  sa  ina  lib-bi 

....  na-as ^^hu-ul-lik-ma  a-na  (amilu)  ir-ri-si-i  lu-ud- 

[din]   ....    ^^[si]-ib-su  ikli  a-na  makkuri  Samsi  lid-di[-nu] 

^^ [Samas]-ahi-iki-sa  u  Marduk-n:\din-sum  Su-la-[a]   ^'^[is-mu]- 

u-ma  ku-um   ziri    ina  (hammu)  Bi-[ri-i-lu]     ^^[60  GUR  ziri   12 

alpji  8  (amilu)  irrisi  3-TA  parzilli  [sikkat] 

(x  -{-)  ^'^ makkuri   Samsi    i-nam-di[-in]   ....     ^"^ u 

sa  babC?)  kalbi(?)  u  nar  sarri  a-di  ili ^^. .  .  .  pisu-u  sa 

(ilu)  HAR   ziru   sa  a-na  (hammu)  iri-su-täbu ^^ 

.  .  .  .  u  (amilu)    ir-ri-si-i   ina  (ham-mu)  Bi-ir-i-lu ~"a-di-i 

i-mit-t[i] si-ib-su  Su-la-a  a-na -^(arhu)  Nisannu 

sattu   2-KAN    60  GUR    ziri  SI-BAR    12   alpi    8  (amilu)    irrisi 

--a-na  Su-la-a  i-nam-di-nu  (amilu)  mu-kin-nu  Nabü-sum- 

iki-sa  apil-su  sa 


»)  British  Museum,  A.  H.  83,  9  —  18,  116,  veröffentlicht  von 
Strassmaier,  Cyr.  26.  ^)  geschrieben  PAT-HI-A.  ^)  geschrieben 
GIS-BAR. 

*)  oder  Sabatu?  **)  cf.  Cyr.  70  Bi-ri  li;  es  ist  fraglich,  ob  dieser 
Name  in  Bir-ilu  zu  zerlegen  ist.      f)  cf.  die  entsprechenden  arabischen 
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^Geld,    welches    man    auf   die    Arbeit    des    Nadin-sum    ^ange- 
wiesen hat,   gegeben  hat.     ^1  Schaf  für  IV4  Sekel  Geld    ^aus 

der  Hand   des   Samas-bä[ri] ^"^'l   Schaf,    welches  Kin[- 

zir(?)] i^für    1   Sekel   Geld ^- Summa 

13 1^.  .  .  .  Tasrit*),  Anfangsjahr  des    ^'"'Kuras, 

Königs  von  Babylon  und  der  Länder. 

11.^) 
^Sulä,  Sohn  des  Samas-ahi-iddin ,  sprach  zu  Bil-ahi-ikisa, 
^dem  Gouverneur  von  Ibarra,  und  Marduk-nädin-sum,  dem 
Verwaltungsbeamten  von  Sippar,  ^also:  Für  das  Saatfeld,  den 
Besitz  des  Samas,  das  in  dem  Weiler  Birilu**)  *in  dem  Ver- 
waltungsbezirk von  Sippar  (gelegen  ist),  dafür  60  Gur  Saatfeld, 
12  Rinder,  ^8  Bauern,  3  eiserne  Pflugscharen  (?)t),  4  Hacken, 
^5  appataff)  Korn  zur  Aussaat,  zum  Unterhalt  der  Bauern 
'und  zum  Futter  der  Rinder,  und  zwar  bis  zum  Ende  des 
Jahres,  gieb  mir,  und  ^im  Jahre  will  ich  300  Gur  Korn  als 
Ertrag  gemäss  den  Bauern  ....  ^des  Bil  in  dem  Ibarra-Tempel 
Ins  ....  -Haus  abliefern  ....  ^^'und  auf  den  Rest  des  Saat- 
feldes,   was   darin ^^ verdorben  istC?)"),   will  ich  den 

Bauern  geben  ....     •^'^.  .  .  die  Steuer  des  Feldes  werden  sie  an 

den   Schatz    des    Samas    abliefern ^^.  .  .  .  Samas-ahi-ikisa 

und  Marduk-nadin-sum  hörten  den  Sulä    ^"^und  statt  des  Saat- 
feldes im  Weiler  Birilu   ^^60  Gur  Saatfeld,  12  Rinder,  8  Bauern, 

3   eiserne   Pflugscharen   

(x  4~)   ^^ Besitz   des  Samas   wird   er   geben  ....     ^' 

vom  Hundethor  (?)  und  Königskanal  bis ^^ des 

Gottes    HAR,    das    Saatfeld,     welches    zum   Weiler    Irisu-täbu 

[gerechnet  wird,]     ^^ und    die   Bauern    im  Weiler   Birilu 

-"sammt  dem  (Korn)    auf  dem  Halme 

die  Steuer   wird  Suhl   an -^Im  Nisan   des    2.  Jahres 

werden  sie  60  Gur  Saatfeld,  Korn,   12  Rinder,  8  Bauern  .... 
^^an  Sulä  geben.     Zeugen:    Nabü-sum-ikisa,  Sohn  des 


und  syrischen  Wörter.  ff)  Hier  wäre  die  Annahme  feminischen 
Plurals  des  vorauszusetzenden  Singulars  appu  möglich.  Dann  rauss 
appu  eine  höhere  Einheit  als  gur  sein,  cf.  Nachträge  zu  S.  74. 
<>)  hullik  hier  für  halik?  Der  Text  ist  verstümmelt  und  unklar, 
daher  keine  Entscheidung  möglich. 
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-^Balät-su  apil  (amilu)  sangü  Istar  Babili  Bil-aplu-iddin  apil 
(amilu)  sangü  Sip-par  (KI)  -^Marduk-näsir  apil  (amilu)  sangü 
Istar  Babili  Bil-uballi-it  apil  (amilu)  sangü  Sip-par  (KT)   ^^Ahi- 

iddin-Marduk   apil   (amilu)   sangü  Istar  Babili  Samas- 

^^apil  (amilu)  sangü  Sip-par  (KI)  -'u  Nabü-nädin-ahi  DUP- 
SAR  apil  Xa-bu-un-na-ai  -'^Sippar  (arhu)  Sabatu  ümu  29-KAN 
sattu  1-KAN  Ku-ra-as  sar  Babili    -^sar  mätati 


m.i) 

^bit-li-i marsu    "sa  (amilu)  ir-ri-si-i   sa   ina  ikli  sa 

(ilu)  Samsi  ^sa  ina  (hammu)  Rak-kat-Samsi  ina  bit  makkuri 
mas[-ha-tum]2)  "^(arhu)  Ululu  2-KAN  ümu  3-KAN  sattu  2-KAN 
^Ku-ra-as  sar  Babili  sar  matäti  ^6  GÜR  bit-li-i  Sa-Nabü-su-u 
"apil  Nabü-ri-is-su    '^lO  GÜR  bit-li-i  Za-ab-di-ia    ^Nabü-id-ri 


IV.3) 

^(amiltu)  Nu-up-ta-a  märat-su  sa  Iddin-Marduk  apil  Nür- 
Sin  -  At-kal-a-na-Marduk  (amilu)  gal-la  sa  Itti-Marduk-balätu 
^apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin  apil  I-gi-bi  a-na  (amilu)  is-pa-ru-tu 
■*a-di  5  sanäti  a-na  Bil-iti-ir  apil-su  ^sa  Ap-la-a  apil  Bil-i-ti-ru 
ta-ad-di-in  ^is-pa-ru-tu  gab-bi  u-lam-mad-su  ^dup-pi  dup-pi 
ümu  1  KA  akälu  u  ^mu-sip-tum  (amiltu)  Nu-up-ta-a  a-na  At- 
kal-a-na-Marduk  ^ta-nam-din  ki-i  is-pa-ru-tu  ^°la  ul-tam-mi- 
du-us  ü-mu  6  (KA)  SI-BAR  ^^man-da-at-ta-su  i-nam-din  na-bal- 
kat-ta-nu  ^^Vs  ma-na  kaspi  i-nam-din  (amilu)  mu-kin-nu  Nabü- 
ina-isi-itir  ^^  apil-su  sa  Bil-käsir  apil  Ba-bu-tu  Nabü-sar-usur 
^*  apil-su  sa  Ki-na-aplu  Nädin-Marduk  apil-su  sa  Iki-sa-aplu 
^'''(amilu)  dupsar  Du-um-mu-ka  apil-su  sa  Bil-alii-iddin  ^^apil 
i-gi-bi  Babili  (arhu)  Tasritu  ü-mu  20-KAN  ^'sattu  2-KAN  Ku- 
ra-as  sar  Babili    ^^sar  matäti 


>)    British  Museum,    82,   9—18,    412,    veröflfentlicht   von    Strass- 
maier,   Cyr.  54.      ')   cf.  Cyr.  59^.      ^)  British   Museum,  76,  10—16,  1, 
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-•''Balätsu,  Sohns  vom  Priester  der  Istar  von  Babylon,  Bil-aplu- 
iddin,  Sohn  vom  Sangü  von  Sippar,  ^^Marduk-näsir,  Sohn  vom 
Priester  der  Istar  von  Babylon,  Bil-uballit,  Sohn  vom  Sangü 
von  Sippar,    -^Ahi-iddin-Marduk,    Sohn  vom  Priester   der  Istar 

von  Babylon,   Samas- ,    ^*'Sohn  vom  Sangü  von  Sippar; 

-^und  Nabü-nädin-ahi,  der  Schreiber,  Sohn  von  Nabünai. 
-"^Sippar,  29.  Sabat,  1.  Jahr  des  Kuras,  Königs  von  Babylon, 
-^Königs  der  Länder. 

III.  1) 

■^ -Korn,  .  .  .  misratenes,     ^gehörig   den   Bauern,    das 

auf  dem  Felde  des  Samas,  ^das  im  Weiler  Rakkat-Samas  (ge- 
legen ist),  (war),  ist  im  Vorrathshaus  gemessen  worden. 
^3.  Ulul  II,    2.  Jahr   ^des  Kuras,  Königs  von  Babylon,  Königs 

der   Länder.      *' 6   Gur -Korn:     Sa-Nabü-sü,     ''Sohn   von 

Nabü-risu,     ^10    C4ur    -Korn:     Zabdia,     ^  Sohn    von 

Nabü-idri. 

IV.  3) 

^Nuptä,  die  Tochter  des  Iddin-Marduk,  Sohns  von  Nür- 
Sin,  "hat  Atkal-ana-Marduk,  den  Sclaven  des  Itti-Marduk- 
balätu,  ^  Sohns  des  Nabü-ahi-iddin ,  Sohns  von  Igibi,  zum 
Weberhandwerk  '^auf  5  Jahre  an  Bil-itir,  Sohn  ^des  Apla, 
Sohns  von  Bil-itiru,  gegeben.  ^Das  gesammte  Weberhand  werk 
wird  er  ihm  lehren.  ''Tafel  —  Tafel.  Pro  Tag  1  Ka  Essen 
und  ^Kleidung  wird  Nuptä  an  Atkal-ana-Marduk  ^ geben. 
Wenn  er  ihm  das  Weberhandwerk  ^^  nicht  gelehrt  haben 
sollte,  wird  er  pro  Tag  6  Ka  Korn  ^^als  seine  (Sclaven-)  Ab- 
gabe geben.  Der  Vertragbrüchige  ^-wird  ^/s  Minen  Geld 
geben.  Zeugen:  Nabü-ina-isi-itir,  ^^Sohn  des  Bil-käsir,  Sohns 
von  Babutu,  Nabu-sar-usur,  ^^Sohn  des  Kina-aplu,  Nadin- 
Marduk ,  Sohn  des  Ikisa-aplu ;  ^^  der  Schreiber  Dummuka, 
Sohn  des  Bil-ahi-iddin,  ^^Sohns  von  Igibi.  Babylon,  20.  Tasrit, 
^^2.  Jahr  des  Kuras,  Königs  von  Babylon,  ^^Königs  der 
Länder. 


veröffentlicht    von   Strassmaier,   Cyr.  64;    cf.  Kohler  und   Peiser,    Aus 
dem  Bahylonischen  Rechtsleben  II  55. 
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^3  sikli  kaspi  ina  il-ki  "sa  (ilu)  Bu-ni-ni-sar-usur  ^apil 
Sura-ukin  sa  id-tu  (arhu)  Nisannu  ^sa  sattu  3-KAX  Ku-ra-as 
sar  mäüiti  ^a-di  (arhu)  Addaru  sa  sattu  3-KAX  Ku-raas  ^sar 
mätäti  (ilu)  Dainu-ahi-iddin  "apil  Kabti-ia  ina  käti  I-til-pi 
*apil-su  sa  Nabü-bän-ahi  a-na  muh-hi  ^(ilu)^)  Bu-nl-ni-sar-usur 
^°ma-hi-ir   ^H(amilu)  rau-kin-ni]  Itti-(ilu)  Anu^)-baldtu  ,^^[apil-su 

sa  RiJ^)-mut  apil  Na(?)'^)-ba(?}*)-ai    '^ -na   apil  Nabü-za- 

kir-sum  ^*u  (amilu)  dupsar  Gi-mil-lu  ^^apil  Xirgal-uballi-it 
(amilu)^)  sangü  parakki  ^^Uruk  (arhu)  Addaru  ümu  2T-KAN 
^' sattu  2-KAX  Kura-as  sar  mätäti 

VI.«) 
^7  GUR  3  (PI)  AS-A-AX  a-na  -32  ma-si-hi  sa  a-na  kaspi 
mahir  ^18  mi-sil  (Ditozeichen)  ina  käti  Samasupahhi-ir  ^apil-su 
sa  Samas-upahhi-ir  ^14  GUR  2  PI  a-na  62  (Ditozeichen)  *'ina 
käti  Xabü-kin-aplu  apil-su  sa  (ilu)  HAR^)-ibni  '^3  (Ditozeichen) 
ultu  bit-käti  ^14  nia-sihi  30  (KA)  ina  käti  ^Ri-mut-Bil  u 
Samas-iddin  ^^lapharu  130  ma-si-hi  ...  (KA)»)  ^^ AS-A-AX 
sat-tuk  sa  (arhu)  Düzu  ^-(arhu)  Abu  u  (arhu)  Ululu  ^^a-di-i 
ikurräti  ^^a-na  Ta-kis-(ilu)  Gula  ^^  (amilu)  MU-MIS  nadin  idir 
^''(arhu)  Abu  ümu  4-KAX  sattu  3-KAX  ^^Ku-ras  sar  Babili 
sar  mätäti^)    ^»nikasu  ip-su 

VIII.  ^0) 
^1   sikli  kaspi  sa   i-na  i-bir  näri    -Su-kaai   apil-su  sa  Ina- 
silli-Bil    ^a-na  Xabü-id-dannu    ^apil-su  sa  Ki-na-aplu   id-din-nu 
^Su-kaai  ina  käti   ^Marduk-ri-man-ni    'i-dir   »(amilu)  mu-kin-nu 
Ziri-ia    ^apil-su  sa  Xad-na-a  apil  (amilu)^)  rab-bäni 


')  British  Museum  51,  1—1,  0,  veröffenthcht  von  Strassmaier, 
Cyr.  89.  ^  davor  Schraflfur,  scheint  aber  nichts  zu  fehlen.  ^)  ge- 
schrieben (ilu)  DIS.  ■*)  so  ergänzt  Strm.  im  Index.  ^)  davor  der 
Personenkeil  ^  British  Museum  A.  H.  83,  1—18,  749,  veröflFentlicht 
von  Strassmaier,  Cyr.  118.  ')  Nach  Tallqvist  Z.  A.  VII  279  =  Bunini. 
*)  Strassmeyer  bietet  30  (KA)  schraffirt.  Nach  der  Zusammenrechnung 
muss  man  8^/g  (KA)  oder  9%  (KA)  erwarten,  je  nachdem  man  an- 
nimmt, dass  das  masihu  dabei  =  42  oder  42%  KA  war;  cf. 
Anm.  *).    3)  Geschrieben  KÜR,  nicht  KUR-KÜR  wie  üblich.      '")  British 
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^3  Sekel  Geld  auf  die  Leistung  "des  Bunini-sar-usur, 
^Sohns  von  Sum-ukin,  welche  (reicht)  vom  Nisan  ^des  3.  Jahres 
des  Kuras,  Königs  der  Länder,  ^bis  zum  Addar  des  3.  Jahres 
des  Kuras,  *^Künigs  der  Länder,  hat  Dainu-ahi-iddin,  ^Sohn 
des  Kabtia,  aus  der  Hand  des  Itil-pi,  ^  Sohns  des  Nabü-bän- 
ahi,  auf  Conto  des  ^ Bunini-sar-usur  ^^ empfangen.  ^^ Zeugen: 
Itti-Anu-balätu,  ^-Sohn  des  Rimüt,  Sohns  vonNabai(?),  ^^.  .  . 
.  .  .  -na,  Sohn  des  Nabü-zä,kir-sum;  ^*und  der  Schreiber  Gimillu, 
^^Sohn  des  Nirgal-uballit ,  Priesters  vom  Heiligtum.  ^^Uruk, 
27.   Addar,    ^'^2.  Jahr  des  Kuras,  Königs  der  Länder. 

VI.*') 

^7  Gur  3  Pi -Korn,  zu    ^32  Maass*),  das  für  Geld 

gekauft  ist,  ^  I8V2  dito  in  der  Hand  des  Samas-upahhir, 
^Sohns  des  Samas-upahhir**)  ^4  Gur  2  Pi,  zu  62  dito, 
"in  der  Hand  des  Nabü-kin-aplu,  Sohns  des  HAR-ibni,  "3  dito 
aus  dem  Ausgabehaus,  ^14  Maass  30  Ka  in  der  Hand  ^des 
Rimüt-Bil    und    Samas-iddin,     ^'^  Summa     130   Maass    ...    Ka 

^^ -Korn,     Tempelabgabe    des    Düzu,      ^- Ab    und    UM 

^^gemäss  den  Heiligthümern ,  ^^ist  an  Takis-Gula  ^^(und)  die 
MU-Beamten  gegeben,  empfangen.  -^"4.  Ab,  3.  Jahr  ^'^des 
Kuras,  Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder.  ^^Verrech- 
nung ist  gemacht. 

VH.iO) 

^  1  Sekel  Geld ,  das  in  Ibir-nari  f )  -  Sukai ,  Sohn  des  Ina- 
silli-Bil,  ^an  Xabü-iddannu,  ■*  Sohn  des  Kina-aplu,  gegeben 
hatte,  ^hat  Sukai  aus  der  Hand  ^des  Marduk-rimanni  '^er- 
halten. ^Zeugen:  Ziria,  ^Sohn  des  Nadnä,  Sohns  vom  Bau- 
meister, 

Museum,  S.  +•  76,  11—17,  903,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Cyr.  144, 
*)  Das  in  einzelnen  Familien  gebrauchte  (ältere)  Maass  (mas ihn) 
wird  ursprünglich  =  1  PI  gewesen  sein^  so  dass  es  immerhin  möglich 
ist,  dass  meine  Gleichsetzung  von  PI  und  masihu  das  Richtige  traf. 
Mit  der  Zeit  wurden  die  officiellen  Maasse  verkleinert  (BAR  ursprüng- 
lich =  10  KA,  dann  9,  8,  endlich  6  KA),  während  sich  ältere  Maasse 
^m  Gebrauch  einzelner  Familien  hielten.  Die  hier  erwähnten  sind  das 
sechsfache  des  BAR  von  T'/g  KA  und  von  ca.  7  KA.  **)  oder  -unammir. 
f)  r=  Syrien;  cf.  auch  Ezra  7 21. 
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^''Ni-din-tu  apilsu  sa  l-til-pi  ^^apil  Li'u-Marduk-ikbi  ^^Babili 
(arhu)  Addaru  ümu  2-KAN  ^^sattu  3-KAN  Kur-ras  ^^sar 
Babili  sar  mätati 

VIII.  ^) 

■^iVs  ma-na  kaspi  sa  ina  istin  sikli  bit-ka  "nu-dun-nu-u 
sa  (amiltu)  Amti-ia  märat-su  ^sa  Samas-pir*-usur  apil  IpI-Is-ili 
ina  mnh-hi  ^Rimut-Nabü  apil-su  sa  Samas-pir'-usur  ^apil  Ipi- 
is-ili  ina  (arhu)  Sabatu  kaspa-'  ^iVa  ma-na  i-nam-din  u-il-tim 
'sa  (amiltu)  Amti-ia  alti  Nabü-nädin-ahi  ^sa  bit  Nabü-iiädin- 
ahi  mas-ka-nu  ^sab-ta-ta  a-sar  ti-li-'  ^°hi-pa-a-ti  ^^(amilu)  mu- 
kin-nu  Nabü-apli-iddin  apil-su  sa  ^^Sämas-zir-ibni  apil  Bil-aplu- 
usur  ^^Nabü-ahi-iddin  apil-su  sa  Nabü-bil-su-nu  ^^apil  Ri-mut- 
ili  Nabü-ahi-bul-lit  ^^  apil-su  sa  Ba-lat-su  apil  Ri-mut-ili  ^"^u 
(amilu)    dupsar   Itti-Nabü-balätu    apil-su   sa    Ri-mut-Bil     ^^apil 

Bu [(arhu)] [ümu] -KAN    ^^sattu  3-KAN 

Kur-ras  sar  Babili  sar  matäti  ^^  ina  a-sa-bi  sa  (amiltu)  (ilu) 
Bau-i-ti-ra-at    -'^ummi  sa  Nabü-nädin-ahi 


IX.2) 

^mis-hat^)  ziri  sa  (mähäzu)  Bil-ik-bi  pi-hat  ^Babili  a-na 
sis-sin-ni  (arhu)  Ululu  ümu  24-KAN  ^sattu  4-KAN  Ku-ras  sar 
Babili  sar  mätäti  sa  u-sal-la 

*  mar-ri  ipinnu 


n 

GUR  6  (KA) 

1  GUR  30  (KA) 

Gi-mil-lu 

«2 

PI  3  Ka" 

1  GUR 

Lu-üs-a-na-nüri 

'3 

(PI)  18  (KA) 

1  GUR  4  KA 

Li-nu-uh-lib-bi-ili 

8 

1  GUR 

(ilu)  HAR-ibni 

*)  British  Museum,  S.  -{-.  76,  11  —  17,  691,  veröffentUcht  von 
Strassmaier,  Cyr.  154.  ^)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  835,  ver- 
öffentlicht von  Strassmaier,  Cyr.  174.  ^  So  nach  Cyr.  173  zu  ver- 
bessern. 


Aus  der  Zeit  des  Cyrus. 
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^•^Nidintu,  Sohn  des  Itil-pi,  ^^  Sohns  von  Li'u-Marduk-ikbi. 
^^  Babylon,  2.  Addar,  ^^3.  Jahr  des  Cyrns,  ^^Königs  von  Ba- 
bylon, Königs  der  Länder. 

VIII.  ^) 

^1-/3  Minen  Geld,  das  im  Sekel  gehälftet  ist,  -die  Mit- 
gift der  Amtia,  der  Tochter  ^des  Samas-pir'-usur,  Sohns  von 
Ipis-ili,  zu  erhalten  von  ^Riraüt-Nabü,  Sohn  des  Samas-pir'-usur, 
*  Sohns  von  tpis-ili.  Im  Sabat  wird  er  an  Geld  ^1-/3  Minen 
geben.  Der  Schein  'der  Amtia,  der  Frau  des  Nabü-nädin-ahi, 
^welche  das  Haus  des  Nabü-nadin-ahi  als  Pfand  ^genommen 
hatte,  wird,  wo  sie  ihn  vorbringt,  ^"zerschlagen.  Zeugen: 
Nabü-apli-iddin,  Sohn  des  ^^Samas-zir-ibni,  Sohns  von  Bil- 
aplu-usur,  ^^Nabü-ahi-iddin,  Sohn  des  Nabü-bilsunu,  ^^Sohns 
von  Rimüt-ili,  Nabü-ahi-bullit,  ^^Sohn  des  Balätsu,  Sohns  von 
Rimüt-ili,     -^"^und    der    Schreiber    Itti-Nabü-balätu,    Sohn    des 

Rimüt-Bil,    ^^Sohns   von  Bu ^^3.  Jahr   des 

Kuras,  Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder.  ^^Im  Beisein 
der  Bau-itirat,    -"^der  Mutter  des  Nabü-nädin-ahi. 


IX.-') 

^Vermessung  des  Saatfeldes  von  Bil-ikbi  im  Verwaltungs- 
bezirk -  von  Babylon  auf  den  Vorgemnn  ('?)  hin.  24.  Ulul, 
^4.  Jahr  des  Kuras,  Königs  von  Babjdon,  Königs  der  Länder. 
Von  dem  Felde: 

*  Hacken  Wasserrad  (?)  *) 

H  Gur  6  Ka        1  Gur  30  Ka         Gimillu. 
^2Pi3Ka  IGur  Lüs-a-na-nüri 

^3  Pi   18  Ka  1   Gur  4  Iva  Linüh-Hbbi-iH 

s  *  1  Gur        '  (ilu)  HAR-ibui 


*)  cf.  ]?*X,  das  syrische  'iifnä,  neben  'afänä  fruchtbares  Land. 
Delitzsch  H.  AV.  sub  voce  giebt  keine  specielle  Bedeutung  und  ver- 
weist auf  das  Synonym  nartabu  Bewässerungsrinne,  Bewässerungs- 
anlage.    Hacken  und  Wasserrad  hier  =:  Angabe  der  Bodenklasse. 


272     Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der  Persischen  Könige. 

^Vs  ma-na  kaspi  makkuri  sa  Kam-bu-zi-ia  [mar  sarri]^)  ^sa 
käti  Gab-bi-ili-sar-usur  (amilu)  si(-pi)^)-ri  sa  mär  [sarri]  •'^apil-su 
sa  (ilii)  Il-ti-ri-ha-na-na  ina  ili  Iddin-Xabü  '^apil-su  sa  Nabü- 
ahi-iddin  apil  l-gi-bi  ^bitu  ita  biti  Bil-iddin  apil-su  sa  Ri-mut 
apil  Di-ki-i  ''u  ita  biti  Sapik-ziri  apil-su  sa  Nirgal-usallim  apil 
Sin-karabi-lisimi  '^mas-ka-nu  sa  Gab-bi-ili-sar-usur  (amilu)  ^rasu-u 
sa-nam-ma  ina  muh-hi  ul  i-sal-lat  i-di  biti  ^ia-a-nu  u  hubulli 
kaspi  ia-a-mi  a-di  Gab-bi-ili-sar-usur  ^''kaspa-'  IV3  ma-na  i-sal- 
lim  dullu  libnati  ^^känu-u  u  (isu)  gusuri  ma-la  ina  lib-bi  ip- 
pu-us  ^-a-na  muh  Iddin-Nabü  i-man-ni  Nirgal-itir  ^^ apil-su  sa 
Nabü-ahi-iddin  apil  I-gi-bi  pu-ut  ^'^i-dir  kaspi  na-si  ina  ki-bi 
sa  (amiltu)  A-na-ma-ka-ni-su  ^^(amiltu)  mär  sip-ri  sa  (amiltu) 
Ku-da-su  kaspu  a-na  Iddin-Nabü  na-din  ^^u-ri  i-sa-ni  bit-ka  sa 
a-sur-ri-i  i-sab-bat  ^^ (amilu)  mu-kin-nu  Bil-käsir  apil-su  sa  Zil- 
la-a  apil  (amilu)  bäni'*)  ^**Iki-sa-aplu  apil-su  sa  Bil-na-din-aplu 
apil  (ilu)  Bil-biP)-ili  ^^Marduk-balät-su-ik-bi  apil-su  sa  Bäni-ia 
apil  Na-ba-ai  -^Bil-iki-sa  (amilu)  dupsar  apil-su  sa  Nirgal- 
usallim  apil  Sin-karabi-lisimi  ^^Babili  (arhu)  Samna  ümu  5- 
KAN  sattu  4-KAN    "^Kur-ras  sar  Babili  sar  mätäti 


XL*') 
^10  KU-DA  pi-su-u  sa  lu-bu-us-tum  sa  ümi  7-KAN  sa  (arhu) 
Nisannu  ^sattu  5-KAN  Ku-ras  sar  Babili  sar  mätäti  Ba-ku-u-a 
^  (amilu)  gal-la  sa  Nabü-näsir-aplu  (amilu)  us-bar  i-din-nu  (arhu) 
Nisannu  ümu  4-KAN  ^20  ma-na  sukultu  subäti  sa  Samsi  ina 
lib-bi  V2  ma-na  siptu  ZA-GIN-KUR-RA  ^30  ma-na  sukultu 
2  KU-KAR-MtS  sa  Samsi  ^2  ma-na  sukultu  subäti  kakkadi 
sa  Samsi 


*)  British  Museum,  77,  11 — 14,  11,  veröifentlicht  von  Strassmaier, 
Cyr.  177.  ^)  Zu  dieser  Ergänzung  cf.  den  Schluss  der  folgenden  Zeile. 
^)  Vom  Schreiber  ausgelassen.  '')  Geschrieben  GIM.  ^)  so  für  nu- 
wohl  zu  lesen.      «)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  1162. 

*)   nach   Cyr.  49  Tochter   (oder  Schwiegertochter?)  des  Sulä  und 
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^iVs  Minen  Geld,  Besitz  des  Kambuzia,  [des  Königssohns,] 
-das  in  der  Verwaltung  des  Gabbi-ili-sar-usur,  des  Geschäfts- 
führers des  Königssohns,  ^des  Sohns  des  Iltiri-hanana  ist,  zu 
erhalten  von  Iddin-Nabü,  '^Sohn  des  Nabü-ahi-iddin,  Sohns  von 
igibi.  ^Das  Haus  an  der  Seite  des  Hauses  des  Bil-iddin,  Sohns 
Sohns  des  Rimüt,  Sohns  von  Diki,  ""und  an  der  Seite  des 
Hauses  des  Sapik-ziri,  Sohns  des  Nirgal-usallim ,  Sohns  von 
Sin-karabi-lisimi,  ^ist  Pfand  des  Gabbi-ili-sar-usur.  ^Ein  anderer 
Gläubiger  wird  darüber  nicht  Gewalt  erhalten,  —  Miethe  des 
Hauses  ^und  Zins  des  Geldes  ist  nicht  —  bis  dass  Gabbi-ili- 
sar-usur  ^^an  Geld  iVs  Minen  erhalten  haben  wird.  Arbeit 
mit  Ziegeln,  ^^Rohr  und  Balken,  so  viel  er  daran  aufwendet, 
^"wird  er  dem  Iddin-Nabü  in  Rechnung  stellen.  Nirgal-itir, 
^^Sohn  des  Nabü-ahi-iddin,  Sohns  von  Igibi,  garantirt  ^^für  die 
Bezahlung  des  Geldes.  Auf  Ordre  der  Ana-makänisu,  -^^der 
Geschäftsführerin  der  Kudasu*),  ist  das  Geld  an  Iddin-Nabü  ge- 
geben. ^""Die  Umhegung  darf  er  verändern,  das  Geborstene  der 
Wände  ausbessern.  •^'^ Zeugen:  Bil-käsir,  Sohn  des  Zillä,  Sohns 
vom  Baumeister,  ^^Ikisa-aplu,  Sohn  des  Bil-nädin-aplu,  Sohns 
von  Bil-bil-ili,  ^^Marduk-balätsu-ikbi,  Sohn  des  Bänia,  Sohns 
von  Nabai,  ^^Bil-ikisa,  der  Schreiber,  Sohn  des  Nirgal-usallim, 
Sohns  von  Sin-karabi-lisimi.  ^^Babylon,  5.  Marheswan,  4.  Jahr 
-"des  Kuras,  Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 

XI.  6) 
^10  (Stücke)  weissen  Stoffes  (?)  zur  Kleidung  des  7.  Nisan 
^des  5.  Jahres  des  Kuras,  Königs  von  Babylon,  Königs  der 
Länder,  hat  Baküa,  ^der  Diener  des  Nabü-näsir-aplu,  des 
Webers,  gegeben.  4.  Nisan.  ^20  Minen  Gewicht;  die  Ge- 
wänder des  Samas;  davon  Va  Mine  hellblaue  Wolle.  ^30 
Minen  Gewicht:  2  .  .  .  .  Gewänder  des  Samas.  ^2  Minen 
Gewicht:  Gewänder  für  das  Haupt**)  des  Samas. 


Mutter  des  Itti-Marduk-balätu ,  also  Frau  des  Nabu  ahi-iddin ,  cf.  z.  B. 
Cyr.  60,  der  dann  Schwiegersohn  (oder  Sohn?)  des  Sulä  ist,  Sie  ist 
also  die  Mutter  des  Schuldners  und  des  Garanten.  **)  Zehnpfund  in 
ßeitr.  z.  Assyriol.  I  520  will  KUSAG  tussu  lesen,  das  =  Turban  sei. 

18 
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'^1    ma-na    10    sikli   sukultu    7    (subatu)    SA-IB-LAL    sa   Samsi 
^Vs  ma-na  Vs  sikli  snkultu  4  (subatu)  UR-MIS  sa  Samsi    ^.  .  , 

LAl'  MIS   sa  (ilu)   Malik    ^^ IB-LAL- 

MIS  sa  (ilu)   Rammän   u   (ilu)   Sa-la    ^^ Marduk  u 

Nirgal(?) 

xn.i) 

^2  PI  30  (KA)  SI-BAR  ultu  bit  kati  ^[a-na]  ki-is-sat  sisi 
^a-na  Nabü-dinu-lpu-us  "^nadi-in  (arhu)  Kisilimu  ümu  4-KAN 
^sattu  5-KAN  Ku-ras    ""sar  Babili  u  mätäti 

XIII.  2) 

^duppu  sangi  a-na  ^(ilu)  HAR  ibni  ahi-i-ni  ^ilani  su-lum-ka 
lik-bu-u  *1  PI  ki-mi  a-na  Arad-(ilu)  HAR  ^a-na  (amilu)  sabi 
sa  raa-la-ku  ''sa  hiriti  i-hi-ru-u  'i-din  '^(arhu)  Kisilimu  ümu 
24-KAN  sattu  o-KAN    ^Ku-ra-as  sar  Babili  sar  mätäti 


XIV.  3) 

^25  sikli  2-TA  kätä  kaspi  ^sa  Iddin-Marduk  apil-su  sa 
Iki-sa-aplu  ^apil  Amil-Nür-Sin  ina  muh-hi  Bil-su-nu  "^  apil-su 
sa  Iddin-Bil  apil  Amil-Mudammi-ik-Rammän  *^ina  (arhu)  Si- 
manu  kaspi  u  hubulli-su  i-nam-din  ul-tu  ümu  1-KAN  ^sa 
(arhu)  Nisannu  hubulli-su  i-nam-din  ''(amilu)  mu-kin-nu  Nädin- 
sum  apil-su  sa  ^Marduk-sar-A-NI  aj^il  Amil-sa-al-la-la  ^Nabü- 
näsir-su  apil-su  sa  Nabü-bil-ili  ^'' (amilu)  dupsar  Su-ma-a  apil-su 
sa  ^^Su-la-a  (mähäzu)  Sah-ri-"  ^^(arhu)  Nisannu  ümu  20-KAN 
sattu  6-KAN    ^•''Ku-ur-su  sar  Babili  u  mätäti 

XV.^) 
^mis-hat    ziri    SI-BAR    i-mid-tum    sa    Si-ba-gi    (arhu)   Airu 
^ümu  12-KAN  sattu  6-KAN  Kur-ras  sar  Babili  sar  mätäti 


»}  British  Museum,  A.  H.  82,  9—18,  97,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier,  Cyr.  205.  ^)  British  Museum,  A.  H.  82,  9—18,  98  a,  veröffent- 
licht von  Strassmaier,  Cyr.  209.      ^)  British  Museum,  S. -|-.  76,  11—17, 
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n  Mine  10  Sekel  Gewicht:  7  Binden (?)*)  des  Samas.    »1/3  Mine 
V3  Sekel  Gewicht:    4  Schenkelbinden  (?)**)   des  Samas.     ^.  .  .  . 

....  Binden  (?)    des  Malik.      ^^ Binden  (?)    des   Ramman 

und  der  Sala.     ^^ des  Marduk  und  des  Nirgal(?)  .... 

XII.i) 
^2  Pi  30  Ka  Korn  ist  ans  dem  Ausgabehaus   -zum  Futter 
der  Rosse    ^an  Nabü-dinu-ipus    ^gegeben  worden.     4.  Kisilimu, 
^5.  Jahr  des  Kuras,    ^Königs  von  Babylon  und  der  Länder. 

XIII.  2) 

^  Tafel  der  Verwaltungsbeamten  an  ^HAR-ibni,  unseren 
Bruder:  ^»Die  Götter  mögen  dein  Heil  aussprechen.  ^1  Pi 
Mehl  an  Arad-HAR  ^für  die  Leute,  welche  das  Bett  ^des 
Kanales  ausgraben,  ^gieb.«  ^24.  Kisilimu,  5.  Jahr  ^des  Kuras, 
Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 

XIV.  ä) 

^25-/3  Sekel  Geld,  ^gehörig  Iddin-Marduk,  Sohn  des  Ikisa- 
aplu ,  ^  Sohns  vom  Amil-Nür-Sin ,  zu  erhalten  von  Bil-sunu, 
^Sohn  des  Iddin-Bil,  Sohns  vom  Amil-Mudammik-Rammän. 
^Im  Siman  wird  er  das  Geld  und  den  Zins  davon  geben. 
Vom  1.  ""Nisan  an  wird  er  den  Zins  davon  geben.  ^Zeugen: 
Nädin-sum,  Sohn  des  ^Marduk-sarrisu,  Sohns  von  Amil-sa- 
Allala,  ^Nabü-nasirsu,  Sohn  des  Nabü-bil-ili;  ^^der  Schreiber 
Sumä,  Sohn  des  ^^Sulä.  Sahri',  ^^20.  Nisan,  6.  Jahr  ^Mes 
Kuras,  Königs  von  Babylon  und  der  Länder. 

XV.^) 
^Vermessung  des   Saatfelds   und  des   auf  dem  Halme  be- 
findlichen Kornes  in   Sibagi.     12.    ^Airu,    6.  Jahr   des  Kuras, 
Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 


315,    veröffentlicht   von   Strassmaier,    Cyr.  222.       '')    British    Museum, 
A.  H.  83,  1—18,  887,  veröflfentlicht  von  Strassmaier,  Cyr.  226. 

*)  Zehnpfund  a.  a.  O.  will  tus-sa-tum  LAL  lesen,  das  =  aus 
Bändern  gefertigter  Turban  sei.  **)  Nach  Zehnpfund  a.  a.  O.  =  sünu, 
Binde,  Schleife. 

18* 
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^misru  pütu  ziru  SI-BAR  |  | 

M020    395  13GUR18(KA)  Na-ad  ba-nu 

g  [inahb-bilGUR  ^^^^'^25  GURJ  300 (GUR) SI-BAR 

\  18  (KA)  halik  .  >         v  ^ 

«    540    550    10GI:R2PI29KA  Arad-Bil 

-  I   ina  lib-bi  3')    jgtin  20(GUR)  133^(GUR) 

[    GURhahk  inalib-bi  10  GUR  .... 

XVI.2) 
^Vs  ma-na  kaspi  sa  ina  istin  sikli  bit(-ka)*)  sa  Itti-Marduk- 
balätu  -apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin  apil  I-gi-bi  ^ina  miih-hi  Ina- 
silli-bit-a-ki-tnm  apil-su  sa  ^Itir-Marduk  sa  arhi  ina  muh  1 
ma-ni-i  ^  1  sikli  kaspi  ina  muh-hi-su  i-rab-bi  ^  ina  (mätu) 
Ag-ma-ta-nu  i-na-ad-din  '^(amilu)  mu-kin-nu  Lu-üsä-ana-nür- 
Marduk  ^apil-su  sa  Na-din  apil  (amilu)  AZAG-TIM  Bil-iddin 
apil-su  sa  ^Bil-sum-isku-un  apil  (amilu)  sangü  Istar  Babili  ^°u 
(amilu)  dupsar  Nabü-zir-lisir  apil  I-gi-bi  ^^(mätu)  A-il-ta-am-mii 
Dür-ga-ras  ^^(arhu)  Airu  ümu  16-KAN  sattu  6-KAN  Ku-ra-as 
^^sar  Babili  sar  mätiiti 

XVII.5) 
132  kirri  rabu-u-tu   2   KA-A-AX    ^i^a  bit  uri(?)   ik-kal-la 
^ü-mu  1  (PI)  28  KA  SI-BAR  ki-sat-su-nu  -^160  kirri  rabu-u-tu 
1 -KA-A-AX   Mna  bit  u-ri-i  ik-kal-la  ^ümu  4  (PI)  16  KA  ki-sat- 
su-nu    '192  kirri ^ü-mu (x  +)    ^ki  din 

ü-mu   3  (PI)(?)   2  KA(?) i«ik-kal-la   (arhu)  Airu 

3[-KAX]    ^^  sattu  7-KAX  Ku-ras  sar  Babili  sar  mätäti 

XVIII.6) 

^libnäti  sa  Ardi-ia  apil-su  sa  Ri-mut  apil  (amilu)  pahhari 
^ina  kani  sa  Arad-Bil  apil-su  sa  ^Rammän-u-mi-i  ^sa  ita  kani 
sa  Bü-aplu-iddin  apil-su  sa  *'(ilu)  lllat-u  u  ita  kiri  makkuri 
Samsi     M-lab-bi-in   2-TA   zitti^)    sa    ''Arad-Bil    3-TA   zitti')    sa 


')  Die  Rechnung  stimmt  nicht ;  -wahrscheinhch  ist  4  GUR  zu  lesen. 
2)  Die  Zahl  3  hinter  130  ist  mir  verdächtig.  ^)  British  Museum,  79, 
4—30,  3,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Cyr.  227.      '')  Fehlt  im  Orig. 
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^ Langseite  Breitseite      Saatfeld  Koru  |  | 

<      1020  395       13Gurl8Ka,  Nadbäuu 

jdavonlGurlS  aufl25Gur  SOOGurKorn 
IKa  vernichtet. 
«        540  550       10Gur3Pi29Ka,  Arad-Bi'l 

ron  3  Gur 


f  dav 


aufl20Gur  133^Gur 


^Vs  Minen  Geld,  das  im  Sekel  gehälftet  ist,  gehörig  Itti- 
Marduk-balätu ,  -Sohn  des  Nabü-ahi-iddin ,  Sohns  von  Igibi, 
^zu  erhalten  von  Ina-silli-bit-akitum ,  Sohns  des  "^Itir-Marduk. 
Pro  Monat  wird  auf  eine  Mine  ^ein  Sekel  Geld  zu  seinen  Un- 
gunsten anwachsen.  "In  Agmatanu  (Ekbatana)  wird  er  (es)  geben. 
'^Zeugen:  Lüsa-ana-nür-Marduk,  ^Sohn  des  Nädin,  Sohns  vom 
Feinschmied,  Bil-iddin,  Sohn  des  ^Bil-sum-iskun ,  Sohns  vom 
Priester  der  Istar  von  Babylon,  ^°und  der  Schreiber,  Nabü-zir- 
lisir,  Sohn  von  Igibi.  -^^Ailtaramu  Dür-garas,  ^^16.  Airu, 
6.  .Jahr  des  Kuras,    ^^Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 

XVII.  5) 
^32   grosse  Schafe,   (welche)  je   2  Ka    ^im  Stalle  fressen, 
^pro  Tag   1  Pi   28  Ka  Korn  ihr  Futter.     ^160  grosse  Schafe, 
(welche)  je    1  Ka    ^im   Stall  fressen,     ^pro  Tag  4  Pi   16  Ka 

ihr  Futter.     M92  Schafe «pro  Tag 

<x  +)   '■> pro  Tag  3  Pi(?)  2  Ka(?) lOfressen. 

3.  Airu    ^^7.  Jahr   des  Kuras,    Königs    von   Babylon,    Königs 
der  Länder. 

XVIII.  6) 

^Die  Backsteine,  welche  Ardia,  Sohn  des  Rimüt,  ^ Sohns 
vom  Töpfer,  ^auf  den  Rutheu  des  Arad-Bil,  Sohn  des  ^Rammän- 
umi,  ^die  an  der  Seite  der  Ruthen  des  Bil-aplu-iddin,  Sohns 
des  ^Illat-u  und  an  der  Seite  des  Hains,  des  Eigenthums  des 
Samas,  sind,  streicht  —  '^ (davon)  sind  2  (Theile)  Besitz  des 
«Arad-Bil,  3  (Theile)  Besitz  des 


*)  British  Museum,  A.  H.  83,  9—18,  37,  veröffentlicht  von  Strassmaier, 
Cyr.  250.  «)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  277,  veröffentlicht  von 
Strassmaier,  Cyr.  255.       '')  Geschrieben  HA-LA-MIS. 
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^Ardi-ia  ArcU-ia  zitti  libnati  ^°ina  mi(?)-[di]-is-su  i-man-ni-[ma} 
'^a-na  Arad-Bil  [inamdin]  ^^(amilu)  mu-kin-nu  Nädin-aplu  apil-sa 
^^sa  Da  .  .  .  -sip-par-ru  Ha-ri-sa-nu  ^"^apil-su  sa  Marduk-lfii  ^''u 
(amilu)  dupsar  La-a-ba-si  ^^apil-sii  sa  Na-din  apil  (amilu)  sangt 
Samas  ^'Sippar  (arhu)  Simanii  ümu  20-KAN  ^^sattu  7-KAN 
Knr-ra-as    ^^sar  Babili  sar  mätati 

XIX.  1) 

^isti-in   sisi   ir-bi ^sa  Samasahi-iddin   (amilu)   pa- 

ha-tu^)  ^Pir-*  (amilu)  apil  sip-ri  "^sa  Samas-ahi-iddin  a-na 
''I-bar-ra  it-ta-din  *'(avhu)  Simanu  ümu  23-KAN  'sattu  7-KAN 
Ku-ras    "^sar  Babili  sar  mätäti 

XX.3) 
^  Nabü-aplu-iddin  apil-su  sa  Samas-aplu-usur  apil  (amilu) 
sangi  Samas  ^ina  hu-ud  lib-bi-su  mim-mu-su  ma-la  ba-su-u 
^sa  Nabü-balät-su-ik-bi  apil-su  sa  Nür-I-a  apil  (amilu)  sangi 
Samas  ^ab  urarai-su  u  (arailtu)  Kabta-a  ummu  sa  (amiltu) 
Assat-Bilit  ^ummu  umrai-su  sa  Nabü-aplu-iddin  ik-nu-uk-ma 
^pa-ni  Nabü-aplu-iddin  (mär)^)  mär-ti-su-nu  u-sad-gil-'  'Nabü- 
aplu-iddin  iklu  bitu  u  a-mi-lu-ut-tum  a-di  dup-pi  '^sa  Nabü- 
balat-su-ik-bi  abi  ummi-su  u  (amiltu)  Kabta-a  ^umrai  ummi-su 
i-uk-nu^)-ma  pa-ni  Nabü-aplu-iddin  ^^(mär)*)  mar-ti-su-nu  u-sad- 
gil  Nabü-aplu-iddin  ^^i-uk-nu^)ma  pa-ni  Samas-aplu-usur  apil-su 
sa  Samas-ina-isi-itir  ^'apil  (amilu)  sangi  Samas  abi-su  a-na  ü-mu 
sa-atu  u-sad-gil  ^^ü-mu  ma-la  Nabü-aplu-iddin  bal-tu  iklu  bit 
a-mi-lu-ut-tum  ^*u  nikasi-su  ma-la  ba-su-u  a-di-i  duppi-su  ^^ina 
pän  Nabü-aplu-iddin  ^""sa  da-ba-ba  an-na-'  i-nu-u  ^'(ilu)  A-num 
Bil  u  (ilu)  A-i  ar-ra-as-su  ^^mar-ru(-us)^)-tu  li-i-ru-ur  (ilu)  Nabu 
DUP-SAR  i»l-SAG-GIL  ü-mu-su  ar-ku-tu  i-kar-ir')  ^Oina  ka-nak 
duppi  suäti    ^'pän  Su-la-a  apil-su  sa  Bäni-ia  apil  Ipi-is-ilu 


1)  British  Museum,  A.  H.  83i  1—18,  314,  veröffentlicht  von  Strass- 
raaier,  Cyr.  257.  ^  so,  oder  tum,  zu  ergänzen;  nach  den  von  Strass- 
maier  angegebenen  Resten  hat  er  ru  gelesen.       ^)  British  ]\Iuseum  78, 
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^Ardia.  Ardia  wird  den  Mitbesitz  der  Backsteine  ^^mit  seiner 
Vermessung  (?)  berechnen  und  ^^in  Arad-Bil  [geben].  ^"Zeugen: 
Nädin-aplu,  Sohn  des  ^^Da  ....  -sip-par-ru,  Harisanu,  ^"^Sohn 
des  Marduk-h'u,  ^^und  der  Schreiber  Labasi,  ^''Sohn  des  Nadin, 
Sohns  vom  Priester  des  Samas.  ^^Sippar,  20.  Siman,  ^^^7.  Jahr 
des  Kuras,    ^^Königs  von  Babylon,  Königs  der  Lcänder, 

XIX.  1) 

^Ein  Pferd,  Eingang(sabgabe)  ^des  Samas-ahi-iddin,  des 
Regierungspräsidenten,  ^hat  Pir',  der  Geschäftsführer  "^des 
Samas-ahi-iddin,  an  ^Ibarra  gegeben.  "23.  Siman,  '7.  Jahr 
des  Kuras,    **Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 

XX.  3) 

^Nabü-aplu-iddin,  Sohn  des  Samas-aplu-usur,  Sohns  vom 
Priester  des  Samas,  ^hat  freiwillig  seine  Habe,  so  viel  es  ist, 
■^welche  Nabü-balatsu-ikbi,  Sohn  des  Nür-Ia,  Sohns  vom  Priester 
des  Samas,  *der  Vater  seiner  Mutter,  und  Kabtä,  die  Mutter 
der  Assat-Bilit,  '"'die  Grossmutter  des  Nabü-aplu-iddin,  gesiegelt 
und  ^Nabü-aplu-iddin,  dem  Sohn  ihrer  Tochter,  verschrieben 
hatten,  ''hat  Nabü-aplu-iddin  das  Feld,  das  Haus  und  die  Leute 
gemäss  der  Tafel,  ^welche  Nabü-balätsu-ikbi,  sein  mütter- 
licher Grossvater,  und  Kabtä,  ^  seine  mütterliche  Gross- 
mutter, gesiegelt  und  Nabü-aplu-iddin,  ^^dem  Sohn  ihrer 
Tochter,  verschrieben  hatten,  hat  Nabü-aplu-iddin  gesiegelt  und 
Samas-aplu-usur,  dem  Sohn  des  Samas-ina-isi-itir ,  Sohns  vom 
Samas -Priester,  seinem  Vater,  auf  ewige  Zeit  verschrieben. 
^^So  lange  Nabü-aplu-iddin  lebt,  werden  Feld,  Haus  und  Sclaven 
^"^und  sein  Vermögen,  so  viel  es  ist,  gemäss  seiner  Tafel  ^^im 
Besitz  des  Nabü-aplu-iddin  sein.  ^""Wer  mit  solchen  Klagen 
Ungiltigkeit  beantragt,  ^'dessen  schlimmen  Fluch  sollen  Anu, 
Bil  und  la  ^^ fluchen,  Nabu,  ^^der  himmlische  Schreiber, 
seine  künftigen  Tage  wegnehmen.  -°Mit  dem  Siegeln  dieser 
Tafel  ^Hgeschehen)  vor  Sulä,  Sohn  des  Bänia,  Sohns  von 
Ipis-ilu, 

7 — 30,  1,  veröfFentlicht  von  Strassmaier,  Cyr.  277,  cf.  Kohler  nnd  Peiser 
a.  a,  0.  II  19.  ")  so  zu  ergänzen.  ^;  verschrieben  für  iknuk.  ^;  vom 
Schreiber  ansgelassen.       ')  versclirieben  für  -ri. 
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^^Bil-iddiii  apil-su  Bil-nasir  apil  (amilu)  sangi  Gula  ^^Nabü- 
sum-ukin  apil-su  sa  Su-la-a  apil  Si-gu-u-a    ^^Nabü-näsir  apil-su 

sa  Ziri-ia  apil  Sumäti- ^^Nabü-sum-lisir  apil-su  sa  Nabü- 

sum-isku-un  apil  (amilu)  sa-täbti-su  -*^u  (amilu)  dupsar  Samas- 
zir-usab-si  apil-su  sa  (ilu)  Za-ri-ku-iddin  ^)  ^^apil  (amilu)  rab- 
bani  Babili  (arhu)  Sabatu  ümu  19--)KAN  ^^sattu  7-KAN 
Ku-ra-su  sar  Babili    ^'^sar  mätäti 

XXI.  =^) 
^11  ni-sip-pi  sa  sam-ni    "sa  a-na   tab-ni-tum  ir-bi    ^(arhu) 
Xisanmi  ümu  5-KAN    ^sattu  8-KAN  Ku-ur-su    ^sar  Babili 

XXII.*) 
^ (amilu)  säbi  hal-ku-tu  u  -mitu-u-tu  sa  ina  a-mir-tum  ^sa 
(amilu)  ki-i-pi  la  a-mar  '^(arhu)  Nisannu  ümu  8-KAN  sattu 
8-KAN  ^Ku-ras  sar  Babili  sar  matati  "^  Samas-ahi-iddin  apil 
Samas-a-na-biti-su  hal-lik  '^Mu-si-zib-Samas  apil  Us-sa-ai  (Diio- 
zeichen)  *Itti-Samas-ini-ia  sanu-u  sa  bit  ^Samas-kin-aplu  (Dito- 
zeichen) ^"Itti-Samas-balätu  apil  Samas-irba  (Ditozexchen)  ^^Ta- 
ad-dan-nu  apil  Ri-raut  (Ditozeichen)  ^^  Samas-uballi-it  ahi-su 
(Ditozeichen)  ^^Kal-ba-a  apil  Samas-kin-aplu  (aplu)  MUK  (Dito- 
zeichen)  ^*napharu  7  (amilu)  siibi  hal-ku-tu  ^^Lib-lut  apil 
Samas-itir  mi-ti  ^^  Nabü-tuk-ti-i-tir-ri  (Ditozeichen)  ^^  Sanias- 
mupahhir-an-ni  (Ditozeiche7i)  ^^Samas-ahi-irba  apil  Samas-a-na- 
biti-su  (Ditozeichen)  ^^napharu  4  (amilu)  säbi  mitu-u-tu  ^''nap- 
haru   11   (amilu)  säbi  hal-ku-tum    -^u  mi(-tu)^)-u-tu 


XX!!!.«) 
^pu-ut    (amilu)    mu-kin-nu-u-tu    sa   Mu-si-zib-Bil     ^  (amilu) 
gal-la  sa  amili   sa   ili   bit-a-nu   sa   ina  na-as-pir-tum    ^sa  amilu 
sa  ili  bit-a-nu  il-li-ku-ma   ik-bu-u  um-ma    ^(um-ma)'')  amilu  sa 
ili  bit-a-nu  il-tap-ra-an-ni  um-ma 


')  Strm.  giebt  -zir,  was  ich  aber  für  weniger  gut  halte  und  daher 
in  Mü  =  iddin  verbessere.  ^)  geschrieben  20  1  mäti.  ')  British 
Museum,  A.  H,  83,  1—18,  60,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Cyr.  290. 
*)  British  Museum,    A.  H.  83,  1  —  18,   908,    veröffentlicht   von   Strass- 
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-"Bil-iddin,  Sohn  des  Bil-nusir,  Sohns  vom  Gula-Priester,  -^Nabü- 
sum-ukin,  Sohn  des  Sulä,  Sohns  von  Signa,  ^^Nabü-näsir,  Sohn 
des  Ziria,  Sohns  von  Sumäti-  ....    -^Nabü-sum-hsir,    Sohn  des 

Nabü-sum-iskun,    Sohns   vom ;    -'''und    der   Schreiber 

Samas-zir-usabsi,  Sohn  des  Zariku-iddin ,  ^^  Sohns  vom  Bau- 
meister. Babylon,  19.  Sabal,  -^7.  Jahr  des  Kuras,  Königs 
von  Babylon,    -^Königs  der  Länder. 

XXI.  3) 

^11  nisippi  Oel,    ^das  zur  Beleuchtung  bestimmt  ist,  Ein- 
gang.    ^5.  Nisan,    *8.  Jahr  des  Kuras,    ^Königs  von  Babylon. 

XXII.^) 
^Die  in  Abgang  gekommenen  und  ^gestorbenen  Leute, 
welche  bei  der  Revision  ^des  Gouverneurs  nicht  gesehen  wurden, 
*8.  Nisan,  8.  Jahr  ^des  Kuras,  Königs  von  Babylon,  Königs 
der  Länder:  ^Samas-ahi-iddin,  Sohn  von  Samas-ana-bitisu,  in 
Abgang  gekommen,  an  ''Musizib-Samas,  Sohn  von  Ussai,  dito, 
^Itti-Samas-ini-ia,  der  »Zweite«  vom  Haus  ^des  Samas-kin-aplu, 
dito,  ^''Itti-Samas-balätu,  Sohn  von  Samas-irbä,  dito,  ^^Tad- 
dannu,    Sohn   von  Rimüt,    dito,    ^^Samas-uballit,    sein   Bruder, 

dito,     ^^Kalba,    Sohn   von   Samas-kin-aplu,    der -Beamte, 

dito,  ^^Summa  7  in  Abgang  gekommene  Leute.  ^^Liblut,  Sohn 
von  Samas-itir,  gestorben,  ^^  Nabü-tukti-tirri ,  dito,  ^^  Samas- 
mupahhiranni ,  dito,  ^^Samas-ahi-irbä,  Sohn  von  Samas-ana- 
bitisu,  dito,  ^^ Summa  4  gestorbene  Leute,  -"^ Summa  11  in 
Abgang  gekommene    -'und  gestorbene  Leute. 

XXIII. '^) 
^Für   die  Zeugenschaft  des  Musizib-Bil,    -des   Dieners   des 
Vorstehers   des  ....  -Hauses,    welcher   im    Auftrag     ^des   Vor- 
stehers des  ....  -Hauses  gegangen  ist  und  gesagt  hatte:    '^»Der 
Vorsteher  des  ....  -Hauses  hat  mir  folgenden  Auftrag  gegeben: 


maier,  Cyr.  292.  ^)  vom  Schreiber  ausgelassen.  ^)  British  Museum 
8.  -{-.  76,  11  —  17,  702,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Cyr.  311;  cf. 
hierzu  Cyr.  312,  das  in  Kohler  und  Peiser  a.  a.  O.  117  übersetzt  ist. 
')  radirt. 
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^duppu  sa  (amiltu)  Du-bu-nt-tiim  ku-nu^)-uk^)-ma  a-na  '^assu- 
ii-tu  a-na  Nabü-ahi-bul-lit  apil-su  sa  Nar^)-gi-ia  ''i-din  Xabü-itir 
apil-sii  sa  Arad-Bil  apil  Ar-rab-tum  ^(amilu)  mu-kin-nu  duppi 
n  Ri-mut-Nabü  mari-su  ''DUP-SAR  sa-tir  duppi  na-su-u  ina 
bit-a-nu^)  ^'^u-kan-nu-ina  a-na  Nar-gi-ia  apil-su  sa  ^^Ha^)-nu-nu 
i-nam-din-nu-'  ki-i  la  i-nam-din-nu-'   ^"Va  biltu  kaspi  mi-hir-tum 

^^sa   duppi  (?)   Nar-gi-ia   sak-na-tum ^^u-sal-lam-"  (amilu) 

mu-kin-nu  ^"Nabü-ahi-iddin  apil-su  sa  Nabü-balat-su-ikbi  ^''Ardi-ia 
apil-su  sa  Nabü-usab-si  ^''Apla-a  apil-su  sa  Lib-lut  Ziri-ia  apil-su 
sa  U-bar  ^^u  Nabü-kin-zir  (amilu)  dupsar  märi-su  sa  ^^Nabü- 
sum-iris  mär  (amilu)  abi  biti  Babili  -"(arhu)  Abu  ümu  8-KAN 
sattu  8-KAN  Kur-ra-as    -^sar  Babili  sar  mätati 


XXIV."^) 

^Nabü-ahi-bul-lit  apil-su  sa  Su- -(amilu)  pa-ku-du  sa 

(mahazu)  Sah-ri-in ^sa  ümu   28-KAN   sa  (arhu)  Addaru 

sattu  8-KAN  Kur-ras  *sar  Babili  sar  mätati  a-na  Bil-uballi-it 
^(amilu)  sangü  Sippar  ik-bu-u  um-ma  "(ilu)  Na-na-a-iddin  apil-su 
sa  (ilu)  Bau  iris  ina  biti-ia  ^as-sa-bit  um-ma  ahu  abi-ka  u  (amilu) 
pa-ku-du  ^sa  mähäzi  a-na-ku  mi-nam-ma  kätä-ka  a-na  muh-hi-ia 
^ta-ad-ka  Rammän-sar-usur  apil-su  sa  Nabü-u-si-zib  '^Nar-gi-ia 
u  ir-ba  ahi-su  ^^Ku-ut-ka-'-ili  apil-su  sa  (ilu)  Bau-iris  ^^Bil- 
uballi-it  apil-su  sa  Ba-ri-ki-ili  ^^Bil-ahi-usur  apil-su  sa  Rammän- 
usallim  ^^u  Iki-sa-aplu  apil-su  sa  Samas-sar-usur  ki-i  ^^il-lam- 
ma-nu  dalta-a  it-ta-pal-'  ^^u  a-na  biti-ia  ki-i  ir-bu-nu  it-ti-ru-nu 
^■^1  ma-na  kaspa-a  it-ta-su-u  (amilu)  ^^mu-kin-nu  Bau-iris  apil-su 
sa  Su-lum-ma-a-du  Ri-mut  ^^ apil-su  sa  Su-lum-ma-du  Nädin-(ilu) 
Gu-la  apil-su  sa  Bäni-ia  ^"  Nabü-zir-iddin  apil-su  sa  Bil-täbu 
Ni-din(?) ^^ apil-su  sa  Samas-zir-ibni  (amilu)  dupsar  Arad- 
Bil  apil-su  sa  It- --'apil  Ramman-u-mi-i  Sip-par  (KI)  (arhu) 

Addaru  28-KAN 


')  so  werden  die  von  Strm.  geboteneu  Zeichen  zir  und  ras  zer- 
legt und  gelesen  -werden  müssen.  '^  so  besser  für  Lul-  zu  lesen. 
3)   Strm.   giebt  schraffirt   bit  bit  a  nu;    neben  bit-a-nu  käme  noch   die 
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^»»Die  Tafel  der  Dubuttum  siegele  und  gieb  (sie)  zur  ^Ehe 
an  Nabü-ahi-bullit,  Sohn  des  Nargia»»  ^garantiren  Nabü-itir, 
der  Sohn  des  Arad-Bil,  Sohns  von  Arrabtum,  *^der  Zeuge  der 
Tafel,  und  Rimüt-Nabü,  sein  Sohn,  ^der  Schreiber,  der  die 
Tafel  geschrieben  hat.  Im  ....  -Hause  ^''werden  sie  das  Zeug- 
niss  ablegen  und  an  Nargia,  Sohn  des  ^^Hanunu,  geben.  Wenn 
sie  es  nicht  geben,  ^-werden  sie  V2  Talent  Geld,  das  als  Ein- 
satz   der   Gegenpartei     '^  gegen    die   Tafel    des   Nargia    deponirt 

ist, ^^zahlen.     Zeugen:    ^^Nabü-ahi-iddin,  Sohn  des  Nabu- 

balätsu-ikbi,  ^^'Ardia,  Sohn  des  Nabü-usabsi,  "Aplä,  Sohn 
des  Liblut,  Ziria,  Sohn  des  übar,  ^^"und  Nabü-kin-zir ,  der 
Schreiber,  der  Sohn  des  ^^Nabü-sum-iris,  Sohns  vom  Haus- 
vater. Babylon,  ^^S.  Ab,  8.  Jahr  des  Kuras,  -^Königs  von 
Babylon,  Königs  der  Länder. 

XXIV.-'^) 

^Nabü-ahi-bullit,   Sohn  des  Su- -der  Amtmann  von 

Sahrin ^welcher  am  28.  Addar  des  8.  Jahres  des  Kuras, 

^Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder,  zu  Bil-uballit,  dem 
sangü  von  Sippar,  also  gesprochen  hat:  *'»Nana-iddin,  den 
Sohn  des  Bau-iris,  nahm  ich  in  mein  Haus;  '^nun  Bruder 
deines  Vaters  und  Amtmann  ^der  Stadt  bin  ich.  Weshalb 
hast  du  deine  Hand  wider  mich  ^erhoben?  Rammän-sar-usur, 
der  Sohn  des  Nabü-usizib,  ^"Nargia  und  Irbä,  seine  Brüder, 
^^Kutka'-ili,  der  Sohn  des  Bau-iris,  ^^Bil-uballit,  der  Sohn  des 
Bari-ki-iH,  ^^Bil-ahi-usur,  der  Sohn  des  Ramman-usallim,  ^*und 
Ikisa-aplu,  der  Sohn  des  Samas-sar-usur,  haben,  um  ^^Böses 
anzurichten,  meine  Thür  erbrochen  ^^und  haben,  da  sie  in 
mein  Haus  eindrangen  und  fortgingen,  ^^1  Mine  meines  Geldes 
fortgenommen.«  ^^ Zeugen:  Bau-iris,  Sohn  des  Sulummädu, 
Rimüt,    ^^Sohn  des  Sulummädu,   Nädin-Gula,    Sohn  des  Bania, 

-^Nabü-zir-iddin,  Sohn  des  Bil-täbu,  Nidin(?) ,    '^Sohn  des 

Samas-zir-ibni;    der   Schreiber   Arad-Bil,    Sohn   des   It- , 

-^Sohns  von  Rammän-umi.     Sippar,   28.  Addar, 


Möglichkeit  in  Frage,  nach  Cyr.  307,  bit  pir-sa-ti  zu  lesen.  "*)  so  Strm. 
^)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  81,  veröflFentlicht  von  Strassmaier, 
Cyr.  328,  cf.  Kohler  und  Peiser  a.  a.  O.  II  77. 
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^^sattu  8-KAN  Kur-ras  sar  Babili  sar  matati  ^*(ilu)  Na-na-a- 
iddin  u  Ramman-sar-usur    -^ina  ki-bi  sa  Nabü-ahi-bul-lit 

XXV.  0 

^10  sikli  kaspi  ribü-tu  mati-)  kaspi  1600  ...  ^gi-di-il  sa 
surau  Su-zu-bu  ^apil-su  sa  Nabü-na-sir  apil  (amilu)  näs  patri 
ina  kati  ^  Nädin-Marduk  apil-su  sa  Iki-sa-aplu  apil  Nür-Sin 
^a-na    muh-bi    Nür-t-a    apil-su    sa     ^Nabüitir    apil    Nadin-(ilu) 

Pap-sukal (x  -f-)    ^ -a   apil  Abu-ul-idi    ^Nabü- 

itir  apil-su  sa  Nirgal-sum-ibni  ^apil  (amilu)  näs  patri  u  (amilu) 
dupsar  Kal-ba(?)-a(?)^)  ^"apil-su  sa  Zil-la-a  apil  Na-ba-ai  ^^ Ba- 
bili (arhu)  Düzu  ümu  7-KAN  ^-sattu  9*)  Kur-ras  ^^sar  Babili 
sar  mätäti 

Aus  der  Zeit  des  Cambyses^),  Königs  von  Babylon, 

Königs  der  Länder. 

L«) 

Mmiru  samim-u  sa-a-mu  sa  si-in-du  ina  muh-hi-su    "ia-a-nu 

sa  Ni-din-tum-Bil  apil-su  sa  (ilu)  HAR-ibni   ^a-na  50  sikli  kaspi 

a-na   sim   ha-ri-is    ^a-na   Bil-usallim   apil-su   sa   Gi-mil-lu    ^apil 

Ipi-is-ilu  id-din  pu-ut -tu   ^sa  imiri  Ni-din-tum-Bil  apil-su 

sa  (ilu)  HAR-ibni  ^na-din'')  ^(amilu)  mu-kin-nu  Xabü-sum-ukin 
apil-su  sa    ^Nirgal-usallim  apil  Si-gu-u-a  ^'^Ina-isi-itir  apil-su  sa 

Ina-I-sag-gil -"^^mär  (ilu)  Illat-i  u  (amilu)  dupsar  Ri-mut- 

Bil  ^^mär-su  sa  Bil-iki-sa  apil  Bil-i-di-ru  ^^Babili  (arhu)  ülulu 
ümu  12-KAN  ^^sattu  sa  ris  sarrüti  Kam^)(-am)-bu-zi-ia  ^^sar 
Babili  sar  mätäti 


II.  9) 

^5   ma-na    sipäti    a-na     "di-mi-i-tum    sa    pi-sa-an-na    ^a-na 
(amiitu)  Kas-sa-a  (amiltu)  rabi-tum 


')  British  Museum,  S.  +.  76,  11  —  17,  1123,  veröflfenthcht  von 
Strassmaier,  Cyr.  340.  *  so,  LAL,  für  Strni.'s  mi  wohl  zu  lesen. 
3)  so  Strra.  im  Index.  ")  Die  Zahl  ist  schraffirt,  KAM  fehlt.  ^)  cf. 
Anm.  4  S.  258.  *)  British  Museum  84,  2—11,  86,  veröffentlicht  von 
Strassmaier,  Camb.  1 .      ')  verschrieben  für  si !       *    das  Zeichen  KAN ! 


Aus  der  Zeit  des  Cambyses.  285 

^^8.  Jahr  des  Kuras,  Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 
-*Nanä-iddin  und  Rammän-sar-usur.  -^Aiif  Geheiss  des  Nabü- 
ahi-biillit. 

XXV.  1) 

no  Sekel  Geld  weniger  V4  (Sekel)  Geld,  1600  ...  ^Maass 
Knoblauch  hat  Suzubu,  ^Sohn  des  Nabü-näsir,  der  Dolchträger, 
aus  der  Hand  *des  Nädin-Marduk,  Sohn  des  Ikisa-aplu,  Sohns 
von   Nür-Sin,     ^auf  Conto   des   Nür-Ia,    Sohns    ""des   Nabü-itir, 

Sohns   von  Nädin-Papsukal   [erhalten] (x  -}-)    ^ a, 

Sohn  von  Abu-ul-idi,  ^Nabü-ltir,  Sohn  des  Nirgal-sum-ibni, 
^Sohn  vom  Dolchträger,  und  der  Schreiber  KalbäC?),  ^^Sohn 
des  Zillä,  Sohns  von  Nabai.  ^^ Babylon,  7.  Düzu,  ^^9.  Jahr 
des  Kuras,    ^^ Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 

Aus  der  Zeit  des  Cambyses^),  Königs  von  Babylon, 
Königs  der  Länder. 
L«) 
^Ein  8 jähriger  Esel,  ein  dunkelfarbiger,  auf  dem  kein  Fleck 
-ist,  welchen  Nidintum-Bil,  Sohn  des  HAR-ibni,   ^für  50  Sekel 
Geld    unter   Abschlagszahlung  (?)*)     '^an   Bil-usallim,    Sohn   des 
Gimillu,    ^ Sohns  von  Ipis-ilu,  gegeben  hat,  —  die  Garantie  für 
die *^des  Esels    Urägt**)  Nidintum-Bil,   Sohn  des  HAR- 
ibni.      ^Zeugen:     Nabü-sum-ukin ,     Sohn    des     ^Nirgal-usallim, 

Sohns   von   Sigüa,     ^^Ina-isi-itir,    Sohn   des  Ina-Isaggil- , 

^^ Sohns  von  Illat-i;  und  der  Schreiber  Rimüt-Bil,  ^^Sohn  des 
Bil-ikisa,  Sohns  von  Bil-itiru.  ^^Babylon,  12.  Ulul,  ^^Jahr  des 
Regierungsanfangs  des  Kambuzia,  ^^  Königs  von  Babylon, 
Königs  der  Länder. 

^5  Minen  Wolle  zum  ^ Spinnen f)  mit  Flachs  (?)ff)  ^an 
Kassa,  die  Hauptfrau 


3)  British  Museum,  A.  H.  82,  9—18,  549,  veröflfentlicht  von  Strassmaier, 
Camb.  24. 

*)  cf.  Aniii.  *)  auf  S.  167.  **}  cf.  Anni.  7.  f)  so,  wenn  das 
Wort  als  timitum  (cf.  tamü  Delitzsch,  H.  W.)  gefasst  werden  darf. 
tt)  cf.  hebr.  H^'D,  (mischn.)  ]^P^. 
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'^sa  bit  (ilu)  Bilit  Sippar  (KI)  ^(arhu)  Addam  üniu  25-KAX 
^sattu  sa  ris  sarrüti    '^Kam-bu-zu-ia    ®sar  Babili  sar  mätäti 

in.i) 

^[30]   (masku)    gi-la-du   sa    (amilu)    ri'i -id-din-nu-' 

(arhu)  Samna  ümu  8-KAN  ^sattu  1-KAX  Kam-bu-zi-ia  sar  Ba- 
bili sar  mätäti  ^8  (DitozeicUen)  rabii-u  8  sihru  Itti-Samas-balätu 
°5  (Ditozeiclien)  rabu-u  4  sihru  (ilu)  Gu-la-sar-usur  ^2  (Dito- 
zeichen) rabu-u  3  sihru  Arad-(ilu) '^napharu  30  (masku) 

gi-la-[du] ^id-dan-na ^(arhu)  Samna 

IV.3) 

^kirri  sip-tum  sa  (amilu)  ri'i  ^sa  sattu  1-KAN  Kam-bu-zi-i 
sar  Babili  sar  mätäti  ^6  Samas-zir-ibni  apil  Su-la-a  *2  Nabü- 
iris  ^3  Nabü-zir-ukin  *^4  Ta-kis  '^2  Samas-udammi-ik  ^6  Bil- 
iddin   ^napharu  23  kirri  sip-tum   ^°ina  bit  u-ri-i  Ina  pän  Zirü-tu 


V.3) 

^17  sikli  kaspi  sa  (amiltu)  Amat-(ilu)  Na-na-a  ^märti  sa 
Itti-Marduk-balätu  apil  Xür-Sin  ^ina  muh-hi  Bil-su-nu  apil-su 
sa  Arad-(ilu)  Gula  ^apil  Ili-Marduk  ina  (arhu)  Nisannu  ^kaspa- 
A-AX  17  sikli  sa  na-da-nu  ^u  ma-har-ri  a-na  '^  (amiltu)  Amat- 
(ilu)  Xa-na-a  i-nam-diii  ^Bil-iddin  apil-su  sa  Ri-mut  ^apil  II- 
tam-mar-(ilu)  Rammän  ^^pu-ut  i-dir  na-as-si  ^^  (amilu)  mu-kin-nu 
(arhu)  Ulu-la-ai  ^^apil-su  sa  A-tar-ri-id-ri  ^^Xabü-ahi-ri-man(- 
an)-ni  apil-su  sa  Gu-sa-ai  Iddin-Xabü  ^^  (amilu)  dupsar  apil-su 
sa  Xabü-balat-su-ikbi  ^^apil  Iddin-Marduk  ÜH*)  (KI)  ^^(arhu) 
Addaru  ümu  29-KAX  sattu  2-KAX  ^^Kam-bu-zi-ia  sar  Babili 
■^^sar  mätäti 

VI.^) 
^a-di  um  5-KAN  sa  (arhu)  Ab  Xabü-iki-sa  mär-su   ^sa  Si- 
il-li-bi    apil    (amilu)    abü    biti    a-ki-i     ^u-il-tim    sa   Itti-Marduk- 
balätu  märi-su  sa  Xabü-ahi-iddin 


•)  British  Museum,  A,  H.  83,  1 — 18,  905,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier,  Camb.  71.  *;  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  902,  veröffent- 
licht von  Strassmaier,   Camb.  100.       ^)  British  Museum,  84,  2—11,  92, 


k 
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*voni  Bilit-Tempel.  Sippar  ^25.  Addar,  "Jahr  des  Regierungs- 
anfangs ^des  Kambuzia,  ^Königs  von  Babylon,  Königs  der 
Länder. 

III.  1) 

^[30]  Häute,  welche  die  ....  Hirten  ^gegeben  haben. 
8.  Marheswan,  ^1.  Jahr  des  Kambuzia,  Königs  von  Babylon, 
Königs  der  Länder.  *8  (dito)  grosse,  8  kleine:  Itti-Samas- 
balatu.      -'o  (dito)    grosse,    4    kleine:     Gula-sar-usur,     "2    (dito) 

grosse,    3   kleine:    Arad- ^ Summa   30   Häute   

^ haben  sie  gegeben ^Marheswan 

IV.  2) 

^Schafe,  Ertragssteuer  der  Hirten  ^vom  1.  Jahre  des  Kam- 
buzia, Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder.  ^6:  Samas- 
zir-ibni,  Sohn  des  Sulä,  *2:  Nabü-iris,  ^3:  Nabü-zir-ukin,  ^4: 
Takis,  ^2:  Samas-udammik,  ^6:  Bil-iddin,  ^Summa  23  Schafe, 
Ertragssteuer,     ^^'im  Viehstall,  in  der  Obhut  des  Zirütu. 

V.3) 

^17  Sekel  Geld,  gehörig  Amat-Nana,  ^der  Tochter  des 
Itti-Marduk-balätu ,  Sohns  von  Nür-Sin,  ^zu  erhalten  von  Bil- 
sunu,  Sohn  des  Arad-Gula,  *  Sohns  von  Ili-Marduk.  Im  Xisan 
wird  er  ^  an  Geld  17  Sekel,  das  zum  Verkaufen  ""und 
Kaufen  war,  an  'Amat-Xanä  geben.  '^Bil-iddin,  Sohn  des 
Rimüt,  ^  Sohns  von  Iltammar-Rammän ,  ^"garantirt  für  das 
Bezahlen.  -^^Zeugen:  Ululai,  ^-Sohn  des  Atarri-idri,  ^^Nabü- 
ahi-rimanni,  Sohn  des  Gusai,  Iddin-Nabü,  ^"^der  Schreiber, 
Sohn  des  Nabü-balätsu-ikbi,  ^^ Sohns  von  Iddin-Marduk.  UH 
^^29.  Addar,  2.  Jahr  "des  Kambuzia,  Königs  von  Babylon, 
^^  Königs  der  Länder. 

VI.^) 
^Bis  zum  5.  Ab  wird  Nabü-ikisa,  Sohn   ^des  Sibilli,  Sohns 
vom  Hausvater,    gemäss    ^dem  Scheine  des  Itti-Marduk-balätu, 
des  Sohns  des  Nabü-ahi-iddin, 


veröffentlicht  von  Strassmaier,  Camb.  145.  '*)  oder  Ru'tu.  ^)  Bri- 
tish Museum,  S.  -\-.  76,  11  — 17,  164,  veröffentlicht  von  Strassmaier 
Camb.  165. 
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^mar  I-gi-bi  sa  amilii-tu  ina  kati-su  im-hu-ra  "Mcaspi  i-na-as-sa*- 
u  lu-u  amilu-tu  ''ib-ba-kam-ma  a-na  Itti-Marduk-balätu  ^i-nam- 
(lin  (amiltu)  Amti-ia  marti^)-su  ^sa  Ib-na-a  mar  Da-bi-bi  ^pu-ut 
Nabü-iki-sa  na-sa-a-tu  ^*^  (amiltu)  mu-kin-nu  Nabü-itir-napsäti 
mar-su  sa  Bil-iddin  "apil  Di-ki-i  Nadnu-nu  mär-su  ^^sa  Pir-' 
mär  Ipi-is-ilu  ^^u  (amilu)  dupsar  Mu-si-zib-Marduk  mar-su  sa 
Nabü-näsir  ^*mär  (amilu)  sangü^)  Bil  Babili  (arhu)  Düzu  ^^ümu 
28-KAN  sattu  o-KAN  Kam-bu-zi-ia    ^^sar  matäti 

k 

VII.3) 
^50^)  UZ-TUR-HU^)    a-lid-tum    10  issur  pu-hal    Mna  UZ- 
TUR-HU   ka-bi-i   sa   ina   pän   Ri-mut-Bil    ^makkuri   Öamsi    ina 

pän  U-bar  apil-su  sa  Na-ni HSO  UZ-TUR  li-da-nu  sa  50 

DAMAL-HU  Ms-ka-ri  sa  satti  3-KAN  a-na  satti  4-KAN  ^ U-bar 
u-si-ri-bi-am-ma  ina  I-bar-ra  ^a-na  Bil-uballi-it  (amilu)  sangu 
Sippar  '^  Öarru-lu-u-da-ri  (amilu)  TIL-LA-GID-DA  ^1-bar-ra  u 
sangi  u-kal-lam-ma  ^"a-na  I-bar-ra  i-nam-din  ^'^  (amilu)  mu- 
kin-nu  Ahi-iddin-Marduk  apil-su  sa  ^'Irbä-Marduk  apil  (amilu) 
sangü  Istar  Babili  ^^Bil-iddin  apil-su  sa  Nabü-sum-lisir  ^^apil 
(amilu)  sangü  Istar  Babili  u  (amilu)  dupsar  ^^Nabü-ahi-usallim 
apil-su  sa  Arad-Marduk  ^^apil  (amilu)  sangü  Istar  Babili  Sippar 
^■^(arhu)  Samna  ümu  18-KAN  sattu  3-KAN  ^^Kam-bu-zi-ia  sar 
Babili  sar  matäti  ^^nikäsu  sa  ka-bi-i  u  issuri  it-ti  ^"Ri-mut- 
Bil«)  ul  ib-su 


VIII.  ^) 
^10   sikli    kaspi    a-na    mähäri    ^sa    alpi    a-na    Iddin-Nabü 
■''apil    Nirgal-uballi-it    u    Iddin-Nabü     ^apil   Iki-sa-aplu    nadi-in 
nikäsi   sa   mabru-u    ^itti-su-nu   ip-su     *^(arhu)   Sama   ümu    19^)- 
KAN    ^  sattu  4-KAN  Kam-bu-zi-ia    ^sar  Babili  sar  matäti 


1)  geschrieben  TUR.  ^  geschrieben  I-BAR.  ')  British  Museum,. 
A.  H.  83,  1  —  18,  1170,  veröffentHcht  von  Strassraaier,  Camb.  194. 
*)  Strassm.  davor  schraffirt  100,  was  aber  wohl  als  ausradirt  zu  be- 
trachten ist.      ^)  zu  lesen  uzzu?  cf.  arabisch  wazz  und 'iwazz,  syrisch 
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"^  Sohns  von  Igibi,  aus  dessen  Hand  er  Sclaven  gekauft  hatte, 
^das  Geld  bringen,  oder  aber  die  Sclaven  ^^herbeiführen  und 
an  Itti-Marduk-balatu  ^^ geben.  Amtia,  die  Tochter  des  Ibnä, 
Sohns  von  Dabibi,  ^garantn-t  für  Nabü-ikisa.  ^"^Zeugen:  Nabü- 
itir-napsäti,  Sohn  des  Bil-iddin,  ^^ Sohns  von  Diki,  Nadnunu, 
Sohn  ^^des  Pir',  Sohns  von  tpis-ilu,  ^^und  der  Schreiber 
Musizib-Marduk,  Sohn  des  Nabü-m\sir,  ^^  Sohns  vom  Priester 
des  Bih  Babylon,  ^^28.  Düzu,  3.  Jahr  des  Kambuzia, 
^^  Königs  der  Länder. 

VII.3) 
^50  Zuchtgänse  (?),    10  Gänseriche    ^in   dem  Gänsekoben, 
der  in  der  Obhut  des  Rimüt-Bil  ist,   Besitz  des  Samas,    in  der 

Obhut  des  Ubar,  Sohns  des  Nani —  ^150  junge  Gänse  von 

den  50  Muttervögeln  '^als  Ergebniss(?)  des  3.  Jahres  wird  für 
das  4.  Jahr  ^Ubar  hineinbringen  und  in  Ibarra  'dem  Bil- 
ubalht,  dem  Oberpriester  von  Sippar,  ^dem  Sarru-lü-däri,  dem 
Verwalter  des  Vogelressort's(?)  ^von  Ibarra,  und  den  Priestern 
zeigen  und  ^'^an  Ibarra  geben.  ^^ Zeugen:  Ahi-iddin-Marduk, 
Sohn  des  ^^Irbä-Marduk,  Sohns  vom  Priester  der  Istar  von 
Babylon,  ^^ Bil-iddin,  Sohn  des  Nabü-sum-lisir,  ^* Sohns  vom 
Priester  der  Istar  von  Babylon,  und  der  Schreiber  ^^Nabü- 
ahi-usallim,  Sohn  des  Arad-Marduk,  ^^  Sohns  vom  Priester 
der  Istar  von  Babylon.  Sippar,  ^''18.  Marheswan,  3.  Jahr 
^^des  Kambuzia,  Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 
^^Die  Abrechnung  über  den  Koben  und  die  Vögel  mit 
^'^Rimüt-Bil  ist  nicht  gemacht. 

VIII.') 
^10  Sekel  Geld  zum  Kaufen  eines  ^Rindes  sind  an  Iddin- 
Nabü,  ^Sohn  von  Nirgal-uballit,  und  Iddin-Nabü,  '^Sohn  von 
Ikisa-aplu,  gegeben.  Abrechnung  über  das  Frühere  "ist  mit 
ihnen  gemacht.  ^19.  Marheswan,  '' 4.  Jahr  des  Kambuzia, 
^Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder. 


wazä.  **)  so  für  Strassm.'s  -ili  wohl  zu  lesen.  ')  British  Museum, 
A.  H.  83,  1—18,  682,  veröffenthcht  von  Strassmaier,  Camb.  254.  *)  ge- 
schrieben 20  1  mati. 
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IX.^) 

Mna  ii-il-tira  sa  500  GUR  suluppi  H  GUR  SI-BAR  ra- 
SLi-tu  sa  Itti-Marduk-balätu  ^  apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin  apil 
t-gi-bi  ^  ina  raiüj-hi  Ha-ba-si-ri  apil-su  sa  ^  Lib-lut  u  ikil-su 
zak-pu  ^  11  pi-i  sul-pu  mas-ka-nu  sab-tu  '^  ina  lib-bi  69  GUR 
2  (PI)  18  (KA)  suluppi  ^u  3  GUR  2  (PI)  18  (KA)  SI-BAR 
imidtu  ^ina  satti  4-KAN  (ilu)  Dainu-bilu-usur  ^'^(amilu)  gal-la 
sa  Itti-Marduk-baliitu  ^^ina  kati  Ha-ba-si-ri  apil-su  sa  ^^Lib-lut 
ma-hi-ir  isti-in-A-TA-A-AN  ^^sa-ta-ri  il-ku-u  (amilu)  mu-kin-nu 
^^A-ra-bi  apil-su  sa  Bil-su-nu  ^'^apil  (amilu)  sangü  (ilu)  Samas 
Nirgal-si-man-ni  ^"apil-su  sa  La-ba-a-si  Nabü-ahi-bullit  ^^apil-su 
sa  Bi-ib-ba-nu  (amilu)  dupsar  Bil-ibni  apil-su  sa  ^^Nirgal-zir- 
ibni  apil  (amilu)  sangü  (ilu)  Na-na-a  ^'^  Bit-Ta-bi-Bil  (arhu) 
Tibitu  umu  10-KAN  ^"sattu  4-KAN  Kam-bu-zi-ia  ^^sar  Babili 
u  matati 


X.2) 

^1  ma-na  kaspi  sa  bit  Has-da-a  ^apil-su  sa  Arad-(ilu) 
Gu-la  apil  (amilu)  di-ki-i  ^ri-ki-is  kabli  sa  Itti-Nabü-balätu  sa 
sattu  3-KAN  "^u  sattu  4-KAN  Kam-bu-zi-ia  sar  Babili  ^sar 
matati  Marduk-zäkir-sum  '^  (amilu)  NIN-KU  Babili  i-na-as-sa- 
am-ma  ''^a-na  I-sag-gil-sar-usur  ^  (amilu)  rab  a-su(?)-mu  i-nam- 
din  ^(amilu)  mu-kin-nu  Ri-mut  ^^ (amilu)  sangü  zak-put  Lib- 
lut  11  (amilu)  ri' ü  KUR-MIS  Itti-Marduk-balätu  (amilu)  DUP-SAR 
i^apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin  apil  I-gi-bi  ^^(mähäzu)  Dür-ka-ra-su 
Ban-GAR-ta(?)  (KI)  ^^(arliu)  Simanu  ümu  12-KAN  sattu  5-KAN 
Kam-bu-zi-ia    ^^sar  Babili  sar  matati 

XI.  3) 

^10  GUR  suluppi  i-na  ^ki-is-ki-ri  u  PAT-HI-A  ^a-na  Bil- 
balat-su-ikbi  *  apil-su  sa  Nabü-ui-ip-sa-ri  ^na-din  "(arhu)  Addaru 
ürau  23-KAN  '^ sattu  5-KAN  Kam-bu-zi-ia   ^ sar  Babili  u  mätäti 


»)    British  Museum,    S.  -f.  76,    11  —  17,    657,    veröffentlicht    von 
Strassmaier,   Camb.  257.       2)   British  Museum,  S.  -j-,  76,  11—17,   202, 
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^Auf  den  Schein  über  500  Gur  Datteln  ^4  Gur  Korn, 
Guthaben  des  Itti-Marduk-balätu ,  ^ Sohns  des  Nabü-ahi-iddin, 
Sohns  von  Igibi,  '^zn  erhalten  von  Habash'i,  Sohn  des  ^Liblut,  — 
mid  zwar  ist  sein  Feld,  (mit  Palmen)  bestanden  ^'und  Weide, 
als  Pfand  genommen  —  '^darauf  hat  69  Gur  2  Pi  18  Ka 
Datteln  ^und  3  Gur  2  Pi  18  Ka  Korn,  das  noch  auf  dem 
Halm  war,  ^im  4.  Jahre  Dainu-bilu-usur,  ^•'cler  Diener  des 
Itti-Marduk-balatu ,  ^^aus  der  Hand  des  Habasiri,  Sohns  des 
^'^Liblut,  erhalten.  Je  ein  ^^Schriftstück  haben  sie  genommen. 
Zeugen:  ^*Arabi,  Sohn  des  Bilsunu,  ^^Sohns  vom  Priester  des 
Samas,  Nirgal-simanni,  ^"^Sohn  des  Labasi,  Nabü-ahi-bullit, 
^''Sohn  des  Bibbanu;  der  Schreiber  Bil-ibni,  Sohn  des  ^^Nirgal- 
zir-ibni,  Sohns  vom  Priester  der  Nana.  ^^Bit-Tabi-Bil,  10. 
Tibit,  ^^4.  Jahr  des  Kambuzia,  -^Königs  von  Babylon  und 
der   Lcänder. 

X.2) 

^1  Mine  Geld  für  das  Haus  des  Hasdä,    ^  Sohns  des  Arad- 

Gula,    Sohns   vom -Beamten,     ^die  kablu-Frohnd   des 

Itti-Nabü-balätu  für  das  3.  '^und  das  4.  Jahr  des  Kambuzia, 
Königs  von  Babylon,  ^Königs  der  Länder,  wird  Marduk-zakir- 
sum,  ^der  Bürgermeister  von  Babylon,  bringen  und  'an  Isaggil- 
sar-usur,    ^den  Quästor(?),    abliefern.      ^Zeugen:    Rimüt,    ^"der 

Priester  der ,  Liblut,    ^Mer  Pferdehirt;  Itti-Marduk-balätu, 

der  Schreiber,  ^"Sohn  des  Nabü-ahi-iddin,  Sohns  von  Igibi. 
i^Dür-karasu  in  Ban-GAR-ta  (?)  (KI),  ^^2.  Siman,  5.  Jahr 
des  Kambuzia,    ^^  Königs  von  Bab3don,  Königs  der  Länder. 

XV) 

MO  Gur  Datteln  ist  auf  -Unterhalt  und  Kost(?)  ^an  Bil- 
balätsu-ikbi,  ^den  Sohn  des  Nabü-nipsari,  ^gegeben  worden. 
^23,  Addar,  '^5.  Jahr  des  Kambuzia,  ^Königs  von  Babylon 
und  der  Länder. 


veröffentlicht  von  Strassmaier,  Camb.  276.      ^)  British  Museum,   A.  H. 
89,  1  —  18,  751,  veröflfeutlicbt  von  Strassmaier,  Camb.  298. 
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^Iddin-Nabü  apilsu  sa  Mu-si-zib-Bil  i-na  ^hu-ud  lib-bi-su 
(amiltu)  (ilu)  Na-na-a-it-ti-ia  ^(amiltu)^)  gal-lat-su  u  märti-su 
mar  3  arlii  *(mätu)  Mi-sir-'-i-tum  ina  hu-bu-ut  kasti-su  ^a-na 
2  ma-na  kaspi  a-na  sim  gam-ru-tu  ^'a-na  Itti-Marduk(-balätu)^) 
apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin  ^apil  1-gi-bi  id-din  kaspa-A-AN  ^2 
ma-na  sim  (amiltu)  (ilu)  Na-na-a-it-ti-ia  ^u  märti-su  Iddin- 
[Xabü]  ^°ina  käti  Itti-Marduk-balätu  i-dir  ^^pu-ut  (amilu)  si- 
hu-u  (amilu)  pa-kir-ra-uu  ^^  (amilu)  arad-sarru-u-tu  (amilu)  mär- 
bänu-u-tu  ^^sa  ina  muh-hi  (amiltu)  (ilu)  Na-na-a-it-ti-ia  ^^u 
märti-su  il-la-a  Iddin-Nabü  ^^na-si  (amilu)  mu-kin-nu  Kal-ba-a 
apil-su  sa  ^^Zil-la-a  apil  Na-ba-ai  Kur-ban-ni-Marduk  ^^apil-su 
sa  i-til-lu  apil  1-ti-ru  ^^Nabü-zir-iddin  apil-su  sa  Ki-rib-tu 
^^Kal-ba-a  apil-su  sa  Bil-itir  apil  Su-ha-ai  ^°u  (amilu)  dupsar 
Iki-sa-Marduk  apil-su  sa  Ba-la-tu  ^^apil  Bil-i-ti-ru  Babili  (arhu) 
Kisilimu  ümu  22-KAX  ^^sattu  6-KAN  Kam-bu-zi-ia  sar  Babili 
^^sar  mätäti  ^^i-lat  u-il-tim  sa  240  GUR  ^^suluppi  sa  Itti- 
Marduk-balätu    ^^sa  ili  Iddin-Nabü^) 


xni.5) 

^5  ma-na  5  sikli  siptu  adiru*^)  ^sukultu  (subatu)  nahlaptu'') 
^sa  (ilu)  Malkatu  Samas-nädin-sum  ■*  (amilu)  us-bar  it-ta-din 
"^(arhu)  Airu  ümu  4-KAN  '"'sattu  7-KAN  ^Kam-bu-zi-a  ^sar 
Babili  sar  mätäti 

XIV.8) 
^iVs  ma-na  kaspi  sa  ina  istin  sikli  bit-ku  ^sa  (amiltu) 
Amat-Bilit  märti  ^sa  Si-rik-tum  apil  Nür-Sin  ina  muh-hi  Bil- 
usallim  *  apil-su  sa  Nabü-usur-su  apil  Amil-Pa-si  (KI)  Nabü- 
si-lim  ^  (amilu)  gal-la-su  (amilu)  MU  ku-um  1  ma-na  kaspi 
mas-ka-nu  ^  sa  (amiltu)  Amat-Bilit  i-di  amilu-tu  u  hubullu 
kaspi 


')  British  Museum,  S.  +.  86,  11 — 17,  606,  veröflfentlicht  von  Strass- 
maier,  Camb.  334.  ^  geschrieben  MUL.  ^)  vom  Schreiber  ausgelassen. 
")  so  wohl  für  -Bil  zu  lesen.  ^)  British  Museum,  A.  H.  83,  1—18,  111, 
veröflfentlicht  von  Strassmaier,  Camb.  363.  *^)  geschrieben  KAN-MI-DA, 
cf.  Zehnpfund  in  den  Beitr.  zur  Assyriol.  I  347.      ^  geschrieben  TIK- 


Aus  der  Zeit  des  Cambyses.  293 

XII.  1) 
^Iddin-Nabü,  Sohn  des  Musizib-Bil ,  hat  ^freiwillig  Nanii- 
ittia,  ^  seine  Sclavin,  und  deren  Tochter,  ein  Kind  von  3  Mo- 
naten, ^die  Ägypterin  aus  seinem  Beuteantheil*),  ^für  2  Minen 
Geld  zum  vollen  Preise  ^an  Itti-Marduk-balatu,  Sohn  des  Nabü- 
ahi-iddin,  '^  Sohns  von  Igibi,  verkauft.  An  Geld  ^2  Minen, 
den  Preis  der  Nana-ittia  ^und  deren  Tochter,  hat  Iddin-Nabü 
^°aus  der  Hand  des  Itti-Marduk-balatu  erhalten.  -^^  Gegen 
Rebellion,  Zugrechtausübenden,  ^^  Einrede  der  Königsdienstbar- 
schaft oder  der  Freilassung**),  ^•''die  mit  Bezug  auf  Nana-ittia 
^'^und  deren  Tochter  man  erheben  könnte,  hat  Iddin-Nabü 
^^garantirt.  Zeugen:  Kalba,  Sohn  des  ^^Zilla,  Sohns  von 
Nabai,  Kurbanni-Marduk ,  ^'^Sohn  des  ttillu,  Sohns  von  Itiru, 
^^Nabü-zir-iddin,  Sohn  des  Kiribtu,  ^^ Kalba,  Sohn  des  Bil-itir, 
Sohns  von  Suhai,  ^'^und  der  Schreiber  Ikisa-Marduk,  Sohn  des 
Balätu,  ^^ Sohns  von  Bil-itiru.  Babylon,  22.  KisiHmu,  "^6.  Jahr 
des  Kambuzia,  Königs  von  Babylon,  ^^ Königs  der  Länder. 
^■^Dazu  kommt  der  Schein  über  240  Gur  -^Datteln,  gehörig 
Itti-Marduk-balatu,    -^zu  erhalten  von  Iddin-Nabü. 

XIII.5) 
^  5   Minen    5   Sekel    dunkle   Wolle ,     -  Gewicht    der   Decke 
^der  Malkatu,    hat   Samas-nädin-sum,     ^der   Weber,    gegeben. 
^4.  Airu,    *'7.    Jahr     ''des   Kambuzia,     ^Königs    von   Babylon, 
Königs  der  Länder. 

XIV.  8) 

^iVs  Minen  Geld,  das  je  im  Sekel  gehälftet  ist,  ^gehörig 
Amat-Bilit,  Tochter  ^des  Siriktnm,  Sohns  von  Nür-Sin,  zu  er- 
halten von  Bil-usallim,  •^Sohn  des  Nabü-usur-su ,  Sohns  von 
Amil-Pasi  — ■,  Nabü-silim,  ^sein  Sclave,  der  ....-Beamte,  ist 
für  eine  Mine  Geld  Pfand  ''der  Amat-Bilit  (unter  der  Bedin- 
gung): Miethe  des  Sclaven  und  Zins  des  Geldes 


UD-DU-A,   cf.  Brünnow,   Signlist  3293.       «)  British  Museum,  S.  +.  7ß, 
11 — 17,  603,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Camb.  379. 

*)  cf.  Meissner  in  der  Z.  Aegj'pt.  1891.       **)  durch  Adoption  be- 
wirkte ! 
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^ia-a-nu  u  ^/s  ma-na  kaspi  sa  arhi  ina  muh-hi  ^1  ma-ni-i  1 
sikln  kaspi  ina  mulj-hi-su  i-rab-bi  ^bit-su  mim-mu-su  sa  mähäzi 
u  siri  mas-ka-nu  ^''sa  (amiltn)  Amat-Bilit  (amilu)  rasu-u  ^^sa- 
nam -raa  ina  muh-hi  ul  i-sal-lat  ^^ina  ü-mu  Nabü-si-lim  a-na 
a-sar  ^^sa-nam-ma  it-tal-ku  ü-mu  6  KA  akälu  ^^man-da-at-ta-su 
i-nam-din  Bil-usallim  ^^(subatu)^)  mu-sib-tum  a-na  Xabü-si-lim 
u-kat-tam-mu")  ^^u-il-tim  sa  1  ma-na  kaspi  sa  (amiltu)  Amat- 
Bilit  ^''mahri-tum  hi-pat  (amiki)  mu-kin-nu  Xädin-Nabü  ^^apil-su 
sa  Nabü-iddin  apil  (amilu)  balri  Kabti-ia  ^^apil-su  sa  Säkin- 
sum  apil  (amilu)  pahhari  Bil-iddin  apil-su  sa  ^"Bil-uballi-it 
apil  Sin-usur  Nabü-sum-ukin  ^^  apil-su  sa  Nabü-usur-su  apil 
Nür-Sin  ^-u  Nabü-sar-usur  (amilu)  dupsar  apil-su  sa  Nabü-ahi- 
bul-lit  ^^apil  Ga-hal  Babili  (arhu)  Abu  ümu  17-KAX  ^^sattu 
7-KAX  Kambu-zi-ia  sar  Babili    ^^sar  mätüti 


Aus  der  Zeit  des  Barzia.  Königs  von  Babylon,  Königs 
der  Länder. 

^^/2  ma-na  8  sikli  kaspi  pi-su-u  ^sa  Nabü-sum-usur  apil-su 
sa  Säpik-zir  apil  Mi-sir-ai  ^ina  muh-hi  Xabü-nädin-ahi  apil-su 
sa  Mu-si-zib-Marduk  '^apil  Mu-kal(?)'*)-lira  sa  arhi  ina  muh-hi 
1  ma-ni  i  ^  1  sikli  kaspi  ina  muh-hi-su  i-rab-bi  ^  ul-tu  um 
i-KAN  sa  (arhu)  Simanu  hubulli  ''i-nam-din  arha-A-AN  hubuUi 
i-nam-din  ^  (amilu)  mu-kin-nu  Xa-din  apil-su  sa  Ba-la-tu  ^apil 
Mu-kal-lim  Marduk-sum-iddin  apil-su  sa  ^'^Bil-na-din-aplu  apil 
Mu-kal-lim  ^^Mu-ra-nu  apil-su  sa  Xabü-dan-nu-ih  ^^apil  Mi-sir-ai 
Gu-za-nu  apil-su  sa  Xabü-na'id  ^^apil  Li'-i-a  Xabü-ahi-iddin 
(amilu)  dupsar  ^^  apil-su  sa  Xabü-sum-lisir  apil  Sag  gil-la-ai 
^^Babili  (arhu)  Airu  sattu  sa  ris  sarrüti  ^^Bar-zi-ia  sar  Babili 
sar  mätäti 


')  Strassmaier  bietet  a-na  schraffirt.  ^)  cf.  Camb.  428,2-  ^)  Bri- 
tish Museum,  Sp.  II  8,  veröffenthcht  von  Strassmaier,  Z.  A.  IV  147, 
Transscription  eod.  loc.  123.       ^  so  wohl  für  -lib-  oder  -lil-  zu  lesen. 
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''if^t  nicht;  aber  Vs  Mine  Geld  — •  pro  Monat  wird  auf  ^1 
Mine  1  Sekel  Geld  zu  seinen  Ungunsten  anwachsen.  ^Sein 
Hans  und  seine  ganze  Habe  in  Stadt  und  Land  ist  Pfand 
^'^der  Amat-Bilit.  ^^Ein  anderer  GLäubiger  wird  darüber  nicht 
Verfügung  erhalten.  ^^Wann  Nabü-silim  zu  einem  ^^anderen 
Ort  gegangen  sein  sollte,  wird  er  pro  Tag  6  Ka  Speise  ^^als 
seine  (Sclaven-) Abgabe  geben.  Bil-usallim  ^"^ deckt  die  Kiei- 
dung(s-Bedürfnisse)  für  Nabü-silim.  ■'"Der  frühere  Schein  über 
1  Mine  Geld  der  Amat-Bilit  ^^ist  zerbrochen.  Zeugen:  Nadin- 
Nabü,  ^^der  Sohn  des  Nabü-iddin,  Sohns  vom  Fischer.  Kabtia, 
^^Sohn  des  Sakin-sum,  Sohns  vom  Töpfer,  Bil-iddin,  Sohn  des 
^"Bil-uballit,  Sohns  von  Sin-usur,  Nabü-sum-ukin,  ^^Sohn  des 
Nabü-usursu,  Sohns  von  Nür-Sin;  -^und  Nabü-sar-usur,  der 
Schreiber,  Sohn  des  Nabü-ahi-bullit,  -^ Sohns  von  Gahal.  Ba- 
bylon, 17.  Ab,  ^^7.  Jahr  des  Kambuzia,  Königs  von  Babylon, 
-^Königs  der  Länder. 

Aus  der  Zeit  des  Barzia,  Königs  von  Babylon,  Königs 
der  Länder. 

^Vä  Mine  8  Sekel  Geld,  haar,  ^gehörig  Nabü-sum-usur, 
Sohn  des  Säpik-zir,  Sohns  vom  Ägypter,  ^zu  erhalten  von  Nabü- 
nädin-ahi,  Sohn  des  Musizib-Marduk,  ^Sohns  von  Mukallim(?). 
Pro  Monat  wird  auf  1  Mine  ^1  Sekel  Geld  zu  seinen  Ungunsten 
anwachserf.  ''Vom  1.  Siman  an  wird  er  Zins  ^ geben.  Monat- 
lich wird  er  den  Zins  geben.  ^Zeugen:  Nädin,  Sohn  des  Balätu, 
^Sohns  von  Mnkallim,  Marduk-sum-iddin,  Sohn  des  ^*^Bil-nädin- 
aplu,  Sohns  von  Mukallim,  ^^Muranu,  Sohn  des  Nabü-dannu- 
ili,  ^^ Sohns  vom  Ägypter,  Guzanu,  Sohn  des  Nabü-nä'id, 
^^Sohns  von  Li'ia;  Nabü-ahi-iddin ,  der  Schreiber,  ^"^Sohn  des 
Nabü-sumlisir,  Sohns  von  Saggillai.  -^^Babylon,  Airu""),  Jahr 
des  Regierungsanfangs  ^*^des  Barzia,  Königs  von  Babylon, 
Königs  der  Länder. 


*)  die  Tageszahl  felilt. 
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^6  KA  akäli  6  KA  sikari  ribu-u  zittu  "i-na  (siri)  ha-ar- 
mi-il  (mls)  sa  alpi  ^u  zittu  passuri  isku  '^i-na  pa-pa-hi  ili  bil 
mahazi-ia  sa  (mahäzu)  Sar-ba-nu  •''sa  Gi-mil-lu  apil-su  ,sa  Mar- 
duk-sum-ibni  "apil  (amilu)  nappahi  Iddin-Xabü  apil-su  sa  Nabü- 
ban-zir  ^apil  (amilu)  nappahi  sa  Gi-mil-lu  a-na  maru-u-tu  ^il-ku 
u  nikäsi-su  sa  mähäzi  u  siri  ^ma-la  ba-su-u  id-di-nu-us  ^°iski 
su-a-tum  a-sar  Iddin-Xabü  ^Mu-u  a-na  kaspi  lu-u  a-na  baläti-) 
^-a-na  man-ma  i-nam-di-nu  ^-  Sakin-sum  apil-su  sa  Nad-na-a 
apil  (amilu)  nappahi  ^^a-na  (amilu)  mu-kin-nu-u-tu  ina  lib-bi 
'^a-sil>  (amilu)  mu-kin-uu  Ikisa-Marduk  ^^ apil-su  sa  Su-zu-bu 
apil  Ka-nik-bäbi  ^'''Xabü-sum-lisir  apil-su  sa  Zir-ukin  apil  l-ti-ru 
•^''Nabü-tab-ni-usur  apil-su  sa  Ba-la-tu  apil  I-gi-bi  ^^Samas-iddin 
apil-su  sa  La-a-ba-si  apil  (amilu)  nappahi  ^^Iddin-Nabü  (amilu) 
dupsar  apil-su  sa  Su-zu-bu  -*'apil  Ka-nik-babi  Babili  (arhu)  Abu 
-^ümu  20-KAX  sattu  1-KAN  Bar-zi-ia    --sar  Babili  sar   mätäti 


III.  3) 
^Xa-din  mär-su  sa  Has-da-a  -ina  Bil  X'^abü  u  Bar-zi-ia 
^sar  Babili  sar  mätäti  a-na  Marduk-ri-man-ni  *  apil-su  sa  Bil- 
uballi-it  apil  (amilu)  XI-SUR-GI-NA  ^it-ti-mi  a-di-i  ümu  2-KAX 
sa  ^'(arhu)  Düzu  20  GUR  St-BAR  ina  ra-su-tu  'sa  Itti-Bil-]um- 
rair  u  Gämil-Samas  ^märi  sa  Bil-iddin  ina  (mahäzu)  Sip-pai- 
(KI)  ^a-na  Marduk-ri-man-ni  ^'^apil-su  sa  Bil-ubalU-it  apil  (amilu) 
XI-SUR-GI-XA  ^^a-nam-di-nu  (amilu)  mu-kin-nu  ^'^Xädin-Bil 
apil-su  sa  Sum-ukin  X'abü-usur-su  ^^ apil-su  sa  (ilu)  Bäni-tu-iris 
An-da-gi  ^"^apil-su  sa  Kalba*)-a  (amilu)  dupsar  Itti-Marduk-balätu 
^^ apil-su  sa  Irbä-Marduk  apil  (amilu)  ri'ü  sisi  ^^ (mahäzu)  Za- 
za-an-na  (arhu)  Ululu  ümu  15-KAX  ^^ sattu  1-KAX  Bar-zi-ia  sar 
Babili    ^^sar  mätäti 


*)  Berhner  Museum-  V.  A.  Th.  123  und  124,  veröffentlicht  von 
Peiser,  Babyl.  Vertr.  XXXVIII.  ^^  geschrieben  GIS-BAE.  ')  British 
Museum,  A.  H.  82,  9—18,  194  A,  veröffentlicht  von  Strassmaier,   Z.  A, 


Aus  der  Zeit  des  Barzia.  297 

IV) 
^6  Ka    Speise,    6  Ka   Getränk,    (wovon)    ein  Viertel   (ist) 

Mitbesitz    -^an  den -Stücken  der  Rinder   •'^und  Mitbesitz 

an  der  Tafel,  das  Einkominen(s- Recht)  "^im  Heiligthiim  des 
Stadtgottes  von  Sarbanii,  ^gehörig  Gimillu,  Sohn  des  Marduk- 
sum-ibni,  ^ Sohns  vom  Schmied,  —  Iddin-Nabü,  Sohn  des  Nabü- 
bän-zir,  '^ Sohns  vom  Schmied,  den  Gimillu  als  Sohn  ^an- 
genommen, und  dem  er  sein  Vermögen  in  Stadt  und  Land, 
^so  viel  es  ist,  gegeben  hatte,  —  wo  jenes  Einkommen(s-Recht) 
Iddin-Nabü,  ^^  sei  es  für  Geld,  sei  es  zur  Pacht,  ^^an  irgend 
einen  geben  wird,  ^^wird  Säkin-sum,  der  Sohn  des  Nadna, 
Sohns  vom  Schmied,  ^•''zur  Zeugenschaft  dort  ^^anwesend  sein. 
Zeugen:  Ikisa-Marduk,  ^^Sohn  des  Suzubu,  Sohns  vom  Känik- 
babi,  ^^Nabü-sum-lisir,  Sohn  des  Zir-ukin,  Sohns  von  Itiru, 
^'Xabü-tabni-usur,  Sohn  des  Balatu,  Sohns  von  Igil)i,  ^'^Samas- 
iddin,  Sohn  des  Labasi,  Sohns  vom  Schmied;  Iddin-Nabü, 
der  Schreiber,  Sohn  des  Suzubu,  ^"^  Sohns  von  Känik-bäbi. 
Babylon,  ^^20.  Ab,  1.  Jahr  des  Barzia,  ^"Königs  von  Babylon, 
Königs  der  Länder. 

III.^) 
^  Nadin ,    Sohn   des   Hasdä ,     ^  schwur  bei   Bil ,    Nabu   und 
Barzia,    ^dem    König   von   Babylon,    König    der   Länder,    dem 

Marduk-rimanni,     ^Sohn    des    Bil-uballit,    Sohns    vom    : 

^»Bis  zum  2.  ^'Düzu  werde  ich  20  Gur  Korn  auf  das  Gut- 
haben ^des  Itti-Bil-lummir  und  des  Gämil-Samas,  ^der  Söhne 
des  Bll-iddin,  in  Sippar  ^an  Marduk-rimanni,  ^''Sohn  des  Bil- 
uballit,    Sohns   vom    ,     ^^  geben.      Zeugen:     ^^ Nädin-Bil, 

Sohn  des  Sum-ukin,  Nabü-usursu,  ^^Sohn  des  Banitu-iris, 
Andagi*),  ^"^Sohn  des  Kalb^i;  der  Schreiber  Itti-Marduk-balatu, 
^^Sohn  des  Irbä-Marduk,  Sohns  vom  Rosshirten.  ^^Zazanna, 
15.  Ulul,  ^^1.  Jahr  des  Barzia,  Königs  von  Babylon,  ^'^Königs 
der  Länder. 


lA'   1507,    Transscription    eod.    loc.    127.        ^    so    Strassmaier's    Trans- 
scription. 

*)  oder  (ilu)  Li^i-usalliin? 
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IV.  1) 

^ GUR  suluppi  imittu  ikli  sa  ziri   ^sa  pa-na-at  abuUi 

(ilu)  Za-ma-ma  sa  ^It-ti-Marduk-halätu  apil-su  sa  Nabü-ahi-iddin 
^apil  I-gi-bi  ina  muh-hi  Nabü-bi-na-an-ni  ^(amilu)  gal-la  sa 
It-ti-Marduk-ba-la-tu  ^apil-su  sa  Nabü-abi-iddin  apil  I-gi-bi  '^ina 
(arhii)  Samna  suluppi  ina  ha-sa-ni  ^ina  ma-si-hu  sa  1  PI  ina 
ili  istini-it  rit-tu  ^itti  1  GUR  tu-hal-la  gi-bu-u  man-ga-ga  ^''bil- 
tum  sa  hu-zab  istin  da-ri-ku  ina-ad-din  ^^(amilu)  mu-kin-nu 
Nirgal-usallim  apil-su  sa  ^^Bil-iddin  apil  I-ti-ru  ^^Nabü-kin- 
aplu  apil-su  sa  Nür-i-a  apil  Ir-a-ni  ^^  Marduk  iti-ir  DUP-SAR 
apil-su  sa  Nädin-Marduk  ^^apil  Ipi-is-ilu  Bai)ili  (arhu)  Tasiitu 
ümu   1-KAN    ^'^sattu   1-KAN  Bar-zi-ia  sar  Babili    ^'sar  mätäti 


Urkunden  aus  der  Zeit  des  Nabü-kudür-usur  III.^) 

^2  ma-na  kaspi  pu-ku-ud-du-u  ^sa  Itti-Mardukbalätu  apil-su 
sa  Xabü-ahi-iddin  ^apil  I-gi-bi  ina  pa-ni  Nirgal-usallim  *apil-su 
sa  Bil-iddin  apil  I-ti-ru  pa-kid  °ina  ki-it  sa  (arhu)  Tasriti  u-tar- 
ri-ma  ""a-na  Itti-Marduk-balätu  i-nam-din  ^(amilu)  mu-kin-nu 
Marduk-nädinahi  apil-su  sa  ^Ib-naa  apil  I-gi-bi  Ki-na-aplu 
'■•apil-su  sa  Xür-i-a  apil  Ir-a-ni  ^°Itti-Marduk-balätu  apil-su  sa 
Säpik-zir  apil  (amilu)  GIM  ^^  Nabü-zir-iki-sa  (amilu)  dupsar 
apil-su  sa  Bil-aplu-iddin  ^^apil  I-gi-bi  Babüi  (arhu)  Tasritu 
ümu  17-KAN  ^^sattu  sa  ris  saiTÜti  Xabü-kudür-usur  ^'^sar 
Babili 


11/) 
^1  GI-U  bitu    ab-tu  irsi-tim   Ti-i  (KI)    ^sa  ki-ri-ib  Babili 
(KI)    ^misru  ilü   aharra  itu   bit  Itti-Marduk-balätu^)    ^mari-su 
sa  Nabü-ahi-iddin  mär  I-gi-bi  ma-hi-ra-nu  biti 


1)  British  Museum,  S.  +.  76,  11—17,  2G1,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier,  Z.  A.  IV  1529,  Transscription  eod.  loc.  128.  ^)  cf.  Boscawen,. 
T.  S.  B.  A.  VI  31,  Tiele,  Babylonisch-Assj-rische  Geschichte  477,  Anm.  3. 
')  British  Museum,   S.  +.  76,   11—17,  262,   Strm.  Nbk.  3.       ^  British 
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IV.  0 

^ Giir  Datteln,  noch  am  Baum,   von  dem  Felde  des 

Saatfeldes,  "das  gegenüber  dem  Zamama-Thore  (gelegen  ist), 
gehörig  ^Itti-Marduk-balätu,  Sohn  des  Nabü-ahi-iddin,  "^Sohns 
von  igibi ,  zu  erhalten  von  Nabü-binanni ,  ^  dem  Diener  des 
Itti-Marduk-balätu,  ^ Sohns  des  Nabü-ahi-iddin,  Sohns  von  Igibi. 
^Im  Marheswan  Avird  er  die  Datteln  beim  Pflücken  ^mit  dem 
Maasse  von  1  Pi  auf  ein  Mal  ^sammt  1  Gur  unreif  abge- 
fallener Datteln*), , ,  ^^Talent  von  Dattelpalmen- 
Blättern*),  einem  Topf  geben.  Zeugen:  Nirgal-usallim ,  Sohn 
des  ^'  Bil-iddin ,  Sohns  von  Itiru ,  ^^  Nabü-kin-aplu ,  Sohn  des 
Nür-Ia,  Sohns  von  Irani;  ^^Marduk-itir,  der  Schreiber,  Sohn 
des  Nädin-Marduk,  ^^ Sohns  von  Ipis-ilu.  Babylon,  1.  Tasrit, 
^^'l.  Jahr  des  Barzia,  Königs  von  Babylon,    ^^Königs  der  Länder. 

Urkunden  aus  der  Zeit  des  Nabü-kudür-usur  III.  ^) 
I.^) 
^2  Minen  Gold,  Depositum,  ^welches  Itti-Marduk-balätu, 
Sohn  des  Nabü-ahi-iddin,  ^  Sohns  von  Igibi,  in  die  Obhut  des 
Nirgal-usallim,  ^  Sohns  des  Bü-iddin,  Sohns  von  Itiru,  deponirt 
hat.  ^Am  Ende  des  Tasrit  wird  er  bringen  und  ^dem  Itti- 
Marduk-balätu  geben.  'Zeugen:  Marduk-nädin-ahi,  Sohn  des 
'^Ibnä,  Sohns  von  Igibi;  Kina-aplu,  ^Sohn  des  Nür-Ia,  Sohns 
von  Irani,  ^''Itti-Marduk-balätu,  Sohn  des  Säpik-zir,  Sohns 
vom  Baumeister;  ^^Nabü-zir-ikisa,  der  Schreiber,  Sohn  des  Bil- 
aplu-iddin,  ^- Sohns  von  Igibi,  Babylon,  17.  Tasrit,  ^^Jahr 
des  Regierungsanfangs  des  Nabü-kudür-usur,  ^"^  Königs  von 
Babylon. 

11.^) 
^1  Ruthe   Abriss- Grundstück,    im   Quartier   TI,     ^das    in 
Babylon  gelegen  ist,  —  ^obere  Langseite,  im  Westen  die  Seite 
des  Hauses  des  Itti-Marduk-balätu,   '^Sohns  des  Nabü-ahi-iddin, 
Sohns  von  Igibi,  des  Käufers  des  Hauses, 


Museum,    S.  +.  76,    11  —  17,   1235,    veröflfentlicht    von    Strm.    Nbk. 
*)  cf.  zum  Namen  die  vorhergehende  Urkunde! 
*)  Babyl.  Verträge  S.  240. 
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^misru  saplü  sadä  itu  biti  U-ba-ri-ia  na-din  hiti  *'pütu  ilü 
iltäna  itu  biti  U-ba-ri-ia  na-din  biti  ''pütu  saplü  süta  itu  biti 
U-ba-ri-ia  na-din  biti  ^  napharu  1  GI-U  bitu  su-a-tim  ^  it-ti 
U-ba-ri-ia  märi-su  sa  Bil-ri-su-u-a  ^°Itti-Marduk-balätu  märi-su 
sa  Nabü-ahi-iddin  mär  I-gi-bi  ^^sa  V2  SA  ikli  ^/2  ma-na  kaspi 
mahäri  im-bi-ima  ^-^/o  ma-na  kaspi  i-sam  a-na  si-mi-su  ga-am- 
ru-tu  ^^[u]  1  sikli  kaspi  ki-i  at-ri  u  lu-ba-ri  ^^[sa  bilti]  biti 
id-din-su  ^^ [napharu  V2  ma-na]  1  siklu  kaspi  sibirtu  i-na  ka-at 
^^  [Itti-Marduk-balätu  märi-su]  sa  Nabü-alji-iddin  mär  I-gi-l)i 
^^  [U-ba-ri-ia  märi-su  sa]  Bil-ri-su-u-a  ^^[ki-i  kasap]  ga-mir-tum 
ma-hi-ir  a-pil  ^^ru-gu-um-ma-a  ul  i-si  ul  i-tur-ru-ma  ^°a-ha- 
mis  ul  (i)-rag-gu-mu  ma-ti-ma  -^  ina  ahi  märi  kim-tum  ni- 
su-tu  '-U  sa-la-tum  sa  bit  Bil-ri-su-u-a  ^^sa  i-rag-gu-mu  um-ma 
bitu  su-a-tim  ul  na-din-ma  ^^kaspu  ul  raa-hi-ir  pa-ki-ra-nu 
-^kaspa  im-hii-ru  a-di  12-TA-A-AN  i-ta-nap-pal  ^^ina  kana-ku 
(duppi)  su-a-tim  -''pän  Nabü-nädin  märi-su  sa  Sul-lu-mu  mär 
Asur-itir  -®Ardi-ia  märi-su  sa  Gi-mil-lu  mär  (amilu)  GIM  -^Bil- 
nädin  märi-su  sa  Bil-sum-isku-un  mär  (amilu)  ri'ü  si-si-i  ^°Ba- 
zu-zu  märi-su  sa  Ki-na-aplu  mär  Nädin-(ilu)  Pap-sukal  ^^Iki-sa- 
Marduk  DUP-SAR  mär  Bil-i-di-ru  32Bäb-ili  (KI)  (arhu)  Tasritu 
ümu  20-KAX  ^^sattu  sa  ris  sarrüti  Nabü-kudür-usur  sar  Babili 
^"^su-pur  U-ba-ri-ia  na-din  biti  kima  kunuki-su  ^^kunuk  Iki-sa- 
Marduk  DUP-SAR 


in.i) 

^14%  ma-na  9  sikli  kaspi  -sa  Marduk-na-sir-ap-lu  märi-su 
^  sa  Itti-Marduk-balätu  mär  I-gi-bi  ^  ina  muli-hi  Xabü-ailu 
^ (amilu)  gal-la  sa  Marduk-na-sir-aplu  *'sa  arhi  ma-nu-U")  1 
siklu  kaspi    '^ina  mulj-hi-su  i-rab-bi 


')  British  Museum,  S.  +.  76,  11—17,  216,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier,  Nbk.  17.      ^)  locativ  für  ina  ili. 
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^untere  Langseite,  im  Osten  die  Seite  des  Hauses  des  Ubaria, 
des  Verkäufers  des  Hauses,    ''obere  Breitseite,   im  Norden  die 
Seite    des    Hauses    des    Ubaria,     des   Verkäufers    des    Hauses, 
^untere   Breitseite,    im   Süden   die   Seite   des  Ubaria,    des  Ver- 
käufers des  Hauses,    ® Summa  1  Ruthe,  jenes  Haus,    '''hat  vom 
Ubaria,    dem   Sohne   des   Bll-risüa,    ^^Itti-Marduk-balätu,    Sohn 
des   Nabü-ahi-iddin,    Sohns   von   Igibi,     "für   pro    V2  Sa   Feld 
^4  Mine  Geld   zu   kaufen  erklärt   und    ^-  V2  Mine  Geld  gezahlt 
zu    seinem    vollen    Preise,     ^^und     1    Sekel     Geld    als    »Über- 
schiessendes«   und  als  Kleidergabe    ^"^für  die  Herrin  des  Hauses 
ihm  gegeben.     ^^Sumraa  V2  Mine  1  Sekel  Geld,  den  Kaufpreis, 
hat  aus  der  Hand    ^''des  Itti-Marduk-balätu ,   Sohns  des  Nabü- 
ahi-iddin,  Sohns  von  Igibi,    ^''Ubaria,  Sohn  des  Bil-risüa,    ^^als 
volles  Geld  erhalten,    genommen.      ^^ Rückforderungsklage  wird 
nicht   sein,    nicht   werden   sie  sich  umwenden,    ^'^mit  einander 
nicht  klagen.     Wann  immer    ^^von  den  Brüdern,  Söhnen,  Ver- 
wandten  männlicher    -^  und  weiblicher  Linie  (?)   vom  Haus  des 
Bil-risüa   —    -^  wer   da   klagt:     »Jenes   Haus   ist   nicht   gegeben 
und     -^das   Geld    ist    nicht  empfangen.«    —   der  Zugrechtaus- 
führende    ^^  soll   das  Geld,    das   er   empfangen  hat,   sammt  12 
(von  60)   zurückgeben.     ^^Mit  dem  Siegeln    dieser  (Tafel)   (ge- 
schehen) -^  vor  Nabü-nädin,  Sohn  des  Sullumu,  Sohns  von  Asur- 
itir,    ^^Ardia,  Sohn  des  Gimillu,  Sohns  vom  Baumeister,    ^^Bil- 
nädin,  Sohn  des  Bil-sum-iskun,  Sohns  vom  Rosshirten,    ^°Bazuzu, 
Sohn  des  Kina-aplu,  Sohns  vom  Nädin-Papsukal;   ^^Ikisa-Marduk, 
der  Schreiber,  Sohn  von  Bil-itiru.    Babylon,  20.  Tasrit,    ^^Jahr 
des   Regierungsanfangs   des  Nabür-kudür-usur,    Königs   von  Ba- 
bylon.    ^^Nagel  des  Ubaria,  des  Verkäufers  des  Hauses,  gleich 
seinem  Siegel.     ^^ Siegel  des  Ikisa-Marduk,  des  Schreibers. 

HL^) 
^14-/3  Minen  9  Sekel  Geld,  ^gehörig  Marduk-näsir-aplu, 
Sohn  ^des  Itti-Marduk-balätu,  Sohns  von  Igibi,  ^zu  erhalten 
von  Nabü-ailu ,  ^  dem  Diener  des  Marduk-näsir-aplu.  ^  Pro 
Monat  wird  auf  1  Mine  1  Sekel  Geld  '^  zu  seinen  Ungunsten 
anwachsen. 
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^(amilu)  niu-kin-nu  Xirgal-itir  ''märi-su  sa  Xabü-ahi-iddin  apil 
I-gi-bi  *"  Nirgal-u-sal-lim  märi-su  sa  Musizib-Marduk  ^^mär 
(amilu)  nappahi  ^^Itti-Nabü-balätu  DUP-SAR  märi-su  sa  Marduk- 
sum-u-sur  ^^mär  (amilu)  nappähi  Babili  (arhn)  Tasritu  ^^ümu 
16-KAN  sattu  l-Kx\N  Xabü-kudür-usur    ^^sar  Babili 

Urkunden  aus  der  Zeit  des  Darius. 

^suluppi  sa  ina  bit  makkuri  sa  kisad  (naru)  Puratti   ^a-na 
(arhu)  Addaru   ümu  22-KAN  sattu  sa  ris  (sarrüti)  Da-a-ru-is-su 

^  sar    Babili     sar    matäti      '  40    GUPt    -sa    Sin-abi-iddin 

^15GUR  ri-ih-tum  suluppi-su  ultu  *^....  Ardi-ia  (amilu)  Mi- 
sir-ai  i-dir  '70  ma-si-bi  sa  .  .  ,  .  suluppi  i-na  ^pap-pa-su  (amilu) 
mu-u-tu  a-na  ^  Nabü-aplu-iddin  nadin  ^^  6  GÜR  suluppi  ina 
pap-pa-su  sa  bit  Rammän  ^'a-na  Samas-irbä  apil  Mu-sal-lim- 
Marduk  nadin 


IL  2) 

^ bitu  ip-su  i-na  ki-da-an-ni    ^  abulli  (ilu)  Za-ma-ma 

pi-hat  Babili  ^misru  ilü  abarra  itu  süki  a-su-u  '^misru  saplü 
sadä  itu  bit  Bil-iddin  ^märi-su  sa  Nabü-iti-ir  mär  Ri-mut-ili 
^pütu  ilü  iltäna  itu  bit  Marduk-nädin-ahi  "^märi-su  sa  Sa-Nabü- 
su-u  mär  (amilu)  pahbäri  "^pütu  saplü  süta  itu  bit  Nabü- 
kin-zir  ^märi-su  sa  Mu-sal-lim-Marduk  mär  (amilu)  nappähi 
^^napharu  5  kani  bitu  su-a-tim  it-ti  Bil-ahi  irbä  ^^Iki-sa-Marduk 
u  Bil-iti-ir  märi  sa  Bil-balät-su-ik-bi  ^-mär  (amilu)  nappähi 
Iddin-Nabü  mär-su  sa  Nabü-bän-ziri  mär  (amilu)  nappähi  ^^sa 
V2  SA  ikli  I3V2  sikli  kaspi  mahäri  im-bi-i-ma  ^*  1  ma-na 
7V2  sikli  kaspi  i-sa-am  si-mi-su  gam-ru-tu  ^^u  2V2  sikli  kaspi 
ki-i  at-ri  u  lu-ba-ri  ^^  sa  bilit  biti  id-din-su-nu-tu  uapharu 
1  ma-ua  10  sikli  kaspi 


*j    British  Museum,  A.  H.  82,  9—18,  267,  veröffentlicht  von  Strass- 
maier,  Dar,  5.      ^)  British  Museum,  84,  2—11,  103,  veröffentlicht  von 
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^Zeugeu:  NIrgal-itir,  ^Sohn  des  Nabü-ahi-iddin ,  Sohns  von 
igibi,  ^^Nirgal-usallim,  Sohn  des  Musizib-Marduk,  ^^  Sohns  vom 
Schmied;  ^^Itti-Marduk-balätu,  der  Schreiber,  Sohn  des  Marduk- 
sum-usur,  ^^Sohns  vom  Schmied,  Babylon,  16.  Tasrit,  ^'^  I.Jahr 
des  Nabür-kndür-usm-,    ^^Königs  von  Babylon. 

Urkunden  ans  der  Zeit  des  Darius. 

^Datteln,  welche  im  Vorrathshaus  am  Ufer  des  Euphrat 
2  für  den  22.  Addar  des  Jahrs  des  Regierungsanfangs  des  Darius, 
^Königs  von  Babylon,   Königs   der  Länder,  (sind).     ^40  Gur, 

seine :  Sin-ahi-iddin.     ^15  Gur,  der  Rest  seiner  Datteln, 

vom  ^.  .  .  .  des  Ardia,  des  Ägypters,  hat  er  erhalten.  ^70  Maass 
von  ....-Datteln  auf  ^den  Unterhalt  der  ....-Beamtenschaft 
sind  an  ^Nabü-apln-iddin  gegeben.  ^°6  Gur  Datteln  sind  auf 
den  Unterhalt  des  Ramman- Tempels  ^^  an  Samas-irba,  Sohn 
des  Musallim-Marduk,  gegeben. 

IL  2) 
^....  Baugrundstück  an  der  Seite  ^  des  Zamama-Thores 
im  Regierungsbezirk  Babylon.  ^  Obere  Langseite,  im  Westen 
die  Seite  der  asü-Strasse,  "*  untere  Langseite,  im  Osten  die 
Seite  des  Hauses  des  Bil-iddin ,  ^  Sohns  des  Nabü-itir ,  Sohns 
von  Rlmüt-ili,  ''obere  Breitseite,  im  Norden  die  Seite  des 
Hauses  des  Marduk-nädin-ahi,  ^  Sohns  des  Sa-Nabü-sü,  Sohns 
vom  Töpfer,  ^untere  Breitseite,  im  Süden  die  Seite  des  Hauses 
des  Nabü-kin-zir,  ^ Sohns  des  Musallim-Marduk,  Sohns  vom 
Schmied.  ^"^ Summa  5  Ruthen,  —  jenes  Haus  hat  vom  Bil- 
ahi-irba,  ^^  Ikisa-Marduk  und  Bil-itir,  den  Söhnen  des  Bil- 
balätsu-ikbi,  ^"Sohns  vom  Schmied,  Iddin-Nabü,  der  Sohn  des 
Nabü-bän-zir ,  Sohns  vom  Schmied ,  ^^  für  pro  V2  S  a  Boden 
I3V2  Sekel  Geld  zu  kaufen  erklärt  und  ^M  Mine  7^/-2  Sekel 
gezahlt  als  seinen  vollen  Preis,  ^^  und  2V2  Sekel  Geld  als 
»Überschiessendes«  und  Kleider(geschenk)  ^^für  die  Herrin  de.s 
Hauses  ihnen  gegeben.     Summa  1  Mine  10  Sekel  Geld, 


Strassmaier,  Dar.  37.     Peiser,  Babyl.  Verträge  XCIV. 
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^'^sibirtu  i-na  kiiti  Iddin-Nabii  märi-su  sa  Nabü-ban-ziri  ^'^mär 
(amilu)  nappähi  Bil-ahi-irba  Ikisa-Marcluk  u  Bil-iti-ir  ^^märi 
sa  Nabü-ba-lat-su-ik-bi  mär  (amilu)  nappähi  ^'^sim  biti-su-nu 
kasap  ga-mir-tnm  mah-ru-'  ^^ap-lu-'  rii-gum-ma-'  ul  i-su-u  ^^ul 
i-tur-ru-ma  a-ha-mis  ul  i(-rag)-gu-mu  ^^ma-ti-ma  i-na  ahi  märi 
kim-tvim  ni-su-tum  -^  u  sa-la-tum  sa  bit  Bil-balät-su-ik-bi  sa 
i-rag-ga-mu  ^'^  um-ma  bitu  su-a-tim  ul  na-din-ma  kaspu  ul 
ma-hir  ^''(amilu)  j)a-ki-ra-nu  kaspa  im-hu-ru  ^^a-di  12-TA-A-AN 
i-ta-nap-pal  ^^kani  mala  it-ti-ru  u  i-mat-tu-u  ^'^ki-i  mahiri-su-nu 
a-ha-mis  ip-pa-lu  ^^'ina  ka-na-ku  duppi  su-a-tim  ^^pän  Nabü- 
kin-zir  märi-su  sa  Mu-sal-lim-Marduk  mär  (amilu)  nappähi 
^^3  sikli  kaspi  ki-is-tum  ka^)-na^)-ki  ^^Mu-sal-lim-Marduk  mär-su 
sa  Su-zu-bu  mär  Ka-nik^)-bäbi  ^'^Bil-iddin  mär-su  sa  Nädin  ahi 
mär  Mas-tuk-ku  •''^Xabü-itir-napsäti  mär-su  sa  Nabü-na-din-ahi 
mär  Sin-tab-ni  ^''Ri-mu-tu  mär-su  sa  Ki-na-aplu  mär  (amilu) 
ba'iri  ^^Nabü-u-sal-lim  DUP-SAR  mär  Mi-sir-ai  ^^Babili  (arhu) 
Abu  ümu  19-KAN  sattu  2-KAN  ^^Da-a-ri-ia-mus  sar  Babili  sar 
mätäti  "^"[supurj  Bil-ahiirbä  Iki-sa-Marduk  u  Bil-iti-ir  *^[nädi- 
nänil-i  biti  kima  kunuki-su-nu  *^kunuk  Nabü-u-sal-lim  DUP-SAR 


III/) 
^2  ma-na  kaspi  sa  Kur-ru-la-ai  (amilu)  gal-la  ^sa  Us-ta- 
an-ni  (amilu)  pahat  Babili  u  i-bir  näri  ^ina  muh-hi  Marduk- 
sum-ibni  apil-su  sa  Su-la-a  ^apil  Ipi-is-ilu  bit-su  sa  itu  mu- 
tak-ka  ^(ilu)  Ba-ga-ru-us  mas-kan  sa  Kur-ru-la-a  ^ (amilu)  rasu-u 
sa-nam-ma  ina  .muh-hi  ul  i-sal-lat  ''i-di  biti  ia-a-nu  u  hubullu 
kaspi  *  ia-a-nu  ^  (amilu)  mu-kin-nu  Nabü-musitik-uda  apil-su 
^•^sa  Nabü-zir-ukin  ajiil  Ili'-Marduk  ^^Tab-ni-i-a  apil-su  sa  Li-sir 
apil  (amilu)  nappähu 


')  so  meine  Copie,  Strm.  il-.  ^)  so  meine  Copie,  Strm.  -ti.  ^  so, 
nicht  etwa  Pi-sabäbi,  zu  lesen  nach  Peiser,  Babyl.  Verträge  XXXIX i» 
LXI13.  '*)  British  Museum,  84,  2—11,  107,  veröflentlicht  von  Strass- 
maier.  Dar.  82. 
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-^^die  Kaufsnmme,  haben  aus  der  Hand  des  Iddin-Nabü,  Sohns 
des  Nabü-ban-ziri,  ^* Sohns  vom  Schmied,  Bil-ahi-irbä,  Ikisa- 
Marduk  und  Bil-itn-,  ^^die  Söhne  des  Nabü-halatsu-ikbi,  Sohns 
vom  Schmied,  -"^als  Preis  ihres  Hauses  als  volles  Geld  empfangen, 
-^genommen.  Rückforderungsklage  wird  nicht  sein,  ^^ nicht 
werden  sie  sich  umwenden,  wider  einander  nicht  klagen. 
"^Wann  immer  miter  den  Brüdern,  Söhnen,  Verwandten  männ- 
licher -^und  weiblicher  Linie  (?)  vom  Hause  des  Bil-balatsu- 
ikbi,  —  wer  da  klagt:  ^'^ »jenes  Haus  ist  nicht  gegeben,  und 
das  Geld  nicht  empfangen.«  —  -""der  Zugrechtausübende  wird 
das  Geld,  das  er  empfangen  hat,  '-^^sammt  12  (von  60)  zurück- 
geben. ^'^Die  Ruthen,  soviel  darüber  oder  darunter  sind, 
-^  werden  sie  gemäss  ihrem  Kaufpreis  nehmen.  ^"  Mit  dem 
Siegeln  dieser  Tafel  ^^  (geschehen)  vor  Nabü-kin-zir,  Sohn  des 
Musallim-Marduk ,  Sohns  vom  Schmied.  ^^3  Sekel  Geld  Ge- 
schenk für  das  Siegeln.  ^^Musallim-Marduk,  Sohn  des  Suzubu, 
Sohns  vom  Kanik-babi,  ^^Bil-iddin,  Sohn  des  Nädin-ahi,  Sohns 
von  Mastukku,  ^^Nabü-itir-napsäti,  Sohn  des  Nabü-nädin-ahi, 
Sohns  von  Sin-tabni,  ^^Rimütu,  Sohn  des  Kina-aplu,  Sohns 
vom  Fischer;  ^^Nabü-usallim,  der  Schreiber,  Sohn  von  Misirai. 
^^Babylon,  19.  Ab,  2.  Jahr  ^^des  Darius,  Königs  von  Babylon, 
Königs  der  Länder.  '^*' Nagelzeichen  des  Bil-ahi-irbti,  Ikisa- 
Marduk  und  Bil-itir,  ^^der  Verkäufer  des  Hauses,  gleich  ihrem 
Siegel.     ■^-Siegel  des  Nabü-usallim,  des  Schreibers. 

ni.^) 

^  2  Minen  Geld  des  Kurrulai,  des  Dieners  ^des  Ustanni, 
des  Regierungspräsidenten  von  Babylon  und  des  *^'''^^  ~Di?*)^ 
^zu  erhalten  von  Marduk-sum-ibni,  Sohn  des  Sulä,  ^  Sohns  von 
Ipi.s-ilu.  Sein  Haus,  das  an  der  Seite  des  Pfades  ^des  Gottes 
Baga-ius'-"*)  (ist),  ist  Pfimd  des  Kurrula.  ^Ein  anderer  Gläubiger 
wird  darauf  keine  Verfügung  erlangen.  ^  Miethe  des  Hauses 
ist  nicht,  und  Zins  des  Geldes  *^ist  nicht.  ^Zeugen:  Nabü- 
musitik-uda,  Sohn  ^°des  Nabü-zir-ukin,  Sohns  von  Ili'-Marduk, 
^^Tabnia,  Sohn  des  Lisir,  Sohns  vom  Schmied, 


*)  =  Syrien.  **)  Eher  Ba,  wie  ma!  Baga  =  Gott.  Zu  rusu 
vergleiche  Artarusu,  Kohler  und  Peiser,  Babyl.  Eechtsl.  II5;  vielleicht 
=^  rauca  Tag,  Licht.     (G.  Hüsing.) 
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^-Si-lim-Bil  apil-su  sa  Lu-üsä-ana-nün  apil  Siu-sa-du-nii  ^^Mu- 
sallim-Marduk  apil-su  sa  Tab-ni-i-a  apil  Sin-sa-du-nu  ^^Samas- 
usallim  apil-su  sa  Samas-iddin  apil  (amilu)  rab-bäni  ^^Babili 
(arhu)  Tasritu  ümu  16-KAN  [sattu]^)  3-KAN  ^''Dari-ia-inus 
sar  Babili  u  mätäti 

IV.  2) 

^.^uluppi  sa  Ina  bit  makkuri  sa  ^kisäd  (naru)  Puratti  nadiu 
^(arliu)  Kisilimu  ümu  24-KAX  sattu  3-KAX  *Da-ri-mu-su  sar 
Babili  ''sar  matäti  ^'22  GUR  a-na  mulj-hi  'Isi-itir  a-na  ^Ri- 
mut-ili  apil ^  nadiu 

^iVa  ma-na  8  sikli  -an-na-ki  a-na  i-pis  sa  un-ka-a-tu 
^a-na  Iki-sa-aplu  ^apil  Marduk-sum-iddin  *^nadin  '(arhu)  Kisi- 
limu ümu  9-KAN    ^sattu  8-KAX  Da-ri-mus    ^sar  mätäti 

VI.4) 

^1  GUR  22  KA  Öi-BAR  'iburi  ikli  sa  satti  12-KAN 
^Da-a-ri-mus  sar  Babili  sar  mätäti  ^  Si-ln-Bil-as-bat  u  ''Iläni- 
pi-i-u-sur  ^(amilu)  la-mu-ta-nu  sa  Marduk-nasir-aplu  ^ina  na-as- 
par-ti  sa  Marduk-näsir-aplu  ^ina  käti  Nabü-näsir-aplu  apil  Xa-din 
^apil  Ba-bu-tu  mah-ru-'  ^"i-lat  gid-da  mahru-u  ^^sa  4  GUR 
3  PI  12  KA  Si-BAR  iburi  ikli  ^^ga  satti  1 3-KAX  sa  Si-bi-Bil- 
sa-bit  ^^mah-ri  (amilu)  mu-kin-nu  U-bar  ^*aplu  sa  Täbti-ia 
Ni-din-ti-Bil  aplu  sa  ^^  X"abü-balät-su-ikbi  ajjil  Ina-l-sag-gil-ai 
^^  Xabü-id-dan-nu  aplu  sa  Xabü-balät-su-ikbi  ^"Xädin-aplu 
(amilu)  dupsar  aplu  sa  Täbti-ia  ^^(mähäzu)  Sub^)-bat  (arhu) 
Sabätu  ümu  24-KAX  ^^sattu  13-KAX  Da-a-ri-mus  ^"sar  Babili 
u  sar  mätäti 


VII.'') 
^  duppu  Bil-nädin-ahi     ^  a-na   Si-ir-ki   ahi-ia    ^  Bil   u   Xabü 
su-lum  u  balät 


•)  fehlt  nach  Strassmaiers  Ausgabe.  ^)  British  Museum,  A.  H. 
83,  1—18,  886,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Dar.  89.  ^)  British  Mu- 
seum, 84,  2—11,  119,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Dar.  240.  *)  Bri- 
tish Museum,  S.  -\-.  76,  11  —  17,   524,    veröffentlicht  von  Strassmaier, 
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'^Silim-Bil,  Sohn  des  Lüsa-ana-nüri ,  Sohns  von  Sin-sadunu, 
^^Musallim-Mardnk,  Sohn  des  Tabnia,  Sohns  von  Sm-sadunu, 
^^Samas-usalUm,  Sohn  des  Samas-iddin,  Sohns  vom  Baumeister. 
^^"^ Babylon,  16.  Tasrit,  3.  Jahr  ^'^des  Darius,  Königs  von  Babylon 
imd  der  Länder. 

IV.-) 

^Datteln,  welche  aus*)  dem  Vorrathshaus  an  -der  Seite 
des  Euphrat  gegeben  sind.  ^24.  Kisilimu,  3.  Jahr  ^des  Darius, 
Königs'   von    Babylon,     ^Königs    der    Lcänder.      "^22   Gur    auf 

Conto    '^  des    Isi-itir   sind    an    ^  Rimiit-ili ,    Sohn    von    

^gegeben. 

V.3) 

^iVs  Minen  8  Sekel  ^Zinn  sind,  um  Ringe  zu  machen, 
'^  an  Ikisa-aplu ,  •'"'  Sohn  von  Marduk-sum-iddin  ^  gegeben. 
"^9.  Kisilimu,    ^8.  Jahr  des  Darius,    ^Königs  der  Länder. 

VI.^) 
^1  Gur  22  Ka  Korn,  ^ Ernte  des  Feldes  vom  12.  Jahre 
^des  Darius,  Königs  von  Babylon,  Königs  der  Länder,  ^haben 
8ibi-Bil-asbat  und  ^  Ilani-pi-usur,  ''die  Diener  des  Marduk- 
näsir-aplu  ''im  Auftrag  des  Marduk-nasir-aplu,  ''aus  der  Hand 
des  Nabü-näsir-aplu ,  Sohns  von  Nädin,  ^  Sohns  von  Babutu, 
empfangen.  ^"Dazu  kommt  der  frühere  Schein  ^^über  4  Gur 
3  Pi  12  Ka  Korn,  die  Ernte  des  Feldes  ^-vom  13.  Jahr, 
welchen  Sibi-Bil-sabit  ^^empfangen  hat.  Zeugen:  Ubar,  ^^Sohn 
des  Täbtia,  Nidinti,  Sohn  des  ^^Nabü-balätsu-ikbi,  Sohns  von 
Ina-Isaggilai ,  ^"Nabü-iddannu,  Sohn  des  Nabü-balätsu-ikbi, 
^''Nadin-aplu,  der  Schreiber,  Sohn  des  Täbtia.  ^^  Subbat, 
24.  Sabätu,  ^^13.  Jahr  des  Darius,  ^''Königs  von  Babylon  und 
Königs  der  Länder. 

VIT.  6) 
^ Tafel  des  Bll-nädin-ahi    -an  Sirki,   meinen  Bruder.     ^Bil 
und  Nabu  mögen  Heil  und  Leben 

Dar.  362.       **)    oder   Ru-bat,    Ru-suk,    Supsuk?        ^)    British    Museum, 
S.  +.  76,  11—17,  394,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Dar.  385. 
*)  Ina  für  ultu. 
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^sa   ahi-a  lik-bu-u    ^10   GUR   Sl-BAR-ia    '^sa  ina  päni-ka  a-na 

^Samas-itir  i-di-in   ^ ^(arhu)  Samna  ümu  28-KAX  sattu 

14-KAX    ^*'Da-ri-ia-mus  sar  mätäti 


^bitii  sa  ina  süki  Dür-lm-gur-Bil  "sa  Irbä-Marduk  mär-su 
sa  Nabü-aplu-iddin  mär  (amilu)  rab-bäni  ^a-na  i-pis  zikrü-tu 
a-na  Sillibi  '^apil-su  sa  Iddin-Nabü  mär  (amilu)  nappähi  id- 
di-nu  ^i-na  mi-lik  ra-ma-ni-su-nu  *'ri-ik-sa-a-ti-su-nu  n-pa-si-su 
^Irbä-Marduk  bita  a-sar  pa-ni-sii  ^mah-ri  i-nam-din  isti-in-A-AN 
ilku-u  ^  (amilu)  mu-kin-nu  Xi-din-ti-Marduk  märu  sa  ^"Itti- 
Nabü-balätu  mär  (amilu)  rab-bäni  Ni-din-ti  ^^märu  sa  Xabü- 
ahi-iddin  mär  Mu-si-zib  ^^Marduk-nädin-ahi  märu  sa  Marduk- 
sum-ibni  ^^mär  Ili-)-Marduk  Bil-id-dan-nu  märu  sa  ^*Bil-iddin 
mär  (amilu)  bäni^)  ^^Marduk-iti-ir  DUP-SAR  mär  (amilu)  rab- 
bäni  ^*^Babili  (arhu)  Tibit  ümu  14-KAX  sattu  27-KAX  ^"Da- 
ri-ia-mus  sar  Babili  u  mätäti 


IX.-^) 
^28  GUR  suluppi  imittum  iburi  ikli  -kirü  hal-lat  sa  ümu 
oO-KAX  (amilu)  rab-bänu-u-tu  ^sa  arhu-us-su  sa  US-SA-DU 
harrän  sarri  u  ^US-SA-DÜ  kirü  hal-lat  sa  ümu  22-KAX  ul-tu 
■^ili  ha-ri-si  a-di-i  ili  düri  ^la-bir-ri  sa  Andi-Bau  märtu  sa 
Samas-iddin  ^alti  Xabü-ahid-id-dan-nu  märu  sa  (ilu)  IB-käsir 
^apil  Da-bi-bi  ina  ili  Kal-bi-Ba-u  ^märi  sa  Ri-mut  apil  (amilu) 
sangi  Dil-bat  (KI)  u  ^°(ilu)  IB-bil-sami  märi  sa  Kin-aplu  apil 
(amilu)  rab-bäni  ^^ina  (arhu)  Tasritu  suluppa-'  28  GUR  ^^ina 
ha-sa-ri  ina  ma-si-hu  sa  1  PI  ina  ili  ^^istini-it  rit-tu  u  gi-mir 
sa  a-di-i  ^^bit  Xabü-ahi-iddan-nu  i-nam-din-nu-"  ^^istin  pu-ut 
sa-ni-i  a-na  i-ti-ir  na-su-u 


*)  Berhner  Museum,  V.  A.  Th.  378,  veröffentlicht  von  Peiser,  Babyl. 
Verträge  LXXXIII.       ^)   geschrieben   mit   dem  Zeichen  MUH.      ^)  ge- 
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^meines    Bruders    aussprechen.      ^10  Gur-Korn    von    meinem 
Korn,     ^das    in    deiner  Verwaltung   ist,    gieb    an     '' Samas-itir. 

^ ^28.  Marheswan,   14.  Jahr    ^'^  des  Darius,    Königs  der 

Länder. 

VIII. 1) 
^Das  Haus,  das  in  der  Strasse  Dür-Imgur-Bil  (gelegen  ist), 
^  welches  Irba-Marduk ,  Sohn  des  Nabü-apln-iddin ,  Sohns  vom 
Baumeister,  ^zur  Verwaltung  an  Sillibi,  ^Sohn  des  Iddin-Nabü, 
Sohns  vom  Schmied ,  gegeben  hatte ,  —  ^  in  freiwilliger  Über- 
einkunft ^  haben  sie  ihre  Verträge  aufgelöst.  ''  Irba-Marduk 
wird  das  Haus  zu  seiner  ^früheren  Bestimmung  geben.  Je 
ein  (Schriftstück)  haben  sie  genommen.  ^Zeugen:  Nidinti- 
Marduk,  Sohn  des  ^°Itti-Nabü-balätu,  Sohns  vom  Baumeister, 
Nidinti,  ^^  Sohn  des  Nabü-ahi-iddin,  Sohns  von  Musizib, 
^- Marduk-nädin-ahi,  Sohn  des  Marduk-sum-ibni,  ^^  Sohns  von 
Ili-Marduk,  Bil-iddannu,  Sohn  des  ^^Bil-iddin,  Sohns  vom  Bau- 
meister; ^^  Marduk-itir,  der  Schreiber,  Sohn  vom  Baumeister. 
^•^  Babylon,  14.  Tibit,  27.  Jahr  ^'^  des  Darius,  Königs  von  Ba- 
bylon und  der  Länder. 

IX.^) 

^28  Gur  Datteln,  noch  am  Baum,  Ernte  des  Feldes  ^des 
Haines,  (welches  ist)  monatliches  Lehen  des  30.  Tages  der 
Baumeisterschaft,  ^anstossend  der  Königsweg  und  '^anstossend 
der  Hain,  (welcher  ist)  Lehen  vom  22.  Tag,  vom  ^Graben  bis 
zur  alten  Mauer,  ''gehörig  Andi-Bau,  Tochter  des  Samas-iddin, 
■^Frau  des  Nabü-ahi-idannu,  Sohns  des  IB-kä.sir,  ^  Sohns  von 
Dabibi,  zu  erhalten  von  Kalbi-Bau,  ^Sohn  des  Rimüt,  Sohns 
vom  Dilbat- Priester,  und  ^"IB-bil-sami,  Sohn  des  Kin-aplu, 
Sohns  vom  Baumeister.  ^^Im  Ta.srit  werden  sie  an  Datteln 
28  Gur  ^-beim  Pflücken  mit  dem  Maasse  von  1  Pi  auf  ^^ein 
Mal  plus  alledem,  was  "dem  Haus  des  Nabü-ahi-iddannu  zu- 
kommt, liefern.  ^^  Einer  garantirt  für  den  andern  betreffs  der 
Erfüllung  C?). 


schrieben  mit  dem  Zeichen  GIM.      ^  Berliner  Museum,  V.  A.  Tli.  78, 
veröflfentUcht  von  Peiser,  Keilschrift!.  Actenst.  XVIII. 
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^^'it-ti  1  GUR  tu-hal-la  gi-bii-u  man-ga-ga  ^"par-ku  u  bil-tum 
sa  hu-za-bi  i-nam-din-nu-'  ^^i-lat  istin  gisimmaru  sa  mar-su-u 
har-cla-ta-nu  ^^i-lat  2  (PI)  18  (KA)  ma-ak-ka-su  sa  ina  pän 
(ilu)  IB-bil-sami  ^H-\at  2  Gur  Sl-BAR  iburi  ikli  sa  (arhu) 
Airu  sa  ina  pän  Kalbi-Ban  u  (ilu)  IB-bil-sami  ^^(amilii)  nni- 
kin-nu  Arad-(ilu)  IB  marii  sa  Bil-ziri  apil  Si-gn-u-a  -^Nabü-u- 
sur-su  maru  sa  (ilu)  IB-käsir  apil  (amilu)  sangi  Ninib  ^^(ilu) 
IB-zir-ibni  mäni  sa  (ilu)  IB-iddin  apil  Sa-la-mu  '*Ap-la-a  maru 
sa  (ilu)  Nin-gir-su-balät-su-ikbi  apil  (amilu)  sangi  Ninib  ^^Nabü- 
bul-lit-su  maru  sa  Samas-itir  apil  Ipi-is-ilu  ^•'Iddin-Nabü  DUP- 
SAR  apil  Bil-ibni  Dil-bat  (KI)  (arhu)  Ululu  ^e^^niu  18-KAN 
sattu  36-KAN  Da-ri-ia-mus  -^sar  matati  (Rand)  ^'^ina  lib-bi 
8  GUR  ma-ak-ka-su  ^^i-nam-din-nu-'  •''^i-lat  istin  (isu)  mar-ri 
sa  ina  päni-su-nu 


Aus  der  Zeit  des  Xerxes.-^) 

^272  ma-na  kaspi  sa  ina  istin  sikli  bit-ka  nu-uh-hu-tu  ^sa 
Bil-itir  märi  sa  Nirgal-itir  u  ^2  nia-na  kaspi  ^sa  ina  istin  sikli 
bit-ka  nu-uh-hu-tu  sa  Ri-ba-a-ta  mär  Bi-ma-ni  it-ti  a-ha-mis  a-na 
harräni  '  is-kun-nu-'  mim-ma  ma-la  ina  mähäzi  u  siri  "ina 
muh-hi  kaspa-A-AN  3  ma-na  sa  ina  istin  sikli  bit-ka  'nu-uh- 
hu-tu  Ri-ba-a-ta  lu-pu-su  ^[i-na]  u-dur  a-hi  zitti  Bil-itir  ^[Ri-ba-] 
a-ta  [imanni(?)]  hubullu(?)]  ^*'[sa  2V2]  ma-na  kaspi  i-ti-ka  sa 
[Bil]-itir  ^^  [Ri-ba-a-ta  ul-tu  harräni  [a-na]  Bil-itir  ^^[inamdin] 
pu-ut  kakkadi  kaspa-A-AN  ^^[272  ma-na]  Ri-ba-a-ta  maru  sa 
Bi-ma-ni  (na-si)^)  ^^  (amilu)  mü-kin-nu  Bil-i-ti-ru  märu  sa  Sa- 
du-nu  ^^  Ni-din-tum-Bil  märu  sa  Nädin-aplu  Nabü-bul-lit-su 
^"märu  sa  Bil-ahi-iddin  Itti-Nabü-ba-la-tu  märu  sa  ^^ Bil-itir  Bil- 
uballi-it  märu  sa  Lib-lut  ^^Ni-din-tum-Bil  (amilu)  dupsar  märu 
sa  (ilu)  I-a-iddin  ^^BabiU  (arhu)  Düzu  ümu  2-KAN  sattu  5-KAN 
^^Ih-si-ia-ar-su  sar  mätäti 


')  British  Museum,  82,  9—18,  12746,  veröffeutlicht  von  Evetts, 
Babylonische  Texte  (Heft  VI  B  Strassmaiers !)  Appendix  5.  ^)  fehlt 
nach  der  Ausgabe  von  Evetts. 
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^*n^azu    1  Giir   unreif  abgefallene   Datteln,    ,    , 

^■^ Talent   von  Dattelpalmenblättern    werden  sie  liefern. 

^*^Dazii   kommt  eine  Palme,    deren krank  ist,     ^^dazu 

kommen  2  Pi  18  Ka,  Steuer,  welche  im  Besitz  des  IB-bil- 
sami  sind,  -^\lazu  kommen  2  Gur  Korn,  Ernte  des  Feldes 
vom  Airu,  welche  im  Besitz  des  Kalbi-Bau  und  des  IB-bil- 
sami  sind.  ^^  Zeugen:  Arad-IB,  Sohn  des  Bil-ziri,  Sohns  von 
Sigüa,  ^^Nabü-usurgu,  Sohn  des  IB-kasir,  Sohns  vom  Ninilj- 
Priester,  -^IB-zir-ibni,  Sohn  des  IB-iddin,  Sohns  von  Salamn, 
-*Apla,  Sohn  des  Ningirsu-balatsu-ikbi,  Sohns  vom  Ninib- 
Priester,  -''Nabü-bullitsu,  Sohn  des  Samas-itir,  Sohns  von  Ipis- 
ilu;  ^^Iddin-Nabü,  der  Schreiber,  Sohn  von  Bil-ibni.  Dilbat, 
-"13.  Ulul,  36.  Jahr  des  Darius,  -^Königs  der  Lcänder.  (Ra7id.) 
-^  Davon  werden  sie  8  Gur  Steuer  ^^ geben.  ^^Dazu  kommt 
1  Hacke,  welche  in  ihrer  Obhut  ist. 

Aus  der  Zeit  des  Xerxes.-^) 

^2V2  ^line   Geld,    das  je   im   Sekel   gehälftet  ist,    , 

-gehörig    Bil-itir,    Sohn    des    Nirgal-itir,    und    Va    Mine    Geld, 

•^das  je  im  Sekel  gehälftet  ist, ,  gehörig  Ribäta,  Sohns 

von  Bimani,  haben  sie  mit  einander  zum  Gesellschaf tscapital 
•''  gemacht.      Was    immer    in    Stadt    und    Land     ^  auf   an    Geld 

3  Minen,    das    je    im    Sekel    gehälftet    ist,      ^ ,    Ribäta 

machen  wird,  ^wird  [auf(?)]  die  Verpflichtung  (?)  des  einen 
Besitzantheils  des  Bil-itir  ^Ribäta  [anrechnen (?).  Den  Zins(?)] 
^^[von  2V2]  Minen  Geld  wird  als  Vorrechtssumme  (?)  des  Bil- 
itir  ^^  Ribäta  von  dem  Gesellschaftsvermögen  [an]  Bil-itir 
^-[geben].  Die  Garantie  für  das  Capital,  an  Geld  ^^[2^/2  Minen] 
(trägt)  Ribäta,  der  Sohn  des  Biraanni.  ^'^Zeugen:  Bil-itiru,  Sohn 
des  Sadunu,  ^^Nidintum-Bil,  Sohn  des  Nädin-aplu,  Nabü- 
bullit-su,  ^"Sohn  des  Bil-ahi-iddin,  Itti-Nabü-balätu,  Sohn  des 
^^  Bil-itir,  Bil-uballit,  vSohn  des  Liblut;  ^^Nidintum-Bü,  der 
Schreiber,  Sohn  des  la-iddin.  ^^ Babylon,  2.  Düzu,  5.  Jahr 
^''des  Ihsiarsu;  Königs  der  Länder. 
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Aus  der  Zeit  des  Artaxerxes.-^) 

^3  GUR  2  (PI)  24  (KA)  as-la-tum  iburi  ikli  sa  satti  10(?)- 
KAN  ^sa  ina  bit  Sar^)-ba-nii  sa  Marduk-irbä  apil-sii  sa  Nabü- 
zir-iikin  ^ina  muh-hi  Bil-su-nii  apil  su  sa  Ba-la-tii  ^ina  (arlju) 
Ululu    satti    10-KAN   Ar-tak-sat-su   sarri     ^as-la-A-AN    3    GUR 

2  (PI)   24  (KA)   Bil-su-nu    'a-na  Marduk-irbä  i-namdin 

.  .  .^)  (x  -j-)  ^Xabü-tab-ni-usur  (amilu)  dupsar  apil-su  sa  Nabü- 
balät-sa-ikbi  ^(mähäzu)  (Hammu)  Sar-)-ba-nu  (arhu)  Airu  üinu 
1-KAN  sattu  10-KAX    ^^' Ar-tak-sat-su  sar  uiätäti 


XL 
Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der  Macedonier. 


Aus  der  Zeit  Alexanders  II.*) 

'21  KA  SI-BAR  kiskir  sa  ^  Xabü-bil-su-nu  apil  Bil-ahi- 
iddin   ^(amllu)  BAR-BAR  u  Marduk-irbä  *apil  Nädin-Bil  (amilu) 

^)    ^mahru-'  (arhu)  Simanu    *'iimu  4-KAN  sattu  6-KAN 

'^A-lik-sa-an-dar    ^apil  A-lik(-sa)'')-an-dar    ^un-ka  unka 

^°Nabü-bil-su-nu  u  Marduk-irbä 

Aus  der  Zeit  des  Seleueus  11.'^) 

^Ana-rabi-(ilu)  Anu**)  märu  sa  La-ba-si-(ilu)  Anu  märu  sa 
Ina-ki-bit-(ilu)  Anu  u  (ilu)  Anu-ahi-iddan-nu  märu  sa  Ba-la-tu 
märu  sa  ^lna-ki-bit-(ilu)  Anu  apli  Lu-us-tam-mar-(ilu)  Ramniän 
ina  hu-ud  lib-bi-su-nu  si-is-su  sa  ümu  ^ina  isti-in  ü-mu  ina 
ümi  16-KAN  ümi  17-KAN  u  ümi  18-KAN  napharu  si-is-su  ina 
ü-mu  (MIS)  suäti  '^isik-su-nu  (amilu)  TU-bit-u-tu  pän  Bil^)  (ilu) 
Bil^^)  (ilu)  Sin  (ilu)  Samas  (ilu)  Rammän  (ilu)  Marduk 


')  British  ]\Iuseum,  K.  8506,  noch  unveröffentlicht,  'j  geschrielien 
HI.  ^)  Die  Zeugennamen  sind  verbrannt.  ^  British  Museum,  ohne 
Marke,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Z.  A.  III  150,  Transscription  eod. 
loco  S.  137.  5)  Zeichen  222  in  Brünnow's  Sign-list.  «)  fehlt  nach 
Strassmaiers  Ausgabe.  ")  British  Museum,  N.  C.  B.  112,  veröffentlicht 
bei  Oppert,  Doe.  jur.  in  Trausscription  und  Übersetzung,  hier  nach  einer 
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Aus  der  Zeit  des  Artaxerxes.^) 

^3  Gur  2  Pi  12  Ka  aslu^'O,  Ernte  des  Feldes  vom 
10.(?)  Jahr,  -das  in  Bit-Sarlianu  (ist),  gehörig  Marduk-lrbä, 
Sohn  des  Nabü-zir-ukin ,  "^  zu  erhalten  von  Bilsunu ,  Sohn  des 
Balätu.  ^^Im  Ulul  des  10.  Jahres  des  Artaksatsu,  des  Königs, 
*wird  an  aslu    3  Gur   2  Pi   24  Ka  Bilsunu    '^  an  Marduk-irbä 

liefern (x  -{-)    ^Nabü-tabni-usur,  der  Schreiber,   Sohn 

des    Nabü-balatsu-ikbi.      ^Weiler    Sarbanu,    1.  Airu,    10.  Jahr 
^°des  Artaksatsu,  des  Königs  der  Länder. 


XL 
Babylonische  Urkunden  aus  der  Zeit  der  Macedonier. 


Aus  der  Zeit  Alexanders  11.^) 

^27  Ka  Korn,   Unterhalt,   welchen    "  Nabü-bilsunu,   Sohn 

von    Bll-ahi-iddin,     ^der ,    und    Marduk-irbä,     ^Sohn 

des    Nädin-Bil,    der ,     ^empfangen    haben.      4.  Siman, 

^6.  Jahr    ''des  Aliksandar,   ^Sohus  von  Aliksandar.     (^^°)Siegel 
des  Nabü-bilsunu  und  Siegel  des  Marduk-irbä. 

Aus  der  Zeit  des  Seleucus  IL'') 

^Ana-rabi-Anu,  Sohn  des  Läbasi-Anu,  Sohns  des  Ina-kibit- 
Anu,  und  Anu-ahi-iddannu,  Sohn  des  Balätu,  Sohns  des  -Lia- 
kibit-Anu,  die  Söhne  von  Lustammar-Rammän,  haben  freiwillig 
das  »Sechstel«**)  des  Tages,  ^(gerechnet)  auf  einen  Tag,  am 
16.,  17.  und  18.  Tage,  Summa  das  »Sechstel«  an  jenen  Tagen, 

^ihr  Einkommensrecht  der -Beamtenschaft  vor  dem  Bil 

(=  Bil),  Sin,  Samas,  Rammän,  Marduk, 


eigenen  Copie.      ®)  oder  Marduk?   cf,  zu  Zeile  31.      ^)  geschrieben  IN- 
LIL.      '")  geschrieben  BI. 

*)  Manna  (?)  cf.  ^li'S.  **)  Der  Dienst,  der  die  Berechtigung  zum 
Einkommen  ergab,  dauerte  wohl  den  sechsten  Theil  eines  Tages,  wonach 
dann  das  Einkommen  bezeichnet  war. 
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^(ilu)  Na-na-a  (ilu)  Bilit  sa  Bit-ri-is  u  ihini  biti-su-nu  gab-bi  sa 
arhii-ns-sn  kal  satti  ^gu-uk-ka-ni-i  ümn  AB-AB  (MIS)  u  mim-ma 
gab-bi  sa  a-na  si-is-su  sa  ü-mii  ^isku  (amilu)  TU-bit-u-tu  ina 
ü-mu  (MtS)  su'äti  ik-kas-si-du  sa  itti  La-ba-si  '^märii  sa  (ilu) 
Anii-zir-iddin  u  bili  zitti-su-nu  gab-bi  a-na  1  ma-na  5  sikli 
kaspi  ^is-ta-tir-ra-nii  sa  Si-lu-ku  knr-ba-nn-u-tii  a-na  simi  gam- 
niti  ^"a-na  (ilu)  Anu-zir-iddin  märi  sa  La-ba-si  apil  I-kur-za-kir 
a-na  ü-mu  sa-a-tu  ^Ht-ta-din-'  kaspa-A-AN  1  ma-na  5  sikli  sim 
si-is-su  sa  ü-mu  iski  ^-(amilu)  TU-bit-u-tu  su'äti  gam-ri^)  Ana- 
rabi-(ilu)  Anu  märu  sa  La-ba-si-(ilu)  Anu  u  (ilu)  Anu-ahi- 
iddan-nu  ^^maru  sa  Ba-la-tu  ina  kati  (ilu)  Anu-zir-iddin  maiii 
sa  Laba-si  mah-ru-'  i-dii*")-'  -^^ü-mu  pa-ka-ri  ana  muh-lii  si-is-su 
sa  ü-mu  ina  isti-in  ü-mu  ina  ümi  16-KAN  ümi  17-KAN  ^^u 
ümi  18-KAN  iski  (amilu)  TU-bitu-u-tu  su'ati  it-tab-su-u  Ni- 
din-tum-(ilu)  Anu  ^"^maru  sa  Ta-nit-tum-(ilu)  Anu  märu  sa  Ba- 
la-tu  u  (ilu)  Anu-usallim  niaru  sa  (ilu)  Na-na-a-iddin  apli  Lu- 
us-tam-mar-(ilu)  Rammän  ^^u  Ana-rabi-(ilu)  Anim  märu  sa  La- 
ba-si-(ilu)  Anu  u  (ilu)  Anu-ahi-iddan-nu  märu  sa  Ba-la-tu  (amilu) 
na-din-na-'  ^^iski  su'äti  u-mar-rak-ma-'  a-di  12  TA-A-AN  ana 
Anu-zir-iddin  märu  sa  La-ba-si  ^^a-na  ü-mu  sa-a-tu  i-nam-din-' 
pu-ut  a-ha-mis  a-na  mur-ru-ku  iski  -^ (amilu)  TU-bitu-u-tu  su'äti 
Ana-rabi-(ilu)  Anim  märu  sa  La-ba-si- (ilu)  Anu  u  (ilu)  Anu-ahi- 
iddau-nu  märu  sa  Ba-la-tu  -^ (amilu)  na-din-na-''  iski  su'äti  u 
Ni-din-tum-(ila)  Anu  märu  sa  Ta-nit-tum-(ilu)  Anu  u  (ilu)  Anu- 
usallim  märu  sa  (ilu)  Na-na-a-iddin  ^-apli  Lu-us-tam-mar-(ilu) 
Rammän  a-na  ü-mu  sa-a-tu  na-su-u  si-is-su  sa  ü-mu  ina  isti-in 
ü-mu  -^ina  ümi  16-KAN  ümi  17-KAX  u  ü-mi  18-KAN  isku 
(amilu)  TU-bitu-u-tu  su'äti  sa  (ilu)  Anu-zir-iddin  -^märu  sa 
La-ba-si  apil  I-kur-za-kir  ana^)  ü-mu  sa-a-tum  su-nu  -■''mim-mu 
ma-la  (ilu)  Anu-zir-iddin  märu  sa  La-ba-si  si-bu-u  iski  su'äti 


*)  geschrieben  BAD-ri.  ^)  geschrieben  >SUR.  ^)  meine  Copie 
bietet  zwei  senkrechte  Keile,  statt  des  einen  hier  zu  erwartenden. 

*)  gukkänü  ist  eine  Leistung,  von  der  die  Beamten  wohl  einen 
Theil  erhalten.       **)  solche,   die  bei  Opfergaben  angenommen   werden 
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^Nana,  Bilit  von  Bit-ris  und  den  Göttern  ihres  ganzen  Hauses, 

monatlich    und  jährlich,     *^ Einkünfte*)  der -Tage,    und 

alles,  was  sie  auf  das  »Sechstel«  der  Tage,  'das  Einkommens- 
recht  der   -Beamtenschaft  an  jenen  Tagen,   einnehmen, 

das  (sie  haben)  zusammen  mit  Labasi,  ^dem  Sohn  des  Anu- 
zir-iddin,  und  all  ihren  Mitbesitzern,  haben  sie  für  1  Mine 
5  Sekel  Geld,  ^  Statere  des  Seleucus,  opfermässige**),  zum 
vollen  Preis  ^°  an  Anu-zir-iddin,  Sohn  des  Labasi,  Sohns  von 
Ikur-zäkir,  auf  ewige  Zeit  ^^  verkauft.  An  Geld  1  Mine 
5  Sekel,  den  Preis  des  »Sechstels«  der  Tage,  des  Einkorn  mens- 
rechtes   ^-jener  ganzen -Beamtenschaft,  haben  Ana-rabi- 

Anu,  Sohn  des  Läbasi-Anu,  und  Anu-ahi-idannu ,  ^•''Sohn  des 
Bakitu,  aus  der  Hand  des  Anu-zir-iddin,  Sohns  von  Labasi, 
empfangen,  erhalten.  ^'^Am  Tage,  da  Zugrechtsklage  betreffs 
des  »Sechstels«  der  Tage,  (gerechnet)  auf  einen  Tag,  am  16., 
17.  ^^und  18.  Tag,  des  Einkommensrechtes  jener -Beamten- 
schaft,  gemacht  wird,  werden  Nidintum-Anu,  ^^Sohn  des 
Tanittum-Anu ,  Sohns  von  Balätu,  und  Anu-usallim,  Sohn  des 
Nanä-iddin,  die  Söhne  von  Lustammar-Ramman,  ^^und  Ana- 
rabi-Anu,  Sohn  des  Labasi-Anu,  und  Anu-ahi-iddannu,  Sohn 
des  Balätu,  die  Verkäufer  ^^ jenes  Einkommensrechtes,  ihr 
Recht  nachweisen  (und)  sammt  12  (von  60)  dem  Anu-zir-iddin, 
Sohn  des  Labasi,  ^^  auf  ewige  Zeit  geben f).  Gegenseitig 
garantiren   für   den   Nachweis   des  Einkommensrechtes     "^ jener 

-Beamtenschaft    Ana-rabi-Anim,    Sohn    des    Läbasi-Anu, 

and  Anu-ahi-iddannu,  Sohn  des  Balätu,  -^die  Verkäufer  jenes 
Einkommensrechtes,  und  Nidintum-Anu,  Sohn  des  Tanittum- 
Anu,  und  Anu-usallim,  Sohn  des  Nanä-iddin,  ^^die  Söhne  von 
Lustammar-Rammän,  auf  ewige  Zeit.  Das  »Sechstel«  der  Tage, 
(gerechnet)  auf  einen  Tag,  ^^am  16.,  17.  und  18.  Tag,  jenes 
Einkommensrecht  der  -Beamtenschaft,  gehörtff)  Anu- 
zir-iddin,  ^'^Sohn  des  Labasi,  Sohns  von  Ikur-zäkir,  auf  ewige 
Zeit.  -^ Alles,  was  Anu-zir-iddin  will,  wird  er  als  jenes  Ein- 
kommensrecht 


dürfen,  an  denen  also  kein  Fehler  ist?  f)  Wohl  die  Verzinsung  des 
Kaufpreises,  so  lange  während  des  Rechtsstreite.?  der  Bezug  der  Emolu- 
mente  ruht.       ff)  man  erwartet  sü  für  sunu. 


316         Babylonisclie  Urkunden  aus  der  Zeit  der  Macedonier. 

^''ina  pidni^)  sa  iski  sa  ina  bit  ili  sum-su  u-sal-lam  -^(amüu) 
mu-kin  ^^  (ilu)  Anu-iddan-nu  u  (ilu)  Anu-ahi-utir  märi  sa 
Ziri-ia  u  Li-isir  mära  sa  Ziri-ia  mar  (ilu)  Anu-usallim  ^^  apli 
Gämil-(ilu)  Anu  (ilu)  Anu-balat-su-ikbi  maru  sa  Ina-ki-bit-(ilu) 
Anim  (apil)  -)  Ahu-'-u-tu  (ilu)  Anu-uballi-it  maru  sa  ^"  Ni-din- 
tuni-(ilu)  Anim  apil  Su-zu-u  (ilu)  Na-na-a-iddin  märu  sa  Ni- 
din-tum-(ilu)  Anim  u  Ba-la-tu  ^^märu  sa  (ilu)  Anu-ahi-iddan-nu 
apli  Lu-us-tam-mar-(ilu)  Ramman  Ba-as-si-ia  märu  sa  Bil(?)^)- 
sum-iris  ^-  apil  Ana*)-i-kur-za-kir  (ilu)  Anu-abi-usur  märu  sa 
(ilu)  Na-na-a^)  apil  Sadi-i  Tja-ba-si-(ilu)  Anu  ^^märu  sa  Tad- 
dan-nu  apil  I-kur-za-kir  (ilu)  Anu-abi-iddin  märu  sa  (ilu)  Anu- 
uballi-it  apil  Su-zu-u  ^^  (ilu)  Anu-kin-aplu  märu  sa  (ilu)  Anu- 
ahi-iddin  apil  Ahu-'-u-tu  (ilu)  Anu-uballi-it  märu  sa  (ilu)  Anu- 
iki-sa-an-nu  '^^apil  (ilu)  Sin-läki*')-unnini'')  (ilu)  Anu-abu-usur 
märu  sa  Ina-ki-bit-(ilu)  Anim  apil  Lu-us-tam-mar-(ilu)  Rammän 
^^  Ni-din-tura-(ilu)  Anim  (amilu)  dupsar  märu  sa  (ilu)  Anu- 
uballi-it  ajDil  (ilu)  Sin-läki'')-unnini'')  Uruk  (arhu)  Nisannu 
ümu  27-KAX    •"'^sattu  78-KAX  Si-lu-ku  sarru^) 

Aus  der  Zeit  des  Antiochus  III.  ^) 

^-/s  ma-na  kaspi  ka-lu-u  sul-su  kur-ba-nu-u  is-ta-tir-ranu 
^sa  An-ti-'-ak  ^*')-ku-su  mi-iiu-tu  sa  Babili  pak-du  ^sa  Bil-ku- 
sur-su  apli  sa  Bil-itir  mär  Ahu^^)-'-u-a  ^ina  pän  Itti-Marduk- 
balätu  apli  sa  Nädin-Bil  mär  Mu-si-zib  ^ümu  2-KAN  sa  (arhu) 
Airi  sattu  94-KAX  An-ti-'-ak^°)-ku-su  sarru  ^kaspa-A-AN  -/a  nia- 
na  pak-du  sum  apil  sumi  Itti-Marduk-balätu  "^  aplu  sa  Nädin- 
Bil  u-tir-ma  a-na  Bil-ku-sur-su  apli-sa  ^Bil-itir  i-nam-din  ki-i 
ina  a-dan-ni-su  la  ut-ti-ri^-)  ^la  id-dan-nu  lib-bu-u  da-a-tu  sa 
sarri  sa  ana  muh-hi  pak-du  ^"^  sat-ri  i-nam-din  ina  ü-mu  sa 
Bil-ku-sur-su  si-bu-u 


')  gesclirieben  (isu)  DA.  ^)  so  nach  Oppert,  fehlt  in  meiner  Copie, 
ebenso  der  Personenkeil.  ^)  die  schrägen  Keile  des  Zeichens  fehlen; 
danach  wäre,  wenn  das  gleiche  für  das  mit  Anu  übertragene  Zeichen 
anzunehmen  ist,  überall  Marduk  für  Anu  zu  lesen.  ■*;  so  meine  Copie. 
^)  so.  ^j  geschrieben  Tl.  ")  geschrieben  A-SI  (=  IRMAL).  ^)  Die 
Tafel  ist  gesiegelt  mit  den  Siegeln  (un-ka)  der  vier  Verkäufer  und  der 
Zeugen,   deren  Namen  beigeschrieben  sind.       ")   British  Museum,   81, 
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^*^auf  dem  Tisch  der  Einkommensrechte,  deren  Namen  im 
Tempel  ist,  zm- ErfüUung  bringen.  -'Zeugen:  Anu-idannu  mid 
Anu-ahi-utir,  die  Sohne  des  Ziria,  mid  Lisir,  Sohn  des  Ziria, 
Sohns  von  Anu-usallim,  ^^die  Söhne  von  Gamil-Ann,  Anu- 
balätsu-ikbi,  Sohn  des  Ina-kibit-Anim ,  Sohns  von  Ahu^ütu, 
Anu-uballit ,  Sohn  des  •''*' Nidintum-Anim ,  Sohns  von  Suzü, 
Nana-iddin,  Sohn  des  Nidintum-Anim,  und  Balatu,  ^^Sohn  des 
Anu-ahi-iddannu ,  die  Söhne  des  Lustammar-Rammän,  Bassia, 
Sohn  des  Bil-sum-iris ,  ^^  Sohns  von  Ana-Ikur-zakir,  Anu-abi- 
iisur,  Sohn  des  Nana,  Sohns  von  Sadi,  Labasi-Anu,  ^^Sohn 
des  Taddannu,  Sohns  von  Ikur-zäkir,  Anu-ahi-iddin,  Sohn  des 
Anu-uballit,  Sohns  von  Suzü,  ^^Anu-kin-aplu,  Sohn  des  Anu- 
ahi-iddin,  Sohns  von  Ahu'ütu,  Anu-uballit,  Sohn  des  Anu- 
ikisannu,  ^^ Sohns  von  Sin-läki-unnini,  Anu-abu-usur,  Sohn  des 
Ina-kibit-Anim,  Sohns  von  Lustammar-Rammän;  ^^Nidintum- 
Anim,  der  Schreiber,  Sohn  des  Anu-uballit,  Sohns  von  Sin-laki- 
unnini.     Uruk,  27.  Nisan,    ^^78.  Jahr,  Seleucus  König. 


Aus  der  Zeit  des  Antiochus  lEI.^) 

^  Vs  Minen  Geld,    ,  in  Dritteln (?),   opfermässiges*), 

Statere  ^des  Antiochus,  nach  dem  Fusse  von  Babylon,  De- 
positum**), ^gehörig  Bil-kusursu,  Sohn  des  Bil-itir,  Sohns  von 
Ahu'üa,  ■^zu  erhalten  von  Itti-Marduk-balätu,  Sohn  des  Nädin- 
Bil,  Sohns  von  Musizib.  ^Am  2.  Airu,  94.  Jahr,  Antiochus 
König,  ''wird  an  Geld  Vs  Minen,  das  Depositum**)  des  X, 
Sohns  des  X,  Itti-Marduk-balätu,  ^Sohn  des  Nädin-Bil,  bringen 
und  dem  Bil-kusursu,  Sohn  des  ^Bil-itir,  geben.  Wenn  er  zum 
rechten  Termin  nicht  gebracht,  ^  noch  gegeben  haben  wird, 
wird  er  gemäss  der  Verordnung  des  Königs,  die  über  Deposita**) 
^^geschrieben  ist,  geben.     Am  Tage,  da  Bil-kusursu  will, 


6 — 25,  65,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Z.  A.  III  150,  Transscription 
eod,  loco  137,  Verbesserungen  nach  einer  eigenen  Copie.  '")  Strassm. 
-i-.  ")  meine  Copie  bietet  MUL.  ^^  Strm.  giebt  dahinter  noch  Itti- 
Marduk-balätu,  das  aber  zu  der  auf  dem  Rande  stehenden  Beischrift 
zum  Siegel  gehört, 

*)  cf.  Aum.  **)  auf  S.  314.       **)  hier  etwa  Wechsel? 
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^M-caspa-A-AN  Vs  ma-na  pak-du  sum  apil  siimi  la-pän  ^^Itti- 
INIarduk-balatu  lip-pat-tar  pu-ut  har^)-ru  u  haläki  ^^sa  kaspa- 
A-AN  Vs  ma-na  pak-du  sum  apil  sumi  Itti-Marduk-balätu 
^■^aplu  sa  Nadin-Bil  na-si")  ina")  ü-)-mu  sa  Bil-ku-sur-su  ^^si^)- 
bu-u-"^)  sa  la  mahi-ri  duppi  sa-tar  mu-si''')-du-[u](?)  ^®u-sak- 
kan-nak-ku  i-gam-mar-u  i-nam-di-nu  u  ti "Itti-Marduk- 
balätu  i-pat-tar  (amilu)  mu-kiu  Bil-aplu-iddin   ^^aplu  sa  Marduk- 

nasir  Nabü-bil-mari(?)   aplu  sa  Eil- ^^Bil-balät-su-ikbi  u 

Nabü-usuv-su  apli  sa  "^' Bil-buUit-su  Nabü-na-din-sum  aplu  sa 
Bil-usur-su  -^Bil-käsir  aplu  sa  Bil-usur-su  Nabü-iddan-na  ^^aplu 
sa  Nabü-usur-su  Nirgal-isi-iti-ru  aplu  sa  ^•'' Bil-abu-usur  Samas- 
bullit-su  aplu  sa  Nabü-balat-su-ikbi  ^*Bil-su-nu  aplu  sa  Nabü- 
aplu-usur  Bil-ri'u-su-nu    aplu    sa  Bil-su-nu     ^^Bil-su-nu   (amilu) 

dupsar  apil  Nabü-aplu-usur -*''ümu  2-KAN  sattu  94-KAN 

Si-lu-ku   [sarri] 


xn. 

Babylonische  Urkunde  aus  der  Zeit  der  Arsaciden.*^) 


M8  sikli  kaspi  (sik(?)  kan  za)  sul-lu(?)  sarräni  ^sa  ultu 
bit  hi-il-su  sa  Bit-sa-bat  ^sa  ultu  ümi  26-KAN  sa  (arhu)  Si- 
manu  "^ sattu  218-KAN  adi  ümi  30-KAN  ^sa  (arhu)  Airu  sattu 
219-KAN  ^Marduk-nädin-sum  u  Marduk-zir-ibni  ''(amilu)  TU- 
bitüti  sa  Bit-sa-bat  ^sa  makkuri  Bil  it-ta-su-u-nu  ^kaspa  (sik(?) 
kan  za)  A-AN  18  sikli  ^''ina  (KU)  su-ra-ru  ina  kän  hal-lat 
^^sa-kin  u  ina  DA^)  Ra-hi-mi-su  ^^pi-kid  ^^(arhu)  Airu  ümu 
30-KAN  sattu  219-KAN    ^^Ar-sa-ka-a  sar  sarräni 


•)  Strm.  tur  .  ^)  so  meine  Copie.  ^)  Der  Schreiber  hat  die  ersten 
beiden  Keile  des  Zeichens  fortgelassen.  ■*)  Strm.  -im.  ')  Strm.  -si-. 
^)  British  Museum,  78,  7—30,  8,  veröffentlicht  von  Strassmaier,  Z.  A. 
146,  Transscription  eod.  loco  133.      ')  =  pidnu? 
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^Hverden  an  Geld  Vs  iNIiuen,  Depositum*)  des  X,  Sohns  des  X, 
vor  ^-Itti-Marduk-balätu  gelöst  werden.  Gegen  Verminderung  (?) 
und  Verlust  ^^von  an  Geld  Vs'^Minen,  Depositum*)  des  X,  Sohns 
des  X,  garantirt  Itti-Marduk-balatu ,  ^"^Sohn  des  Nadin-Bil. 
Am  Tage  da  Bil-kusursu  ^^will,  werden,  ohne  dass  ein  Duplicat 
der  Tafel  geschrieben  wird,  die  Festsetzer **)(?)    ^"siegeln  lassen, 

vollständig  geben,    und  das ^^wird  Itti-Marduk-balatu 

einlösen.  Zeugen:  Bil-aplu-iddin ,  ^^Sohn  des  Marduk-nasir, 
Nabü-bil-märi (?) ,  Sohn  des  Bil -....,  ^^ Bil-balätsu-ikbi  und 
Nabü-usursu,  Söhne  des  ^^Bil-bullitsu,  Nabü-nädin-sum,  Sohn 
des  Bil-usursu,  -^Bil-kfisir,  Sohn  des  Bil-nsursu,  Nabü-iddanna, 
^^Sohn  des  Nabü-usursu,  Nirgal-isi-itiru ,  Sohn  des  ^^Bil-abu- 
usur,  Samas-bullitsu,  Sohn  des  Nabü-balatsu-ikbi,  -^Bilsunu, 
Sohn    des    Nabüaplu-usur,     Bil-ri'üsunu,     Sohn    des    Bilsunu; 

^^Bilsum,    der    Schreiber,    Sohn    des    Nabü-aplu-usur 

^*'2 94.  Jahr,  Seleucus  König. 


XIL 
Babylonische  Urkunde  aus  der  Zeit  der  Arsaciden/) 


1 18  Sekel   Geld f).    Drittel  (?)  der  Könige,    Mas 

vom     -Hause     von    Bit-Sabat      ^vom     26.    Siman     ^des 

218,  Jahres  bis  zum  30.    ^""Airu  des  219.  Jahres   '^Marduk-nädin- 

sum  und  Marduk-zir-ibni,    ^die -Beamten  von  Bit-Sabat, 

^vom  Eigenthum  des  Bil  genommen  hatten,    ^an  Geld, , 

18  Sekel    ^^sind  auf  ein   Gewand  (?)   für  die  Ruthe(?) 

des  Lehens(?)ff)   ^hiiedergelegt  und  auf  dem '^)  des  Rahi- 

misu   ^-deponirt.     ^^30.  Airu,   2 19. 'Jahr,     ^^Arsakii,    König  der 
Könige. 


*)  hier  etwa  AVechsel?       **)  Executionsbeamte?      f)  sig  +  ganza 

= -Schatz,  als  persisches  Äquivalent  für  Geld?  cf.  Zeile  7!      ff)  cf. 

Keilschriftl.  Actenstücke,  S.  97.       °)  =  Tisch? 


Anhang. 

1.    Reste  Altbabylonischer  Gesetzlitteratur,^) 

Col.  IV,  ^sum-ma  -as-sa-ta  mn-us-su  ^i-zi-ir-ma  ^ul  mu-ti 
at-ta    ^ik-ta-bi    ''a-na  na-a-ru    ^i-na-ad-du-su 

"'^sum-ma  ^tnti-tu  a-na  as-sa-ti-su  ^''iil  as-sa-ti  at-ta  ^Mk- 
ta-bi    ^^V2  ma-na  kaspi  i-sak-kal 

^^sum-ma  ^'^  a-pi  ^)-lum  ^^ar-da  i-gu-iir-ma  ^^im-tu-ut  ih- 
ta-lik  ^^it-ta-ba-ta  ^^  it-ta-pa-ar-ka  ^'■'u  im-ta-ra-su  -^i-di-su  sa 
ii-ma-tan    -^10  (KA)-TA-A-AN  si-am    --i-ma-an-da-ad 


2.    Reste  Nenbabylonischer  Gesetzlitteratur.^) 

Col.  II.  ^amilu  sa  duppi*)  sa  bil^)  ikli  ^u  uiltim^)  a-na 
sii-mi  sa-nam-ma  ''ik-nu-kii-ma  ri-ik-su  ^sa  na-as-pir-tum  a-na  ili 
^la  ir-ku-su  '''u  mahi-ri  diippi  ^*^la  il-ku-u  ^^amilu  sa  diippu 
u-il-tim    ^-a-na  su-mi-su  sat-ru    ^^iklii  lu  bitu  su-a-ti    ^*i-lik-ki 


^^amilu  sa  a-mi-lu-ut-ti  ^^a-na  kaspi  id-di-nu-ma  ^'^pa-ka- 
ru  ina  ili  ib-su-ma  ^^ab-ka-ti  na-di-na-nu  ^^kaspa  ki-i  pi-i 
u-il-tim  -"^i-na  kakkadi-su  a-na  ma-hi-ra-nu  -4-nam-din  ki-i  mäii 
--tul-dii  ina  istin  V2  sikli  kaspi    -^i-nam-din 


')  Auszug  aus  British  Museum,  K.  251,  veröffentlicht  V  Eawl.  25; 
cf.  Oppert,  Doc.  jur.  50 ff.  und  siehe  die  Litteratur  bei  Bezold,  Cat, 
S.  65.  2)  lies  -mi-.  ^)  Auszug  aus  British  Museum  82,  7—14,  988, 
veröffentlicht  von  Peiser,   Sitzungsberichte  der  Kgl.  Ak.  d.  "Wissensch. 


Anhang. 

1.  Reste   Altbabylonischei*   Gesetzlitteratur.^) 

Col.  IV.  ^  Wenn  ^  eine  Frau  sich  wider  ihren  Mann 
•''vergeht  und  '^ »nicht  bist  du  mein  Mann«  ''^sagt,  '^soll  man 
sie  in  den  Fhiss    ^werfen. 

^Wenn  ^ein  Mann  zu  seiner  Frau  ^"^  »nicht  bist  du  meine 
Frau«     -^^sagt,    ^^soll  er  V2  Mine  Geld  zahlen. 

^^  Wenn  ^'^  jemand*)  ^'"^  einen  Diener  mietet  und  ^^der 
stirbt  oder  sonst  unbrauchbar  wird,  ^^ indem  er  flieht,  ^®re- 
bellirt  ^^oder  sich  krank  macht,  ^^soll  er**)  als  seinen  tcäglichen 
Lohn    ~^je  10  Ka  Korn    ^^zumessen. 

2.  Reste  Neubabylonischer  Gesetzlitteratur.^) 

Col.  II.  ^Ein  Mann,  der  die  Tafel  des  Besitzers  des  Feldes 
^und  die  Urkunde  auf  einen  andern  Namen  ''gesiegelt  und  dabei 
weder  einen  Vertrag  ^der  Vollmacht  ^abgeschlossen,  ^noch  ein 
Duplicat  der  Tafel  ^° genommen  hat,  —  ^^der  Mann,  auf  dessen 
Namen  Tafel  und  Urkunde  geschrieben  sind,  ^^wird  jenes  Feld 
oder  Haus    ^^ nehmen. 

^^Ein  Mann,  der  eine  Sclavin  ^^für  Geld  verkauft  hat, 
^'^ indem  Zugrecht  mit  Bezug  auf  sie  existirt,  ^^und  sie  fort- 
geführt wird ,  —  der  Verkäufer  ^^  wird  das  Geld  gemäss 
dem  Schein  ^°in  seiner  Summe  dem  Käufer  ^^ geben.  Hat 
sie  Kinder    ^^ geboren,  wird  er  für  (je)  eins  V2  Sekel    -^ geben. 


XXXVIII,  Berlin  1889.      ")  geschrieben  IM-DUP.      =)  verwischt.      '')  ge- 
schrieben DUP. 

*)    so    Del.   H.  "W.    sub   voce.        **)    sc.    der   Miether    (ilem   Ver- 
miether). 
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322  Anhang. 

Col.  m.  -^amiln  sa  nu-dun-nu-u  -^a-na  märti-su  ik-bu-ma 
-■^lu-ii  dup-pi  is-tu-ru-su  -'Hi  ar-ki  nikasu^)-8U  ^'^im-tu-u  a-ki 
nikasi-su  ^^sa  ri-i-hi  nu-dun-nu-u  ^^a-na  mar-ti-su  i-nam-din 
^°i-mi  u  ha-ta-nu    ^^a-lia-mis  ul  in-nu-u 


^-a-mi-lu  sa  nu-dun-nu-u  ^^a-na  marti-su  id  di-nu-ma 
^^raarü  u  märtu  la  ti-su-u  ^^u  sim-ti  ub-lu-us  ^""nu-dun-na-a-su 
a-na  bit  abi[-su]    ^'^i-ta-a-riL-ma] 

Col.  IV.  ''*  assa-tum  sa  nu-dun-na-a-su  ^  mu-ut-su  il-ku-u 
^°mär-su  märtu  la  ti-su-u  "u  mu-ut-sa  si-imti  ^"ub-lu  ina 
nikäsi  sa  mu-ti-su  ^^nu-dun-nu-u  ma-la  nu-dun-nu-u  ^^i-nam- 
din-su  ^^sum[-ma]  mu-ut-su  si-rik-tum  ^*' is-[sa]-rak-su  si-rik-ti 
^^sa  m|^u-ti]-su  it-ti  ^^nu-dun-ni-i-su  ^^ta-lik-ki-i-ma  ab-lat  -"sum- 
ma nu-dun  nu-u  -^  la  ti-i-si  (amilu)  dainu  ^-  nikäsi  mu-ti-su 
-^  im-ma-li-ku   ki-i   nikäsi    -*  sa   mu-ti-sa  mim-ma  in-nam-din-su 


*;  oder  nimilu-su. 


Anhang.  323 

Col.  III.  -^Ein  Mann,  der  eine  Mitgift  -■^seiner  Tochter 
versprochen  -^oder  gar  urkundlich  verschrieben  hat,  -^dessen 
Vermögen  aber  sich  hernach  ^'verringerte,  —  gemäss  seinem 
Vermögen,  -^das  gebheben  ist,  wird  er  die  Mitgift  ^^ seiner 
Tochter  geben,  ^"^ohne  dass  Schwiegervater  und  Schwiegersohn 
^^mit  einander  Ungiltigkeitsklage  erheben. 

^-Ein  Mann,  der  eine  Mitgift  ■''^seiner  Tochter  gegeben 
hat,  ^^und  Sohn  oder  Tochter  hat  sie  nicht;  ^^  aber  das  Ge- 
schick rafft  sie  fort.  —  ^""Dann  fällt  ihre  Mitgift  an  das  Haus 
ihres  Vaters    ^^ zurück. 

Col.  IV.  ^Eine  Frau,  deren  Mitgift  ihr  Mann  genommen 
hat,  ^''und  Sohn  oder  Tochter  hat  sie  nicht;  ^^  aber  das  Ge- 
schick rafft  ihren  Mann  ^"hinweg.  —  Von  dem  Vermögen  ihres 
Mannes  ^^wird  man  die  Mitgift  unverkürzt  ^"^ihr  geben. 
^^Wenn  ihr  Mann  ihr  Geschenke  ^^gemacht  hat,  wird  sie  die 
Geschenke  ^'^  ihres  Mannes  sammt  ^^  ihrer  Mitgift  ^^  nehmen 
und  forttragen.  -*^Wenn  sie  eine  Mitgift  -^ nicht  gehabt  hatte, 
wird  der  Eichter  "^das  Vermögen  ihres  Mannes  -^prüfen,  um 
ihr  gemäss  dem  Vermögen    -*ihres  Mannes  etwas  zu  geben. 
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Verbesserungen  und  Nachträge. 


S,  30 II  Zeile  1  IB-SI  BA-LAL  wird  =  atar  u  mati  d.  i.  darüber  und 
darunter,  +  sein.  Danacli  ist  die  Anmerkung  und  die  Über- 
setzung zu  ändern, 

S.  54  VII  Zeile  15  lies  '')  statt  '"). 

S.  55  Anm.  **t)  für  pazadu  ist  nach  Winckler  freilich  undu  zu  lesen. 

S.  69 II  Zeile  13  ihm  statt  hier, 

S.  74  Anm.  *)  cf.  hierzu  aber  S.  265  Anm.  ff).  Danach  würde  appu 
möglicherweise  >  12  gur  sein,  hier  also  30  x  (13  +  x)  gur  Korn 
mit  137  (Sekel)  Silber  bewertet  sein, 

S,  76II2  pihäti-si-na. 

S.  89IViB  hurscan  =  Schiedsgericht.     So  auch  K.  B.  Uli  s.  154fr. 

S,  112,  113  streiche  Anm.  ^)  und  f). 

S.   174  Anm.  ")  V.  A.  Th.  238. 

S.  203  Zeile  9  uri  =  Umhegung  (?). 

S.  23IXXV4  auf  statt  an. 

S.  233XXVIII6,  14  verpfändet  statt  deponirt. 

S.  271  Anm,  *)  ^ifnä  statt  'üfnä. 


Druck  von  E.  Buchbinder  in  Neu-Ruppin. 
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Vorwort. 


Die  vorliegende  Arbeit  beabsichtigt  nicht  den  Abschluss, 
sondern  den  Anfang  einer  Erklärung  der  Tell-el-Amarna-Briefe 
zu  geben.  Ich  hoffe  manche  Schwierigkeiten  gelöst  zu  haben; 
es  bleibt  aber  trotz  aller  jNIühen  mehr  als  eine  blosse  Nachlese 
zu  thun  übrig.  Es  liegen  in  diesen  Texten  zu  viel  Fussangeln, 
als  dass  man  sie  alle  bei  einer  ersten  Bearbeitung  vermeiden 
könnte.  Wer  also  Fälle  findet,  wo  ich  in  solche  gerathen  bin, 
der  wolle  bedenken,  dass  sein  sicherer  Gang  erst  möglich  ge- 
^vorden  ist  durch  das  Hinwegräumen  zahlloser  Hindernisse,  von 
deren  Vorhandensein  jetzt,  nach  ihrer  Beseitigvmg,  kaum  jemand 
etwas  ahnen  dürfte.  Gelöste  Schwierigkeiten  sind  eben  keine 
mehr  und  erscheinen  als  das  Selbstverständlichste. 

Eine  Neuvergleichung  der  Texte  mit  den  Originalen  hat 
zahlreiche  neue  Lesungen  ergeben,  und  es  ist  mir  möglich  ge- 
wesen, dem  zerbröckelnden  Thon  noch  manches  Zeichen  abzu- 
gewinnen. Mit  den  jetzt  gewonnenen  Ergebnissen  ist  jedoch 
in  dieser  Hinsicht  noch  manches  zu  erreichen.  Auf  alle  die 
Fälle,  wo  Verbesserungen  der  früheren  Lesung  möglich  waren, 
besonders  aufmerksam  zu  machen,  erschien  mir  nicht  ange- 
zeigt^) —  das  bleibt  der  Neu- Ausgabe  der  Texte  vorbehalten, 
für  welche  ich  erst  die  Ergebnisse  eines  allgemeinen  Studiums 
des  Gegenstandes  abwarten  zu  müssen  glaube. 

Die  benutzte  Litteratur  ist  folgende:  B  =  Berliner,  L  ^ 
Londoner    Ausgalje    der    Texte,     Scheil's    Veröffentlichung    der 


'^  ]!sur  in  einigen  Fällen  habe  ich  —  sapienti  sat  —  es  gethan 
(s.  Anm.  2  auf  S.  310  und  Nachtrag  zu  No,  63  u.  105).  "Wer  will,  kann 
diese  Falle  verdutzendfachen. 


VI  Vorwort. 

Rostowicz- Tafeln  (die  ich  im  Original  nicht  gesehen  habe),  in 
den  Memoires  de  la  Mission  arche(')l.  au  Caire  V,  1.  Von  Vor- 
arbeiten sind  mir  die  Arbeiten  Zimmerns  in  der  Zeitschrift 
für  Assyriologie  5  u.  6  von  grossem  Nutzen  gewesen. 

Zu  besonderm  Danke  bin  ich  dem  Übersetzer  der  englischen 
Ausgabe,  J.  P.  Metcalf,  verpflichtet.  Diese  Arbeit  erforderte 
Kenntniss  der  Keilschriftsprachen,  sowie  eine  gründliche  Durch- 
arbeitung der  Texte.  ]Mit  beidem  hat  mich  Herr  Metcalf  bei 
der  Lesung  der  unendlich  mühsamen  Correcturen  unterstützt. 

Herrn  Dr.  Reisxer  verdanke  ich  die  Zusamraenfügung 
einiger  der  kleinen  Bruchstücke,  worüber  man  die  »Bemerk- 
ungen«  vergleichen  wolle. 

Das  Wörter-  und  Eigennamen -Verzeichniss  bezweckt  das 
Ueberblicken  und  selbständige  Erforschen  unseres  Gegenstandes 
zu  erleichtern.  Namentlich  bei  dem  erstem  galt  es  dabei  eine 
Auswahl  aus  den  zahllosen  Wiederholungen  zu  treffen.  Eine 
vollständige  Aufführung  aller  Stellen  hätte  vollkommene  Un- 
übersichtlichkeit zur  Folge  gehabt. 

Berlin,  im  Juli  1S9G. 

Hugo  Winckler. 


^ 


Briefe  von  vorderasiatischen  Königen. 


Briefe    zwischen   Ägypten   und   Babylonien. 

1.  Nimmuria  an  Kailima- Sin.  10 — 46:  X.  hat  eine  Tochter 
von  K.-S.  zur  Frau  verlangt  (vgl.  Xo.  3,  5),  dieser  aber  hat  Austiüchte 
gemacht,  indem  er  sich  darauf  berief,  dass  er  nicht  wissen  könne,  ob 
seine  Schwester  (die  Tochter  Kurigalzu's?),  die  N.  zur  Frau  habe,  noch 
lebe.  N.  fordert  ihn  daher  auf,  eine  Vertrauensperson  zu  senden,  die 
jene  noch  am  babylonischen  Hofe  gekannt  habe,  und  sich  überzeugen 
könne,  dass  den  Boten  keine  beliebige  untergeschobene  Person  als 
babylonische  Prinzessin  gezeigt  werde.  50 — 62:  K.-S.  hat  weiter  ver- 
langt, man  solle  ein  Lebenszeichen  seiner  Schwester  in  Gestalt  eines 
Geschenkes  von  dieser  an  ihn  gelangen  lassen,  allein  N.  erwidert,  das 
sei  eine  unbillige  Forderung  (56 — 59),  und  er  sei  zudem  so  freigebig, 
etwaigen  Besitz  der  in  Eede  stehenden  Prinzessin  als  Geschenk  zu 
schicken  [d.  h.  doch  wohl:  er  lässt  es  durch  seine  Hand  gehen,  was 
der  Babylonier  eben  vermieden  wissen  will?].  63 — 71:  Eine  Berufung 
auf  den  Freundschaftsvertrag  mit  dem  Vater  N.'s  (also  Thutmosis  IV.) 
sei  unangebracht,  denn  er  habe  diesen  erfüllt,  und  die  Gesandten 
reichlich  beschenkt.  Wenn  diese  das  ableugneten,  so  lögen  sie.  72 — 77: 
Der  Babylonier  hat  weiter  geschrieben,  schon  seinem  Vater  hätten 
Boten  üble  Nachrichten  [über  unwürdige  Behandlung]  vom  ägyptischen 
Hofe  gebracht,  und  eine  zweite  Gesandtschaft  ihm  selbst,  worauf  N. 
erwidert,  dass  er  die  Gesandten  durchaus  würdig  aufgenommen  habe. 
78 — 88:  K.-S.  hat  sich  beklagt,  dass  N.  den  babylonischen  Gesandten 
vorgeworfen:  1.  »dass  er  ihm  keine  Hilfstruppen  (79b,  82 — 84)  geschickt 
habe,  und  2.  dass  das  geschickte  Weib  (vgl.  No.  3)  nicht  schön  sei.« 
N.  leugnet  diese  Äusserungen  ab,  die  Gesandten  lögen  (86).  Er  habe 
gar  keine  Veranlassung,  nach  Truppen  (84—85)  zu  fragen.  88  bis  Schluss : 
Nicht  ganz  klar.  K.-S.  scheint  Streitwägen  zurückverlangt  zu  haben 
(durch  die  angeblich  so  schnöde  behandelte  Gesandtschaft),  und  diese 
sind  in  Ägypten  nicht  auffindbar  gewesen.  K.-S.  scheint  daher  dem 
Pharao  vorgeworfen  zu  haben,  er  habe  sie  in  seine  eigenen  eingereiht, 
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so  dass  die  Commissiou  (?ahitu?),  welche  sie  uach  Babylouieu  zurück- 
1  »ringen  sollte,  sie  nicht  habe  auffinden  können.  Die  Antwort  X.'s 
darauf  (92 — 94)  scheint  zu  Ijesagen:  »Wenn  sie  deine  Commission  auch 
nicht  zu  Gesichte  bekommen  hat,  so  bleibt  dir  dein  Eigenthumsrecht 
chiran  gewahrt.  Sie  werden  dir  nicht  verloren  gehen,  loh  habe  selbst 
nicht  genug  Pferde,  um  meine  Streitwägen  zu  bespannen  (d.  h.  so  zahl- 
reich sind  diese?'.  Yergl.  hierzu  9,  35.  In  den  letzten  drei  Zeilen  wird 
Rika,  der  Gesandte  und  die  Jungfrau  von  Z.  80  erwähnt. 

2.  Kallima-Sin  an  Nimmuria.  7—12:  X.  hat  eine  Tochter 
von  K.-S.  zur  Frau  verlangt  (vgl.  No.  3  u.  5),  und  wird  aufgefordert, 
sie  durch  Boten  holen  zu  lassen,  den  babylonischen  Boten  aber  schleu- 
nigst abzufertigen  (d.h.  Gold  zu  schicken!)  13 — 22:  Der  letzte  Bote 
sei  sechs  Jahre  in  Ägypten  zurückgehalten  worden  und  habe  für  diese 
lange  Zeit  nur  30  Minen  geringwerthigen  Goldes  (15,  vgl.  8,  20)  mit- 
gebracht.    23 — 34:    Geschenke:  Fabricate  und  50  Sclaven. 

3.  [Kallima-Sin  an  Nimmuria.]  4 — 10:  K.-S.  hat  von  N.  eine 
Tochter  zur  Ehe  verlangt,  dieser  hat  sie  verweigert,  worauf  15 — 18:  K.-S. 
erklärt,  sich  mit  irgend  einem  "Weibe  zufrieden  geben  zu  wollen,  das  man 
ja  für  eine  Königstochter  ausgeben  könne.  16 — 22:  Denn  so  wie  N.  von 
ihm,  so  wolle  auch  er  von  N.  eine  Frau  haben,  oder  er  werde  sonst 
mit  nichtigen  Ausreden  (22)  ebenfalls  den  Wünschen  jenes  ausweichen. 
Rückseite  2  wird  die  Übersendung  einer  Tochter  K.-S. 's  augenschein- 
lich erwähnt,  wozu  No.  2  zu  vergleichen.  Rückseite  5 — 19:  Gold,  das 
ich  für  ein  in  Angrifl'  genommenes  Werk  (wohl  einen  Bau)  brauche, 
schicke  noch  während  dieser  Ernte  (im  Monate  Tammuz  oder  Ab), 
sonst  verweigere  ich  überhaupt  seine  Annahme  (und  wenn  es  3000 
Talente  wären!!!),  denn  es  kann  mir  dann  nichts  mehr  nützen,  und 
ich  gebe  dir  meine  Tochter  nicht  zur  Frau. 

4.  Kallima-Sin  an  Ximmuria.  Nur  Reste  von  Zeilen  erhalten. 
9:  »meine  Töchter«.     Rückseite  zählte  die  Geschenke  auf. 

5.  Kallima-Sin  an  Nimmuria.  Ein  Gesandter  hat  eine 
Tochter  N.'s  (wohl  als  Frau  für  K.-S.)  überbracht  (17),  und  es  werden 
nun  Geschenke  durch  Sutti  (eben  diesen  Gesandten)  geschickt.  — 
Abdruck  eines  Scarabaeus  mit  Sperbei-  und  Sonnenscheibe  und  der  Flügel- 
schlange. 

6.  Burnaburias  an  Naphururia.  8 — 12:  AVir  AVoUen  Freund- 
schaft mit  einander  halten,  13  bis  Rückseite  2:  und  uns  das  aus  unsern 
Ländern  schicken,  was  jeder  braucht. 

7.  Burnaburias  an  Naphururia.  7  — 18:  Entsprechend  der 
Freundschaft  unserer  Väter  schicke  mir  Geschenke,  und  zwar  nicht 
nur  zwei  Minen  wie  jetzt,  sondern  mindestens  halb  so  viel  wie  dein 
Vater,  denn  gerade  jetzt  brauche  ich  Geld  für  den  Bau  eines  Tempels. 
19—35:  Unter  meinem  Vater  Kurigalzu  hat  dieser  einen  Versuch  der 
Kananäer,  eurer  Vasallen,  mit  seiner  Hilfe  sich  gegen  Ägypten  auf- 
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zulehneD,  zurückgewiesen,  handle  du  jetzt  ebenso,  wo  mein  Vasall, 
der  Assyrer  (Assur-uballit)  bei  dir  Hilfe  sucht  für  seine  Pläne  gegen 
mich.     36—38:    Geschenke. 

8.  Burnaburias  an  Naphururia,  nach  Empfang  der  dritten 
Botschaft  von  diesem  (Z.  12).  8  —  20:  Trotz  der  freundschaftlichen 
Beziehungen,  welche  seit  Karaindas  gepflegt  worden  sind,  sind  die  Ge- 
schenke, welche  du  bei  dreimaligem  Kommen  von  Gesandtschaften 
mitschicktest,  geringe.  20  Minen  Gold  enthielten  geschmolzen  nur  fünf 
Minen  reines  Gold.  26 — 36  handelt  von  Herstellung  ausgestopfter 
Thiere  (rimi  AVildochseu:  26?).  N.  soll  die  Gestelle  herstellen  lassen, 
die  Felle  dazu  werde  B.  schicken.  Wenn  aber  die  bereits  übersandten 
verdorben  wären,  so  würde  eine  neue  Sendung  abgehen,  sobald  die 
Streitwägen  überbracht  worden  seien  (35).  B.  müssen  also  Streitwägen 
von  N.  versprochen  Avoi'den  sein,  oder  es  handelt  sich  um  noch  nicht 
zurückgegebene  Hilfstruppen  (vgl.  1,  89 ff.)  oder  um  Geleitsmanuschaften 
(9,  22,  vgl.  ib.  24  über  die  wirklich  erfolgte  Übersendung  der  Tochter). 
40 — 43:  Geschenke:  zwei  Minen  uknü  für  N.  und  ein  Halsband  mit 
1048  Steinen  für  die  Frau  des  Sohns  von  B.,  der  also  wohl  als  Geisel 
(als  »Page«)  am  ägyptischen  FTofe  war,  und  dort  eine  Tochter  von  N. 
zur  Frau  hatte. 

9.  Burnaburias  an  Naphururia.  5 — 16:  B.  hat  noch  an  N. 's 
Vater  (Nimmuria)  seine  Boten  (Hu'a  und  y  Z.  6;  gesandt,  und  zwar  die 
Übersendung  der  vei'langten  Tochter  (wohl  als  Frau  für  Naphuria!)  ver- 
weigert, aber  eine  andere  (vgl.  dazu  3,  11 — 15)  versprochen.  Darauf 
sei  eine  ägyptische  Gesandtschaft  gekommen,  bestehend  aus  Hamassi 
und  [Mihuni,  vgl.  Z.  9  mit  16?]  (Mittlerweile  scheint  Nimmuria  ge- 
storben zu  sein,  vgl.  Z.  11  und  16  dein  Bote.)  Die  versprochene  Frau 
sei  aber  mittlerweile  an  der  Pest  gestorben  (14).  Im  folgenden  (17  bis 
24)  scheint  von  der  Übersendung  einer  andern  Frau  (oder  Tochter? 
vgl.  22)  die  Rede  zu  sein.  Diese  scheint  (ebenfalls  früher,  wegen  Rück- 
seite lOff.  ?)  nicht  vollzogen  worden  zu  sein  unter  dem  Vorwande,  dass 
man  die  Frau  (Königstochter:  22)  nicht  mit  einem  so  geringen  Geleite 
reisen  lassen  könne.  (Über  die  23  erwähnte  Heirath  vgl.  No.  3,  4(?) 
und  5).  Es  ist  dann  (Rückseite  3  —  9)  die  Rede  von  Gegenständen 
aus  gefärbtem  (bemaltem?)  Holze,  mit  Blumen  (?  :  8)  darstellenden 
Elfenbeineinlegungen  (lapätu  ?),  die  durch  Salma  (vgl.  10,  27)  überbracht 
werden  sollen,  oder  wenn  dieser  krank  ist,  durch  den  nächsten  ägyp- 
tischen Boten.  Rückseite  10 — 15:  Auch  die  jetzige  Gesandtschaft, 
deren  Führer  Hai  ist  (die  also  verschieden  ist  von  der  Vorder-seite 
9 — 17  erwähnten  früheren),  habe  nicht  genug  Geleitsmannschaft  zur 
Überl)ringung  der  gewünschten  Königstochter  [augenscheinlich  Yorwand 
zur  Hinhaltung  der  Sache  bis  zum.  Eintreffen  der  soeben  verlangten 
Gegenstände],  einen  zweiten  Würdenträger  zu  schicken  sei  überflüssig, 
noth wendig  aber  Geleitsmannschaften.  Rückseite  16,  17:  Geschenke 
an  Kurigalzu   erwähnt.     19  bis  Schluss:    Geschenke    für   N.    und    die 
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»Herrin  seines  Hauses«  (seine  Frau  X.  kaum  seine  Mutter  Ti),  die 
nur  wenig  erhält,  weil  sie  keine  Theilnahme  für  B.  gezeigt  habe, 
als  es  diesem  schlecht  erging.  —  Der  Brief  ist  vielleiclit  später  als 
No.  10,  vgl.  dazu  Rückseite  5  mit  10,  34.  —  Hieratischer  Vermerk,  un- 
leserlich. 

10.  Burnaburias  an  Napliururia.  8 — 13:  Seit  dein  Gesandter 
liier  ist,  bin  ich  krank,  so  dass  ich  ihn  nicht  zur  Tafel  zuziehen  konnte. 
14 — 27:  Erst  war  ich  erzürnt,  dass  du  mir  zu  meiner  Krankheit  dein 
Beileid  nicht  aussprechen  liessest  (vgl.  9,  23),  aber  dein  Gesandter 
sagte  mir,  dass  du  wegen  der  grossen  P^ntfernung  noch  nicht  von 
meiner  Krankheit  gehört  haben  könntest,  27 — 32:  und  mein  eigener 
Gesandter  bestätigte  mir  das.  33 — 40:  Wir  wollen  das  alte  gute  Ein- 
vernehmen aufrecht  erhalten.  Rückseite  4—6:  Ich  habe  deinen  Boten 
abgefertigt,  fertige  du  den  meinen  ab.  7 — 12:  Wegen  der  Gefahren  der 
Reise  schicke  ich  nur  ein  kleines  Geschenk,  13 — 16:  aber  demnächst 
wird  mehr  nachfolgen.  17—26:  Schicke  mir  Gold  für  meine  Bauten  (?), 
und  überzeuge  dich  selbst,  dass  es  gut  ist,  denn  das  vorige  war  schlecht. 
j\uf  die  Beamten  ist  kein  Verlas«.  27  —  32:  Wenn  dieser  mein  Bote 
kommt,  so  empfange  gleichzeitig  mit  ihm  Salraa  (9,  5),  damit  er  seine 
Entschädigungsansprüche  für  die  ihm  von  deinen  Vasallen  in  Kanaan 
zugefügten  Nachtheile  geltend  machen  kann.  —  Der  Brief  ist  vielleicht 
früher  als  9,  s.  dort. 

11.  Burnaburias  an  Napliururia.  Meine  Geschäftsleute, 
welche  mit  (meinem  Gesandten?)  Ahi-täb  reisten,  sind  in  Henatön  in 
Kana'an  überfallen  worden,  leiste  Ersatz,  und  strafe  die  Schuldigen, 
da  Kana'an  unter  deiner  Lehnshoheit  steht.  (Über  Balummi,  den 
Vater  des  einen  der  Schuldigen  s.  Xo.  90  Rückseite  31.  Saratu  = 
Surata'O 

12.  Bruchstück  einer  grösseren  babylonischen  Tafel,  augenschein- 
lich') (vgl.  Rückseite  3  u.  4  mit  9,  Rückseite  7)  von  Xo.  9. 

13.  Eine  Königstochter  an  den  König  (doch  wohl  von  Ägypten). 
Z.  7  kann  das  dritte  Zeichen  in  dem  Xamen  nicht  als  bur  gelesen 
werden,  es  bleibt  aber  doch  kaum  eine  andere  Möglichkeit  übrig  als 
an  Burnaburias  zu  denken.  Dann  würde  die  Schreiberin  wohl  eine 
ägyptische  Prinzessin  sein,  die  an  ihren  Vater  von  Babylon  aus 
schreibt.  Man  vergleiche  die  verschiedenen  in  den  vorhergehenden 
Briefen  erwähnten  Heirathen  zwischen  den  beiden  Höfen  (8,  41). 


14.  Reisepass  an  die  Fürsten  von  Kana'an,  für  Akia,  den  einer 
der  asiatischen  Könige  an  den  Pharao  geschickt  hat,  um  Beileid  (wohl 
anlässlich  des  Todes  Ximmuria's)  zu  bezeugen.  Man  vergleiche  Xo.  24, 
13,  jedoch  ist  der  Bote  hier  ein  anderer,   es  kann  sich  also  nicht  um 

')    s.  Nachtrag. 
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die  Gesandtschaft  des  ^Nlitaui-Königs  liandeln.  Die  drei  Siegelabdrücke 
auf  dem  Passe  sind  nicht  erkennbar,  so  dass  sie  keinen  Aufschluss 
geben  'j. 


Aus   Assyrien   nach  Ägypten. 

15.  Assur-uballit  an  Naphururia.  6 — 13:  Geschenke.  14  bis 
17:  Schicke  mir  Gold  zum  Bau  meines  neuen  Palastes.  AVie  19 — 21 
mein  Vater  Assur-nadin-ahi  20  Talente  aus  Ägypten  erhielt,  und  wie 
22  der  König  von  Hanigalbat  (=  Mitani,  also  Dusratta)  von  deinem 
Vater  ebensoviel  erhielt,  Rückseite  1 — 3  so  schicke  auch  mir  20  Talente 
Gold.  4 — 11:  Ich  bin  ebenfalls  bereit  dir  zu  schicken,  was  du  ver- 
langst. 12 — 17:  Deine  Boten  habe  ich  nicht  früher  zurückgeschickt 
wegen  der  von  den  Suti  drohenden  Gefahr,  schicke  du  aber  die  meinigen 
schnell  zurück.  18 — 30:  Dunkler  Abschnitt:  ist  der  Sinn:  Mir  kann  es 
schliesslich  recht  sein,  wenn  die  Boten  im  Auslande  (also  bei  dir) 
sterben,  denn  dann  fällt  ihr  Vermögen  mir  anheim':' 


Briefe   aus   Mitani    nach    Ägypten.. 

16.  Dusratta  an  Nimmuria.  11 — 20:  Nach  dem  Tode  Su- 
tarna's,  D.'s  Vaters,  scheint  D.'s  Bruder  Artasumara  König  gewesen  zu 
sein  (wegen  14,  trotz  11).  Dieser  wurde  von  Pirhi  ermordet,  der  eine 
Zeitlang  (15  —  16)  das  Land  beherrscht  haben  musste,  bis  er  von  dem 
mittlerweile  erwachsenen  (?)  D.  gestürzt  wurde.  Giluhipa,  D.'s  Schwester, 
ist  (5)  Gattin  von  N.  (vergl.  No.  21,  11—15).  21—29:  Von  diesen  Vor- 
gängen gebe  ich  wegen  der  alten  Freundschaft  zwischen  unsern  Ländern 
dir  hiermit  Kunde.  Diese  Freimdschaft  .soll  auch  zwischen  uns  bestehen 
bleil)en.  30—35:  Die  Hatti  waren  in  mein  Land  gefallen,  ich  habe  sie 
vollkommen  geschlagen.  36 — 38:  Aus  der  Beute  schicke  ich  dir  Ge- 
schenke. Fernere  Geschenke  39  —  40  für  N,  41  —  45:  für  Giluhipa, 
46 — 50:  Schicke  meine  Boten  Gilia  und  Tunipipri  schnell  zurück.  51 
bis  54  und  erweise  dich  als  guten  Freund. 

17.  Dusratta  an  Nimmuria.  9 — 16=  Die  alte  Freundschaft  soll 
weiter  bestehen.  17—24:  Ich  habe  meine  Tochter  (Taduhipa)  deinem 
Gesandten  Mani,  den  du  zu  ihrer  Abholung  geschickt  hast,  gezeigt; 
sie  hat  ihm  gefallen,  möge  sie  dir  auch  gefallen.  25—29:  Mit  den 
Anerbietungen,  die  du  mir  durch  meinen  Gesandten  Gilia  übersandt 
hast,  bin  ich  einverstanden.  30 — 38:  Durch  Gilia  hatte  ich  gebeten, 
mir  ebenso  wie  meinem  Vater  reichlich  Gold  zu  schicken,  da  das  letzte 
nur   wenig    und   legirt  war.     39  —  48:    Ich    versprach    gleichzeitig,    als 


')  In  Zeile  12  ist  statt  alii  Zulili   zu  lesen:  ami'lii  HAL  zu-idi-li:  bringt 
ihn  zw  den  zuhli-Leuten;  s.   112,   14. 
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Gegenleistung  für  reichliche  Geldsendungen  eine  seit  der  Zeit  meines 
Grossvaters  versprochene  Lieferung  von  Kriegsgerätli  dir  dafür  zu 
liefern.  Auch  könnte  das  Gold  zugleich  als  Kaufpreis  meiner  Tochter 
gelten,  49 — 53:  und  zwar  solltest  du  reichlich  schicken.  54 — 70:  Aber 
ich  habe  zwei  Ursachen,  um  Gold  zu  verlangen:  für  die  Kriegsgeräthe 
und  für  meine  Tochter,  also  schicke  noch  mehr,  als  ich  sonst  zu  er- 
warten berechtigt  wäre.  Ich  bin  zu  Gegenleistungen  gern  bereit.  71 
bis  78:  Zur  Empfangnahme  des  Goldes  schicke  ich  wieder  Gilia.  80 
bis  85:  Geschenke.  [Trotz  17 — 24  und  39 — 53  wird  aber  —  unter  dem 
Yorwande  54 — 58  —  weder  des  Kriegsgerätli  noch  die  Tochter  ge- 
schickt, vgl.  18.] 

18.  Dusratta  an  Nimmnria.  8  — 17:  Main',  dein  Gesandter, 
ist  gekommen,  um  deine  Gattin  vTaduhipa)  aljzuholen.  Ich  bin  ein- 
verstanden und  werde  sie  schicken.  18  —  27:  Ich  werde  daher  ]Mani 
nebst  Gilia  schleunigst  absenden  —  aber  (!)  vorher  noch  erst  das,  was 
ich  für  deine  Gattin  (Taduhipa)  ausführen  muss  (Ausstattung?)  aus- 
führen, dann  werden  jedoch  in  sechs  Monaten  beide  abgehen.  33 — 37: 
Durch  deinen  Gesandten  Haramassi  übersende  ich  dir  einen  Brief  (den 
vorliegenden),  der  dir  Aufschluss  über  mein  Verhalten  geben  soll.  — 
Zwei  Abschnitte  verstümmelt.  —  Rückseite  5 — 18  enthält  noch  Auf- 
schluss über  D.'s  Verhalten  (worüber  sich  Is.  beklagt  hatte):  Eine  vor 
dem  ganzen  Hofstaate  (V  Z.  6)  vorgenommene  Prüfung  einer  Gold- 
sendung habe  ergeben,  dass  das  Übersandte  überhaupt  kein  Gold  ge- 
wesen sei.  D.s  Leute  hatten  daraufhin  Zweifel  an  der  Aufrichtigkeit 
von  D.'s  Freundschaft  geäussert;  aber  er  sei  unerschütterlich  davon 
überzeugt;  19  —  21:  es  liege  wohl  nur  ein- Missverständuiss  vor,  dass 
N.  geglaubt  habe,  D.  sei  ihm  nicht  mehr  freundlich  gesinnt.  Das 
könne  niemals  eintreten.  23 — 29:  Mani  habe  ich  in  Ehren  gehalten, 
das  wird  er  bezeugen  können,  wenn  er  zurückkommt.  30 — 38:  Schicke 
mir  die  Geschenke  (?)  meines  Vaters  zurück.     39—43:    Geschenke. 

[Veranlassung  des  Briefes:  N.  hat  durch  Haramassi  die  endliche 
Übersendung  der  Taduhipa  energisch  verlangen  lassen,  da  Mani,  der 
zu  ihrer  Übersendung  abgesandt  war  (vgl.  No.  17)  nicht  zurückgeschickt 
worden  ist.  Trotzdem  werden  jetzt  wieder  Ausflüchte  gemacht :  essolle 
erst  die  Ausstattung  (?  Z.  21)  für  Taduhipa  fertig  gestellt  werden.  Auch 
sei  das  (durch  Haramassi)  überbi-achte  Gold  —  doch  wohl  das  in  No.  17, 
59 — 67  verlangte  —  gefälscht  gewesen.  N.  solle  jetzt  die  Gescheuke(?) 
Sutarna's  an  den  ägyptischen  Hof  zurückerstatten.  —  Trotz  der  Auf- 
forderung N.'s  wird  also  Taduhipa  auch  diesmal  noch  nicht  gesandt, 
sondern  ilire  Übersendung  erst  in  sechs  Monaten  versprochen,  d.  h.  doch 
wohl,  wenn  die  jetzt  durch  Haramassi  gestellte  Forderung  (Zurückgabe 
der  Geschenke  Sutarnas),  welche  an  Stelle  der  in  17,  59—67  gestellten 
tritt,  erfüllt  worden  sei.] 

19.  Dusratta  an  Nimmuria,  Begleitschreiben  bei  Übersendung 
der  Taduhipa  durch  Mani  und  Hani. 
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20.  DuSratta  an  Nimrauria.  Die  Istar  von  Ninive')  war  unter 
Sntarna  (18)  nach  Ägypten  gebracht  worden,  und  wird  auch  jetzt  auf 
ihr  Verlangen  [durch  Orakel;  vorausgegangen  war  aber  sicher  das  Ver- 
langen N.'s.  Das  Orakel  ist  nur  eine  formelle  Zustimmung  der  Göttin, 
gegen  deren  AVillen  natürlich  nichts  geschehen  konnte]  dorthin  geschickt 
(16 — 17.  Der  Brief  ist  also  Begleitschreiben),  Er  wird  gebeten,  sie  zu 
ehren  und  dann  zurückzuschicken.  [Der  Brief  ist  später  anzusetzen 
als  die  vorhergehenden,  da  (7)  Taduhipa  bereits  als  in  Ägypten  be- 
findlich genannt  wird.   —   Drei  verwischte  Zeilen  eines  hieratischen  Vermerks. 

21.  Dusratta  an  Napliuria.  6 — 10:  Nimmüria  hat  von  meiner 
Jugend  an  (y)  (vgl.  16,  12)  freundschaftliche  Beziehungen  mit  mir  unter- 
halten: darüber  kann  Ti,  deine  Mutter,  die  über  alles  das  unterrichtet 
ist,  Auskunft  geben.  11 — 15:  Ebenso  wollen  wir  es  jetzt  halten.  16 
bis  27 :  Thutraosis  IV  hat  eine  Tochter  Artatamas ,  meines  Gross- 
vaters, Nimmüria,  dein  Vater,  eine  Tochter  meines  Vaters  Sutarna 
(Gihihipa),  meine  Schwester,  und  sodann  meine  Tochter  (Taduhipa)  zur 
Frau  gehabt.  Die  Mitgift  der  letzteren  habe  ich  durch  Hamassi  prompt 
ausgezahlt  [nach  No.  ISV],  aber  nur  ein  sehr  geringes  Geschenk  habe 
ich  dagegen  erhalten.  28  —  54:  Dagegen  war  bei  der  Überbringung 
meiner  Tochter  Nimmüria  sehr  Ijefriedigt,  und  bewies  das  durch  reiche 
Gegengeschenke  und  Belohnung  der  Boten.  Das  kann  deine  Mutter 
Ti  bezeugen.  —  Und  er  hat  mir  Statuetten  aus  Gold  [ständiges  Epi- 
pethon :  ubbukutu  mussurutu  die  Herstellungsart  (etwa :  gegossen,  aus 
reinem  Golde)  bezeichnend],  um  die  ich  ihn  gebeten  hatte,  versprochen. 
55—60:  Aber  [bald  darauf!]  erhielt  ich  die  Nachricht  von  seinem 
Tode,  und  beklagte  ihn  laut.  61  —  64:  Nur  die  Kunde,  dass  du  es 
seiest,  der  ihm  auf  dem  Throne  folgte,  tröstete  mich,  65 — 68  denn  ich 
sagte  mir,  dass  ja  deine  Mutter  Ti  wisse,  wie  sehr  ich  mit  deinem 
Vater  befreundet  gewesen  sei.  69 — 79 :  Nun  hatte  also  dein  Vater  mir 
jene  Statuetten  aus  Gold  versprochen,  als  er  Gilia  (der  Taduhipa  über- 
bracht hatte),  zurückschickte.  Als  du  aber  dann  Mani  schicktest,  hast 
du  Statuetten  aus  —  Holz  geschickt!  80—90:  (Gedankengang  nicht 
ganz  sicher):  Trotzdem  (?)  habe  ich  vor  meinen  Grossen  nichts  ver- 
lauten lassen,  sondern  mit  Berufung  auf  die  alte  Freundschaft  die  Ge- 
schenke scheinbar  zufrieden  angenommen.  —  Der  folgende  Abschnitt 
(Ende  der  Vorderseite  und  Anfang  der  Eückseite)  ist  fast  ganz  abge- 
brochen. Ebenso  der  Anfang  von  Rückseite  5—13:  Die  Schlusszeilen 
hiervon  enthalten  eine  Berufung  auf  eine  Bestimmung  Nimmurias,  dass 
sein  Solin  Naphuria  gute  Freundschaft  mit  D.  halten  solle.  Augen- 
scheinlich (13  u.  14)  soll  es  Ti  gewesen  sein,  welche  Gilia,  dem  Ge- 
sandten, das  gesagt  habe.  14—23:  Im-)  Vertrauen  darauf  hatte  ich  jene 
Statuetten    verlangt    (also    noch    einmal,     von    Naphuria,     nach    dem 


^)    Ninive  gehörte  also  zum  Reiche  Dusrattas;  vgl.  Niebuhr,   Studien   u. 
Bemerkungen  zur  Gesch.  des  alten  Orients  S.  92.       ■)  s.  Nachtrag. 


XIV  21—23. 

Empfange  der  hölzernen),  aber  du  hast  meine  Boten  vier  Jahre  lang 
nicht  zurückgeschickt.  25  —  41:  Nun  ^vollen  wir  doch  aber  Freund- 
vSchaft  halten,  wie  es  früher  der  Fall  mit  deinem  Vater  gewesen  ist, 
und  wie  auch  dein  Vater  verfügt  hat.  42  —  53:  Darum  schicke  mir 
jetzt  die  (von  deinem  Vater  verlangten  und  von  ihm  versprochenen, 
und  die  dann  auch  von  dir  verlangten)  Statuetten,  wo  ich  .zum  zweiten 
Male  darum  schicke.  Auch  übersende  mir  Gold.  Das  für  dich  be- 
stimmte Kriegsgeräth  [augenscheinlich  immer  noch  das  bereits  mehr- 
fach besprochene  von  No.  17],  habe  ich  noch  nicht  anfertigen  können, 
eben  weil  Ihr  mir  das  Geld  dazu  (52 — 53)  nicht  geschickt  habt.  54 
bis  60:  Du  hast  verlangt,  ich  soll  Gilia  an  dich  schicken.  Aber  ich 
hatte  früher  meine  Boten  schnell  an  dich  geschickt  und  verlangt,  dass 
du  ihn  auch  schnell  an  mich  zurückschicktest  (d.  h.  mit  den  ver- 
langten Dingen!).  [Das  hatte  der  Ägypter  aber  nicht  gethan,  sondern 
sie  lange  zurückbehalten  (Rückseite  19),  darum  wird  diesmal  ein 
anderer  geschickt.  51  —  67:  80  entschloss  ich  mich  denn,  einen 
andern,  Mazipalali,  den  Oheim  Gilias  zu  senden,  weil  du  den  letzten 
Gesandten,  den  Bruder  Gilias  (vgl.  23,  12)  nicht  schnell  abgefertigt 
hast,  so  habe  ich  diesmal  Gilia  nicht  selbst  geschickt.  68 — 71:  Aber 
sende  Mazipalali  schnell  zurück  mit  den  gewünschten  Statuetten  und 
dem  Golde.  72  —  78:  Und  beweise  Freundschaft,  indem  du  auch 
deinen  Gesandten  Mani  mitschickst,  dann  werde  ich  auch  Gilia  wieder 
schicken.  Nimm  es  nicht  übel,  dass  die  Sendung  nicht  so  freund- 
schaftlich ausfällt  (?).  79—87:  Dunkler  Abschnitt.  88—01:  Geschenke 
für  Naphuria,  92 — 93  für  Ti,  94 — 95  für  Taduhipa.  —  Hieratischer  Ver- 
merk (1  Zeichen)  unleserlich. 

22.  Dusratta  an  Ti,  die  ül)erlebende  Gattin  ]!simmurias.  7  bis 
18:  Du  weisst  um  die  Verhandlungen  zwischen  mir  und  deinem  ver- 
storbenen Manne,  19  —  29:  und  hast  meinem  Gesandten  Gilia  auf- 
getragen (als  dieser  nach  dem  Tode  ^Simmurias  wieder  nach  Hause 
abging:  vgl.  21,  69—79)  von  mir  die  Aufrechterhaltung  der  alten  Freund- 
schaft auch  mit  deinem  Sohne  zu  verlangen:  30 — 48:  so  vertritt  das 
auch  gegenüber  deinem  Sohne  imd  sorge  dafür,  dass  er  den  von 
seinem  Vater  eingegangenen  Verpflichtungen  nachkommt  und  die 
beiden  versprochenen  Statuetten  schickt.  49 — 57:  Warum  hast  du  es 
noch  nicht  gethan V  58—63:  Schicke  Geschenke  für  meine  Frau  luni, 
diese  wird  sie  dann  erwiederu,     64— G6:    Geschenke. 

[Der  Brief  ist  später  als  23,  früher  als  21  und  gleichzeitig  mit  24. 
Er  ist  wohl  durch  Pirizzi  und  Bubri  bei  ihrer  zweiten  Sendung  (vgl. 
Anm.  zu  21)  überbracht  worden.]     Hieratisch:  » für  die  Königin«. 

23.  Dusratta  an  Naphuria.  7 — 18 :  Die  Geschenke,  v/elche  Mani 
überbracht  hat,  haben  mir  gefallen,  19 — 36:  aber  die  von  deinem  Vater 
als  ein  weiterer  Bcstandtheil  des  Mahlschatzes  meiner  Tochter  ver- 
sprochenen zwei  goldenen  Statuetten  hast  du  nicht  mitgeschickt,  obwohl 
mein  Gesandter,  der  meine  Tochter  überbracht  hatte  (Gilia)  mit  eigenen 
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Augen  gesehen  hatte,  dass  sie  angefertigt  worden  -svaren.  Statt  ihrer 
hast  du  zwei  hölzerne  geschickt.  37—44:  Durch  deinen  Gesandten 
Hamassi  habe  ich  dir  melden  lassen,  dass  ich  die  alte  Freundschaft 
aufrecht  erhalten  will,  nun  schicke  du  auch  die  Statuetten.  45  —  58: 
Die  folgenden  verstümmelten  Abschnitte  behandelten  denselben  Gegen- 
stand: Versicherungen  der  Freundschaft  und  Verlangen  nach  Gold. 
Ebenso  Rückseite  1  —  24.  —  Eückseite  31—40:  Jetzt  habe  ich  Pirizzi 
an  dich  gesandt,  halte  ihn  nicht  zurück,  dann  werde  ich  Mani  eben- 
falls zurückschicken  (s.  über  dessen  Zurückhaltung  Anm.  zu  21).  41—51 : 
Schicke  auch  viel  Gold  mit,  wenn  du  Pirizzi  zurückschickst.  52—56: 
Geschenke  für  Naphuria,  Tf,  Taduhipa.  [Der  Brief  ist  durch  Pirizzi  und 
Bubri  bei  deren  erster  Gesandtschaft  überbracht  worden,  als  sie  auf 
die  durch  Hamassi  überbrachte  Nachricht  vom  Tode  Nimmurias  ge- 
schickt werden.  24,  12.]  —  Hieratischer  Vermerk:  [Jahr]  2 -[- ^7  erster 
Wintermonat,  Tag  . .  .,  als  man  (der  Hof)  in  der  Südresidenz  (Theben) 
Mar  in  der  Burg  K?m  Uiwt.  Abschrift  des  Naliarinabriefes,  welchen 
der  Bote  Ptr-z?  und  der  Bote  [Bubri]  gebracht  haben. 

24.  Dusrat  ta  an  Naphuria.  Ich  habe  Piriz-'j  und  Bubri  bereits 
einmal  gesandt,  indem  ich  sagen  liess:  ich  werde  Mani  zurückschicken, 
soljald  meine  Boten  (mit  Geschenken)  zurückkommen.  Du  hast  sie 
aber  lange  zurückgehalten.  Jetzt  schicke  ich  sie  noch  einmal,  fertige 
sie  schnell  ali  (d.  h.  schicke  die  Geschenke!)  und  sorge  nicht  um  deinen 
Boten  (Mani!) 

Au8    Alasia    (Cypern). 

25.  10—18:  Ich  kann  diesmal  nur  500  (Talente?)  Kupfer  schicken, 
denn  in  meinem  Lande  herrscht  die  Pest,  und  es  konnte  daher  keine 
Kupferförderung  stattfinden.  Ich  bin  aber  stets  bereit,  deine  Wünsche 
auszuführen.     19  —  22:    Schicke  mir   Silber  23—26:    und  das   verlangte 

Rind,  Öl  und  einen  Vogel- (sa'ili  nasri).     27—29:  dunkel:  betrifft 

eine  Holzlieferung  (?)  von  Alasia  nach  Ägypten,  der  Pharao  soll  Esel  (?) 
schicken.  30—34:  Die  Habe  eines  in  Ägypten  gestorbenen  Alasioten 
soll  ausgeliefert  werden.  35—48:  Die  Verzögerung  der  Rückkehr  des 
ägyptischen  Gesandten  um  drei  Jahre  möge  nicht  die  schnelle  Ab- 
fertigung des  Gesandten  von  Alasia  und  die  Erfüllung  der  Forderungen 
verhindern.  49—53:  »Halte  es  nicht  mit  den  Königen  von  Hatti  und 
Sanliar.«     54  —  55:    Wir  wollen   gegenseitig  durch  Gesandte  verkehren, 

26.  Ich  habe  deinen  Boten  schnell  abgefertigt,  thue  das  auch  mit 
meinem.  Geschenke.  Schicke  Silber.  Am  Schluss  (22  ff.)  scheinen 
Namen  von  Alasioten  genannt  zu  sein.  (Der  Name  Bil-ram  ist  sehr 
unsicher  überliefert.) 

27.  Ich  wusste  nicht,  dass  du  ein  Fest  feiertest,  sonst  hätte  ich 
dir  eine  (Tesandtschaft  geschickt.  Jetzt  übersende  ich  dir  100  Talente 
Kupfer.  Schicke    mir    die     aufgezählten    Gegenstände.       Wir    wollen 
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Freundschaft    lialten,   darum   schicke  mir  Salix'»]'),   ^\\e  ich  es  dir  hei 
deiner  Thronbesteigung  geschickt  habe. 

28.  Ich  weiss  nichts  von  Betheiligung  meiner  Unterthanen  an 
den  Einfällen  der  Lukki  in  dein  Land,  und  l)in  unhetheiligt  daran. 
Vielmehr  -wird  mein  eigenes  Land  (Stadt  Silira?  Z.  llj  von  jenen  heim- 
gesucht. 

29.  Fertige  meinen  Gesandten  schnell  ab  und  sorge  dafür,  dass 
mein  Schiff  und  mein  Geschäftsträger  von  deinen  Steuerbeamten  nicht 
belästigt  wird  (vgl.  Xo.  32  u.  33).  —  Hieratischer  Vermerk:  Brief  des 
Fürsten  von  C7kS. 

30.  Austausch  von  Geschenken  (Thronljesteigung  des  Ägypters 
erwähnt  Z.  11),  Bitte  um  schnelle  Abfertigung  des  Gesandten. 

31.  Bitte  um  Geschenke,  Übersendung  von  Kupfer. 

32  u.  33.  Der  Minister  (rabi.su)  von  Alasia  an  den  des  Königs 
von  Ägyjjten.  Begleitschreiben  für  Geschäftsträger  und  Schiff.  Auf- 
zählung der  übersandten  Geschenke  (für  den  rabi.su!)  und  Bitte  für 
Berücksichtigung  der  Steuerfreiheit  der  Güter  als  Königlicher  Sorge 
zu  tragen  (vgl.  No.  29). 

34.  König  eines  unbekannten  Landes   (schwerlich  Alasia)   an  ... 

') 

35.  König  —  der  Isame  ist  unleserlich  —  eines  Landes,  von 
welchem  noch  der  Rest  des  vorletzten  Zeichens  nud  das  letzte  {ti)  er- 
halten ist^)  an  Naphuria  (Huri)  zur  Thronbesteigung.  Freundschafts- 
versicherungen.    Die  übersandten  Geschenke  sind  aus  Silber. 


3tj.    Zida a(?),  ein  nordsyrischer (V)  Vasallenkönig'',  an  den 

Pharao.  7 — 13:  Durch  deine  aus  Hatti-Land  zurückkehrende  Gesandt- 
schaft übersende  ich  dir  das  akkü.  Rückseite  1—7:  Ich  habe  deine 
Gesandtschaft  geleitet  und  schicke  dir  16  Sclaven.  8  —  11:  Schicke 
mir  Gold. 


')  Zeichen  der  Anerkennung  als  König  1  ^)  C.  Niebuhr  macht  darauf 
aufmerksam,  dass  der  in  Z.  12  sich  findende  Vorwurf  der  Respectsverweigerung 
durch  Voi-ansetzung  der  eigenen  Namen  in  der  Anrede  sich  in  No.  35  findet.  — 
Es  ist  danach  zu  erwägen,  ob  es  sich  hier  um  das  Antwortschreiben  des  Pharao 
an  den  Hatti(?)-König  handelt.  ^)  Man  hat  [Ha-a]t-ti  vorgeschlagen  Siehe 
Müller,  Asien  u.  Europa  S.  396.  '')  Tributpflichtig,  aber  nicht  unterthan, 
wie  die  phönicischen  Fürsten  (hazanüti).  Er  nennt  sich  den  Sohn  des 
Königs,  die  Phönicicr  sich  seine  Diener  („Söhne"  von  ägyptischen  Würden- 
trägern). 


37-47.  XVII 

iL  Briefe  von  phönicischen  und  kanaanäischen  Fürsten. 


37.  Eamman-uiiari ')  von  Nuhassi,  Vasallenfürst  (an  Ame- 
nophis  III.).  Sein  Grossvater  —  dessen  Name  abgebrochen  ist  —  war 
von  Thutmosis  III.  eingesetzt  worden  (4 — 7).  Der  Schreil^er  wird  von 
den  Hatti  bedrängt  (Rückseite  4:  vgl.  die  Briefe  Aziru's).  Rückseite  7ff. : 
Ergebenheitsversichernngen,  Bitte  um  Truppen. 

38.  Abd-asrat  an  den  König-).  Versicherung  der  Treue.  Er 
suche  Amurri  nur  für  den  König  zu  behaupten,  besonders  Suinur  und 
Ullaza.     Pahanati  ist  der  ihm  vorgesetzte  ägyptische  Beamte. 

39.  Desgl.  Bitte  um  Beauftragung  eines  ägyptischen  Feldherrn, 
ihm  beiz u steh n. 

40.  Desgl.     Ergebenlieitsversicheruug. 


41.  Die  Einwohner  von  Dunip  an  den  König.  Bitte  um  Hilfe 
gegen  Aziru.  5  —  8:  Manahbiria  (Thutmosis  III)  hat  uns  seiner  Zeit 
wirksamen  Schutz  zu  Theil  werden  lassen.  8 — 12:  Trotzdem  deine 
Götter')  und  deine  imütu  in  unserer  iStadt  sind,  giebst  du  uns  den 
Feinden  preis.  13  —  20:  Seit  20  Jaliren  bitten  wir  vergeblich,  uns 
Jadi-Addi  zurückzuschicken,  aber  trotzdem  dein  Vorgänger  unsere  Bitte 
gewährt  hatte,  hast  du  ihn  wieder  zurückgerufen.  21 — ^24:  Aziru  hat 
eine  Karawane  deines  Gärtners  (?)  bei  Hatat  beraubt,  25 — 33  und  wenn 
nicht  bald  Hilfe  konunt,  dann  werden  wir  wie  Ni  in  Aziru's  Gewalt 
gerathen.     34 — 38:    Wenn  dieser  Sumur  nimmt,  ist  alles  verloren. 


42.  Aziri  an  den  König.  Ergebenheits Versicherung.  Bitte  zwei 
an  den  Hof  geschickte  Leute  (Geiseln?)  zurückzuschicken. 

43.  Desgl.     Nur  der  Anfang  erhalten. 

44.  Aziri  an  Düdu,  seinen  Fürsprecher  bei  Hofe.  Ergebenheits- 
versicherung.    Bitte  für  ihn  einzutreten. 

45.  Desgl.  Hatib  hat  eine  Aufforderung  an  ihn  überbracht,  zu 
Hofe  zu  kommen  (19),  sie  könnten  jetzt  aber  nicht  kommen^),  da  die 
Hatti  Nuhassi  bedrohten.     Bitte  um  Fürsprache  bei  Hofe. 

46.  Aziri  an  Hai,  einen  ägyptischen  General.  Er  verspricht 
nunmehr,  mit  Hatib  wirklich  kommen  zu  wollen,  bisher  sei  er  durch 
den  Hatti-Einfall  in  Nuhassi  (vgl.  45)  verhindert  gewesen,  denn  dieser 
bedrohe  Dunip  (!  vgl.  40!) 

47.  Aziri  an  den  König.  Ergebenheitsversiclierung,  er  werde 
mit  Hatib  nun  kommen,  sei  durch  den  Hatti-Einfall  in  Nuhassi  bisher 
verhindert  worden.     (Der  Brief  war  wohl  gleichzeitig  mit  46.) 

')  Man  beachte  den  „assyrischen"  Namen.  Nuhassi  ist  etwa  das  Gebiet 
von  Aleppo.  *)  S.  auch  No.  124  und  52.  ^)  also  Sonnenkult  in  Dunip! 
*)  Ci.'  hält  also  den  Regierungscommissar  bei  sich  fest ! 
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XVIII  48-53. 

48.  Desgl.  Er  habe  wegen  des  Hatti-Einfalls  in  Nuhassi  das  zer- 
störte Sumur  noch  nicht  (wie  ihm  vom  Hofe  befohlen)  wieder  aufbauen 
können,  werde  es  aber  in  diesem  Jahre  thun.  Versprechen,  den  Tribut 
zu  schicken  (44). 

49.  Desgl.  Vertheidigung  gegen  erhobene  Beschuldigungen.  Der 
Brief  gehört,  wie  es  scheint,  in  die  Zeit  vor  der  Eroberung  von  Sumur 
oder  kurz  danach  (12),  da  es  als  Urheber  von  Feindseligkeiten  hingestellt 
wird!  Bitte  um  Truppen,  damit  er  das  Land  gegen  den  Hatti-König 
schützen  könne.  Zusicherung,  dieselben  Abgaben  geben  zu  wollen  wie 
die  Fürsten  der  (von  ilim  eroberten)  Städte  (Ullaza,  Sumur  etc.?) 

50.  Schreiben  des  Königs  an  den  »Fürsten  von  Araurri«  (Aziri), 
überbracht  durch  Hanni  (Rückseite  14).  3  —  21:  Vorwürfe  über  sein 
Verhalten  gegenüber  dem  Fürsten  von  Gebal  (Rib-Addi),  als  dieser  von 
seinem  Bruder  (vgl.  No.  118)  vertrieben  worden  sei.  22—29:  Vorwurf, 
dass  er  mit  dem  Fürsten  von  Kades  ein  Bündniss  gegen  einen  andern') 
eingegangen  sei.  30— 4ü:  Warnung,  sich  in  solche  Machenschaften  ein- 
zulassen, Ermahnung  Ruhe  zu  halten.  42^ — Rückseite  9:  Die  Bitte, 
noch  ein  Jahr  warten  zu  dürfen,  bis  er  zu  Hofe  komme,  um  sich  zu 
verantworten,  wird  gewährt.  Er  müsse  dann  aber  selbst  kommen  und 
nicht  etwa  nur  seinen  Sohn  schicken.  10  —  31:  Er  soll  die  namhaft 
gemachten  Leute  in  Ketten  an  den  Hof  scliicken. 

51.  Aziri  an  den  König.  [A.  ist  Hanni,  der  ihm  den  vorigen 
Brief  überbringen  sollte,  aus  dem  Wege  gegangen,  dieser  hat  un- 
verrichteter  Sache  wieder  zurückkehren  müssen  (wohl  hinaus 
complimeutirt  Z.  11— 21\  weshalb  auch  der  Brief  No.  50  wieder  mit  nach 
Ägypten  zurückgegangen  ist].  11 — 34:  Ich  habe  Hanni  nicht  treffen 
können,  weil  ich  in  Dunip  war,  er  ist  aber  durch  die  raeinigen  auf  das 
beste  aufgenommen  worden.  AVie  sollte  ich  ihn  vernachlässigen,  mit 
dem  ich  in  so  engem  Freundschaftsverhältnisse  stehe!  35 — 40:  Sumnr 
habe  ich  noch  immer  nicht  wieder  aufbauen  können  (vgl.  No.  48),  da 
die  Könige  von  Nuhassi  mich  belästigen  —  auf  Anstiften  Hatibs  ( !  s. 
über  diesen  No.  45.  46).  41 — 46:  Dieser  hat  sich  feindselig  gegen  mich 
gestellt.  47—56:  Vertheidigung  gegen  den  Vorwurf,  dass  er  eine  Ge- 
sandtschaft des  Hattikönigs  gut  aufgenommen  (und  weiter  befördert) 
habe,  die  ägyptische  aber  nicht  (vgl.  Z.  11 — 29). 

52.  Name  des  Absenders  abgebrochen.  Es  ist  augenscheinlich  der 
No.  50  Rückseite  7  ff.  erwähnte  Sohn^).  Aziri  hat  sich  mittlerweile  an  den 
Hof  begeben  und  der  Absender  bittet  den  König,  ihn  zurückzuschicken. 
Der  zweite  Theil  des  Briefes  wendet  sich  an  üüdu  (vgl.  No.  44,  45). 
Die  Könige  von  Nuhassi  hätten  versucht,  den  Al)sender  gegen  Ägypten 
aufzuhetzen.  Es  soll  dadurch  augenscheinlich  auf  die  Freilassung 
Aziri's  hingewirkt  werden. 


•)  Aziri  mit  Kades  im  Bunde  gegen  Gebal,  Tjtus.  Der  denunzirende 
Fürst  in  Z.  22  ist  doch  wohl  der  Ohrenbläser  Abi-milki  von  Tyrus.  *)  Abd- 
asrat,   Absender  von  38 — 40? 


53-65.  XTX 

53.  Rib-Addi  von  Gebal  an  den  König.  Abd-asrat  bedrängt 
Sumnr.  Bitte  um  Entsendung  eines  ägyptischen  Statthalters,  der  ihn 
in  Schranken  hält. 

54.  Rib-Addi   an  Haiapa (?).     Abdasrat  bedrängt  Sumur. 

55.  Derselbe  an  den  König.  Abd  asrat  hat  Sigata  und  Ammia 
erobert,  alle  meine  Städte  bis  auf  zwei  besetzt;  und  ich  bin  in  be- 
drängtester  Lage.  Alle  meine  Bitten  um  Hilfe  bleiben  ohne  Antwort. 
Amanappa  kann  über  alles  Auskunft  geben. 

56.  Desgl.  »Abd-asrat  ist  für  die  Könige  von  Mitani  und  Babylonien 
(Kas)  gewonnen.  Er  bedrängt  Sigata  und  Ambi.«  Sumur  ist  bedroht 
oder  bereits  gefallen. 

57.  Rib-Addi  an  Amanappa').  Bitte  bei  Hofe  für  die  Ab- 
sendung von  Truppen  zu  sorgen.  Abd-asrat  hat  die  Einwohner  von 
Ammi  zur  Empörung  gegen  ihren  Fürsten  aufgehetzt. 

58.  Rib-Addi  an  den  König.  Die  Briefe  und  Boten  R's.  sind 
bei  Hofe  nicht  berücksichtigt  worden.  Die  »Könige«  von  Berut,  Sidon 
und  einer  andern  Stadt  erwähnt  (Rückseite  4—6). 

59.  Rib-Addi  an  Amanappa.  Bitte  ihm,  wie  versprochen, 
Truppen  zu  verschaffen  gegen  Abd-asrat. 

60.  Rib-Addi  an  den  König.  Bitte  um  Hilfe.  Die  Städte  gehen 
über  zu  Abd-asrat.  Auch  auf  Gebal  und  Berut  hat  er  jetzt  sein  Augen- 
merk gerichtet.  Z.  9:  Amanappa  genannt  (als  königlicher  Beauftragter, 
der  die  dortigen  Verhältnisse  hatte  untersuchen  sollen). 

61.  Desgl.  Ein  Bote  R's.  an  den  Hof  ist  schlecht  behandelt 
worden.  R.  selbst  ist  in  Bedräugniss  und  droht,  sich  mit  .Tapa-Addi 
und  Zimrida  (von  Sidon)  zu  vereinigen.  Klagen,  dass  der  ägyptische 
Beauftragte  (Regierungsbevollmächtigte)  Janhami  sich  seiner  nicht 
genügend  annehme.  Wenn  dieser  nicht  für  Schutztruppen  sorge,  so 
müsse  er  die  Stadt  aufgeben. 

63.  Desgl.  »Abd-asrat  bedroht  mich,  nur  noch  zwei  Städte  (Berut 
und  Gebal)  sind  für  mich.  Augenblicklich  bin  ich  in  Berut.«  Der 
Rest  abgebroclien. 

63.  Desgl.  verstümmelt:  »Nur  Berut  (und  Geball)  ist  noch  für 
mich«  (18).  Rückseite  4:  der  König  von  Hatti,  sodann  die  Theilnehmer 
der  ihm  feindlichen  Liga  im  nördlichen  Phönicien  (Namiawaza  etc. 
Z.  9—13). 

64.  Desgl.     »Nur   Gebal   und  Berut   sind   noch  für  mich.«     Z.  15 

-Leute,    Z.  16:    Suti    und    Sirdani   erwähnt.     R.   ist  in   Gebal 

eingeschlossen  (21),  Noth  herrscht  im  Lande  (37  tf.). 

65.  Desgl.  Berut  ist  in  Abd-asrat's  Händen,  dieser  rückt  gegen 
Gebal,  (Z.  18:  ein  Ort  als  »Thor«  von  Gebal  genannt).  Wenn  nicht 
Hilfe  kommt,  wird  Gebal  nicht  behauptet  werden  können. 


')   Dieser  war  als  Beauftragter  des  Pharao,  um  die  dortigen  Verhältnisse 
zu  untersuchen,  in  Phünicien  gewesen,  s.  No.  60,  9. 

II* 


XX  66-72. 

66.  Rib-AddianAmanappa.  Bitte  Hilfe  bei  Hofe  auszuwirken. 
Proviantraangel  (38  -  40  vgl.  69,  9).     Janhamu  erwähnt  (15). 

67.  Desgl.  Amanappa  hatte  einen  Gesandten  R's.  mit  an  den 
Hof  genommen,  damit  dieser  die  Sache  seines  Herrn  verfechten  solle, 
und  Hilfe  in  Aussicht  gestellt.  Der  Gesandte  war  aber  ohne  Erfolg 
zurückgekehrt,  und  Berut  mittlerweile  in  die  Hände  der  Belagerer 
(AbdaSirta  ist  Z.  19  gemeint,  vgl.  68,  23)  gerathen,  die  nunmehr  vor  den 
Thoren  von  Gebal  liegen. 

68.  Desgl.  Bitte  um  300  [Mann,  damit  Berut  Abd  asrat  wieder 
abgenommen  werden  könne. 

69.  Derselbe  an  den  König.  Mangel  an  Lebensmitteln,  (vgl.  68,  38). 
Bitte,  Getreide  und  Truppen  zu  senden,  trotzdem  Janhamu  dem  König 
davon  abgerathen.  Klagen  über  JapaAddi.  Der  König  von  Taua(?) 
ist  ausgezogen,  um  Gebal  Hilfe  zu  bringen  (V),  aber  wegen  Wassermangels 
bei  Sumur  umgekehrt.  Wenn  R.  Unterstützung  durch  einen  der 
einheimischen  Vasallenfürsten  fände,  könnte  er  Abd-asrat  aus  dem 
Lande  jagen.  Seit  der  Vater  des  Königs  (Thutmes  IlL  od.  IV.?)  in  Sidon 
gewesen  sei  (Z.  71),  sei  das  Land  immer  mehr  den  Habiri  anheim 
gefallen. 

70.  Desgl.  Klagen  über  Ereignisse  in  Tyrus.  Er  habe  sein  Ver- 
mögen (?  imuga?  Angehörige?  vgl.  Z.  22?)  dorthin  gebracht,  als  Unruhen 
(Z.  20)  ausgebrochen*)  waren,  denen  seine  Schwester  und  deren  Söhne 
zum  Opfer  gefallen  waren  ^). 

71.  Der  an  den  Hof  gesandte  Bote  ist  ohne  die  erbetene  Hilfe 
zurückgekehrt  ^vgl.  67,  9).  Infolgedessen  ist  ein  Aufstand  in  Gebal 
ausgebrochen  und  R.  hat  sich  nach  Berut  geflüchtet,  um  bei  Ammunira 
Hilfe  zu  suchen.  Er  fünihtet  aber,  dass  ihn  dieser  preisgeben  wird, 
wenn  nicht  Hilfe  kommt  (d.  h.  wenn  R.  in  seinem  Processe  bei  Hofe 
nicht  Recht  bekommt  und  nicht  Execution  gegen  seine  Widersacher 
verfügt  wird).  R.  selbst  vermöge  wegen  Krankheit  nicht  nach  Ägypten 
zu  kommen  und  habe  deshalb  seinen  Sohn  geschickt.  Versicherungen 
der  Treue  und  AVarnung,  Gebal  den  »Söhnen  Abd-asrat's«  preis- 
zugeben, 

72.  Desgl.  Der  König  hat  Hilfe  versagt  und  R.  auf  Selbsthilfe 
angewiesen.  Er  selbst  habe  aber  keine  Streitkräfte,  und  die  im  Lande 
belindlichen  Truppen  und  Beamten  seien  —  im  Gegensatz  zu  den  dem 
König  gemachten  Mittheiluugen  —  nicht  ausreichend').    R.'s  Streit  mit 


')  Es  waren  wohl  nicht,  wie  in  der  Übersetzung  angenommen,  die  Ein- 
wohner von  Tyrus,  die  diesen  Aufruhr  erregten,  sondern  die  einer  andern 
Stadt,  deren  von  R.  abhängiger  Fürst  seine  Schwester  zur  Frau  hatte.  Etwa 
Irkata,  No.  79?  ")  Der  Name  Ja-milki  in  Z.  13  ist  zweifelhaft,  es  fehlt  das 
Personenzeichen.  Beachtenswerth  ist.  dass  nach  Rückseite  l'J  ff'.  Tyrus  bis 
dahin  nicht  ägyptischer  Vasallenstaat  gewesen  zu  sein  scheint  (sondern  frei, 
wie  Ugarit:  Z.   23).      Ueber  Abi-milki's  Verhältniss  zu  Aegypten    vgl.   148,  47. 


72-81.  XXI 

.Tfi]ia-A(l<li.     Die  ihm  von  diesoni    fjeraubten  Schütze  werde  ein   zweiter 
Brief  aiiffüliren:    No.  116. 

73.  Desgl.  Ähnlicher  Inhalt  wie  der  von  No.  72.  Zu  beachten 
Z.  11  ff.,  wo  die  strengere  Aufrechterhaltung  der  ägyptischen  Herrschaft 
unter  den  früheren  Königen  erwähnt  wird. 

74.  Desgl.  R.  kann  sich  ohne  Tlilfe  nicht  behaupten,  der  König 
solle  ihm  durch  flen  Überbringer  des  Briefes  Truppen  senden.  Seine 
Gelder  sind  verbraucht.  R.  hat  Hai  (den  Gesandten  des  Königs)  nur 
durch  Geldopfer  an  <lie  Tlaliiri  nach  Sumur  hineinbringen  können. 

75.  Desgl.  Entschuldigung  wegen  zu  häufigen  Schreibens  (8).  R. 
besitzt  von  seinem  früheren  Gebiete  nur  noch  Sumur.  Zwei  Boten  sind 
von  Hofe  nicht  zurückgekommen.  Bitte  Amanappa  mit  dem  Heere(?) 
zu  schicken  und  Abd-asrat  und  Aziru  zu  vertreiben.  R.  hat  einen 
Prozess  mit  Japa-Addi  und  Halb.  Seine  Gelder  sind  verbraucht,  er 
kann  keine  Truppen  miethen,  darum  möge  der  König  Besatzung 
schicken. 

76.  Desgl.  Bitte  um  Besatzungstruppen,  wie  unter  den  früheren 
Königen.  R.  selbst  hat  nicht  die  Mittel,  um  sie  zu  beschaflen.  Aziru 
plündert  seine  GeVnet,  seine  Bauern  sind  in  Notli. 

77.  Desgl.  Bihura's  Süti  Truppen  haben  die  Sirdani  geschlagen, 
eine  »unerhörte  That«.  Derselbe  hat  drei  Leute,  Abd-iräma,  Natan- 
Addu,  Abd-milki  nach  Ägypten  geschickt,  R.  bittet  sie,  da  sie  sich'gegen 
ihn  vergangen  hätten,  zurückzuschicken^).     Vgl.  No.  100. 

78.  Desgl.  Die  »Söhne  Abd-asrat's«  haben  Amurru  besetzt.  Nur 
."^umur  und  Irkata  sind  noch  in  den  Händen  des  ägyptischen  Statt- 
halters. Bitte  Truppen  zu  schicken,  um  jene  zu  vertreiben.  Wenn 
dies  nicht  geschieht,  ist  eine  Panik  in  Gebal  (48  —  50)  zu  erwarten. 

79.  Desgl.  Gebal  ist  in  Gefahr,  alle  Mittel  aufgezehrt,  Aduna 
von  Irkata  ist  ermordet,  Abdasrat  hat  Ardata  besetzt.  Nachrichten 
über  den  König  von  Hatti,  Mitani,  Nahrim. 

80.  Desgl.  Bitte  Halb  aus  Sumur  abzuberufen  und  Buribita  (?) 
dort  als  ägyptischen  Statthalter  über  das  Land  zu  lassen.  Aziru  liegt 
vor(y)  Gebal.  Bitte  Sumur  zu  entsetzen.  Er  selbst  kann  es  aus  Mangel 
an  Truppen  nicht  thun. 

81.  Desgl.  Aziru  hat  12  Mann  E.'s  und  die  Leute,  die  er  nach 
Sumur  geschickt  hatte,  weggefangen,  und  dieser  die  ersteren  für 
50  Minen  Silber  auslösen  müssen.  Schiffe  und  Leute  von  Sumur, 
Berut,  Sidon  in  nicht  klarem  Zusammenhange  erwähnt.  Japa-Addi 
hat  gemeinsame  Sache  mit  Aziru  gemacht  und  R.  Schifle  weggenommen. 


'j  11.  steht  sich  gut  mit  dem  General  Amanappa.  *)  Der  ägyptische 
Statthalter  (Paliura-Bihura)  hat  im  Gebiet  von  Gebal  mit  Hilfe  von  Nomaden 
Sirdani  geschlagen  —  diese  sind  also  wohl  von  R.  gerufen  worden,  um  einen 
Rückhalt  gegen  den   ägyptischen  Beamten  zu  haben. 
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Sumur  ist  Ijedroht,  es  ist  scliwierig,  Botschaft  hineiugelangen  zu 
lassen.  Bitte  um  Truppen  und  Lebensmittel.  Berufung  auf  Amanma 
als  Augenzeugen. 

82.  Rib-Addi  an  einen  ägj'ptischen  Beamten.  R.  i.st  nicht  im 
Stande,  die  von  ihm  verlangte  Hilfe  dem  bedrohten  Sumur  zu  bringen. 
Ambi  ist  gefallen. 

83.  Derselbe  an  den  König.  Klage  über  Aziiti,  der  sirba  und 
jiba  (Leute)  nach  Süri  ina  luki  gegeben  habe.  R.  kann  nur  mit  Mühe 
Nachrichtendienst  mit  dem  belagerten  Sumur  unterhalten. 

84.  Desgl.  Sumur  ist  eingeschlossen  von  Aziru  und  den  Arwa- 
densern.  Ullaza  ist  genommen,  R.  vermag  Sumur  nicht  zu  entsetzen 
wegen  Japa-Addi's.  Er  hat  Klage  eingereicht  bei  Amanappa,  Turbiljaza 
und  Janhami  (vgl.  No.  92), 

85.  Desgl.  Sumur  ist  »bis  an  das  Thor«  erobert,  jedoch  die  Stadt 
selbst  widersteht  noch.  Seit  fünf  Jahren  besteht  das  feindliche  Bünd- 
niss  gegen  ihn,  woran  sich  Japa  Addi.  Zimrida  (vom  Sidon)  und  andere 
seiner  »Brüder«  (die  übrigen  Fürsten)  betheiligen.  Bitte  Janhamu  nach 
Sumur  als  musallil  zu  senden  und  Hilfstruppen  zu  schicken. 

86.  Desgl.  Einer  der  Söhne  Abd-asrat's  hat  Ullaza  besetzt;  es 
gehören  Ardata,  Jililia,  Ambi  und  Sigata  den  »Söhnen  .\bdasrat's«, 
welche  als  heimliche  Anhänger  der  Könige  von  Babylonien  (Kas) 
und  Mitani  hingestellt  werden.  "Wenn  nicht  bald  etwas  geschieht,  so 
werden  sie  den  ägyptischen  rabisu  selbst  gefährlich  werden  und  Sumur 
(wo  dieser,  Pahamnata:  88,  22,  seinen  Sitz  hat)  erobern.  R.  selbst  ver- 
mag .Sumur  keine  Hilfe  zu  bringen,  seine  oben  genannten  Städte  fallen 
bereits  von  ihm  ab,  da  von  jenen  dort  gewühlt  wird. 

87.  Desgl.  Sumur's  Vorstädte  (y  vgl.  No.  85)  sind  genommen,  die 
Stadt  selbst  bedroht.  Japa-Addi  ist  R.  feindlich  gesinnt  (vgl.  85,  Quer- 
rand 3),  er  ist  mit  Aziru  im  Bunde.  Sie  halten  es  heimlich  mit  den 
Königen  von  Babylonien,  Mitani  und  Hatti.  —  Die  Thronbesteigung 
(von  Amenophis  IV.)  erwähnt  (66 — 68). 

88.  Desgl.  Gebal  ist  in  Noth,  da  Sumur  gefallen,  dessen  rabisu 
früher  für  (ietreidelieferungen  aus  Jarimuta  gesorgt  hatte. 

89.  (Amanappa),  der  General,  an  Rib-Addi.  Der  Brief  ist 
schwer  verständlich.  Der  gegebene  Übersetzungsversuch  nimmt  an, 
dass  R.  sich  mit  einer  in  Gebal  herrschenden  Pest  wegen  nicht  ge- 
leisteter Lieferungen  (von  Schafen)  zu  entschuldigen  versucht  habe, 
und  dass  A.  diese  Ausrede  zurückweist,  da  eine  Pest  nicht  die  Schafe 
betreffen  könne. 

90.  Ist  versehentlich  wiederholt  worden,  s.  No.  66. 

91.  Rib-Addi  an  den  König.  Wegen  der  Lücken  schwer  ver- 
ständlich, würde  sonst  Aufschluss  gelten  über  das  Verhältniss  R.'s  zu 
Ammunira  von  Berut  (s.  No.  96  und  dessen  Briefe).  R.  betindet  sich 
in  Berät,   es  ist  Gefahr,   dass  Gebal  an  Aziru  verloren  geht,  von  Hofe 
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kann  er  trotz  seiner  Bitten,  nnd  trotzdem  er  seinen  8ohn  (No.  117 
nnd  noch  einen  Boten?  80?)  dorthin  gesandt  hat,  keine  Antwort  er- 
halten. 

92.  Bruchstücke  eines  Briefes  von  l\ib-Addi  an  den  König. 
R.  hat  die  erbetene  Hilfe  nicht  erhalten.  Bitte  einen  Richter  für 
seinen  Process-  (s.  No.  84)  gegen  einen  Widersacher  zu  schicken.  Er 
hat  keine  Nahrungsmittel,  so  dass  Gefahr  ist,  seine  Bauern  werden  zu 
Abd-asrat,  Sidou  und  Berüt(?)  überlaufen. 

93.  Rib-Addi  an  den  König.  Nur  üebal  ist  ihm  geblieben, 
seine  Bitte  um  Hilfe  von  Si- aus  ist  ohne  Erfolg  geblieben.  Abd- 
asrat  sei  ein  Anhänger  des  Königs  von  Mitani  (20).     Berut  erwähnt. 

94.  Desgl.  Gebal  wird  von  Abd-asrat  bedrängt.  Haib  bat  Suraur 
übergeben,  der  ägyptische  rabisu  (Pahamnata)  ist  getödtet  worden. 
Wenn  nicht  Hilfe  gebracht  wird,  wird  auch  Pahura  Kumidi  räumen 
müssen. 

95.  Bruchstück.  Desgl.  Aziru  bedroht  Sumur,  die  Bauern  laufen 
weg  (wegen  Mangel  an  Lebensmitteln  ?  s.  No.  88). 

96.  Rib-Addi  an  den  König.  R.'s  Familie  räth  ihm,  seinen 
Frieden  mit  Aziru  zu  machen,  er  hat  vergeblich  um  Hilfe  bei  Hofe 
gebeten,  er  i.st  dann  nach  Berut  gegangen,  um  Hilfe  von  Ammunira 
zu  holen  (s.  No.  91),  und  als  er  zurückkam,  hat  mau  ihn  nicht  wieder 
in  die  Stadt  gelassen  (vergl.  No.  119,  120).  Er  kann  jetzt  nur  noch 
Hilfe  vom  König  erwarten  (er  befindet  sich  in  Berut!)  —  Zwei  seiner 
Söhne  (so!  nicht  Sclaven)  und  zwei  Frauen  hat  man  (d.  h.  sein  Bruder, 
der  es  mit  Aziru  hält)  an  Aziru  ausgeliefert. 

97.  [Desgl.]  Sumur  ist  genommen,  Gebal  bedroht.  Bitte  um 
Hilfstruppen.  Pahura  (Biwari  in  Kumidi  No.  94)  ist  getridtet  (vgl. 
No.  142).  Der  König  möge  sich  nicht  von  der  Sendung  von  Truppen 
durch  den  Einwand  des  Mangels  an  Proviant  abhalten  lassen,  dieser 
könne  aus  allen  Städten  beschafft  werden. 

98.  Desgl.  Der  König  möge  Truppen  schicken,  damit  die  Fürsten 
Herren  sind  in  ihren  Gebieten  (nicht  bedrängt  werden  von  Habiri),  und 
Ruhe  halten. 

99.  Desgl.  R.  kann  sich  nicht  selbst  vertheidigen ,  früher  hat 
der  König  den  Schutz  seiner  Lehnsfürsten   als  eine  Pflicht  angesehen. 

100.  Desgl.  Bitte  imi  Truppen  und  Lebensmittel.  Pahura  hat 
Suti-Söldner  geschickt,  welche  die  Sirdani  (die  in  R.'s  Sold  stehen?) 
geschlagen  haben,  drei  von  R.'s  einflussreichen  Leuten  (s.  deren  Namen 
No.  77)  hat  er  an  den  Hof  geschickt,  so  dass  man  in  Gebal  wegen 
solchen  unerhörten  Verfahrens  eines  ägyptischen  Beamten  gegen  einen 
getreuen  Anhänger  Ägyptens  aufsässig  ist. 

101.  Desgl.  Bitte  so  energisch  wie  früher  für  Ordnung  im  Lande 
zu  sorgen  (Rückseite  11).  Sumur  belagert  (Rückseite  23),  R.  vermag 
nicht,  wie  ihm  aufgetragen,  den  ägyptischen  Beamten  hineinzu- 
geleiten. 
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102.  [Desgl.]  R.  besitzt  nur  noch  Gel)al,  dessen  Gebiet  Aziru 
verwüstet  (?  14).  Aziru  will  nur  gegen  unerschwingliches  Lösegeld  ab- 
ziehen, er  hat  alle  Habiri  um  sich  vereinigt. 

103.  Desgl.  Nur  Gebal  ist  R.  geblieben,  der  König  möge  Truppen 
schicken,  um  es  zu  besetzen. 

104.  Desgl.  Es  herrscht  Mangel  an  Lebensmitteln,  und  mau 
kann  diese  nicht,  wie  der  König  geschrieben,  aus  Ugarit  und  Za- 
lulihi  holen,  da  man  keine  Schiffe  hat.  Auch  würde  den  übrigen 
Fürsten  (16)  das  Getreide  vom  Hofe  geliefert.  Klage,  dass  auch  alle 
Bitten  um  Truppen  vergeblich.  Die  Hatti  verwüsteten  bereits  die  Gebal 
unterstellten  Gebiete. 

105.  [Desgl.]  Gebal  bedroht.  Wenn  der  Kfinig  keine  Truppen 
schicken  will,  so  möge  er  wenigstens  Schiffe  senden,  die  R.  mit  seiner 
Familie  nach  Ägypten  holen. 

106.  [Desgl.].  Entschuldigung  wegen  nicht  gelieferten  Tributes 
(■?  7),  R.'s  Gebiet  habe  nicht  Frieden,  wie  das  der  übrigen  Fürsten. 
Er  sei  aber  unwandelt»ar  treu.  Es  sei  kein  ägyptischer  Beamter  da, 
um  seine  Sendungen  zu  überbringen.  JapaAddi  hat  sich  feindlich 
gegen  ihn  benommen   und   ihm  gehörige  Dinge  geraubt  (vgl.  No.  116?) 

107.  [Desgl.].     Bruchstücke. 

108.  Desgl. 

109.  Desgl.     Sumur  bedroht.     Haib  ist  in  Ägypten  (!). 

110.  Rib-Addi  an  Amanappa  (?).     LTnleserlich. 

111.  Desgl.  Bitte  beim  König  Fürsprache  einzulegen  (y)  um  baldige 
Absendung  von  Truppen. 

112.  Rib-Addi.     Bruchstück. 

113.  Desgl.     Die  Habiri  haben  Ak- besetzt. 

114.  Desgl.     Sumur  bedroht  (?). 

115.  Desgl.  Bitte  einen  ägyptischen  Würdenträger  und  Truppen 
gegen  Abd-Asrat  zu  schicken. 

116.  Verzeichniss  von  Geräthen  Rib-Addi's  (vgl.  No.  72,  106?), 

117.  [Rib-Addi  an  den  König.]  R,  schickt  seinen  Sohn  (vgl. 
No.  91)  mit  der  Bitte  um  Truppen  an  den  König.  Er  habe  seinen 
Tribut  stets  pünktlich  bezahlt') 

118.  Rib-Addi:    Der  König  von  Mitani   ist  zu  Felde  gezogen. 


119.  Rabimur^)  an  den  König.  Klagen  gegen  Aziru,  dessen 
Missethaten  aufgezählt  werden.  Jetzt  bedroht  dieser  Amki.  Es  wird 
ihm  offenbar  Einverständniss  mit  dem  König  von  Hatti  und  Narima 
vorgeworfen. 


')  Das  ist  wohl  der  Sinn  von  ussirti  „ich  habe  geschickt"  in  Z.  18, 
vgl.  No.  106,  7.  ")  R.  ist  der  Bruder  Rib-Addi's,  der  während  dessen  Ab- 
wesenheit in  Berüt  (vergl.  No.  96,  50  etc.)  sich  zum  Herrscher  aufge- 
schwunsien  hatte. 
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120.  Desgl.  Ergebenheitsl)et]ieuerungen  und  Klagen  gegen  Azirn 
(hier  auch  des.sen  Erol)eriing  von  Ni,  vgl.  No.  41,  28  erwähnt).  Bitte 
nni  Hilfe,  der  König  möge  den  Darstellungen  Aziru's  nicht  glauben, 
deren  Unwahrheit  durch  die  Nachrichten  aus  Sumur  und  die  des  (dort) 
von  Aziru  getödteten  ägyptischen  Beamten  (No.  94)  erwiesen  würde. 


121.  Bruchstück  eine?  Briefes  an  den  Ki'inig,  der  Verfasser 
nicht  bestimmbar,  ist  aber  einer  der  Fürsten,  welche  durch  die  Unter- 
nehmungen Abd-Asrat's  in  Mitleidenschaft  gezogen  war.  Kr  beklagt 
sich,  dass  dieser  Sumur  besetzt  habe  (10),  in  seinem  (des  Schreibenden) 
Lande  Fnss  fasse,  ein  Bündniss  geschlossen  habe  (vgl.  Abd-Asrats  und 
Azirus  Bündniss  mit  Sidon  etc.,  sowie  dass  er  »alle  Habiri  zusammen- 
gebracht«).    Der  »Fürst  von  Gebal«  wird  erwähnt  (13). 


122.  Die  Ältesten  von  Irkata  an  den  König.  Der  vom  König 
geschickte  Beamte  habe  falsch  über  die  Stadt  berichtet,  sie  seien  nicht 
abtrünnig,  sondern  treu  gesinnt:  Sie  hätten  sich  nur  in  ihrer  Stadt 
verschanzt  (39),  um  sich  gegen  den  feindlichen  Angriff  von  §auku(?) 
zu  schützen,  l)is  der  König  ihnen  Hilfe  zukommen  lasse. 


123.  Japahi-Addi  an  Janliami.  Vorwurf,  dass  dieser  Sumur 
nicht  entsetze,  alle  Städte  von  Gebal  bis  Ugarit  fielen  in  die  Hände 
Aziru's.  Er  selbst  vermöge  nicht  nach  Sumur  hineinzugelaugen  (vgl. 
No.  83,  84).  " 

124.  Zweite  Tafel  eines  Schreibens  an  den  König,  welche  nach 
Z.  29—30  von  Abd-Asrat  herrührt.  Der  Inhalt  ist  schwierig,  es 
scheint,  als  ob  A.  zu  hintertreiben  versucht,  dass  die  Schiffe  von  Sidon, 
Berut  und  Arvad  gegen  ihn  einschreiten.  Er  sei  vom  König  selbst  in 
Amurri  eingesetzt. 

125.  Addu-y-ia   und und   Bati-il    an    den  König.      Die 

drei  sind  Fürsten*)  von  Nuhassf.  Sie  bitten  um  freundhche  Aufnahme 
ihres  Boten,  melden  Vordringen  der  Hatti  in  Amki.  Sie  fragen  an, 
ob  der  angekommene  Zitana  wirklich  im  Auftrage  des  Königs  komme. 
Zum  Schluss  ein  Gruss  für  am  Hofe  befindliche  Häuptlinge  oder  Ge- 
sandte aus  ihrem  Lande. 


126.  Schreiben  von  ?  aus  Irkata  an  den  König.  Er  beklagt 
sich  (?)  über  die  Stadt  Sihlali ,  erwähnt  Sumur.  Vier  seiner  Leute  be- 
finden sich  am  Hofe.  Ist  der  Schreiber  einer  der  ägyptischen  rabisu, 
der  Sumur  vertheidigen  sollte? 


')    „Könige"  in  den  Aziru- Briefen.     Vgl.  über  Bati-il  No.  51,  2  1. 
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127.  ?,  ein  Fürst  aus  dem  nrmllieheii  Phöuicien  oder  Syrien,  an 
den  König,  beklagt,  sich  über  seinen  »Bruder«,  der  ihm  Tultihi,  eine 
Stadt  seines  väterlichen  Gebietes,  vorenthalte. 


138.  Amman ira  von  Bern t  an  den  König.  Versicherung,  dass 
er  sich  den  von  ihm  verlangten  Leistungen  unterziehen  werde,  und 
Ergebenlieitsbetheuerungen. 

139.  Desgl.  A.  hat  den  Brief  des  Königs  empfangen  und  wird 
die  »Stadt  für  den  König  bewachen«.  RibAddi,  der  bei  ihm  Zuflucht 
gesucht  hat,  wird  er  Obdach  gewähren,  bis  der  König  für  ihn  sorgt. 
Dessen  Söhne  hat  sein  Bruder  (Rabimur)  an  Aziru  ausgeliefert  (vergl, 
No.  96).  —  A.  wird  für  die  königlichen  Truppen  sorgen. 

139a.    Desgl.     Bruchstück. 

130.  Desgl.  A.  wird  die  Schifle  des  Königs,  sobald  sie  in  Berut 
eintreffen,  weiter  befördern. 

131.  Bi-i-ri...  von  Hasab  an  den  König.  B.  suchte  in  Amki 
Städte  zu  erobern  und  wurde  daran  durch  Itakama  von  Kinza  und 
Hatti-Truppen   verhindert.      {Hieratischer  Vermerk-.) 

133.  Il-da-aja- . . .  von  Hazi.  Bericlifet  gleichlautend  wie 
No.  131  und   133. 

133.  Name  des  Absenders  abgebrochen,  Inhalt  wie  No.  131  und  133. 

134.  ?-wa-ar-za-na  von  IJazi  an  den  König.  (S.  über  Hazi 
No.  133.)  Bericht  über  Übergriffe  der  Ilabiri,  welche  mehrere  der  Städte 
im  Gebiete  des  Absenders  bereits  besetzt  hätten  und  es  mit  Amanhatbi 
(seinem  Gegner),  der  dem  Könige  untreu  sei,  (64)  hielten.  Es  sei 
schliesslich  für  die  Stadt  selbst  zu  fürchten  (43). 

135.  Stark  verstümmelt,  Name  des  Absenders  nicht  erhalten; 
gehört  wohl  in  demselben  Zusammenhang  wie  No.  134. 

136.  Verstümmelt,  berichtet  offenbar  über  syrische  Verhältnisse 
(Tassu,  Stadt  Ruhizi,  Könige  von  Mitani  und  Hatti  erwähnt).  Hieratischer 
Vermerk.) 

137.  Schreiben  über  die  Bedrohung  von  Gebal  durch  Abd-Asrat; 
es  wird  um  Truppen  gebeten.  Rib-Addi's  Urheberschaft  ist  nicht 
nachweisbar. 


138.  Akizzi  von  Katna*).  Ergebenheitsversicherungen.  Katna 
ist  bereits  seit  der  Zeit  seiner  Väter  Ägypten  unterthan.  Er  hat  die 
Truppen  des  Königs  stets  versorgt,  (sodass  der  König  kein  Bedenken 
zu  haben  braucht,  ihm  auch  jetzt  welche  zu  Hilfe  zu  schicken,  denn 
sie  sind  nöthig,  um  Nuhassi  gegen  Aziru  und  die  Hatti  zu  schützen. 
Nachrichten  über  Eroberungen  des  Hattikönigs  im  Lande  (Rucks.  3—8), 
Bitte,  dabei  gemachte  Gefangene  von  ihm  loszukaufen.    Der  Hattikönig 

')  Ich  suche  K.  in  der  Gegend  von  Höms  oder  Hamat,  wenn  es  nicht 
erstere  Stadt  selbst  ist. 
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hat    die    mit   einer  Inschrift   der   ägyptischen  Könige  versehene  8tatue 
des  Sonnengottes  weggenommen. 

139.  Desgl.  Akizzi  herichtet,  dass  er  noch  am  Leben  sei  —  der 
verstümmelte  Zusammenhang  ist  wohl  so  zu  verstehen,  dass  er  vor  dem 
Hattikönig  (vgl.  No.  138)  geflohen  war  (»an  diesem  Orte:  6).  Etwaige 
Versuche  des  Hattiköuigs,  mit  ihm  zu  unterhandeln,  werde  er  an  den 
Hof  weiter  melden,  Versicherung  der  Treue  (17 — 23).  Klagen  über 
Itakama  (24— 34),  dessen  Ihindesgenossen:  Ti'uwatti  von  Lapana,  Arzawia 
von  Ruhizi  (35 — 39).  Dagegen  halten  mit  A.  treu  zum  Könige  die 
Könige  von  Nuhassi,  Ni'),  Zinzar,  Kinanat  (40—44).  Bitte  Truppen  zu 
schicken,  wenn  der  König  nicht  selbst  kommen  will.  Arzawia  und 
Tiuwatti  stehen  in  Ubi  (bei  Damaskus)  und  fordern  Itakama  auf,  es  zu 
besetzen.     Damaskus    ist  von    dieser  Liga   bedroht   wie   Katna  selbst. 

140.  Bruchstück  eines  Briefes  Akizzi's. 


141.    A-ra von    Kumidi.      Ergebenheitsversicherungen    und 

Bitte    um    die  Huld    des   Königs.     Er    hat    seinen   Sohn    an    den    Hof 
geschickt,  der  »Öl«  bringen  möge^). 


142.  [Namiawza]  ist  im  Besitze^^  von  Kumidi  (38),  das  er  für  den 
König  zu  halten  l)ehauptet.  Er  schiebt  die  Schuld  für  eine  ihm  vor- 
geworfene Missethat  auf  Biridasja(7),  welcher  ihm  gehörige  Städte 
(Jinuamma,  Astarti)  besetzt  und  den  Ilabiri  ausgeliefert  habe.  Mit  ihm 
im  Bunde  seien  die  Könige  von  Bu.sruna  und  Halunni.  Arzawia  hat 
Gizza  und  Saddu  besetzt,  ist  im  Einverständniss  mit  Aziru  und  Itakama. 
Er  und  Biridasja  bedrohen  Abitu. 

143.  Namiawza  an  den  König,  beklagt  sich  über  Angriffe  von 
Biridasja  und  Bawanama. 

144.  Namiawza.    Er  wird  sich  dem  Heere  des  Kcinigs  anschliessen. 


145.    ?  an  den  König,  meldet,  dass  er  eine  Karawane  des  Königs 
nach  Busruna  weiter  geleitet  habe. 


146.  Itakama  (Herr  von  Kades),  klagt  seinerseits  über  Namiawza, 
der  sein  Gebiet  in  Kades  und  Ubi  (bei  Damaskus)  ihm  wegnehme  und 
es  den  Habiri  ausliefere. 


147.  Zimrida  von  Sidou.  Seine  Städte  sind  alle  in  die  Hände 
der  Habiri  gerathen.  Er  bittet  einen  rabisu  zu  senden,  der  sie  ihm 
zurückgiebt. 


')  Die  Erwähnung  von  Ni  in  diesen  Briefen  verträgt  sich  kaum  mit  einer 
Lage  am  Euphrat,  eher  könnte  es  am  Orontes  zu  suchen  sein.  ^)  Vergl. 
Hos.  12,2  und  No.  37,6.       =")  Vcrgl.  No.  97(94)? 


XXVIII  148-162. 

148.  Desgl.  verstümmelt,  Klagen  ül)er  Pledrängniss.  Er  wird  der 
Aufforderung  des  Kiinigs  nachkommen  und  über  die  Verhältnisse')  in 
Aniurri  berichten. 


149.  Abi-milki  von  Tyrus.  Ergebenheitsversichernugen. 
Denuntiation  von  Zimrida,  der  mit  Aziru  unter  einer  Decke  stecke 
(vergl.  dazu  No.  148). 

150.  Ergebenheitshetheuerungen.  Bericht  (verstümmelt)  über 
Aziru's  Vorgehen  in  Amurri^).  Sumur  ist  in  seine  Hände  gerathen. 
Klagen  über  Zimrida  von  Sidon ,  der  ihm  Usü^)  weggenommen  hat. 
Weitere  Nachrichten  über  die  Fortschritte  der  Liga  Aziru,  Zimrida, 
Arwad.     A.  ist  in  Noth  und  bittet  um  Unterstützung. 

151.  Desgl.  A.  hat  einen  Boten  an  den  Hof  geschickt  und  wartet 
auf  Antwort,  um  erforderten  Falls  sich  an  den  Hof  zu  begeben.  (Er 
ist  auf  Tyrus  sell)st  beschränkt  und  desshalb  in  Noth )  Mittheilungen 
über  Ereignis.se  im  Lande:  Der  König  von  Danuna  ist  gestorben, 
Ugarit  halb  verbrannt ;  ferner  über  die  Hatti,  Itakama.  Zimrida  bedroht 
A.  zur  See. 

152.  Desgl.  A.  ist  in  Noth  und  bittet  um  Unterstützung^).  Nach- 
richten über  die  Liga  Aziru's.     Sumur  bedroht  (oder  besetzt). 

153.  Desgl.  A.  wird  zu  Hofe  kommen  (vergl.  No.  151),  er  bittet, 
ihm  Usü  zurückzugeben    No.  150). 

154.  Desgl.  Bitte  um  Unterstützung  und  Rückgabe  von  Vau 
(30 — 34).     Nachrichten  über  Zimrida  und  den  König  von  Hasör. 

155.  Desgl.  Klage  über  Zimrida  und  einen  seiner  Bundes- 
genossen. 

156.  Desgl.     Zimrida  hat  ihn  auf  der  Insel  Tvrus  eingeschlossen. 


157.  Surata  von  Akko.     Ergebenheitsbetheuerung. 

158.  Zatatna  von  Akko.     Desgl. 

159.  Desgl.  Ziridaiasda,  der  vor  Namiawza  bei  ihm  Zuflucht 
gesucht,  will  der  rabi.^u  Suta  ausgeliefert  haben,  Z.  weigert  sich,  das 
zu  thun. 

160.  Zitatna  (=  dem  vorigen?). 


161.    Artamanja  von  Sir-Basan.     Er  wird  zum  Heer  stossen. 


162.  Lapaja.  (Vertheidigt  sich  gegen  die  gegen  ihn  erhobenen 
Beschuldigungen  seiner  Gegner),  nicht  er  habe  angegriffen,  sondern  sei 
angegriffen  worden. 


')  Aziru's  Vorgehen  gegen  Rib-Addil  ^;  Z.  37.  [A-du-Jni-milki  von 
Irkata?  "*)  Die  Stadt  auf  dem  Festlande  gegenüber  von  Tyrus,  von  wo  aus 
man  sich  mit  Wasser  versah.  Prasek.  ■*)  Er  bezeichnet  sich  als  „Diener 
Salmajati's"  und  Tyrus  als  Stadt  S's".  Ist  8.  heros  eponymos  von  Tyrus 
(also  der  heroisirte  Melkart)? 


1B3-178.  XXIX 

163.  Desgl.  Vertheidigung  gegen  Anklagen  Milkiel's.  Er  hat  ein 
Recht  gehabt,  Gezer  zu  besetzen.  Dummuia  kann  er  nicht  ausliefern, 
da  er  ihm  bereits  einem  andern  anvertraut  hat.  Ergebenheits- 
bet  heuerungen.     Hieratischer    V^ermerk. 


164.  Addu  asaridui'?).  Beklagt  sieh  über  die  Söhne  l.apajas, 
welche  ihn  zur  Feindschaft  gegen  die  Stadt  Gina  u.  a.  (Z.  39 — 45) 
zwingen  wollten,  und  bittet  Lapaja  anzuweisen,  ihm  gegen  jene  bei- 
zustehen. Ebenso  versuche  Milki-el,  im  Bunde  mit  jenen,  ihn  zum 
Abfall  vom  Könige  zu  bestimmen. 


165.  Suwardata.  Sucht  seine  Besetzung  von  Keila,  welches  er 
Abd-hiba  wieder  abgenommen  hat  (vergl.  No.  167),  zu  rechtfertigen. 
Lapaja  ist  gestorben,  der  mit  Al)dhiba  im  Bunde  sein  Gebiet  ge- 
plündert hatte. 

166.  Desgl.  Entschuldigt  sich,  dass  er  nicht,  wie  verlangt,  zu 
Hofe  kommen  könne. 

167.  Desgl.     Meldet  den  Verlust  von  Keila  (vergl.  No.  165;. 


168.  Milki-el.     Er   schickt  Weiber   und  Sklaven   an   den   König. 
Seine  Stadt  ist  in  Ruhe. 

169.  Desgl. 

170.  Desgl.    Klagt  über  die  Angrifle  Suwardata's  (vergl.  dazu  auch 
No.  164). 

171.  Desgl.     Er   ist   von   Hofe   zurückgekommen   und   durch    den 
rabisu  Janhamu  ungerecht  und  grausam  behandelt  worden'). 

172.  Desgl.    Bestätigung  des  Empfanges   eines  Briefes,   Bitte   um 
Myrrhen  als  Heilmittel'-;. 


173.  Eine  Fürstin ,  deren  Name  phonetisch  nicht  mit  Sicherheit 
lesbar  ist.  Sie  beklagt  sich,  dass  ihr  Ajalon  und  Sor'a  abgenommen 
sei.     Sie  scheint  mit  Milki-el  verwandt  oder  verbündet  zu  sein  (23). 

174.  Desgl.  bittet  ihr  die  bedrohte  Stadt  Sapun  zu  erhalten. 


175.  Arzawja   von   Mihiza.     Er    wird    zum    königlichen    Heere 
stossen. 

176.  Arzawja.     Ergebeuheitsversicherung. 

177.  Ar-za-ja(?).     Vertheidigung  gegen  Anklagen (17),  erwähnt  die 
Stadt  Gezer.     Vergl.  No.  182. 


178 -ni.     Bija,   Sohn  der  Gulat,  hat  Leute,  die  er  nach 

Japha  zu  Hilfe  gesandt  hat,  weggefaugen,     Ergebeuheitsbetheuerungen. 


')    Vergl.  zu  Z.  14  —  19:     1.  Kön.  20,  5.       '^)  ?  Vergl.   No.  189,  11? 


XXX  179-190. 

179.  Abd-hiba  von  Jerusalem.  Vertheidigung  gegen  Anklagen, 
Ergebenheitsbetheuerungen ,  er  verdanke  seine  Einsetzung  nur  dem 
Könige,  und  sei  dessen  ergebener  Diener  und  treuer  Warner,  der  dem 
gefährlichen  Umsichgreifen  der  Habiri  zu  steuern  suche,  und  darum 
sich  die  allgemeine  Feindschaft  zuziehe.  Die  ägyptische  Besatzung 
habe  Janhamu  aus  Jerusalem  zurückgezogen.  Milki  el's  (Ilu-milki  36) 
Städte  sin<l  abtrünnig.  Er  möchte  gern  zu  Hofe  kommen,  kann  aber 
nicht,  so  lange  sein  Land  nicht  durch  eine  Besatzung  gesichert,  um  die 
er  bittet. 

180.  Desgl.  Klage  über  eine  an  ihm  verübte  Vergewaltigung. 
Alle  sin<l  iiii  Bunde  gegen  ihn,  darunter  Gezer,  Askalon,  Lakis  (14—16). 
Bitte  um  Truppen.  Anklage  gegen  Milki  el  und  die  Söhne  Lapaja's. 
Entschuldigung  wegen  seines  Verfahrens  gegen  Kasi'),  die  durch 
gewaltthätiges  Verhalten  ein  Einschreiten  nöthig  gemacht  hätten. 
Adaja  ist  abgefallen,  er  aber  steht  treu  zum  rabisu  Paura  (Bihura). 
Die  Karawane  des  Königs  kann  er  nicht  durch  sein  Gebiet  befördern, 
da  man  sie  im  Gebiete  von  Ajalon  überfallen  hat.  Postscriptum  an 
den  Hofschreiber,  und  Bitte,  für  ihn  wegen  seines  Verhaltens  gegen 
die  Kasi  einzutreten, 

181.  Desgl.  Ergebenheitsversicherungen,  Berufung  auf  seine 
Beweise  von  guter  Gesinnung  gegen  die  rabisu  (16 — 22).  Schilderung 
des  Umsichgreifens  der  Habiri,  die  Schicksale  von  Turbasa,  Zimrida 
von  Lakis,  Japti'-Addi.     Bitte  um  Hilfe. 

182.  Desgl,  Milki  el  ist  im  Bunde  mit  den  Söhnen  Arzawjas  und 
Lapaja's.  Milki  el  und  sein  Schwiegervater  Tagi  haben  Rubuti  genommen. 
Bihura  (der  rabisu)  hat  ihn  im  Stich  gelassen.  Bitte  Janhamu  zu 
senden. 

183.  Desgl.  Milki-el  und  Suwardatu  haben  Rubuti  genommen, 
und  die  Leute  von  Keila  haben  einen  Ort  im  Gebiete  von  Jerusalem 
selbst  besetzt. 

184.  Desgl.  Ergebenheitsversicherung.  Bitte  um  Absendung  eines 
rabisu,  der  ihm  helfe. 

185.  Desgl.   Bruchstück.     Das  Umsichgreifen  Tägi's  und  Milki  eFs. 


186.  Ad[du-raihiry  vergl.  No.  185,  19].  Klagen  über  Milki-el 
und  Tagi. 

187.  Addu-mihir. 

188.  Desgl.  

189.  Tägi^).  Er  kann  seine  Sendungen  (Tribut  etc.!)  an  den 
König  nicht  abgehen  lassen,  weil  sein  „Bruder",  der  sie  leiten  soll, 
krank  ist.    Er  wird  sie  jetzt  durch  seinen  CoUegen  überbringen  lassen. 

190.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerung.   Er  übersendet  ein  Geschenk. 


*)    Babylonier?   dann  würde   man    an  Reisende   zu   denken  haben,    wie  in 
No.  11.     Wohl  Kusiten  (ägyptische  Truppen  o.  ä.)?       ^)    S.  auch  No.  265. 


191-231.  XXXI 

191.    ?.     Klage  über  Plünderung  seines  Gebietes  durch  einen  Feind 
(die  in  28  und  29  genannten  Tägi  und  Lapaja?). 


192.  Biridija  von   Makida').     Klage   über  die   Söhne  Lapaja's. 

193.  Desgl.     Er  behauptet  Makida  »für  den  König«. 

194.  Desgl. 

195.  Desgl.  Klage  über  Lapaja,  der  Makida  l)edrolit  (vergl, 
No.  196,  26).  

196.  Fortsetzung  eines  aus  zwei  Tafeln  bestehenden  Briefes. 
Der  Schreiber  (s.  Anm.  zu  No.  197)  hat  mit  seinen  Brüdern  verabredet, 
Lapaja  festzunehmen  und  an  den  Hof  zu  schicken.  Als  man  aber  ihn 
in  3Iakida  (vergl.  No.  195)  festgenommen  hatte,  hat  sein  Bruder  (so 
nach  40;  Surata  es  übernommen,  ihn  zu  Sc-hifie  nach  Ägypten  zu 
bringen,  aber  ihn  und  Addu-mihir  in  Hinatön  gegen  Lösegeld  freigelassen. 


197.  Jarta  oder  Jasdata?  Er  ist  beraubt  worden  und  hat  bei 
Biridija'')  Zuflucht  gesucht. 

198.  Su  war  data.  Er  ist  von  den  ägyptischen  Truppen  verlassen 
worden,  schickt  etwas  (10)  dem  König  als  (beschenk.  (Dazu  wohl  Bitte 
um  Hilfe.) 

199.  Desgl.     Bitte  um  Truppen. 

200.  Desgl.     Bestätigung  des  Empfangs  einer  Mittheiluug. 

201.  Desgl.     Er  ist  bedrängt  und  bittet  um  Truppen. 


202.  Der  Fürst  von  Hasor.     Ergebenheitsbetheuerungen. 

203.  A  bd-tir(y)-si  von  Hasör.     Ergebenheitsversicherung. 


204.  Japahi  von  Gezer.     Bitte   um  Beistand   gegen  die  Habiri. 

205.  Desgl.     Sein  jüngster   Bruder  hat   sich   empört,    eine   Stadt 
besetzt,  und  sich  mit  den  Habiri  ins  Einvernehmen  gesetzt. 

206.  Desgl.     P>  ist  von  Suti  bedrängt. 


207.  Jitia  von  Askalon.  Er  ist  ein  ergebener  Vasall,  hat  alle 
den  verlangten  Proviant  geliefert,  wird  auch  seinen  Tribut  zahlen  (20 — 22). 

208.  Desgl.     Er  schickt  dem  Könige  etwas  (Tribut?). 

209.  Desgl.     Er  hat  den  Truppen  Verpflegung  geliefert. 

210.  Desgl.     Ergebenheitsversicherung. 

211.  Desgl. 

212.  Desgl. 

213.  Desgl.  Er  vermag  seine  Stadt  nicht  allein  zu  schützen,  bittet 
Rianapa  zu  senden.  

')  Megiddo,  nicht  Makeda,  wegen  des  in  No.  196  gewählten  Hafenplatzes 
(nördlich  von  Akko,  vergl.  No.  ll).  ^)  Wenn  Jasdata  zu  lesen,  so  würde 
Biridija  nach  Xo.  196,  12   wohl  der  Schreiber  von  No.  196  sein. 


XXXII  214-330. 

214.  Jabitiri.  Ergebenheitsbetheuerungen,  Janhama,  der  ihn 
als  Knaben  au  den  Hof  gebracht,  wird  zur  Bestätigung  angerufen.  Er 
»vertheidigt«    Gaza   und   Jappa,    stellt  seine  Abtheilung  zum   Heere. 


215,    Dagan-takala.      Versicherung   gleicher    Treue,     wie    sie    sein 
Vater  und  Grossvater  gezeigt  haben. 

21tj.    Desgl.     Bitte  um  Beistand  gegen  Habiri  und  Suti. 


217.  Z  i  m  r  i  d  a ')  von  L  a  k  i  s.   Empfangsbestätigung  einer  Botschaft. 

218.  Jabni-el  von  Lakis.  Er  wird  deu  durch  den  rabisu  Maja 
übermittelten  Befehl  ausführen. 

219.  Gefunden")  in  Tel-Hesy,  der  Stätte  von  Lakis.  Enthält 
einen  Brief  eines  kanaanäischeu  Fürsten  (Abi-is-ia-ra  mi?)  an  den 
ägyptischen  Truppenbefehlshaber,  worin  über  eine  Verschwörung  von 
Sipti-Addi  und  Zimrida  von  Lakis  (No.  217)  berichtet  zu  werden  scheint. 
Man  müsste  also  wohl  anneiimen,  dass  der  Brief  von  Zimrida  auf- 
gefangen worden  wäre. 

220.  Samu-Addu  von  Samhuna.  Ergebenheitsbetheuerung. 
Hieratisches  Zeichen. 

221.  Sum  -ad- Antwort  nuf  die  Forderung  einer  Getreide- 
lieferung:   Er  sei  dazu  nicht  verpflichtet. 


222.    Sa-ba- verstümmelt. 


223.  Ja-ab-?...  an  Su-mu-ha-...  warnt  letzteren  an  den  Hof 
zu  gehen,  da  er  dem  König  verdächtig  sei.  (Der  Brief  muss  also  dem 
König  hinterbracht  worden  sein.) 


224.  IS  u  b  a  n  d  i.     Ergebenheitsbetheuerung. 

225.  Desgl. 

226.  Desgl.  Er  hat  wegen  Krankheit  die  Lieferungen  nicht  selbst 
überwachen  können,  hat  aber  einen  bei  ihm  anwesenden  ägyptischen 
Beamten  damit  beauftragt.     Nachricht  über  gewisse  Städte  (29). 

227.  Desgl.  Er  vertheidigt  sich  gegen  die  Habiri,  die  ihn  stark 
bedrängen,  bittet  um  Beistand. 

328.    Desgl.    Hauia  ist  zu  ihm  gekommen.    Er  hat  ihm  Rinder  und 
Mädchen  übergeben. 

229.  Desgl.     Empfangsbestätigung  einer  Botschaft. 

230.  Bai  ja.    Bitte,  Janhama  als  Hilfe  gegen  die  Habiri  zu  senden. 


')  s.  über  ihn  auch  unter  den  Nachträgen.  ")  Original  in  Constantinopel. 
Text  veröffentlicht  von  Scheil  in  Maspero's  Recueil  XV.  Neu  von  Hilprecht, 
Babjl.  Exped.  I,  pl.  64. 


231-250.  xxxiir 

231.  Desgl.  Er  wird  seine  Heeresiibtlieiluug  zu  den  Truppen 
stossen  lassen. 

233.  SutarnaCO  von  Musiljuua.  Bitte  um  Entsendung  von 
ägyptischer  Besatzung. 

233.  Desgl.    . 

234.  Pu-Addi  von  Wurza.  Er  hat  [den  Tribut?],  der  ihm  auf- 
erlegt, geschickt. 

235.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerungen.  Der  zweite  Theil  der 
Briete  ist  an  Sahsi-hasih  gerichtet,  und  betrifft  das  Geleit  einer 
königlichen  Karawane. 

236.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerung.  Er  wird  Rianapa  Gehorsam 
leisten. 

237.  Älut-Addi  an  Janhama  über  Ereignisse  im  südlichsten 
Palästina. 


238.    .Jama.     Ergebenheitsversicherungeu. 


239.  Addudaian  (Addu-sapat,  Sipti-Addu'O.  Ergebenheits- 
versicherungen, er  wird  für  den  rabisu  eintreten.  Die  Stadt  Tumurka 
ist  von  ihm  abgefallen,  Manhati'sum  hat  ihm  Mala  abgenonnnen,  er 
bittet,  Rianapa  anzuweisen,  sie  zurückzugeben.    Bija  hat  Gezar  besetzt. 

240.  Desgl.  verstümmelt.  Bitte  um  Besatzung,  er  wird  zu  Hofe 
kommen. 

241 .  S i p t  i  A  d  d  i.  Empfangsbestätigung  eines  Briefes.  »Janhama 
ist  treu.x< 

242.  Sipturi-...  Er  wird  Lieferungen  besorgen. 

243.  Sipti- Er    hat    die    erhaltenen    Befehle    ausgeführt. 


244.  Dasru. 

245.  Desgl. 


24l3.    Zitrijara.     Gehorsamsversicherung. 

247.  Desgl. 

248.  Desgl.     Empfangsbestätigung,  er  wird  den  erhaltenen  Befehl 
ausführen. 


249.    .Satija   von Er  behauptet   die   Stadt  Ensasiri   »für 

den  König«,  schickt  seine  Tochter  an  den  Hof 


250.    Der    Fünst    von    Dulju    (Gubbu':').      Er    wird    zum    Heere 

stossen. 

ni 


XXXIV  251—268. 

251.    Fürst  von  Kauü.     Desgl. 


252.    Abd-milki  von  Sashimi.     Desgl. 


253.  Amajasi.     Desgl. 

254.  Jiktasn.     Er  hält  die  Stadt  bis  er  Kunde  vom  König  erhtüt. 


255.    Baduza.     Er  wird  sich  ruhig  verhalten  bis  ein  ägyptischer 
Jjeamter   eintrifft,   um  seinen  Fall   zu  entscheiden.     Hieratisches  Zeichen. 


256.  Mu-ut-zu-'- . . .').     Er  hat  eine  königliche  Karawane  nach 
Hanigalbat  geleitet. 

257.  Surasar  von   .  . .  -  ti-aS-na.     Treueversicherung. 

258 -  h  i  - 1  i  -  j  a.    Er  wartet  auf  das  Eintreffen  eines  ägyptischen 

Beamten,  um  ihm  beizustehen  gegen  seine  Feinde.    Meldet  die  Ankunft 
jemauds  (Rückseite  IfF)  aus  Amurri. 


259.  Hiziri.    Er  hat  die  befohlenen  Lieferungen  für  die  Truppen 
ausgeführt,  wird  sich  dem  rabisu  Mala  zur  Verfügung  stellen. 

260.  Rusbania  von  Tarnua. 


261.    Zi-sa-mi-mi.     Gehorsamszusicherung. 


262.    Xu-ur-tu-ja- . . . -ma(?).     Er   behauptet  seine  Stadt  bis  der 
rabi.su  ankommt,  sein  Vater  ist  gefallen. 


263.  Der  Fürst  von  Nazima.  Er  wird  zum  königlichen  Heere 
stossen.  . 

264.  Dijati.  Ergebenheitsversicherungen.  Er  hat  die  befohlenen 
Lieferungen  besorgt. 

265.  Tagi  (so  ist  zu  lesen)  s.  No.  189,  19Ü. 

266.  Jahzibaia  s.  auch  No.  274. 

267.  Jamiuta  von  Gadasuna. 

268.  Su(?)-ba-ja-di  an  »den  Grossen^),  meinen  Herrn«.  Man  hat 
ihm  die  meisten  der  ihm  vom  König  verliehenen  Städte  weggenommen 
und  er  bittet  um  Schutz  und  Hilfe. 


')  Da  die  Ergänzung  des  Namens  seines  Vaters  in  Z.  15  als  sicher  gelten 
dürfte,  so  war  er  einer  der  Sühne  Lapajas.  ^)  Zu  diesem  wird  hier 
gerade  so  gesprochen,  wie  sonst  zu  dem  König.  Man  kommt  auf  die  Ver- 
muthung,  dass  der  Schreiber  gemeint  hat  den  ,, grossen  Ivönig"  (sarru  statt 
ami'lu). 


269-293.  XXXV 

269.  ? 

270.  ? 

271.  Abd-na- 

272.  In-ba(?)-u-ta. 

273.  . . .  -ti- Verstümmelt.    Z.  11  wird  der  rabisu  des  Königs 

erwähnt  (jii]k-bu  amilu  ra-[bi-.si]  sarri!}.  Z.  20  und  21:  ha  in  21  gehört 
wohl  zu  20  (sarru  is-tu  ma-?-ha);  dahinter  ist  nichts  mehr  zu  erkennen 
(kein  GAS.).  In  Z.  21  ist  offenbar  zu  lesen  [amilu  SA.]  GAS.  pl.  Eine 
Glosse  Ha-[bi]ri]  liegt  schwerlich  vor. 

274.  J[ahzibaia].  Thon,  Schrift  und  Inhalt  sprechen  für  den 
Urheber  von  No.  266.     Spuren  des  ersten  Zeichens  deuten  auf  ia. 

275.  ? 

276.  [Ein  ägyptischer  Beamter  an  einen  kanaauäischeu  Fürsten]. 
Fordert  diesen  auf,  auszuharren  und  Geschenke  zu  schicken. 

277.  V,  Ergeljenheitsljetheueruugen. 
278. 
279. 
260. 

281.  ?,  Migdal  und  Ku-as  bat  V)  sind  ihm  feindlich,  Abbilia  ist  die 
Ursache  der  Schwierigkeiten. 

282.  Stücke  eines  Schreibens  eines  kanaanäisclien  Fürsten 
an  seinen  Fürsprecher  bei  Hofe,  über  dessen  Eintreten  für  seine 
Interessen. 

283.  Il-ha- Bitte,    gegen    das    Vordringen    der    Habiri 

einzuschreiten. 

284.  V 

285.  ?.     Klagen  tiber  .Tanbamu. 

286 — 288.    ?.     Von  demselben  Absender. 
289 Addi. 


290.  A-ki-iz(?;-zi.     Vergl.  No.  138-140. 

291.  Brief  von  »Dienern«  des  Königs,  deren  Namen  nicht  genannt 
i.st,')  wie  es  scheint,  über  ein  p]inverständniss  der  Ahlamü-}  mit  dem 
König  von  Kardunias  (Babylon). 


292.  Bruchstücke   eines  Briefes  einer  Frau -lji-[ia'')  an  ihre 

»Herrin«. 

293.  Eine    Frau,    deren    Name    nicht    genannt,    au    ,    ihre 

»Herrin«. 


')  Es  fehlen  am  Anfang  der  /eilen  je  nur  etwa  2 — 3  Zeichen.  ')  Die 
Aranüier.  S.  Gesch.  Babyl  .\s.syr.  S.  176  ff.  ^)  Tuduhipa,  Gihibipa  an 
T(ji? 

IIP 


XXX  VI  2<J1— 29(3. 

2!)4.    Verzeichniss    von    Gegenständen,     welche     ein    König    von 
Ägypten';  an  den  König  von  Babylon-,  geschickt  hat.    Die  ägyptischen 

Namen   der  Gegenstände  sind   mehrfach  angegeben  (sa snm-su: 

» genannt«,  man  sehe  die  betreffenden  Anmerkungen). 

295.  Verzeichniss  von  Geschenken  Dusrattas  an  Nimuria  (Mitgift 
Taduhipa's.) 

296.  Verzeichniss   der   :Mitgift   von   Dusratta's   Tochter   Taduhipa. 


*)  Und  zwar  [Naphu]ri-!i,  wenn  der  Babyloiiier  Bunialjuriash  ist.  ")  Vom 
Naiiicii  ist:  l)u  ra-ri-ia-ash  uihalten,  es  ist  wohl  anzunehmen,  dass  der  Schreiber 
ein   hu  ausgelassen   hat,   iin'l    Bu-ra  [/j((]-i'i-iii-ii=*h  zu  lesen  ist. 


Umschrift  und  Uebersetzung. 


1.     (L'O 

^A-na  Ka-al-lim-ma-öiu  sar  (mätu)  Ka-ra-(an)Du-ni-ia-as 
^ahi-ia  ki-bi  ma  um-ma  Ni-ib-mu-a-ri-a  sarru  rabü  ^sar  (matu) 
Mi-is-ri-i  (ki)  abi-ka  ma  a-na  mah-ri-ia  sul-mu  '^a-na  mah-ri-ka 
lu-u  sul-mu  a-na  biti-ka  a-ua  assät-ka  ^a-na  mari-ka  a-na  (amiH) 
rabüti-ka  sisi-ka  "narkabäti-ka  a-na  lib-bi  mättiti-ka  da-an-ni-is 
lu-u  sul-mu  ^a-na  ia-a-si  su-mu  a-na  biti-ia  a-na  assati-ia  a-na 
mari-ia  '^a-na  (amili)  rabüti-ia  sisi-ia  narkabäti-ia  ''sabi  ma-ad 
sul-mu  u  lib-bi  mätäti-ia  dannis  sul-mu 

^•^a-nu-um-ma  as-tl-mi  a-wa-tu  sa  ta-as-pu-ra  ili-si  a-na  ia-si 
^^um-ma-a-mi  a-nu-um-ma  tu-ba-a  marti-ia  a-na  assu-ut-ti-ka 
^'u  a-ha-ti-ia  sa  id-di-na-ku  a-bi-ia  as-ra-nu  it-ti-ka  ^^u  ma-am-ma 
u-ul  i-mu-ur-si  i-na-an-na  summa  ba-al-ta-at  ^*sum-ma  mi-ta-at 
sa  ta-as-pu-ra-an-ni  i-na  lib-bi  duppi-ka  ^'^'an-nu-tum  a-wa-ti-ka 
u  im-ma-ti  ta-as-pu-ra  (amilu)  ka-mi-rum  ^''sa  i-ti  a-ha-at-ka  sa 
i-dab-bu-ub  it-ti-si  ^'u  u-ma-an-di-si  u  li-id-bu-ub  it-ti-sl  ^^amili 
sa    ta-sa-ap-pa-ra  Ri-i-ka    (amilu)    mar    sipri-[su]     ^^sa   Za-ka-ra 

isti-in   (amilu)    ri'u  ? u     ^°i-ia-nu   isti-in   lib-bi-su- 

[nu  sa  it?-]ta-ka-ri-ib    ^^a-na  a-bi-ka  u ap-pu-na  ma 

^^  (amili)  mar  sip-ri- -ti-ka  u  .  .  .  -ka-bi  si-i   ^^ 

lib-bi-si a-si   ^* ap-pu-[na]  ma ma 

u  ti-na-din    ^5.  _   a-na  kät-ti(?) u(?)  la   ut-(?) 

a-na  um-mi-si  ^""u  i-nu-ma  ta-as-jju-ra  um-ma-a-mi  ta-ak-ta-bimi 
^'^a-na  (amili)  mär-sipri-ia  u  assati-ka  pu-hu-rum  iz-za-(az-zu) 
^^i-na  pa-ni-ka  um-ma-a  a-mur  bi-il-ti-ku-nu  sa  iz-za-az 


1.  (L'O 
^An  Kallima-Sin,  König  von  Kardunias,  ^meinen  Bruder: 
Nibmuaria,  der  grosse  König,  ^König  von  Ägypten,  dein  Bruder. 
Mir  geht  es  gut,  *dir  sei  Heil;  deinem  Hause,  deinen  Frauen, 
^Söhnen,  Grossen,  Pferden,  ''Streitwägen  und  deinen  Ländern 
sehr  Heil.  ^Mir  geht  es  gut;  meinem  Hause,  meinen  Frauen, 
Söhnen,  ^Grossen,  Pferden,  Streitwagen,  ^Leuten  geht  es  sehr 
gut,  und  meinen  Ländern  gut  sehr. 

^*^ Siehe  ich  habe  vernommen  die  Mittheilung,  betreffs  deren 
du  an  mich  geschrieben  hast,  ^^nämlich:  »»Siehe  du  verlangst 
meine  Tochter  zur  Frau  für  dich,  ^^ während  doch  meine 
Schwester,  welche  dir  mein  Vater  gegeben  hat,  dort  bei  dir 
ist,  ^^und  niemand  sie  gesehen  hat  bis  jetzt,  ob  sie  lebt  oder 
*^ob  sie  todt  ist.««  Dieses  sind  deine  Worte,  die  du  mir  in 
deinem  Briefe  ^^geschrieben  hast.  Aber  niemals  hast  du  einen 
kamiru  geschickt,  ^^der  deine  Schwester  kennt,  der  mit  ihr 
sich  hätte  unterreden,  ^^und  sie  recognosciren  können  und  init 
ihr  hätte  können  sprechen.  ^^Die  Leute  aber,  welche  du 
geschickt    hast,     Rika,    der    Bote      ^^Zakara's,     eines    Fürsten 

^*^  nicht  ist  darunter  einer,  der  nahe  gestanden  hätte  (?) 

^Meinem  Vater  und gar  sehr    "^(deine?)  Boten  .... 

....  spreche  (?)   sie    ^^ 

^^ gar  sehr ^^ 

und  sie  giebt  ihrer  Mutter.    ^^Und  wenn  du  schreibst: 

»»Wenn  du  auch  befiehlst  ^^meinen  Boten  und  deinen  Frauen, 
dass  sie  in  öffentlicher  Sitzung  zusammenkommen  sollen  ^^in 
deiner  Gegenwart  und  du  (der  Pharao)  sagst  (zu  den  Boten); 
»hier,  eure  Herrin,  welche  steht 

1* 
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-^i-na  pa-ni-ku-nu  u  (amili)  mar  sipri-ia  u-ul  i-ti-si  ^"si-i  a-ha- 
ti-ia  sa  itti-ka  sa  a-nu-um-ma  at-ta  ma  ^^ta-as-pu-ra  um-ma-a 
u-ul  i-du-si  amili  mär  sipri-ia  ^"^u  ma-an-nu  [u?-]mi-di-si  ma 
ta-ka-ab-bi  am-mi-ni  ^^la  ta-sap-pa-ra  (amilu)  ka-mi-rum  sa 
i-kab-ba-ku  a-wa-at  ki-ti  ^'^su-ul-ma-ni  sa  a-ha-ti-ka  sa  an-ni- 
ka-a  ^^u  ta-ka-ab  sa  ir-ru-ub  a-na  na-ma-ra  biti-si  ^^u  ti-im-si 
it-ti  sarri  u  i-nu-ma  ta-aspu-ra  ^^ura-ma-a-mi  mi-in-di  märat 
isti-in  mu-us-ki-nu  ^^u  sum-ma  isti-in  (mätu)  Ga-ga-ia  sum-ma 
märat  (mätu)  Ha-ni-gal-bat-i  ^^u  mi-in-di  sa  (mätu)  U-ga-ri-it 
(ki)   sa  i-mu-rum     *^  (amili)    märi    sipri-ia   u   ma-an-nu    i-ka-ab- 

su-nu    ^^sa  itti-ka  sa  .  .  .  u-ul  ib- bi-si    ^^u    mi-im-ma 

u-ul  i-ka-ab-sa-[nuj   an-nu-tum    *^a-wa-ti-ka  u  sum-ma   mi-ta-at 

[a-ha-at-]ka    '^'^u  ma-mi-nu  u-ka-ta-mu ^^.  .  .  -nu-si-zi-iz  sa 

ni- ■^*' (ilu)  A-ma-nu-um  a- 


■^^  .  .  .  -ha-at  assat-ti  ra-[bi-ti] ^^ bi-il-ti  ib- 

^^ gal-la-ti  sa  i-  .  .  .  . 

Rückseite,    -^^ili  ka-li  assä[-ti] 

^^sa  sarräni   sa  (mätu)  Mi-is-ri-i 

^"•^i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  u  i-nu-ma  ta-as-pu-ra  um-ma-a    ^^märäti 

i-na    assat-ut-ti    it-ti    sarräni    sa    (mätu)    Kar-(an)du-[ni- 

ia-asj    ^^u    sum-ma (amili)    mär    sipri-ia   as-ra-nu    u 

i-dab-bu-bu     ^^it-ti-si    [u li-jsi-bi-lu-ni-in-ni    su-ul-ma-na 

^^sa  it-ti-ka  [si-i?]  an-nu-tum  a-wa-ti-ka  mi-in-ti  sarräni  ^'^sa 
li-mi-[ti-ka^)]  sa-ru-ti  ra-bu-ti  märäti-ka  ^^i-ra-as-su-u  mi-im-ma 
it-ti-su-nu  u  u-si-bi-lu-ni-ku  ^^u  mi-ni  it-ti-si  a-ha-at-ka  sa  it- 
ti-ia  u  ^^ta-ka-sa-ad  mi-im-ma  u  u-si-bi-la-ak-ku  ''^dum-ku  ki-i 
ta-na-an-din  märäti-ka  a-na  ra-hul-ta  *'^sa  li-mi-ti-ka  u  i-nu-ma. 
ta-as-pu-ru  a-wa-ti  ^^sa  a-bi-ia  i-zi-ib  la  ta-kab-bi  a-wa-ti-su 
•"■^ap-pu-na  ma  su-ku-un  at-hu-ut-ti  täb-ti  i-na  bi-ri-nu  ^^sa  ta- 
as-pu-ra  an-nu-tum  a-wa-ti-ka  a-nu-um-ma  at-ha-nu 


')  Z.  62. 
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^^ vor  euch«,  so  kennen  meine  Boten  sie  doch  nicht,  ^'^ob  sie 
(auch  wirkHch)  meine  Schwester,  welche  bei  dir  ist,  ist.««  Was 
also  anbetrifft,  dass  du  ^^ schreibst:  »»meine  Boten  kennen 
sie  nicht««  ^^und  »»wer  sollte  sie  recognosciren?««  sagst: 
^^  warum  schickst  du  nicht  einen  kamiru,  der  dir  zuver- 
lässigen Bericht  erstattet  ^*über  das  Wohlbefinden  deiner 
Schwester  ^^und  befiehlst  ihm,  dass  er  hineingeht,  um  ihr 
Haus  zu  sehen  ^"^und  ihr  Verhältniss  zum  König'?  Und  wenn 
du  schreibst:  ^^»»Wer  weiss,  ob  nicht  die  Tochter  eines  Bett- 
lers ^^oder  eines  Gagäers  (Gög,  Barbaren)  oder  eine  Landes- 
tochter von  Hanigalbat  ist,  ^^oder  wer  weiss  ob  nicht  aus 
Ugarit  stammt,   diejenige,    welche  meine    *°Boten  sehen?    Und 

wer  soll  ihnen  sagen,    '^Mie  bei  dir  ist,  dass  .  .  .  nicht 

^^oder   was   sonst   kann   er  ihnen   nicht   sagen?««      Das 

sind    "^^ deine  Worte.      Wenn   aber   deine  Schwester   todt   wäre,. 

^"^ warum  sollte   man   dir  verbergen ^^ 

^^ Ammon 

^^ die   Hauptgattin    ^^ Herrin *^ 

grosse,  welche  .... 

Rückseite,     ^"über  alle  Frauen 

^^von   ägyptischen  Königen ^"^in 

Ägypten,  und  wenn  "du  folgendes  schreibst:  ^^» »Töchter  .... 
.  .  .  zur  Ehe  bei  (an)  Königen  von  Kardunias  (?)  ^*  und  wenn 
[kommen]  meine  Boten  dorthin  und  sprechen  ^^mit  ihr,  dann 
sollen  sie  bringen  mir  ein  Geschenk  (von  ihr)  ''''zum  Beweise, 
dass  bei  dir  ist  jene.««  Das  sind  deine  Worte.  Wenn  nun  aber 
Könige  ^Meiner  Nachbarschaft  (Machtbrüder?),  grosse  Könige, 
deine  Töchter  ^^ erhalten*),  schicken  sie  dir  dann  alles,  was 
sie  haben,  ^^und  was  sie  hat?  Deine  Schwester,  welche  bei 
mir  ist,  wenn  ^°sie  irgend  etwas  erhält,  dann  schicke  ich  es 
dir,     ''^als    Gunst,    damit    (weil)    du    giebst    deine    Töchter    an 

(zu?) ^^ deiner   Umgebung.     Und   wenn   du   schreibst, 

dass  ich  von  den  Worten  ^'^  meines  Vaters  abgegangen  bin, 
so  führst  du  nicht  seine  wirklichen  (Worte)  an.  ^^»Erst  recht 
mache  gute  Freundschaft  zwischen  uns  beiden«  ^^(was  anbe- 
trifft) diese  deine  Worte,    die  du  schreibst:    so  siehe.    Freunde 

*)  rasü. 
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^^a-na-ku  u  at-ta  ki-la-li-nu  u  az-zi-il  ili  ^^(amili)  mär  sipri-ka 
ki-i  i-ka-ab-bu-u  pa-ni-ka  um-ma-a  rai-im-rna  ^^u-ul  i-na-an-di-nu- 
na-si  sa  i-la-ku  i-na  (mätii)  Mi-is-ri-i  ^^[ki?]  il-la-ku-nim  mu-hi-ia 
u  i-la-ak  isti-in  lib-bi-si-na  ^^[u?]  il-ti-ki  kaspi  hurasi  samni  lubsäti 

ka-li  mi-ma  damku  ''^ mäti  sa-ni  ti  ii  i-ka-ab-bi  ki(?)  di-ti 

''-a-na  sa-a  .  .  .  sap?-par-su  isti-in-nu-tum  it-ta-at-la-ku  ''^(amili) 
mar-sipri  a-na  a-[bi-k]a  u  bi-su-nu  za-ru-ti  i-dab-bu-bu  ''^sa-nu-ti 
it-tal-ku  [u]  za-ru-ti  i-dab-bu-bu-ni-ik-ku  ''•''u  ak-bi  a-na-ku  sum-ma 
[a-na-ad-jdi-na-as-su-nu-ti  mi-im-ma  ^''sum-ma  u-ul  a-na-an-din- 
su-nu-ti  [u]  i-dab-bu-bu  ka-na-ma  ''^u  as-ku-un-su-nu-ti  u-ul  .  .  , 
muj-hi-su-nu  ap-pu-na  ma  '^u  i-nu-ma  ta-as-pu-ra  um- 
ma-a  ta-ak- '^a-na  (amili)   mär   sipri-ia  um-ma-a  i-ia-nu 

säbi  a-na  bi-li-  .  .  .  ^''u  u-ul  ba-na-at  zu-ha-ar-ti  id-di-nu-ni  ^^an- 
nu-tum  a-wa-tu-ka  i-ia-nu  la  ki-ti  i-dab-bu-bu-ka  ^^(amilu)  märi 
sipri-ka  ka-an-na  ma  sum-ma  i-ba-as-si  säbi  bu-ra-tu  ^^  sum-ma 
la  i-ba-as-si  ut-tu-ni  mi-nu-ni  as-sa-a-li-su  ^*sum-ma  säbi  i-ba- 
as-si  at-tu-ka  sum-ma  i-ba-as-si  ^^sisi  at-tu-ka  ma  i  la  ti-si-mi- 
si-na  ^*'(amilu)  märi  sipri-ka  sa  bi-su-ni  za-a-ru  sa  ta-sap-par 
^^an-ni-ka-a  sum-ma  pal-hu-ni-ik-ku  u  i-[r7a6-]bu-bu  za-ra-ti 
^^as-sum  a-zi-i  i-na  kä-ti-ka  i-nu-ma  tak-ba-a  ^^um-ma-a  it-ta- 
din  narkabäti-ia  i-na  lib-bi  narkabäti  ^° (amili)  ha-za-nu-ti  u-ul 
ta-mu-ur-su-nu  a-hi-tu  ^^tu-ti-bi-il-su-nu  a-na  pa-ni  ma-a-ti  sa 
itti-ka  ^^u-ul  ta-mu-fw^j-su-nu  a-hi-tu  lu-u  an-ni-ka  u  ^^narka- 
bäti lu-u  an-ni-ka-a  sisi  ^'*ma(?)-ti-ia  i-ri-su  gab-ba  sisi-ia  ^^nar- 
kabäti i-nu-ma  ta-as-pu-ra  a-na  ^^ka-ti  Ri-ka  a-na  sa-ka-ar> 
samni  a-na  ?  ^^zu-ha-ar-ti  at-ta  ta-as-pu-ra  ^^ana(?)  kisti  NI 
za  az  (?)  ....  -ni 


2.    (B'.) 

^[Ana  Ni-mju-'-wa-ri-ia  sar  (mätu)  Mi-is-r[i-i  ahi-ia]  ^ki-bi 
ma  [ummä]  ^  [Ka-al-]lim-ma-Sin  sar  (mätu)  Ka-ra-(an)-du-ni- 
ia-as  ahi-ka  ma 


2.    KfillimaSin  an  Nimmuria  (1).  7 

^^sind  du  und  ich,  wir  zwei,  und  ich  zürne  ''^deinen  Boten, 
dass  sie  folgendermaassen  vor  dir  gesprochen  haben:  »nichts 
''^hat  er  uns  gegeben.«  Wer  nach  Ägypten  kommt,  ''^wenn  sie 
(dann)  kommen  zu  mir,  oder  es  kommt  (nur)  einer  von  ihnen 
'°dann(?)  erhält  er  Silber,  Gold,  Oel,  Kleider,  alles  mögliches  gute, 

^^[mehr  als?  inj  einem  andern  Lande.     Und  wenn  er  sagt 

....    '^^ das  erste  Mal  kamen 

''^Boten  zu  deinem  Vater  und  sannen  Verrath,  indem  sie  Böses 
sprachen,  ^'^zum  zweiten  Male  kamen  sie  und  meldeten  dir  Böses, 
^•''so  erwidere  ich:  Wenn  ich  ihnen  etwas  gegeben  hätte,  '^^und 
wenn  ich  ihnen  nichts  gegeben  hätte,  so  hätten  sie  doch  so 
gesprochen.  ''^Und  ich  habe  es  (Gutes)  ihnen  (doch?)  gethan, 
durchaus  nicht  [habe  ich  vorenthalten?]  ihnen  (etwas).  '^^Und 
wenn  du  schreibst:  »Du  hast  gesprofchen]  ^^zu  meinem 
Boten  folgendermaassen:  »»Hat  nicht  Leute  [euer]  Herr? 
**"und  nicht  ist  schön  die  Jungfrau,  die  er  mir  gegeben,«« 
^^  (dieses  sind  deine  Worte),  so  haben  dir  nicht  die  Wahrheit 
gemeldet  ^^deine  Boten  damit.  Ob  sie  nun,  dass  du  Kriegs- 
leute habest  Poder  ob  sie^  dass  du  keine  habest,  gesagt  haben, 
warum  sollte  ich  ihn  (sie)  gefragt  haben,  ^"^ob  du  Leute  hast 
und  ob  ^^du  Pferde  hast?  Jedoch  höre  nicht  darauf  ^^was 
deine  Boten  an  Betrug  aushecken,  die  du  schickst.  ^^Denn, 
weil  sie  dich  fürchten,  so  hecken  sie  Verrath  aus,  '^^um  zu 
entgehen  deiner  Hand.  Wenn  du  aber  sagst:  ^^»»Er  hat 
meine  Streitwägen  gemischt  unter  die  Streitwägen  ^^der  (von 
ihm  abhängigen)  Fürsten,  so  dass  sie  nicht  finden  konnte  die 
ahitu,  ^'welche  sie  bringen  sollte  bis  zu  dem  dir  gehörigen 
Gebiete««.  ^^Auch  wenn  sie  sie  nicht  gesehen  hat,  die  ahitu 
gehört  dir  und  ^^die  Streitwägen  gehören  dir.  (Was  anbe- 
trifft) die  Pferde  ^'^ meines' Landes,  so  bedürfen  aller  meiner 
Pferde  ^^  die  Streitwägen.  Wenn  du  schreibst  durch  ^^Rika 
zu  geben  Öl  als(?)  .  .  .  ^Mer  Jungfrau,  so  schreibst  du  ^'^zum(?) 
Geschenk  (?) 

2.    (B'.) 

^An    Nimu'ria,     König     von     Ägypten,     meinen    Bruder, 
^:    ^Kallima-Sin,  König  von  Kardunias,  dein  Bruder. 


8  2.    Kallima-Sin  an  Nimmuria  (1). 

*[lu-u]  su-ul-mu  a-na  ka-a-sa  biti-ka  assati-ka  ^[a-n]a  mäti-ka 
narkabäti-ka  sisi-ka  ^rabüti-ka  da-an-ni-is  lu  su-ul-mu 

''as-suni  (amiltu)  su-ha-ar-ti  märat  a-ni-ia  sa  a-na  a-hu-za-ti 
ta-as-pu-ra  ^amiltu  ir-ta-bi  sa  zi-ka-ri  si-i  su-up-ra-am-ma  li-il- 
ku-u  ^i-na  pa-na  mar  si-ip-ri  a-bu-u-a  i-sa-ap-pa-ra-[ak-ku]-um-ma 
^^'ümi  ma-'-du-ti  ul  ta-ka-al-la-su  ha-[mut-ta]  ^^tu-ka-sa-da-as-su 
u  su-ul-ma-ua  ba-na-a    ^^a-na  a-bi-ia  tu-si-bi-la-am-rma] 


^^i-na-an-na  a-na-ku  mär  si-ip-ri  ki  as-pu-ra-ak-ku  ^^sattu  VI 
(kam)  ta-ak-ta-la-su  u  sa-a  sattu  VI  (kam)  ^^XXX  ma-na  hurasu 
sa  ki  kaspu  ib-su  a-na  su-ul-ma-ni-ia  tu-ul-ti-bi-la  ^*' hurasu 
sa-a-su  a-na  pa-an  Ka-si-i  mär  si-ip-ri-ka  ^^us-si-id-du  ma  i-ta- 
ma-ar  ^'^i-si-in-na  ra-ba-a  ki  ta-as-ku-nu  mär  si-ip-ri-ka  ^^ul  ta-as- 
pu-ra  um-ma-a  al-ka-am-m[a -ti   ^''u  su-ul-ma-ni  sa-a 

i-si-in-ni "^^[ajn-nu-u  XXX  ma-na  hurasu  sa  tu-[ul-ti-bi-la] 

^*[s]u-ul-ma-ni  sa-a  i-im-mu  (Determ.  p&'sonae) 


^^ ]  i-ti-bu-us  i-na  bu ^^r]a-bi-ta  i-ti-bu-us 

^^.  .  .  mär]  si-ip-ri-ka  i-ta-a[m-ma-ar]    ^^ ti-ru-ba-at  biti-a 

sa  ka-an(?) ^^ al-ka-am-ma  it-ti-ia  ^^ si-i-ti 

29 s]a  at-ta  ti-in-su  .  .  .   ^^XXXV  amilüti??]  XV  amiläti 

uaphar  L-a ^^ ul-ti-bi-la-ak-ku 

^^ X  narkabäti  isi ^^ -ti  ra  a-na 

8u-ul-ma-ni-ka  .  .  .    ^*  ul-ti-bi-la-ak-ku 

3.    (B^) 

^ ?-ti-ia  märi ^ -i  ki-i 

a- ^ rabüti  sa  i-sa-ap-pa-ru-ni 

a-na * at-ta  ahi-ia  ki-i  la  na-da-[ni 

^a-na  märti-ka  a-na  a-ha-zi  ki-i  as-pu-ra[-ak-ku]  ^um-ma-a  ul-tum 
pa-na  märat  sarri  sa  (mätu)  Mi-is-[ri-i  ''a-na  ma-am-ma  ul  in- 
na-ad-di-in  am-mi-ni  ma  .  .  .   ^sarru  at-tu  ki-i  libbi-ka  ti-ib-[bu-u8] 


3.    Kallima  Sin  an  Nimmuria  (2).  9 


*Heil  dir,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ^deinem  Lande,  deinen 
Streitwägen,  deinen  Rossen,    ""deinen  Grossen,  gar  sehr  Heil. 

'Was  anbetrifft  das  Mädchen,  meine  Tochter,  welche  hei- 
rathen  zu  wollen  du  mir  geschrieben,  ^so  ist  sie  erwachsen 
und  mannbar;  schicke,  dass  man  sie  holt.  '-* Vordem,  wenn 
mein  Vater  einen  Boten  an  dich  schickte,  ^^  so  hieltest  du  ihn 
nicht  viele  Tage  zurück,  sondern  eilends  ^Miessest  du  ihn 
(zurück)  kommen,  und  ein  schönes  Geschenk  ^^ schicktest  du 
meinem  Vater  (mit). 

^^ Jetzt,  wo  ich  dir  meinen  Boten  geschickt  habe,  ^* hieltest 
du  ihn  bis  ins  sechste  Jahr  zurück,  und  für  sechs  Jahre  ^''hast 
du  mir  30  Minen  Gold,  welches  wie  Silber  ist,  zum  Geschenke 
geschickt.  -^^Dieses  Gold  hat  man  vor  den  Augen  Kasi's,  deines 
Boten,  ^''geprüft,  und  er  hat  dabei  zugesehen.  -^^Als  ihr  ein  grosses 
Fest  veranstaltetet,    hast  du  da  deinen  Boten    ^^nicht  gesandt, 

(indem  du  sagtest):    »»wohlan -''und  ein  Geschenk 

für  das  Fest  [schicke««?]  ^^ Diese  30  Minen  Gold  (aber),  welche 
du  geschickt  hast,    ^^sind  (nur)  ein  Geschenk  für N.  N. 

^^ habe    ich    angefertigt   in    [ einen , 

^^einen  grossen,    habe  ich   angefertigt ^^dein  Bote 

liat  zugesehen    ^^ die   tirubat   meines   Hauses  (Tempels) 

^' wohlan   mit   mir    ^^ .  .  .  ?  ?    ^^ welche 

du  seinen  Plan  (??)  ...  ^''Sö  Sclaven  und  15  Sclavinnen,  im 
ganzen  50  [Seelen]    ^^[zum  Geschenk?]   schicke  ich  dir. 

^''^ 10  Streitwägen    aus    Holz    ^^ 

zum  Geschenk  für  dich    ^^ schicke  ich  dir. 

1  2 


^ grosse,    welche   sie  geschickt  hatten  an ^[Nun 

hast]  du,  mein  Bruder,  nicht  (sie)  geben  zu  w^ollen  [gesagt] 
^da  ich,  um  deine  Tochter  zu  heirathen,  an  dich  schrieb,  ^mit 
den  Worten:  »»von  jeher  ist  eine  Königstochter  von  Ägypten 
''Niemandem  gegeben  worden.««  Warum  das?  ^Du  bist  König 
und  kannst  nach  deinem  Willen  handeln. 


10  3.    Kallima-Sin  an  Nirarauria  (3). 

^sum-ma  ta-at-ta-di-in  ma-an-nu  mi-na-a  i-[ka-ab-bi]  ^*^ki-i  an- 
ni-ta  a-ma-ta  ik-bu-ni  a-na-ku  [ma?]  ^^a-ka-an-na  al-ta-ap-ra  um- 
ma-a  märati  rabäti  ^^amilati  ba-na-tum  i-ba-as-sa-a  I  amiltu 
ba-ni-ta  ki-i  [i-ba-as-]si-i  su-bi-la  ^^ ma-an-nu  i-ka-ab-bi  um-ma-a 
ul  märat  sarri  si-i  ^^at-ta  ki-i  la  su-bu-li-im-ma  ul  tu-si-bi-la 
^^at-ta  lü  ah-hü-ta-a  u  ta-bu-ta  tu-bi-'-i  ma  ^"ki-i  a-na  a-ha-mi-is 
ki-ri-bi-ni  a-na  a-hu-za-ti  ta-as-pu-ra  ^^u  a-na-ku  as-sum  an-ni-ti- 
im-ma  a-na  ah-hu-ti  u  ta-bu-ti  ^^as-sum  a-na  a-ha-mi-is  ki-ri-bi-ni 
a-na  a-hu-za-ti  as-pu-ra-ak-ku  ^^ahi-ia  I  amiltu  am-mi-ni  la  u-si- 
bi-la  ^"mi-in-di  at-ta  wa  ul  tu-si-bi-la  ^^ a-na-ku  ki-i  ka-sa  ma-a 
amiltu  lu-uk-la-ak-ku  um-ma-ial  -^märätu-u-a  i-ba-as-sa-a  ul  a-ka- 
al-la-ak-[ku] 


-"mi-in-di  i  ma  a-na  a-hu-za-ti  ki-i "^a-na(?)  u(?)-ma-mi 

ki-i  as-pu-ra-ak-ku ^^ rabüti-ka  ki-i 

Rückseite.      ^ maräti-ka  ik-bu-ni ^i-na- 

an-na  sa  märti-ia  sa  u-si-[bi-la-ak-ku]  ^at-ta  zi-ra-sa  ul  ta-sa-ab- 
[ba-at ^sa   u-ma-mi   nii-nu-um-ma   i-ri-is-ka 

'""u  as-sum  huräsu  sa  as-pu-ra-ak-ku  huräsu  ?  -a-  ?  ^ma-'-da  la- 
am  mär  si-ip-ri-ka  a-na  mu-uh-hi-ia  .  .  .  '^i-na-an-na  ha-mu-ut-ta 
i-na  libbi  iburi  an-ni-i  ^lu-u  i-na  arahi  Du\izu  lu-u  i-na  arah 
Abu  ^su-bi-la-am-ma  du-ul-la  sa  sa-ab-ta-ku  lu-bu-[us]  '^sum-ma 
i-na  iburi  an-ni-i  i-na  arah  Du'uzu  u  arah  Abu  ^^ huräsu  sa 
as-pu-ra-ak-ku  tu-ul-ti-bi-la-a[m-ma]  ^^mär-ti  a-na-di-na-ak-ku  u 
at-ta  i-na  tu-bi  huräsu  [i-ri-is?-]ka  su-bi-la  ^^u  sum-ma  i-na 
arah  Du'uzu  u  arah  Abu  ^^ huräsu  la  tu-ul-ti-bi-la-am-ma  du- 
ul-la  sa  sa-ab-tu-ku  la  i-ti-bu-us  ^^u  i-na  tu-bi  a-na  mi-ni-i  tu- 
si-bi-la-am  ^^ul-tum  du-ul-la  sa  sa-ab-tu-ku  i-ti-ib-su  ^'^huräsu 
a-na  mi-ni-i  lu-uh-si-ih  ^^lu-u  IHM  biltu  sa  huräsu  su-bi-la  ul 
a-ma-ah-ha-ar  ^^u-ta-ar-ra-ak-ku  u  mär-ti  a-na  a-hu-za-ti  ul  a-na- 
di[na-ak-ku] 


3.    Kallima-Sin  an  Nimmuria  (2).  11 

^Wenn  du  sie  giebst,  wer  soll  dann  was  (dagegen)  sagen? 
^"Als  man  mir  dieses  (deine  Antwort)  gesagt  hatte,  ^Ma 
schrieb  ich  damals:  »»es  giebt  erwachsene  Töchter  ^^nnd 
schöne  Weiber.  Wenn  irgend  ein  schönes  Weib  da  ist,  schicke 
es.  ^^ Wer  sollte  sagen:  »sie  ist  keine  Königstochter?«  ^"^Wenn 
du  aber  überhaupt  keine  schickst,  ^^dann  wirst  du  nicht  auf 
Brüderschaft  und  Freundschaft  bedacht  sein.« «  ^^'Damit  wir  uns 
verwandtschaftlich  näher  kcämen,  hast  du  betreffs  einer  Heirath 
an  mich  geschrieben,  ^^und  ich  habe  eben  deshalb,  zu  Brüder- 
schaft und  Freundschaft,  ^^ damit  wir  uns  verwandtschaftlich 
nahe  träten,  betreffs  einer  Heirath  an  dich  geschrieben. 
^^ Warum  hat  mein  Bruder  mir  nicht  ein  Weib  geschickt? 
2^Wenn  du  keine  schickst,  ^^so  werde  ich  wie  du  ein  Weib 
dir  vorenthalten,  (während  ich  vorschütze) :  ^^  »Wenn  ich  Töchter 
hätte,  würde  ich  sie  dir  nicht  vorenthalten.« 

-^Da  betreffs   einer  Heirath ^-^ da  ich   dir 

schreibe  (schickte) ^^ deine  Grossen  da 

Rückseite.      ^ deine   Töchter    sie    sagen    

^ jetzt   von   meiner  Tochter,    welche   ich  dir  schicke,    ^wenn(?) 

du   von   ihr  Nachkommenschaft    nicht   hast * 

was  dein  Wunsch  ist  (oder :  ich  von  dir  verlange) 

^Und  was  das  Gold  anbetrifft,  betreffs  dessen  ich  dir  geschrieben: 
»»Gold  [schicke?]  ^viel  noch  vor  deinem  Boten  an  mich,««  ^so 
schicke  es  jetzt  schleunigst  noch  in  dieser  Ernte,  ^entweder  im 
Tammuz  oder  im  Ab,  ^dann  werde  ich  das  Werk,  das  ich  unter- 
nommen, vollenden.  ^"Wenn  du  noch  in  dieser  Ernte,  im 
Tammuz  oder  Ab  ^^das  Gold,  um  welches  ich  dir  geschrieben, 
schickst,   ^'^so  werde  ich  dir  meine  Tochter  geben,  und  du  schicke 

das  Gold,  das  ich  von  dir  verlangt,  als ^^ünd  wenn  du 

im  Monat  Tammuz  oder  Ab  ^^das  Gold  nicht  schickst,  dann  kann 
ich  das  Werk,  das  ich  unternommen,  nicht  ausführen.      ^^Und 

als wozu  willst  du  (es)  dann  schicken?   ^''Sobald  ich  (aber) 

das  Werk,  das  ich  übernommen,  vollendet  habe,  ^'^wozu  sollte  ich 
dann  noch  Gold  brauchen?  ^^Wenn  du  mir  dann  3000  Talente 
Gold  schicktest,  würde  ich  es  nicht  annehmen,  ^^sondern  zurück- 
schicken und  meine  Tochter  dir  nicht  zur  Frau  geben. 


^2  4.    Kallima  Sin  an  Nimmuria  (3). 

4.  (B^) 

^A-na  Ni-mu-wa-ri-ia  sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-[ia  kibi 
nia]  ^um-ma  Ka-lim-ma-Sin  sar  (mätu)  Ka-ra-[(an)-du-ni-ia-a8] 
^a-na  ia-a-si  u  ma  t[i-ia]  da-an-ni-is  [sulmu]  '^a-na  ka-a-sa  a-na 
as[säti-k]a  a-na  märi-ka  a-[na  binati-ka?]  ^sisi-ka  [narkabäti-ka] 
u  ma-ti-ka  ga-bi  [lü  sulmu]    ^as-sum  ahi-ia  a-[na  iäsi]   is-pu-ra 

'^um-ma-a am-mi-ni  la  ta-ah- ^ 

-ka    binätu-u-a   i- ^" 

zi-ir  sarri(?) 

Rückseite.     ^ ^XX  (isu) ^a  man   ku 

^a-na  su-ul-ma-[ni ^I  Su  .  ?  (abnu)   uknü  .  .  . 

"^ abnu(?)  dam-ka 

5.  (L^  +  B•^) 

^[Ana  Nibmuaria  sar  (mätu)  Misri  ahi-ia]  ^[ki-bi  ma  ummä] 
Ka^)-[al-lim-ma-Sin]  ^[sar  (mätu)  Kar-]du-ni-ia-as  [ahu-ka  ma] 
'^a-na  ia-si]  sul-[mu]  a-na  [käsa]  ^  lu-u  sul-mu  a-na  bitäti-]ka 
assäti-ka  ^[märi-ka]  amilu)  rabüti-ka  säbi-ka  ''[sisi-]ka  narka- 
bäti-ka u  i-na  lib-bi  [mätäti-ka]  ^[lu-u]  sul-mu  ^[a-na  iäsi  lu-u] 
sul-mu  a-na  bitäti-ia  assäti-ia   ^°[märi-ia]  (amilu)  rabüti-ia  säbi-ia 

^^sisi-ia]    narkabäti-ia   u    i-na    lib-bi     ^^mätäti-ia   dannis 

dannis  lu-u  sul-mu 

^3 mi  um-ma-a  it-ti-bu-nim  bitäti-ka    ^^an-nu-um-ma  mi- 

im-ma  u-si-bi-la-ak-ku  ^^ti-ir-zi-ti  sa  biti-ka  u  a-nu-um-ma  ^^u-si- 
js-sir  mi-im-ma  ma-a-la  a-na  pa-ni  ^^  (amilu)  mär  sipri-ka  sa 
i-li-ki  märta-ka  u  sum-ma  (amilu)  mär  sipri-ka  is-sa-har  u  u-si- 
bi-la-[ak-ku?]  ^^  a-nu-um-ma  us-ti-bi-la-ak-ku  su-ul-ma-na  ^^sa 
?  ?  ?  a-na  ka-ti  Su-ut-ti  ^"I  (isu)  irsu  sa  (isu)  usü  sin  bi-ri 
hurasu  uhhuzu  ^^III  (isu)  irsu  sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu 
^^I  (isu)  u-sam(?)- .  .  .  -sa  sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu  ^^I  kussü 
sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu  ^^V  kussü  sa  (isu)  usü  hurasu 
uhhuzu  ^^an-nu-ut-ti  gab-bu  sa  (isu)  [usü]  hurasu  uhhuzu  ^^.  .  . 
,  .  .  sa  kaspi  (?)  .  .  .  napharu  sukulti-su  VII  ma-na  IX  sikli 
hurasu 


')  Eine  andere  Ergänzung  ist  wohl  nicht  möglich;   wir  haben  es 
also   hier  nicht   mit  der  8,  41   erwähnten   Heirath  zu   thun,    sondern 


5.    Kallima-Sin  an  Nimmuria  (4).  13 

^An  Nimuwria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
^Kallima-Sin,  König  von  Kardunias.  ^Mir  und  meinem  Lande 
geht  es  sehr  gut.  *Dir,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen 
Töchtern,  ^deinen  Pferden,  deinen  Streitwägen  und  deinem 
ganzen  Lande  sei  Heil.     ^'Was  anbetrifft,  dass  mein  Bruder  an 

mich  geschrieben  hat   ''folgendermaassen: warum  hast 

du  nicht ^ deine meine  Töchter    ^° .  . .  . 

des  Königs. 

Rückseite.      ^ ^zwanzig ^ 

*zum  Geschenke ^ein aus 

Uknü « 

5.    (L^  +  BT.) 

^An  Nimmuria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder, 
^Kallima-Sin,  ^ König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  *Mir  geht 
es  gut;  dir  ^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ''deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  deinen  Kriegern,  ^deinen  Rossen, 
deinen  Streitwägen  und  deinem  Lande  ^sei  Heil.  ^Mir  sei 
Heil,  meinem  Hause,  meinen  Frauen,  ^"meinen  Söhnen,  meinen 
Grossen,  "meinen  Rossen,  meinen  Streitwägen  und  ^^meinem 
Lande  gar  sehr  sei  Heil. 

^^ :   sind  gegangen  (?)  in  dein  Haus.     "Siehe  Alles, 

was  ich  dir  schickte,  ^^sind  Bedürfnisse  (?)  deines  Hauses,  und 
siehe,  ^^ich  habe  geschickt  alles,  was  vorgelegen  hat  ^''deinem 
Boten,  der  deine  Tochter  überbringt,  und  wenn  dein  Bote  zurück- 
kehrt (?)  so  übersende  ich  es  dir(?).   ^^Siehe  ich  habe  dir  geschickt 

als  Geschenk    ^^als durch  Sutti:    '^'^ein  Lager  aus  usü- 

Holz,  Elfenbein  und  Gold  gefertigt.  ^Mrei  Lager  aus  usü-Holz 
und  Gold  gefertigt,  ^'^ein aus  usü-Holz  und  Gold  ge- 
fertigt, ^^ einen  Sessel  aus  usü-Holz  und  Gold  gefertigt,  "*fünf 
Sessel  aus  usü-Holz  und  Gold  gefertigt,  ^^alle  diese  aus  usü- 
Holz  und  Gold  gefertigt,    ^^ von  Silber  (?)  ...  im  Ganzen 

sein  Gewicht  7  Minen,  9  Sekel  Gold, 

mit  der  eines  Sohnes  Kallima-Siu's  und  einer  Tochter  Amenophis  III. 
vgl.  3. 


14  6,    Buruaburias  an  Naphuraria  (1). 

^^ kaspu(?)  .  .  .  ma-na  VIII  sikli  hurasu    ^^.  .  .  ?  sa  isu 

usü   hu[rasu]   .  .  .    (isu)  NIR.DU  (kartabbu)   sa    (isu)   usü    ^^.  .  . 

kar[tabbu    sa   (isu)    usü]    hurasu    uhhuzu     ^^ hurasu 

[uhhuzu]    ^^ 

Rückseite.     ^^ hurasu  [uhhuzu]    ^^.  .  .  ma-na  u 

.  .  .  siklu  u  VII  sikli  hurasu 

6.    (B^) 

^[A-na  Naphururia]  ^ahi-ia  ki-bi-[ma  ^um-ma  Bur-ra-bu- 
ri-ia-as  sar  (mätu)  [Kardunias]  *ahi-ka  ma  a-na  ia-si  su-ul-[mu] 
^a-na  ka-sa  biti-ka  assäti-ka  mari-[ka  "mäti-ka  (amilu)  rabüti-ka 
sisi-[ka]    '^ narkabäti-ka  hi  su-ul-[mu] 

^ki  sa  pa-na  at-ta  u  a-bu-u-a  ^it-ti  a-ha-mi-is  ta-ba-tu  [saknü] 
^^i-na-au-na  a-na-ku  u  ka-sa  it-[ti  a-ha-mi-is]  'H-na  bi-ru-un-ni 
a-ma,-tu  [la  täbtu?]    ^'"sa-ni-tu-um-ma  la  sa-[ki-in] 


*^sa  ha-as-ha-ta  i-na  mati-ia  su-u[p-ra-arn-uia]  ^^li-il-ku-ni-ik-ku 
^^u  sa  a-na-ku  ha-as-ha-ku  i-na  mäti-ka  ^''hi-us-pu-ra-am-ma  li-il- 
ku-[ni-in-ni 

Rückseite.     ^[hu]rasu  ib-ba  ak- ^su-up-ra-am-ma  li- 

[il-ku-ni-ik-ku 

^u   a-na   su-ul-ma-ni '^u •'' 


7.    (L^) 

-^A-na  Ni-ip-hu-ur-ri-ri-ia  sar  (mätu)  [Mi-is-ri-i]  ^ki-bi-ma 
^um-ma  Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (matu)  Ka-ra-du-ni-ia-as  *ahu-ka 
ma  a-na  ia-a-si  su-ul-mu  ^a-na  ka-a-sa  biti-ka  assäti-ka  märi-ka 
mati-ka  ^  (amilu)  rabüti-ka  sisi-ka  narkabäti-ka  da-an-[ni-]is  lu 
su-ul-mu 

^ultu  ab-bu-ai  u  ab-bu-ka  it-ti  a-ha-mi-[is]  ^ta-bu-ta  id-bu-bu 
^su-ul-ma-na  ba-na-a  a-na  a-ha-mi-is  ul-ti-bi-i-lu  ^"ü  mi-ri-il-ta 
ba-ni-ta  a-na  a-ha-mi-is  ul  ik-lu-u  ^^i-na-an-na  a-hu-a  II  ma-na 
hurasi  a-na  su-ul-ma-ni-ia  ul-ti-bi-i-la  ^^i-na-an-na  ma  hurasa 
ma-a-ad  ma-la  sa  ab-bi-ka  su-bi-la 
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27 von  Silber  (?)  .  .  .  Minen  8  Sekel  Gold    -« 

aus  iisLi  und  Gold ein  Fussschemel  aus  usü-Holz    ^^.  .  . 

Fussschemel  aus aus  Gold   gefertigt,    ^^ 

usü  und  aus  Gold  gefei'tigt. 

Rückseite.     ^^ aus    Gold 

gefertigt.     ^^.  .  .   Minen  und  .  .  .   Sekel  und  7  Sekel  Gold. 

6.  (B-'O 

^An  Naphururia,  ^meinen  Bruder,  ^Burraburias,  König 
von  Kardunias,  '^dein  Bruder:  INIir  geht  es  gut,  ^dir,  deinem 
Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  ^deinem  Lande,  deinen 
Grossen,  deinen  Pferden,    '^ deinen  Streitwägen,  sei  Heil. 

^So  wie  früher  du  und  mein  Vater  ^mit  einander  Freundschaft 
übten,  ^"so  soll  jetzt  mit  mir  und  dir  beiderseitig  ^^ zwischen 
uns  irgend  etwas  unfreundschaftliches  ^"oder  entfremdendes 
nicht  eintreten. 

^^Was  du  aus  meinem  Lande  begehrst,  schreibe  mir,  ^^man 
wird  es  dir  bringen,  ^^und  was  ich  aus  deinem  Lande  begehre, 
^'^ werde  ich  dir  schreiben,  man  soll  es  mir  bringen. 

Rückseite.     ^Reines  Gold,  welches ^schreibe,  man 

soll  dir  bringen. 

^Zum    Geschenk    für    diese    Arbeit    "^und    

^[geschickt]. 

7.  (L^) 

^An  Niphuriria,  König  von  Ägypten,  ":  ^ Burraburias, 
König  von  Kardunias,  ^dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut;  ^dir, 
deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinem  Lande, 
^deinen  Grossen,  deinen  Rossen,  deinen  Streitwägen  gar  sehr 
sei  Heil. 

''Seit  mein  Vater  und  dein  Vater  mit  einander  ^Freund- 
schaft geschlossen  hatten,  ^ haben  sie  sich  gegenseitig  reiche 
Geschenke  geschickt  ^''und  irgend  eine  weitgehende  Bitte  haben 
sie  sich  nicht  abgeschlagen.  ^^ Jetzt  hat  mein  Bruder  mir  (nur) 
2  Minen  Gold  als  Geschenk  geschickt;  ^^ jedoch  schicke  mir 
viel  Gold,  so  viel  wie  dein  Vater, 
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^"Hi  siim  ma  mi-i-is  mi-si-il  sa  ab-bi-ka  su-bi-i-la  ^^am-mi-ni  II 
ma-na  hurasi  tu-si-bi-i-la  ^^i-na-an-na  du-ul-li  i-na  bit  ili  ma-a-ad 
u  dannis  ^^sa-ab-ta-ku-ii  ma  ib-bu-us  hurasu  ma-a-ad  su-bi-la 
^^u  at-ta  mi-im-ma  sa  ha-as-ha-a-ta  i-na  mäti-ia  ^^sii-up-ra-am-ma 
li-il-ku-ni-ik-kii 


^^i-na  Ku-ri-gal-zii  a-bi-ia  Ki-na-ha-ai-u  ga-ab-bi-su-nii  "^'^a-na 
mu-uh-hi-su  il-ta-ap-ru-ni  um-ma-a  a-na  ka-an-ni  mäti  ^^[nii-ur-] 
da-am-ma  i  ni-ba-al-ki-ta-am-ma  ^^[it-ti-]ka  i  ni-sa-ki-in  a-bu-ai 
^^an-ni-ta  ü-ta-ap-ra-su-nu-ti  ^^  um-ma-a  "^mu-us-si-ir  it-ti-ia  a-na 
na-as-ku-u-ni  -^sum-ma  it-ti  sarri  sa  Mi-is-ri-i  a-hi-ia  ta-at-ta-na- 
ak-ra  ma  -^ it-ti  8a-ni-im-ma  ta-at-ta-as-ka-na  ^^a-na-ku  lü  al-la- 
ka-am-ma  ul  a-ha-ba  at-ku-nu-si-i  ^^ki-i  it-ti-ia  na-as-ku-nu  a-bu-ai 
■^''as-sum  a-bi-ka  ul  is-mi-su-nu-ti  '^M-na-an-na  As-sur-ra-ai-u 
da-gi-il  pa-ni-ia  ^^  a-na-ku  ul  as-pu-ra-ak-ku  ki-i  ti-mi-su-nu 
^^a-na  mati-ka  am-mi-ni  il-li-ku-u-ni  ^*sum-ma  ta-ra-ah-ma- 
an-ni  si-ma-a-ti  mi-im-ma  ^''la  ib-bu-u-su  ri-ku-ti-su-nu  ku-us-si- 
da-su-nu-ti 


^®a-na  su-ul-ma-ni-ka  III  ma-na   uk-ni  bani    ^^u  V  simittu 
sa  sisi  sa  V  narkabtu  isi    ^^ul-ti-bi-la-ak-ku 

8.  (L'O 
^  A-na  Na-ap-hu-ra-ri-ia  sar  (matu)  Mi[is-ri-i  ki-bl  ma]  ^umma 
Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (mätu)  Ka-ra-(an)-du-ni-[ia-as]  ^a-na  ia-a-si 
su-ul-mu  "*a-na  ka-a-sa  a-na  bi-ti-ka  a-na  as-sa-ti-ka  a-na  [märi-ka] 
^a-na  ra-ab-bu-ti-ka  a-na  sa-bi-ka  ^a-na  narkabäti-ka  a-na  si-si-ka 
u  a-na  mati-ka    ''da-an-ni-is  lu-u  su-ul-mu 

^is-tu  Ka-ra-in-da-as  is-tu  märi  si-ip-ri  ^sa  ab-bi-ka  a-na  mu- 
uh-hi  ab-bi-ia  "it-ta-al-la-ku-ni  ^^a-di  i-na-an-na  ta-bu-tu  su-nu 
^^i-na-an-na  a-na-ku  u  ka-sa  ta-bu-tu  ni-nu  ^^mari  si-ip-ri-ka  a-di 
salsi-su  it-ta-al-ku-ni  ^^u  su-ul-ma-na  ba-na-a  mi-im-ma  ul  tu-si- 
bi-lam  ^'^u  a-na-ku  ma  su-ul-ma-na  ba-na-a  ^^  mi-im-ma  u-ul 
u-si-bi-la-ku  ^^a-na  ia-a-si  ma  mi-im-ma  ul  ak-ra  ■^''u  a-na  ka-sa 
ma  mi-im-ma  ul  a-kar-ku 
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^^und  wenn  es  wenig  ist,  dann  schicke  die  Hälfte  von  dem 
deines  Vaters.  ^"^Warum  hast  du  mir  nur  2  Minen  Gold  ge- 
schickt? ^^Denn  es  ist  die  Leistung  an  den  Tempel  gross,  und 
stark  ^^bin  ich  verpflichtet  Arbeit  zu  leisten,  schicke  mir  darum 
viel  Gold.  ^'^Auch  du,  was  du  begehrst  aus  meinem  Lande, 
^^  schreibe,  damit  man  es  dir  bringe. 

^'■•Zur  Zeit  Kurigalzus,  meines  Vaters,  haben  die  Kanaanäer 
allesammt  ^'^an  ihn  geschrieben:  »Gegen  die  Grenze  des 
Landes  ^^  wollen  wir  ziehen  und  einen  Einfall  machen.  ^^Mit 
dir  wollen  wir  uns  vereinigen.«  Mein  Vater  ^^hat  ihnen 
folgendes  gesehrieben  ^^:  ^^»Gieb  es  auf,  mit  mir  dich  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.  Wenn  du  gegen  den  König  von 
Ägypten,  meinen  Bruder,  Feindschaft  hegst,  ^''es  mit  einem 
andern  hältst,  ^^dass  ich  dann  nicht  komme  und  euch 
plündere,  ^^denn  er  ist  mit  mir  verbunden.«  Mein  Vater 
^'^  erhörte  sie  nicht  wegen  deines  Vaters.  '^^Nun  die  Assyrer, 
meine  Unterthanen,  ^^habe  ich  dir  nicht  betreffs  ihrer  ge- 
schrieben? ^'^  Warum  sind  sie  (nun  doch)  in  dein  Land  ge- 
kommen? ^^Wenn  du  mich  liebst,  so  sollen  sie  kein  Geschäft 
^^ machen,  unverrichteter  Sache  lass  sie  abziehen. 

^^Zum  Geschenke  für  dich  habe  ich  3  Minen  Lapis  lazuli 
^^und  5  Gespanne  Rosse  für  5  hölzerne  Streitwägen  ^^dir 
übersandt. 

8.    (Ll^- 

^ An  Naphuraria,  König  von  Ägyi:>ten:  ^Burraburias,  König 
von  Kardunias.  ^Mir  geht  es  gut;  ^dir,  deinem  Hause,  deinen 
Frauen,  deinen  Söhnen,  ^deinen  Grossen,  deinen  Kriegern, 
^deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen  und  deinem  Lande  ''gar 
sehr  sei  Heil. 

^Seit  der  Zeit  von  Karaindas,  seit  Boten  ^deiner  Väter  zu 
meinen  Vätern  kamen  ^°bis  jetzt,  lebten  sie  in  gutem  Ein- 
vernehmen. "Jetzt  leben  du  und  ich,  wir  (beide)  in  gutem 
Einvernehmen.  ^"Deine  Boten  sind  drei  Mal  gekommen,  ^^aber 
du  hast  kein  schönes  Geschenk  mitgeschickt,  "und  auch  ich 
habe  dir  kein  schönes  Geschenk  ^^irgend  welcher  Art  übersendet. 
^•^Wenn  mir  nichts  versagt  wird,   ^^  werde  ich  dir  nichts  versagen. 
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^^mär  si-ip-ri-ka  sa  ta-as-pu-ra  ^^XX  ma-na  hiirasu  sa  na-sa-a 
lü    ma-li     ^"^u    a-na    u-tu-ni    ki-i    is-ku-nu   V    ma-na    hiirasii    ul 

.   ■.  Ol  '    '     1  22 

1-la-a   -^ ma-a    -i-du 

i   la-a   i-na   sa-la-mi  pa  an  di  ki  ni  id-di-in    ^^~-^  (abgebrochen) 

26 i  sa  ri-mi  a-na  niäti(?) ^^ lib-ln  i-mu- 

su-nu-ti  mar  si-ip-ri-ka  ki-i  il-l[a-a]k  ^sii-ü-ka-a  ^^u  SAL.MlS  li-u-tu 
i-tu-ka  i-ba-as-su-u  ^^'u-ma-ma  lu  sa  ta-ba-li  lu  sa  a-la  ^^a-na 
si-i  ba-al-ti  li-ma-as-si-ki  ma  nia-as-ku  ^^ki-i  sa  ba-al-ti  ma  lu 
i-bu-iis  mar  si-ip-ri-ka  li-il-ka-a  ^^u  sum-ma  la-bi-ru-tii  ib-su-tu 
i-ba-as-su-u  ^'^ki-i  Si-in-di-su-ga-ab  rnkv  si-ip-ri-ia  ik-ta-al-la-ku 
^^narkabäti  ki-i  ka-al-li-I  ba-mu-ut-ta  li-is-sa-am-ma  ^''a-na  mu- 
uh-hi-ia  li-ik-su-da  ^^u  is-su(V)-ti  ar-ku-ti  li-bu-su  ma  ^*'ki-i  mär 
si-ip-ri-ia  u  mär  si-ip-ri-ka  il-la-ka   ^'-^it-ti  a-ba-mi-is  li-il-ku-ni 

^^a-na  su-ul-ma-ni-ka  II  ma-na  uknü  ul-ti-bi-la-ku    ^Hi  as-su 

märti-ka   assat   märi-ia ki-i   is-mu-u    ^^I   aban   kisadi   sa 

ti-im-bu-i-ti  u  sa  (abnu)  uknü  ^^IMXXXX  u  VIII  mi-nu-si-na 
^*a-na   su-ul-ma-ni-sa  ul-ti-bi-la-ka    ^^u  ki-i   mär   si-ip-ri-ka  it-ti 

Si-in-di-su-ga-ab    ^^ i-bu-us    ma  u-tu (fehlen 

einige  Zeilen). 

9.     (B^) 
^A-na  Na-ap-hu-ru-ri-a  sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-[ia  ki-bi  ma] 
^'um-[ma  Bur-'na-bu-ri-ia-as   sar  (mätu)  Ka-ra-du-ni-i[a-as  ahu-ka 
ma]    ^[a-ua  ia-si   sju-ul-mu   a-na  ka-a-sa  assäti-ka   biti-[ka   märi- 

ka]    ^[sisi-k]a   narkabäti-ka   da-an-ni-is   lu  [su-ul-mu]    ^ 

a]-bi-ka  ku-ub-ba-tum  Hu-'-a  mär  [si-ip-ri-ia   '^ a-]ka- 

au-na   al-ta-ap-p[a-ra ' al-t]a-ap-ra 

ura-ma-a  märat  sarri  sa ^ il-k]u-u-ni  sa-ni- 

ta-am-ma  li-il-[ku-m-ik-ku]    ^ Ha-ma-as]si  mär  si-ip-ri- 

i-ka  u  X.  N ^" ta-al-ta-ap-[ra 

^1 a-]bi-ia  ku-ub-ba-a-tum  a[n-na-a-tum?  ....    ^".  .  .  . 

a-]ma-tum  an-na-a-tum  sa ^^ a-]mi- 

il-ta  sa-a-si  a- ^^ i-na]  mu-ta-ni  mi-ta-[at 

^^ al-ta-ap-]ra   um-ma-a   a-mi-il-ta  sa-[a-si  .  .  . 

....     ^^.  .  .  .  Ha-ma-as-si  mär  si-]ip-ri-i-ka  u  Mi-hu(?)-ni 

^"^ u-ka-li-mu-.su-nu-ti   a-na  ka-ka- 
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*^Dein  Bote,  den  du  schicktest,  ^^die  20  Minen  Gold,  die 
«r    überbrachte,     waren     nicht    voll,      ^'^und     als    man    es    in 

•den  Ofen   brachte,    betrug   es    nicht    5  Minen.      -^ 

^^ ^^"^'^  (abgehrochen).     ^'' .  .  .  .    von   Wildochsen  (?) 

^^ ihnen    gleichen,    wenn    dein    Bote    kommt, 

^^soU   er  mitnehmen.      ^^Und ,    starke  (?)    sind  bei   dir. 

^•^Thiere,  sei  es  des  Landes,  sei  es  der  Stadt  (?)  ^^als  ob  es 
lebte,  soll  man  es  machen,  das  Fell  ^^als  ob  es  lebend  wäre, 
werde  ich  machen,  dein  Bote  soll  (sie)  überbringen.  ^^Und  wenn 
«ie  alt  geworden  sind,  ^*weil  Sindisugab,  mein  Bote,  sie  dir  nicht 
abgeliefert  hat,  ^^so  soll  er  die  Streitwägen  zu  überbringen  (?) 
«ilen,  ^''dass  er  zu  mir  komme,  ^^  damit  man  neue(?),  andere 
anfertige.  ^^Wenn  dann  mein  Bote  und  dein  Bote  (zu  dir)  ab- 
gehen,   ^^dann  sollen  sie  (sie)  zusammen   überbringen. 

'^"Als  Geschenk  für  dich  schicke  ich  dir  2  Minen  Schmelz 
■*^und    weil    ich   vernommen,    dass    deine   Tochter,    die   Gattin 

meines    Sohnes ,    ,    *"  so    habe  ich   ein  Halsband   aus 

■Gemmen  und  aus  Schmelzsteinen  ^^1048  an  Zahl  ^*zum  Ge- 
schenk für  sie  dir  übersandt.  ^^  Wenn  dein  Bote  mit  Sindisugab 
"^^ (fehlen  einige  Zeilen). 

9.    (B«.) 

^An  Naphururia,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
^Burnaburias,  König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  ^Mir  geht 
«s  gut.  Dir,  deinen  Frauen,  deinem  Hause,  deinen  Söhnen, 
-deinen  Pferden,   deinen  Streitwägen,   gar  sehr  sei  Heil.     ^[Als 

dein   Vater   Klagen  (?),    da    habe   ich   Hu'a,    meinen 

Boten,    "  [und  N.  N.  ?]  gesandt,  und  ....  ^ ich  schrieb 

folgendermaassen:  »Die  Tochter  des  Königs,  welche  [du  ver- 
langtest?] ^bringen  sie  [nicht?],  aber  eine  andere  sollen  sie  dir 
bringen.«      ^[Und]    du   hast  Hamassi,    deinen  Boten  und  N.  N, 

[geschickt]    ^^ und   geschrieben:     •'^ 

meinem(s?)  Vater(s?)  Klagen(?)    ^^ 

•diese  Worte,  welche ^^ jenes 

Weib ^^ sie  ist  an  der  Pest  ge- 
storben  [und   deswegen    ^° habe   ich  geschrieben: 

jenes  Weib ]    ^*'.  .  .  .    Hamassi,    dein    Bote    und   Mihuni 

•^^ habe(n?)  ich  (sie?)    gezeigt  zum 

2* 
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^^ it]-ta-du-u   u   sa    a-na    niii-uh-hi-i 

^^i-na m]a-an-nu  i-li-ka-ak-ku-us-si  it-ti  .  . 


-"V   narkabtu    i-na  V    narkabti    i-li-ku-ni-ik-ku-iis-si    i-na-an-[na 

-^ lu-si-bi-la-ak-kii-ns-si  sarrani 

sa  li-[mi-ti  ....    ^^ märat  sarri  rabi 

i-na  V  n[arka-bäti? -"^ a-na   a-bi-ka  ii-s[i- 

bi-la? -^ -ka  IHM  sab[i (fehlt 

die  Hälfte  der  Tafel). 

Rückseite.     ^ ^ ba-al-ka- 

^sum-ma  la-bi-ru-tiim    ga-am-ru-tum   i-[ba-as-si 

*sum-ma  la-bi-ru-tum  ia-a-nu  is-su-u-ti  li-ii-[ku-u]  ^Sa-al-ma  dam- 
gar sn-bi-i-la  sum-ma  Sa-al-mu  m[a-n-is  ma?]  ^mär  si-ip-ri-i-ka 
sa  il-la-ka  li-il-[ki-su-nu  'ist  sa  si-in-ni  li-il-pu-tum  u  li-i8-ru-[pu-u 
ma  ^sa-am-mi  sa  si-i-ri  sa  a-na  a-lja-mi-is  ma-as-lu ^li-il-pu- 
tum  u  li-is-ru-pu-u  ma  li-il-[ku-u  ^^Ha-ai  ra-ba-a-ka  sa  ta-as-pu-ra 
narkabtu  u  sabi  it[-ti-su    ^^ia?J-nu  u  sabi  ma-'-da  su-up-ra-am-ma 

Ha-ai  ma  marat  sarri ^"[ra-bja-a  sa-na-am-ma  la  ta-sa- 

ap-pa-ra  marat  sarri  sa  ni-? -"^ .  .  u  i-tu-u-ai 

la  ah-ha-ar  su-up-ra-am-ma  ha  niu-ut-ta ^^u  sum-jma 

i-na    libbi    sa-at-ti    an-ni-ti    narkabtu   u    sabi    ta-sa-ap-[pa-ra  .  .  . 

^^ ki-i  ka-al-li-i  li-sa-am-ma  ti-i-ma  li-ik-ba-[ak-ku 

^'^ a-bu-ka  a-na  Ku-ri-gal-zu  huräsu  ma-'-da  u-si- 

bi-i-lu ^' sa  Ku-ri-gal-zu  mi-nu-u  i-ta-ti-ir-ba 

i-na  ikalli ^^ .  .  .  mi-in]-da-di  as-sum  sarrani  sa  li-mi-ti 

si-mi-i  um-ma-a  hurasu  ...     ^^.  .  .   sarrani  ah-hu-tum  ta-bu-tum 

sa-li-mu  u  a-ma-tum -" kja-bi-it  abni  ka-bi-it  kaspu 

ka-bi-it  [hurasu?]  -Hi  ur-ba-ni-i  sa  (abnu)  uknü  ibbu  a-na  su-ul- 
ma-ni-ka  ul-[tl-bi-la-ak-ku]   ^^a-na  bi-il-ti  biti-ka  XX  ti-im-bu-i-ti 

(abnu)   uknü  ibbi -^ki-i  mim-ma  ia-tu  ma  la  i-bu-sa- 

an-ni  sa  a-na-ku ^^u  si-i  ri-i-si  la  is-su-u  ki-i  du-lu-uh- 

ti? ^^huräsu  ma-'-da  at-tu-ka-a  ma  li-il-ku-ni-  .  .  , 

^''li-il-ku-ni  a-na  ku-ta-al  sa-at-ti ^'^du- 

ul-li  ha-mu-ut-ta  lu-uk-su-ud  u  ? ^^la  i-ka-ab-bi  um- 
ma-a  su-ul-ma-na  ma-''[-da ^^mär  si-ip-ri-ka   il-ti-ki 

su-u  a-hi 
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wer   soll(te?) 

sie  dir  bringen  mit -''fünf  Streitwägen.  Mit  fünf  Streit- 
wägen sollte  man  sie  dir  bringen?    Jetzt ^^[wenn  man 

sie  dir  nur  mit  5  Streitwägen]  scbickte,  [dann  werden]  die  be- 
nachbarten Könige  -^ [sagen:  »Wie?]  Eine  Tochter  des  grossen 
Königs  [überbringt  man]  mit  nur  fünf  Wagen?  -^[Als  mein 
Vater  meine  Schwester]  deinem  Vater  schickte,  -"^[da  hat  er  sie 
mit]   3000  Mann   [geleitet]. 

Rückseite.     ^ ^ ^wenn 

die  alten  vollzählig  sind,  [soll  man  sie  bringen].  ^Wenn  alte 
nicht  vorhanden  sind,  soll  man  neue  bringen.  ^Salma  schicke 
als  Geschäftsträger.  Wenn  Salma  krank  ist,  ''dann  soll  dein 
Bote,  der  abgehen  wird,  sie  überbringen.  ^Holz  mit  (Elfen)bein 
soll  man  auslegen   und  färben.     ^Mit  Kräutern  des  Feldes,   so 

dass(?)  sie  einander  gleichen ^soll  man  sie  auslegen  und 

färben  und  dann  bringen.  ^''Hai,  dein  Grosser,  den  du  geschickt 
hast,  hat  keinen  Streitwagen  und  keine  Leute  ^^bei  sich.  Darum 
schicke  viele  Leute,  [dann  wird]  Hai  die  Tochter  des  Königs 
[überbringen].      ^" Einen  zweiten  Grossen  schicke  nicht,  welcher 

die  Königstochter ^^ schicke  eilends. 

^'^Denn  wenn  du  im  Verlaufe  dieses  Jahres  Streitwägen  und  Leute 

schickst,   ^'^ soll  zu  überbringen  ausziehen,  Bescheid  dir 

sagen  ...   ^° dein  Vater  an  Kurigalzu  viel  Gold  schickte 

^^ Kurigalzu's  alles  kam  in  den  Palast ^^.  .  . 

messen.  Was  benachbarte  Könige  anbetrifft,  so  höre  folgendes: 
Gold  ^^[wenn  man  giebt,]  den  Königen,  dann  herrscht  Freund- 
schaft, Güte  und  Friede,  und  die  Verhältnisse  [sind  freundlich] 
^'*[und  es  herrscht]   Reichthum  an  (Edel)steinen,    an  Silber,    an 

Gold.      '''^Ich   habe   dir   als  Geschenke aus   Lapis  lazuli 

geschickt.  ""Für  die  Herrin  deines  Hauses  [habe  ich]  (nur) 
20  Gemmen  aus  Lapis  lazuli  [geschickt].  ^^Denn  sie  hat  mir 
nichts  gethan  von  dem,  worum  ich  [sie  gebeten]  "*und  sie  hat 
mein  Haupt  nicht  erhoben,  als  [ich  traurig  war].  ^^Viel  Gold 
von  deiner  Seite  soll  man  [mir]  bringen.  ^^Man  soll  es  bringen 
im  Verlaufe  (?)  [dieses]  Jahres,  ^'^  damit  ich  mein  Werk  eilends 
in    Angriff    nehmen    kann    und    [mein    Bruder]     -'^ wolle    nicht 

sagen :    Viele  Geschenke -^hat  dein  Bote  mitgenommen, 

wenn   [mein]  Bruder 
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Querrd ki-i  lu-si-bi-la-ak-[ku su- 

bi-i-jla-am-ma su-ul-ma]-na  raa-a-da  a-na 

10.    (B^) 

^[A-na  Na-ap-hu-]ru-ri-ia  sarru  rabü  sar  (mätu)  Mi-is-[ri-i] 
^  [ki-bl]ma  um-ma  Bur-ra-bu-ri-ia[-as]  ^  [sar]  (mätu)  Ka-ra-(an) 
du-ni-ia-as  a-h[u-ka  *a-na  ia-^a-si  ii  biti-ia  a-na  sisi-ia  u  [narka* 
bäti-ia]  ^a-na  ra-ab-bu-ti-ia  u  ma-ti-ia  da-an-ni-[is  su-ul-mu] 
^a-na  a-hi-ia  u  biti-su  a-na  sisi-su  u  [narkabätisu]  ^a-na  raab- 
bu-ti-su  u  ma-ti-sn  da-an-ni-is  [lu  su-ul-mu]  ^ul-tu  ü-mi  sa  mär 
si-ip-ri  sa  a-hi-ia  ik-[su-da-an-ni]  ^si-i-ri  ul  ta-ba-an-ni  ma  mär 
si-ip-ri-su  ai-i-[im-ma]  ^^  [i-na]  pa-ni-ia  aka-la  ul  i-ku-ul  u 
si-ka-ra  [ul  is-ti]  ^^[an-nu]-u  mär  si-ip-ri-ka  ta-sa-'-al  ma  i-ga-[ab- 
bi-ka]    ^^[ki-i  si-]i-ri  la  ta-ba-an-ni  ma  a-na  na-bi- [is-ti?]    ^^[ai-i-j 

im-ma-ma  la  us- ^)    ^^  [u]   ki-i    si-i-ri    la    ta-ba-an-ni   ma 

a-hu-u-a  ri-i-si  [ul  is-si]  ^^a-na-ku  l[i-]ib-ba-ti  sa  a-hi-ia  am-[la-a] 
^''um-ma-a  ki-i  ma-ar-sa-ku  a-hu-u-a  ul  is-[mi]  ^^am-mi-ni  ri-i-si 
la  i8-[sa-a]  ^^mär  si-ip-ri-su  ani-mi-ni  la  is-pu-ra-am-ma  la  i-mu- 
[ru?]  ^^mär  si-ip-ri  sa  a-hi-ia  an-ni-ta  ik-ta-ba-a  ^"u[m-ma]-a  ul 
ga-ag-ga-ru  ki-ir-bu-um-ma  ^^a-hu-ka  i-si-im-mi  ma  su-ul-ma  i-sa- 
ap-pa-ra-ak-ku  ^^ma-tum  ru-ga-at  a-na  a-hi-ka  ma-an-nu  i-ga-ab- 
ba-as-su-um-ma  ^^  su-ul-ma  ha-mu-ut-ta  i-sa-ap-pa-ra-ak-ku  ^^ki-i 
ma-ar-sa-ta-a  a-hu-ka  i-si-im-mi-i  ma  ^"u  mär  si-ip-ri-su  ul  i-sa- 
ap-pa-ra-ak-ku  -''a-na-ku  a-ka-an-na  ak-ta-ba-as-su  um-ma-a  a-na 
a-hi-ia  "^ sarru  rabü  ma-tum  ru-uktu-u  i-ba-as-si  u  ki-ru-ub-tum 
i-ba-as-si  ^^su-u  a-ka-an-na  ik-ta-ba-a  um-ma-a  mär  si-ip-ri-ka 
sa-a-al  -^ki-i  ma-tum  ru-ga-tu  ma  ina  su-[M^]mi-ka  a-hu-ka  la 
is-mu-u  ma  ^^a-na  su-ul-mi-ka  la  is-pu-ra  ^M-na-an-na  ki-i  mär 
si-ip-ri-ia  a-sa-lu  ma  ik-ba-a  ^"ki-i  gi-ir-ru  ru-ga-a-tum  li-ib-ba-at 
a-hi-ia  ul  am-lakan-ni  ....  ^^u  ki-i  ik-bu-ni  i-na  ma-ti  sa  a-hi-ia 
^*ga-ab-bu  i-ba-as-si  u  a-hu-u-a  mi-im-ma-ma  ul  ha-si-ih  ^^n  i-na 
ma-ti-ia  ga-ab-bu-um-ma  i-ba-as-si  ^^u  a-na-ku  mi-im-ma-ma  ul 
ha-as-ha-[ku]    ^^a-ma-ta  ba-ni-ta  sa  ul-tu  pa-na  i-na  ga-at  sar-ra-ni 


\i  Zimmern:   [mi-ijm-raa-ma  Ja  us-[ti-ib]  (dass)  ich    mich   nicht   in 
guter  Stimmung  befand,     [fasse:  dass  mich  nichts  freute.] 
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Querrd da  ich  dir  geschickt  habe so 

schicke viele  Geschenke  au   [mich?]. 

10.     (BM 

^An  Naphururia,  den  grossen  König,  König  von  Ägypten, 
-:  Burraburias,  ■''König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  '^Mir, 
meinem  Hause,  meinen  Rossen  und  meinen  Streitwägen, 
•''meinen  Grossen  und  meinem  Lande  geht  es  sehr  gut. 
*>  Meinem  Bruder  und  seinem  Hause,  seinen  Rossen  und  Streit- 
wägen, ^seinen  Grossen  und  seinem  Lande  sei  gar  sehr  HeiL 
^Seit  der  Zeit,  wo  der  Bote  meines  Bruders  zu  mir  kam, 
^war  mein  Befinden  nicht  gut,  und  sein  Bote  hat  (darum)  nie 
^•^vor  mir  Speise  gegessen  und  Wein  getrunken.  ^^Wenn  du 
diesen  deinen  Boten  fragst,  wird  er  es  dir  sagen  (bestätigen), 
^^dass  mein  Befinden  nicht  gut  war  und  zum  Leben    ^'Hch  nie 

^^Und    als  mein  Befinden  nicht  gut  war,    und  mein 

Bruder  mich  nicht  tröstete,  ^^da  wurde  ich  von  Zorn  gegen 
meinen  Bruder  erfüllt,  ^^und  sprach:  >^dass  ich  krank  bin, 
sollte  (das)  mein  Bruder  nicht  gehört  haben?  ^''Warum  hat  er 
mich  nicht  getröstet?  ^^ Warum  hat  er  seinen  Boten  nicht 
geschickt,  nicht  nachgesehen?«  ^^Der  Bote  meines  Bruders  sprach 
folgendes:  ^"»Der  Weg  ist  nicht  nahe.  -^Wenn  dein  Bruder 
gehört  hätte,  so  hätte  er  dir  einen  Gruss  geschickt.  -"Das 
Land  ist  aber  fern.  Wer  hätte  es  deinem  Bruder  sagen  sollen, 
^^so  dass  er  dir  schnell  seinen  Gruss  hätte  schicken  können? 
^^Dass  du  krank  bist,  sollte  dein  Bruder  gehört  haben  -^und 
nicht  seinen  Boten  schicken?«  -^Ich  sprach  darauf:  »Für 
meinen  Bruder,  "^den  grossen  König,  sollte  es  ein  nahes  oder 
ein  fernes  Land  (überhaupt)  geben?«  -^.Jener  erwiderte  darauf: 
»Frage  deinen  Boten,  ^^ob  das  Land  fern  ist,  so  dass  dein  Bruder 
von  deinem  Befinden  nicht  hören  konnte,  ^^und  darum  dir  keinen 
Gruss  schickte.«  •''^Wie  ich  nun  meinen  Boten  fragte  und  er  mir 
bestätigte,  ■''^dass  der  Weg  weit  ist,  war  ich  nicht  mehr  voll  von 
Zorn  gegen  dich,  mein  Bruder,  ....  '^^Und  ol)gleich  man  mir  sagte, 
dass  im  Land  meines  Bruders  ■''^ alles  vorhanden  ist,  und  dass  mein 
Bruder  nichts  nöthig  hat,  "''^und  (obgleich)  in  meinem  Lande  ebenso 
alles  vorhanden  ist,  "^''und  ich  nichts  nöthig  habe,  '^^so  soll  doch 
das  schöne  Verhältniss,  welches  von  jeher  zwischen  uns  Königen 
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^^ma-ah-ra-nii  ma  su-ul-ma  a-na  a-lia-mi-is  ni-sa-ap-pa-[ru]  ^'^si-i 
ma  a-ma-tiim  i-na  bi-ri-ni  lu  ka-ai-na-at  ^"^[u  su-]ul-mi  a-na  mii- 
iih-hi-ka 

Rückseite.      {Fehlen   etwa   2  Zeilen.)      ^ "8U-ul-mi 

u  su-lum-ka  i-  .  .  .  .    ^at-ta  i-na-an-[na  ki-i  mär  si-ip?-]-ri 

id-du-u-si  it-ta-[la-ku]  *ma-ar  si-ip-ri-ia  ta-ak-ta-[la  "mär  si-ip- 
ri-ka  ti-i-ma  al-ta-ka-an  ma  al-ta-ap-[pa-ra-as-su]  ^  mär  si-ip- 
ri-ia  ha-mn-ut-ta  ti-i-ma  su-ku-uii  ma  li-i[l-lik  ^u  ki-i  ik-bu- 
ni-im-ma  gi-ir-ru  da-an-n[a-at]  ^mu-u  ba-at-ku  u  ü-mu  im-[mu 
^su-ul-ma-na  ma-'-da  ba-na-a  lü  u-.si-bi-la-ak-[kii]  ^^'IV  ma-na 
uknä  ba-na-a  ki-i  su-ul-ma-an  ga-ti  ^^a-na  a-hi-ia  ul-ti-bi-la 
•^^u  V  si-mi-it-ta  sa  si-si-i  a-na  a-hi-ia  ul-ti-bi-la  ^^Mvi-i  ü-mu 
it-ti-bu  mär  ^i-ip-ri-ia  ar-ku-u  sa  il-la-ka  ^^su-ul-ma-na  ba-na-a 
ma-'-da  a-na  a-hi-ia  u-si-ib-bi-la  ^•''•u  mi-nu-u  sa  a-hu-u-a  ha- 
as-hu  a-hu-u-a  li-is-pu-ra-am-ma  ^^ul-tu  bi-ti-su-nu  li-il-ku-ni- 
is-su  ^^du-ul-la  sa-ab-ta-ku  ma  a-na  a-hi-ia  as-pu-ra  ^^  a-hu- 
u-a  hurasa  ba-na-a  ma-'-da  li-si-bi-la-am-ma  ^^a-na  du-ul-li-ia 
lu-us-ku-un  ^^u  huräsu  sa  a-hu-u-a  u-si-ib-bi-la  -^a-hu-u-a  a-na 
pa-an  ga-ai-pa-ni  ma-am-ma  la  u-ma-sa-ar  --[ina  inä-su]  a-hi-ia 
li-mu-ra  ma  a-hu-u-a  li-ik-nu-uk  ma  li-si-bi-la  -^[huräsa]  ma- 
ah-ra-a  sa  a-hu-u-a  u-si-bi-la  ki  sa  a-hu-u-a  ul  i-mu-ur  "^[ga- 
aji-pa-nu-um-ma  sa  a-hi-ia  ik-nu-uk  ma  ii-si-bi-la-[am-ma]  '^'■'.  .  . 
ma-]na  huräsu  sa  na-su-ni  a-na  u-tu-ni  ki-i  as-[ku-nu]  -''...- 
t]a-ru-um-ma  ul  i-la-[a?  -'^[i-na-an-na]  Sa-al-mu  mär  si-ip-ri-ia  sa 
as-pu-ra-ak-[ku]  -^[a-na  sa-]ni-su  gi-ir-ra-su  ha-ab-ta-[at]  -^[is-] 
ti-it  Bi-ri-ia-ma-za  ih-ta-ba-[at-su  ^°u]  sa-ni-ta  gi-ir-ra-su  Pa- 
ma-hu  [ih-ta-ba-at]  '^^[ki-i]  in  ma-ti-ka  sa  ma-at  ki-is-ri  ih-ta- 
ba[-tu-su  ^-u]  di-na  sa-a-su  a-hu-u-a  [li-di-in  ma]  ^^[ki-i]  mär 
si-ip-ri-ia  a-na  pa-an  a-hi-ia  it-[ta-la-ku  ma]  ^^  [ka-a]-an-na  Sa- 
al-mu  a-na  pa-an  a-hi-ia  li-it-[ta-la-ak  ■^■^[pi-di]-i-su  li-ti-ir-ru-ni- 
i[s-su    ^''u  hi-bi-il-ta-su  li-sa-al-li-mu 
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^^beiderseitig  wir  unterhalten  haben,  indem  wir  uns  gegen- 
seitig unsern  Gruss  schickten,  •''^(soll  doch)  dieses  Verhält- 
niss   zwischen   uns    beiden    bestellen    ^*^nnd    meinen   Gruss    an 

dich 

Rückseite.     [Felden  etwa  2  Zeilen.)     ^ ^Mein  Gruss 

und   dein  Gruss  ....    ^du   nun,    wo   ein  Bote,    der 

sie  kennt,  (zu  dir)  gekommen  ist:  ^Meinen  Boten  hältst  du 
(da)  zurück.  ^Deinen  Boten  habe  ich  seinen  Bescheid  gegeben 
und  abgeschickt,  ''meinem  Boten  gieb  schnell  Bescheid,  damit 
er  (zurück)kommt.  '^  Da  man  mir  gesagt  hat,  der  Weg  sei 
gefährlich,  '^das  Wasser  abgeschnitten  und  das  Wetter  heiss,  ^so 
habe  ich  dir  nicht  viele  schöne  Geschenke  mitgeschickt,  ^*^(nur) 
4  Minen  Blaustein  als  Handgeschenk  ^Miabe  ich  meinem  Bruder 
geschickt  ^"und  5  Gespanne  Pferde  habe  ich  meinem  Bruder 
geschickt.  -^^Wenn  das  Wetter  günstig  wird,  so  werde  ich  durch 
einen  zweiten  Boten,  der  abgehen  wird,  ^^viele  schöne  Geschenke 
meinem  Bruder  übersenden.  ^''Und  was  immer  mein  Bruder 
braucht,  möge  er  mir  schreiben,  ^^aus  freiem  Antriebe  (?) 
wird  man  es  ihm  bringen.  -^^Da  ich  eine  Verpflichtung  auf 
mich  genommen,  so  schrieb  ich  an  meinen  Bruder.  ^^Mein 
Bruder  wolle  mir  viel  gutes  Gold  schicken,  ^^ damit  ich  es  für 
meine  Verpflichtung  verwende.  -'^Und  das  Gold,  welches  mein 
Bruder  schickt,  ^^ wolle  mein  Bruder  keinem  Beamten  überlassen, 
^^  sondern  mit  eigenen  Augen  wolle  es  mein  Bruder  sehen, 
versiegeln  und  so  schicken.  -^Das  frühere  Gold,  welches  mein 
Bruder  schickte,  da  mein  Bruder  nicht  (selbst)  zugesehen  hat, 
^^  sondern  ein  Beamter  meines  Bruders  es  versiegelt  und  ge- 
schickt hat:    -^Die Minen  Gold,  welche  man  mir  brachte, 

als  ich  sie  in  den  Ofen  that,  ^"^ waren  sie  [minderwerthig?],  nicht 
vollgewichtig.  ^'^Was  anbetrifft  Salmu,  meinem  Boten,  den  ich 
an  dich  geschickt  habe,  ^®so  ist  zwei  Mal  seine  Karawane 
geplündert  worden.  "^Erstens  hat  ihn  Biriamaza  geplündert, 
^^und  zweitens  hat  Pamahu  seine  Karawane  geplündert.  ^^Da 
in  deinem  Lande,  welches  ein  lehnsabhängiges  Land  ist,  man  ihn 
geplündert  hat,  ^"so  möge  mein  Bruder  diesen  Streit  schlichten. 
''^■''Wenn  mein  Bote  vor  meinen  Bruder  kommt,  ^^so  möge  dann 
auch  Salmu  vor  meinen  Bruder  kommen,  ^^ damit  man  ihm  sein 
Lösegeld  erstatte    '""'und  seinen  Schaden  ersetze. 
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11.     (B«.) 

^[A-na]  Na-a{)-hii-^-rii-ri-ia  -'sar  (raatu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia  [ki- 
bi  raa]  ^um-ma  Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (mätu)  Ka-ra-[(an)-du-ni- 
ia-as]  ■^ahu-ka  ma  a-na  ia-a-si  su-ul-nni  •''ana  ka-sa  mati-ka 
biti-ka  assati-ka  märi-ka  ''(ainilu)  rabüti-ka  sisi-ka  narkabäti-ka 
''da-an-ni-is  In  su-iü-rau 

^a-na-ku  ii  abi-ia  it-ti  a-bami-is  ''ta-bu-ta  niid-da-bii-ub  ^*'u 
an-ni-ta  ni-ik-ta-bi  ^^  um-ma-a  ki-i  ab-bu-ni  it-ti  adia-mi-is 
^-ni-i-nu  lii  ta-ba-nu  ^^i-naan-na  dam-garü-u-a  ^^sa  it-ti  Ahi- 
ta-a-bii  ti-bu-u  ^'^i-na  (matii)  Ki-na-ab-bi  a-na  si-ma-a-ti  it-ta- 
ak-ki-u  ^"id-tii  Ahi-ta-a-bu  a-na  niu-ub-bi  ahiia  i-ti-ku  ^'^i-na 
(lilu)  Hi-in-na-tn-ni  sa  (uiatu)  Ki-na-ab-bi  '^Su-um-ad-da  mär 
Ba-kim-mi-i  ^^Sn-ta-at-na  njär  Sa-ra-a-tum  sa  (mabä/Ai)  Ak-ka 
-^amilüti-sunn  ki  in-pu-ru  (aniihi)  dain-gari-ia  -Md-dn-ku  u 
kaspi-su-nu  it-tab-ki  --[iz-za-]zu  a-na  pa-[ni-su-nii]  ki-i  i[!S-mu-u 
-^al-ta-ap-ra-ak  kn  si-ta-[al-su(,?)  nia]     -^U-ik-l)a-ak-ku 

Rückseite,  ^[(matn)  Ki-]na-ab-bi  mäti-ka  u  BaiT[u  at-ta]  "i-na 
mäti-ka  hu-nm-mn-sa-ku  su-ni-ik-[-sunn  ma]  ■"'kaspa  sa  it-ba-lu 
su-ul[U-im-sn  "^u  amilüti  sa  ardäni-ia  i-[dii-]kn  ^du-uk-su-nu-ti 
ma  da-mi-sn-nu  ti-i-ir  ^'u  sum-raa  amilüti  an-nu-ti  nl  ta-ad-du-uk 
''i-tu-nr-ru  ma  ki-u  girrn  at-tu-u-a  ^u  In  (amilüti)  mar!  sip-ri-ka 
i-du-kn-n  ma  ^i-na  bi-ri-ni  mär  si-ip-ri  ip-pa-ar-ra-as  ^"n  amib(':-')- 
sn  i-na-ak-ki-rn-ka  ^^I  amilu  at-tn-n-a  Sn-um-ad-da  ^^sipä-su 
ki-i  u-na-ak-ki-sn  '^i-tn-su  ik-ta-la-sn  ^^u  amila  sa-na-a  Sn-ta- 
at-na  Ak-ka-ai-n  ^^i-na  ri-si  ki-i  ul-zi-zn-su  ^^a-na  pa-ni-sa 
iz-za-az  amilüti  sa-su-nu  ^^li[-tar-r]n-ni-ik-kn-um-ma  a-mu-ur  ma 
^^a[hi-ia  ia]-tn  sa-al-ma  In  ti-i-di  ^''i-na-an-na  a-ua  su-nl]ma-ni 
I  ma-na  nknü  us-ti-bi-la-ak-ku  -^[n  mär  si-]ip-ri-ia  ba-mn-ut-ta 
kn-[as-öi-id-su]  -^  [n  sn-u]l-ma  sa  abi-ia  In  i-d[i  ma  -^n  mär] 
si-ip-ri-ia  la  ta-ka-al-[la-.sn]    -^ba-mn-nt-ta  li-it-ta-ak-[sa-ad 


12.     (B^"*.) 

(Ntir    Enden    von    Zeilen.)       ^ .  .  .  .    il-.  .  .      ^ kii 

.  .  .  ha-za-a    ^ na-a-kn    ^ li-mi?-]ti-ia 
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11.  (B«.) 

^Aii  Naphururia,  -König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
^Burraburias,  König  von  Kardunias,  ^dein  Bruder.  Mir  geht 
es  gut.  ^Dir,  deinem  Lande,  deinem  Hause,  deinen  Frauen, 
deinen  Söhnen,  "deinen  Grossen,  deinen  Rossen,  deinen  Streit- 
wägen   ^gar  sehr  sei  Heil. 

^Ich  und  mein  Bruder  haben   mit   einander    ^Freundschaft  ab- 
gemacht    ^"^und    folgendes   gesprochen:      ^^»Wie    unsere   Väter 
mit   einander,     ^"so   wollen   wir   Freunde   sein.«      ^^Nun   meine 
Geschäftsleute,     ^* welche    mit    Ahi-täbu    abgereist   sind,     ^^und 
in    Kinahhi   Geschäfte   halber   zurückblieben,     ^"nachdem   Ahi- 
täbu   zu   meinem   Bruder    weiter   zog:     ^''in   die   Stadt   Hinatön 
in   Kinahhi    ^^Sumadda,    Sohn   von   Balummi    ^^und    Sutatna,. 
Sohn  von  Sarätu  von  Akko    -^hahen  ihre  Leute  geschickt  und 
meine   Geschäftsleute    -'getödtet   und  ihr  Geld  geraubt.     -"Sie 
müssen  ihnen  dienen.     Sobald  ich  das  vernommen,    -^habe  ich 
an  dich  geschickt,  frage  ihn  ['?  den  Boten],    ^^er  soll  es  dir  sagen. 
Rückseite.     ^Kinahhi  ist  dein  Land,   und  du  bist  der  König. 
^Li   deinem   Lande   bin   ich   vergewaltigt  worden,   bändige   sie. 
^Das  Geld,  welches  sie  geraubt  haben,  erstatte   ^und  die  Leute^ 
welche  meine  Diener  getödtet  haben,    ^tödte  die  und  räche  ihr 
Blut.     ^Wenn  du  aber  jene  Leute  nicht  tödtest,    ''so  werden  sie 
von    neuem   meine   Karawane    ^oder   auch    deine   Boten   tödten 
''und    die    Boten    (der    Verkehr)    zwischen    uns    abgeschnitten 
werden,    ^"und  seine  (des  Landes)  Einwohner(?)  werden  von  dir 
abfallen.     ^^Einen  meiner  Leute    hat  Sum-adda,    ^^da  man  ihm 
die  Füsse  abgehauen,    ^^bei  sich  festgehalten    ^*und  ein  anderer, 
nachdem  Sutatna  von  Akko    ^■''ihn  wieder  hergestellt  hat,    ^"ist  er 
als  Diener  bei  ihm.     Jene  Leute     ^''sollen  sie  dir  zurückgeben. 
Siehe,     ^^mein   Bruder,    mein   Wohlbefinden    sollst   du   wissen. 
^^  Jetzt  schicke  ich  dir  als  Geschenk  eine  Mine  Schmelz,     ^''ünd 
meinen  Boten  lass  eilends  abgehen,   ^^damit  ich  das  Wohlergehen 
meines   Bruders   vernehme.      ^^ITnd   meinen   Boten   halte   nicht 
zurück,    -^eilends  möge  er  kommen. 

12.  (B='«.) 

(Nur  Enden  von  Zeilen.)     ^ ^ 

* ^ meines  ]Machtl)ereiches 


23  13.   Babylonische  Königstochter  an  den  König. 

* a-]na  (mätu)  Mi-is-ri  i-na  su-u-si   ' -lu   * 

ti-i-su  ^ a-bu-u-ai  ^° ar  ^^Rasur  ^- ?-ra-am-ku 

Rückseite.     ^ pl-sii-nu   ^ -su   ^ li?]-il-pu- 

tiim   *.  .  .  li?]il-pu-tum    '' sa  il-ku-ni   ^ sa  su  bi-i-su 

' tu-u  ma    ^ sa  it-ta-at-la-ka   ^ li-il-k]a-a 

^^ ii-bu  ^^ sa  si-in-ni   ^-.  .  .  .  .  .  il-]ku-iii    ^^ 

ti-i-su  mi-i-su    ^^ -ak-ku    ^^ -disa 


13.  (B'««.) 

^A-na   bi-ili-ia    ^ki-bi   ma   um-ma    ^marat   sarri  ma    *a-na 

ka-sa  narkabati-ka    '" "lu-u  su-ul-mu    '''ilani  sa  Bur- 

Ta-sa(?)-ia-as    *it-ti-ka  li-li-ku    ^sal-mi-is  a-li-ik    ^"u  i-na  sa-la-mi 
■'^ti-ir-ma  biti-ka  a-mur    '-i-na  pa-[ni 

Rückseite.      ^a-ka-an-n[a    -um-ma-a    ul-tum    gi-.  .  .  . 

^mär  sip-ri-ia  si-ir-pa  "*u-si-bi-la  a-na   ■'*ali-ka  u  bit-tim-ka    ''lu-u 

{sM?-]ul-mu     ^  it i-na   bi-ka     ^ ^ 

^^u  ia-a-si  jt-ma-la    ^^ti-ti-in-da-ni 

^-ardu-ka   Ki-din-Kamman     '^i-sa-ak-ni    ^^a-na   di(?)-na-an    ^''bi- 
ili-i[a]  lu-ul-lik 

14.  (L^.) 

^A-na  sarräni  (mätu)  Ki-na-a-ah-[hi]  ^ardäni  ahi-ia  um-ma 
saiTU  rabü^)  ^a-nu-um-ma  A-ki-ia  (amllu)  mär  sipri-ia  *a-na 
ili  sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia  ^a-na  du-ul-lu-hi  a-na  kal-li-i 
"^al-ta-par-su  ma-am-ma  ^lu-u  la  i-na-ah-hi-iz-zu  ^ua-as-ri-is  i-na 
(mätu)  Mi-is-ri-i  ^^su-ri-pa  u  a-na  idi(?)  ^^(alu^)  Zu-uh-li  sa 
(mätu)  Mi-isri-i  ^^it-ti  ha-mut-ta  ti-il-ti-gu  ^^u  iz-zu  mi-im-ma 
^*i-na  muh-hi-su  lu-u  la  ip-pa-as-si 

15.  (B^) 

^A-na  Na-ap-hu-ri-i?"? ^sar  (mätu)  Mi-is-sa-ri  ahi- 
ia  ki(?)-rbi-ma  ^ um-ma  A-sur-uballit  sar  (mätu)  Assur  '^sarru 
rabü  ahu-ka  ma  ^a-na  ka-a-sa  a-na  biti-ka  u  mäti-ka  lu  sul-mu 
*märi  si-ip-ri-ka  ki-i  a-mu-ru    '^ha-da-a-ku  da-ni-is  märi  si-ip-ri-ka 

*)  Zeichen  unvollständig;  ma?  ^)  ir  hal?  jedoch  deuten  die  Reste 
des  ersten  Zeichens  kaum  auf  ir. 


14.   Pass  für  Gesandte.     15.   Assur-uballit  an  Naphuria.  29 

^ nach  Ägypten  in  ?   ' ^ .  .  .  .  sein ^ 

mein  Vater    ^^ ^^Rasur    ^^ 

Rückseite.      ^.  .  .  .    ihre ^ seine ^.  .  . 

sollen   einlegen  (?)     ^ sollen   einlegen  (?)     '" welche 

sie  brachten    ^ '^  ?  ?    ^ ^ [mein  Bote], 

welcher  kommt ,  ^ soll  überbringen  ^^ [Gegen- 
stände.]     ^^ aus  Hörn  (Elfenbein)    ^^ überbringen 

^^ sein wenig  ist    ^^ dir   ^^ 

13.  (B»^.) 

^An  meinen  Herrn.     ^:    ^Die  Tochter  des  Königs.     ^Dir^ 

deinen    Streitwägen,     ^[deinen    ]     ^'sei    Heil.       ''Die 

Götter  Bm-naburias(?)  '^mögen  mit  dir  gehen.  ^Wohlbehalten 
ziehe  hin  ^'^und  in  Frieden  ^^  kehre  zmälck  in  dein  Haus. 
Siehe    ^^vor 

Rückseite.      ^so    [sollst    du    sprechen]     ^:  Sobald    

^mein  Bote  ....    ^bringt  nach   ^deiner  Stadt  und  deinem  Hause. 

"Es   sei  Heil  (?)  ^ in   deinem   Munde    ^ ^ 

....     •^'^und  mir ^^  sollst  du  geben  (?), 

^- ^^Dein  Diener  ist  Kidin-Ramman.  ^'^Vor  das  Gesicht  ^^meines 
Herrn  soll  er  kommen. 

14.  (L^.) 

^An  die  Könige  von  Kinalihi   ^die  Vasallen  meines  Bruders: 
der  grosse"^)  König.     ^Hier  Akia,  meinen  Boten,    ^zum  König 

von  Ägypten,    meinen   Bruder,    ^um   zu und   zu 

''habe  ich  geschickt.  Niemand  ^möge  ihn  aufhalten.  '^Wohl- 
behalten nach  Ägypten  ^^ bringt  ihn  und  bis  nach  ^^der  Stadt 
Suhli  in  Ägypten  ^^in  Eile  sollt  ihr  ihn  bringen.  -^^Und  nichts 
gewaltsames    -^^möge  ihm  zugefügt  werden. 

15.  (B^.) 

^An  Naphuria   ^ König    von    Ägypten,    meinen 

Bruder:  ^Assur-uballit,  König  von  Assur,  ''^der  grosse  König, 
dein  Bruder.  °Dir,  deinem  Hause  und  deinem  Lande  sei  Heil. 
^Als  ich  deine  Boten  sah,    ^freute  ich  mich  sehr.    Deine  Boten 


*)    oder:    der  König. 


30  15'    Assur-uballit  an  Naphuria. 

^a-na  ...-ni-i  i-na  mah-ri-ia  lu  as-bu    ^narkabtu  zu(?)-mut(?)-ta 

sa  sarrü-ti  sa  sa- -ia    ^"u  II  sisi  pizu-ti i]a  ma 

^^I  narkabtu  la  sa-mii-ut-ta  u  I  (abnu)  kunukku  uknü  bani-i 
^^a-na  sul-ma-ni-ka  u-si-bi-la-ak-ku  ^^sa  sarri  rab-bi  su-bu-ul-tu 
ka-an-na-a  ^'^huräsu  i-na  niäli-ka  i-pi-ru  su-u  ^^i  is-si-pu-ni-su 
am-mi-ni-i  i-na  ini-ka  ^*'a('?)-sa-ah-hu-ur  ikal-la  issa  u-ka-al  i 
ib-bu-us  ^^huräsu  ma-la  uh-hu-zi-sa  ^^u  hi-si-ih-ti-sa  su-bi-la 
^^  un-du  A-sur-na-din-ahi  a-bi  ^°  a-na  (mätu)  Mi-is-ri  is-pu-ru 
^^XX  biltu  huräsu  iil-ti-bi-lu-ni-su  -^[ii]n-du  sar  Ha-ni-gal-ba- 
tu-u  -^  [a-]na  ili  a-bi-ka  a-na  (mätu)  Mi-is-fsa-rij.  ^'^  is-pu-ru 
XX  biltu  hurasu    ^^ul-ti-bi-la-as-su 

Rückseite,     ^[u  ki-i]  a-na  sar  Ha-ni-[gal-]ba-ti    ^[tu-si-bi-l]a 

u   a-na   ili-ia     ^ huräsu   tu-si-ib-bi-[la    *  [a-n]a(?)    a-la-ki  u 

ta-ri    ^  a-na    i-di    sa    märi    si-ip-ri-ia    ''  ul    i(?)-ma-as-si 

''sum-ma  ta-bu-ut-ta  pa-nu-ka  da-am-ki-is  ^huräsu  ma-da  su-bi-la 
u  biti-ka  su-u  ^su-up-ra-am-ma  sa  ha-as-ha-ta  li-il-ku-u  ^*^ma- 
ta-tum  ru-ka-tum  ni-i-nu  ^^märi  si-ip-ri-ni  ka-am-ma-a  li-it-tal- 
la-ku  ^-sa  märi  si-ip-ri-ka  ^^  u-uh-hi-ru-ni-ik-ku  amili  Su-ti-u 
^*ra-du(?)-su-nu  mi-tum  a-di  as-pu-ru  ma  ^^ amili  Su-ti-i  ra-di-i 
il-ku-u-ni    ^''ak(?)-ta-la-su-nu  märi  si-ip-ri-ia   ^"lu  la  u-uh-ha-ru-ni 


■■^^märi  si-ip-ri  i-na  si-ti  ^^am-mi-ni-i  ul  is-na-za-zu  ma  ^°i-na 
si-ti  i-ma-la^)-tum  ^^sum-ma  i-na  si-ti  i-zu-uz-zu  ^^a-na  sarri 
ni-mi-lu   i-ba-as-si    -^  u   li-zi-iz  ma  i-na  si-ti-su    ^*  li-mu-ut  a-na 

sarri   ma  lu  ni-mi-lu    ^^  u  ia-nu am-mi-ni-i    ^^  i-na  si-ti 

.  .  .-ma-at-tu     ^^  märi    si-ip-ri    sa    ni-il(?)-[tap-ru?]     ^^ -su 

märi  si-ip-[ri ^^u u   i-na   si-ti    ^°.  .  .-ma-at-tum 


16.    (L^) 

^A-na  Ni-ib-mu-a-ri-ia  sar  [(mätu)  Mi-is-ri-i]  'ahi-ia  ki-bi  ma 
um-ma    ^  Tu-is-i-rat-ta  sar  (mätu)  [Mi-i-]it-ta-an-ni 

»)    1.  at  nach  Z.  26  u.  30? 


16.    Dusratta  an  Nimmuria  (1).  31 

^  darum  (?)     bei     mir    sollen     bleiben.      ^  Einen    bespannten  (?) 

Königswagen,  welcher ^'^und  zwei  weisse  Rosse 

.  .  .  ^^  einen  unbespannten  Streitwagen  und  1  Siegel  aus  Blaustein 
^^habe  ich  dir  zum  Geschenk  geschickt.  ^^Das  sind  Geschenke 
für  den  grossen  König;  ^^Gold  ist  in  deinem  Lande  (wie) 
Staub    vorhanden,    ^^man    soll   es  sammeln.  —  Warum  soll  in 

deinen  Augen   ^''ich(?) ,  den  neuen  Palast,  den  ich  baue*), 

will  ich  fertig  stellen.  ^''Gold  für  seine  Herstellung  ^^und  seinen 
Bedarf  schicke.  ^^Als  Assur-nädin-ahi,  meinVater,  ^°nachÄgypten 
sandte,  ^^ schickte  man  ihm  20  Talente  Gold;  ^^(und)  als  der 
König  von  Hanigalbat  -'^zu  deinem  Vater  nach  Ägypten  -'^sandte, 
waren  es  (ebenfalls)   20  Talente  Gold,    -^(die)  er  ihm  schickte. 

Rückseite.      ^Und  wie  du  dem  König  von  Hanigalbat    -ge- 
schickt hast,    so   sollst  du  auch  an  mich    ^[20  Talente]  Gold 

schicken.     ^Zu  gehen  und  zurückzukehren ^  durch  meine 

Boten  ''ist  es  nicht  genug  (?).  MVenn  du  freundlich  gesonnen 
bist,  ^so  schicke  viel  Gold.  Dieses  (mein  Haus)  ist  dein  Haus; 
^schreibe,  was  du  brauchst,  man  wird  es  dir  bringen.  ■^'^Die 
Länder  sind  fern,  darum  sollen  unsere  "Boten  herüber  und 
hinüber  gehen.  '"Dass  deine  Boten  ^^sich  dir  verspäteten 
(daran  ist  Schuld,  dass)  wenn  die  Suti  "ihnen  nachgestellt 
hätten,  sie  des  Todes  gewesen  wären.  (Denn)  wenn  ich  sie 
geschickt  hätte,  ^^so  hätten  die  Suti  Nachstellungen  unter- 
nommen, ^^ darum  habe  ich  sie  zurückgehalten.  Meine  Boten 
(aber)    ^^  mögen  sich  nicht  verspäten  (deshalb). 

^*  Warum  sollten  die  Boten  ^^  nicht  auf  der  Reise  (im  Aus- 
lande) bleiben,  -"^so  dass  sie  im  Auslande  sterben?  ^^Wenn 
sie  im  Auslande  bleiben,  '"^^gehört  dem  König  das  Vermögen. 
^^ Darum,  wenn  er  (dein  jetziger  Bote)  auf  seiner  Reise  bleibt 
^*und  stirbt,  dann  wird  dem  König  das  Vermögen  gehören. 
^^Es  ist   also   kein  [Grund,    warum  wir   fürchten  sollten],    dass 

^^im  Auslande  sterben   "^die  Boten,  die  wir  schicken.     -^ 

-die  Boten ^^und und  im  Auslande    ^°  sterben. 

16.     (L^) 
^An   Nimmuria,    König    von    Ägypten,     ^meinen   Bruder: 
^Dusratta,  König  von  Mitanni, 

*)    Präs.  Oj  von  kälu  =  sabätu? 


32  16'    Dusratta  an  Nimmuria  (1). 

^ahu-ka  ma  a-na  ia-8i  siil-mu  ^a--na  ka-a-.sa  lu-u  yul-mu  a-na 
(amiltu)  Gi-lu-hi-pa  ''a-ha-ti-ia  lu-u  sul-mu  a-na  biti-ka  '^a-na, 
assäti-ka  a-na  mari-ka  a-na  (amilu)  rabüti-ka  ^a-na  sabi  hu-ra- 
ti-ka  a-na  sisi-ka  ^a-na  narkabäti-ka  u  a-na  lib-bi  mäti-ka 
^^ta-an-ni-is  lu-u  sul-mu 

"is-tu  i-na  kussi  sa  a-bi-ia  u-si-bu  ^^u  si-ih-ri-ku  u  Pir-hi  a-nia-ta 
^^la  pa-ni-ta  a-na  mät-ti-ia  i-ti-bu-us  ^"^u  bi-Il-su  id-du-uk  u  as- 
sum  an-ni-tim  -^^ia-si  it-ti  sa  i-ra-'-ma-an-ni-ni  ta-bu-u-ta  ^""la 
u-ma-as-sa-ra-an-ni  ii  a-na-ku  ap-pu-na  ma  ^^as-sum  a-ma-a-ti 
an-na-tim  la  pa-na-a-tim  ^*^8a  i-na  mfit-ti-ia  in-ni-ip-su  ul  im-ti-ki 
^^u  amilüti  ta-i-ka-ni-su  sa  Ar-ta-as-su-ma-ra  ^"ahi-ia  ka-du  mi- 
im-mu-su-nu  ad-du-uk-su-nu-ti 

■^^ki-i  at-ta  it-ti  a-bi-ia  ta-ba-a-ta  ^"U  as-sum  an-ni-tim  al-ta-par 
ma  ak-ta-ba-ak-ku  ^^ki-mi-i  ahi-ia  i-si-im-rai-su-nu  ma  ^*u  i-ha- 
ad-du  a-bu-ia  i-ra-'-am-ka  ^^u  at-ta  appu-na  ma  a-bu-ia  ^^ta-ra- 
"-am-su  u  a-bu-ia  ^^ki  [ta-]ra-a-mi  a-ha-a-ti  a-na  ka-a-sa  ^^[it-] 
ta-na-ak-ku  u  an(?)-nu-um-ma  sa  .  .  .  .    ^^ki-i  ka-a-sa  it-ti  a-bi-ia 


^'^.  .  .-ti  ma  ap-pu-ua  ma  sa  ahi-ia  "'^ki-i  id-du-u  sa(?)  .  .  .-bi 
(mätu)  Ha-at-ti  ^^gab-pa-am-ma  ki-i  (amilu)  nakirüti  a-na  mät- 
ti-ia  ^^it-ta-al-ka  Tisub  bi-li  a-na  ka-ti-ia  ^*id-din-su  ma  u  ad- 
du-uk-su    ^^is-tu  lib-bi-su-nu   sa  i-na  mät-ti-su  sa  i-du-ru  ia-nu 


^^a-nu-um-ma  I  narkabtu  11  sisi    ^^I  (amilu)  zu-ha-ru  I  (amiltu) 
zu-ha-ar-tum    ^^sa  hu-ub-ti  sa  (mätu)  Ha-at-ti  ul-ti-bi-la-ak-ku 


^^a-na   su-ul-ma-ni   sa   ahi-ia  V  narkabäti    •^*^V  si-mi-it-tum   sisi 
ul-ti-bi-la-ak-ku 

^hi   a-na   sul-ma-ni   sa  Gi-lu-hi-pa    ^^a-ha-ti-ia    isti-mi-tum  tu-ti- 
na-tum  hurasi 
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•'dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut,  ^dir  sei  Heil,  Giluhipa,  ''meiner 
Schwester  sei  Heil,  deinem  Hause,  ''deinen  Frauen,  deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  ^deinen  Kriegern,  deinen  Rossen, 
^deinen  Streit  wägen  und  deinem  Ijande    ^^gar  sehr  Heil. 


^■Als  ich  den  TJn-on  meines  Vaters  bestieg,  ^"da  war  ich  noch 
klein  und  Pirhi  that  ^^  Übles  an  meinem  Lande  ^*und  tödtete 
seinen  (Pirhi's  ?)  Herrn.  Und  deswegen  ^^erwies  er  mir  und 
jedem,  der  es  mit  mir  hielt,  ^^ nichts  Gutes.  Ich  aber,  be- 
sonders, ^'^  wegen  jener  üblen  Dinge,  ^® welche  in  meinem  Lande 
verübt  Avurden,  zögerte  (?)  nicht,  ^^und  die  Mörder  Artasumara's, 
^''meines   Bruders,    sammt   allem,    was   sie   hatten,    tödtete   ich. 

-^Da  du  mit  meinem  Vater  dich  gut  standest,  ^^so  habe  ich 
deswegen  geschickt  und  zu  dir  gesprochen:  ^^»Wenn  mein 
Bruder  es  (das  Geschehene!)  hören  wird,  ^^dann  wird  er  sich 
freuen.  Mein  Vater  hielt  Freundschaft  mit  dir  -^und  du  hast 
erst  recht  mit  meinem  Vater  ^''Freundschaft  gehalten.  Und 
mein  Vater,  -^da  du  meine  Schwester  liebtest,  so  hat  er  sie 
^^dir  gegeben,  und  siehe  (?)  .  .  .    ^^so  wie  du  mit  meinem  Vater. 

^*^ vollends,    dass  mein  Bruder    ^^  wisse,    dass  [das  Heer] 

von  Hatti  ^-gänzlich  als  Feind  gegen  mein  Land  ^^zog,  Tlsub, 
der  Herr,  in  meine  Hand  ^^es  gegeben  hat  und  ich  habe  es 
geschlagen.  ^^Aus  ihrer  Mitte  war  keiner,  der  in  sein  Land 
zurückgekehrt  wäre. 

^^Nun  habe  ich  einen  Streitwagen  und  2  Rosse  ^^ einen  Knaben 
und  ein  Mädchen  ^^aus  der  Beute  von  Hattiland  an  dich 
geschickt. 

^^Zum  Geschenke  für  meinen  Bruder  habe  ich  5  Streitwägen 
^^und  5  Gespanne  Rosse  dir  geschickt. 

*'Und  zum  Geschenke  für  Giluhipa,  ^^ meine  Schwester,  habe 
ich   1  Paar  (?)  Brustschmuckstücke  aus  Gold, 


34  Iß-    Dusratta  an  Niiinnuria  (1). 

^^isti-iiu-tiim  an-sa-ba-tuni  hurasi  I  ma-as-hn  hurasi  "^^u  I  (abnu) 
ta-ba-tum   sa  sarani  tabi  ma-lu-ii    ''•''ul-ti-bi-la-as-si 

■"'a-nu-um-ma  (4i-li-ia  (amilu)  sukal-li  '^^u  Tu(m)-ni-ip-ip-ri  al- 
ta-par-sn-nu  alji-ia  ba-mu-ut-ta  "^^li-mi-is-sir-su-nu  ma  ti-i-ma 
ba-mu-ut-ta  ■^^li-ti-rii-ni-im-nia  ki-mi-i  subma-an-su  ■'^^sa  ahi-ia 
i-si  im-nii   ma   u  a-ba-ad-dn 

•'^^abi-ia  ta-bu-u-ta  it-ti-ia  U-bi-'-i  ""u  abi-ia  märi  sip-ri-su  li-is- 
pu-ra-am-ma  ^^ki-niii  subina-an-su  sa  abi-ia  ^^i-li-ik-ku-ni- 
im-ma  n  i-Biim-mi 

17.  (L'.) 
^  [A-]na  Ni(n)-ini-rau-ri-ia  sarru  rabii  nar  (mätu)  jNIi-isii-i 
ahi-[ia]  -  ba-ta-ni-ia  sa  i-ra-^-ara-an-ni  ii  sa  a-ra-am-[inu-us] 
^ki-bi  ma  uni-ma  Tu-iis-ratta  sarru  rabü  i-mi-i-[ka]  ^sa  ira-'-a- 
mu-u-ka  sar  (msitu)  Mi-i-it-ta-an-ni  ahi-ka  ma  ^a-na  ia-si  siü-mu 
ana  ka-a-sa  hi-ii  submu  a-na  biti-ka  "^ a-na  a-ba-ti-ia  u  a-na 
ri  i-biti  assati-ka  a-na  märi-ka  '^a-na  narkabäti-ka  a-na  sisi-ka 
a-na  (sabu)  rabi-ka  ^a-na  mäti-ka  u  a-na  mim-mu-ka  dannis 
dannis  lu-u  submu 

^a-di  abi')-ka  ma  su-nu  it-ti  abi-ia  dannis  i'^ir-ta-ta-'-a-mu  at-ta 
ap-pu-na-ma  tutittir  ma  it-ti  abi-ia  ^^  ma-a-ti-is  da-an-ni-is 
ta-ar-ta-ta-'-a-am  '-ina  an-na  at-ta  ki-i  it-ti-ia  a-ha-mis  ni-ir-ta- 
na—a-mu  ^^a-na  X-su  il  a-bi-ia  tu-us-ti-im-'-id  ^''^ilani  li-mi-is- 
si-rii-su-nu-ti  ma  sa  ni-ir-ta-'-a-mu  an-ni-ta  ^•''(ilu)  Tisub  bi-i-li 
u  (ilu)  A-ma-nu-um  a-na  da-ra-a-ti  ki-i  sa  i-na-an[-na]  ^^lu-u 
li-ni-ib-bi-[u?] 


^'u  Ma-nii  mar  sipr-ra-su  ahi-ia  ki-i  is-pu-ru  ^^um-ma  lu-u  ahi-ia 
ma  binti-ka  a-na  assu-ut-ti-ia  bi-lam-mi  ^^a-na  bili-it  (mätu) 
Mi-is-ri-i-im-mi  ul  ubti-im-ri-is  libbi-su  ^^sa  abi-ia  u  i-na  pa-na- 
tim-ma  ai-an-ni-ma  lu(?)  ak-ta-bi  ^^  u  sa  ahiria  i-ri-su  uk-ti-ib 
li-im-si  a-na  Ma-ni-i  -^u  i-ta-mar-si  ki-i  i-mur-si  u  ut-ti-'-iz-zi 
dannis    ^■''u  i-na  sa-la-a-mi  i-na  mati  sa  abi-ia  lu-u  lu-u-ba('?)-si 


')    AB.BA  =  abu  II  R  32  cd  60. 
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**^eiii  Paar  (?)  Ohrringe  aus  Gold,  1  mashii  aus  Gold,  "^'^und 
1   Salbentopf,  der  mit  gutem  Öl  gefüllt  ist,    ^^ihr  geschickt. 

^^Nun  habe  ich  GiUa,  meinen  Boten,  ^''und  Tunipipri  geschickt; 
mein  Bruder  wolle  sie  eilends  ^^abfertigen,  damit  sie  Bescheid 
■eilends  ■^^zurückbringen,  damit  ich'den  Gruss  ^"meines  Bruders 
vernehme  und  mich  freue. 

-^^  Mein  Bruder  möge  Gutes  an  mir  thun  ^"  und  mein  Bruder 
möge  seine  Boten  schicken,  ^•'^  damit  sie  den  Gruss  (Geschenk) 
für  meinen  Bruder    ^"^ holen  und  er  ihn  empfange. 

17.  (L«.) 
^An  Nimmuria,  den  grossen  König,  König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder,  -meinen  Schwieger,  der  mich  liebt  und  den 
ich  liebe  ^:  Tusratta,  der  grosse  König,  dein  Schwäher, 
^der  dich  liebt,  König  von  Mitani,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es 
gut.  Dir  sei  Heil,  deinem  Hause,  ^meiner  Schwester  und 
deinen  «übrigen  Frauen,  deinen  Söhnen,  '^deinen  Streitwägen, 
deinen  Rossen,  deinen  Grossen,  ^deinem  Lande  und  deiner 
ganzen  Habe  gar  sehr  Heil. 

^Zur  Zeit  deiner  Väter  haben  diese  mit  meinen  Vätern  sehr 
^^Freundschaft  gehalten;  du  hast  (sie)  noch  obendrein  vermehrt 
und  mit  meinem  Vater  ^^gar  sehr  Freundschaft  gehalten.  ^- Jetzt 
nun,  da  du  und  ich  miteinander  Freundschaft  halten,  ^^hast 
du  sie  noch  zehn  Mal  enger  als  mit  meinem  Vater  gestaltet. 
^*Die  Götter  mögen  (sie)  gedeihen  lassen  diese  unsere  Freund- 
schaft. ^^Tisub,  der  Herr,  und  Ammon,  mögen  für  ewig,  so 
wie  jetzt,    ^^anordnen. 

^'^Nun,  da  mein  Bruder  seinen  Boten  Mani  schickte  ^^mit  dem 
Auftrag:  »Mein  Bruder,  schicke  mir  deine  Tochter  zur  Frau, 
^^zur  Herrin  von  Ägypten,«  kränkte  ich  nicht  das  Herz  -''meines 
Bruders  und  Freundliches  ordnete  ich  stets  an.  ^^Und  wie 
mein  Bruder  wünschte,  zeigte  ich  sie  Mani.  ^-Und  er  sah  sie, 
und  als  er  sie  gesehen  hatte,  war  er  sehr  erfreut,  ^^und  wenn  er 
sie   wohlbehalten    dem   Land    meines   Bruders   bringt  (V),    dann 

3* 
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^■^(iltu)  Istar  u  (ilu)  A-ma-nu-um  ki-i  libbi-su  sa  ahi  ia  li-mi-is- 
sl-il-si 

^'■'  Gi-li-ia  mär  sipri-ia  a-ma-ti-,su  sa  ahi-ia  a-na  ia-^i  it-ta-s£ 
-"ki-i  is-mii-u  u  ta-a-bu  dannis  n  ah-da-du  ki-i  ma-du-ti 
^^da-an-is  um-ma  lu-ii  a-na-ku  ma  an-nn-u  sii-u  sn-iir-rn-um-ma 
^^sa  i-na  bi-ri-ni  sa  it-ti  a-ha-mis  sa  ni-ir-ta-na-'-a-mu  ^^a-nu- 
um-ma  i-na  am-mu-ti  a-ma-a-ti  a-na  da-ra-tim-ma  lu  ni-ir-ta-^-am 


■'"^a-na  ahi-ia  ki-i  as-pn-ru  u  ak-ta-bi  um-ma  lu-u  a-na-ku  ma 
•''^ki-ma  ma-a-du-ti  ta-an-niis  lu  ni-ir-ta-na-'-am  u  i-na  bi-ri-ni 
^^lu-u  ta-a-pa-nu  u  a-na  ahi-ia  ak-ta-bi  um-ma-a  ahi-ia  ^^il  a-bi-ia 
X-su  lu-u  u-tl-it-ti-ra-an-ni 


^■^  u  a-na  ahi-ia  hurasi  ma-a-at-ta  i-ti-ri-is  um-ma-a  il  a-bi-ia 
^^lu-u-si-im-'-id-an-ni  ma  ahi-ia  lu-u  u-si-bil-an-ni  ^^u  a-bu-ia 
hurasi  ma-a-at-ta  du-ul-ti-bi-la-as-su  ^^  nam-ha-ra  hurasi  rabüti 
u  kirü(?)  hurasi  rabüti  tul-ti-bil-as-su  ^^libittu(?)  hui'asi  ki-ma 
sa  irü^)  ma-zu-u  du-ul-ti-bil-an-ni 


^^un-tu  Gi-li-ia  a-na  ahi-ia  as-pu-ru  u  hurasi  '*'' i-ti-ri-is  um-ma 
lu-u  a-na-ku  ma  ahi-ia  il  a-bi-ia  *^lu-u  u-ti-it-ti-ra-an-ni  u  hurasi 
ma-a-at-[ta]    *^sa  si-ip-ra  la  ib-su  li-si-i-bi-]a-[an-ni] 


*^ahi-ia  il  abi-ia  ma-a-ti-is  li-si-bi-la-an-[ni]  "^'^  u  a-ka-an-na  a-na 
ahi-ia  ak-ta-bi  um-ma-a  ka-ra-as-ka  ^^sa  a-ba  a-bi-ia  i-ib-bu-u& 
um-ma  lu-u  a-na-ku  ma  ki-mi-i  ^"ki-i-ni  a-as-ni  u-nu-u-ta  i-ib- 
bu-us-ma-a-ku  ^^u  a-ka-an-na  ap-pu-na  ak-ta-bi  hurasi  sa  ahi-ia. 
u-si-bi-lu    ^^a-na  tl-ir-ha-tjm-ma  li-si-i-bi-il 


*}  i'rü  statt  siiiarru  (beides  =  nitTtD). 
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'^^  mögen  Istar  und  Amnion  sie  dem  Wunsche  meines  Bruders 
entsprechend  sein  hissen. 

^'^Gilia,  mein  Bote,  hat  mir  die  Worte  meines  Bruders  ül^er- 
bracht;  "^als  ich  sie  vernahm,  erschien  es  mir  sehr  gut,  und 
ich  freute  mich  viel  ^^und  sehr,  indem  ich  sprach:  was  mich 
anbetrifft,  wenn  auch  aUes  jenes  hinfänigC?)  geworden  wäre, 
^*was  wir  beiderseitig  miteinander  an  Freundschaft  gehalten 
hatten,  ^^so  würden  wir  doch  auf  jene  Worte  hin  auf  ewig 
Freundschaft  halten. 

^°Als  ich  (nun)  an  meinen  Bruder  schrieb,  da  sprach  ich: 
»Was  mich  anbetrifft,  ^^so  wollen  wir  viel  und  sehr  Freund- 
schaft halten  und  beiderseitig  ^^uns  gut  gesinnt  sein«,  und 
sprach  (aber  aucli)  zu  meinem  Bruder:  »Mein  Bruder  ^^möge 
zehn  Mal  mehr  als  gegen  meinen  Vater  es  mir  erweisen«, 

^^und  verlangte  von  meinem  Bruder  viel  Gold,  indem  ich 
sprach:  mehr  als  meinem  Vater  ^''möge  er  mir  geben,  mein 
Bruder,  und  mir  schicken.  ^^ Meinem  Vater  hast  du  viel  Gold 
geschickt,  '^^  einen  namhar  aus  reinem  (?)  Golde  und  einen 
kirü(?)  aus  reinem  (?)  Golde  hast  du  ilim  geschickt,  ^^aber 
(nur)  eine  Tafel  aus  Gold,  als  ob  es  mit  Kupfer  legiert  wäre, 
hast  du  mir  geschickt. 

^^Als  ich  Gilia  an  meinen  Bruder  schickte,  und  Gold  "^"von 
ihm  erbat,  sprach  ich:  »ich,  mein  Bruder  mehr  als  meinem 
Vater  "^^möge  er  mir  zukommen  lassen  und  viel  Gold,  ^^ohne 
Zahl,  mir  schicken. 

"^^niein  Bruder  möge  mir  viel  mehr  als  meinem  Vater  schicken.« 
^■^Und  folgendes  sprach  ich  zu  meinem  Bruder  ferner:  »Dein 
Feldzeug,  ^^ welches  mein  Grossvater  gefertigt  hat:  ich  werde 
in  "'''Treuen  (?)  eilen*)  und  das  Geräth  anfertigen.«  ^'^  Und 
ferner  sprach  ich  folgendes:  »Das  Gold,  welches  mein  Bruder 
schickt,    ■^^möge  er  als  Malschatz  schicken. 


*)    R.  M.  3.     (ömith,  Assurb.  II)  Col.  II,  13  asiii  >äch  eilte?« 
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■^^i-na-an-na  ahi-ia  hurasi  ul-ti-bil  a-kab-ln-i  um-ma-a  ^''mi-i-is 
ma-a-ku  u  la  la  mi-i-is  ma-a-ad  u  a-na  si-ip-ri  ^Mb-si-it  u  sum-ma 
ap-pu-na  a-na  si-ip-ri-im-ma  ib-si-it  ^^u  as-sum  an-ni-ti  ah-da-du 
dannis  ma  u  mi-nii-um-mi-i  ^^'sa  ahi-ia  u-si-bi-lu  u  am-mi-ti 
dannis  ha-da-a-ku 


''■^a-nii-um-ma  i-na-an-na  a-na  ahi-ia  al-ta-par  u  ahi-ia  ^'^il  8a 
a-bi-ia  ri-'-mu-u-ta  li-si-ira-*-id-an-ni  a-nn-um-ma  ^^hurasi  a-na 
ahi-ia  i-ti-ri-is  u  hurasi  sa  a-na  ahi-ia  ^^i-ri-su  a-na  sani-su  a-na 
i-ri-si  i-il-la-ak  istini-tum  ^^a-na  sa  ka-ra-as-ki  ^)  u  i-na  sa-nu- 
ut-ti-su  a-na  ti-ir-ha-ti 


'°^  u  ahi-ia  hurasi  ma-'-ti-is  dannis  sa  a-na  si-ip-ri  la  ib-sa 
^^  ahi-ia  h-si-bil-an-ni  u  ahi-ia  il  sa  a-bi-ia  hurasu  H-si-bi-la 
^^  u  i-na  hb-bi  mäti  sa  ahi-ia  hurasi  ki-i  i-bi-ri  ma-a-ta-at 
^-iläni  h-mi-is-si-ru-su  ma  ki-i-mi-i  ki-i  sa  i-na-an-na  i-na  mtiti 
•'^sa  ahi-ia  hurasi  roa-'-ta-at  u  X-su  il  ki-i  sa  i-na-an-na  ^^hurasi 
li-si-im-'-id  u  hurasi  sa  i-ri-su  i-na  libbi  ahi-ia  ^°hi-u  hi-a  im- 
mar-ra-as  u  ad-du-ia  hb-bi  ahi-ia  hi-u  la-a  ^^  u-sa-am-ra-as  u 
ahi-ia  hurasi  sa  a-na  si-ip-ri  la  ib-su  ®^ma-a-ti-is  da-an-ni-is  li- 
si-i-bi-la-an-ni  ^^u  mi-nu-um-mi-i  sa  ahi-ia  ha-as-hu  a-na  biti-su 
li-is-pur-ma  ^^li-il-gi  u  a-na-ku  sul(?)-ma(?)-an  sa  ahi-ia  i-ri-su 
lu-ut-ti-in  ^*^mätu  an-ni-tum  sa  ahi-ia  mat-zu  u  bitu  an-ni-tun» 
sa  ahi-ia  bit-zu 


'^a-nu-um-ma  mär  sipri-ia  a-na  ahi-ia  al-ta-par  Gi-li-ia  u  ahi-ia- 
"-lu-u  la-a  i-kal-la-a-su  ha-mut-ta  li-mis-sir-su  ma  li-il-li-ik 
'^ki-rai-i  sa  ahi-ia  sul-ma-an-su  i-si-im-mi  ma-a-ti-is  dannis  lu- 
hi-it-ti  ^'^a-na  da-a-ra-tim-ma  sa  ahi-ia  sul-ma-an-su  lu-ul-ti-im-mi 
^^u  a-ma-a-tum  an-na-a-tum  sa  ni-il-ta-nap-pa-ru  Tisub  bi-i-li 

')    1.  ka. 
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"^'Metzt  wenn  mein  Bruder  mir  Gold  schickt,  und  wenn  ich 
spreche:  ^''»ist  es  zu  wenig  oder  nichtV«,  wenn  es  da  nicht 
zu  Avenig,  sondern  reichlich  und  dem  (angegebenen)  Gewichte 
^^entsprechend  ist,  und  wenn  es  recht  wohl  dem  Gewichte  ent- 
sprechend ist,  ^^'so  freue  ich  mich  darül)er  sehr.  Und  alles, 
^^was   mein  Ih'uder  schickt,   darüber  werde  ich  raicli  sehr  freuen. 

^*Nun  habe  ich  jetzt  an  meinen  Bruder  geschrieben  und  mein 
Bruder  ^•'' wolle  noch  mehr  als  meinem  Vater  mir  Zuneigung 
erweisen.  Nun  -'^habe  ich  Gold  von  meinem  Bruder  verlangt, 
und  das  Gold,  welches  ich  von  meinem  Bruder  "^verlange, 
stand  mir  aus  zweifachem  Grunde  zu  verlangen  zu:  einmal 
^^für  dein  Feldzeug  und   zweitens  für  die  ^litgift. 

^''So  wolle  mein  Bruder  denn  Gold  in  gewaltiger  Menge,  welches 
keine  Zahl  hat,  ''*^mir  schicken,  und  mein  Bruder  wolle  mir 
mehr  als  meinem  Vater  Gold  schicken.  ^^  Denn  im  Lande 
meines  Bruders  ist  Gold  wie  Erde  so  viel.  ''^Die  Götter  mögen 
es  so  fügen,  dass  da  schon  jetzt  im  Lande  "^meines  Bruders 
das  Gold  viel  ist,  dass  er  noch  10  Mal  mehr  als  jetzt  das  Gold 
machen  (=:  haben)  möge.  "^  Das  Gold  aber,  welches  ich 
verlange,  möge  das  Herz  meines  Bruders  ^^nicht  betrüben,  und 
mein  Herz  wolle  mein  Bruder  •'"nicht  kränken.  So  wolle  mein 
Bruder  denn  Gold  ohne  Zahl  ""'in  gewaltiger  Menge  schicken. 
"^  Und  wenn  mein  Bruder  irgend  etwas  begehrt  für  sein 
Haus,  so  wolle  er  schreiben  und  ""^es  empfangen.  Denn 
ich  will  jedes  Geschenk,  das  mein  Bruder  fordert,  geben. 
''°(Denn)  dieses  Land  ist  das  Land  meines  Bruders,  und  dieses 
Haus  ist  sein  Haus. 

^^Nun  habe  ich  als  meinen  Boten  an  meinen  Bruder  Gilia 
geschickt,  darum  wolle  mein  Bruder  ''^ihn  nicht  zurückhalten 
und  eilends  konmien  lassen.  ^^Wie  ich,  wenn  ich  das  Geschenk 
meines  Bruders  empfange,  mich  gar  sehr  freue,  ^'^so  möge  ich 
für  ewig  das  Befinden  meines  Bruders  vernehmen.  ^'Und  die 
Botschaften,  welche  wir  uns  schicken,  mögen  Tisub,  der  Herr, 
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'"'u  A-ma-uu-um  li-mis-sir-sa-nu-ti  ma  i-na  pa-ti-i-su-nu  'Mi-ik- 
su-du  u  ki-i  sa  i-na-aii-na  a-di-sii-nu  ma  lu-u  ma-as-lu  ''^ki-i-mi-i 
i-na-an-na  ni-ir-ta-na-'-am  u  ki-i  sa  i-na-an-na  ^^a-na  da-a-ra-ti- 
im-ma  lu-u  ni-ir-ta-na-'-am 

^'^  a-nu-um-ma  a-na  sul-ma-a-ni-su  sa  ahi-ia  I  rabü(?)  hurasi 
tam-lu-u  (abnu)  uknü  banü  ^^  sa  KAR-si  I  ma-ni-in-nu  kab- 
bu-ut-tuni  XX  (abnu)  uknü  banü  XVIIII  hurasi  ^^sa  kabli-su 
uknü  banü  hurasu  uhhuzu  I  ma-ui-in-nu  kab-bu-ut-tuni  XXXXII 
(abnu)  hulalu  sadi(?)  ^^XXXX  hurasu  sa  zu-uh-zi  Istar  sa 
kabli-su  (abnu)  hulahi  sadi("?)  hurasu  uhhuzu  ^^X  si-mi-it-tum 
sisi  X  narkabäti  isi  ka-du  mim-mu-su-nu  ^^u  XXX  amilati(?) 
a-na   sul-ma-a-ni  sa  ahi-ia  ul-ti-bil 


18.  (B^l) 
*  [A-na  Ni-im-]niU-u-a-ri-ia  sar  (mätu)  [Mi-is-ri-i]  ahi-ia  ha-ta- 
ni-ia  "[sa  a-ra-]'-a-mu  sa  i-ra-'-a[m-ma-an-ni  ma]  ki-bi  ma  ^[um- 
ma]  Du-us-rat-ta  sar  (mätu)  Mi-i-t[a-an-ni]  i-mu-u-ka  '^[u  sa  i-r]a- 
'-a-mu-u-ka  ahu-ka  [ma  a-na]  ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  ^[lu-u] 
sul-mu  a-na  biti-ka  a-na  assäti-[ka]  a-na  märi-ka  a-na  (amili) 
rabü-ka  ^[a-na  narkabäti-ka  a-na  sisi-ka  a-na  (sabu)  rabüti-ka 
''[a-n]a  mäti-ka  u  mi-im-mu-ka  da-an-ni-is  da-an-ni-is  lu-u  sul-mu 

*Ma-ni-i  amilu  sipri-su  sa  ahi-ia  it-ta-la-ka  a-na  at-ti-ru-ti  a-na 
assati-su  ^sa  ahi-ia  a-na  bi-il-ti  (mätu)  Mi-is-ri-i  a-na  li-gi-i  u 
dup-pa  ^°sa  il-ka-a  al-ta-ta-az-zi  ma  u  a-ma-ti-su  il-ti-mi  ^Ui 
ta-a-pa  da-an-ni-is  ma  a-ma-a-ti-[s]u  sa  ahi-ia  ki-i  sa  ahi-ia  ma 
^^  a-mu-ru  u  ah-ta-du  i-na  ü-mi  [sa-a-]si  ma-'-ta  da-an-ni-is 
^^ü-ma  u  mu-sa  sa-a-si  [ba?]-na-a  i-ti-bu-[us 


■^*u  sa  ahi-ia  a-ma-a-ti-su  gab[-pa]  sa  Ma-ni-i  il-ka-a  [a-na-ku'P] 
■^^  i-ib-bu-us  i-na  sa-at-ti  a[n-ni-t]i  i-na-an-na  sa  ahi-ia  assat-zu 
^^sa    (mätu)    Mi-is-ri-i    bi-la-at-zu    a-[na-din]    ma    u    a-na   ahi-ia 

u-ub-pa-lu     ^^ l]i^i("^) i"^^'^    ü-mi-su    [ma]    (mätu) 

Ha-ni-gal-bat  u  Tniätu^   Mi-i^-ri-i 
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''^und  Amnion  geleiten,    dass  sie  an  ihr  Ziel    '''' gelangen,  und 

so    wie    jetzt    mögen    sie    stets    sein   (lauten).      '^^Da   wir  jetzt 

Freundschaft  halten,  so  mögen  wir  so  wie  jetzt  ^^auf  ewig 
Freundschaft  halten. 

^''Siehe   zum  Geschenke   für   meinen  Bruder   habe   ich   1    

aus  reinem(?)  Gold  und  mit  Lapis  lazuli    ^Mn  seinem ; 

1    maninnu    ,     20    Lapis   lazuli,     19    Goldtheile(?), 

*^ dessen  Mitte  aus  Lapis  lazuli  und  Gold  gefertigt  ist,  1  manin- 
nu      von   42  hulalu-Steinen     ^^und   40  Goldtheilen  (?), 

von    der  Istar,    dessen  Mitte  aus  hulalu-Stein  und  Gold 

gefertigt  ist:  ^^10  Gespanne  Rosse,  10  Streitwägen  aus  Holz 
saramt  ihrem  Zubehör  ^■''und  30  Weiber  als  Geschenk  für 
meinen  Bruder  habe  ich  geschickt. 

18.  (ß-^^) 
^An  Nimmuria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder, 
meinen  Schwiegersohn,  ^den  ich  liebe,  der  mich  liebt:  ^Dusratta, 
König  von  Mitanni,  dein  Schwiegervater,  "^der  dich  liebt,  dein 
Bruder.  Mir  geht  es  gut,  dir  ^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen 
Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen  Grossen,  "deinen  Streitwägen, 
deinen  Rossen,  deinen  Grossen,  ^deinem  Lande  und  deiner 
Habe  gar  sehr  Heil. 

^Mani,    der   Bote    meines   Bruders    ist    gekommen    um    

um    die    Gattin     ^meines    Bruders,     die    Herrin    von 

Ägypten  zu  holen,  und  ich  habe  die  Tafel,  ^''welche  er 
überbrachte,  gelesen  und  seine  (meines  Bruders)  Worte  ver- 
nommen. ^^Es  ist  (alles)  sehr  gut.  Nachdem  ich  mich  über- 
zeugt, dass  die  Worte  ^^  meines  Bruders  wirklich  die  meines 
Bruders  wären,  ^^da  freute  ich  mich  an  diesem  Tage  gar  sehr, 
^^und  jenen  Tag  und  Nacht  beging  ich  festlich. 

^^AUe  Forderungen  meines  Bruders,  welche  Mani  überbracht 
hat,  die  ^^  werde  ich  ausführen  in  diesem  Jahre.  Nunmehr  die 
Gattin  meines  Bruders,  ^''die  Herrin  von  Ägypten,  will  ich 
geben  und  man  wird  sie  meinem  Bruder  bringen;  ^'^dann  [werden 
miteinander  in  Frieden  leben]  Hanigalbat  und  Ägypten 
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^^u    as-sum    an-iii-ti    Ma-ni-i u   pa-a-an    ahi-ia    Gi-li-ia 

^^u  Ma-ni-i   ha-mu-ut-ta  u[m-ta-as-s]ir-su-nu-li  u  la  ak-ti-ib-su-nu 

'^ -an-na  ahi-ia  a-na  tu-[ l]i  ma  a-na  mu-us-su-r[i 

...    -Ui  tu-ul-la  ul  i-bii-us  a-na -su  a-na  assati-su  sa. 

ahi-[ia]    -^u  i-na-an-na  tu-nl-la  i-ib-[hu-us] 


-^i-na  arlii  VI  (kan)  Gi-li-ia  aniil  sipri-ia  n  .Ma-ni-i  amil  [sipii- 
ka]    -^sa  alji-ia  u-ma-as-sa-ar-su-nu  sa  alii-ia  assat-zn  a-na  [li-gi-i] 

^^  [niärti-ia]    a-na  ahi-ia    u-ub-ba-hi  (Biht)  Bi-il-ti  bi-il[-ti 

-^[sa  mäti??]-ia  (ilii)  A-ma-a-nu  il  Kl  sa  ahi-ia  ki-i  [libbi-su  sa 
ahi-ia    ^''[li-]mi-is-si-il-[8i 


-^ -SU  a-na  ahi-ia  u-ub-l)a-hi  u  ahi-ia  ki-[i  ...    -'' - 

i-ta-]ma-ar-su  ir-ta-bi  da-an-ni-is  ma  u  i-si-[im-mi?]    ^° 

ki-i  lib-bi  sa  alji-ia  ib-si-it  u '^^ na  sa  a-na- 

an-di-nu  ahi-ia ^^ i  il  sa  pa-na-a-nii  .  .  .  . 


^•^  [a-nu-um]-ma    Ha-a-ra-ma-as-si    sa    ahi-ia-a-ma    a-na    [ia-si    is- 

pu-ru]     ^'^ -SU    u    dup-pa    a-na   ka-ti-su   at-ta-din-[as-su 

•^'''[li-il-ta-a]s-si?-n]a  ii   a-ma-ti-su   li-is-nii ^''[Ha- 

a-ra]-ma-as-si  a-na  ahi-ia  al-ta-par  as-[sum? ^'' 

ahi-ia  sabi-su  u-ul  u-ba-an-ni 


a-na  ahi-ia (felilcn  etiva  3  oder   4  Zeilen). 


Rückseite.      (Fe/tlen  etwa  3  Zeilen.)     ^ a  du  .  .  . 

" -bi  a-na  Ma-ni-[i ^ pL 

gab-ba-si-na ■^ a-at-ta  i-na  pa-ni  sa 

^ sa  ahi-ia  u-si-bi-lu " 

tulm-ia   gab-pa   up-ti-ih-hi-ir   ahi-[ia ^ a-na 

pa-ni  gab-bi-su-nu  ma  a-ni-na??  .... 
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^'^Und    deswegen    Mani    das    Antlitz    meines    Bruders. 

Gilia    ^''und  Manl   werde   ich   eilends   abfertigen   und  sie  nicht 

zurückhalten  (?)    ^"das    meines   Bruders   zu    

sie  abzufertigen.     ^^Und  das  Werk,   welches  ich  nicht  ausgeführt 

für für   die  Gattin    meines  Bruders,     ^^das    werde   ich 

jetzt  ausführen. 

^^In  6  ^lonaten  werden  Gilia,  mein  Bote,  und  Mani,  dein  Bote, 
^■*^  welche  mein  Bruder  geschickt  hat,  damit  sie  die  Frau  meines 
Bruders  holen,  ^^meine  Tochter  meinem  Bruder  bringen.  Bilit, 
die  Herrin  [von  Himmel  und  Erde]    ^*'aus  meinem  Lande  und 

Amnion,  der  Gott meines  Bruders,  (mögen  sie  dem 

"Wunsche  meines  Bruders)    ^'entsprechend  sein  lassen. 

^^[Und  seine  Gattin"?]   werden  sie  bringen  meinem  Bruder,  und 

mein  Bruder,    wenn  er    -^ sieht,   dass ,  dann  wird   er  sich 

freuen  (?)  sehr  und  geneigt  sein,    ^° sie  nach  dem  Ge- 

schmacke  meines  Bruders  ist    ^^ welches  ich  geben 

werde  mein  Bruder ^^ mehr  als  früher 

'''■^ Siehe  nun,  Haramassi,  den  mein  Bruder  an  mich  geschickt 
hat,  ^*den  habe  ich  [empfangen]  und  ihm  einen  Brief  über- 
geben. [Mein  Bruder]  ^^  wolle  ihn  lesen  und  seine  Worte  ver- 
nehmen,    [denn    ich    habe]     ^''Haramassi    an    meinen    Bruder 

geschickt,  weil ^^ mein  Bruder  seine  Leute 

nicht  ?  ? 

^^ meinem  Bruder (fehlen  etwa  3  oder  4  Zeilen). 


Rückseite.      (Felden   etwa    3  Zeilen).      ^ 

^ an  Mani ^ die 

allesammt   ^ vor 


^ ,    welche    mein   Bruder    geschickt   hat 

.  .  .    ^ habe    ich   alle    meine    versammelt. 

Mein  Bruder ^ vor   ihnen   allen.     Wir(?) 
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* gab-bi-su-nu   nia   ka-an-gu-tum   sa-su-nu   u   huräsu 

^ raa-lu-u   Uli   u   ib-ti-gu-u   ma-'-ta   ta- 

an-[ni-is  u  ^°ik-bu?-]u  su-nu  ma-a-mi  an-nu-tum-mi-i  gab-pa- 
su-nu  ma-a-mi  huräsu  la  ib-su  [ma-a-mi]  ^^[u]  ik-ta-bu-u  i-na 
(mätu)  Mi-is-ri-im-ma-a-mi  huräsu  il  i-bi-ri  ma-a-[ad  ^^u]  ahi-ia 
ap-pu-ua  i-ra-^-a-am-ka  da-an-ni-is  mi  a-mi-hi-tum-m[a-a-mi  ^^lu?]-u 
la  i-ra-^-a-mu  u  a-na  ub-kat  an-na-a-ti  u-ul  i-nä-an[-din  mi  ^^ma- 
a?]-ni  ma-a-mi  ha-si-ih  ma-a-mi  il  i-bi-ri  i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i 
ma-a-ad  [ma-a-mi?  ^°u]  ma-an-nu  an-na-a-ti  a-na  ma-an-ni  i-na- 
an-din  mi  sa  ma-la  an-ni-i  ma  s[u-u?  ^^.  .  .  -ua  u  ba-a-ba  la  i-su-u 
um-ma  lu-u  a-na-ku  ma  ki-i  ma-a-mi  a-dab-[bu-bu]  ^^  [a-naj 
pa-ni-ku-nu  mi  ul  a-dab-bu-ub  i-ra-^-a-ma-an-ni  ma-'-ta  dannis 
[ma    ^^ah]i-ia  sar  (mätu)  ^Ii-is-ri-im-[mi] 

^''  u  ahi-a  i-na  libbi-su  i-sa-ab-ba-ta-an-ni  ki-i  lib-bi  im-ra-su 
mi-im-ma  -^u  la  lu-u  pa-as-ra  im-ma-ti-ma  Tisub  bi-li  lu-u  la 
u-ma-as-sa-ra-an-ni  ma  ^^it-ti  ahi-ia  lu-u  la  ut-ta-az-za-am  ka- 
a-am-ma  a-na  ahi-ia  ak-ta-bi    --ki-i-mi-i  ahi-ia  |ih-du-]u^) 


-^  Ma-ni-i    amil   sipri-su    sa    ahi-ia  [u nja    sa   ahi-ia   sa 

it-ti  Ma-ni-i  ^^il-h-ka  uk-ti-ib-b[i-id-su-nu  gab-b]i-su-nu  u  uk-ti- 
ib-bi-ir-su-nu  ^^da-an-ni-is  a-nu-um-ma  Ma-ni-i  i-il-la-kam-ma  u 
ahi-ia  -^u  u-na-'-da-su  ki-i-mi-i  uk-ti-ib-bi-is-zu  ma-'-ta  ta-an-ni-is 
^^a-na  ahi-ia  ma  i-dab-bu-ub  ma  u  ahi-ia  il-ti-nim-mi-i-su-nu-ti 
ki-i-mi-i  ^^i-ti-bu-us-zu-nu  ki-i  lu-u  ha-sih  Ma-ni-i  ul  i-ma-a-ad 
^^a-di  su-u  ma  su-u  u  la-a  i-ma-ar-ra-as 


^*^u  ahi-ia  huräsa  ma-'-ta  sa  sipru  la  ib-sa  li-si-i-bi-la  u  ak-ka-at 
^^a-bi-ia  ahi-ia  li-i-ti-ir-an-ni  ki-i-mi-i  ahi-ia  ra-'-mu-ti  u-kal-lam 
^-ki-i-mi-i  ahi-ia  a-na  pa-ni  mäti-ia  ki-i-mi-i  a-na  pa-ni  amilü-u 
pa-ru-ti-ia  ^^  ahi-ia  ma-'-ta  u-bar-ra-ha-an-ni  (ilu)  Tisub  u  [(ilu) 
A-ma-nu^)]  H-id-din  ma  ^^a-na  da-a-ra-tim-ma  sa  ahi-ia  sa  Hb- 
bi-su  lu-bu-us  u  ahi-ia 


')  [i-du-]u?       ^)  wegradirt. 
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^[und  sie  überzeugten  sieh]  alle,  dass  sie  versiegelt  waren,  aber 

Gold   [war  nicht  darin],    ^[sondern  sie  waren  von ]  volL 

Und  sie  weinten  gar  sehr  und  ^''sie  sprachen:  alles  dieses  ist 
kein  Gold  ^^und  sagten:  in  Ägypten  ist  das  Gold  reichlicher 
als  Erde,  ^^und  mein  Bruder  (=  der  König  von  Ägypten)  liebt 
dich  sehr?  Leute  (?)  ^^  welche  er  liebt,  (denen)  sollte  er  zu 
solchen  Werken  (?)  nicht  geben?  ^HVas  begehrt  wird,  ist  reich- 
licher als  Erde  in  Ägypten  vorhanden ^"und  wer 

sollte  solches  wem  geben,  das  so  wie  dieses  legiert  ist(?),  ^^.  .  . 
.  .  .  und  Thor(?)  nicht  hat.  Ich  erwiderte:  »So  wie  ich  (bisher) 
dachte  ^^sollte  ich  euretwegen  nicht  denken?«  Gar  sehr  liebt 
mich    ^^mein  Bruder,  der  König  von  Ägypten. 


^^Mein  Bruder  hat  sich  eingebildet,  dass  ich  ihm  in  irgend 
etwas  zürne.  ^^Nicht  möge  das  geschehen  je;  nicht  möge  es- 
zulassen  Tisub,  der  Herr,  ^^dass  ich  mich  mit  meinem  Bruder 
erzürne.  So  spreche  ich  zu  meinem  Bruder,  ^^ damit  mein 
Bruder  sich  freue*). 

"^Mani,    den  Boten  meines  Bruders   und  die **)  meines 

Bruders,  welche  mit  Mani  ~^kamen,  habe  ich  allesammt  geehrt 
und  hochgehalten  ^^gar  sehr.  Siehe,  wenn  nun  Manl  zurück- 
kommt und  mein  Bruder  ^^ihn  dann  hochhält,  dann  wird  er, 
wie  ich  ihn  viel  und  sehr  geehrt  habe,  ^''meinem  Bruder  sagen, 
und  mein  Bruder  wird  von  ihnen  hören,  dass  ^^ich  ihnen 
gethan  habe,  wie  Mani  begehrte,  wenn  er  nicht  stirbt  ^^oder 
er  krank  wird(?). 

^•'Und  mein  Bruder  wolle  viel  Gold,  welches  Zahl  nicht  hat, 
schicken,  und  die  aJd-at  ^^ meines  Vaters,  wolle  mein  Bruder 
mir  zurückerstatten,  um  mir  Liebe  zu  erzeigen.  ^^Dass  mein 
Bruder   vor  meinem  Lande  und  dass  mein   Bruder  vor  meinen 

Leuten  (barü?)   ^^mich  sehr  begünstige,   das  möge  Tisub 

geben.  ^'^Auf  ewig  werde  ich  dann  nach  dem  Wunsche  meines- 
Bruders  thun  und  mein  Bruder 


'')  es  wisse(?).       **)  [tav-gu-ma-n]a  zu  ergänzen? 
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^^ ad-du-ia  sa  lib-bi-ia  li-bu-iis  ki-i-mi-i  a-mi-lu-u-tum  ^*'Samas 
i-ra-^-am-su  u  ki-i  ka-au-iia  ni-i-nu  ilü-ii  ^^[li-]mis-sl-ru-un-na-a-si 
ma  a-na  da-a-ra-tim-ma   ^'^[i-na  gu-u-ul  lib-bii-ni  i  ni-ir-ta-'-a-am 

^"[a-nu-Lim-jma  a-na    siü-ma-ni    sa    ahi-ia  I  (isu)  ku-pa-ku    abnu 

^" u  i-si-is-zu  (abnu)  HI.LI.BA  huräsu  uhhuzn   ^^  .  .  . 

Sja  i-na  sili-su  i-sa-ab-pa-tum   ^- -si  pl.  (abnu) 

hulalu  illu(?)  huräsu  uhhuzu  sa  a-na  sili  *^ -a-si  i-il-la-ku 

a-na  ahi-ia  ul-ti-bil 

19.    B^) 

^A-na  Xi-im-mu-ri-ia  sarru  rabü  "sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia 
^ha-ta-ni-ia  sa  a-ra-am-mu-us  *  u  sa  i-ra-'-a-nia-an-ni  ki-bi-ma 
^um-ma  Du-us-rat-ta  sarru  rabü  ''sar  (mätu)  Mi-ta-an-ni  ahu-ka 
i-mu-ka  ''u  sa  i-ra-'-a-mu-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu  a-ua  ahi-ia 
u  a-na  ha-ta-ni-ia  ^  lu-u  sul-mu  a-na  bitäti-ka  a-na  assäti-ka 
^"a-na  märi-ka  a-na  amiH-ka  a-na  narkabäti-ka  ^^a-na  sisi-ka 
ii-na  mäti-ka    ^^u  a-na  mim-mu-ka  dannis  ki-u  sul-mu 


^•^sa  ahi-ia  sa  a-ra-am-mu-us  ^'*assa(t)-su  mär-ti  at-ta-an-na-as-su 
^•^Sanias  u  Istar  a-na  pa-ni-sa  l[i-i]l-lik  ^*'ki-i  lib-bi  sa  ahi-ia 
]i-mi-[is-si-lu-us]  ^^u  ahi-ia  i-na  ü-mi-su  ^^li-ih-du  Samas  u  [Istar 
^^  ahi-ia  ka-ra-ba  ra-[ba-a?]  -^hi-du-u-ta  ba-m-i-[ta?]  ^4i-id-din- 
ii-ni(?)-su  ?  .  .  .     "U  ahi-ia  ti-b[a?]    ^^a-na  da-a-ra-a-tim-[ma] 


-^Ma-ni-i  (amilu)  mär  sipri-su  s[a  ahi-iaj    -^u  Ha-ni-i  tar-gu-ma- 

an-[nu-su]    """sa  ahi-ia  ki-i  i-li  ur-ti-i[b- ^^kisäti^)  ma-'-ta 

at-ta-ta-ad-din-nu-su-nu  .  .  .  -'^nu-ti-in-ni-su-nu  dannis  ^^ki-i  ti-im- 
su-nu  ba-nu-u  as-sum  ka-li-su-nu  ^^a-mi-lu-u-ta  sa  ka-an-na  ib-su 
^^im-ma-ti  ma  u-ul  a-mur  iläni-ia  ^"U  iläni  sa  ahi-ia  li-is-zu- 
ru-su-nu 

^^a-nu-um-ma  I  na-ah-ra  ma-as-si  ^*sa  ta-am-ra  a-na  i-bi-si 
a-na  a-hi-ia 


»;   ?  n  E  23,  49.  A.BA.B A  =  kistu  =  DAMAL.gal-lum. 


19.    Dnsratta  an  Nimmnria  (4).  47 

^^möge  nach  meinem  Wunsche  thuu.  "Wie  die  Menschen  ^"die 
Sonne  lieben,  ebenso  wollen  wir  mis  —  die  Götter  ^''mögen 
uns    so  lenken!   —  auf  ewig    "'''^von  ganzem   Herzen  lieben. 

^'■' Siehe,  ich  habe  als  Geschenk  für  meinen  Bruder  1  .  .  .  aus  Stein 

^^ und  sein  Grund  von  hi-li-ba-Stein  [und?]   Gold 

gemacht    ^^ '^^ aus  blauem  (?) 

hulaluStein  und(?)  Gold  gemacht,  welche  zur  Seite  (?)  ^^.... 
kommen,  habe  ich  meinem  Bruder  geschickt. 

19.  (B^'O 
^An  Nimmuria,  den  grossen  König,  ^König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder,  •''meinen  Schwiegersohn,  den  ich  liebe  ^und 
der  mich  liebt:  •''Dusratta,  der  grosse  König,  "König  von 
Mitani,  dein  Bruder,  dein  Schwiegervater  ^und  der  dich  liebt. 
^Mir  geht  es  gut.  Meinem  Bruder  und  Schwiegersohn  ^sei 
Heil.  Deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ^^deinen  Söhnen,  deinen 
Leuten,  deinen  Streitwägen,  ^Meinen  Rossen,  deinem  Lande 
^^und  allem,  was  du  hast,  gar  sehr  sei  Heil. 

^^INIeinen  Bruder,  den  ich  liebe,  ^^will  ich  zu  seiner  Frau 
meine  Tochter  geben.  ^^  Samas  und  Istar  mögen  vor  ihr 
gehen.  ^^Nach  dem  Herzen  meines  Bruders  mögen  sie  sie  sein 
lassen,  ^^und  mein  Bruder  möge  sich  zu  seiner  (dieser)  Zeit 
^^ freuen.      Samas   und  Istar    ^^  mögen   meinem  Bruder  reichen 

Segen    -°und  reine  Freude   ^^  geben ^^und  mein  Bruder 

möge  sich  wohl  befinden    ^^in  Ewigkeit. 

^^Mani,  der  Bote  meines  Bruders,  ^^und  Hani,  der  Dolmetscher 
^^ meines  Bruders,  wie  es  recht  ist(?)  [habe  ich  sie  geehrt,] 
^'^reiche  Gaben  habe  ich  ihnen  gegeben  ^^als  Geschenk  für  sie, 
da  durchaus  ^^ihr  Verhalten  trefflich  war.  Denn  unter  allen 
^•^ Leuten,  welche  so  wären,  ^^habe  ich  nie  gesehen.  Meine  Götter 
^"und  die  Götter  meines  Bruders  mögen  sie  schützen. 

^^Nun  habe  ich  ein  gegossenes  nahm,  ^^ welches  anzufertigen 
du  verlangt  hattest,  an  meinen  Bruder 
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^^al-ta-par-su  u  I-in  ma-ni-in-nu  ^^sa  (abnu)  uknü  Lanü  [(abnu) 
uknü]  ^^u  sa  huräsi  a-na  sul-ma-ni  ^^sa  ahi-ia  ul-ti-bil  ""^^u 
a-na  IC-at  li-im  sanä-ti    ^"a-na  ti-ik-ki  sa  ahi-ia    ^U\i-n  na-ti 


20.  (L'».) 
^A-na  Ni-im-mu-ii-ia  sar  (raatu)  Mi-is-ri-i  ^ahi-ia  ha-ta-ni-ia 
sa  a-ra-'-a-mu  ^u  sa  i-ra-'-a-ma-an-ni  ki-bi  ma  ■^um-ma  Du-us- 
rat-ta  sar  Mi-i-ta-an-ni  ^  sa  i-ra-'-a-niu-ka  i-mu-ka  ma  ^  a-na 
ia-si  sul-mn  a-na  ka-a-sa  lu-ii  sul-mu  ''a-na  biti-ka  a-na  (amiltu) 
Ta-a-tu(m)-hi-pa  märti-ia  ^  a-na  assati-ka  sa  ta-ra-^-a-niu  lu-u 
sul-mu  '■'a-na  assäti-ka  a-na  märi-ka  a-na  (amilüti)  rabü-ka 
^^a-na  narkabati-ka  a-na  sisi-ka  ^^a-na  säbi-ka  a-na  mäti-ka  u 
a-na    ^^mim-mu-ka  dannis  dannis  dannis  lu-u  sul-mu 

^^um-ma  Istar  sa  (mahäzu)  Ni-i-na-a  bilit  mätäti  ^*gab-bi-i-si-na 
ma  a-na  (matu)  Mi-is-ri-i  ^^i-na  mäti  sa  a-ra-'-a-mu  lu-ul-lik- 
ku(?)-mi  ^®  lu-us-sa-hi-ir  mi  a-nu-um-ma  i-na-an-na  ^'^ul-ti-i-bil 
ma  it-tal-ka 

^^  a-nu-um-ma  i-na  tir-si  a-bi-ia  ma  ^^  Istar  bü-tum  i-na  mäti 
sa-a-si  it-tal-ka  ^°u  ki-i-mi-i  i-na  pa-na-a-nu-um-ma  ^^it-ta-sab 
ma  uk-ti-ib-bi-du-si  ^-  u  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  X-su  ^^  Ili  sa 
pa-na-a-nu  li-gi-ib-bi-is-si  ^^  ahi-ia  li-gi-ib-bi-is-zu  i-na  ha-di-i 
^^H-mis-sir-su  ma  li-du-u-ra 


-•' Istar  bilit  sa-mi-i  ahi-ia  u  ia-si  ^' li-is-sur-an-na-si  IC  li-im 
sanäti  -^u  hi-du-ta  ra-bi-ta  bilit  (?)  NI  ^^a-na  ki-la-a-al-li-ni  li- 
id-din-an-na-si    ^*^u  ki-i  ta-a-bi  i  ni-bu-us 


^^  Istar  a-na  ia-si  ma-a  i-kim(?)    ^^u  a-na  ahi-ia  la-a  ?-su 

21.    (B«) 
^[A-na  Na-ap-hur-ri-ia  ahi-]ia  ha-ta-ni-ia  sa  a-[ra-a]m-mu-u-us 
u  sa  i-ra-fam-ma-an-ni  ma 
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^^geschickt.  Auch  ein  maninu  ^*^ans  Lapis  lazuli  •^'^und  Gold 
zum  Geschenke  ^^für  meinen  Bruder  habe  ich  geschickt. 
■^^Und  für  100000  Jahre  ^^rnöge  es  im  Schatze  (?)  meines 
Bruders    '^^niedergelegt  werden. 

20.    (L'".) 

^An  Ximmuria,  König  von  Ägypten,  "meinen  Bruder, 
meinen  Schwieger,  den  ich  liebe,  ^und  der  mich  liebt: 
^Dusratta,  König  von  Mitani,  ^der  dich  liebt,  dein  Schwieger- 
vater. ''Mir  geht  es  gut.  Dir  sei  Heil,  '^deinem  Hause, 
Tatuhipa,  meiner  Tochter,  ^deiner  Gattin,  welche  du  liebst, 
sei  Heil,  ^deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen  Grossen, 
^*^ deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen,  ^^ deinen  Kriegern,  deinem 
Lande  und    ^^ deinem   ganzen  Besitze,  gar  sehr  Heil. 

^^  Ausspruch  der  Istar  von  Ninive,  der  Herrin  der  Länder 
^^allesammt:  »»Nach  Ägypten,  ^^dem  Lande,  welches  ich 
liebe,  will  ich  gehen,  ^"mich  (ihm)  zuwenden.««  Nun  habe 
ich  jetzt    ^^sie  geschickt  und  sie  ist  gegangen. 

^^Nun  ist  (schon)  zur  Zeit  meines  Vaters  ^^ Istar,  die  Herrin, 
nach  jenem  Lande  gezogen  ^"und  da,  als  sie  früher  (=:  da- 
mals) ^^dort  sich  aufhielt,  man  sie  in  Ehren  gehalten  hat, 
^^so  wolle  mein  Bruder  jetzt  zehnfach  mehr  ^^als  früher  sie 
ehren.  ^^Mein  Bruder  wolle  sie  ehren  und  es  so  ^^'' einrichten, 
dass  sie  in  Freude  zurückkehre. 

-^Istar,  die  Herrin  des  Himmels,  möge  meinen  Bruder  und 
mich    ^''beschützen,    100000  Jahre    -^und    grosse  Freude  möge 

die  Herrin  des    ^^uns  beiden  geben   '"'''und  gutes  wollen 

wir  thun  (=  erleben). 

^^ Istar  möge  mir  sich  zuwenden(?)    ^-und  meinem  Bruder  nicht 


21.    (B«.) 

^An  Naphuria,  meinen  Bruder,  meinen  Schwieger,  den  ich 
liebe,  und  der  mich  liebt, 
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21.    Dusratta  au  Isaphüruria  (1) 


"ki-bi  ma  um-ma  Du-U8-rat-ta]  sarru  rabü  sar  [(mj'itu)  Mi-t]a-in 
ahu-ka  iiia  i-mi-ka  sa  i-ra-'-mu-ka  a-na  ia-si  sul-mu  ^[a-na  ka- 
a-sa  a-na]  (amiltu)  Ti-i-i  ummi-ka  [assat  abi-ka  u  a-na  biti-ka  a-na] 
(amiltu)  Ta-a-du-hi-i-pa  märti-ia  assati-ka  lu-u  [sul-mu  *a-na 
assati-ka  ri-hi-]i-ti  lu-u  sul-mu  a-na  mjiri-ka  a-na  (amiluti)  rabüti-ka 
a-na  narkabäti-ka  a-na  si[si-ka  ^a-na  säbi-ka  a-na  mati-]ka  u 
a-na  mim-mu-ka  dannis  dannis  dannis  lu-u  [sul-mu] 

^[ul-tu  si-hi]-ir-ru-ti-i-a  .  .  .  Ni-im-niu-u-ri-ia  ma  a-bu-ka  a-na  ia-si 

il-ta-nap-pa-ra  11  zu-lu-niu-ml-i'?    '' mi-im-ma  sa-[na-a] 

sa   il-ta-nap-pa-ru   ia-nu   mi-nu-um-mi-i   a-ma-a-tum  gab-pa-si-[na 

a- .  .  .    ^ a-bi-ka  sa  [a-na]  ia-si  il-ta-nap-[pa]-ru  u  (amiltu) 

Ti-ii  assa-at  Ni-im-mu-u-ri-ia  ra-bi-tum  ^[ra-'-im-tum]  ummu-ka 
gab-pa-su-nu   ma   i-ti-su-nu   a-na    (amiltu)  Ti-i-i   u[mmi-k]a   gab- 

pa-su-nu    si-ta-a-al-su-nu-ti    ^" a-bu-u-ka   a-ma-a-ti(pl.) 

sa  it-ti-ia  it-ta-na-am-bu-bu 

^^[i-na-an-na  ahi-]iaX-su  dannis  ma  sa  it-ti  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bi-i- 
ka  sa  ni-ir-ta-na-'-a-mu  ^-u  mi-nu-um-mi-i  sa]  Ni-im-mu-u-ri-ia 
a-bu-ka  it-ti-ia  it-ta-nab-bu-bu  su-u  ia-si  lib-bi  i-na  mi-ni-im-mi 
^^[a-ma-ti  u-ul  ul-ti-]im-ri-is  u  mi-nu-um-mi-i  a-ma-tum  sa  a-kab- 
bu-u  ma  u  am-mi-tum  i-na  ü-mi  sa-a-su  ^*[i-ti-bu-us  u  a-na-ku 
sa]  at-du-su  libbi-su  i-na  mi-ni-im-ma  a-ma-ti  u-ul  ul-ti-im-ri-is 
n  mi-nu-um-mi-i  ^''[a-ma-tum  sa  i-kab-ba-]am-ma  u  am-mi-tum 
i-na  ü-mi  sa-a-su  ma  i-ti-bu-us 


^^  [un-du -as  a-bu-su  sa  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-na  A[r]-ta-ta-a-ma 

a-pa    a-bi-ia   is-pu-ru    u   märti[-su   ki-i     ^^i-ri-su   u   a-bu]    a-bi-ia     i 
i-ti-[*-]iz-zi  V-su  VI-su   il-]ta-par   u   u-ul   id-di-na-as-si   im-ma-ti-i- 

mi  .  .  .    ^^ il-t]a-par  u  i-na  i-mu-u-ki-im-ma  id-din-si 

un-du  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bu-ka  a-na  Sut-[tar-na   -^^a-bi-ia  is-pu-r]u 
u   märti-su   sa  abi-ia  a-ha-a-ti  at-du-ia  ki-i  i-ri-su  libbi-su  u  . 

^"^  [u    u-ul    id-din-n]a-as-si  im-ma-ti-i-mi-i  V-su   u  VI-su 

il-ta-par  u  i-na  i-mu-u-ki-im-ma  (id-di-na-as-[si)    ^Hi]  Ni-im-mu-u- 
ri-ia  [a]-bu-[ka]  a-na  ia-si  ki-i  is-[pu-]ru  u  raär-ti  ki-i  i-ri-su  u  u[-ul 
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^:  Dusratta,  der  grosse  König,  König  von  Mitani,  dein  Bruder,  dein 
Scb wieger,  der  dich  liebt.  Mir  geht  es  gut.  ^Dir,  deiner  Mutter 
Ti  und  deinem  Hause,  meiner  Tochter  Taduhipa,  deiner  Frau, 
:seiHeil;  *  deinen  übrigen  Frauen  sei  Heil;  deinen  Söhnen,  deinen 
Grossen,  deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen,  ^deinen  Kriegern, 
deinem  Lande  und  deiner  ganzen  Habe,  gar  sehr  sei  Heil. 


*Seit   meiner  Jugend   hat  Nimmuria,  dein  Vater,   an  mich  ge- 

ßchrieben,  betreffs  Freundschaft   ^ irgend  etwas  anderes, 

■das   er   geschrieben  hätte,  war  nicht.     Alle  Worte  miteinander 

^ deines  Vaters,  welche  er  an  mich  schrieb:  Ti, 

die  grosse  Gattin  Nimmurias,  ^die  geliebte,  deine  Mutter,  kennt 
sie  alle.  Frage  Ti,  deine  Mutter,  nach  ihnen  allen,  ^°[was 
immer]  dein  Vater  an  Dingen  mit  mir  verhandelt  hat. 


■^^ Jetzt,  mein  Bruder,  zehnfach  mehr,  als  mit  deinem  Vater 
Nimmuria,  (soll  es  sein),  was  wir  Freundschaft  halten  wollen. 
■^^Was  auch  dein  Vater  Nimmuria  mit  mir  verhandelte,  so  hat 
er  mein  Herz  mit  irgend  einem  ^^ Worte  nicht  betrübt,  und 
was  auch  ich  zu  ihm  sprach,  das  hat  er  am  selben  Tage 
^^ausgeführt,  und  ich  habe  sein  Herz  mir  irgend  einem  Worte 
nicht  gekränkt  und  was  immer  ^^er  sprach,  das  habe  ich  am 
selben  Tage  ausgeführt. 

^"Als  [Thutmosis  IV.],  der  Vater  Nimmurias  an  Artatama, 
meinen  Grossvater  schickte,  und  seine  Tochter  ^'^  verlangte,  da 
wollte  mein  Grossvater  nicht.  Fünf-  und  sechsmal  schickte  er 
und  er  gab  sie  ihm  keinmal,  ^^[ünd  zum  siebenten  mal] 
schickte  er,  und  da  gab  er  sie  nothgedrungen.  Als  Nimmuria, 
■dein  Vater,  an  Sutarna,  ^^ meinen  Vater  schickte,  und  die 
Tochter  meines  Vaters,  meine  Schwester,  von  ihm(?)  verlangte, 

da -''und   gab   sie   nie.     Fünf-    und    sechsmal   schickte 

er  und  er  gab  sie  nothgedrungen.  ^^  Und  als  Nimmuria,  dein 
Vater  an  mich  schickte  und  meine  Tochter  verlangte,  da  schlug 
ich  es 
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-'[na-da-ni?]  ak-bi  i-na  .  .  .  a(?)  ....  mär  sip-ri-su  ak-ta-hi  11111- 
ma-a  a-na-an-din-as-si-i-ma-a-ku  mar  sip-ri-ka  i-na  bi-nii-ut-ti 
-^  [ki-i]  il-li-ka  u  .  .  .]pl.  ak-ka-ti-sa  id-[dan?]  u  [ti-i]r-ha-ti-i-sa 
ki-i  ka-lu-u  u  at-ta-din-[as-si  -*u  ti-]ir-lia-tnm  sa  Ni-im-mu-u-ri-[ia] 
a-bu-ka    na    [ub-b]i-lu    pati    la   i-su    sami   u   irsiti  lu  ti-il-li  la-a 

^^ a-na-an-din-as-si  u  Ha-a-ma-[as-si  mär  sip- 

ri-su]  sa  ahi-ia  a-na  kal-l[i-i]  a-na  Ni-im-mii-u-ri-ia  al-tap-ra-as-[su 
^^i-]na  III  arhi  a-na  ha-mut-ti  dannis  ma  u  IV  sikli  hurasi  tam- 

lu-u  u-ul - '  [um-ta]-fsir  su-kut-du  ka(?)-a- a-hi-in-na- 

a-ta-a-an  sa  u-si-[bi-la] 


^*  [11    im-]ma-ti-i-mi     [mar-]ti    at-ta-din-si    u    ki-i    [ub-]Ia-as-si    u 

Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bu-ka  ki-i  i-ta-mar-si  ...    ^^ ih-du 

ih-ta-du    [dannis]    dannis    ma    u    ik-ta-bi    ahi-ia    um-ma-a    i-na 

gu-u-ul  lib-bi    ^" i]t-ta-din-si  u  i-ti-bu-us  .  .  .-mii  am-mi- 

tmifi  pa-ni-i-tum  it-ti  mati-su  ma  i-na  muh-hi  mar  sipri-ia    ^^.  .  ^ 

.^ -mi-i  a-mi-lu-tum-mi  i-dab-[bu-bii]   ki-i  i-mu-ru  u  u-kap- 

pa-as-zu  u  ka-an-na  Ni-im-nm-u-ri-ia   ^~ mi-ih-ru-ti 

u  ki-i  sa-pa-a  .  ,  .  -ti  uk-ti-ti-ib-bi-id  u   i-na  libbi   bitä-ti   sa  a-na 

(amiltu)  Ta-du-hi-pa  ^^ -ia  gab-pa-su-nu  ma  sa  as-bii 

li(?)-zi-ili-hi-ir    u    i-na    lib-bi    (amilu)    märi    sipri-ia    sa    i-ru-bu 

^* -nu  ia-nii  sa  Gi-li-ia hurasii  sa  I  li-im 

siklu  i-na  sukulti-sn  it-ta-din  ^^ lu-u  Ni-im-mu-u-ri-ia 

a-na  [(amiltu)  Ta-a-du-]hi-i-pa  it-ta-din  u  (amiltu)  Ta-a-du-hi-i-pa 

^^ -1  it-ta-da-ad-[din?]    u märi   sipri-ia 

Ni-im-mu-u-ri-ia    i-na    ra-^-a-mi     ^"^ uk-ti-ti-ib-bi-is- 

su-nu  [u  Ni-im-mu-]u-ri-ia  Ni-zag  (amilu)  mär  sipri-su  il-ta-par-su 

^^ sa    at-du-ia    u    it-[ta-din    a-n]a    kal-li-i   i-na 

ma-ah-ri-ia    VIII    sikli    sa    hurasi     ^^ -sa-a-nu    sa, 

hurasu  s[a  ...  siklu  suku]ltu-sa  sa  Gi-li-ia  u  lu-ka-an-na  ^^ 

ra-Ja-'-mi    u-ti-ti-ti-ir    la-[am?]    (amilu)    märi 

sipri-ia  *^ a-na  ah  mi(?) -i  ul-la-a  u-si- 

bi-la  a-na  kal-li-i   '^'' u  ti(?)-l-ma  il-ma-.  .  .  as 

-ta-ak-ka-al  i-na  kal-li-i  i-na  sa-pa-a-ri-su    ^^ u-si-i- 

bil-an-ni  ma  ra(??)-hi- lu-u-si-bi-lu  pa-ta  la  i-su  u  a-ka-an-na 
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^^ab,  sie  zu  geben.     In *)  sagte  ich  zu  seinem  Boten: 

»Ich  werde  sie  geben,  wenn(?)  dein  Bote (eilends?  ?) 

-^  kommt   und   die ihrer   akkati   giebt(r')   und   wenn   er 

iliren  Mahlschatz  erlegt,  dann  werde  ich  sie  hingeben.«  ^*Und  die 
Mitgift  Nimmurias,    deines  Vaters,    welche  ich  schickte'^'*),  war 

zahllos,  nach  Himmel  und  Erde  magst  du(?)  steigen,  nicht 

^^[als]  ich  sie  gab.  Und  Hamassi,  den  Boten  meines  Bruders 
habe  ich  an  Nimmuria  geschickt,  um  die  Mitgift  zu  zahlen, 
^^' innerhalb  dreier  Monate  mit  grösster  Eile.  Und  vier  Sekel 
reinen  (?)  Goldes  nicht  [voll  gemacht?]  ^^[und  nur]  Geräth  ... 
....  geschickt  in  Erwiderung  dessen,  was  ich  schickte. 

^^Und  schliesslich  auch  meine  Tochter,   gab  ich  sie.     Und  als 

er  sie   brachte   und  Nimmuria,    dein  Vater   sie  sah,    ^^ 

?  freute  er  sich  gar  sehr  und  er  sprach,  o  mein  Bruder, 

folgendermaassen :    »Bereitwillig   ^^ hat  er  sie  gegeben« 

lind   er   erwies    [desshalb?]   Freundlichkeiten    vor  seinem  Lande 

meinem  Boten    ^^ (damit) die  Leute   es  merken  sollten, 

wenn  sie  es  sähen,  und  er  ehrte  ihn,  und  so  Nimmuria    ^^.  .  . 

?    und    als   ich    schickte  (?) ,    ehrte    er    und    in    den 

Gebäuden,    welche  für  Taduhipa    ^^ meine 

allesammt,  welche  wohnen und  meine  Boten,  welche 

dort   Zutritt    erhielten     ^^ war    nicht.      Gilia's 

Gold  1000  Sekel  im  Gewicht  gab  er    ^^ 

hat  Nimmuria  an  Taduhipa  gegeben  und  Taduhipa    ^^ 

hat  gegeben.    Und meine  Boten  hat  Nimmuria 

huldvoll     ^^ geehrt.      Auch    hat    Nimmuria    Nizag, 

seinen  Boten,  geschickt   ^^ mein und  gab 

zum  Überbringen   an   mich   8  Sekel  Gold    ^^ aus 

Gold  .  .  .  Sekel  im  Gewicht,  welche  Gilia  und  ?    ^^ 

huldvoll  vermehrte  vor  (?)  meinen  Boten    "^^ .  .  .  . 

jene  (?  ?)  schickte  er  zum  Über- 
bringen     ^2 hat    verbraucht  (?  ?)    beim 

Überbringen,  als  er  schickte   ^^ hat  er  mir  geschickt 

er  schickte,  hatte  keine  Zahl,  und  so 


*)  [endlich?]    **)  wohl  so  zu  fassen,  nicht:  der  Mahlschatz,  welchen 
er  schickte. 
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'^^  [Ni-ini-mu-]u-ri-ia    a-bu-u-ka    i-na    mi-iin-ma-a-ma 

in  pa-ti  a-na  su-um-ru-si    u-ul  um-ti-is-sir    '^^ 

.  .  .   sa  a-kab-bu-u    gab-pa-su-nu   ma  nia-ani-ma ma]- 

am-ma  si-i-bii-u-ta  u-ul  a-kab-bi  amiltu  Ti-i-i  ma  ^'^[ummu-ka 
i]d  sa  a-kab-bu-u  u  (amiltu)  Ti-i-i  [ummu-]ka  si-ta-a-al-si  sum- 
ma  i-na    a-ma-ti    sa    a-kab-bu-u    '^'^  [sum-]ma   I-in   a-ma-tum   la 

ki-i-na-ti  i-ba-as-si -tum  sa  la  Ni-im-mu-u-ri-ia 

a-bi-i-ka    sum-ma    "^^Ni-im-mu-u-ri-ia    a-bi-i-ka    it-ti-ia    a-hu[u-ta 

it-ti-ji-ni-ib-bi-is     sum-ma     Ni-im-mu-u-ri-ia    a-bi-i-ka    ^^ 

ik-bi  im-ma-ti-i-mi-i  hurasi  sa  [(mätu)  Mi-is-ri-i]m-mi-i  i-na 
(matu)  Ha-ni-gal-bat  u-si-im-si  u  sa-ar-ru-um-ma  ^".  .  .  pl.  u-ul 
u-si-ib-t[i(?)-il  u]  i-ti-ri-is  [KAR.KAR]  pl.  ub-ku-u-tum  mus-su-ru- 
tum  a-sar  Ni-im-mu-u-ri-ia  ^^[a-bu-u-]ka  u  ik-ta-bi  Ni-im-mu-[u-] 
ri-i[a]  a-na  mär  [sipri-ia  [an?]-nu-u  KAR.KAR  pl.  sa  hurasi  [ma?-] 

la  mi-im-ma   ma    ^^[sa]  ahi-ia  i-ri-su  mus-sir  sa 

u   sa -bi  i-ib-bu-us   ma   u-si-i-bil-ak-ku     ^^  [u]    a-ka-an-na 

Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bu-ka  i-na  a-ma-ti  a-i-im-ma  a-ma-ti  a-na  la 
a-ma-ti  la  ut-ti-i-ir  ^^[u]  Iib(?)-bi  i-na  a-ma-ti  a-i-im-ma  u-ul 
u-si-im-ri-is 

''^[u   ahi-i]a  [Ni-im-]mu-u-ri-ia  a-na  si-i-im-ti-i-su  ki-i  il-li-ku 

ik-ta-bu-us  u  sa  ik-bu-u    ^'^ ma  .  .  .  i  ru-uk-ki  ul-ti-ib-si-il 

u  a-na-ku  i-na  ü-mi  sa-a-su  ab-ta-ki   °'' at-tja-sa-ab 

akali  u  mi  i-na  ü-mi  sa-a-su  u-ul  [a-ku-ul]  u  am-ta-ra-as  ^^  [u  ak- 
ta-bi ..]..,  a-na-ku  ma  lu-u  mi-i-it .  .  .^)  i-na  mat  at-du-ia  u 
i-na  mät  ahi-ia  ?pl.-su  ^^[u  ahi-ia  sa  a-ra-'-am-mu-u]s  u 
sa  i-ra-'-ma-an-ni  [ma]  lu-u  pa-li-it  it-ti  sami  u  irsiti  ni-ra-^-a-mu 
^^ am-mi-tum  i-na  lib-bi-ni  lu-u  nu-u-ur-ri-ik 


^^.[ Nap-hur-ri-]ia  .  .  ."?  maru-su  ra-bu-u  sa  Ni-im- 
mu-u-ri-ia  sa  (amiltu)  Ti-i-i  assati-su  ""^  [ra-bi-ti  sar?-]ru(?)-ta. 
i-ib-bu-us   u   ak-ta-bi   um-ma-a   la-a  mi-i-it  Ni-im-mu-u-ri-ia 


')    Eest   desselben  unbekannten  Zeichens,  welches  an  drittletzter 
Stelle  der  Zeile  steht. 
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*Miat  Nimmuria,    dein  Vater  mit   irgend  etwas ? 

nicht  betrüben  lassen.    ^^[Die  Worte?],  die  ich  sagte,  allesammt, 

keines    falsch  (?  ?)    habe    ich    gesagt.      Ti,    ^'^deine 

Mutter,  weiss  was  ich  gesagt  habe,  und  Ti,  deine  Mutter,  frage 
sie,  ob  unter  den  Worten,  die  ich  gesagt  habe,  '^^ob  ein  Wort 
nicht  wahr  ist  [oder  ob  ein  Wort]  nicht  herrührt  von  Nimmuria, 
deinem  Vater.  Da  ^^Nimmuria,  dein  Vater,  mit  mir  Freundschaft 
gehalten  hat,  (und)  da  Nimmuria,  dein  Vater,  ^^[zu  mir]  sagte: 
»Stets  werde  ich  das  Gold  Ägyptens  zur  Genüge  in  Hanigalbat 
vorhanden  sein  lassen  (zur  Verfügung  stellen)  und  wenn  alle  wird 
''"[Gold,   will  ich  nicht  es  fehlen  lassen,«    so  hal)e  ich  verlangt 

Bilder,   ge ne,    ge von    Nimmuria     '^^  deinem 

Vater,  und  es  sprach  Nimmuria  zu  meinem  Boten:  »Siehe 
die  Bilder  aus  Gold,  allesammt,  ^^' welche  mein  Bruder  ge- 
wünscht hat:    unterlass  zu und  was 

werde  ich  anfertigen  und  dir  schicken.  ^^Und  so  hat  Nimmuria, 
dein  Vater,  in  irgend  einer  Sache  nie  mein  Wort  zu  einem  Nicht- 
worte  gemacht    ^*und  hat  mein  Herz  in  keiner  Sache  betrübt. 


^''Und   als   mein  Bruder  Nimmuria   gestorben  war,    sagten 

sie  es  ihm(?)  und  was  sie  (er?)  sagten   ^^ 

und  ich  weinte  an  jenem  Tage  ^^[Tag  und  Nacht]  sass  ich 
da,  Speise  und  Trank  genoss  ich  an  jenem  Tage  nicht,  und 
war  betrübt.     ■''^Und  ich  sprach:  wenn  doch  ich  [gestorben  Wcäre] 

oder  gestorben  wäre  in  meinem  Lande  der und  im  Lande 

meines  Bruders  seine ^^und  mein  Bruder,  den  ich  liebte 

und  der  mich  liebte,  lebte,  bei  Himmel  und  Erde  würden  wir 
uns  dann  lieben  *'*^und  jene  [Freundschaft]  in  unserem  Herzen 
weiterhin  bewahren. 

•^'^Als  Naphuria,  der  grosse  Sohn  Nimmurias  von  Ti,  seiner 
grossen  Gattin,  ^^die  Herrschaft  antrat,  da  sprach  ich:  nicht 
gestorben  ist  Nimmuria 


56  21.    DuSratta  an  Naphururia  (1). 

^^ Na-ap-hur-ri]-ia  märi-[s]u  ra-b[u-u]  sa  (amiltu)  Ti-i-i  assati- 

su  ra-bi-ti  i-na  ma-as-ka-ni-su  ma  ^^ la  u-si-i-nu-u 

a-ma-tum   [mi-]im-ma-ma  i^-X\x  nia-as-ka-ni-si-na  Id-i  sa  pa-na-a-nu 

•"^[i-na-an-na -ia  a-kab-bi  um-ma-a  N[ap-hur-ri-i]a  ma 

ahi-ia  i-na  lib-bi-ni  sa  ni-ra-'-a-mu  "^[a-na-ku  u]  Ni-im-mu-u- 
ri-ia  a-bi-i-su  [lii-u]  *-id  as-sum  (amiltu)  Ti-i-i  ummi-su  sa 
assa-at  '''' [Ni-im-mu-u-ri-ia  ra-b]i-ti  ra-im-tum  bal-ta-at  u  i-ta-ar- 
ra-as  a-ma-a-tum  a-na  pa-ni  Nap-bu-u-ri-ia  *'^[ki-i  a-na-ku  u  Ni-im- 
mii]-u-n-ia   nin-ti-su  ma-a-ti-is  dnnni.'^  dannis  isa  m-ir-ta-na-''-a-mu 

*'^[ i-na  ma-a-ah(?)ri-im-ma  a-na  [ia-si?]  ki-i  is-pu-rii 

un-dii  Gi-li-ia  ki-i  u-mi-is-:?i-ru  ma   ''^ Ma-ni-i  ki-i 

is-pii-[rii]   u  KAR.KAR.pl.  sa  isi  ahi-ia  u-si-bi-la  u  hiirasi    '^^  .  . 

-i-su    ki-i    la    hurasi    u    ki-i   la    iib-ku 

^^ pl.  .  .  .  SU   u  it- ap-pu-na    dannis 

ma    is-tu    pa-na-a-nu-um-ma     ^^ pl.    ap-pu-na 

Ni-im-mu-[u-ri-i]a    ahi-ia    sa   a-na   ia-si   id-di-na   ahi-ia    '^^ 

u    ar-ta-'(?)- ki  s[a?]-si(?)  ma  ma-a-ti-is 

dannis    a-na-ak-gi-i-ir     ^•■* u    a-na-ku    um-ma-a 

.  .  .-ma-a  [Ni-]im-mu-u-ri-ia  ahi-ia  ta-a-mu-ur-ti    ^'' 

.  .  .  ub-]bi-lu  sa  Xap-bu-u-ri-ia  ahi-ia  sa ?-li-i(?)-su(?)  u-ul 

u-ri-it-ti    ^^ ?  ?-su   ma  sa  u-si-bi-lu  u  ki-i 

?  pl.  .  .  .  ?  y  :-^  ?  la    '* u  a-na  pa-ni 

Ma-ni-i ul-ti-im-ri-is    ''^'mi-]im-ma-ma 

^° sa    ahi-ia    id-din-na    u-si-i-il-li     u   .  .  . 

^'^ [a-na-ku V  ak-ta-bi  a-]na  (amilüti)  rabüti-ia  um-ma-a  it-ti  ahi-ia 

i-na    gu-[ul     ^^lib-bi] abi-ia    ap-pu-na    ma    it-ti 

abi-su    ^^[ir-ta-na-'-am-mu  u]   ki-i-sa-a-ti  pl.  sa  ahi-ia  ul-ti-i-bi-la- 

am-ma    ^'^ ni-ih-du    dannis    [ma]    u  ü-ma  j^a- 

na-a  lu-u  ni-i-bu-us    ^^ it-ta-az-zi    ma    i-na 

mu-si  at-ta-sa-bi  ma    ^^ ?  ?  V 

?  ?  u  Ma-ni-i  u-nu-ti  pl.    ^^ ma  u  it-ti-.  .  . 

u-nu-ti  pl.   a-na  pa-ni-i[a]    ^^ ?  ah-ha-ra-as 

u  ah-ta-du  i-na  ü(?)-[mi] 
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*^[\venn]  Naphuria,  sein  grosser  Sohn  von  Ti,  seiner  grossen 
•Gattin,  an  seiner  Stelle,  ''■* [regiert].  Er  wird  kein  Wort  von 
seiner  Stelle  verrücken  gegen  früher. 

''"Nun  sprach  ich  [in]  meinem  [Herzen'?]:  Naphuria  ist  mein 
Bruder;  wie  wir  uns  liebten,  ''*'ich  und  Nimmuria,  sein  Vater, 
das  weiss  er,  denn  Ti,  seine  Mutter,  welche  die  grosse  Gattin 
^''Nimmurias,  die  Geliebte,  war,  lebt  und  wird  die  Sache  vor 
Naphuria  bringen,  *'^dass  ich  und  Nimmuria,  ihr  Mann,  viel 
und  gar  sehr  befreundet  waren. 

^''' [Nimmuria,     dein    Vater]    als    er    vordem    an    mich    schrieb, 

damals  als  er  Gilia  zurückschickte   "'^ als  er  Mani 

schickte:  da  hat  mein  Bruder  (Naphuria)  nur  KAK.KAR  aus 
Holz    geschickt,    und   Gold     ''^[hat   er   nicht   geschickt   und   es 

haben  ge en]  seine ,    dass  es  kein  Gold  war  und 

dass   sie   nicht waren.      ''^ 

sehr  viel  mehr  als  früher    "'^ sehr  Nimmuria, 

mein  Bruder,  was  er  mir  gab.     Mein  Bruder   '^'^ 

sehr  werde  ich '^^ und  ich  folgender- 

maassen Nimmuria,    mein  Bruder  Eintausch*)    ''*' 

brachte  was  Naphuria,  mein  Bruder,  was 

dazu  (?)   fügte   er  (?)  nicht  hinzu     '^^ sein 

das  er  schickte,    ^^ und 

vor  Mani kränkte    ^^in  irgend  etwas 

^" ,    das  mein  Bruder  gab,  brachte  (?)  er  hinauf 

(herauf?)  und  .  .  .  ^^ich  sprach  zu  meinen  Grossen:  Mit  meinem 
Bruder  gern  ^^[will  ich  Freundschaft  halten  so  wie]  durchaus 
meine  Väter  mit  seinen  Vätern  ^^Freundschaft  hielten;  und  die 
Geschenke,  die  mein  Bruder  schickt,    ^*[wenn  wir  die  erhalten], 

freuen  wir   uns   sehr  und   begehen  den  Tag  festlich.     ^^ 

te  er  in der  Nacht  sass  ich    ^° 

und  Mani  die  Geräthe    ^^ 

und  er  bra[chte?]  die  Geräthe  vor  mir  ^^.  .  .  . 

und  ich  freute  mich  an  jenem  Tage 


58  21.    Dusratta  an  Naphururia  (l). 

8^ Ma-ni-i  ma  (amilu)  mär  sipri-[su| 

'-»" ?  ?u  li-ik-pa- 

^^ Bu-ub-jri  a-na  du-ul  [luhi]   a-na   kal-li-i  al-ta- 

par (etwa  3  Zeilen  verstümmelt) 

Rückseite.      (Fehlen  etica   9  Zeilen.)      ^^ 

Ni-im-mu-ii-ri-[ia   a-bu-ka] 

^^ Na-ap-hu-ri-]a  märi-ia  a-na 

X-su  lu-u ^- 

a-b]i(?)-ka   i-ti-ni-ib-bu-su   u  an-nu-tum ^^ 

(amiltu)  Ti-i-i  uramu-ka  a-na 


^•^ i-na-an-na    a-ma-a-tum   sa 

iimmi-ka   sa   a-na   Gi-li-ia    [ik-bu-u]    ^^ 

iib-bu-ku-Jtum  mus-su-ru-tum  i-ti-ri-is  u  .  .  .  -ri-si-  .  .  . 

!'■' märi   sipri-ia  ahi-ia  la 

u-mas-sir-su[-nu]    ma  ii   la ^^ 

-SU  u  ti-i-ma  lü  is-ku-na-an-ni  u  KAR.KAR  pl 

^^ -a    sa  i-ti-ri-is   ma  lü  ta- 

ad-di-na   u  ? ^^ 

(amilu)  mari  sipri-ia  ul-tum  IV  sanA[ti (20  bis  22 

abgebrochen)    --^nur:    sum-ma   am-mi-tum    -•^(Schluss)  nur:    ha- 
mut-ta  la erhalten 


-^ "?  "P-nu  is-tu  zi-[bi-ir-ru-ti-ia? 

'-6 u   sa  ni-ir-ta-ua-['- 

a-mu -^ is-tu  lib-bi 

isti-in    -^ ma-a]-ti-is 

dannis  u  ahi-i[a]  it-ma-am-ma  lu  la  i-si-'(?)  mi   ^'•' 

a-bi-i-ka  lu-u  la  u-si-is-[sir(?)    ^° 

mi-i-ni?-]im-mi  ab(?)-[bu-]ti-ia  .  .  .  pl.-tum  (od.  ka?)  it-ti-ia 

21 ir-ta-na-'-am  u  la 

ta-[ar]-ta-na-'-am  u  ki-i ^^ 

it-ti-ir  u   [a-na-]ku  ma  a-ma-a-tum  sa  a-na  muh-hi-[ia] 
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^^ Mani,    seinen 

Boten    ^^ 

31 Pirizzi  und  Bub]ri  schickte  ich  um  Beileid 

zu  bezeugen  (etwa  3  Zeilen  verstümmelt). 

Rückseite.      (Felden  etioa  9  Zeilen.)     ^" 

Niramuria,    dein  Vater, 

11 Naphuria^ 

mein  Sohn,  soll  zehnmal  mehr ^^' 

dein  Vater  gethan  hat,  diese 

13 Ti,    deine 

Mutter,  an 

1-1 jetzt  das  Wort,  das 

deine  Mutter  zu  Gilia  gesprochen  hatte,  ^^  [hatte  ich  vernommen 
und  darum]  Bilder  aus  Gold ,  ge te ,  ge te ,  ver- 
langt   und   ^^  meine  Boten  hat  mein  Bruder  nicht 

abgefertigt  und  nicht ^^ 

seine und  mir  Antwort  nicht  ge- 
geben und  die  Bilder  [aus  Gold    ^^die   ge ten,    die 

ge ten,  und  ....]..,  welche  ich  verlangt  hatte,  hast  du 

mir  nicht  gegeben   und ^^ 

meine   Boten   seit  vier  Jahren 

(20  bis  22  abgebrochen),  ^^nur:  wenn  jene  -^(Schluss)  nur: 
[»hast  du]  nicht  eilends  [zurückgeschickt«]  erhalten. 

^^ ?  ?  seit  meiner  Jugend  ., 

^^ und  dass  (?)  wir  Freund- 
schaft halten -^ 

aus  der  Zahl einen     "^ 

viel  und  sehr.     Und  mein  Bruder?  ?  ?  ?' 

-^ deines  Vaters    nicht 

geschickt    ^^ meine  Väter  (?) 

e  mit  mir   ^^ 

.  .  .  wird  Freundschaft  halten  (hielt?)  und  ich  sollte  nicht  Freund- 
schaft halten  ?    Und  wie ^^ 

....  das  that  er  (dein  Vater)  und  ich,  ein  Wunsch,  den  du  mir 
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^^[ta-ak-bu-u i-n]a-an-na   a-na   muh-hi- 

[kaV  la-]a-ti-bu-us  u  mi-nu-um-mi-i  ^^[a-ma-a-tum 

sa    in-ni-ib-bu-su    [a-ma?-]tuin    i-ua-an-na    at-ta    X-sa 

•^=' -11  sa  ul-li-i  .  .  .  a-ma-ti-sLi  lu-u 

la  u-na-ak-kar    ^^ ahi-ia  .  .  . 

u    mi-DU-um-mi-i   a-ma-tum   sa   ahi-ia    ^^ 

ul-lu-u  sa  ul-.  .  .  i-na  mi-ni-im-ma  a-ma-ti 

libbi-su    ^^[lu-u  la  u-sam-ra-as ni-ir-ta-na-'-am 

n  lu-u  ni-ha-ad-du  a-di  ni-i-nu-u  ma    ^^ 

la-li-i-si-na   u-la-al-la   u   i-kab-bu-u   um-ma-a  ki-i 

'*" ki-i  sam-ma  ka-an-na  il 

mätä-ti  gab-ba-si-na  ma  ma-a-ti-is  "^^[dannis 

....    i-]kab-bu-u   mätä-tum   gab-ba-si-na  ma  i-na  muh-bi-su 


^2 KAR.KAR]   pl.  sa  hurasi  ub- 

ku-tum   mus-su-ru-tum   is-tu  ma-ha-ar  Ni-[im-mu-u-n-ia]    ^^.  .  .  . 

hurasi  ma-a-at-ta]    si-ip-ra  [la  i-]su   dannis   dannis 

i-ti-ri-is   i-na-an-na  ahi-ia  KAR.KAR.pl.  ...    ^* 

li-id-di-]aa   u   hurasu   ma-a-at-ta   sa   si-ip-ra   la  [i-]su 

dannis  dannis  ahi-ia   '*'' a-bu-k]a(?)  ma  a-na 

ia-si  mi-i-ni-im-ma  i-na  lib-bi  .  .  .  a  ...  u  ...  sum- 
ma       *^ u   a-bu-ka   ap- 

pu-[na  ma]   a-na  ia-si  u-ul  id-di-na  u  i-na-an-na  ma  a-mur  ahi-ia 

na  .  .  .    ^^ a   ia-nu  um-ma-a  ap-[pu-n]a 

a-sar  a-bi-ka  ma  KAR.KAR  pl.  sa  i-ri-su  it-ta-an-na  u  i-na-an-na 

*^ märi]    si-ip-ri-ia    sa-nu-ti  ...    la    i-ib-bu- 

us-ma-a   la  i-na-an-di-na-a  lib-bi-i  u-sam-ra-as    *^ 

-u    sa    a-ma-a-ti    gab-bi-im-ma    (amiltu)    Ti-i-i    ma 

ummu-ka  si-i  id  u  (amiltu)  Ti-i-i  ma  ummu-ka  sa[-'-al]    '^^ 

hurasi    ma-a-at-ta    a-sar    a-bi-i-[ka   i-ti-ri-]is   u 

a-bu-ka   a-na  ia-si  ul  id-di-na  u  [ahi-ia   °^ KAR.KAR.  pl. 

sa  hurasi]  ub-bu-ku-[tum  mus-]su-ru-tum  u  hurasi  [ma-a-at-ta 
ahi]-ia  li-id-di-nam-ma  u  ahi-ia  lib-bi  lu  la  u-[si-im-ri-is]  ^-  [u 
ahi-ia   i-na   mäti-su   huras]i   ki-i[-ma   i-pi-]ri   ma-a-ta-at   u   [lib-bi 

ahi-]ia  lu-u  la  u-si-im-ri-is  .sum-ma  ka-ra-as-ka    ^^ 

la  i-ib-pa-as  u  mi-na-a  i-ib-bu-us-su-nu-[ti] 
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^•''äusserst,  den  werde  ich  jetzt  dir  aus- 
führen und  was  immer  ^'^für  einen  Wunsch  [ich  äussere  dir  gegen- 
über],   dass   er   ausgeführt  werde,    jetzt   du   zehnfältig    ^^ [sollst 

du   ihn   ausführen jenes  .  .  .    sein 

Wort  werde   ich   nicht  ändern    ^^ 

mein  Bruder und  jeden  Wunsch  meines  Bruder& 

•^'^ jener  was in  irgend 

einer  Sache  werde  ich  sein  Herz  ^^nicht  betrüben  [und  gegenseitig] 
wollen  wir  Freundschaft  halten  und  uns  freuen,  so  lange  wir 
^^  [leben  und  es  sollen  unsere  beiderseitigen  Länder]  ihr  Glück 
geniessen  (?)  und  sie  sollen  sagen:    wie    ^'^[wir  miteinander  im 

Glück   leben ] wenn    so   über   alle  Länder   viel  und 

^^sehr würden  sagen  alle 

Länder   über  ihn. 

*2 Bilder    aus   Gold, 

ge te,    ge te,   von  Nimmuria    '^^[ich   verlangt 

hatte?]   und   viel  Gold    ohne  Zahl   gar   sehr   habe  ich  verlangt, 

jetzt  mein  Bruder  die  Bilder  [aus  Gold,  ^*die  ge ten,  die 

ge ten]  wolle  er  geben  mir  und  Gold  viel  ohne  Zahl  gar 

sehr.    INIein  Bruder  *^[ dein  Vater?]  mir 

....  was  in  meinem  (?)  Herzen wenn "^^ .  .  .  » 

und  dein  Vater  hat  sie  mir  gar  nicht  gegeben. 

Und  jetzt  .  .  .  .  ^.  mein  Bruder *' 

ist  nicht:  von  deinem  Vater,  die  Bilder,  die  ich  verlangt,  giebt 
und  jetzt  *^[wo  ich  geschickt  habe?]  meine  Boten  zum  zweiten 
male,  [wenn  er  sie  da]  nicht  anfertigt  und  nicht  giebt,  wird  er  mein 

Herz  kränken.    ^^ und  alle  Dinge, 

Ti,  deine  Mutter,  die  weiss  darum,  und  Ti,   deine  Mutter  frage 

(daher).    ^^ von  deinem  Vater   habe   ich  verlangt 

viel  Gold,    aber  dein  Vater  hat  es  gegeben,    und   mein  Bruder 

^^die  Bilder  aus  Gold,  die  ge ten,  die  ge ten,. 

und  viel  Gold  wolle  mein  Bruder  mir  geben  und  mein  Herz  möge 
mein  Bruder  nicht  kränken.  ^"Denn  im  Lande  meines  Bruders 
ist   Gold   wie  Erde   zahlreich,    darum  wolle   mein  Bruder   mein 

Herz  nicht  kränken.     Denn  dein  Feldzeug ^^ 

habe  ich  nicht  machen  können,  wovon  soll  ich  es  denn  machen? 
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^* Gi-li-ia  ma  li-du-ur-ra-as-su  sa  ahi-[ia]  libbi  sn-u 

u-sam-ra-as  Gi-li-ia  ma  u-ta-ar-ra-as-su   ^^ um-ma-a 

(amilu)  märi  sipri-[.  .  .]  alii-ia  a-na  ha-mut-ti  [utj-ta-a-ar-ra-ak-ku 

ma-a-ku  im-ma-ti-i-mi-i  ahi-ia  ma  märi  sipri-ia   ^^ 

a]ii-nu-tmn  an-ni-ka  a -ta-lii-is-su-nii-u[m-mi]  lu-u  a-na-ku 

ma  im-ma-ti-i-mi-i  (amilu)  märi  sipri-ia  u-mas-sir  ma    ^^ 

-a  ti-i-ma  i-sa-ak-[ka]-nu-ni  u  Ma-[ni-i]  ii-mas-sir-sii  ma  u 

<jri-li-ia   a-na   ahi-ia   ki-i   pa-ni-ti     ^^ im-ma-ti-mi-i 

ahi-ia   (amilu)    märi    sipri-i[a    k]i-i-ma   ?-ti    i-na-ah-hi-is-su-nu   u 

a-na-ku  ki-i  ah-su-su   '^^ i-]na-an-na  ap-pu-na  a-ma- 

tum  sa  ahi-ia  sa  a-na  .  .  .  mi .  .  .    ma  i-pa-as-si    as-sum  mi-i-ni-i 

sa  ahi-ia    "^ it  lu  su-u  u  i-na  kussi  a-bi-su 

ma  it-ta-sa-ab  u  sa  lib-bi-su  alii-ia  lu  i-bu-us 


^^ ak-ta-bi    um-ma-a    ahi-ia   [amilu]   märi   sipri-ia 

ul   u-mas-sir-su-nu-ti   ma-a-ku    u  ma-a-ti-is  i-na-ah-hi-is-su-nu-ti-i- 

ma-a-[ku]    ^^ u  ahi-ia  lu-u ak  ma-a-ku  Ma-zi- 

pa-a-la-li   (amilu)   mär   sipri-ia   a-ha   a-bi-su   sa  Gi-li-ia   ma  a-na 

*"'^ u  a-na  hi-[du?]-ti  a-[na  ah]i-ia  al-ta-par- 

su  u  ahi-ia  lu-u  la  ut-ta-az-za-am  ki-i-mi-i  Gi-li-ia  ul  as-[pur-su] 

•^■^ u-ul  as-p[ur]-su   u   ul-lu-u  (amilu)  mär  sipri-ia 

sa   a-na   ahi-ia  as-pu-ru  ahi-su  ma  sa  Gi-li-ia  mär  ummi-su  ma 

^^ -i  a-na   k[al]-li-i   as-pur-su   ki-i  ahi-ia  la 

u-mas-sir-su  ha-mut-ta  la  i-du-ur-ra  u  ahi-ia  a-na ^^.  .  . 

i-ri-si-ti-ia    sa  i-ri-su    ti-i-ma    u-ul    is-ku-na-an-ni    u 

as-sum    an-ni-ti    Gi-li-ia    u-ul    as-pu[r-su    ma     ^^u   ahi-ia]    a-ua 
ta-az-zi-i-im-ti  u  a-na  mi-im-ma  ma  lu-u  la  n-ta-za-a[m-ma 


^^  [u   Ma-zi-pa-a-l]a-li    a-na    ahi-ia    sa    as-pu-ru    a-ha    a-bi-su    sa 
Gi-li-ia  ma  u  KAR. KAR  pl.    sa  hurasi  ub-bu-ku-tum   mus-[su- 

ru-tum    ^^ u  hurasi  ma-a-at-ta  sa  si-ip-ra  la  ib-su 

sa  ka-r[a-a]s(?)-ka^)  sa  a-na  ahi-ia   i-ri-su   ahi-ia  li-id-di-n[a-an-ni 
''*^u  ahi-ia  libbi-ia  lu-u  la]  u-sa-am-ra-as  u  lu-u  la  i-kal-la  u  i-na 

{mät  ah]i-ia  hurasi  ki-i  i-bi-ri  ma-a-ta-[at    '^ 

ahi-ia u]-sam-[r]a-a[s] 

«)  Or.  ki. 
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'^*[Nun  hatte  mein  Bruder  gesagt:]  Gilia  soll  wieder  zu  ihm 
kommen.  Weil  ich  sonst  das  Herz  meines  Bruders  gekränkt 
hätte,  werde  ich  ihn  zurückschicken.  ^^[Ich  aber  hatte  gesagt]: 
Da  ich  die  Boten  meines  Bruders  eilends  dir  zurückgeschickt 
habe,  so  wolle  mein  Bruder  stets  meine  Boten  ''''[schnell  ab- 
fertigen   diese  deine sie   zurückhält  ...  ich 

werde  stets  meine  Boten  schicken.     ^' mir  Bescheid 

giebt  und  Mani  (an  mich)  schickt,  dann  werde  ich  Gilia  an  meinen 

Bruder  in  freundlicher  Gesinnnung  ''^ und  nicht  [wolle 

jemals  mein  Bruder  meine  Boten zurückhalten.    Und 

wie  ich,  ich  denke  (?)   ^^ jetzt  durchaus  das  Wort  meines 

.Eruders,  das ist  weswegen  meines  Bruders    ^" 

.  . .  .  ?  er  und  auf  den  Thron  seines  Vaters hat  er  sich 

gesetzt,  und  ich  werde  thun  nach  dem  AVunsche  meines  Bruders. 

^^ sprach    ich :    da   mein   Bruder   meine   Boten   nicht 

abfertigt   mid   sie   sehr   lange    zurückhält    ""^und da 

mein  Bruder ,  so  will  ich  Mazipalali,  meinen  Boten,  den 

Bruder  des  Vaters  von  Gilia  um  zu ^'^ und  zur 

Freude  (?)  habe  ich  ihn  an  meinen  Bruder  geschickt.  Und  mein 
Bruder  wolle  sich  nicht  beklagen,  dass  ich  Gilia  nicht  geschickt 

habe,  ^^ (deswegen)  habe  ich  ihn  nicht  geschickt.    Denn 

jener,  mein  Bote,  den  ich  an  meinen  Bruder  geschickt  hatte,  war 

der  Bruder  Giüas,  der  Sohn  seiner  Mutter, ^'^um  die  .... 

zu hatte  ich  ihn  geschickt,    (und)  da  mein  Bruder  ihn 

nicht  abfertigte  und  er  nicht  schleunigst  zurückkehrte  und  mein 
Bruder  [mir?]  *'*' betreffs  der  Wünsche,  welche  ich  ausge- 
sprochen hatte,  Antwort  nicht  zukommen  Hess,  so  habe  ich  (jetzt) 
wegen  dieser  Dinge  Gilia  nicht  geschickt,  ''^und  mein  Bruder  wolle 
daraus  keine  Veranlassung  zu  Klagen  oder  sonst  etwas  nehmen. 

''^Mazipalali,  den  ich  an  meinen  Bruder  schicke,  ist  der  Bruder 

des  Vaters  von  Gilia;  die  Bilder  aus  Gold,   die  ge ten,  die 

ge ten,     ''^ und  viel  Gold  ohne  Zahl,    für  dein 

Feldzeug (?),  wie  ich  von  meinem  Bruder  verlangt  habe,  wolle 
mein  Bruder  mir  (ihm?)  geben  '^und  mein  Bruder  wolle  mein 
Herz  nicht  betrüben  und  (ihn)  nicht  zurückhalten,  denn  im 
Lande  meines  Bruders  ist  das  Gold  wie  Staub  so  viel  ^^[und 
darum  wolle]  mein  Bruder  [mein  Herz]  nicht  betrüben. 
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"- ra-]'-niii-ta X-su  li-ti-it-ti-ir-an-ni 

ni-ir-[ta-na-*-a  mii]  dannis    '^ li-mi-is-sir-su- 

nu-ti  ma  u  Ma-ni-i  [it-ti  amilu]  mär  sipri-ia  ahi-ia 

'^ ahi-ia   li-id-di-na   u  Gi-li-ia   a-na  [ahi-]ia 

lu-us-pur    ma   u    gi ''' mi- 

nu-u]m-mi-i  a-ma-a-tum  gab-pa-si-na-a-ma  sa  ahi-[ia]  i-dab-bu-bii 

u    am-mu-tum   lii-u   i-[bu-us    ''^ u(?)  ib-su 

u   i-na-an-na   a-na   ahi-ia   ki-[i]    pa-ni-ti   u-ul   as-piir   ka-a-am-ma 

ki-i  ...     ^^ i-ta-an-ni    ahi-ia   ki-u   la   ut-ta- 

az-[za-am]  u  a-na  ahi-ia  sa-pa-a-ra  ra-pa-[a    '^ 

il-t]a-par  ma  n  sa-pa-a-ra  ra-pa-a  a-na  ahi-ia  a-sa-ap-[par 


'^ Ar-T]i-is-su-pa   u   A-sa-h    ik-ta-bi-su-nu   um-ma 

su-u-ma  i-na  mäti   sa   ahi-za^)  ih-ta-du   mi   ul-ti-?  ...    ^^ 

-su-mi   u-ul   [i-jru-bu   ardäni-ia  ri-i-hu-tum  sa  i-na  (mätu) 

Mi-is-ri-i  u-si-bu  Ma[-ni-i??    ^^ a-na  pa-ni-ia 

[ij-ru-ub    u    up-ti-i-)-ir-ru-u-su-nu    a-na   p[a-ni-i'a    u   i-dab-b[u-bu 

^- u  ak-ta-bi  a-na  pa-ni-su-nu  su-um-gu-nu 

am-mi-i-ni ma  mi  .  .  .    ^^ ?-su  ki-i- 

mi-i   i-ti-bu-us-su-nu  i-na  sir-sir-ri-ti   u  .  .  .  -su ^* 

isti-in   a-na   i-di  isti-in  a-na    aH-ia    sa    ka-an-ni 

mät-ti  u[l-ti-bi-jla  u  sa-ni-ta ^'' as-]smn 

an-ni-ti   la   a-du-uk-su-nu   ahi-ia -su-nu  ki-i ^'^.  .  . 

u-jul  ik-bi-si-[na]  ahi-ia  u-ul  as-^'-al  i-na-an-na 

ahi-ia  ni-i-bi-il- ^'^ za  u  k[i-mi-]i  ahi-a  ha- 

si-ih-su  u  a-ka-an-na  lu-u-bu-us-fsu-nu-ti 


SS a-na   su]l-ma-ni    sa   [ahi-ia]  I  u-su  hurasi  tam-lu-u 

KUR-SAK  bu  ur  hi  is  I  IS.KU.SAK  (abnu) ^^ 

-na  (abnu)  uknü pl.  I  SU  sa  käti  pl.   abnu  KUR. 

I  su-ru-uh-tum  [hu]rasi(?)  uhhuzzu  III  KU  pl.  III  SU.KU 

90 hi üb  pl.  in  su^)-u(?)-bi-ru  hurasi  uhhuzu 

hi(?)  pl.  siparri  ?-bi ^^ -ti-a- 

an-nu  tam-gu-u-tum  III  LS  .  .  .  [a-n]a  sul-ma-ui  sa  ahi-ia  [ul-ti-bi-la] 

»)  Orig.:  k„.       ^j  1.:  Ai?       ^)  masku? 
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^^[Und  mein  Bruder  wolle]  Freundschaft  [mit  mir  gegen  früher] 
zehnfach  vermehren  [und  untereinander]  wollen  wir  uns  sehr 
lieben  ^^  [und  meine  Boten]  wolle  er  abfertigen  und  Mani 
mit    meinem    Boten     wolle     mein    Bruder     [schicken]      ''^  [und 

wolle    mein     Bruder    geben ,     dann    will    ich 

Gilia  an  meinen  Bruder  schicken  und '^ 

....  jedes  Wort,  alles  was  mein  Bruder  spricht,  das  werde  ich 

thun    ''^ gethan  (ist?)  und  jetzt,   dass  ich  an  meinen 

Bruder  nicht  freundlich  geschickt  habe,  deshalb  weil  ...    '^'^ .  .  . 

?  wolle  mein  Bruder  nicht  klagen.     Und  eine  grosse 

Gesandtschaft     ''^ geschickt   hat,    so   werde 

ich    eine    grosse    Gesandtschaft    an    meinen    Bruder    schicken. 

^^  [Betreffs  dessen,  was  über]  Ar-Tisub  und  Asali  [mein  Bruder] 
gesagt   hat,    (erwidere   ich):     »»Da    sie   sich    vergangen    haben 

gegen    das     Land     meines    Bruders,     werde     ich     

^•^  [Wegen]  ihrer  [Vergehungen]  sollten  nicht  mehr  Zutritt  haben 
meine  übrigen  Unterthanen,  welche  sich  in  Ägypten  auf- 
halten"?    Mani  (?)    ^^ ist  vor  mich  gekommen  und 

ich  habe  sie  treten  lassen  (?)  vor  mein  Antlitz,    und  sie  haben 

gesprochen     ^^ und   ich   habe   gesagt   vor   ihnen: 

Euer  Name  warum ^^ sein  .  .  . ,  indem  ich 

sie  lege  in  Fesseln  und ^^ einen  neben 

dem   andern   in   meine  Stadt  an  der  Grenze  des  Landes  werde 

ich  sie  bringen:    Und  ferner ^^ Deswegen  tödte 

ich  sie  nicht.     Mein  Bruder  ihre wie  ...    ^'^ hat 

es  nicht  gesprochen  mein  Bruder,  frage  ich  nicht.     .Jetzt  mein 

Bruder  wollen  wir ^'' und  wie    es   mein 

Bruder  begehrt,  so  will  ich  ihnen  thun. 

*** als  Geschenk  für  meinen  Bruder  1  usu  aus  Gold  .... 

1 aus -Stein   ^^ 

aus  uknü-Stein 1 für  die  Hände  aus -Stein, 

1   suruhtu  aus  Gold  gearbeitet  3 3 ^^  .  .  . 

3  subiru  (?)   aus  Gold  gearbeitet 

aus    Kupfer   ^^  .  .  . '. 

3 zum  Geschenke  für  meinen  Bruder  habe  ich  geschickt. 
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9- hurasi  I  SU    sa  käti   (abnu) 

.  .  .    an-sa-pa-a-tuni    [sa '•'^ II  KU 

pl.   a-na  siil-ma-[ni  sa  (amiltu)  Ti-]i-i  iimmi-ka  ii[l-ti-bi-la] 


^'^ I  SU  sa  käti  [abnu 

an]-sa-pa-[a-tum  sa ^^ II  KU 

pl.  a-na  sul-ma-ni  [sa  Ta-a-du-hi  i-pa  niärti-jia  [ul-ti-bi-la] 

22.    (L"  +  Murch.) 

^A-na   [Ti-i-i]    bilit   (mätu)   Mi-is-[ri-i ^um-[ma 

Dn-us-]rat-ta  sar  [(mätu)  Mi-ta-a-ni  lu-u]  ^s[ul-mu]  a-na  ka-a-si 
lu-u   sul-[mu   a-na]    ^märi-ka   lu-u    sul-mu   a-na    (amiltu)    Ta-a- 

tu(m)-hi-pa ''kallati-ka  lu-u  sul-mii  a-na  mätäti-ka  a-[na 

biti?-ka    ''u  mim-mu-ka  dannis  dannin  lu-u   [sul-mu 

'^at-ti-i  ma  ti-i-ta-a-an-ni  ki-i-mi-i  [a-na-ku  it-ti]  ^Mi-im-mu-ri-ia 
mü-ti-i-ka  ar-[ta-na-^-a-mu]  ^u  Mi-im-mu-ri-ia  ap-pu-na  mu-u[t-ti- 
i-ki]  ^°  ki-i-mi-i  it-ti-ia  ir-ta-na-'-am-m[i  .  .  .  ^^a-]na  Mi-im-mu- 
ri-ia   nm-ti-i-ki    sa   a-s[a-ap-pa-ru?]     ^^ sa    a-dab-bu-bu    u 

Mi-im-mu-ri-[ia]  ^^  [ap-pu-na]  mu-ti-i-ki  a-ma-ti  a-na  ia-si  ^^[il-ta]- 
na-ap-pa-ru  u  sa  i-dab-bu-bu  at-ti-[i  ma  ^^Gi-li]-ia  u  Ma-ni-i  i-ti 
u  at-ti-i  ma  ^^ [ap-pu-na?]  il  gab-bi-su-nu  ma  ti-i-ti  a-ma-ti  ^''[sa 
it-ti]  [«-]ha-mi-is  ni-id-bu-bu  ma-am-ma  ^^[sa-nu-u]m-ma  la  i-ti- 
su-nu 

^^a-nu-]um-ma  at-ti-i  ma  a-na  Gi-li-ia  ^^  [ta-ak-]ta-bi  a-na  bi-li-i- 
ka  ki-bi-i  [ma  ^^Mi-im]-mu-ri-ia  mu-ti  it-ti  a-bi-i-ka  ^^ir-ta-na-'- 
am-mi  u  ak-ka-a  sa  it-ta-sa-ar  i[s-pur?]  ^^u  it-ti  a-bi-i-ka  ra-'-mu- 
ut-ta-su  la  im-si(?)  -^u  [ha]r-ra-na  sa  il-ta-na-ap-pa-ru  la  ip-r[u-su 
^''u  i-na-an-na  at-ta  it-ti  Mi-im-mu-[ri-ia  ^^ahi-ka  ra-'-mu-ut-ka  la 

ta-ma-as-si ^^Nap-hur-r[i-ia]  ru-ub-bi  u  u-zu-ur-su  ^^u  har- 

ra-na  sa  hi-du-ti  ta-al-ta-na-ap-[pa-ar    -^la  ta-pa-ar-ra-as 


^^it-ti  Mi-im-mu-ri-ia   mu-ti-i-ki   ra-'mu-uta   [la?]     ^^a-ma-as-si   il 
sa  pa-[na-a]-nu  i-na-an-na  a-ma-[ti 
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*^ aus  Gold,    1 für  die  Hände  aus 

, -Gestein,    .  .  .  Ohrgehänge   aus ^^ 

2 zum    Geschenke   für   TI,    deine   Mutter, 

habe  ich  geschickt. 

^^ 1 für  die  Hände  aus 

-Stein  .  .  .  Ohrgehänge    aus ^^ 

, 2 zum  Geschenke  für  Taduhipa,  meine  Tochter, 

habe  ich  geschickt. 

22.    (L"  +  Murch.) 

^An  Ti,    die  Herrin  von  Ägypten,    ^:  Dusratta, 

König  von  Mitani.  ^Heil  sei  dir,  Heil  sei  ■* deinem  Sohne, 
Heil  Tatuhipa,  [meiner  Tochter,]  ^deiner  jungen  Mitfrau,  Heil 
deinen  Ländern,  deinem  Hause (?),  ''und  deiner  ganzen  Habe, 
gar  sehr  Heil. 

''Du  weisst  von  mir.  dass  ich  mit  ^Mimmuria,  deinem  Manne, 
Freundschaft  gehalten  habe,  ^und  dass  Mimmuria,  dein  Mann, 
«rst  recht  ^°mit  mir  Freundschaft  gehalten  hat.  ^^  An  Mimmuria, 
deinen  Mann,  was  ich  geschriebene?)  ^^ [und]  was  ich  (mit  ihm) 
verhandelt  habe,  und  Mimmuria,  ^^erst  recht,  dein  Mann,  die 
Dinge,  die  er  mir  ^"^ schrieb  und  was  er  (mit  mir)  verhandelte, 
•du  und  ^^Gilia  und  Mani  weiss  (es).  Und  du  ^^ [besser]  als 
alle  weisst  du,  die  Dinge,  ^^die  wir  mit  einander  verhandelt 
haben,  kein    ^^  anderer  kennt  sie. 

■■•^Nun  hast  du  zu  Gilia  ^''gesprochen:  »»Sage  deinem  Herrn: 
^^Mimmuria,  mein  Mann,  hat  mit  deinem  Vater  ^''^Freundschaft 
gehalten  und  die  akkü,  die  er  aufbewahrt,  geschickt  ^^und  mit 
deinem  Vater  seine  Freundschaft  nicht  [abgebrochen],  ^^und 
die  Gesandtschaften,  welche  sie  schickten,  haben  sie  nicht 
unterbrochen.      ^^  Jetzt    aber    vergiss    deine    Freundschaft    mit 

Mimmuria,   ^''deinem  Bruder  nicht, ^^Naphuria  mache 

gross  und  schütze  ^^und  Gesandtschaften  der  Freude  sende 
^^und  unterbrich  (sie)  nicht.«« 

^•'Die  Freundschaft  mit  Mimmuria,  deinem  Manne,  werde  ich  nicht 
^^  vergessen,  mehr  als  früher  will  ich  jetzt  Worte  [der  Freundschaft] 

5* 
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^^it-ti  Nap-hur-ri-i[a  mdi-jU-ka  a-na  X-su  ....    ^^dannis  dannis 

ar-ta-[na-'-]-am  u  a-ma-ti  ....    ^^Mi-im-mu-ri-ia  mu-[ti-i-ki 

^^sul-ma-a-ni  sa  a-na  [eu-bu-li  ik-bu-u  mu-ti-i-ki^)  ^"^  mi-it-ha-ri-is 
la  tu-u[l(?)-ti-bi-la  u  KAR.KAR.  pl.  hurasi]   ^^sa  ab-gu-u-ti  ub-bu- 

[ku-tu  a-na  mu-ti-i-ki   ^*i-ti-[ri-]is  um-ma ^'•'u  sa  (abnu) 

uknü  banü  a-n[a '^'^u  i-na-an-na  Na-ap-hur-[ri-ia 

'^^sa  isu  u-ti-ih-hi-iz  ma ■*- hurasi  i-bi-ru  su-u  am]- 

mi-i-ni  i-na-[an-na  "^^sa  märu-ka  im-has-zu  ma  ki  it-ti-na  u  an-ni- 
[tum  ^"^ap-pu-na  a-na  s[a-a-su  a-na]  na-ta-a-ni  i-ti[-ri-is  .  .  .  ^^ra- 
a-'-mu-tum  an-nii-u  su-u-um-ma  a-na  [ia-si?  ^^il  a-bi-i-su  a-na 
X-su  Na-ap-hur-ri-ia  [niäru-ki  ''^u-ut-ta-ra-an-ni  ml  u  a-nu-um-ma 
i-na-[an-na    ^^sa  a-bu-u-su-u-ma  i-na-an-ti-nu  la 


^^a-ma-a-ti  pl.  [sa  at-ti?-]i-ma  i-na  bi-i-ki  a-[na  ia-a-si?]   ^"^ta-ak-ta- 
b[i]  u  a-na  pa-ni  Na-ap-hur-[ri-ia  märi-ka   ^^am-mi-n[im-mi  la]-a 

ta-at-ru-us  sum-ma  .  .  .    "-a-na  pa-[ni-s]u  la  ta-tar-ra-as  u 

...    °^ -i-ti  KAR.KAR.  pl.  .sa  hurasi  ub-bu-[ku-tu]    "^Na- 

ap-]hur-ri-ia  li-it-ti-na  la  nii-im-ma     ^^[lib-]bi   lu-u   la-a  u-sa-am- 

ra-as  ma  la-a  .  .  .    ''"[il]  a-bi-su  X-su  li-i-it-ti-ir-an-[ni  ...   ^^ 

ra-a-^-mu-ti  u  i-na  gu-ub-bu- 


•''^[sa?]  ad-du-ki  (amilu)  märi  sipri-ki  it-ti  (amilu)  mär  [sipri-su] 

^^[sa]  Na-ap-hur-ri-ia  it-ti ^'■^ .  .  .  .  (amiltu)  J-u-ni  assati-ia  li-[il- 

li-ku  ^^a-na  ma-al-ta-ri-is  ma  u  (amilu)  mär  [sipri-sa  ^^[sa]  (amiltu) 
J-u-ni  assati-ia  a-na  [ka-a-si]    ^"^li-il-li-ku  a-na  ma-al-ta-[ri- 

^^a-]nu-um-ma  a-na  sul-ma-ni-i-ka   ...    ^^.  .  .  (abnu)  ta-pa-tum  sa 
samni  ta-a-pa  [ma-lu-u    ^^I-nu-tum  abni 

23.    (B^.) 
•^[A-na  Na-ap-hu-]ri-i  ahi-ia  ha-ta-ni-ia  sa  [a-ra-'-a-mu]   ^[u  sa 
i-ra-*-a-ma-an-ni    ma   ki-bi   ma  um-maj   Du-us-rat-ta   sarru  rabü 
sar  (mätu)  Mi[-ta-an-ni  i-mu-u-ka    ^u  sa  i-ra-'-a-mu-u-ka  ahu-ka] 
ma  a-na  ia-.si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  l[u-u  sul-mu] 

')  23,  43. 
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^^mit  Naphuria,  deinem  Sohne,  zehnfach  [mehren]  ^^und  gar  sehr 
Freundschaft  halten.    Und  die  Worte  ....  [welche]    ^^Mimmuria, 

dein  Mann, ^^Das  Geschenk,  welches  zu  üherbringen 

dein    Mann    befohlen    hatte,     ^''hast    du   mir    nicht    geschickt; 

und  goldene  Statuetten,    ^'^welche hatte  ich  von 

deinem  Manne   ^^ verlangt,  indem  ich  sprach:  [aus  Gold ] 

^'-•und  aus  Blaustein "^^^ Jetzt    aber   hat  Naphuria, 

[dein  Sohn '^^(sie)    aus  Holz   gefertigt  [während   doch  in 

•deinem  Lande]  ^^Gold  ist  wie  Staub,  warum  jetzt,  ^^was  dein 
8ohn  gegossen  hatte,  um  es  zu  geben,  und  ich  solches  ^^mir 
zu  geben  obendrein  [von  ihm  ver]langt  hatte:  '^''Diese  Freund- 
schaft, wenn  sie  mit  mir  '*'' zehnfach  mehr  als  sein  Vater, 
Naphuria,  dein  Sohn  ^^vergrössern  will:  so  sollte  er  jetzt  ^^das, 
was  jener,  sein  Vater,  gegeben  hat,  nicht  [geben?]. 

"^^Die  Dinge,  welche  du  mit  deinem  Munde  (=  selbst)  zu  mir 
^^'sprachst:  warum  vor  Naphuria,  deinen  Sohn  '^^ bringst  du 
sie    nicht -?     Wenn     ^^du    sie    nicht    vor    ihn    bringst    und  .  .  . 

^^ weiss,    so   soll    doch   Statuetten    aus   Gold 

ge tete,    '''^Naphuria   geben:    mit  irgend  etwas    ^^möge 

er  mich  nicht  kränken,  nicht  soll  er ^^mehr  als  sein 

Vater  zehnmal  möge  er  machen   ^^ Freundschaft  und  in 


^^ Deine   Boten    mit    dem   Boten     ^^Naphurias   mögen   mit    [Ge- 
schenken]   ^"[an]  Juni,  meine  Frau,  kommen    ""^zu 

und  der  Bote  ''^ Junis,  meiner  Frau,    soll  zu  dir    ^^  kommen  zu 


^^Siehe  als  Geschenk  für  dich  .  .  .    *''''habe  ich  Büchsen,  welche 
mit  gutem  Öl  gefüllt  sind    ''''und  ein  Paar 

23.    (ß'-'.) 
^An  Naphuri,  meinen  Bruder,  meinen  Schwiegersohn,  den 
ich   liebe     ^und   der   mich   liebt:     Dusratta,    der   grosse   König, 
König   von  Mitani,    dein  Schwiegervater,    ^und   der   dich   liebt, 
dein  Bruder.     Mir  geht  es  gut.      Dir  sei  Heil. 
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*[a-na  (amiltu)  Ti-i-i  iimmi-ka  u  a-nal  biti-ka  lu-u  yul-[mu  a-n]a. 

(ainiltu)  Ta-a-du-M-pa  m5ir[ti-ia  lu-u  sul-mu    '' a-na 

]  a-na  inari-ka  a-na  [amili  rabüti-]ka  a-na  narkabati-ka 

''[a-na   a-na    mati-ka]    u    a-na    [mim-mu-ka    dann]is 

dannis  lu-u  sul-mu 

^[Ma-]ni-i  amil  mär  sipri-su  sa  ahi-ia  [ki-i  il-li-ka  u  sulV]-ma-a-na-su 
[sa  ahi-ia]  il-ti-mi  ma  ^ah-da-du  dannis  u-nu-ta  sa  ahi-ia  [il- 
ta-ap-r]a(?)  a-ta-mar  ma  [ah-d]a-du  dannis 


■'ahi-ia  a-ma-ta  an-ni-ta  ik-ta-bi  ki-i-mi-i  it-ti  a-bi-ia  Mi-im-mu-ri-ia 
^*'ta-ar-ta-na-''-a-mu-u  mi  u  a-ka-an-na  i-na-an-na  ri-ta-^-[rau-ku 
it-ti]-ka  ahi-ia  ^^it-ti-ia  ra-a-mu-u-ta  has-hu  u  a-na-ku  it-ti  ahi-ia 
ra-a-[mu-u-ta]  ul  has-ha-ku  ^^ili  a-bi-ka  i-na-an-na  ma  it-[t]i-ka 
dannis  ana  X-su  ar-t[a-na-'-a-]am 


^^u  a-bu-ka  ^Mi-im-mu-ri-ia  a-ma-ta  an-ni-ta  i-na  dub-bi-su  ik-[ta-bi] 
un-tum  Ma-ni-i  ^"^tir-ha-ta  ub-lu  u  a-ka-an-na  ahi-ia  Mi-im-mu- 
u-ri-ia  ik-ta-pi  an-nu-u  u-nu-ta  ^''sa  i-na-an-na  u-si-i-bi-lu  la  mi- 
im-ma-a-mi  u  ahi-ia  la  ut-ta-za-am-mi  mi-im-ma  ^^la  u-si-i-bil  ml 
an-nu-u  u-nu-ta  sa  i-na-an-na  u-si-i-bil-ak-ku  mi  ka-am-ma-mi 
^^ul-ti-i-bil-la-ku  mi  u  un-du  assa-ti  sa  i-ri-su  ahi-ia  i-na-an-din 
ma-a-mi  ^^  i-li-ik-ku-u-nim-ma-mi  a-am-ma-ru-si  u  X-su  ma-la 
an-ni-i  u-si-bil-la-ku  mi 

^^u  KAR. KAR.  pl.  sa  huräsu  sa  ab-gu-tum  ub-bu-ku-u-tum 
isti-In  KAR.KAR  a-na  ia-si  u  sa-ni-tum  KAR-KAR  -''ana  KAR. 
KAR  (amiltu)  Da-a-du-hi-i-pa  märti-ia  a-sar  a-bi-i-ka  ma  Mi-im- 
mu-u-ri-ia  i-ti-ri-is  ^^u  ik-ta-bi  a-bu-ka  ma  mus-sir  a-na  sa  huräsu 
ma  sa  bi-ik-ta  ub-bu-uk-ta  na-ta-a-an-zu-nu  mi  ^^u  sa  (abnu) 
uknü  banü  a-na-an-din-ak-ku  mi  u  huräsu  ap-pu-na  sa-na-a 
ma-'-ta  u-nu-ta  ^^sa  pa-ta  la  i-su-u  it-ti  KAR.KAR  pl.  a-na-an- 
din-ak-ku  mi  u  huräsu  sa  KxA.R.KAR  pl.  (amilu)  märi  sipri-ia 
-^[g]ab-bi-i-su-nu  ma  sa  i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  as-bu  i-na  inä-su-nu 
i-ta-am-ru  u  KAR.KAR  pl.  a-bu-ka  ^^a-na  pa-ni  (amilu)  märt 
sipri-ia  a-na  si-ip-ki  ut-ti-i-ir-su-nu  i-ti-bu-us-zu-nu  ig-ta-mar-su-nu 
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"*Ti,   deiner  Mutter,  deinem  Hause,  sei  Heil,   Taduhipa,  meiner 

Tochter,   sei  Heil,    ^deinen deinen deinen 

Söhnen,  deinen  Grossen,  deinen  Streitwägen,    ''deinen , 

deinem  Lande,  deiner  Habe  gar  sehr  sei  Heil. 


^Mani,  der  Bote  meines  Bruders  als  er  kam,  und  da  ich  ver- 
nahm das  Wohlergehen  meines  Bruders,  ^freute  ich  mich 
sehr.  Als  ich  die  Geräthe,  welche  mein  Bruder  geschickt  hat, 
sah,  freute  ich  mich  sehr. 

^Mein  Bruder  sagt  folgendes:  »»Wie  du  mit  meinem  Vater  Mim- 
muria  ^''Freundschaft  gehalten  hast,  so  will  ich  jetzt  mit  dir 
Freundschaft  halten.««  Wenn  mein  Bruder  ^^mit  mir  die 
Freundschaft  begehrt,  dann  sollte  ich  die  Freundschaft  mit 
meinem  Bruder  nicht  begehrend  ^-Zehnmal  mehr  als  mit  deinem 
Vater  will  ich  mit  dir  Freundschaft  halten. 

^^So  hat  dein  Vater  Minnnuria  in  seinem  Briefe  geschrieben,  als 
Mani  ^^den  Mahlschatz  überbrachte,  da,  mein  Bruder,  sprach  Mim- 
muria:  » »diese  Geräthe,  ^''welche  ich  dir  jetzt  schicke,  sind  (noch) 
nichts.  Mein  Bruder  sollte  nicht  zürnen,  dass  ich  nichts  (rechtes) 
^^ geschickt  hätte,  deswegen  habe  ich  die  Geräthe,  welche  ich  jetzt 
geschickt  habe,  ^''geschickt.  Aber  wenn  die  Frau,  die  ich  be- 
gehre, mein  Bruder  giebt,  ^^und  man  sie  mir  bringt,  dass  ich  sie 
sehe,  dann  werde  ich  noch  zehnmal  mehr  als  diese  dir  schicken.«« 

^'^Und  Bilder  aus  Gold,   welche sind,  habe  ich,  ein  Bild 

für  mich  und  ein  zweites  Bild  -''als  Bild  für  Taduhipa,  meine 
Tochter  von  deinem  Vater  Mimmuria  verlangt,    ^^und  es  sprach 

dein  Vater  (darauf:    »»unterlass  es,  Gold,  welches ist, 

ihnen  (den  Boten)  zu  geben.  ^^Denn  auch  Lapis  lazuli  will 
ich  dir  geben  und  Gold  obendrein  weiteres,  viel,  (und)  Geräthe, 
^^ohne  Zahl,  sammt  den  Bildern  will  ich  dir  geben.««  Und 
das  Gold  für  die  Bilder  haben  meine  Boten  ^'^alle,  welche  in 
Ägypten  sich  aufhielten,  mit  ihren  Augen  gesehen.  Auch  Hess 
dein  Vater  die  Bilder  -•''vor  meinen  Boten  zum  Guss  geben, 
und  sie  vollkommen 
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-''al-zi-ik-ki-su-nu  u  ki-i  a-na  si-ip-ki  du-ur-ru  (amilu)  märi  sipri- 

ia(?) -su-nii  i-tam-ru    -^u  ki-i   gam-ni   ma  za-gu-u  i-na 

ina-su-ini  i-ta-am-ru 

^^u  huräsu  sa-nu-u  ma-'-du  sa  pa-ta  la  i-sii-u  sa  a-na  ia-si  u-si- 
i-ib-bi-lu  uk-ti-li-im-ma  -'''u  ik-ta-bi  a-na  (aniiln)  märi  sipri-ia 
a-nu-um-ma  KAR-KAR  pl.  u  a-nu-iim-ma  huräsu  ma-a-ta  u 
u-nu-ta  ^"sa-a  pa-ta  la  i-yu-u  sa  a-na  ahi-ia  u-si-bi-lu  u  i-na 
inä-gu-nu  ani-ra-a  mi  ^^u  (amilu)  märi  sipri-ia  i-na  inä-su-nn 
i-ta-am-ru 

•''^u  i-na-an-na  ahi-ia  KAR. KAR  pl.  ub-bu-ku-u-du  sa  a-bu-ka 
u-si-i-ib-bi-lu  la  du-si-i-bi-la  ^^u  sa  isi  uh-hu-zu-du  du-ul-ti-i- 
bi-la  u-nu-ta  sa  a-bu-ka  a-na  ia-si  u-si-i-ib-bi-lu  ^^la  du-si-i-bi- 
lam-ma  u  du-ul-ti-i-mi-ma  dannis  ma 


^'^u  a-ma-du  mi-im-ma  sa  i-du-u  sa  a-na  ahi-ia  ah-du-u  ia-nu-u 
i-na  a-i-im-mi-i  ü-mi  sa  ahi-ia  ^''sul-ma-an-zu  il-ti-mi  u  ü-ma 
sa-a-su  pa-ni-ta  i-ti-bu-us-su 


^'u  Ha-a-mas-si  (amilu)  mär  sipri-su  sa  ahi-ia  un-du  a-na  ili-ia 
il-li-gu  u  un-du  sa  ahi-ia  ^^a-ma-tu(pl.)-su  ik-bu-u  ma  is-mu-u 
u  a-ka-an-na  ak-ta-bi  ki-i-mi-i  it-ti  Mi-mu-ri-ia  '^^a-bi-ka  ar-ta- 
na-^-a-mu  mi  u  i-na-an-na  X-su  it-ti  Na-ap-hur-ri-ia  ar-ta-na-'- 
am-mi  "^"^  dannis  u  a-ka-an-na  a-na  Ha-a-mas-si  (amilu)  mär 
sipri-ka  ak-ta-bi 

^^u  i-na-an-na  ahi-ia  KAR. KAR  pl.  sa  huräsu  ub-bu-ku-du  la 
u-si-i-l)i-la  u  ri-ih-ta  u-nu-ta  "^"sa  a-bu-ka  a-na  su-bu-li  ik-bu-u 
mi-it-ha-ri-is  ahi-ia  la  u-si-i-bi-lam-ma 


*^i-na-an-na  ahi-ia  KAR. KAR  pl.  sa  huräsu  ub-bu-ku-u-du  sa  a-na 
a-bi-ka  i-ri-[is ?    ^•^h-id(?)din(?)am-ma  lu  la-a  i-kal-la-a 
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^*^und   vollgewichtig   machen.      Als   sie   aber   gegossen   wurden, 

da  haben  meme  Boten,    ihre gesehen    ^'nnd  mit  ihren 

Augen  gesehen,   dass  sie  YoUkommen  und  vollgewichtig  waren. 

^^Und  anderes  vieles  Gold  ohne  Maass,  welches  er  mir  schickte, 
zeigte  er  "^und  sprach  zu  ijieinem  Boten:  Hier  sind  die  Bilder 
und  hier  ist  viel  Gold  und  Geräthe  ^''ohne  Zahl,  welche  ich 
an  meinen  Bruder  schicke,  seht  mit  euren  Augen  zu.  ^^Und 
meine  Boten  sahen   es  mit  ihren  Augen. 


^^Und  nun,  mein  Bruder,  hast  du  (jene)  ge  .....  en  Bilder,  welche 
dein  Vater  geschickt  (zur  Verschickung  bestimmt!)  hatte,  nicht 
geschickt,  ^^ sondern  solche,  welche  aus  Holz  gefertigt  sind,  hast 
du  geschickt.  Und  (auch)  die  Geräthe,  welche  dein  Vater  an  mich 
geschickt  (=  zur  Verschickung  bestimmt)  hatte,  ^^hast  du  nicht 
geschickt,   ol:)gleich  du  Avohl  unterrichtet  bist. 

^^Auch  ist  keine  Nachricht,  die  ich  erfahren  hätte,  dass  ich 
mich  über  meinen  Bruder  freuen  könnte.  An  welchem  Tage 
immer  ich  von  meines  Bruders  ^'^Wohlergehen  höre  (einen  Gruss 
«rhalte),  den  Tag  begehe  ich  festlich. 

^'Als  Hamassi,  der  Bote  meines  Bruders,  zu  mir  kam  und  als 
er  mir  von  meinem  Bruder  ^^die  Nachrichten  mittheilte,  hörte 
ich  und  sprach:  »»Wie  ich  mit  Mimmuria,  ^^ deinem  Vater, 
Freundschaft  gehalten,  so  will  ich  jetzt  zehnfach  mit  Naphuria 
Freundschaft  halten,  ^*^erst  recht.««  So  sprach  ich  zu  Hamassi, 
deinem  Boten. 

^^ Jetzt    aber    hat    mein    Bruder    die   Bilder,    welche    aus    Gold 

ge waren,    nicht  geschickt,   und  die  übrigen  Geräthe, 

^^  welche  dein  Vater  (mir)  zu  überbringen  Befehl  gegeben  hat, 
hat  mein  Bruder  gleichfalls  nicht  geschickt. 

"^^Nun  möge  mein  Bruder  die  Bilder,  welche  aus  Gold  gefertigt 
sind,  die  ich  von  deinem  Vater  verlangt  habe,  *^ geben  und 
nicht   zurückhalten. 
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^^mätäti   gab-bi-i-su[-nu a-n]a    na-ta-a-n£ 

ik[-ta-bi   "^^u  i-na-an-na  siim-ma gab-bi-i-  .  .  .    "^'sum- 
ma it-til(?)-tum ^^a-na  la  ta-bu-tu 

KAR.KAR  pl ^^na-da-ni  ik-bu-u 

^^u  i-na   mäti   sa   ahi-ia sa  ahi-ia 

'^Hm-has-za-a  ma  la  [ a-bu-]ka  ma 

a-na  i[a-si 

^^Ha-a-mas-si  (amilu)  [mär  sipri-su  sa  abi-ia]  it-ta-al-ka 

....    ^•''mi-im-ma  la  u-[si-til  nia ?  '?  .  .    ^^u  a-ka-an-[na 

i  ni-ir-[ta-*-am  ? 


•'^ i-na  kal-li-i -sii 

^^ ?  ?  ?  -im-ma  ut-ti-i-ir-su    ^^ 

ul-ti-i-bi-la  u  ir-bi-i-it   ma-as-gu    ^^ 

n  [Ha-a]mas-si-i  ma  ahi-ia  (amilu)  mar  sipri-su  li-is-al 

Rückseite.      ^ sul   ma    Gi-li-ia 

ki-i-mi-[I]    ^ im-ma  (?) tu 

lu il-]ta-par-su-nu     ^.  .  .    nu-tu(?)   (abgehrocheM). 

^  (abgebrochen). 

^u   a-ka-an-na hurasi   sa   a- '? 

"^ i-na ul-ti-i-[bi-la 

^it-ti-ia ?  ir  u  (abgebrochen), 

^[a?]-ma-ti-ia  (abgebrochen).      ^  ^^  (abgebrochen) . 

^^ sa  a-  .  .  .    (abgebrochen.)      ...   u   sa^) (Ende 

der  Zeile):  .  .  .  -ia    ^^ ?  -am-ma  ul-  .  .  .  Gi-li-ia^) ti 

^^[u  maj-am-ma  sa-nu-u-um-ma  ul  i-ti^) -.su 

^*ki-i-mi-i  a-bu-u-ka  it-ti-ia ^^ki-i- 

mi-i  a-na-ku   it-ti   a-bi-i-ka  [a]-dab-bu-bu   ra-m[u-u-ut^)-ta 

^''u  i-na-an-na  ahi-ia  ik-[ta-bij   ki-i-mi-i  it-ti  a-[bi-jia  ta-[ar-ta-''-amj 

^^a-ka-na   it-[ti-ia   ahi-ia  ma  ? -1-an-ni 

ki- ^^ ik-]ta-bi   ahi-ia 

ummi-su  [li-]sa-''-[al 

•)  Bruchstück. 
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"^^Alle  Länder geben   zu  wollen  ge- 
sagt hatte,    ^^und  jetzt,  wenn aller  ^'^wenn 


■^^ziim  Nicht-guten die  Bilder 

^^zu   geben   befahl 

^"ünd   im   Lande   meines  Bruders was  mein 

Bruder °^  gegossen  hatte,    nicht 

dein  Vater  mir 

•^^Hamassi,    der  Bote  meines  Bruders,    kam 

■■^^  nichts  hat  er  geschickt ■'^'^und 

so wir  wollen  Freundschaft   halten. 

5^ beim    Ausliefern  (?)    

sein ^*'' ?  ?  ?   es   viel   macht 

^■^ hab  eich  geschickt  und  vier  Häute   '^^ 

und  Hamassi,  seinen  Boten,  wolle  mein  Bruder  fragen. 

Rückseite.     ^ Gilia 

wie   ^ ihnen  schickte  (schrieb) 

^als  .  .  .  (abgehroclien).     ^(abgebrochen). 


^LTnd  so Gold,  welches 

^ in habe  geschickt   

'mit  mir (abgebrocJien)    '^meine  Worte  . 

(abgebrochen).      ^  ^^  (abgebrochen). 


^^ welche (abgebrochen):   meine   ...     ^^ 

.  .  .  habe  ....    Gilia   (abgebrochen)     ^^  und    irgend    ein    anderer 

weiss    es   nicht sein  .  .  .     ^'^wie    dein   Vater    mit    mir 

[verhandelt   hat   und]     ^^vvie  ich    mit   deinem  Vater  verhandelt 
habe  Freundschaft 

^''Und   jetzt    sagt    mein    Bruder:    Wie    du    mit    meinem    Vater 
Freundschaft   gehalten  hast,    ^'so  mit  mir mein 


Bruder ^^ 

hat  gesagt;  mein  Bruder  wolle  seine  Mutter  fragen  . 
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1^ it-ti-su abi-ia  ma  i-mar-an-ni  ki-i 

a ^^ (ahgehroclien,  mir  ein  Warf). 

^^  (ahgehroclien)     "ü-  .  .  .    (ahgehroclien)    "''a-bi-i-su 

....  it-ti -^a-ma-ti(pl.)-[su   sa]    abi-ia   u 

ab-ta-[dii]  ta-[an-ni-i,s  .  .  . 

^•"'u  i-na-au-na -an-ni "^ik- 

ta-la-a-su-nu  (abgebrochen)    "'u  as-suin  an-ni-ti  (abgebrochen)    "^u 
bi-du-u-du   ta-an-is    ma   (abgebrochen)    ^'^SIR   i-mar   Rammaii   u 

(iki)  A-ma-a-[nu ■''"H-mis-sir  ma  a-na-ku 

11 

^^a-nu-um-ma  P[i-]ri-iz-zi  (abgebrochen)   ^^a-na  abi-ia  a-na  kal-li-i 

(abgebrochen)    ^^ii  abi-ia la-a   (abgebrochen)    ■'^^li-ti-ir-u-ni 

sa  ni ?-mi-i  ma 


■"'■'u   -a-a  abi-ia V   Pi-ri-iz-zi - 

sir-an- ■'^'^a-na   i]l('?)-li-gu  ? 

a-na  sa-a-su-mi  a-ta- ^'a-hu- ul-li-i 

is-sa-ab-ha-ru    ^^u  a- abi]-ia  u-mas-sir-su 

u  ad-du-ia-  ^^abi-ia Ma-ni-i  a-sa-ap-par  a-na 

bi-dii-u-ti    •^*'a-[na} a-bi-i-a 


'^^u märi   sipri-su   sa  a-hi-i-a    *^it-[ti  .  .  . 

-i  zi-i-ni   ra-bi-i   a-na  ki-im-ri    *^a-na 

a  lu-u  ik-su-du  u  smn-ma  a-ka-an-na    ^^ 

-ka mil-i-na-a  i-bu-us-zu-nu-ti    ^^.  .  .  ta  ?  ka 


^*'[u  ahi-]ia  burasa  ma-a-ta  H-si-i-bi-la -ni   ki-im-ri    ^'.  .  . 

-a-ti -ti  ahi-i[a] ^^[ina  mati 

sa]  abi-ia   [bujrasu   [ki-i[  i-bi-ri  ma-[a-ad  ii  abi-ia  ad-du-i]a  b-ib-bi 
^^[la  u-sa-am-na-]as  [burasu  ma-]a-ta   li-si-i-bi-la  [ki-i?)-ml-i  a-na 

abi-ia    ^" -ta-a-ti -n-ka    taC?)-mar   ...    * 

abi]-ia  ib  a-bi-i-su    ^^ "?  H-i-it-tir 

ö2[ana  sulmäni  sa  abi-ia TIK.HAR-ri  I  ?  ?  ?  ?  '?    ^^  .  . 

Sl.pb-tum  (abnii)   bulabi  KUR   .  .  .  i-na  ta-ti 

burasu  V 
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^^ mit  ihm    mein   Bruder    sieht, 

dass   ich "'^  (abgebrochen,  nur  ein  Wort). 

^^(abgebrochen)    -- (abgebrochen)    -^sein  Vater 

mit   [wenn    ich    vernehme]     ^^die    Worte    meine& 

Bruders,  freue  ich  mich  sehr  .  .  . 

^^Und  jetzt  ""^sie  zurückhält  (ab- 
gebrochen)   ^^nnd    deswegen   (abgebrochen)     ^^und    Freude    sehr 

(abgebrochen)    ^^  ?  sieht   Ramman   und   Amnion 

....    ^^möge  fügen,  ich  und 

^■■^ Siehe  Pirizzi  (abgebroclien)  [  ^"zum  Beileid  [an  meinen  Bruder 
habe  ich  geschickt]  ^'Huid  mein  Bruder  [lange  möge  er  ihn] 
nicht  [zurückhalten ^^zurücksenden   was 


^^und    was    mein   Bruder Pirizzi 

.  .  .  mich  (?)    ^Su gehen  (?) 

?  zu   ihnen ^^[mein?]    Bruder 

jenem  kehrt    ^^und habe?   an?]  meinen 

Bruder  entsendet  und  meinen   ^^ Bruder  [mit?]  Man!  werde  ich 
schicken  um  Freude    ^°zu meinem  Bruder. 

^^Und die   Boten    meines   Bruders    ^-mit 

grosses   ?   an   alles  (?)     *^an 

....  kommen  und  wenn  so    ^^ dein 

....   was  soll  ich  mit  ihnen  thun  ?    ^^ 


■^^Und  mein  Bruder  schicke  viel  Gold alles    ^'^ .  .  . 

meines  Bruders ''^Im  Lande 

meines  Bruders  ist  Gold  wie  Erde  viel  und  mein  Bruder  wolle 
mein   Herz    ^^  nicht    kränken    und    viel    Gold    schicken.      Wie 

meinem  Bruder   ^^ möge  mein  Bruder 

mehr   als  sein  Vater    ^^ viel  machen. 

""Zum    Geschenke    für    meinen    Bruder    Hals- 
spangen (?) ,    ein ^^ ?   aus   hulalu- 

Stein in  ?  Gold  fünf 


78  23.    Dusratta  au  ISTaphuria  (2). 

•^^ abni    hurasu    a-na   (amiltu)    Ti-i-i 

unimi-su 

^^ abni   hurasu    (amiltu)   Ta-a-tu(m)- 

hi-i-pa    ^'^  [märti-ia]  ul-ti-bil  [ma] 

24.    (Rostowicz  2.) 

^A-na  Nap-hur-i-ri-ia  sar  (mätu)  Mi-is-ri-[i]  ^ahi-ia  ha-da- 
ni-ia  sa  i-ra-[^-am-an-m  ma]  ^u  sa  a-ra-mu-us  ki-bi  ma  "^um-ma 
Du-us-rat-ta  sar  (mätu)  !Mi-it-ta-a-ni  ^  u-mu-u-ka  sa  i-ra-'-mu- 
u-ka  ahi-ka  ma  ®a-na  ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  lu-u  sul-mu 
^a-na  bitäti-ka  a-na  (amiltu)  Ti-i-i  ummi-ka  u  (matu)  Mi-is-[ri]-i 
^a-na  (amiltu)  Ta-a-tu(m)-hi-i-pa  märti-ia  assati-ka  ^a-na  ri-hu-ti 
assäti-ka  a-na  märi-ka  a-na  (amilu)  rabüti-ka  ^"^a-na  narkabäti-ka 
a-[wa]  sisi-ka  a-na  aläni-ka  ^^a-na  mati-ka  u  a-na  mim-mu-ka 
dannis  dannis  lu-u  sul-mu 

^-Pi-ri-iz-zi  u  Bu-ub-ri  (amilu)  märi  sipr-ri-i[a]  ^^a-na  ahi-ia 
a-na  kal-li-i  al-ta-par-su-nu  u  a-na  ^^du-ul-lu-hi  dannis  dannis 
ak-ta-pa-su-nu  ^^u  su-nu  mi  i-is-su-ta-am-ma  al-ta-par-su-nu 
^•'u  a-ma-ta  an-ni-ta  i-na  ma-ah-ri-i-im-ma  ^'a-na  ahi-ia  ak-ta-bi 
Ma-ni-i  (amilu)  mär  sipri-su  sa  [ahi-ia]  •^^a-kal-la-a-[am?-]ma 
u-mi-a-tu  (amilu)  mär  sip-ri-ia  mi  ah[i-ia]  ^^u-mas-sa-ru-u-ma- 
a-mi  i-il-la-gu-u  amilu  ...  ^^u  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  ka-am-ra-ti- 
im-ma  -^la  u-mas-sir ^)-su-nu-ti  a-na  a-la-ki  u  ik-ta-la-su-nu-ti 
^'dannis  dannis  (amilu)  märi  sipr-ri  mi-nu-u  ^^u-ul  is-zu-ru-u 
ip-par-ra-su-u-ma  i-il-la-gu    -^ahi-ia  as-sum  (amilu)  märi  sipr-ri 

am-mi-ni  libbi-su    -'^ ak-ku  am-mi-ni  ul-lu-u  a-na  pa-ni 

ul-li-[i]    -^ ru  la  in-ni-is-sir  u  ul-lu-[u]    ^^[sa?  ul-]li-i  sul- 

ma-an-zu  la-a  i-si-im-mi  "®[u]  ha-da-nu  dannis  dannis  ü-mi-ka-) 
-^[ahi-i]a  (amilu)  mär  sipri-ia  ha-mut-ta  li-mis-sir-[su  ^^'sa  a]hi-ia 
sul-ma-an-su  lu-ta-^)[mu-ur?]  (fehlen  etwa  6  bis  7  Zeilen). 

Rückseite.     ^ u(?)  ir-ti 

^ a-ra-am-su  u  ni  la  (?)  sa  (?) ^ .  .  .  . 

ki-i  ba-ni-ti*)   lu-us-pur  u 


*)  har,    kin  statt  hir,   sir.       ^)  1.  sa?       ^)  us-[mi?       *)  so  Trans- 
jscription  bei  Schell. 


24.    Dusratta  au  Naphuria  (3).  7"9 

^* von    Steinen    und   Gold 

für  Ti,  seine  Mutter. 

^^ von Steinen    und    Gold 

für  Taduhipa,    "'''meine  Tocliter,  habe  ich  geschickt. 

24.    (Rostowicz  2.) 

^An  Naphuriria,  König  von  Ägypten,  ^meinen  Bruder, 
meinen  Schwiegersohn,  der  mich  liebt  ^und  den  ich  liebe: 
^Dusratta,  König  von  Mitani,  "''dein  Schwiegervater,  der  dich 
liebt,  dein  Bruder.  "Mir  geht  es  gut,  dir  sei  Heil,  '^deinen 
Häusern,  deiner  Mutter  Ti,  und  dem  Lande  Ägypten,  ** meiner 
Tochter  Tatuhipa,  deiner  Gattin,  ^deinen  übrigen  Frauen,  deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  ^"deinen  Streitwägen,  deinen  Pferden, 
deinen  Städten,  ^^ deinem  Lande  und  deiner  Habe,  gar  sehr 
sei  Heil. 

^^Pirizzi  und  Bubri,  meine  Boten,  ^^habe  ich  an  meinen  Bruder 
zum  Klagen  geschickt  ^^und  Trauer  zu  bezeugen  gar  sehr 
habe  ich  sie  angewiesen.  ^^Und  (dann)  habe  ich  sie  von 
neuem  geschickt,  ^"ünd  folgendes  habe  ich  bei  dem  vorigen 
Male  ^''meinem  Bruder  gesagt:  Mani,  den  Boten  meines 
Bruders,      ^^ werde    ich    zurückhalten    bis    meinen    Boten    mein 

Bruder     ^^  entsendet    und   er   kommt ^" Jetzt    aber    hat 

mein  Bruder  überhaupt  ^^sie  nicht  ziehen  lassen  und  sie  zurück- 
gehalten -^gar  sehr.  Die  Boten  sollten  nicht  im  geringsten 
^^ warten,  sondern  eilen  und  kommen.  ^^Mein  Bruder,  wegen 
der  Boten  warum  sein  Herz  -^[sollte  ich  kränken]?  Warum 
soll  von  dem  einen  an  den  andern  ^"[ein  Bote]  nicht  geschickt 
werden  und  der  eine  ^'^vom  andern  nicht  sein  Wohlergehen 
erfahren,  ^^und  wir  uns  freuen  gar  sehr  täglich  (?)  ?  ^^Mein 
Bruder  wolle  meinen  Boten  eilends  schicken,  ^^ damit  ich 
meines  Bruders  Wohlergehen  sehe*)  (fehlen  etwa  6  bis  7  Zeilen). 

Rückseite.     ^ ^ 

den    ich   liebe    und   ^  [meinen   Boten]    mit^ 

guter  Botschaft  will  ich  schicken  und  [ich  meinerseits] 

*)  höre? 


80  24.    Dusratta  an  Xaphuria  (3). 

"^a-ma-jta  ba-ni-i-ta(?)  sa   alji-ia  lu-[us-mu    ^u  ahi-ia  da- 

mi-ik  u  ahi-ia  sa ''gab-ba-su-nu  [lib-]bu-us  u  lib-bi  lu 

la  u-s[i-im-ri-is]  ^u  a-ma-ti  pl.  gab-ha-si-na  ma  sa  it-ti  a-bi-ka  ^ad- 
bu-bu  (amiltu)  Ti-i-i  ummu-ka  i-di-i-si-na-ati  ^nia-ain-ma  sa-nii-u- 
um-ma  u-ul  i-di-1-si-na-a-ti  ^^u  a-mnr  (amiltu)  Ti-i-i  um-mu-ka  ti- 
s[a]-'-al-su-nu-ti  ma  "  li-id-bii-pa-ak-ku  ki-i-mi-i  a-bu-ka  it-ti-ia 
'^ir-ta-na-'am  u  a-ka-an-na  ahi-ia  i-na-an-na  ^^  it-ti-ia  li-ir-ta-'-am 
u  sa  sa-ni-i  sa-na^)-am-ma    ^^  ahi-ia  lu  la-a  i-si-im-mi 


25.    (L^) 
^[A-na]  sar-ri  (matu)  Mi-is-ri  ahi-ia  ki-[bi  ma  ^um-ma]  sar 
(mätu)  A-la-si-ia  ahu-ka  ma   ^[a-na]  ili-ia  sul-mu  bitäti-ia  assati-ia 
mäii-ia    ■^(amilu)    rabüti-ia    sisi-ia    narkabüti-ia    u   i-na     ^lib-bi 
mätäti-ia  danuis  lu-u  sul-mu  u  a-na  ili  ahi-ia 


•^lu-u  sul-mu  a-na  bitäti-ka  assäti-ka  märi-ka  rabüti-ka  '^sisi-ka 
narkabäti-ka  u  i-na  lib-bi  matati-ka  ^dannis  lu-u  sul-mu  a-hi 
a-nu-ma  (amilu)  mär  sipri-ia  it-ti  ^(amilu)  mar  sipri-ka  a-na 
ili-ka  al-ta-par  i-na  (mätu)  Mi-is-ri 

^•'i-nu-ma  a-na  ili-ka  V  mi-at  irü^)  ul-ti-bi-la-ak-ku  -^^a-na  su-ul- 
ma-ni  sa  ahi-ia  ul-ti-bi-la-ak-ku  ^"a-hi  ki-i  si-hi-ir  irü^)  i-na  lib- 
bi-ka  la-a  i-sa-ki-in  -^^sum-ma  i-na  mäti-ia  kät-ti  Nirgal  bil-H-ia 
gab-ba  ^"^amlli  sa  mäti-ia  i-du-uk  u  i-bi-is  iri  ia-nu  ^°u  ahi-ia 
i-na  lib-bi-ka  la-a  sa-ki-in 


^^(amilu)  mär  sipri-ka  it-ti  (amilu)  mär  sipri-ia  ar-hi-is  ^^us-si-ir 
u  mi-nu-um-mi  irü  sa  ti-ri-is-su  ^^  ahi-ia  u  a-na-ku  ul-ti-bi-la- 
ak-ku 

.^^a-hi  at-ta  a-na  ia-si  sarpu  ma-a-ad  dannis  ^"ul-ti-bi-la-an-ni 
ahi-ia  sarpu  AN.JMIS.  i-din-an-ni 


*)  ?  Scheil  ma.      *;  irü  statt  siparru,  beide  =  nüTlD,  vgl.  S.  36. 


25.    Aus  Alasia  (1).  81 

"* freudige  Kunde  von  meinem  Bruder  will  ich  vernehmen 

'"'und  mein  Bruder  sei  wohlgesinnt  und  mein  Bruder 

*^allesammt  sein  Herz,  und  mein  Herz  möge  er  nicht  betrüben. 
^Und  die  Worte  allesammt,  welche  ich  mit  deinem  Vater 
^verhandelt  habe,  Ti,  deine  Mutter,  kennt  sie,  ^irgend  ein 
anderer  kennt  sie  nicht.  ^^ Daher  frage  Ti,  deine  Mutter, 
danach,  ^^sie  soll  dir  sagen,  wie  dein  Vater  mit  mir  ^^Freund- 
schaft gehalten  hat;  und  so  soll  auch  jetzt  mein  Bruder  ^^mit 
mir  Freundschaft  halten,  und  von  einem  andern  auf  etwas 
anderes    ^''möge  mein  Bruder  nicht  hören. 

25.    (L^) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder ;  "Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut,  meinem  Hause, 
meiner  Frau,  meinen  Söhnen,  ^meinen  Grossen,  meinen  Pferden, 
meinen  Streitwägen  und  ^meinen  Ländern  gar  sehr  sei  Heil. 
Und  meinem  Bruder 

^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen 
Grossen,  '^ deinen  Pferden,  deinen  Streitwägen  und  Ländern 
^gar  sehr  sei  Heil.  Mein  Bruder,  siehe,  meinen  Boten,  mit 
^deinen  Boten  an  dich  habe  ich  geschickt  nach  Ägypten. 

^•^ Jetzt,  mein  Bruder,  habe  ich  dir  500  (Talente)  Kupfer*)  ge- 
schickt, ^^als  Geschenk  für  meinen  Bruder  habe  ich  sie  ge- 
schickt. -^^Mein  Bruder,  dass  es  zu  wenig  Kupfer  ist,  mögest 
du  iiicht  zu  Herzen  nehmen.  ^^Da  in  meinem  Lande  die  Hand 
des  Nergal,  meines  Herrn,  alle  ^^Leute  meines  Landes  getödtet 
hat,  so  findet  keine  Kupfererzeugung  statt,  ^^ darum  möge  es 
mein  Bruder  nicht  zu  Herzen  nehmen. 

-^^Deinen  Boten  mit  meinem  Boten  eilends  ^''schicke;  und  was 
du  auch  an  Kupfer  verlangst,  ^'^mein  Bruder,  ich  werde  es 
dir  senden. 

-^^Mein  Bruder,  du,  Silber  in  Menge  sehr  an  mich  -*^ schicke; 
mein  Bruder,    das  Silber  gieb  mir  als 

*)  s.  S.  36. 


82  25.    Aus  Alasia  (1). 

-^a-na-ku  u  a-na  ili  sa  ahi-ia  nii-nu-um-ml-i  --sa  ti-ri-is-sii  ahi-ia 
u  a-na-kii  lü-ti-bi-la-ak-ku 

-^sa-ni-tii  a-lji  alpu  ya  ti-ri-is-su  i^amilu)  mar  sipri-ia  -^u  i-diu- 
an-ni  ahi-ia  u  samni  sa  tabu  ahi-ia  ^^11  (karpatu)  ku-ku-pu 
us-si-ir-an-ni  ahi-ia    ^*'u  I  (amih)  sa-i-h  nasri  us-si-ra-an-ni 


^^sa-ni-tu  ahi-ia   amiU   sa   mäti-ia  it-ti-ia    "^i-dab-bu-bu  isi-ia  sa 
sar  (matu)  Mi-is-[ri-i]    ^^i-h-ku-ni  u  ahi-ia  imiri  u(?) 


Rückseite,  ^"sa-ni-tu  ki-ia-am  I  amihi  sa  (^niätu)  [A-la-si-ia] 
•''^i-na  (niiitu)  Mi-is-ri  mi-it  u  u-nu-t[u-su]  ^"i-na  mäti-ka  u  märi-su 
assati-su  it-ti-ia  [as-bii]  ^^ii  ahi-ia  u-nu-tum  amih  A-la-si-ia  rub[us 
ma]    ^^11  i-iia  kät-ti  (amilu)  mar  sipri-ia  i-din-su  ahi-ia 


^^a-hi  i-na  Hb-bi-ka  la-a  sa-ki-in  ki-i  ^^(amiki)  mar  sipri-ka  III 
sanäti  as-bu  i-na  mati-ia  ^^as-sum  kät-ti  Nirgal  i-ba-as-si  i-na 
mäti-ia  ^^u  i-ua  biti-ia  assati^)-ia  sihirtu  i-ba-as-si  ^^sa-a  mi-it 
i-na-an-na  ahi-ia 


''"(amlhi)  mär  sipri-ka  it-ti  (amilu)  mär  sipri-ia  na-as-ri-is    ^^ar- 
hi-is  us-si-ir  u  su-ul-ma-na    ^"sa  ahi-ia  ul-ti-bi-la-ak-ku 


^^sa-ni-tu  ahi-ia  sarpu  sa  i-ri-sa-ak-ku  '^^u-si-bi-la  ma-ad  dannis 
ahi-ia  ^^u  u-nu-tum  sa  i-ri-sa-ak-ku  ahi-ia  us-sir  ^^u  mi-nu- 
um-mi-i  a-ma-ti  (plur.)  gab-ba  ahi-ia  ^''ib-bu-us  u  at-ta  mi-nu- 
um-mi-i  a-ma-ti  (pl.)  '^^sa  ta-kab-bi  a-na  ia-si  u  a-na-lui  ib-bu-us 


•^^ it-ti  sar  Ha-at-ti  u  it-ti   sar  Sa-an-ha-ar    ^"it-ti-su-nu   la   ta-sa- 
ki-in  a-na-ku 


*)  DAM  Versehen  statt  NIN  =  ahati-ia? 


25.    Aus  Alasia  (1).  83 

^^Und  was  meinen  Bruder  anbetrifft:  was  immer  ^^du  verlangen 
wirst,  das  werde  ich  dir  schicken. 

^^Ferner,  mein  Bruder,  den  Ochsen,  den  verlangt  Itat  (von  dir) 
mein  Bote,  ^^den  gieb  mir,  mein  Bruder.  Und  gutes  Öl, 
•davon,  mein  Bruder,  ^''zwei  kukupu-Gefässe  schicke  nair,  mein 
Bruder,    -"und  einen  »Beschwörer  der  Adler*)«  schicke  mir. 

^^  Ferner,  mein  Bruder,  haben  die  Leute  meines  Landes  mit 
mir  ^^  gehadert  (?),  meine  Hölzer  für  den  König  von  Ägypten 
-^zu  überbringen  und  mein  Bruder  Esel 

Rückseite.  ^'^ Ferner:  ein  Bürger  von  Alasia  ^^ist  in 
Ägypten  gestorben  und  seine  Habe  ^^  befindet  sich  in  deinem 
Lande,  während  sein  Sohn  und  seine  Frau  bei  mir  [sind]. 
^^ Darum,  mein  Bruder,  [sammle]  die  Habe  der  Bürger  von  Alasia 
^^und  gieb  sie  in  die  Hand  meines  Boten,  mein  Bruder. 

^^Mein  Bruder,  du  mögest  es  nicht  zu  Herzen  nehmen,  dass 
^"dein  Bote  drei  Jahre  in  meinem  Lande  hat  bleiben  müssen, 
^''denn  die  Hand  Nlrgals  ist  in  meinem  Lande,  ^^und  in  meinem 
Hause  war  meine  junge  Gattin**),  ^^ welche  starb.  Nunmehr, 
mein  Bruder, 

^^  schicke  deinen  Boten  mit  meinem  Boten  eilends  *^und 
schleunigst,  dann  werde  ich  ein  Geschenk,  *^ein  brüderliches, 
dir  schicken. 

*^  Ferner,  mein  Bruder,  das  Silber,  worum  ich  dich  bat,  *^möge 
mein  Bruder  in  grosser  Menge  schicken.  ^^Und  die  Habe  (des 
verstorbenen  Alasiers),  worum  ich  dich  bat,  mein  Bruder, 
schicke.  *"Und  alle  (meine)  Wünsche,  mein  Bruder,  ^'' führe 
aus.  Was  du  aber  von  irgend  welchen  Wünschen,  *^ äusserst 
zu  mir:  ich  will  alles  thun. 

^^Mit  dem  König  von  Hatti  und  dem  König  von  Sanhar,  ""^mit 
denen  halte  es  nicht,  (denn)  ich, 

*)  haruspex    oder  Falconir?       **)   oder:    Schwester?   oder:  meine 
Frau  hatte  (basü!)  einen  Sohn  (märu),  welcher  starb? 

6* 


84  26.    Aus  Alasia  (2). 

•^^mi-nu-um-ml-i  su-ul-ma-nii  sa  u-si-bi-lii    ''^a-na  ia-si  u  a-na-kii 
II-su   a-na  ili-ka    ^^u-ti-ir-rii 

•'^(amilu)    mär    sipri-ka   il-lik  it-ti-ia  su-mi-is    ^^[u]  (amilu)  mär 
sipri-ia  il-lik  it-ti-ka  su-mi-is 

26.    (L'O 

^A-iia  sar  (mätu)  [Mi-is-ri-i  alji-ia  -ki]-bi  ma  um-ma  sar 
(mätu)  A-la-si-ia  ^ahu-ka  ma  a-na  ia-si  su-iü-mii  *a-na  ahi-ia 
lu-u  su-ul-mu  ''a-na  bit-i-su  a-na  assät-i-su  '''a-na  mär-i-su  a-na 
sisi-[iM]  narkabti-su  ^n  a-na  lib-bi  mät-i-su  danni[is]  lu-u  su- 
ul-mu  ^  su-ul-ma-ini  sa  abi-ia  ^[ut-ta-sir  V  biltu  [{rü]  V  si- 
mi-it-tum  sisi  ^*^su-ul-ma-nu  sa  ahi-ia  ^^mär  si-ip-ri  sa  ahi-ia 
^-ha-mu-ta  al-ta-ap-ra  ^^u  i-ni-in-na  ahi-ia  mär  si-ip-ri-ia  ^*ha-mu- 
ta  li-is-ti-si-ra  u    ^^su-ul-ma-na  sa  sarri(?)  ahi(?)-ia    -^^lu-us-a-al  u 

sa -^^i-na  dup-pi  su-ku-un  ma  lu-si-bi-lu   ^^(kaspu)  sa-ar- 

pa    su-bi-la    ^^ahu-u-a   mär    si-ip-ri-ia     ^''la-a    i-ka-al-la    li-is-pur 
^^  Pa-as-tum-mi-i    ^^  Ku-ni-i-a    ^^  t-til-lu-na    ^^ .  .  .  .    gur-ru-um-ma 

^^Us-bar-ra     ^^Bi-il-ra-am     ^^ahu-u-a    sa    su-nu-ti 

^^sa  itti ia  ...    ^^a 


27.    (L«.) 

^  um-ma  sar  (mätu)  A-la-si-ia  ^a-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri 
ahi-ia  ma  ^li-ma-ad  i-nu-ma  sal-ma-ku  u  "^sa-lim  mäti-ia  u 
is-tu  sul-mu-ka  ^u  su-lum-ka  su-lum  biti-ka  märi-ka  ^assäti-ka 
sisi  narkabäti-ka  '^mäti-ka  dannis  lu-u  sul-mu  a-mur  a.t-[ta] 
ahi-ia  ^i-nu-ma  ta-as-tap-ra  a-na  ia-a-si  ^a-na  mi-nim-mi  la-a 
tu-wa-si-ra  -^^ (amilu)  mär  si-ip-ri-ka  a-na  mah-ri-ia  ^^sa-ni-tu  u 
la-a  is-mi  i-nu-ma  ^^ti-na-ku  ni-ka-am  u  la-a  ti-id-di  ^•''mi-ma 
i-na  lib-bi -ka  u  as-su-u  ^*is-ma-am  u  a-nu-ma  ut-ta-sir  ^^  (amilu) 
mär  si-ip-ri-ia  a-na  mah-ri-ka  -^^u  al-lu-u  ut-ta-sir-ka  ^^i-na  ka-ti 
(amilu)  mär  si-ip-[n-]ia  a-na  ka-tu   ^^IC  biltu  iri  sa-ni-tu  u  a-nu-ma 


27.    Aus  Alasia  (3).  85 

^^ alles,    was   sie   an    Geschenken    geschickt    haben    ^^an   mich, 
das  will  ich  zwiefältig  dir    °^  erstatten. 

^^Dein  Bote  soll  zu  mir  kommen '^^und  mein  Bote  soll 

zu  dir  kommen 

26.  (L'.) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder,  ^:  der 
König  von  Alasia,  ^dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut;  *  meinem 
Bruder  sei  Heil,  ''seinem  Hause,  seinen  Frauen,  *^ seinen 
Söhnen,  seinen  Pferden,  seinen  StreitWcägen  ''und  seinem  Lande 
gar  sehr  sei  Heil.  ^Als  Geschenk  für  meinen  Bruder  ^schicke 
ich  5  Talente  [Kupfer?],  5  Gespanne  Pferde,  ^"als  Geschenk  für 
meinen  Bruder.  ^^Den  Boten  meines  Bruders  ^^habe  ich  schnell 
(zurück)geschickt,  ^^so  wolle  auch  nun  mein  Bruder  meinen  Boten 
^^ schnell  abfertigen,  damit  ich  ^^nach  dem  Befinden  des  Königs, 
meines  Bruders,  ^^frage.  Und  [was  du  wünschst (?)]  ^^ das  schreibe 
in  dem  Briefe,  damit  man  es  dir  bringe.  ^^ Schicke  Silber; 
•^^mein  Bruder  wolle   meinen  Boten    ^^(zurück)zuschicken  nicht 

zögern.      ^^Pastummi   (N,  pr.?)     ^^Kunia     -^Itilluna     ^^ 

gurrumma  (N.   pr.?).      ^^Usbarra    -'^Bil-räm(?),    -hnein  Bruder, 
der sie    "*wer  mit -^ 

27.  (L«.) 

^Der  König  von  Alasia  -an  den  König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder.  ^  Wisse,  dass  ich  mich  wohl  befinde  und  *dass 
sich  wohl  befindet  mein  Land.  Und  ausser  (?)  deinem  Wohl- 
befinden ^[und  deinem  Wohlbefinden],  das  Wohlbefinden  deines 
Hauses,  deiner  Söhne,  "^deiner  Frauen,  der  Pferde  deiner  Streit- 
wägen, '^deines  Landes,  gar  sehr  sei  Heil.  Siehe,  mein  Bruder, 
*wenn  du  mir  schreibst:  ^»  »Warum  hast  du  nicht  geschickt 
■^*' deinen  Boten  an  mich?««  ^^so  hatte  ich  nicht  vernommen,  dass 
•^^du  ein  Opferfest  begingst.  Nimm  ^^es  nicht  zu  Herzen,  denn 
(jetzt),  da  ^^da  ich  es  gehört  habe,  da  habe  ich  geschickt 
•^^meinen  Boten  an  dich.  ^""Und  siehe,  ich  habe  dir  geschickt 
^Murch  meinen  Boten  an  dich  ^^100  Talente  Bronce*).    Und  nun 


*)  Kupfer,  s.  S.  26. 


86  27.    Aus  Alasia  (3). 

^^u-nu-ti  (pl.)  ji-ba-al  (aniilu)  mar  si-ip-ri-ka  ^'^isti-in  (isu)  ir-su 
(isii)  usu  hurasu  su-?-a  -Hi  narkal)-tum  su-hi-tu  i-na  hurasi 
--U  II  sisu  11  XXXXII  kiti(?)  u  "H.  ?  kiti  u  II  ku-si-ti  kiti  ii 
^^XXIV  (isu)  usü   (pl.)   11  XVII  (abnu)   ha-ba-na-tu   samni  täbi 

-^ is-tu  kit  sarri  sa  kitu  u  sa  ?  kiti   ^^ -tu 

u-nu-ti    sa    i-ia-nu    ^^ -u  SU   i-raa-ru    ^^ sa 

(isu)   ir-si  u    ^^ -na-tu  sa   i-ia-nu    ^^ 

pl.  ut-ta-sir    ^^ mär]  si-ip-ri-ia 

^- si-mii  ...    ^^ na  u  .... 

^■* mar   si-ip-]ri-ia  ka  ....    ^^ 

-SU  us-si- ^^ 11  mar  si- 

ip-[ri-  ....    ^"^ ki-ia   u ^^ 

Id-ma  ar-hi-is   ^^ A]-la-si-ia  (amllu)  tarn- 

ga-ri-ia  ^"[u]  (amilu)  tam-ga-ru-ka  u    ^^ .  .  .  -i-it- -ga-gi 

it-ti-su-nu  *^u  lu-u  [ni-]bii-iis  ki-it-tu  "^^i-na  bi-ri-[in-]ni  u 
^*  (amilu)  mär  si-ip-[7*z-]ia  a-na  mah-ri-ka  '^^ji-li-ku  u  (amilu)  mär 
si-ip-ri-ka  '^''a-na  mah-ri-ia  ji-li-ku  sa-ni-tu  "^^ samni  u  kiti  a-na 
mi-nim  la-a  *^tii-wa-si-ru-ni  a-na-ku  ma  u  sa  *^ti-ri-sii  at-ta  u 
a-[ua-ku]  id-di-nu  ^^u  al-lu-u  ha-ba-na-at  [sa]  samni  täbi  ^^ma- 
la-at  a-na  ta-pa-ki  a-na  [ka-ka?]-di-ka  ^^us-si-ir-ti  i-nu-ma  tu-sa-ab 
a-na   kussi     ^^  sar-ru-ta-ka 


28.    (B".) 

^A-na  sar-ri  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia  kibi  ma  ^um-ma  sar-ri 
(mätu)  A-la-si-ia  ahu-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu  u  a-na  ka-sa 
lu-u  sul-mu  ^a-na  biti-ka  assäti-ka  märi-ka  sisi-ka  ^narkabäti-ka 
u  i-na  ma-a-du  säbi-ka  ''mätäti-ka  amili  rabüti-ka  dannis  lu-u 
sul-mu 

^am-mi-ni  ahi-ia  a-wa-ta  an-ni-ta  ^a-na  ia-si  ta-kab-bi  su-u  ahi-ia 
'^la-a  i-ti-su  a-ja-ma  an-ni-ta  la-a  i-bu-us  ^'^a-na-ku  i-nu-ma  amili 
sa  (mätu)  Lu-uk-ki  ^^sa-at-ta  sa-ta-ma  i-na  mäti-ia  al[u?  Z]i-ih-ra 
i-i-li-gi 

^^ah-hi  at-ta  ta-kab-bi  a-na  ia-si  ^^amili  sa  mäti-ka  it-ti-su-nu 
i-ba-as-si 


28.    Ans  Alasia  (4).  87 

^^an  Geräthschaften  möge  bringen  dein  Bote  ^^ein  Bett  aus  usü- 
Holz,  vergoldet,  ^Umd  einen  vergoldeten  Streitwagen  --und  2 
Rosse  und  42  Gewänder  (?)  und  ^^50  .  .  .-Gewänder  und  2  .  .  .  Ge- 
wänder mit  "^24  usü-Hölzern  und  17  Büchsen  (?)  guten  Öles  ^^.  .  .  . 

von   den  Gewänden   des  Königs,    (und  zwar)  hitu  und?- 

kitu    "'' Geräthe,  welche  nicht  sind  (haben)    ^'^ 

-■'' eines  Bettes   und    -'-^ 

M'elche  nicht  sind  (haben)   ^^^ habe  ich 

geschickt.      ^^ meinen  Boten    ^^.  .  . 


^^ mein   Bote 

3.5  36 

und  .  .  .   Bote   ....     ^^ 

^^ schleunigst     ^^ 

....   Alasia  meine    (leschäftsleute     ^"und   deine  Geschäftsleute 

■*^ mit   ihnen.      ^"  Und   wir   wollen 

einen  Treubund  schliessen  ^^mit  einander  und  '^'^mein  Bote 
soll  zu  dir  ^^  kommen  und  dein  Bote  '^^soll  zu  mir  kommen. 
Ferner  '^^  warum  hast  du  mir  nicht  Öl  und  Gewänder  ^^ge- 
schickt, während  doch  ich,  was  innner  '^''du  erbittest,  das 
gebe  ich  dir.  ^*'Und  siehe,  einen  Krug,  der  mit  gutem  Öl 
^^ gefüllt  ist,  um  es  auf  dein  [Haupt]  zu  giessen,  ^-habe  ich 
dir  geschickt,  jetzt  wo  du  deinen   ^^Königsthron  bestiegen  hast. 

28.  (B») 
^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder:  -Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut,  und  dir  möge  es 
gut  gehen.  ^Deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen, 
deinen  Rossen,  ^deinen  Streitwägen,  und  insgesammt  deinen 
Leuten,    "deinen  Ländern,   deinen  Grossen,   gar  sehr  Heil. 

^ Warum  sagt  mein  Bruder  das  "^zu  mir?  Als  wenn  mein 
Bruder  '-'nicht  wüsste,  dass  ich  nie  das  thun  würde,  ^^da 
die  Lukki  ^^  alljährlich  in  meinem  Lande  die  Stadt  Sihru 
^-plündern. 

^•^Mein  Bruder,  du  sprichst  zu  mir:  ^'^»Die  Leute  deines  Landes 
sind  mit  ilnien.« 


gg  29.    Aus  Alasia  (5). 

^^u  a-na-ku  ahi-ia  la-a  i-ti  mi  ki-i  it-ti-f^u-nu  ^^i-ba-as-si  sum-ma 
i-ba-as-si  amili  sa  mati-ia  ^'u  at-ta  a-na  ia-si  su-pur  u  a-na-ku 
^*ki-i  lib-bi-ia  i-bu-us 


^^ at-ta  ma  la-a  ti-ti-i  amili  sa  niäti-i[a]  ^"la-a  i-bu-us  a-ma-ta 
an-ni-ta  sum-ma  ^^i-bu-su  amili  sa  mäti-ia  u  at-ta  ki-i  lib-bi-ka 
^^i-bu-us 

^^i-nu-ma  ahi-ia  ki-i  (amilu)  mär  sipr-ri-ia  ^^la-a  ta-as-pur  dup-pu 
an-ni-tum  ahi  sa  sarri  ^-^[ki-i?]  is-pur  sa  i-bu-ns  mär  sipr-ri-ka 
^•^i-kab-bu-ni 

Rückseite,  ^sa-ni-tu  a-i-tum  a-ba-i-ga  a-na  -a-ba-i-ia  i-na 
ba-nani  i-bu-.su  ^a-ba  an-ni-ta  u  i-na-an-na  ahiia  ^la-a  ta-sa- 
ga-an  i-na  lib-bi-ka 

29.  (B'^) 
^A-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia  ^ki-bi-ma  ^um-ma  sar 
(mätu)  A-la-si-ia  ahi-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu  ^u  a-na  ili-ka 
lu-u  sul-mu  "a-na  biti-ka  hiräti-ka  märz-ka  '^mimmi^)-ka 
narkabätika  ma-du  sisi-ka  ^u  i-na  (mätu)  Mi-is-ri  mäti-ka 
^dannis  lu-u  sul-mu 

^^ahi-ia  (amilu)  mär  sipr-ri-ia  ^4ja-mu-ut-ta  na-as-ri-is  ^^us-si- 
ra-su-nu  u  is-mi    ^^su-lu-um-ka 

^■^ amilu  an-nu-u  dam-gar-ia  ahi-ia  ^^na-as-ri-is  ha-mu-ut-ta  ^""us- 
si-ra-su-nu  ^'' amilu  dam-gar-ia  ilippi-ia  ^^(amilu)  pa-ga-ri-ka  ul 
^^ia-2fa-ar-ri-ib    ^^it-ti-su-nu 


30.    (B'^) 
^A-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia    -um-ma  sar  (mätu)  A-la- 
si-ia  ahu-ka    ^a-na   ia-si   sul-mu    *a-na   mah-ri-ka   lu-u   sul-[mi<] 
^a-na  biti-ka  assati-ka  märi-ka 

')   ?  assuti? 
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-'^Aber  ich,  mein  Bruder,  weiss  nichts  davon,  dass  sie  mit  ihnen 
-^^sind.  Wenn  aber  Leute  meines  Landes  (mit  ihnen)  sind, 
^^so  theile  du  es  mir  mit,  und  ich  ^^werde  dann  nach  meiner 
Gesinnung  mit  ihnen  verfahren. 

-^^Du  kennst  nicht  die  Leute  meines  Landes,  -^sie  haben  jene 
Dinge  nicht  gethan.  Wenn  ^^es  die  Leute  meines  Landes  (aber 
doch)  gethan  haben,  so  werde  ich   ^^nach  deinem  Wunsch  thun. 

^^Nunmehr,  mein  Bruder,  da  du  meinen  Boten  -'^nicht  (zurück) 
sendest,  so  mögen,  da  der  Bruder  des  Königs  (=  ich)  diese 
Tafel    ^"dir  schickt,   was  dein  Bote  thut,    ^^sie  dir  melden. 

Rückseite.      ^Ferner   stets  (?)   haben   deine   Väter    -meinen 

Vätern  früher  erwiesen    ^ jenes;    und  jetzt  mein  Bruder 

■*nimm  dir  das  (das  Geschehene)  nicht  zu  Herzen. 

29.  (B'^) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder,  ^:  ^Der 
König  von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut  ^und  dir 
möge  es  gut  gehen.  ''Deinem  Hause,  deinen  Gattinnen,  deinen 
Söhnen,  '^deiner  Habe*)  deinen  Streitwägen,  deinen  ^ielen  Rossen 
^und  in  Ägypten,  deinem  Land,    ^sei  Heil  gar  sehr. 

^^Mein  Bruder,  meinen  Boten,  -^^ schleunig  und  wohlbehalten 
^-schicke    ihn**)    ab,     damit    ich    höre      ^^dein    Wohlergehen. 

•^■'^ diese  (die  Überbringer)  sind  meine  Geschäftstreibenden;  mein 
Bruder,  ^^eilig  und  schleunig  ^''schicke  sief)  (wieder)  ab. 
^^  Meinen  Geschäftstreibenden  und  meinem  Schiffe  ^^  mögen 
deine  pakaru    ^^nicht  zu  nahe  kommen    ^•^ihnenjf). 

30.  (B«^ 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder  ^:  Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut;  ''dir  sei  Heil, 
^deinem    Hause,    deinen   Frau(en),    deinen   Söhn(en), 


*)  Weibern?       **)  Der  Text  hat  das  Pluralsuffix   (vgl.  Z.  16  und 
20);   colleetiv  oder  missbräunhlich?      f)  ilm?  s.  Z.  12.      ff)  ihn?  Z.  12. 


90  31.    Aus  Alasia  (7). 

^sisi-ka  narkabti-ka   ''u  a-na  lib-bi  mäti-ka   ^[da^nnis  lu  snl-miii 

^[sa-]ni-tu  u  is-ti-mi  a-na-ku    ^*^[ki-]ma   as-ba-ta  il(i)-li    "[kusjsi 
ab   a-bi-ka    ^^ [lu-bu]l-ti   bi-ri-mi    ^^...,   ka-la-mi     ^^u?   is-jti-mi 

su-ül-ma-na  [sa   ^^ahi-jia  u  us-ta- ■^'^ -ra-ta  II  C  iri 

" -ti-bi  ra  ku '^ y  X  biltu 

^^u]  mär  si-ip-fri-ka  sa   ^^sap-rja-ta "^a-jua  mu-bi-[ia- 

ki-ma    --a]r-hi-is -^ V  ii  su-bu    

-■^mär  si-ip-r]i-ia  sa  a[s-pu-ru   ^^a]hi-ia  la-a  u-[-kal-li?  ....    ^^li?]- 
?-si-su  kima  [ar-hi-is? 

^^u  satta  u  sa^tta    -'mär  si-ip-ri-ia  ma ^"^li-li-ki  u  at- 

t[a]    ^^mär  si-ip-ri-ka  ib- ^" satti-satti-ma  i-[wa?J  pa-ni- 

i[aj    ^4i-li-ki  ma 

31.  (B«) 

^ irü   ma-la ^ a-]na  ahi-ia 

u-si-bi-lu ^ za   nin   ta-im-ma   zi   XXX    biltu 

^[i-na-au-iija   abu-ii-a   sa    tu-si-bi-la-ma   ar-[hi-is  ...    ^ 

ur"  sa  ii-si-bi-la-kii  mi-i-i.s  i-na-na *" li  bi 

ka  .  .  .  ?  u-si-[6i]-la-ku    ^ .sa-a  i-ri-su   [i-n]a  su-bi-la 

it-ti  sar  bi  .  .  .     ^ a-na  ahi-i[a]   irä    ma-'-da   i-bu-u» 

ma ^ ?    pl.    lu-u    [ma-']-da    su-up-ra-raa    irü 

^0 a-ti  ki-i irü  i-bu-su  SI.BAR. 

i- ^^ pji-ha-ti  sa  Ki-na-a[h-hi  .  .  . 

^^ -ni  ma  a-ka-la  lu ^^.  .  .  . 

'^ ia  II 

sa-na-ti  ta- ^° sa  il- 

ka-a  u  a-ma-[tu  ? ^^ 

i'^ il  bu-nu   ki ^^ 

(abgebrochen). 

32.  (B ".) 

^A-na  (amilu)  rjabisu  sa  (mätu)  Mi-[i.s-ri  alii-iaj  ^ki-bi  [ma] 
^um-ma  [aiuilu)  rabisu]  sa  mätu)  A-la-[si-ia  ahu-ka  ma]  ^a-na 
i[a-si]  sul-mu    ^u  a-na  [ili-ka]  lu-u  sul-mu 


i 


33.    Aus  Alasia  (8).  91 

^deinen  Rosse(n),  deinen  Streitwägen  ''und  deinem  Lande 
^gar   sehr  sei  Heil. 

'^Ferner:  ich  habe  vernommen,  ^'^dass  du  dich  gesetzt  auf  ^Men 
Thron  deines  Vaters,  ^^  bunte  Stoffe  ^^  aller  Art.  ^^Wenn  ich 
vernehme  den  Gruss    ^^meines  Bruders,  dann  [freue]  ich  mich 

16 200  Broncen  (Talente  Kupfer)    ^^ 

1« 10  Talente 

i^Und   deinen    Boten,    den     ^"^du    geschickt   hast   ^^an 

mich,     so     ^^ schnell    als    möglich    [habe    ich    den   abgefertigt] 

"^^ ^■^ Meinen   Boten,    den   ich   geschickt 

habe,  ^^  wolle  mein  Bruder  nicht  zurückhalten  ^^ihn  schicken 
so  schnell  als   möglich. 

^"Alljährlich    -^  mein  Bote -*soll  gehen,  und  du,    ^^dein 

Bote, ^'^alljährlich  vor  mich    ^^soll  kommen. 

31.     (B'^) 

1 Bronce  (Kupfer),  soviel ^ meinem 

Bruder  werde  ich  schicken ^ legirt(?)  wurde  30  Ta- 
lente      ^.Jetzt,  mein  Bruder,   was  du  geschickt  hast  eilends 

^ ,  was  ich  dir  geschickt  habe,  zu  wenig  ist  jetzt 

6 werde  ich  dir  schicken(?)    "^ ,  das  ich 

gebeten  habe  zu  schicken ^ für  meinen  Bruder  viel 

Bronce  (Kupfer)  habe  ich  beschafft ^ in  Menge 

schicke  Bronce  (Kupfer) ^^ Bronce  beschafft  habe, 

Getreide ^^ im]  Bezirk  von  Kanaan  ^^ 

Speise   wahrlich ^^ ^^.  .  . 

2  Jahre  du ^^ das   er  brachte  und 

das  Wort ^"^ ^^ 

1^ (abgebrochen). 


32.    (B'='.) 
^An   den   rabisu    von   Ägypten,    meinen   Bruder     ^ :     ^Der 
rabisu  von  Alasia,    dein  Bruder.     "^Mir  geht  es  gut,     ^und  dir 
sei  Heil. 


-92  33.    Aus  Alasia  (9). 

^ahi    a-na mi   it-ti     ^V  irü  II  si-in-[ni  sa  b]i-ri 

^.  .  .  sa ^u-[nu-tu? 

33.    (B«) 

^  (fehlt  der  Anfang).     ^ as-pu-ru ^ 

.  .  .  im-ma  la-a  i-si ^ u  at-ta  si-in-ni   •^.  .  .  .  -p]u-ra- 

am-rna  ahi-ia 

^i-nu-ma   a-na   su-iil-ma-ni-ka    'V  im  III    biltu   iri   täbi     ^1  si- 
in-nu  sa  bi-ri  I  usu    ^I  ...   sa  ilippi  lü-ti-bil 


^°[sa-]ni-tu  ahi-ia  amilu  an-iiu-tnin  ^^[u]  ilippu(?)  an-nu-u  sa  sarri 

^2 au  at-ta  u(?) " ha-mu-iit-ta    ^^  .  . 

-is  su-pu-ra 

Rückseite.     HiV  at-]ta  ahi-ia ^sa]  ti-ri-is-sii  um(?)- 

nia    ^u  a-na-ku  i-ti-na-ak-[ku 

"•^amilu  an-nii-u  ardu  sa  sarri  bi-[li-iaj  ^u  amilu  [pa-]ga-ri-ka 
it-ti-su-nu  ''ul  i-gi-ri-ib  ili-su-nu  ^u  at-ta  ahi-ia  na-as-ri-is  ^ha- 
mu-ut-ta  su-pu-ra-am-ma 

34.    (B«) 

(Feldeii  einige  Zeihn  der  Grussformel,)     ^ki-u   sul-mu    [a-na 

"(amihi)    rabüti-ka    a-na ^narkabati-ka   u   i-na    [libbi 

mati-ka  dannis  lü  sulmu; 

■^ahi-ia   ki-a-am   si-mi °a-ba   a-bi-ni    is-tu 

^[u?]  is-tu  mätu  ?  .  .  .    '^ .  .  .  is-tu   mat-tim ^i-la  ,  .  . 

^a-na  ba-ni ^^li-is-al  (?)  ma 


^^u  i-na-an-na  dup-ba-ka  sa  [ta-as-pu-u-ru?]  ^"sum-ka  i-li  sum-ia 
am-mi-[nim  ....  ^^u  ma-au-nu  sa  ba-a-na-a-ti  ....  ^^is-tum 
babar-zu  ki-na-a[n-na 


34.    ?  an  den  Pharao.  95 

^'O  Brudei-,    an ^5  Talente    Broncen   (Kupfer), 

2  Elfenbein    ^.  .  .  vom ^Geräthe 

33.    (B".) 

^(feJilt  der  Anfang).      ' schickte ^ 

nicht   ist  (?) * und   du  Zähne  (Elfenbein) 

° .  .  .  .  schickte(st?),  mein  Bruder 


^ Jetzt  zum  Geschenke  für  dich   '5  Talente  Broncen*)  3  Talente 

aus  guter  Bronce*)   ^1  Elfenbein,   1  usü-Holz,    ^1  Schiffs- 

schicke  ich. 

^"Ferner,  mein  Bruder,  diese  Leute  ^^und  dieses  Schiff  (?)  ge- 
hören dem  Könige   ^^ und  du ^^ 

in  Eile    ^^ schicke. 

Rückseite.       ^  Und     du ,     mein    Bruder    ^  was    du 

wünschtest ^das  werde  ich  dir  geben. 

•^ Diese  Leute  sind  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^und  deine 
pakari  sollen  ihnen  '^ nicht  zu  nahe  treten.  'Und  du,  mein 
Bruder  eilends    ^und  schleunigst  fertige  sie  ab. 

31.    (B'«.) 

(Fehlen  einige  Zeilen  der  Grussfm'mel).     ^Heil  sei 

^  deinen    Grossen    deinen ^  deinen  Streitwägen 

und  deinem  Lande  gar  sehr  sei  Heil. 

^Mein  Bruder,  folgendermaassen  höre(?) ^ Unser  Gross- 
vater seit ^und    vom  Lande  ?  .  .  .    '^ .  ,  .  vom  Lande 

^  ? ^  zu   ^^  möge 

fragen  (?). 

^^Und  jetzt,    dein   Brief,    den   du   geschrieben   hast,     ^^warum 

[hast  du]    deinen  Namen   zu    (über?)   meinen   Namen ? 

^^und  wer  Gutes ^^ 

*)  Kupfer. 


94  35.    Der  König  von  ?  an  Napburia. 

^^ahi-ia  as-sum  ma  zu-lum-mi-i ^^ta-as-pu-u-ra-a  u  sum- 
ma ....    ^'^ am-mi-nim  du-ra-ab-bi  u  a- ^^su-bu-ul-tim 

M-a-am  ha-as  ...     ^^.  .  .  .  is  bir  ru  mi-m-nam(?) 

^°.  .  .  u  sum-ka  .  .  .    ^H-ka?]-as-si-id  u ^^ na 

la-a-la ^^ a  (amilu)  dup-sar-ra 

^^a-nja  l)a-la-a-ti  is 

35.   (B'«.) 

1 ?????????    '''[sar   (mätu) ]?-ti  (ki) 

a-na  Hu-u-ri-i ^[sar  (mätu)  Mi-jis-ri-i  (ki)  ahi-ia  ki-bi  ma 

*[a-na  ia-si  su]l-mu  a-ua  mab-ri-ka  lu-u  sul-mvi   ^[a-na  assäti-kja 

märi-ka    biti-ka    säbi-ka    narkabäti-ka     '^ lib(?)]-bi 

mäti-ka  dannis  lu-u  sul-mu 

■^amili  mär  sipr-ri-ia  sa  a-na  a-bi-ka  as-pu-u-ru  ^u  mi-ri-is-ta 
ßa  a-bu-ka  i-ri-su  i-na  mät(?)-tim (?)  ^at-ti-ru-tu  ...  lu-u  ni-ib- 
bi-is   mi   u  (?)  ...     ^"la-a   ak-bi  (?)  ....    mi-nu-mi-i    sa   a-bi-ka 

sa ^^  i(?)-gab-pa-[amma?  l]u-u   i-bu-us  u  mi-ri-is-ta  ma 

^-sa  a-na  a-bi-ka  i-ri-su  a-bu-ka  mi-im-ma  u-ul  ^^ik-la  gab-pa- 
am-ma  lu  id-ti-na 

^'^un-di(?)  a-bu-ka  bal-di  (?)  su-bi-la-a-ti-i  ^^sa  u-si-bi-la  ahi-ia 
am-mi-ni  tak-la-as-su-nu-ti 

^•^  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  kussi  sa  a-bi-ka  ^'lu  i-ti-li  u  ki-mi-i 
a-bu-ka  u  a-na-ku  ^''sul-ma-na  i-ua  bi-i-ri-ni  ha-as-ha-a-nu  ma 
^^u  i-na-an-na  ma  at-ta  u  a-na-ku  i-na  bi-ri-ui  ^^ka-an-na  lu-u 
ta-a-pa-a-nu  u  mi-ri-is-ta  ^^a-na-ku  a-na  a-bi-ka  ak-bu-u  a-na 
iihi-ia  ma    ^" -ussa-ta  i-na  bi-i-ri-ni  i-ni-ib-bu-us 


23 ]   sa  a-na   a-bi-ka  i-ri-is-ta    -^[u  ahi]-ia   la-a  ta-  ?  ?- 

la-a-su     ^^ ?-ma-a-ni   sa   huräsu  isti-in    ^^ isti-in   li- 

si-ib  u  II  KAR.KAR  pl.    sa  amiläti    ^' ma  u   (abnu) 

uknü  ra-bi-ta  u  a-na    ^^ an-na-su-nu  ra-bu-u  ahi-ia 


*•  35.    Der  König  von  '?  an  NaiDhuria.  95 

^•''Mein  Bruder,  wegen  Friedens  ....     ^"^du  schreibst  und  wenn 

^^  warum ^^ ^^ 

-^ und   dein  Name   .  .  . 

^'ankommt   und    ^' 
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der  dupsar ^*zum  Leben 


35.    (B«.) 

1 N.  N.,    ^König  von an  Huri  ....    ^ König 

Ägypten,  meinen  Bruder: 

*Mir  geht  es  gut;  dir  sei  Heil,  ^deinen  Frauen,  deinen  Söhnen, 
deinem  Hause,  deinen  Leuten,  deinen  Streitwägen,  *'[und  deinen 
Ländern]  gar  sehr  sei  Heil. 

'^ Meine  Boten,  die  ich  an  deinen  Vater  geschickt  habe,  ^und 
der  Wunsch,  den  dein  Vater  stellte  in  meinem  Lande  (?  ?) 
^die   attiruti  werden   wir    machen   .  .  .    und  ....     -^"^  nicht  habe 

ich  .  .  .  .;    alles  was   dein  Vater,    was ^^er  sagte,    habe 

ich  gethan,  und  der  Wunsch,  ^^den  ich  an  deinen  Vater  stellte: 
nichts  hat  dein  Vater    ^^ verweigert,  alles  gegeben. 

^^Als  dein  Vater  lebte,  die  Sendungen,  ^^ welche  er  (da) 
schickte,  warum,   mein  Bruder,  hältst  du  sie  zurück? 

^'^ Jetzt  ist  mein  Bruder  auf  den  Thron  deines  Vaters  ^^ge- 
stiegen, und  so  wie  dein  Vater  und  ich  ^^Begrüssungs- 
geschenke  untereinander  verlangten,  ^^so  wollen  auch  jetzt  du 
und  ich  miteinander  ^'^ebenso  Freundschaft  halten.  Und  ein 
Wunsch,  ^Men  ich  zu  deinem  Vater  äusserte,  so  mit  meinem 
Bruder  {■=  dir)    ^" unter  uns  wollen  wir  erfüllen. 

^^ welches   deinem  Vater  als  Wunsch    ^'^du  mein 

Bruder,    enthalt   es   nicht   vor(?)     -^ aus   Gold   eins, 

^^ eins,    und    zwei    Bilder    von   Frauen     ^^  [aus 

Gold?]    und    echtem    uknü,    und    für     -* ihr   grosses 

(echtes?) ,   mein  Bruder. 


96  Der  König  von  ?  an  Naphuria. 

Rückseite.     ^ - u   ^.  .  . 

u  siim-ma  ahi-ia ^ ah]i-ia  li- 

it-ti-in-su-nu   ^ ahi-ia  a-na  na-a-ta-ni  tak-b[i .  .  . 

•^ sul   ki-mi-i   narkabäti-ia   a-na    "^ -hu-us-  ?  -bi 

i-tii-ru  ma   a-iia  ahi-ia    ^n-da-a-ar-su-nu-ti  u   mi-nu-um-mi-i    ^sa 
ahi-ia  ha-as-ha-ta  su-u-np-ra-am-ma    ^''lu-si-bil-ak-ku 


^^a-nu-um-raa  a-na  sul-ma-ni-ka  I  bi-ib-ru  ^"kaspn  lu-lum  V 
ma-na  siikultu-su  I  bi-ib-ru  ^^kaspu  ki  ak  rum  |  pu-u-hi  ku 
m  ma-na  sukiütu-su  ^^11  ga-ag-ga-ru  kaspu  X  ma-na  sukulti-su 
ma    ^°II  (isu)  ni-kib-tum  ra-a-bu-tim  ul-ti-bil-ak-ku 

36.    CB-^.) 

^A-na  bi-ili  sar  (matu)  Mi-is-ri-[i]    ^a-bi-ia  ki-bi  ma  ^um-ma 
Zi-d'^a-  .  .  .  ?-a  mar  sarri   ^märn-ka  ma 

^a-na  ma-har  bi-iH  a-lji-ia    ''gah-ba  hi-ii  sul-mu 

"i-na  mah-ri-i  girri  a-i-u-tim  ^märi  sipr-ri-ka  a-na  (mätu)  Ha- 
at-ti  ^it-tal-ku  u  ki-i-mi-i  a-na  mnh-hi-ka  ^"it-ta-as-ha-ru  u 
a-na-ku  ma  ^^a-na  ak-ka-a  sa  a-bi-ia  ^^siü-ma-na  as-pm*  u  su- 
bi-il-ta    ^^[a-na]  mnh-hi-ka  nl-ti-bil 

^^ märi  sipri-ka    ^^ ru 

Rückseite.     ^ a-nu-um-ma  märi  sipri-ka 

^ (mätn)  Ha-at-ti  a-na  mnh-hi-ka    ^ -zu- 

nu-ti  u  a-na-kn  ma  "^it-ti  märi  sipri-ka  at-tu-ia  märi  sipri-ia 
^a-na  muh-hi  a-bi-ia  as-pur-su-nu-ti  ^u  su-bi-il-ta  XVI  märi 
'^a-na  snl-ma-ni-ka  ul-ti-bil-ak-kn 

'^n  a-na-ku  huräsu  ha-as-ha-ku  ^u  a-bu-ia  huräsu  su-bi-la  ^u 
mi-nu-nm-mi-i  bi-ili  a-bi-ia  ^^  ha-as-ha-da  su-up-ra-ma  u-ha- 
bal-ak-ku 


36.    Zida ,  Köuig  von  ?.  97 

Rückseite.     ^ ^ 

....  und ^ und  wenn   mein  Bruder 

^ möge   mein   Bruder   ihnen    geben 

^ mein  Bruder   zu   geben  befahlst  (?)    ^ 

....  sobald  meine  Streitwägen  nach  ^ zurück- 
gekehrt sind,  werde  ich  sie  an  meinen  Bruder  ^zurückschicken. 
Und  was  immer,  ^mein  Bruder,  du  begehrst,  schreibe,  ^^ich 
werde  es  dir  schicken. 

^^ Siehe,    zum  Geschenk   für  dich  habe  ich   1  bibru    ^^aus  .... 

.  .  .  Silber,  5  Minen  an  Gewicht,   1  bibru    ^^aus 

Silber,  3  Minen  an  Gewicht,  ■^*2  gaggaru  aus  Silber,  10  Minen 
an   Gewicht,    ^^2  grosse  (?)  nikibtu  dir  geschickt. 

3G.    (B=«.) 

^An   meinen   Herrn,    den    König    von   Ägypten,     ^meinen 
Vater:    ^Zi-da ],  der  Sohn  des  Königs,    ^dein  Sohn. 

^Dem  Herrn,  meinem  Vater,    *"' vollkommen  Heil. 

''Auf  einer  früheren  Reise  sind  einige  (?)  ^deiner  Boten  nach 
Hatti  ^gezogen,  und  als  sie  zu  dir  ^^zurückkehrten,  da  habe 
ich  ^^als  akkü  für  meinen  Vater  ^^das  Geschenk  geschickt 
und  eine  Sendung    ^^dir  überbringen  lassen. 

^'^ deine  Boten    ^" 

Rückseite.     ^ siehe   deine  Boten     ^  [wo   sie 

(jetzt)  zurückkehren  aus]  Hatti  zu  dir,  ^habe  ich  sie  [geleitet?] 
und  ich  ^habe  mit  deinen  Boten  meine  eigenen  ^zu  meinem 
Vater  geschickt  *'und  lasse  eine  Sendung  von  16  Knaben*) 
'zum  Geschenk  für  dich  überbringen. 

^Ich  brauche  Gold,  '•'darum,  mein  Vater,  schicke  Gold.  ^*^Was 
immer  aber  mein  Herr,  mein  Vater  ^^du  brauchst,  schreibe, 
ich  werde  es  dir  senden**). 


*)  Sklaven  Cir:)!       **)  abälu. 


98  37.    Kamman-nirari  von  Nuhassi. 

37.    (B») 

^A-na  Sam-si  sarri  bi-ili-ia  sar  (mätu)  Mi-is-ri  '^um-ma 
Ramman-ni-ra-ri  ardu-ka  ma   ^a-na  sipi  bi-ili-ia  am-kut   ^[a-mur] 

i-nu-ma  Ma-na-ah-bi-ia  sar  (mätu)   Mi-is-ri   a-bi-a    ^ a-bi 

a-bi(?)-ia  i-na  (mätu)  Nu-ha-as-si    ^a-na  sar-ru-ut  i-ib-bu-sa-as-su 

u  samni  a-na  kakkadi-su   ''is-ku-un-su  u  ki-a- ri^)-bi  sa  sar 

(mätu) ^a-na  sar[ru-ut   i-ib-bu-u]s ^sa 

is-ku-un-su   ma-am-ma- ^^it-ta-diu-su 

^^a-mi-um[ma (Best  abgehrocken). 

Rückseite.      (Anfang  abgebrochen.)      ^ 

^Ta-ku-a ^u   i-na-an-na  bi-ili- *u  sar 

(mätu)  Ha-at-ti  a-na  i[li ^bi-ili  dup-pa-ti  (pl.)  u  ri-ik- 

[sa-a-ti?    ""u  a-na  sa  sar  (mätu)  Mi-is-ri 


'u  i-na-an-na  bi-li-ni  a-na  ili ^u  a-na  kät-ti 

...    ^u a-ua  sa  bi-li-ni    ^''a-na  bi-li-ia  i-na  sanäti 

li-iz-zi-ru  ^Hu-u  la  ti-mi-ik-i  ki-i-mi-i  a-na  ard-du-ut-ti  ^^a-na 
sa  bi-ili-ia  lu-u  ki-it-tum  ta  mar(?)  su  nu(?)  mät  *^u  sum-ma 
bi-ili-ia  a-na  a-si-i  im-la-ka(?)-an    ^^u  bi-ili-ia  isti-in  (amilu)  mi- 

il-ga-su    ^^ka-du  sabi-su  u  ka-du  narkabäti-su  li-is-pur    ^^ 

(pl.)-su  sa  bi-ili-ia    ^^ bi-ili-ia 


38.  (B»'.) 
^A-na  sarri  Samas  bili-ia  -  um-ma  Abd-(ilu)A8-ra-tum 
^ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-[ka]  '^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII-su  VII-su 
am-kut  ^a-mur  a-na-ku  arad  sarri  u  ^kalbu  sa  biti-su  u  ^(mätu) 
A-mur-ri  gab-ba-su  ^a-na  sarri  bili-ia  a-na-sa-ar-su  ^^ak-bi  as- 
ta-ni  a-na  Pa-ba-na-ti  ^^  (amilu)  rabisi-ia  li-ka  mi  ^^sabi  bi- 
la-tim  a-na  na-sa-ri  ^^mätät  sarri  a-nu-ma  gab-bi  ^^.  .  .  sarru 
i  sa   sarru    sabi   HUR.RI     ^^tu(?)  ....  sa   nim    mät   A-[mur-ri] 

^^a-na  ha-ba-si   is-tu ^'^.  .  .  -ia  u   su- ^^.  .  .  sarri 

bili-[ia -^^[a-nja-sa-ar -" ha-ba- 

-? ^^ji-is-al-su    sarru    [bili-ia]     --sum-ma    la    a-na-sa-ar 

'^^(mabäzu)  Su-mu-ri  (mahäzu)  Ul-la-za 


»)  ta?  [it-]tal-bi-sa? 


38.    Abdasrat  von  Amur  (1),  99 

37.  (B^".) 

^An  die  Sonne,  den  König,  meinen  Herrn,  den  König  von 
Ägypten  ^:  Ramman-nirari,  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  meines 
Herrn,  falle  ich.     ^ Siehe,  als  Manahbi(r)ia,   König  von  Ägypten, 

mein  Vater  ^ ,  meinen  Grossvater,  in  Nuhassi  ^als  König 

«insetzte   und  Öl    auf  sein   Haupt    "^  goss ,    und des 

Königs  von ^als  König  einsetzte ^der 

ihn  machte,  irgend  jemand ^''gab  er  ihm 

^^ Siehe (Rest  abgebrochen). 

Rückseite.     (Anfang  abgehrochen.)     ^ 

^Takua ^und  jetzt  mein  Herr 

^  und   der  König  von  Hatti   gegen  [mich 

^mein  Herr  Briefe   und  Verträge  (?) ^und    an 

den  König  von  Ägypten 

'Und  jetzt  unser  Herr  gegen ^und  in  die  Hand  .  .  . 

^und an  unseren  Herrn    ^"^sollen 

meinem   Herrn   auf  Jahre ^^  nicht   soll    zum 

Dienste     ^^meinem   Herrn   wahrlich   Treue    ^^Und 

wenn    mein  Herr    auszuziehen  beschlossen  hat,     ^■^dann  wolle 
mein  Herr  einen   seiner  Räthe     ^^sammt  seinen  Truppen   und 

seinen  Streitwägen  schicken   ^"^ die meines 

Herrn    ^^ meines  Herrn. 

38.  (B^^) 

^An  den  König,  die  Sonne,  meinen  Herrn,  ^ :  Abd-Asratu, 
^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse.  "^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^ Siehe,  ich 
bin  ein  Diener  des  Königs  '^  und  ein  Sklave  (Hund)  seines 
Hauses,  und  ^das  ganze  Amurri  ^bewache  ich  für  den  König, 
meinen  Herrn.  ^^Ich  habe  wiederholt  gesagt  zu  Pahanati, 
^^ meinem  (dem  mir  vorgesetzten)  Beamten,  zu  bringen  ^^die 
Schutztruppen   um   zu  verth eidigen    ^^die  Gebiete   des  Königs. 

Siehe  alle    ^^ '^ Amurru    ^^zu 

von ^^ ^^[das  Land]  des  Königs,  meines 

Herrn ^^bewache  ich ^'^ ^'Ea 

frage    ihn    der   König,    mein    Herr,     -^ob    ich   nicht    bewache 
^^Simyra  und  Ullaza. 

7* 


100  39.  40.    Abd-asrat  von  Amur  (2.  3.) 

-^i-nu-ma  (amilu)  rabisi-ia  ^^i-na  si-nam-ti  sarri  Samsi  ^^u 
a-na-ku  isid(?)  si-i  ^^sa  (mahazu)  Su-mur  u  gab-bi  -^matäti 
a-na  sarri  Samsi-ia  ^^bili-ia  a-na-sa-ar-su  ^'*u  sarru  bili-a  lu-u 
ji  da    ^^u  ji-ip-ki-id-ni   i-na   kät    ^-Pa-ha-na-ti   (amilu)    rabisi-ia 


39.  (L^*^-) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ki-bi  ma  ^iim-ma  Abd-Asrat  arad 
sar-ri  ''a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  '' ma-ak-ti-ti  VII  sipi  sar-ri  bili-ia 
^u  VII  mi-la-an-ua  Hi  ka-ba-tu  ma  u  zu-'-ra  ma  ^u  ji-ibma-ad 
sar-ri  bili-ia  ^ki-ma  da-na-at  nakrütu  ili-ia  ^^u  ji-da-mi-ik  "i-na 
pa-ni  sar-ri  bili-ia  ^^u  ji-wa-si-ra  ^^I  (amilu)  rabü  a-na  na-sa- 
ri-ia  ^^Sa-ni-tu  a-wa-ti  ^^sa-pa-ar  sar-ri  bili-ia  ^^a-na  ia-si  ^h\ 
is-ti-mu  ^^gab-bi  a-wa-ti  sar-ri  bili-ia  ^^is-ti-mu  ^*^a-nu-ma  -^X 
amiläti    ^^tu    ^^mi-ki    ^^ia-pa-ak-ti 


40.    (L«) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma  Ab-di-as-ta-farjti 
■^arad  sar-ri  ^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^'VII  u  VII  ma-ak-ta-ti  a-na 
sipi  sarri  bili-ia  am-ku-ut  'u  a-wa-ti  ka-ba  sar-ri  bili-ia  ^a-na 
ia-si  u  is-ti-mu  ^a-wa-ti  sar-ri  bili-[ia  ^*'is-]ti-mu  u  "li-]is-ti-mi 
sarru  [bili-ia    ^-a-wa-]ti-ia    ^^sarru  bili-ia   ^^li-ma-ad    ^^ 
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41.    (L^'.) 

^A-na  sar  (matu)  ]\Ii-is-ri  bi-ili-ni  ^um-ma  märi  (älu)  Du- 
ni-ip  (amilu)  ardu-ka  ma  ^a-na  ili-ka  lu-u  submu  "^u  a-na  sipi 
Iji-ili-ni  am-kut 

•"•bi-ili  um-ma  (älu)  Du-ni-ip  (amilu)  ardu-ka  ma  ik-ta-bi  ^(alu) 
Du-ni-ip  ma-an-nu  i-na  pa-na-nu-um-ma  ''u-us-sa-pu-su  la  u-us- 
sa-pu  su-u    *Ma-na-ah-bi-ir-ia  |  am-ma-ti  ja-? 


41.    Dunip.  101 

^■^Wenn  mein  Beamter  ist   ^^in des  Königs,  der  Sonne, 

^^dann  sollte  ich  abschneiden  das  Getreide  (?)  ^''von  Slmyra"? 
Denn  alle  '''^Gebiete,  für  den  König,  meine  Sonne,  ^^meinen 
Herrn,  bewache  ich  sie.  ^^Und  der  König,  mein  Herr,  wisse  es 
^^und  er  hat  mich  gestellt  unter   ^^Pahanati,  meinen  Beamten. 

39.  (L^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ":  ^Abd-Asrat,  der  Diener 
des  Königs.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^ falle  ich 
sieben  (mal)  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^und  sieben 
mal  '^mit  Brust  und  Rücken.  ^Es  möge  Kenntniss  nehmen  der 
König,  mein  Herr,  'Mass  mächtig  sind  die  Feinde  gegen  mich 
•^°und  es  möge  gut  scheinen  ^^vor  dem  Könige,  meinen  Herrn, 
^^und  er  möge  schicken  ^^ einen  Grossen  um  mich  zu  schützen. 
-^'^ Ferner,  den  Befehl,  ^^den  geschrieben  hat  der  König,  mein 
Herr,  ^""an  mich,  ^^dem  werde  ich  gehorchen;  ^"^allen  Befehlen 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ werde  ich  gehorchen.  '^° Siehe 
2izehn  Weiber    ^2 23 24 

40.  (L=«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ":  ^ Abd-Ast[ar]ti  "^der 
Diener  des  Königs.  ^Zu  Füssen,  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  falle  ich,  zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  falle  ich.  '^Und  den  Worten,  die  gesprochen  hat,  der 
König,  mein  Herr,  *zu  mir,  werde  ich  gehorchen,  ^den  Worten 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^° gehorche  ich,  und  ^^es  möge 
erhören  der  König,  mein  Herr,  ^- meine  W^orte.  ^^Der  König, 
mein  Herr,    ^"^  wisse,    ^^ ^^ 

41.  (L^'.) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Herrn:  ^Die  Ein- 
wohner von  Dunip,  dein  Diener (!).  ^Dir  sei  Heil,  ^und  zu 
den  Füssen  unseres  Herrn  falle  ich(!). 

^0  Herr:  Dunip,  dein  Diener,  spricht:  ""Dunip,  wer  hätte  früher 
''es  geplündert   ohne  dass  den  geplündert  hätte     ^Manahbiria? 


102  41.    Dunip. 

^iläni-sn  u  i(?)-mu-ta-as-su  |  na-ap-ri-il-la-an  ^"sa  sar  (mätu)  Mi- 
is-ri  bl-ili-ni  i-na  (älu)  Du-ni-ip  as-bu-nim  ^ki  li-is-al-su-nu  bi- 
ili-ni  la-bi-ru-ti-su  |  am-ma-ti  ^^u  i-nu-ma  mi  ni-i-nu  sa  la  bi- 
ili-ni  sar  (mätu)  Mi-is-ri 

^^u  i-na-an-na  XX  sanäti^)  a-na  sarri  bi-ili-ni  ni-is-tap-ru  ^"^u 
(amilüti)  mär  sipri-(ri)-ni  a-na  sarri  bi-ili-ni  as-bu-nim  ^"u  i-na- 
an-na  bi-ili-ni  Ja-di(?)-Addu  ^^a-na  sarri  bi-ili-ni  ni-ir-ri-is-su-nim 
^^u  li-id-din-su  bi-ili-ni 


^*u  bi-ili  Ja-di(?)-Addu  sar  (mätu)  Mi-is-ri    ^^id-din  u  a-na  mi- 
nim  sarru  bi-ili-ni    ^"^i-na  harrä-ni  i-ta-ar-ra-as-su 


^^u  i-na-an-na  A-zi-ra  (amilu)  ardu-ka  -^(amilu)  zikar-kiri-ka  i-si-im- 
mi-su-nu  ^^u  i-na  (mätu)  Ha-at-at  "^nam-har-ra-tum  ik-su-ud-su-nu 

^^u  i-nu-ma  säbi-su  u  narkabati-su  -^ih-ru-nim-mi  ^^u  ni-i-nu 
A-zi-ra    "^ki-i-ma  (älu)  Ni-i  iib-bu-us-su-nu 

^^sum-ma  ni-i-nu  ma  ga-a-la-nu  ^"u  sar  (mätu)  Mi-is-ri  i-ga-al  mi 
^^as-sum  a-wa-ti  (pl.)  an-ni-tum  i-ib-bu-su-nu  ^^A-zi-ra  i-nu-ma 
mi  (siru)  kät-ta    ^^a-na  muh-hi  bi-ili-ni  li-wa-as-sir-ru 


^^u  i-nu-ma  mi  A-zi-ra  (älu)  Su-mu-ri  i-ru-bu  ^^u  i-ti-bu-us- 
su-nu  A-zi-ra  ^^sa  lib-bi-su  i-na  bit-ti  ^'^sa  sar-ri  bi-ili-ni  u 
as-sum  a-wa-ti  (pl.)   ^^an-[m-]tum  bi-ili-ni  i-ga-al  mi 

^^u  i-na-an-na  (älu)  Du-ni-ip  ^"älu-ka  i-ba-ak-ki  **^u  ti-ma-ti(pl.)- 
su  i-la-ak    ^"u  sa-ba-ti-su  sa  (siru)  käti-nu-ni  ia-nu-um 

■^^ni-i-nu  ma  a-na  sarri  bi-ili  sar  (mätu)  Mi-is-ri  '^'^a-na  XX 
sanäti  ni-is-tap-ru  *^u  a-wa-at  sa  bi-ili-ni  '^^isti-in  a-na  mu-uh- 
hi-ni  la  i-kas-sa-ad-nu 


*)  mu.kan. 

*)  sattu  Jahr  =  Zeit  =  Mal?      **)  Jadi-Addi  wäV  also  wohl  ihr 
Thronerbe,  der  in  Ägypten  als  Geisel  war.    Der  vorige  König  hatte  ihn 
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''Die    Götter    und ^"des    Königs    von    Ägypten, 

meines  Herrn,  sitzen  in  Dunip  —  ^^Es  wolle  nur  unser  Herr 
seine  alten  Leute  befragen  —  ^'''Jetzt  aber  gehören  wir  nicht 
mehr  unserem  Herrn,  dem  König  von  Ägypten. 

^^Auch  haben  wir  jetzt  20  Jahre*)  an  den  König,  unsern  Herrn, 
geschickt,  ^*aber  unsere  Boten  sitzen  beim  König,  unsern 
Herrn,  ^^und  jetzt,  o  Herr,  haben  wir  Jadi-Addu  '''vom 
König,  unserem  Herrn,  (zurück)erbeten:  ^^es  wolle  ihn  geben 
unser  Herr. 

'^Denn,  o  Herr,  Jadi-Addu  hat  der  König  von  Ägypten  '^ge- 
geben**), weswegen  hat  der  König,  unser  Herr,  ^^auf  dem 
Wege  ihn  zurückgeholt? 

^Metzt  hat  Azira,  dein  Diener,  ^^von  deinem  Gärtner(?)  gehört, 
^^und  im  Lande  Hatat    ^^mit  Gewalt  sie  weggefangen. 

^"Wenn  seine  (des  Königs)  Leute  und  Streitwägen  ^''sich  ver- 
späten,   ^^dann  wird  Azira  uns    ^^'wie  der  Stadt  Ni  thun. 

-^Wenn  aber  wir  zu  klagen  haben  ^''dann  wird  auch  der  König 
von  Ägypten  zu  klagen  haben  ^Hiber  jene  Dinge,  welche  an 
uns  verübt  hat  ^"  Azira,  denn  die  Hand  ^^wird  er  gegen  unsern 
Herrn   wenden. 

^■^Wenn  Azira  in  Simyra  einzieht,  ^^dann  wird  uns  Azira  tlmn, 
^^wie  ihm  beliebt,  im  Gebiete  ^^des  Königs,  unseres  Herrn, 
und  deswegen    ^^wird  unser  Herr  klagen  müssen. 

^^ Jetzt  Dunip,  ^''deine  Stadt  weint,  '^Umd  ihre  Thränen  rinnen, 
^^und  Hilfe  für  uns  ist  keine  da. 

^^Wir  haben  an  den  König,  den  Herrn,  den  König  von  Ägypten, 
"^^20  Jahre  geschickt,  *^  aber  ein  Wort  unseres  Herrn,  "'"ein 
einziges  ist  nicht  an  uns  gelangt. 

auf  ihre  Bitten  zurückgeschickt,  der  jetzige  aber  ihn  unterwegs  wieder 
zurückliolen  lassen. 
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42.     (B^^) 

^A-na   sarri   bili-ia   ili-ia   Samsi-ia    "iim-ma   A-zi-ri   ardu-ka 
ma    ^VII-su  u  VII-su  a-na  sipi  bili-ia  am-kvit 


'^A-nii-um-ma  mi-ri-is-tura    •''.sa  i-ti-ir-ri-is   ^'Samsu  bili-ia  a-na-ku 
ardu-ka    ^a-di  ta-ri-i-ti    "u  mari-ia  ardu-ka 


^a-nu-um-ma  II   amilu "^it-ta-din    suhhari(?) 

^^u   li-ib-bu-8U ^^sa   i-kab-bi ■'^u    li-wa-as-sir 

[-su-nu?]    ^*i-na  (mätu)  A-niur? 

43.  (B".) 

^A-na  sarri  bili-ia  iliia  [Samsi-ia]  ^um-ma  A-zi-ri  ardu-ku 
^VII-su  u  VII-su   a-na  sipi  [sarri  bili-ia  ili-ia]  Samsi-ia  am-kut 

(Es  sind  nur  einzelne  Zeichen  von  dem  Briefe  erlialten.) 

44.  (ß^".) 

^A-na  Du-u-du  bili-ia  a-bi-i[a]  ^ura-ma  A-zi-ri  märu-ka 
ardu-ka  ^a-na  sipi  a-bi-ia  am-kut  ^a-na(?)  muh-hi  a-bi-ia  lu-u 
sul-mu 

^Du-u-du  a-nu-um-ma  [ad-jdin  ''i-[ri-is-]ti  [sa]  bili-[ia  gab-ba?] 
'^u  mi-nu-um-ma  i-ri-is-du-su  ^sa  sarri  bili-ia  H-is-pur  ^u  a-na-ku 
a-[n]a-an-din 

^''sa-ni-tu  a-mur  at-ta  i-na  as-ra-nu  ^ ^a-bi-ia  u  mi-nu-um-mi  i-ri- 
is-ti    ^^ Du-u-du  a-bi-ia  su-pur    ^^u  a-na-ku  lu-u  ad-din 

^•^[a-]mur  at-ta  a-bi-ia  u  bili-ia  ^^[u  a-]na-ku  maru-ka  mätät 
A-rau-ri  ^^[mati-]ka  u  biti-ia  biti-ka  ^''[u]  mi-nu-um-ma  i-ri-is- 
du-ka  ^^  su-up-ra-am  u  a-na-ku  ^^  [mi-nu-um-m]i-i  i-ri-is-ti-ka 
lu-u  ad-din 
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42.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne. 
-:  Aziri,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zn  Füssen 
meines  Herrn  falle  ich. 

■^Sielie  das  Verlangen,  ^welches  gestellt  hat  ''die  Sonne,  mein 
Herr:  ich  bin  dein  Diener  ^bis  in  Ewigkeit  ^und  meine  Söhne 
sind  deine  Diener. 

^  Siehe  zwei (Menschen)    ^"^habe  ich  gegeben  als  Sklaven 

....  -^^und  sie  sollen  thim  [alles,]  ^-was  (ihnen)  befiehlt  .... 
....     ^^Und  er  möge  sie  schicken    ^^nach  Amurri. 

43.  (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne. 
^ :  Aziri,  dein  Diener.  ^Siel)en  und  sieben  mal  falle  ich  zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 

(Es  sind  mtr  emzehie  Zeichen  von   dem  Briefe  erhalten.) 

44.  (B^o.) 

^An  Düdu,  meinen  Herrn,  meinen  Vater  ^:  Aziri,  dein 
Sohn,  dein  Diener.  ^  Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich. 
^Meinem  Vater  sei  Heil. 

^Düdu,  siehe,  ich  gebe  ''alles  was  wünscht  mein  Herr.  "^  Und 
alle  Wünsche  ^des  Königs,  meines  Herrn,  wolle  er  mir  schreiben, 
^ich  werde  es  geben. 

^''Ferner,  siehe,  du  bist  dort  ^^mein  Vater,  und  alle  Wünsche 
-^^Düdu's,  meines  Vaters,  schreibe  mir,  ^^und  ich  werde  es 
geben. 

^^Siehe,  du  bist  mein  Vater  und  mein  Herr,  ^^und  ich  bin 
dein  Sohn  und  die  Amuri-Lcänder  ^''sind  dein  Land  und  mein 
Haus  ist  dein  Haus,  "und  was  dein  Wunsch  ist,  ^^schreibe 
mir,    und  ich    ^^was  immer  dein  Wunsch  ist,  werde  es  geben. 
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-°[a-ninjr  at-ta  a-na  pa-ni   '^[sarri  bili-jia  as-pa-ta  ^i?as?«'j    ^^.  .  . 

A-mju-ri   amilüti  sa-ru-du    -^ sa-bu-ur-ta    -*it-tji-ia  .  .  . 

a-na  pa-ni  bi-[li?]nu _^^ [karsi-i]a  [ikalü-jnim    ^^.  .  .  . 

....  at-ta  la  du-wa-as-sir   ^^.  .  .  a-jnim  at-ta  a-na  pa-ni    ^^[sarri] 

bili-ia ia-ssi    ^^ as-pa-ta    ^^ a-wa-ti 

(pl.)  sa-bu-ur-ta    ^^[a-n]a  muh-hi-ia  la  du-wa-as-sir 

^-[a-mujr  a-na-ku  ard-du  sa  sarri  bili-ia  ^^[u]  is  tu  a-wa-ti  (pl.) 
sarri  bili-ia  ^*[u]  is-tu  a-wa-ti  (pl.)  Du-u-du  a-bi-ia  ^^la  a-pa- 
at-ta-ar  a-di  ta-ri-is 

^•"u  sum-ma(?)  sarru  bili-ia  la  i-ra-ani-an-ni  ^'u  i-si-i-ra-an-ni^) 
^^u  a-na-ku  mi-na-am  lu-u  ak-bi 

45.    (B^M 

^A-na  Du-u-du   bili-ia   a-bi-ia    -iim-ina  A-zi-ri    ardu-ka   ma 
^a-na  sipi  bili-ia  am-kut 

■^Ha-ti-ib  i-il-la-ga-am  'u  u-ta-pa-la-am  a-ma-ti  (pl.)  ^sarri  bili-ia 
pa-nu-tu  u  täb-ta  ^u  ha-ad-ia-ku  dannis  dannis  ^u  mäti-ia  u 
abi-ia  ^(amilüti)  ardu  sa  sarri  bili-ia  ^°u  (amilüti)  arad  Du- 
u-du  bili-ia  ^^ha-dü-nim  dannis  dannis  ^^i-nu-ma  i-il-la-ga-am 
^^sa-ar-ru  sa  sarri  bili-ia  ^'^ili-ia  is-tu  a-ma-ti  (pl.)  ^^bili-ia  ili-ia 
Samsi-ia    ^^u   is-tu    a-ma-ti  (pl.)   Du-u-du    ^^ bili-ia  la  a-pa-at-tar 


^^  bili-ia  a-nu-um-ma  Ha-ti-ib  ^'■'iz-za-az  it-ti-ia  ^^a-na-ku  u  su- 
u-ut  ni-il-la-ak  -^bili-ia  sar  (matu)  Ha-at-ti  ^"i-il-la-ga-am  i-na 
(luätu)  Nu-ha-as-si  ^^u  la  i-li-'-i  a-la-ni  '''■*li-ip-tü-ur  sar  (mätu) 
Ha-at-ti    ^^u  a-nu-um-ma  i-il-la-ak    -^a-na-ku  u  Ha-ti-ib 


''sarru  bili-ia  a-ma-ti(pl.)-ia  ^^li-is-mi-i  bili-ia  pal-ha-ku  -^is-tu 
pa-ni  sarri  bili-ia  ^^u  is-tu  pa-ni  Du-u-du  ^^u  a-nu-um-ma 
iläni-ia  ^^u  (amilu)  mär  sipr-ri-ia  u  lu-u  (amilu)  am-mi  ^^Du-u-du 
u  (amilu)  rab-bu-ti  (pl.)    ^'^sa  sarri  bili-ia  u  lu-u  a-al-la-ak 


•)  zäru. 
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'^"Siehe  du,   vor  (=  im  Rathe)    ^^dem  König,    meinem  Herrn, 

sitzest   du    ^^.  .  .  .  das   Land   Amur   Feinde    ^^ Ver- 

läumdungen    ^*  gegen  mich  vor  unserem  Herrn  ? ^^ .  .  . 

26 lj,gg  nicht  zu   ^^ .  .  .  Siehe  du,  vor   ^^dem 

König,  meinem  Herrn ^^ sitzt  du;    ^^ [daher] 

die  Verläumdungen    ^^ gegen  mich  lass  nicht  zu. 

^^ Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^hmd 
von  den  Worten  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  von  den 
Worten  Düdus,  meines  Vaters,    ^^ weiche  ich  nicht  in  Ewigkeit. 

^^Und  wenn  der  König  mich  nicht  hebt,  ^Umd  mich  hasst, 
^^was  soll  ich  dann  sagen?  (?). 

45.    (B''«.) 
^An  Düdu,   meinen  Herrn,    meinen  Vater.      '^:   Aziri,  dein 
Diener.     ^Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich. 

'^Hatib  ist  gekommen  ^  und  hat  überbracht  die  Worte  *^des 
Königs,  meines  Herrn,  freundliche  und  gute,  Umd  ich  habe 
mich  recht  sehr  gefreut.  ^Auch  mein  Land  und  meine  Brüder, 
^die  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^"und  die  Diener  Düdus, 
meines  Herrn,  ^Miaben  sich  recht  sehr  gefreut,  ^^als  kam 
^^der  Hauch  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^zu  mir.  Von  den 
Worten  ^^meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  ^^und 
von    den   Worten   Düdus,      ^^  meines   Herrn,    weiche   ich   nicht. 

^^Mein  Herr,  siehe,  Hatib  ^''befindet  sich  bei  mir  -"^ich  und 
er  wollen  (zusammen)  ziehen.  ^^(Aber),  Herr,  der  König  von 
Hatti  ^-ist  in  Nuhassi  eingerückt  -^und  es  vermögen  nicht  die 
Städte  ^^sich  frei  zu  machen*)  vom  König  von  Hatti.  ^^Und 
siehe,  sonst  würden  kommen    ^*'ich  und  Hatib. 

-''Der  König,  mein  Herr,  möge  meine  Worte  ^^ hören.  Mein 
Herr,  ich  fürchte  mich  ^^  vor  dem  König,  meinem  Herrn, 
^°und  vor  Düdu.  ^^  Denn  siehe,  meine  Götter  ^^  und  mein 
Bote  und  meine  Verwandten  ^^(das  sind  mir)  Düdu  und  die 
Grossen    ^^des  Königs,  meines  Herrn,  und  ich  werde  kommen. 

*)  "l^?c' 
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-^^u  ki-i-ia-am  Du-u-du  ^''u  sarru  bili-ia  u  (amilüti)  rab-bu-ti 
(pl.)  ^^sum-ma  mi  ni-is-ku-uk  rai-im-ma  ^^ili  A-zi-ri  sa  la 
dami-ik  ^^u  ki-i-ia-ara  tu(m)-ut-ta  mi  ^°a-na  iläni-ia  u  a-na  ili-a 
■*Hi   a-nu-um-ma   a-na-kii    '^-u  Ha-ti-ib  (amilu)  arad  sarri  panu 


^^Du-u-du  lu-u   ti-i-ti    "'M-nu-ma  a-la-ga-ak-ku 

16.    (B^'.) 
^[A-]na   Ha-a-i    abi-ia     "um-ma    A-zi-ri    ahu-ka    ma     ^a-na 
ili-ka  lu-u  sul-mu    ^u  is-tu  (sabi)    sa-bi  bi-ta-ti    ^sa  sarri  bili-ia 
dannis  lu-u  sul-mu 

*mi-i-na-am  ap-pu-na-ma  'u-pa-'-i  pa-ni  sarri  bili-ia  ^pa-nu-ta 
u-pa-'-i  ^a-na-ku  u  mari-ia  ^"u  abi-ia  gab-bu  (amilüti)  ardu  ^^sa 
sarri  l)ili-ia  pa-ni 


^^a-nu-um-ma  a-na-ku  u  Ha-ti-ib  ^^ni-il-la-ga-am  i-na-an-na  ma 
^■^i-na  ha-mut-is  Ha-a-i  ^-'(sivu)  lib-pa-ku-nu  lu-u  i-ti  ^'^i-nu-ma 
ga-as-da-ku 

^"is-tu  a-ma-ti  (pl.)  bili-ia  ^'^la-a-pa-at-tar  ^''u  is-tu  a-ma-ti  (pl.)- 
ku-nu    -"a-na-ku  (amilu)  ardu   sa  bili-ia 

^^sar  (matu)  Ha-at-ti  i-na  (mätu)  Nu-ha-as-si  --a-si-ib  u  pal- 
ha-ku  ^^istu  pa-ni-su  as-sur-ru  mi  ^*i-na  (mätu)  Mar-tu  i-la-am 
^^u  sum-ma  (mahäzu)  Du-ni-ip  -'^is-hi-it  ma  sani(?)-tim  (?) 
harrä-nu  i-na  a-sar  a-si-ib  ^'^u  pal-ha-ku  is-tu  pa-ni-su  ^^u  ili 
a-ma-ti  su-wa-ti    ^^iz-za-az  a-di  pa-ta-ri-su 

^'^u  a-nu-um-ma  i-il-la-ga-am  ^M-na  lia-mut-is  ma  ^-a-na-ku  u 
Ha-ti-ib 

47.    vB33.) 

^[A-na  sarri  bili-ia  iliia  Samsi-ia  ki-bi  ma]    ^um-ma  [Aziri 
ürdu-ka  a-na  sipi  sarri  bili-ia]    ^VH-su  u  Vn-[ta-am  am-kut] 
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^^Und  folgendes  Düdu  ^''und  der  König,  mein  Herr,  und  die 
Grossen:  ^^Wenn  nachgestellt  wird*)  in  irgend  etwas  ^^Aziri, 
das  nicht  rein  ist;  ^^so  sollt  ihr  so  sagen  ^"zu  meinen  Göttern 
und  zu  meinem  Gotte(?):  ^^Und  siehe,  ich  *^und  Hatib  sind 
reine  Diener  des  Königs. 

"^^Düdu,  du  sollst  wissen,    ^^dass  ich  zu  dir  konnne. 

46.    (B=*'.) 
^An  Hai,  meinen  Bruder:    -Aziri,  dein  Bruder.     ^Dir  sei 
Heil    ^und    den    Truppen    des     ^Königs,    meines   Herrn,    gar 
sehr  Heil. 

*" Durchaus  ''sehe  ich  auf  das  Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn, 
^nach  Gutem  trachte  ich.  ^Ich,  meine  Söhne  ^"und  meine 
Brüder,    allesammt   sind   Diener     ^^des   Königs,    meines   Herrn, 

gute(y). 

^- Siehe,  ich  und  Hatib  ^^ werden  jetzt  kommen  ^^schleunigst, 
0  Hai,    ^^euer  Herz  wisse,    ^""dass  ich  komme. 


^^Von  den  Worten  meines  Herrn    ^^lasse  ich  nicht    ^^und  von 
euern  Worten.     "''Ich  bin  ein  Diener  meines  Herrn. 

-^Der  König    von  Hatti   sitzt   in   Nuhassi    ^^und   ich   hege   Be- 
fürchtungen   ^^vor   ihm   und    ich    passe   auf,    ^^dass  er  (nicht) 

nach  Martu  zieht.      -^Denn,  'wenn  Dunip    ^^fällt,   dann 

der  Weg  nach  dem  Orte,   wo  er  sitzt.     ^^Und  ich  hege  Befürch- 
tungen vor  ihm    "^und  deswegen   ^''bleibe  ich(?)  bis  er   weg  ist. 

^''Siehe,    ich   werde   kommen     ^^schleunigst,     ^"ich   und  Hatib. 

47.    (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne : 
^ Aziri,  dein  Diener.  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 


*)  "|3'^  Jer.  5,  26,  wo  die  Bedeutung  »nachstellen«  passt?  Man  kann 
auch  an  "]3D  anstacheln  denken. 
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^bili-ia  ili-i[a  Samsi-ia]  ^mi-i-na-am  a[p-puna  ma]  ^pa-ni  sarri 
bili-iLa  u-pa-'-i]  ^pa-nu-ta  u-pa-*-[i  a-na-ku  ma?]  ^a-di  ta-ri-ti 
11  [a-ua-ku?]    ^u  Pa-a-lu-ia  (amilüti)  [ardu  sarri] 


^"mät    sarri    bili-ia    a-na-as-zu-ur     ^Hi    pa-ni-ia    a-na    (amilüti) 

ardü-tura    ^^sa  sarri   l)ili-ia   i-na   sul-mi    ^^ sarru   bili-ia 

pa-nii-tu  lu-u  a- 

^^ bili-ia   a-nu-um-ma   a-na-ku     ^^u   Ha-ti-ib   ni-il-la-ak    ^''u   li-i-ti 
bili-ia  i-nu-ma    ^"[ga-]as-ta-ku  i-[na]  ha-mut-is 

^^sar   (mätu)  Ha-at-ti    [i-na  (mätu)  Nu-ha-as-si]    ^^a-si-ib   u   pal- 
[ha-ku  is-tu  pa-ni-su]    -^as-sur-ru-[mi ^^.  .  .  .  mät 


^^  ^^(bis  auf  einzelne  Zeichen  unleserlich).  Z.  26  Ha-ti-ib,  Z.  29 
sar  (mätu)  Ha-at-ti  zu  lesen. 

'^bili-ia ^*as-pa-ku  u ^^i-na 

(mätu)  Mar-tu ^^ki-i  la  u-ut-  -sir  sa[bi  bi-ta-tij 

^'' sarru  bili-ia  a-na  na-sa-ar  mäti-su ^*u  i-na-an-na  i-na 

(mätu)  Nu-ha-as-si  ^^a-si-ib  sani-tim(?)  harrä-nu  i-na  (mahäzu) 
Tu(ra)-ni-ip  ^°u  pal-ha-ku  is-tu  sa-ha-ti-su  [la  i-li-'-i^)  ^^(mahäzu) 
Tu(ra)-ni-ip  li-ip-tu(m)-ur 

^^sa-ni-tu    bili-ia   a-na   (amilüti)   ardu "^^la    ti-si-im-mi-i 

ga[b-ba  a-na-ku]  ^^u  märi-ia  (amilu)  [ardu  sarri  bili-ia]  ^^a-di 
ta-ri-[ti 

48.    (B^»^«.) 

^ sar-ru   bili-ia ^ ?   (amilu)    mär 

sipri ^[a-na]   sar-ri    rabi   bi-ili-[ia   ili-ia  u   Samsi-ia] 

'^[um]-ma  A-zi-ri  (amilu)  ardu-[ka]  ^VH-su  u  VH-su  a-na  sipi 
[bili-ia]    ^ili-ia  u  Samsi-ia  am-[ku-ut] 

•)  ?  B  38,  34. 


48.    Aziru  an  den  König  (4).  1  XI 

^Mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne!     ^Durchaus    •'suche  ich 

das   Gesicht   des   Königs,    meines  Herrn.      '^Auf  Gutes   bin  ich 

bedacht  ^in  Ewigkeit,  und  ich  ^und  Pakiia  sind  Diener  des 
Königs. 

^''Das  Land  des  Königs,  meines  Herrn,  vertheidige  ich  ^^und 
meine  Absicht  gegen  die  Diener  ^^des  Königs  ist  friedlich. 
^^.  .  .  (gegen)  den  König,  meinen  Herrn,  Gutes 

^^Mein  Herr,  siehe  ich  ^^und  Hatib  werden  kommen.  ^*^Es 
wisse  mein  Herr,  dass    ^'^ich  baldigst  ankommen  werde. 

^^Der  König  von  Hatti  sitzt  in  Nuhassi  ^^und  ich  bin  besorgt 
vor  ihm.     ^•'Ich  vertheidige ^^  .  .  .   das  Land 


^^-^' (unleserlich).  Z.  26  Hatib,  Z.  29  der  König  von  Hatti  zu 
lesen. 

^^mein  Herr ^^ich  sitze  und 

^^in  Aharri ^""wenn   nicht  schickt  Truppen 

^''der  König,  mein  Herr,  um  zu  vertheidigen  sein  Land 

^^Und  jetzt  in  Nuhassi  ^^sitzt  er,  es  sind  zwei(?)  Wege  nach 
Dunip  '^''und  ich  bin  besorgt,  dass  es  fällt  und  [dass  nicht 
vermag    "^^Dunip  zu  widerstehen  [ihm] 

■*^  Ferner,    mein    Herr,    auf    die    ^^höre    nicht. 

Durchaus  bin  ich  *^und  meine  Söhne  Diener  des  Königs, 
meines  Herrn    ^''bis  in  Ewigkeit. 

48.   (B^'«.) 

^.  .  .  .  der  König,   mein  Herr, ^N.  N.  (?),  der  Bote 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott  und 

meine  Sonne  *:  Aziri,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu 
Füssen  meines  Herrn,   ''meines  Gottes  und  meiner  Sonne  falle  ich. 


]^]^2  48.    Aziru  an  den  König  (4). 

"bili-ia   ili-ia   Samsi-ia    ^a-na-ku   (amilu)   ardu-ka   u   märi-ia    ^u 
ahi-ia  (amilüti)  ardu-tum    ^°sa  sar-ri  bili-ia  a-di  ta-ri-ti 


-^^a-nu-um-ma  gab-bi  mi-ri-is-ti  (pl.)    ^^sa  sarru  bili-ia  u-si-is-si-ir 
^^u  sa  it-ta-aszi   ^'*[is-]tu  (siru  pi)  bi-i    ^^sarri  bili-ia  u-si-is-si-ir 


^''a-nu-um-ma  VIII u ^^u   isi  rab-bu-ti 

.  .  .  nu  ^^ gab-bi  sa  it-[ta-as-zi]  ^^is-tu  (siru  p[i)  bi-i]  -"sarri 
bili-i[a  u-si-is-si-ir  ^^a-n]a-ku  lu-u  [amilu  ardu  ^^sa]  sar-ri  [bili- 
ia  ^^.  .  .  i-ga-bi -*.  .  .  sa   pa-an 

^^.  .  .  -ra-am   sa    bili-[ia """u    sarräni   (mätu)    Nu-ha-[a8-si 

^'na-]ak-ru-nim   it-ti-[iaj -^u   la   u-pa-an-ni-si    -^(mahazu) 

Su-mu-ri  i-na  satti  ma  ^''a-pa-an-ni  (mahäzu)  Zu-mu-ri  ^Mjili-ia 
a-na-ku  (amilu)  ardu-ka  a-di  ta-ri-ti  ^"u  sarru  a-na  (amilüti) 
sa-ar-ru-ti  ^^sa  i-kal-lu-u-nim  kar-si-ia  ^'*[a-na  pa-ni  sarri]  bili-ia 
la  ti-si-im-mi 

^•Hi  sar-ru  bili-ia  ili-ia  u  Öamsi-ia  ^*^ (amilu)  mar  sipri-su  li-is- 
pur-ra-am  ^^it-ti  (amilu)  mär  sipr-[ri]-ia  ^^u  li-il-la-[gi?j  gBh-[bi] 
^^sa  i-ga-ab-bi  sarru 

■*'^bili-ia  i-na-an-na ^^kij-i-mi-i  u-pa- ^"Lsarrij 

bili-ia   ili-ia  u   Samsi-ia    '^^ ha-mut-is  us-si-ra-am    ■**  [u] 

bi-il-ta-su  sa  sarri  bili-ia  u-bal 

49.    (B^«.) 
[A-na]  sar-[ri  rabi  bili-ia  ili-ia  u  Samsi-ia  ^ki-bi  ma] 


^um-ma  A-zi-[ri  ardu-ka  ma]    *VII-su  u  VEE-su  a-na   [sipi  sarri 
bili-ia]    ^ili-ia  u  Samsi-ia  [am-ku-ut 

•^i-na-an-na    lu-u   i-ti ^ sarru    bili-ia    i-nu-ma    (amilu) 

,ardu-ka    ^a-na-ku  a-di  ta-ri-ti  is-tu   a-ma-ti   bili-ia   la  a-pa-at-tar 
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'^Mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne!  ^Ich  bin  dein  Diener 
und  meine  Söhne  ^und  meine  Brüder  sind  Diener  ^''des  Königs, 
meines  Herrn,  in  Ewigkeit. 

^^ Siehe,  alle  Forderungen,  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  führe 
ich  aus,  ^'^und  welche  hervorgegangen  sind  ^'^aus  dem  Munde 
^^des  Königs,  meines  Herrn,  führe  ich  aus. 

^^Siehe,    acht und -^^und   grosse  Hölzer  .  .  . 

^^alles,  was  hervorgegangen  ist    ^^aus  dem  Munde    -"^des 

Königs,  meines  Herrn,  habe  ich  besorgt.     "^Ich  bin  ein  Diener 

"^des  Königs,  meines  Herrn "^.  .  .  befiehlt 

^■^ -^ mein   Herr ,     -"so   sind 

die  Könige  von  Nuhassi  ^'''mir  feind  ^^und  (darum)  habe  ich 
sie  nicht  aufgebaut  ^^die  Stadt  Simyra.  In  einem  Jahre  ^"^  werde 
ich  (aber)  Simyra  aufbauen.  ^^Mein  Herr,  ich  bin  dein  Diener 
in  Ewigkeit,  ^^  darum,  o  König,  auf  die  Feinde,  '^^  welche  mich 
verläumden    ^^beim  König,  meinem  Herrn,  höre  nicht. 

^^Und  der  König,  mein  Herr,  mein  Gott  und  meine  Sonne, 
^^ schicke  seinen  Boten  ^^mit  meinem  Boten;  ^^und  er  möge 
überbringen  (?)  alles,    ^''was  befiehlt  der  König. 

■^^Mein  Herr,  jetzt ^Mvie "-der  König, 

mein  Herr  und  meine  Sonne    ^^ eilends  schicke    ^'^und 

den  Tribut  des  Königs,  meines  Herrn,  werde  ich  liefern. 

49.    (B^«.) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott  und 
meine  Sonne    ": 

^Aziri,  dein  Diener  ^sieben  mal  und  sieben  mal  zu  Füssen  des 
Königs,  meines  Herrn,  -^meines  Gottes  und  meiner  Sonne, 
falle  ich. 

"  Jetzt    wisse    '^  der    König,     mein    Herr,     dass    dein 

Diener  ^ich  bin  bis  in  Ewigkeit.  Von  dem  Worte  meines 
Herrn  lasse  ich  nicht. 
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^bili-ia  is-tu  pa-na-nii-um-ma  ^'^a-ra-'-a-am  a-na  (amilu)  ardüti 
^^sarri  bili-ia  u  amilüti  rab-bu-ti  (pl.)  ^^sa  (mahäzu)  Su-mu-ri 
la-a  u-wa-as-sa-ru-ni-ni  ^^u  i-na-an-na  la  a-hi-it-tu  ^^la  mi-im- 
ma-(an)  a-na  sarri  bili-ia  ^^la  i-ti-bu-us  sar-ru  bili-ia  ^^i-ti  ami- 
lüti bi-il  ar-ni-Tsu?] 


^'u  mi-i-nu-um-mi-i  •.  .  .    ^*mi-ri-is-ta-sii ^^a-na-ku  .  .  . 

...  la 

o   Zeilen  ahgehrocJien. 

''^^u  ki(?)  a-bi  (?) -^a-na  Samsi  i-na 

^®u  pa-la-at -^sum-ma  sar  (mätu)  Ha-a[t-ti 

■''^a-na  nakrüti  ili-ia "^u  sar[ru   bili-ia  sabi 

^''u   narkabäti   id-din-au-ni    ^' ri-is-zu-ti-ia     ^^u   mäti-su 

sa  sarri  bili-ia  as-sur 


^^sa-ni-tu    i-na    ba-mut-ta     ^'^  us-si-ra-am    (amilu)    mär    sipri-ia 

35 


^^u  mi-i-na-am-mi-i  sa  id-din-num  -"(amilüti)  ha-za-an-nn-u-tum 
^^u  a-na-ku  lu-u  ad-din  ^^a-na  sarri  bili-ia  ili-ia  u  »Samsi-ia 
^^n  ad-din  a-di  ta-ri-ti 

50.    (B°^) 

^[A-na]  amil  (mahäzu)  A-mu-ur-ra  ki-bi  ma  ^  [ura-ma-a] 
sarru  bili-ka  um-ma-a  amilu  (mahäzu)  Gub(ub)-la  ^[a]hu-k]a 
ma   sa   a-hu-su   i-na  ba-a-bi   it-ta-zu-uk-su    ■^[li-]ga-an-ni  u  su-ri- 

ba-an-ni   i-na   ali-ia    ^ u   lu-ut-ti-na-ak-ku   an-nu-u   mi- 

im-ma  ma-la    ^ ia-nu  it-ti-ia  su-u  ki-na-an-na  ik-ba-ak-ku 


'[a-mur]  at-da  da-sa-pa-ar  a-na  sarri  bili-ka  ^[um-]ma-a  ardu-ka 
a-na-ku  ki-i  gab-bi  (amilüti)  ha-za-nu-ti  (pl.)  pa-nu-ti  ^[sa]  i-na 
lib-bi  ali-su  u  ti-ib-bu-us  hi-i-ta 
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^Mein  Herr,  von  je  ^^liebe  ich  die  Diener  (den  Dienst?)  ^^des 
Königs,  meines  Herrn,  aber  die  Grossen  ^^von  Simyra  Hessen 
mich  nicht.  ^^Aber  jetzt  habe  ich  mich  nicht  vergangen, 
■^Mrgend  etwas  gegen  den  König,  meinen  Herrn,  ^^habe  ich 
nicht  begangen.  Der  König,  mein  Herr,  ^^ kenne  seine  Misse- 
thäter. 

^^Und  jeden -^^  seiner  Wünsche ^'' werde  ich 

nicht  [verweigern]. 

5  Zeilen  abgebrochen. 

'^'^ ^^der   Sonne "''und   Leben  .... 

....    ^^Wenn  der  König  von  Hatti "^zm*  Feindschaft 

gegen  mich    -^und  der  König,  mein  Herr,  Leute ^'^und 

Streitwägen  mir  giebt.     ^^ 7ai  meinem  Beistande   ^-dann 

werde   ich   das  Land    des  K()nigs,    meines  Herrn,    vertheidigen. 

^^  Ferner   in  Eile    ^"^  schicke   meinen  Boten    ^^ 


^''Aber  alles,  was  gegeben  haben  ^^die  Stadtfürsten,  ^^das  werde 
ich  (auch)  geben  ^''dem  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott 
und  meiner  Sonne    ^^und  werde  es  geben  bis  in  Ewigkeit. 

50.    (B^'l) 

^An   den  Fürsten   von    Amurra:     "Der   König,    dein   Herr: 
Der  Fürst  von  Gebal    ^dein  Bruder,   den  sein  Bruder  im  Thore 

:    ^»Nimm  mich  und  bringe   mich  in  meine  Stadt; 

^[Geld],  das  will  ich  dir  (dann)  geben;  und  alles  was  ^[werth- 
voll  ist]  habe  ich  (jetzt)  nicht  bei  mir.«  So  sprach  jener 
zu  dir. 

^ Siehe,  du  schreibst  an  den  König,  deinen  Herrn  :  ^»»Ich  bin 
dein  Diener  wie  alle  die  wohlgesinnten  (früheren?)  Fürsten, 
^welche    in    seiner*)    Stadt    sind,««     und    hast    doch    gefehlt, 


*)  des  Königs;  er  fällt  aus  der  Eede.     Gemeint  ist  Amur. 
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^"[s]a  la-ki-i  (amilu)  ha-za-an-iia  sa  ahi-su  i-na  ba-a-bi  ^Ms-tu 
ali-su  it-ta-zu-iik-su 

^-u  i-na  (mabazii)  Zi-tu-na  a-si-ib  u  da-at-da-ti-iu-su  ^^a-na 
(amilüti)  ha-za-nu-u-ti  ki-i  ti-i-mi-i-ka  ^•^u-ul  ti-i-ti  za-ar-ru-ut-da 
sa  amili 


^^ summa  ardu  sa  sarri  at-da  ki-i  ki-i-it-ti  ^*^am-mi-ni  ki-a 
da-a-ku-ul-ti  a-zi-i-su  a-na  pa-ni  sarri  bili-ka  ^^um-ma-a  (amilu) 
ha-za-an-mi  an-mi-u  il-tap-ra-an-ni  um-ma-a  ^^  li-ga-an-ni  a-na 
ka-a-sa  u  su-ri-ba-an-ni  i-na  ali-ia 


^'\i  sum-ma  ti-ti-bu-us  ki-i  ki-it-ti  u  u-ul  ki-i-na  ^'^gab-bi  a- 
wa-ti  (pl)  sa  [<a-]as-pur^)  ili-si-na  sir^)-ru-um-ma  sarru  -4h(?)-su-us 
um-ma-a  la-a  sal-mu  gab-bu  sa  tak-bu-u 

^-u  a-nu-ma  amilu  is-mi  um-ma-a  sal-ma-a-da  it-ti  amil  (mahäzu) 
Ki-id-sa  ^^akali  sikaru(?)  it-ti  a-ha-mi-is  da-ag-ga-a-la  u  ki-i-na 
^*am-mi-ni  ti-ib-bu-us  ki-na-an-na  am-mi-ni  sal-ma-a-da  -^  it-ti 
amili  sa  amilu  iz-zi-il  it-ti-su  u  sum-ma  ^'^ti-ti-bu-us  ki-i  ki-it-ti 
u  da-am-mar  ti-im-ka  u  ti-im-su  ^^  i-ia-nu  la-a  dag-la-ta  a-na 
a-ma-ti  (pl)  sa  ti-ib-bu-us  ul-tu  pa-na-nu  ^^mi-nu-u  in-ni-[ib]- 
sa-ak-ku  i-na  lib-bi-su-nu    -'■'u  u-ul  it-ti  sarri  bili-ka  at-da 


^''a-fnu-ma]  an-nu-ut-ti  sa  ti(?)-la-am-ma  du-ru  a-na  sa-su-nu 
^^a-na  lib-bi  i-sa-ti  a-na  na-za-ki(?)  u-ba-u-ka  u  ga-lu  ^^u  at-da 
mi-im-ma  da-ra-am  dannis 

^^u  sum-ma  ti-ib-bu-us  ardü-da  a-na  sarri  bili-ka  ^^u  mi-na-a 
sa  u-ul  ib-bu-sa-ak-ku  sarru  a-na  ga-a-sa 


')  vgl.  Z.  42.     Eücks.  10.       -)  Ijir? 
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^^indeni  du  nahmst  einen  Fürsten,  den  sein  Bruder  im  Thore 
^^von  seiner  Stadt  weg 

■^^Und  als  er  sich  befand  in  Sidon,  da  hast  du  ihn  aus- 
geliefert ^^den  (ihm  feindlichen)  Fürsten  nach  deinem  Be- 
finden (auf  eigene  Faust),  ^^als  ob  du  nicht  kenntest  den  Hass 
der  Leute. 

^^Wenn  du  in  Wahrheit  ein  Diener  des  Königs  bist,  ^"^ warum 
hast  du  nicht  bewirkt  seine  Abreise  zum  König,  deinem  Herrn, 
•^' indem  du  dachtest:  »dieser  ist  ein  Fürst  und  hat  mir  ge- 
schrieben:   ^^»»Nimm  mich  für  dich  und  bringe  mich  in  meine 

.■Stadt««. 

^^Und    wenn    du    auch    recht   handelst,    aber   nicht   wahr   sind 

^^alle  Worte,  betreffs  deren  du  schriebst ,  so  muss 

der  König    ^'denken:    es   ist   alles   nicht   wahr,    was   du   sagst. 

^-Und  siehe,  ein  Fürst  hat  gehört,  dass  du  verbündet  bist  mit 
dem  Fürsten  von  Kades,  ^^  Speise  und  Trank  miteinander  zu 
liefern,  und  es  ist  wahr.  ^* Warum  handelst  du  so,  warum 
gehst  du  ein  Bündniss  ein  "^mit  einem  Fürsten,  mit  dem 
ein  anderer  in  Feindschaft  lebt?  Denn  wenn  ^''du  (unter 
•diesen  Umständen)  treu  (=  dem  Bündniss  gemäss)  handeln 
willst,  und  auf  deinen  Plan  (Interesse)  bedacht  bist  und  auf 
seinen  (den  des  Bundesgenossen),  ^^dann  kannst  du  nicht  nach- 
kommen den  Versprechungen,  welche  du  früher  geleistet  hast. 
^^  Was  auch  sei  dein  Handeln  zwischen  ihnen  (den  beiden 
■Streitenden),  ^^so  bist  (kannst)  du  nicht  auf  Seiten  des  Königs 
deines  Herrn  (sein). 

^'^Siehe  diese,    betreffs  deren  du  wünschtest  (?)  sie  zu : 

•^^ins  Feuer  suchen  sie  dich  zu und  alles  was   ^"immer 

du  sehr  liebst. 

^^Und  wenn  du  dich  unterthänig  zeigst  dem  König,  deinem 
Herrn,    ^^was  gäbe  es,    das  dir  nicht  thun  k(')nnte  der  König? 


118  50.    Der  Pharao  an  Aziru. 

^•^  sum-ma  as-sum  mi-im-ma  da-ra-ani  i-bi-si  li-nm-ut-ti  ^'^  it 
siim-raa  da-sa-ak-ga-an  li-mu-ut-ti  a-wa-ti  (pl)  ^^  za-ar-ru-ut-ti  i-na 
lib-bi-ka  ii  i-na  ha-[az-]zi-in-ni  ^^sa  sarri  da-ma-at  ka-du  gab-pa 
ki-im-ti-ka 

^^u  i-bu-us  ardü-da  a-iia  sarri  Inli-ka  ii  bal-ta-da  "^^u  ti-i-ti  at-da 
ki-i  sarru  la-a  ha-si-ih  '^^a-na  (iiuitu)  Ki-na-ah-hi  gab-pa-sa 
ki-i  i-ra-u-iib 

^'^u  ki-i  [fa-]as-pur  iim-ma-a  lu-nia-sir-an-ni  sarru  bili-ia  '^^(sattu) 
sa-at-da  an-ni-da  u  lu-ul-li-[ik]  ^*i-na  sa-at-ti  sa-ni-ti  a-na  ma-har 
sarri  [bili-]ia    ^^ia-nu-iim-ma  (märi-ia)  ma-ri-ia  a-[na  ia-si] 

Rückseite.  Hi  a-nu-ina  sarru  bili-ka  i-ti-iz-pa-ak-ku  ^(satt-ti) 
sa-at-ti  an-ni-ti  ki-i  sa  tak-bu-u  ^  al-ga  at-da  sura-ma  märu-ka 
SU-pur  ^  u  da-mar  sarru  sa  gab-bi  mätäti  i-bal-lu-du  °  a-na 
a-ma-ri  SU  u  la-a  da-kab-bi  um-ma-a  ''lu-ma-sir  (sattu)  sa-at-da 
an-ni-da  ap-pu-na-na  'a-na  a-la-ki  a-na  ma-bar  sarri  bili-ka 
i-ia-nu-um-ma  ^märu-ka  us-si-ir  a-na  sarri  bili-ka  ki-i-mu-u-ka 
''i-ia-nu  li-il-li-ga 


^"u  a-nu-ma  sarru  bili-ka  is-mi  ki-i  [ia-jas-pur  a-na  sarri  ^^um- 
maa  lu-ma-sir-an-ni  sarru  bili-ia  Ha-an-ni  ^^(amilu)  miir  sipri 
sa  sarri  sa-ni-ia-nu  -"^u  lu-si-bi-il  (amili)  a-ia-bi-i  sa  sarri 
a-na  kät-ti-su  ^^ a-nu-ma  it-ta-al-ga-ak-ku  ki-i  sa  tak-bu-u  ^^u 
su-bi-la-as-su-nu-ti  u  isti-in  la-a  ti-iz-zi-ib  ^"i-na  lib-bi-su-nu 
a-nu-ma  sarru  bili-ka  ul-ti-bi-la-ak-ku  ^''su-mu  sa  (amili)  a-ia- 
[bi-]i  sa  sarri  i-na  lib-bi  dup-bi  ^^a-na  kät-ti  Ha-an-ni  (amilu) 
mar  sipri  sa  sarri  ^^u  su-bi-la-as-su-nu-ti  a-na  sarri  bili-ka 
^"u  isti-in  la-a  ti-iz-zi-ib  i-na  lib-bi-su-nu  ^^u  riksäti  irü  lu-u 
sa-ak-nu  i-na  (siru^)  sipi-su-nu  --a-mur  amili  sa  tu-si-ib-bi-il 
a-na  sarri  bil-li-ka    "^^Sa-ar-ru  ka-du  gab-bi  märi-su 


*)  oder  TIK  =  kisadu    (der  »Hals   der  Füsse«  =  Stelle  über  den 
Knöcheln?),  oder  TIK  ^=:  idu    Brünnow  3212):  an  Händen  und  Füssen? 
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^^Wenn  du  zu  irgend  einem  Zwecke  Verlangen  trägst,  Feind- 
seligkeiten auszuüben  ^"^und  wenn  du  legst  Feindschaft,  Ge- 
danken ^'des  Hasses  in  dein  Herz,  dann  wirst  du  auf  Befehl*) 
^^des   Königs    des   Todes    sein    sammt   deiner   ganzen    FamiUe. 

^'-•AIso  unterwirf  dich  dem  König,  deinem  Herrn,  und  du  wirst 
leben.  ■^'^Du  weisst  ja,  dass  der  König  nicht  begehrt  '^^ganz 
Kinahhi  zu  bedrohen  (?). 

■^-Und  was  anbetrifft,  dass  du  schreibst:  »»Es  lasse  mich  der 
König,  mein  Herr,  ^^  (noch)  dieses  Jahr,  und  ich  will  (erst) 
kommen  "^'^im  andern  Jahre  vor  den  König,  meinen  Herrn, 
^^und  ich  habe  keinen  Sohn**),«« 

Rückseite.  ^  so  siehe,  der  König,  dein  Herr,  lässt  dich 
^dieses  Jahr,  wie  du  verlangst.  ^Aber,  wohlan,  wenn  du  einen 
Sohn  hastf),  so  schicke  (ihn)  "^und  sieh  den  König,  bei  dessen 
Anblick  alle  Länder  belebt  werden.  ^Und  sage  nicht:  ''»Ich 
will  lieber  dieses  Jahr  auch  noch  auslassen«  ''zum  König, 
deinem  Herrn,  zu  gehen,  und  auch  nicht  etwa  ^deinen  Sohn 
schicke  zum  König,  deinem  Herrn,  damit  nicht  etwa  an  deiner 
Stelle    '•'er  gehe. 

^° Siehe,  der  König,  dein  Herr,  hat  gehört,  dass  du  geschrieben 
hast  an  den  König:  ^^»»Es  schicke  mir  der  König,  mein  Herr, 
Hanni,  -^^den  Boten  des  Königs,  zum  zweiten  male,  ^^dann 
werde  ich  schicken  die  Feinde  des  Königs  durch  ihn.«« 
^^Siehe,  er  kommt  jetzt  zu  dir,  wie  du  verlangtest,  ^^  darum 
schicke  sie,  und  lass  nicht  einen  weg  ^^von  ihnen.  Siehe, 
der  König,  dein  Herr,  schickt  dir  ^^den  Namen  der  Feinde 
des  Königs  in  d[ies]em  Briefe  ^^durch  Hanni,  den  Boten  des 
Königs,  ^^ schicke  sie  darum  dem  König,  deinem  Herrn,  -''und 
lass  nicht  einen  weg  von  ihnen.  -^Und  Ketten  aus  Erz  sollen 
sein  an  ihren  Füssen.  ^^Siehe,  die  Leute,  welche  du  schicken 
sollst  dem  König,  deinem  Herrn,  (sind):  -^Sarru  sammt  allen 
seinen  Söhnen, 


*)  ?  cf.  hazänu?     **)  mein  Sohn  ist  nicht  bei  mir.     f;  wenn  dein 
Sohn  wieder  bei  dir  ist,  dann  siehe  du. 
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-■^Tu-u-ia  ^^Li-i-ia  ka-du  sab-bi  mari-su  ^''Ji-is-ia-ri  ka-du  gab-bi 
märi-su  ^^  (amilu)  ha-at-nu  sa  Ma-l(an.?)-ia  ka-du  märi-su 
^^ka-du  (assä-ti-su)  as-sa-ti-i-su  -^  (amilu)  pa-ma-ha-a  sa  Ha-an-ni 
pa  i  ti  i  i  u  •^*'sa  su-u-pa-a-ra  il-da-na-as  ^^Da-a-sir-ti-i  Pa-a-lu-u-ma 
^^Ni-im-ma-hi-i  (amilu)  ha-pa-du  i-na  (mätu)  A-mur-ri 

^^u  lu-u  ti-i-ti  i-nu-ma  sa-lim  sarru  öama-as  ^^i-na  (AX)  sa-mi-i 
sabi-su  narkabäti-su  ma-a-du  ^^i-na  mäti  ili-ti  a-di  mäti  sapli-ti 
si-it  Sama-as    ^^[a-di]  i-ri-bi  Sam-si  dannis  sul-mu 


51.    (L'^O 
^A-na  sarri  rabi  (bi)    bili-ia  ili-ia  Samsi-ia    ^um-ma   A-zi-ri 
(amilu)   ardu-ka    ma     ^VII-su   u  VII-su    a-na   sipi    bili-ia    ili-ia 
Samsi-ia  am-kut 

^bili-ia  a-na-ku  (amilu)  ardu-ka  u  i-na  ga-ta-ti-ia  ^a-na  pa-ni 
sarri  bili-ia  u  ak-ta-bi  ^gab-bi  a-ma-ti(pl.)-ia  a-na  pa-ni  bili-ia 
'  bil-li  mi  a-na  (amili)  sa-ar-ru-ti  ^  sa  i-ka-lu-u-ni  kar-si-ia 
^a-na  pa-ni  sarri  bili-ia  la-a  ti-si-im-mi-i  ^*^ a-na-ku  mi  (amilu) 
ardu-ka  a-di  ta-ri-ti 

^'u  as-sum  Ha-an-i  sarru  bili-ia  ik-ta-bi  ^^bili-ia  i-na  (mahäzu) 
Tu-ni-ip  as-pa-ku  ^^u  la  i-ti  i-nu-ma  ga-si-id  ^^ im-ma-ti-i-mi-i 
i-si-im-mi  ^^u  i-ti-il-li  i-na  ar-ki-su  ^^u  la-a  a-ga-sa-ad-su  ^^u 
li-ik-su-u-ud  Ha-an-i  ^*i-na  sul-mi  u  li-is-al-su  ^^  sarru  bili-ia 
ki-i-mi-i  u-ta-ua-bal-su  ^^abi-ia  u  Bat(Mat?)-ti-ilu  iz-za-zu-nim 
^^a-na  pa-ni-su  alpi  imiri  u  issuri  ^^akali-su  sikari-su  i-din- 
nu-nim 


-^sisi  imiri  at-ta-din  -*a-na  harra-ni-su  u  sarru  bili-ia  -^a-ma-ti 
(pl.)-ia  li-is-mi  ^^i-na  a-la-ki-i-ia  a-na  mu-bi  sarri  bili-ia  ^"Ha- 
an-i  i-la-ak  a-na  pa-ni-ia  -^u-ut-ta-na-ab-bal-ni  ki-i-ma  ^^(amiltu) 
um-mi  ki-i-ma  a-bi 
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-^Tüia  ^"''Llia  sammt  allen  seinen  Söhnen,  "*"  Jisiari  sammt 
allen  seinen  Söhnen,  ^'^der  Schwiegersohn  von  Malia  (Mania?) 
sammt  seinen  Söhnen  ^^und  seinen  Frauen.  ^^Der  pamahä 
Hanni's  ist  der  paitiu  ^°der  die  Sendung  lesen  soll,  ^^Dasirti, 
Paluma,    ^^Nimahi  der  hapadu  in  Amurri. 

^^ Und  wisse,  dass  sich  wohl  befindet  der  König,  die  Sonne 
''*'^am  Himmel;  seine  Krieger  und  Streitwägen  sind  viel  ^^vom 
obern  Lande  bis  zum  untern,  (vom)  Aufgang  der  Sonne  ^"bis 
zum  Untergang  der  Sonne  gar  sehr  (ist)  Wohlbefinden. 

51.     (L^'^) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine 
Sonne  ":  Aziri,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  falle 
ich  zu  Füssen  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 

^0  Herr,  ich  bin  dein  Diener,  und  indem  ich  mich  nieder- 
werfe*) ^  vor  dem  Könige,  meinem  Herrn,  spreche  ich  ''alle 
meine  Worte  vor  meinem  Herrn.  ^0  Herr,  auf  die  Feinde, 
^  welche  mich  verläumden  ^  vor  dem  König,  meinem  Herrn, 
höre  nicht;     ^"ich  (bleibe)  dein  Diener  Ijis  in  Ewigkeit. 

^^Und  was  anbetrifft,  dass  der  König,  mein  Herr,  von  Hani 
spricht,  ^-(so  erwidere  ich):  0  Herr,  ich  sass  in  Tunip  ^^und 
wusste  nicht,  dass  er  angekommen  war.  -^^  Sobald  ich  es  aber 
hörte,  ^^  machte  ich  mich  auf  hinter  ihm  her,  ^®  erreichte  ihn 
aber  nicht.  -^^Wenn  nun  Hani  ^^in  Frieden  ankommt,  dann 
möge  ihn  fragen  ^^der  König,  mein  Herr,  wie  ich  ihn  verpflegt 
habe.  ^^  Meine  Brüder  und  Bati-il  haben  ihm  aufgewartet, 
^^Rinder,  Schafe  und  Geflügel,  ^^  Speise  und  Trank  für  ihn 
haben  sie  gegeben. 

^^Pferde  und  Esel  habe  ich  gegeben  ^^  zu  seiner  Reise.  Der 
König,  mein  Herr,  ^^möge  meine  Worte  hören:  -""Wenn  ich 
komme  zum  König,  meinem  Herrn,  -'dann  kommt  mir  Hani 
entgegen   ^^und  pflegt  mich,    ^'■*  wie  eine  Mutter  und  wie  ein  Vater. 

*)  kadädu. 
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^''u  i-na-an-[-na]  i-ga-ab-bi  bili-ia  ^Ms-tu  mi  pa-ni  Ha-an-i  ^-ti- 
ir-ta-ki-i  mi  ilä-nu-ka  ^-u  Samas  lu-u  i-du-u-nim  ^*sum-ma  la 
i-na  (mabazii)  Tu-ni-ip  as-pa-kii 

^^Sa-ni-tii  as-&um  pa-na-i-su  sa  (mahäzn)  Su-miir  ^^sar-ru  bili-ia 
ik-ta-bi  sarräni  (mätu)  Nii-ha-as-si  ^^na-ak-ru  it-ti-ia  u  aläni-ia 
^^i-li-ik-ku-nim  i-na  (siru)  bi-i  Ha-ti-ib  ^^u  la  u-pa-an-ni-si  i-na- 
an-na    '^°i-na  ha-mut-is  u-pa-an-ni-si 


■^^u   bi-li-ia   lu-ii    i-ti  i-nu-ma     •*- misli-su-nu  sa    ii-nu-ti    (pl.)    sa 

id-din    ^^sarru    bili-ia  Ha-ti-ib   i-li-ik-gi    "^^u  huräsa  u  sar-pa  sa 

saiTU    ^^  bili-ia   id-din-an-ni   gab-pa   i-li-ik-gi  ^^  Ha-ti-ib   u   bili-ia 
lu-u  i-ti 


"*'Sa-ni-tu  ap-pu-na  ma  sarru  bili-ia  '^^ik-bi  am-mi-i-ni  mi  tu(m)- 
ta-na-bal  ^-'(amilu)  mar  sipri-ri  sar  raat  Ha-at-ti  ""^u  (amilu) 
mär  sipr-ri-ia  la  tu(m)-ta-na-bal  ^^u  an-nu-u  mät  bili-ia  u 
sar-ru  ^"bili-ia  is-ku-na-an-ni  ^^i-na  (amili)  ha-za-nu-ti  ■''*li-il- 
li-ga-am  (amilu)  mär  sipr-ri  bi-li-ia  ^^u  gab-bi  sa  ak-ta-bi 
a-na  pa-ni  bi-li-ia  lu-u-din  '''^balät  napsäti  ilippäti  samni  kakki 
u  narkabäti  (?)  li-din 


52.    (B^«.) 

(Felden  einige  Zeilen).      ^ - 

....    ^ sa-a-nu  ia-nu    ^ in-ni 

^ a-]dag-gal    ^[u   at-]ta   du-[ba]l-la-ta-an-Di    ^  [u]  at-ta 

du-us-mi-it-an-ni  ^a-na  pa-ni-ka  ma  a-dag-gal  ^u  at-ta  ma  bili-ia 
^°u  bili-ia  li-is-mi  mi  ^^a-na  amäti  ardi-su  A-zi-ri  (amilu) 
ardu-ka    ^^i-na  as-ra-nu  la  du-wa-ah-bi-ir  ma 


*;  Stamm  müsste  n3"l,  Hin  oder  Hpl  sein;  eine  Bedeutung,  wie  »sich 
zurückziehen  von  Jemand,  ihn  vernachlässigen  ergieht  der  Zusammen- 
hang: Wl?       **)  das  bei   der  Einnahme  zerstört    worden  war.       f)  in 
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^"Und  jetzt  sagt  mein  Herr:  ^^»»Von  Hani  ^^hast  dn  dich 
zurückgehalten*).««  Deine  Götter  ^^und  die  Sonne  wissen^ 
^^ob  ich  (nicht)  in  Tunip  sass. 

^^  Ferner,  was  anbetrifft,  dass  den  Bau  von  Simyra**)  ^^der 
König,  mein  Herr,  befohlen  hat,  (so  antworte  ich) :  Die  Könige 
von  Nuhassi  ^^sind  mir  feindlich  und  nehmen  meine  Städte 
^^weg  auf  Befehl  (unter  Leitung)  Hatibs,  ^^und  deswegen  habe 
ich  es  (Simyra)  noch  nicht  wieder  aufgebaut.  Aber  jetzt 
*^  werde  ich  es  schleunigst  aufbauen. 

"^^Mein  Herr  wisse,  dass  "^"die  Hälfte  der  Geräthe,  welche  mir 
gegeben  hat  ^^  der  König,  mein  Herr,  Hatib  weggenommen 
hat.  •^■^Auch  das  Gold  und  das  Silber,  welches  der  König, 
■^^mein  Herr,  mir  gegeben  hat,  hat  alles  genommen  ^^Hatib. 
Mein  Herr  wisse  es! 

■^'Ferner  nun  gar,  was  anbetrifft,  dass  der  König,  mein  Herr, 
*^sagt:  »»Warum  hast  du  verpflegt  ^^den  Boten  des  Königs 
von  Hatti,  ■^'^und  meinen  Boten  hast  du  nicht  verpflegt,«« 
^^  (so  erwidere  ich):  »dieses  Land  gehört  meinem  Herrn,  und 
der  König,  ^^mein  Herr,  hat  mich  eingesetzt  ^^als  Fürsten.« 
^*Es  möge  kommen  ein  Bote  meines  Herrn,  ^^und  alles,  was 
ich  gesagt  habe  f)  meinem  Herrn ,  das  will  ich  geben ; 
^•^  Leben,  Schiffe,  Öl,  Waffen  und  Streitwägen  (?)  möge  erff) 
geben. 

52.    (B^«.) 
(Grussformel  abgehrochen).     ^ ^ 


^ ist  nicht.     ^ mich. 

^ auf   dich]  blicke  ich,     ^denn   du  giebst  mir  Leben 

'^und  du  giebst  mir  den  Tod.  *^Auf  dein  Gesicht  blicke  ich, 
^denn  du  bist  mein  Herr.  ^'^  Darum  höre  mein  Herr  ^^auf  die 
Worte  seines  Dieners.  Aziru,  dein  Diener,  ^^ist  dort.  Halte 
ihn  nicht  zurück, 


einem    früheren    Briefe,        ff)    li-diu    dritte    Person,    wenn    der    Text 
richtig. 
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^•''ar-hi-is  us-si-ra-as-su    ^*u  mätati  sa  sarri  bili-ni  li-na-as-sur 


^■''.sa-ni-tu  a-na  Du-ud-du  bili-ia  ^"si-mi  a-ma-ti  (pl.)  .sarrani 
(matu)  Nu-ha-as-sl  ^'a-iia  ia-si  ik-bu-nim  ^**a-bu-ka  mi-i-na 
huräsi  ^^ta-ap- .  .  .  .  su  ^"[a-]na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ^^u  [la  mi- 
im-ma?]  mi  u-wa-sir-su  ^^is-tu  (matu)  Mi-is-ri  "'"'u  gab-pa  mätat 
u  gab-pa  ^■^(ardüti)  sabi  Su-u-du   ^^ma-am-ma(?)  ik-bu-nim    ^""la- 

a  mi    -zi   mi     -"A-zi-ri    is-tu    (matu)   Mi-is-ri     '^u    i-na- 

an-r\a   (ardüti)   Su-u-du    -^is-tu   mat  ...  ni   pa   ap   ru  ...     ^'^u 

,  .  .?  na du  is  ...    ^'a-na  muh-hi-ia ka 

"''"[i-nja   (matu)   INIi-is-ri   a-si-ib    "^'^ .  .  .  .  ni us   si    ni   ta 

^^ su-nu   u   damik  (?)    •'•' u]    bili-ia 

A-zi-ri     ^^' us-si-jra-am     ^'^ sabi 

^^ (mätu)]Nu-lia-as-si 

(Auf  dam  Qaerrande  3  Zeilen,  wovon  nur  einige  Zeichen  les- 

53.    (B^^) 

^[A-na]  sarri  bili-ia  Samas  matäti  "ki-bi  ma.  ^um-ma  Ri-ib- 
Ad-di  ardu-ka  '^(isu)  girtabbu  sipi-ka  a-na  sipi  Samas  ^bili-ia 
Vll-it-su  u  Vll-ta-am  *"'  am-ku-ut  sa-ni-tu  da-mi-ik  mi  '^  a-na 
pa-ni  sarri  bili-ia  i-bi-is  ^Abd-a-si-ir-ti  kalbu  i-nu-ma  ^in-ni-ib- 
sa-at  matäti  sarri  bili-ia  ^"a-na  sa-su  u  ka-al  a-na  (mati)  ma-su 
■^^u  a-nu-um-ma  i-na-an-na  ^'^in-ni-ib-sa-at  (maljazu)  Su-mu-ur 
■^^tar-ba-as  bili-ia   u   i-[kal]-lim    ^^u  i-sa-lu-ul  a-na  bit  ...     -^^u 

i-bi-ti  a-sar   ni-zi[-ir-ti?    ^*'bili?]-ia  u  ka-al  mi-ia-[mi    ^^ 

(amilu)    sirba^)    u    kalbu  ...     ^^ da-an   sa-ni-tu   i-nu-ma 

^^ -bu-nim   amilüti  a-na  pa-[ni    ^^ at  mi 

(mahäzu)    Gub-la    -^ ga ^^ 

il-]ti-ku    (mahäzu)    Gub-la    ...      ^^ ki    ib   tum 

^* u  ma-ri-is  ma   ^^ matäti  bili-ia   ^^sa-ni-tu 

lu-wa-si-ra-am  sarru    ^^  (amilu)  rabisi-su  sa  da-an  ka ^®u 

li-is-sur  al  bili-ia  -'Hi  ib-lut(?)  a-na-ku  ^°u  ur-ra-ad  bili-ia 
Samas  ^^mätäti  u  lu-wa-si-ra  bi-li-ia  '^-amilüti  n  ti-il-ku  mi- 
im-mi  (pl.)    ^^an-da-mu-ia  a-na  ma-har  bili-ia 


')  B  42,  15? 
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^^  eilends  schicke  ihn,  ^^  damit  wir  die  Länder  des  Königs, 
unseres  Herrn,   vertheidigen. 

^^ Ferner  an  Düdii,  meinen  Herrn:  ^''höre  die  Worte  der  Könige 
von  Nuhassi,  ^^ (welche)  zu  mir  sprachen:  •'^Dein  Vater,  was 
an  Gold  ^^er  geschickt  an  ^'^den  König  von  Ägypten,  ^^so 
hat  (der)  ihm  doch  nichts  geschickt   ^^aus  Ägypten.     -^Und  alle 

Länder    und    alle     ^^Suti    in    seinen   Diensten     ^^ 

sagten    ^^bevor   nicht ^^  Aziri   aus   Ägypten    -^und 

jetzt   die    untergebenen   Suti    -^aus ^^ 

^^an  mich ^-sich  in  Ägypten  aufhält 

^^ ^'^ ihre und 

^^ darum,   mein   Herr,   Aziri     ^''[eilends]    schicke 

^'^ Leute    ^^ Nuhassi 

bar.     Schluss  der  ersten  davon):   iz-zi-iz. 

53.    (B^l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  der  Länder 
^:  ^Rib-Addi,  dein  Diener,  ■*  der  Schemel  deiner  Füsse.  Zu 
Füssen  der  Sonne,  ^meines  Herrn,  sieben  mal  und  sieben  mal 
''falle  ich.  Ferner  sei  klar  ''dem  König,  meinem  Herrn,  die 
That  ^ Abcl-asirta's,  des  Hundes,  dass  ^kommen  die  Länder 
des  Königs,  meines  Herrn  ^"^in  seine  Gewalt,  und  er  (der 
König)  beklagen  muss  sein  Land.     -^^ Siehe  jetzt,     ^^es  ist  Simyra 

^^ein   Hof  und   Haus   des   Königs     ^"^und   er  lagert   in 

^^und ^^  meines   Herrn,    und    (der)    klagen   muss. 

Denn    ^"^ ein (Mann)  und  ein  Hund  ...    ^^ .  .  .  . 

Ferner,  wenn    ^^ korajmen  Leute  vor    "^ .  . .  . 

.....  Gebal    ^^ ^- nehmen  Gebal    ^^ .  . , 

^"^ und  schwierig  ist    ^'^ 

Länder  meines  Herrn.  ^^Ferner  schicke  der  König  "^seinen 
Beamten,  der  eine  starke  Hand(?)  hat,  "^und  der  bewache  die 
Stadt  meines  Herrn,  ^^ damit  ich  lebe  ^*^und  diene  meinem 
Herrn,    der   Sonne     ^'der   Länder.      Auch    schicke    mein    Herr 

^^Leute,  welche  holen  die  Schätze    ^^raeines zu  meinem 

Herrn, 
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^^u  u-ul  il-ti-ka  mi-im-ma  (pl.)  ^^\sa  iläni-ka  (amiluj  kalbu  su-ut 
^^  [u  ?]  damik  mi  i-nii-ma  is-bat  (mahäzu)  Gub-la  ^^  [rai-ia-] 
mi  (mahäzu)  Gub-la  ki-ma  (mahäzu)  Hi-ku-ub-ta  ^^  [i-]ba-sa-at 
a-na  sar-ri  sa-ni-tu  ^^[a-jmur  Abd-Nin-ib  amilu  saus-sir-ti  ^*^it(?)-ti 
Bu-hi-ja  amilu  LIL  ^^  u  us-si-ra-su  a-na  ardi-k[a?]  ^^~^^  (ver- 
stümmelt). 

54.    (B".) 

^[A-na]  Ha-ia-pa- -[um]-ma  Ri-ib-Addi  ardu-ka  ^a-na 

sipi-ka  am-ku-ut  ■^(ilu)  A-mana  ilu  sa  sarri  ^ti-di-nu  ur-ka  i-na 
^pa-ni  sarri  bi-li-ka  ^a-mur  at-ta  (amilu)  im-ku  ^i-di  sarri  u 
i-na  im-ti-ka  ^  is-ta-par-ka  sar-ru  ^*^i-na  (amilu)  rabisu  a-na 
mi-nim  ^^ka-la-ta  u  la-a  ^-ti-ik-bu  a-na  sar-ri  ^^u  ju-wa-si-ru-na 
-^*sabi  bi-ta-ti  u  ^^  ti-il-ti-ku-na  ^^  (mahäzu)  Su-mu-ra  mi-nu 
^'^  Abd-a-si-ir-ta  ardu  ^^kalbu  u  ji-il-ku  ^^mät  sarri  a-na  sa-a-su 
"^mi-nu  balät-su  -^u  dannis  i-na  (amilu)  GAS.  dannat  ^^balät-su 
u  -^  us-si-ru-na-ni  L  ta-bal  ^"^sisi  u  UM  sabi  sipi  -^u  i-zi-za 
i-na  (alu)  Si-ga-ta  -^i-na  pa-ni-su  a-di  "''a-zi  sabi  bi-ta-ti  ^^u-ul 
ju-pa-hi-ra  ka-li    "^(amilüti)  GAS.  pl.  u    ^^ji-il-ka  (alu)  Si-ga-ta 

^^[u]  (alu)  Am-bi  u  sa ^".  .  .  ris    ^^.  .  .   mi-na  i 

....    ^^.  .  .  ia-nu  a-sar  (?li?) ^^ .  .  .  bu  a 


55.  (L^^^.) 
^Ri-ib-Ad-da  ik-bi  a-na  bil  mätäti  -  sar  mätäti  sarri  rabi 
sar  ta-am-ha-ar  Bilit  ^sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunnu  a-na 
sarri  ^bili-ia  a-na  sipi  bil-li-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-am  am-ku-ut 
lu-u  i-di  sar-ru  ''biki  i-nu-ma  sal-ma-at  (mahäzu)  Gub-la  amat 
^ki-it-ti  sa  sar-ri  is-tu  ümi  *sa  ab-bu-ti-su  u  an-nu-us  i-na-an-na 
^i-ti-zi-ib  sar-ru  mahäz  ki-it-ti-su  ^"is-tu  ka-ti-su  li-da-gal  sarru 
bil-[2a]  mätäti  -"^^sa  bit  a-bi-su  i-nu-ma  u-ul  arad  ki-ti  ^^amil-lim 
sa  i-ba-as-si  i-na  (mahäzu)  Gub-la  ^^u-ul  ta-ka-al  mi  a-na  ardi-ka 
sum-ma 
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^^ damit  nicht  raube  das  Eigenthum  ^^  deiner  Götter  jener 
Hund,  ^""und  er  sich  freut(?),  wenn  er  wegnimmt  Gehal.  ^'^Denn 
Gebal,  wie  Hikubta  ^^ist  es  dem  König.  Ferner  ^^siehe, 
Abd-Ninip,    der  Mann,    den   ich   geschickt   habe    '^"mit   Buhija, 

•dem (Beamten)    ^^schicke   den   deinem  Diener  (zurück). 

^^~^^  (verstümmelt). 

54.  (B^i) 

^An  Haiapa ^:  Rib-Addi,   dein  Diener.     ^Zu  deinen 

Füssen  falle  ich.  ^Amnion,  der  Gott  des  Königs,  "'"gebe  dir 
Ansehen  vor  ''dem  König,  deinen  Herrn.  ''Siehe,  du  bist  ein 
Weiser(?)  '"^zur  Seite  (?)  des  Königs,  und  wegen  deiner  Treue  (?) 
^hat  dich  bestellt  der  König  ^^zum  Beamten.  Warum 
^^  säumst  du  und  ^^ sprichst  nicht  zum  König,  ^^dass  man 
schickt  ^"^  Truppen  und  ^•'' sie  l)esetzen  '^'Simyra.  Denn 
^'^  Abd-asirta  ist  ein  ^^Hund  und  es  läuft  ^^das  Land  des 
Königs  zu  ihm  über,  ^'^um  sein  Leben  zu  retten (?).  ^^Denn 
■es  ist  sehr  durch  die  Habiri  gefährdet  ^^sein  (des  Landes) 
Lebensunterhalt.  Auch  -^schickt  50  Paar(?)  "^Pferde  und 
200  Fussgänger,  -^dann  stellt  euch  bei  Sigata  "''ihm  ent- 
gegen bis  dass  ^''ausziehen  die  Truppen.  '-^^Damit  er  nicht 
zusammenbringe    alle     -^Habiri    und     ^'^ erobert    Sigata    ^^und 

Ambi  und ^- ^" ^^undj  nicht  ist 

ein  Ort(?)    ^^ 

55.  (L»l) 

^Rib-Addi  spricht  zum  Herrn  der  Länder  ^dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht:  Ba'alat 
^  von  Gebal  gebe  Macht  dem  König,  *  meinem  Herrn.  Zu 
Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  Es  wisse  der  König,  ""der  Herr,  dass  sich  wohl 
befand  Gebal,  die  treue  Magd  '^  des  Königs,  seit  der  Zeit 
^seiner  Väter;  aber  siehe  jetzt  ^hat  gelassen  der  König  seine 
treue  Stadt  ^^aus  seiner  Hand.  Es  sehe  der  König,  der  Herr, 
auf  die  Länder,  ^^ welche  zum  Gebiete  seines  Vaters  gehören, 
ob  nicht  ein  treuer  Diener  ist  ^^der  Mann,  der  in  Gebal  ist. 
^^Dass  du  nur  nicht  (einst)  klagen  musst  um  deinen  Diener, 
■wenn 
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■^^dannat   nakrütu    sa    sabi  GAS.    ili-[«u]  ii    ^^ilani  mäti-k[a  t]i- 

ga-am-ru  märi-nu  maräti-[nM]    ^^ -nu  i-[n]a  na-da-nim  i-na 

(matu)  Ja-ri-mu-ta  ^^i-na  ba-l[a]-ta  napisti-nu  ikli-ia  as-sa-ta 
^^sa  kl  .  .  .-ta  is  SI.AN  as-sum  ba-li  ^''i-ri-si  gab[-6«]  aläni-ia  sa 
i-na  ^°sadi  |  ha-ar-ri  u  i-na  a-hi  tamdi^)  ^4-ba-as-su  in-ni-ib-su 
a-na  sabi  GAS.  ^^(mahäzu)  Gnb[-?a]  ka-du  II  mahazäni  ir-ti-hu 
a-na  ia-si  ^"Hi  an-nu-us  i-na-an-na  il-ti-ki  ^'^Abd-a-si-ir-ta  (nialiazu) 
Si-ga-ta  a-na  sa-a-su  ^°n  ik-bi  a-na  amili  (mahäzu)  Am-mi-ia 
dn-ku  nii  -"id-ki-ku-nu  u  i-ba-sa-tu-nu  ki-ma  ia-ti-nu  ^^u  pa- 
as-ha-tu-nu  u  ti-ni-ib-8U  ki-ma  ^^a-wa-ti(pl.)-su  u  i-ba-as-su  ki-ma 
"^ (amili)  GAS.  ii  an-nu-us  i-na-an-na  ^°  is-tap-pa-ar  Abd-a-si-ir-ta 
a-na  sabi  ^Hna  Bit-Nin-ib  pu-hu-ru-nim-mi  u  ^^  ni-ma-ku-ut 
ina  ili  (niahazu)  Gub-Ia  sum-ma  i-[ba-si]  ^^amil-Iim  sa  u-si-zi- 
bu-ni  is-tu  ka-ti-[su-nu]  ^"Hi  nu-da-nam  (amilüti)  ha-za-nu-ta  is-tu 
^^lib-bi  matati  u  ti-ni-bu-us  ka-li  matati  ^^a-na  (amili) ^)  ri(?)  la 
ki  (?)  tu-ti-in  ma  ■^'^  a-na  ka-li  matati  u  pa-as-hu  mari  '^^  u  1 
märati  a-[na]  da-ri-ti  ümi  ^'-"u  sum-ma  ap-pu-na  ma  ji-sa-na 
sar-ru  ^°u  ka-li  matati  naki'a  a-na  sa-su  ''hi  mi-na  ji-bu-su  a-na 
ia-si-nu  ^^ki-na-na  ti-is-ku-nu  nam-ru  a-na  bi-ri-su-nu  '^^u  ki- 
na-na  pa-al-ba-ti  dannis  dannis  i-nu-ma  '^■^[i-]nu-ma  ia-nu  amilu  i 
sa  u-si-zi-ba-an-ni  '^  is-tu  ka-ti-su-nu  ki-ma  issuri  sa  "^^i-na 
lib-bi  hu-ha-ri  |  ki-lu-bi  '^^  sa-ak-na-at  ki-a''^)-ma  a-na-ku  i-na 
"^^  (mahäzu)  Gub-la  am-mi-ni  ta-ka-al  mi  a-na  mäti-ka  '^^a-nu-ma 
ki-a-ma  as-ta-pa-ar  a-na  ikalli  ^"  u  u-ul  ti-is-mu-na  a-wa-tu-ia 
^^a-nu-ma  A-ma-an-ap-pa  it-ti-ka  sa-al-su  ^^su-tu  ji-di  u  ia-ta-mar 
bu-us-  ....  ^^sa  ili-ia  li-is-mi  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su  ^*u  ia-di-na 
ba-la-ta  [a-na]  ardi-su   ^^u  ji-ba-li-it  ardi-su  u   ^"^a-na-sa-ra  [mahäz] 

ki-it-ti-su  a-di  ni-  .  .  .  -nu    "'^ilani-nu  a- u  ji-da-gal  [sarru 

^^mati]-su  u ur  a-na ^^u  ma- 

ma  li-it-ri-[is]    ^'^i-na.pa-ni  sarri  bili-ia  ji-wa-si-ra 


')    A.IA.AB    statt    A.AB.BA    in    diesen    Texten    öfter    versehen. 
^)  schwerlich  GAS.       ^)  Orig.  su. 
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^*  mächtig  wird  die  Feindschaft  der  Habiri  über  ihn  nnd 
^^die  Götter  deines  Landes!    Es  werden  alle  unsere  Söhne  und 

Töchter    ^**und   unsere dadurch,    dass   wir   sie  geben 

müssen  nach  Jarimuta  ^''für  unsern  Lebensunterhalt.  Mein 
Acker  ....  ^^ ='=),  weil  nicht  stattfindet  ^''Be- 
stellung. Alle  meine  Städte,  welche  im  ^°  Gebirge  (""')  und  am 
Ufer  des  Meeres  -^gelegen  sind,  sind  in  die  Gewalt  der  Habiri 
gekommen.  --(Nur)  Gebal  sammt  zwei  Städten  sind  mir  ge- 
blieben. ^^Und  siehe,  jetzt  hat  genommen  -^Abd-asirta  Sigata 
für  sich  ^^und  gesagt  zu  den  Leuten  von  Ammia:  »tödtet 
-"euern  Herrn,  und  thuet  (oder:  seid)  wie  wir,  ^'^dann  werdet 
ihr  Ruhe  haben.«  Und  sie  haben  gethan  nach  ^^ seinen  Worten 
und  sind  wie  -^Habiri  geworden.  Und  siehe  jetzt  ^^hat  ge- 
schrieben Abd-asirta  den  Leuten  ^^in  Bit-Ninib:  »Versammelt 
euch   und    ^^wir    wollen    herfallen    über   Gebal.«      Wenn   wäre 

^^ein  Mann,    der    uns    errettete   aus   ihrer  Hand    ^'^und 

die    Häuptlinge    aus     ^"  den    Ländern,    und    alle    Länder    sich 

schlügen     '^^'zu   den ,    dann   könntest  du   Gericht 

halten  ^^über  alle  Länder  und  es  wairden  ruhig  sein  Knaben 
•^^und  Mädchen  bis  in  ewige  Zeiten.  ^^Und  wenn  gar  auszöge 
der  König  (selbst),  ^"und  alle  Länder  sich  empörten  gegen  ihn: 
■^^was  könnten  sie  uns  (dann)  thun?  '^- So  würden  sie  (die 
Leute)  sich  Gutes  thun**)  unter  einander,  *^aber  so  fürchte  ich 
gar  sehr,  '^^dass  nicht  ist  ein  Mann,  der  mich  errettet  ^^aus 
ihrer  Hand:  wie  ein  Vogel,  der  '^''im  Netz  (^^''2)  ^^  sitzt,  so 
bin  ich  (dann)  in  ^^ Gebal.  Warum  willst  du  vernachlässigen 
dein  Land?  ^^ Siehe,  so  hab'e  ich  an  den  Hof  geschrieben, 
^"aber  nicht  hat  man  auf  mein  Wort  gehört.  ^^  Siehe,  Amanappa 
ist  bei  dir,  frage  ihn,  ^^er  weiss  es,  und  hat  gesehen  (?)  die 
Noth,  ^^welche  mich  bedrückt.  Es  möge  erhören  der  König 
das  Wort  seines  Dieners  ^^und  Leben  geben  seinem  Diener, 
''"so  dass  lebt  sein  Diener.     Dann   ^^ werde  ich  bewachen  seine 

treue   Stadt   bis    ^''unsere    Götter und   es    sehe 

der  König    •''^auf  sein  Land  und auf ^^.  .  . 

....  es  erscheine  gut  ''"dem  König,  meinem  Herrn,  dass  er 
schicke 


*)  trägt  kein  Getreide?    isu  SI.AN.  statt  si-am?       **)  sich  wohl 
befinden. 
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^^ .  .  .-SU  11  ji-zi-iz  i-na-an-na  u  ak-su-[du  ""-a-na-ku  a-na  ma-har 
sar-ri  bili  u  da-mi-ik  it-ti-ka  *'^a-na  ia-si  mi-na  i-bu-suna  a-na-ku 
i-na    ^*.  .  .   di-ni-ia  a-nu-ma  ki-a-ma  u-ba-u  iir-ra    ^'^mu-sa 


56.  (B^^) 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-na  ^sar  mätäti  sar-ri  rabi  ^sar  ta-am- 
ha-ra  Bilit  sa  ^(mabäzii)  Gub-la  ti-di-in  dunna  ^a-na  sar-ri 
bi-li-ia  a-na  sipi  "bili-ia  Samsi-ia  VII-su  Vll-am  ani-ku-ut  "lu 
li-i-di  sar-ru  bil-li  i-nu-ma  ^danuat  nakriitu  sa  Abd-a-si-ir-ta 
^ili-ia    a-nu-ma  II  (V)    alu    sa  ir-ti-hu    ^*^a-na   ia-si  ji-ba-u   la-ka 

^^ sa-ni-tu    mi-nu   su-tu    ^- .  .  .   Abd-]a-si-[ir-]ta  kalbu 

u    ji-ba-u    ^•'^ la-ka   ka-li    aläni  sar-ru  Samas    ^'^ a-na  sar 

(mätu)  Mi-ta-na  ^^u  sar  (matu)  Ka-as-si  su-tu  i-nu-ma  ^*^[ji-] 
bau  la-ka  mat  sarri  a-na  sa-a-su  ^'u  i-na-an-na  pu-bi-ir  ^^ka-li 
(amili)  GAS.  ili  (alu)  Si-ga-ta  ^^  u  (alu)  Am-bi  u  la-ku  ma 
^" .  .  .-ut  II  alu  nn-ni-ta  u   -^[a-]mur(?)  ia-nu   a-sar  ir-ru-bu    --.  . 

•  .  .  .    tum    a-na    sa-a-su    sa-bat    ~^ ?    |    sa   ni    mi    bar   sa 

^*[lu-wa-]si-ra-ni  IVC    ^^ -ta-si    -*' sisi 

2^ 28 ir  a  mi  (?)  di  la-a    -» 

....  a-na  ia-si    ^° su-nu  ka-[^z7]  mätati    ^^ tu-sa-na 

•^"sabil  bi-ta-ti  a-na  da-gal  ^^ pl.  u  an-nu-us  "^^i-na-an-na 

in-ni-ib-sa-at  ^^mät  sarri  u  (mahäzu)  Su-mu-ra  ^^al  ma-sa-ar-ti- 
ku-nu  '^^a-na  (amilu)  GAS.  pl.  u  ka-la-ta  ^^us-si-ra  sabi  bi-ta-ti 
^'''  ra-ba  u  tu-da-bi-ir  ^"  a-ia-bi  sarri  is-tu  ^^  lib-bi  mäti-su  u 
"*"ti-ni-ib-su  ka-li  ^^  mätäti  a-na  sar-ri  sa-ni-tu  *^at-ta  bilu  rabü 
u-ul    '^^ta-ka-al  mi  is-tu    "^*'si-ip-ru  an-nu-u 


57.    (L'l) 

^A-na  A-ma-an-ap-pa   a-bi-ia    ^um-ma  Ri-ib-Ad-da  märu-ka 
ma    '''a-na  sipi  a-bi-ia  am-ku-ut   *Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-din     | 
^  ba-as-ta-ka    i-na  pa-ni     *"  sar-ri   bili-ka    a-na    mi-nim    '  ka-la-ta     - 
u  la-a  tak-bu 
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*^  seine ,   und    ich  Stand   halten   kann(?)  und  kommen 

kann   *'^voi'  den  König,  meinen  Herrn.     Und  es  möge  klar  sein 

bei    dir     ""^das,    was    ich    thue    in     *^*  meinem    (?). 

Siehe,  so  sorge  ich  Tag    "^^und  Nacht. 

56.  (B-^.) 

^  Rib- Addi  spricht  zum  ^  König  der  Länder,  dem  grossen 
König,  ^  dem  König  der  Schlacht :  Ba^alat  "^  von  Gebal  gebe 
Macht  ^  dem  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen  ''meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  '^Es  wisse  der 
König,  mein  Herr,  dass  ^ stark  ist  die  Feindschaft  Abd-asirtas 
^gegen  mich,  denn  die  2(?)  Städte  sind,  Avelche  übrig  geblieben 
sind  ^^'mir,  er  sucht  zu  nehmen  ^^[auch  die?].  Ferner  ist  ja 
dieser    ^".  .  .  Abd-asirta  ein  Hund,  und  es  trachtet    ^^zu  nehmen 

alle  Städte  des  Königs,  der  Sonne    ^^ für  den  König  von 

Mitani  ^^und  den  König  von  Kas,  jener,  wenn  ^^er  trachtet 
zu  nehmen  das  Land  des  Königs  für  sich.  ^^Und  jetzt  hat  er 
zusammengebracht     ^^alle   Habiri    gegen   Sigata     ^^und   Ambi, 

und    sie    haben    genommen     -^ jene    2    Städte.      Und 

^^  siehe (?),  es  ist  kein  Ort,  wo  ich(?)  hingehen  kann,    ^- 

hat  er  für  sich  genommen.     ^^ ^^ schicke  mir  400 

^5 -'^ Pferde    -^ 

^^ nicht    ^^ mir.     ^° 

sie  alle(?)  Länder    ^^ ausziehen    ^^die 

Truppen   um  zu  sehen    ^^nach und  siehe    ^^jetzt  ist 

geraten  ^^das  Land  des  Königs  und  Simyra,  ^^eure  Festung, 
^^  in  die  Gewalt  der  Habiri  und  du  zögerst  ?  ^^  Schicke 
Truppen  ^^(und)  einen  Grossen  und  vertreibe  ^^die  Feinde 
des  Königs  aus  *^ seinem  Lande,  so  dass  "^^ kommen  (wieder) 
alle  "^^  Länder  an  den  König.  Ferner  ^'^du  bist  (zwar)  ein 
grosser  Herr,  (aber)  '^^ nicht  mögest  du  vernachlässigen  '^^  diese 
Angelegenheit ! 

57.  (L'^) 

^An  Amanappa,  meinen  Vater,  ^:  Rib-Adda,  dein  Sohn. 
^Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich.  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe 
■^dir  Ansehen  vor  "^dem  König,  deinem  Herrn.  Warum  '^zögerst 
du  und  sprichst  nicht 

9* 
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^a-na  sar-ri  bil-li-ka  '''u  tu-sa-na  ka-du  sabi  ^^bi-ta-ti  u  ti-ma- 
kii-tu  ^^ili  (mätu)  A-mur-ri  sum-ma  ^^ti-is-mu-na  a-zi  mi  sabi 
^^bi-ta-ti  u  i-zi-bu  alani-su-nu  ^^u  pa-at-ru  at-ta  u-iü  ^^ti-i-di 
(tnatu)  A-mur-ri  i-nu-ma  ^^a-sar  da-an-ni  ti-la-ku-na  ^^u  an-uu- 
us  i-na-an-na  '^u-ul  i-ra-a-mu  a-na  Abd-a-si-ir-ta  ^^i-na-na  as- 
bu-na  a-na  sa-su-nii  -^u  tu-ba-u-na  iir-ra  ^^u  mu-sa-am  a-zi 
sabi  ^^bi-ta-ti  u  ni-ti-bu-iis  ^^a-na  sa-a-si  u  ka-li  ^^(amili) 
ha-za-nu-ti  tu-ba-u-na  '^  i-bi-is  an-nu-tum  a-na  Abd-a-si-ir-ta 
-"i-uu-ma  ji-is-ta-par  a-na  amili  ^''(mahäzu)  Am-mi-ia  du-ku  mi 
idla-ku-nu  ^^u  in-ni-ib-su  a-na  ^^ (amili)  GAS.  ki-na-na  ti-ik-bu-na 
-''^(amili)  ha-za-nu-tum  ki-na-na  ^^ji-bu-su  a-na  ia-si-nu  ^"U  ti-ni- 
bu-su  ka-li  miitati  ^^a-na  (amili)  GAS.  u  ki-ba  mi  ^^a-wa-tu 
an-ni-ta  a-na  pa-ni  ^^sar-ri  bil-li-ka  i-nu-ma  ^^a-bu  u  bi-lu  at-ta 
ma  ^^a-na  ia-si  u  a-na  ka-tu  ^^pa-ni-ia  na-at-na-ti  ^^ti-idi 
pa-ar-sa-ia  ^° i-nu-ma  i-ba-sa-ta  i-na  ^^(mahäzu)  Su-mu-ra  i-nu-ma 
■*-[arad  ki?-]it-ti-ka  a-na-ku  "^^u  ki-bi  a-na  sarri  bi-li-[ka  ^^u 
li(?)-wa-sa-[a»*?J  bi-la-tu  [a-na]    *^ia-si  ki-ma  ar-hi-is 


58.    (B^".) 
^  Ei-ib-Ad-di   ik-l)i     -  a-na   sarri   bi-li-su   Samas     ^  a-na   sipi 
sarri  bili-ia  Samsi-ia  *VII-su  Vll-ta-an  am-ku-ut  ^Bilit  (mahäzu) 

Gub-la ^ a-na   [bili-ia] '^ 

^ a  bu sarrn  alu  ma(?)   '^um 

.  .  .  i  ma  sa  al   ^"^a-na   [lib]-bi(?)-si-na  a-sa-ba(?)  .  . 

....  a  si  .  .  .  u  ....    ^^nakrüti  ti  si  ik  tum  pl.  isti-in('?)   .  .  .  .-ni- 

bu-us    ^"u   as-tap-par   dup-bi-ia  u ^^a-na  ma-bar   sarri 

bili-ia  u     ^^  a-Ava-ti    (pl.)    dup-bi-ia  u   ^^  la  ji-si-mi  u 

mi(?)-na(?  ?)  ib-[sa?  ....  ^*^u  as-tap-par  (amilu)  mär  sipri-ia 
a-na  sarri  bili-[ia  ^'^ .  .  .  aläni-ia  sa  il-ld  .  .  .  ^^Abd-As-ra-ti  u 
is-[mi?  ^^Abd-As-ra-tum  i-nu-ma  ka-si-id  ^"  (amilu)  [mär  sip-i-]iii 
is-tu  ma-har  sarri  bili-ia    -^u  i-si-mi  u  ia-nu-um-mi 
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^zum  König,  deineu  Herrn,  ^damit  du  ausziehen  kannst  mit 
den  ^''Truppen  und  einfallen  ^4n  Amurri.  Wenn  man  (dort) 
^^hört  den  Ausmarsch  der  ^^  Truppen,  dann  werden  sie 
ihre  Städte  verlassen  ^"^und  abrücken.  Weisst  du  nicht,  ^^dass 
die  Leute  von  Amurri  ^'^ einen  festen  Platz  besetzt  haben? 
■^^Und  siehe  jetzt  ^^  hängen  sie  nicht  an  Abd-asirta,  ^^ jetzt 
sitzen  sie  noch  für  sich  ^''und  denken  Tag  -^und  Nacht 
an  den  Ausmarsch  der  Truppen,  ^^  »damit  wir  (sagen  sie) 
uns  hermachen  -'Hiber  jenen  (Aziri).«  Und  auch  alle 
^"^ Fürsten  gedenken  -^jene  That  dem  Abd-asirta,  "''als  er 
schrieb  den  Leuten  ^'^von  Ammia  »tödtet  euern  Herrn  ^^und 
werdet  (schlagt  euch)  ^''zu  (den)  Habiri.«  Darum  denken 
^"alle  Fürsten:  so  ^Hvird  er  (man)  uns  (auch)  thun,  ^^und  es 
werden  alle  Länder  kommen  in  die  Gewalt  ^^der  Habiri. 
Und  sprich  ^^  diese  Worte  vor  ^^dem  König,  deinen  Herrn, 
denn  ^''ein  Vater  und  Herr  bist  du  ^''für  mich,  und  auf  dich 
^^habe  ich  mein  Antlitz  gerichtet.  ^^  Du  kennst  meine  Ver- 
hältnisse (?),  ^^als  du  warst  in  ^^Simyra,  dass  ^^ich  dein  treuer 
Diener  war.  "^^Darum  sprich  zum  König,  deinen  Herrn,  ^^uud 
er  schicke  Hilfe    '^^mir  schleunigst. 

58.    (B^°) 
^Rib-Addi  spricht    ^zum  König,  seinem  Herrn,  der  Sonne: 
^Zu  Füssen  des  Königs,   meines  Herrn,  meiner  Sonne    ^sieben 
mal  und   sieben  mal  falle  ich.     ^Die  Herrin  von  Gebal   [gebe 

Kraft    ^ dem  König]  meinen  Herrn '^ 

« König  Stadt 9 

^^dort  wohnen ^^Feindschaft 

werde   gemacht.     ^^Und   ich   sandte   meinen  Brief  und 

^^zum    König,    meinen    Herrn,     ^"^ meinen   Brief    und    

*^  beachtete  er  nicht  und  was(?)  soll  ich  thun(?)?  ^^Und  ich 
fichiekte  meinen  Boten  zum  König,  meinen  Herrn,  ^''[betreffs] 
meiner  Städte,  welche  weggenommen  hat,  ^^Abd-Asrat,  und  es 
vernahm  (?)  ^^Abd-Asrat,  dass  gelangt  sei  ^^mein  Bote  vor  das 
Angesicht  des  Königs,  meines  Herrn*),  "^und  er  hörte  es  und 
es   war  ohne  Wirkung  (?). 


*)  Zurückgekehrt  von  dem  Könige. 
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-■^u    i-nii-ma    ia-nu-um    amilü-ti  ??????    ^^a-na    ia-a-si    u 
a-nu-u  i-ti-na(?)    ^*[i-]na-an-na  a-na  si-ri-ia    ^^.  .  .-nu-u  ili-ia  .  .  , 

sie?)    '^ SU  ?  an ' 

Rückseite.     ^~^(%mleserlicli).     ^  sarni   a-na  sar   (alu)  Biruna 

•''11  a-na  [sar  (alu) ''u  a-na  sar  (mahiizu)  Si-du-na 

^ is-tap-ru  Ri-ib-Ad-d[i]     ^a-na  ka-tu-nu   a-na  bala-ti    ^u 

la(?)  .  .  .  gab-bu-su-nu?  ?    ^^w   as-tap-par   (amilu)   [mar]   sipri-ia 

^Hi   ...   ?  ?-la-ku    la ru     ^^(amilu)   mar   [sipri-J 

su-nu  a-na  sa ^^ ^"^ka-li  amilüti 

-ri-ti     ^^ .  .  .-SU   id-din  a-na  sa-su-nu     ^*'  u  III 

amilu    ni-nu-um    u    as-tap-par  (?)     ^^a-na    sa-su-nu    a-na  ri-zi-ia 
^^u  li-it-ri-is    ^^a-na  pa-ni  sarri  bili-ia  u  .  .  .    ^"sabi  dan  .  .  .  kip 

ra ^Hi  ardi-su  u  ib- " .  .  .-na  niat  sarri 

bili-ia  [u   ^^sarru  b]ili-ia  i-di  sum-ma  la  i-li    ^^ 

sum-ma ^^ i    su  pl 

^^ u  a-na-ku    .  .  .     27-29  ^unleserlich). 

^^ amilüti  mu-za-nu  .  .  . 

59.    (Rostowicz  3.) 

^Ä-na  A-ma-an-ap-pa  a-bi-ia  -ki-bi  ma  •'^um-ma  Ri-ib-Addi 
mär-kua  '^a-na  sipi  a-bi-ia  am-ku-ut  ^ak-ta-bi  u  as-ta-ni  ''a-na 
ka-tu  u-ul  ti-li-u-na  ^la-ka-ia  is-tu  ka-at  ^Abd-a-si-ir-ta  ka-li 
^(amilüti)  GAS.  pl.  it-ti-su  ^''u  (amilüti)  ha-za-nu-tu  u-ul  ^4i- 
Is-mu-na  mi-im-ma  ^"u  sap-ru  a-na  saa-su  ^^u  ki-na-na  danna 
u  ^^ta-as-ta-na  a-wa-tu  a-na  ia-si  ^^us-si-ra  mi  amilu-ka  it-ti-ia- 
^''a-na  ikalli  u  la-a  ka-si-id  ^'i-ri-su  u  us-si-ir-ti  ^^ka-du  sabi 
bi-la-ti  a-na  ka-tu  ^''a-di  a-zi  sabi  bi-ta-ti  ^"a-na  na-sa-ar  napisti-ka 
u  ^^ak-bi  a-na  ka-tu  la-a-  "^ ka-li  u-us-sa-ar  mi(?)  -^u-ul  ji-is-ma, 
Abd-a-si-ir-[ta]  ^^li-tu  an-nu-u  il-ti-ka  -^[is-]tu  ka-ti-su  u  ta-ka- 
[al?]  -^a-na  ia-si  ul  ta-pa-la-  .  .  .  -'^u  ta-as-ta-ni  a-wa-tu  a-na  ia-si 
-^us-si-ir  mi  ilippu  a-na  "^(mätu)  Ja-ri-mu-ta  u  u-sa^)-ka  ^'^kaspi 
lu-bu-si  is-tu  sa-su  ^^a-nu-ma  amilüti  sa  na-at-na-ta  ^^  a-na  ia-si 
in-na-ab-tu  gab-bi    ^^ha-ba-li-i  ili-ka  sa 


')  Transscr.  Sclieils:  a. 
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^^ünd  da  nicht  sind  Leute ^^bei  mir,  so  siehe  (?) 

gieb(?)    ^"^jetzt  zu  meinem ^^ zu  mir 


Rückseite.     ^~^  (unleserlich).    ^ der  König  zum  König 

von  Berut    "und   zum  König    von *'und   zum   König 

von   Sidon     ' schrieb   Rib-Addi     ^  an    euch    zum   Leben 

^und sie  alle ^"^Und  ich  schickte  meinen  Boten, 

^^aber ^^ihre   Boten   zu ^^.  .  .  . 

i^alle  Leute ^'^ 

gab  er  ihnen    ^*^und    drei  Leute Und  ich  schrieb    ^'^an 

sie   mir   zu  helfen,    ^^und  es  möge  gut  dünken    ^^dem  König, 

meinem  Herrn,   und    [er  möge  senden?]    ^° Truppen 

^Hmd  seinen  Diener  und "^[in?]   dem  Lande 

des  Königs,  meines  Herrn,  und   -^ der  König,  mein  Herr,  wisse: 

wenn   nicht   vermag  ...     "^ wenn    

-'5 26 ^^1^(1  ich  ... 

"'-'^(unleserlic/O.     '' ? 

59.    (Rostowicz  3.) 

^An  Amanappa,  meinen  Vater  -:  ^Rib-Addi,  dein  Sohn. 
■^Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich.  ^Ich  sprach  Aviederholt  "^zu 
dir:  vermögt  ihr  nicht  ''mich  zu  erretten  aus  der  Hand  ^Abd- 
asirta's?  Alle  ^Habiri  sind  auf  seiner  Seite  ^"und  die  Fürsten 
wollen  "auf  nichts  hören,  ^^und  haben  an  ihn  geschrieben, 
^^und  deshalb  ist  er  mächtig.  Aber  ^■^du  erwidertest  mir: 
^^Schicke  deinen  Boten  zu  mir  ^"^an  den  Hof,  und  nicht  gelangt 
an  mich  ^^ein  Wunsch,  so  schicke  ich  (ihn)  ^^sammt  Hilfstruppen 
an  dich,  ^^bis  auszieht  das  stehende  Heer  -°um  dein  Leben 
zu  schützen.  Aber  ^^ich  sprach  zu  dir:  Ich  werde  nicht  zö- 
^^gern,   ihn  zu   schicken,    ^^dass   (aber)  nicht  höre  Abd-asirta 

^^ dieses genommen   hat    "''aus   seiner  Hand.      Und 

du    zögerst     -''über    mich,     nicht    antwortest    du  (?)  ?      ^^Und 
du  erwidertest  mir:    ^^  »Schicke  ein  Schiff  nach    -^Jarimuta  und 

^"Geld von   ihm.«      ^^ Siehe    die   Leute,   welche 

du  gegeben  hast    ^^mir,   sind  alle  geflohen    ^^ zu 

dir,  dass 
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^^ta  ku(?)  iil  a-na  ia-si  a-nn-ma  "''is-ti-mi  ii-ul  i-nu-ma  ^"us- 
si-ir-ti  amili-ia  a-na  ikalli  •^'  u  ik-bi  a-na  amili  u  iz-zi-iz 
^^  (abnii)  siparri  ili  sabi  u  am-ma-ha-as^)  sa(?)  ^''' IX-ta-ani 
a-nu-ma  ta-kal  i-na  ^^ar-ni  an-nu-u  u  i-na  ar-ni  ^^sa-ni  mi-nii 
il-ti-ka-ni  sum-ma  ^^  ?  ?  ia-nu  sabi  bi-ta-ti  ^^  u  i-ti-zi-ib  alu 
^^u  pa-at-ra-ti  ii  ^^bal-ta-at  napisti-ia  a-na  ^^i-bi-su  i-bi-is  lib- 
bi-ia  ^^sa-ni-tu  u-ul  ti-i-la  "^^at-ta  (miitu)  A-mu-ri  ur-ra  '''n 
mu-sa  tu-ba-u-na  ^"sabi  bi-ta-ti  u-ul  ta-sa-rum  ^^^a-na  ak-a-lni 
u  ki-bi  a-na  Aarri    •''- lu-us-sir  (?)  ki-ma  ar-hi-is 


60.  (B".) 
Mli-ib-]  Addi  ik-bi  -[a-]na  sar  mäü'iti  sar-[ri  rabi  ^sar  ta-] 
am-ba-ra  Bilit  ^[sa]  (mabäzu)  Gub-la  ti-di-in  ^[dunnu]  a-na 
sar-ri  bili-ia  *'[a-na]  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VlI-su  Vll-am  am-ku-ut 
li-ma-ad  ^i-nu-ma  is-tu  ka-sa-ad  ^ A-ma-an-ap-pa  a-na  mu-bi-ia 
'••ka-li  (aniilüti)  GAS.  pl.  na-at-nu  ^^pa-ni-su-nu  a-na  ia-si  a-na 
^-pi  I  bi-i  Abd-a-si-ir-[ta]  ^"^u  ji-is-mi  bil-li  ^^a-wa-ti  pl.  ardi-su  u 
[us-si-ra]  ^^(amilüt)  nia-sa-ar-ta  a-[na]  -^^na-sa-av  al  sarri  a-[dij 
••^a-sa  sabi  bi-ta-ti  ^^ sum-ma  ia-nu  sabi  bi-t[a-ti]  ^"u  in-ni-ih- 
HU  ka-[li]  -^mätäti  a-na  (amilüti)  GAS.  pl.  u  ^^ is-tu  sa-ba-at 
(alu)  ]Ma-ar- --a-na  bi-i  Abd-a-si-ir-ta  -'''u  ki-na-na  tu- 
ba-u-na  ^^i-bi-sa  (mahazn)  Gub-la  u  '^(alu)  Bi-ru-na  u  in- 
[ni-ib-sat]  "''ka-li  mätäti  a-na  (amili)  GAS.  pl.  -^11  alani  sa 
ir-ti-hu  a-na  [ia-si]  -^u  tu-ba-u-na  la-ka-su-[nuj  -^  is-tu  ka-at 
sar-ri  ji-wa-si-[ra]  ^° bil-li  amilüt  ma-sa-ar-ta  "''^a-na  II  ala-ni-su 
a-di  a-zi  s[abi]  ^'^  bi-ta-ti  u  mi-im-ma  ^^ji-da-na-ni  a-na  a-ka-li 
^^ia-nu  mi-im-ma  a-na  sa-ti-su-nu  ^^ki-ma  issuri  sa  i-na  lib-bi 
^®hu-ha-ri  |  ki-lu-bi  sa-ak-na  ^'^  [ki-]na-na  a-na-ku  i-na  ^^(alu) 
Gub-la  sa-ni-tu  ^^[i-nu-m]a?]  la-a  i-li-i  '^''[sarru?]  la-ka-ia  is-tu 
^^[ka-ti?]  na-ak-ri-su    ^^[u]  in-ni-ib-sa-at    ^^  [ka-li]  matäti    "^^Ta-na 

Abd-]a-si-ir-ta    '^^ kalbu  u    ^^ -ku  matäti  sar-ri 

a-na    *''  fsa-a-lsu 


')  B  89,  24. 
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^*clu mir.     Siehe    "'^ich  habe  gehorcht.     Ist  es  nicht  der 

Fall,  dass   ^''ich  geschickt  habe  meinen  Mann  an  den  Hof  ^'^und 

€r  hat  gesprochen  zn  dem  König'^"),  und ^^ 

^''nenn  mal.     Siehe  du  zögerst  bei   '^"diesem  Vergehen 

mid  bei  einem  weiteren  '^^''ergehen,  was  soll  mich  retten? 
Wenn**)  ^^ich  nicht  Truppen  erhalte  ^^ dann  werde  ich  die  Stadt 
verlassen  '^^(radirt?)  und  frei  sein  und  "^^ gerettet  sein  mein  Leben 
zu  ■^'^thun  was  mir  beliebt.  '^''Ferner:  wirst  du  nicht  heraufziehen 
^^nach  Amuri?  Tag   ^'•'und  Nacht  warten  sie  ^"ob  Truppen  nicht 

geschickt  werden  (?)    ''Hun  zu Sage  dem  Könige,    ^"dass 

er  sie  schicke  schleunigst. 

60.    (ß^^) 

^Rib-Addi  spricht  ^zu  dem  König  der  Länder,  dem  grossen 
König,  ^dem  König  der  Schlacht:  Ba'^alat  '^von  Gebal  gebe 
^Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  *^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  '^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  Wisse,  *dass, 
seit  gekommen  ist  ^Amanappa  zu  mir,  ^^alle  Habiri  gewandt 
haben  ^^ihr  Antlitz  gegen  mich  nach  ^^der  Aufforderung  Abd- 
asirtas.  ^^  Darum  höre  mein  Herr  ^*auf  die  Worte  seines  Dieners 
und  schicke  ^^Besatzungstruppen,  um  ^''zu  vertheidigen  die  Stadt 
des  Königs  bis  ^^ ausziehen  die  Truppen.  •'^Wenn  es  keine 
Truppen  giel)t,  ^^dann  gerathen  alle  ^''Länder  in  die  Gewalt 
der  Habiri.  "^Seit  ergriffen  hat  die  Stadt  Mar  ....  ^-die  Partei 
Abd-asirta's,  ^^  trachten  sie  ebenso  ^*zu  erobern  Gebal  und 
^^Berut,  und  es  werden  gerathen  -''alle  Länder  in  die  Gewalt  der 
Habiri.  ^^Die  zwei  Städte,  welche  mir  übrig  geblieben  sind,  -^die 
versuchen  sie  zu  entreissen  "^der  Hand  des  Königs.  Es  schicke 
^°mein  Herr  Besatzungstruppen  ^hiach  seinen  beiden  Städten 
bis  ausziehen  ^^die  Truppen,  und  gebe  mir  etwas  '"^^zu  essen, 
^'^nicht  ist  etwas  für  sie  zu  trinken  da.  ^''^Wie  ein  Vogel,  der 
ins  ^"^ Netze  (^''''^)  gerathen,  ^'^so  bin  ich  in  -^^Gebal.  Ferner 
^^  [wenn]  nicht  vermag  ^^  der  König  mich  zu  befreien  aus 
^'^  der   Hand    seiner   Feinde,     ^^  dann   würden    gerathen    ^'^  alle 

Länder    ^"'in   die  Gewalt  Abd-asirta's     '^^ (der  ist)  ein 

Hund  und    ^*'[will  nehmen]   die  Länder  des  Königs  für    ^"sich. 


*)  sarru   statt   ami'lu?       **)  die  zwei  ersten  Zeichen  von  Z.  42 
zu  streichen? 
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61.  (L'^) 
'  Ri-ib-Addi  ik-bi  a-[na  ^  bili]-su  sar  mätati  sarri  rabi 
•"'Bilit  sa  (mahäzii)  Gub-la  ti-di-in  *dunna  a-na  sar-ri  bili-ia 
''a-na  sipi  büi-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut  '^a-na 
mi-ni  la-a  tu-ti-ru-na  ^a-wa-tu  a-na  ia-a-si  u  ^i-di  ib-sa  sa  i-bu-su 
^"amili-ia  iit-ta-si-ir  a-na  ma-har  "bili-ia  u  la-ku  II  sisi-su 
^^u  amilu  sa-nu  la-ki  amili-sii    ^^u(?)  dup-bi  sarri  la-a  na-di-in 

"i-]na   ka-at   amili-ia   si ^^ -mi   ka(?)-la-ta   u 

tu  (?)-..  .-ki  ^*'mati(?)-ka  u-ul  ji-uk-ba  i-na  ^'^ümi  (amilüti) 
rabisu  la-ku  (amilüti)  GAS.  pl.  -^^ka-li  mätati  u-ul  ka-a-raa 
^•*ji-uk-lni  i-na  ümi  ''"'u  la-a  ti-li-u  la-ka-si  ^^sa-ni-tu  as-ta-par 
a-na  amilüti  nia-sa-ar-ti  ^"u  a-na  sisi  u  la-a  ^^tu-da-nu-na  su- 
ti-ra  a-wa-tu  ^'''a-na  ia-si  u  i-bu-sa  a-na-ku  ^^ki-ta  it-ti  Abd-a- 
si-ir-ta  ^^ki-ma  Ja-pa-Addi  u  Zi-im-ri-da  ^^u  bal-ta-ti  sa-ni-tu 
sum-ma  -*ap-pu-na  ma  a-nu-ma  pa-at-ra  ^^(mahazu)  Su-mu-ra 
u  (maliäzu)  Bit(Su?)-ar-ti^)  ^'^na-)-din-ni  i-na  ka-at  ^^Ja-an- 
ha-mi  u  ia-din-na  ^- si^i  a-na  a-ka-li-ia  t«(?)  ^^a-na-sa-ra  mahaz 
sarri  a-na  sa-a-su  ^^  u  ia-ak-bi  sarru  u  ji-wa-si-ra  ^^  amili-ia 
amili  Su-ti  sa-su-na  ili-ia  ^''ur-ra  mu-sa  at-ta  mi  na-at  at-ta^) 
^'märi-nu  a-na  sarri  u  us-si-ra-su  su-tu(?)  ^^.  ,  .  amil  alu  i-nam- 
ta-al-la  mi  i-na  ^^  bit  Ja-an-ha-mi  sa-ni-tu  ki-ba  mi  *°  a-na 
Ja-[an]-ha-mi  al-lu  mi  Ri-ib-Addi  ^^i-na  ka-ti-ka  u  mi-im-mu 
^-sa  ni-ib-su  a-na  sa-su  ili-ka  ^^u-ul  ji-ma-ku-ta  sabi  ka-ra-si 
'^"^  ili-ia  u  as-pu-ru  a-na  sa-su  "^^sum-ma  ki-a-ma  la-a  ti-ik-bi 
^^u  i-ti-zi-ib  mahäza  u  "^^pa-at-ra-ti  sa-ni-tu  sum-ma  la-a  "^^tu- 
ti-ru-na  a-wa-tu  a-na  ia-si  ^^u  i-ti-zi-ib  mahäzu  u  ^^pa-at-ra-ti 
ka-du  amilüti  ^^sa  i-ra-a-mu-ni  u  ^'li-ma-ad  al-li  mi  ^^?-um- 
ma  si-nu  u  jMil-ku-ru  ^^  [amiltu]  Mu-ut"^)-si  amat  sa  Bilit 
oo-o7  ^verstümmelt). 


')  mu?  65,  18?    =>)?  id  möglich.      ^}  so  Or.  1.  na-atnata?      *)  na? 
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61.  (L'^) 
^Rib-Addi  spricht  zu  ^seinem  Herrn,  dem  König  der  Länder, 
dem  grossen  König:  ^Ba'^alat  von  Gebal  gebe  ^ Macht  dem 
König,  meinem  Herrn.  ^Zn  Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  '^Warum  hat  man 
nicht  geschickt  ^Antwort  an  mich,  damit  ^ich  weiss,  was  aus- 
gerichtet hat*)  ^*^mein  Mann,  den  ich  geschickt  habe  an  den 
Hof  ^^ meines  Herrn.  Man  hat  ihm  weggenommen  seine  Pferde 
^-'und  ein  anderer  hat  ihm  abgenommen  seine  Leute,  ^^aber(?) 
ein  Brief  des  Königs  ist  nicht  gegeben  worden    ^*in  die  Hand 

meines  Mannes    ^^ zögerst  (?)   und 

....    -^^dein  Land(?)  nicht in   ^'^den  Tagen  des  Beamten 

haben  besetzt  die  Habiri  ^^alle  Lcänder  nicht  so(?)  ^^sie  .  .  . 
...  in  den  Tagen  ^^  und  nicht  vermögt  ihr  es  zu  befreien. 
-^Ferner  habe  ich  geschrieben  nach  Besatzungstruppen  -^und 
Reiterei,  aber  nicht  ^^  hat  man  sich  herbeigelassen  zu  schicken 
Antwort  ^'^an  mich.  Wenn  ich  träfe  ^°ein  Abkommen  mit 
Abd-asirta  ^'^  wie  Japa-Addi  und  Zimrida,  ^^  dann  Aväre  ich 
gerettet.  Ferner,  wenn  -^gar  verloren  ist  -^Simyra,  und 
Bit-arti(?)  ^'^  gegeben  ist  an  ^^Janhami,  dann  soll  er  geben 
^-  Getreide  zur  Nahrung  für  mich,  damit  ^^  ich  bewache  die 
Stadt  des  Königs  für  ihn.  ^^Und  es  gebe  Befehl  der  König 
und  er  schicke  ^^meinen  Mann.  Jene  Suti-Leute(?)  sind  gegen 
mich  ^^bei  Tag  und  Nacht.  Du  hast  gegeben  (gebracht) 
^^unsern  Sohn  zum  König  und  es  schicke  ihn  der(?)  ^^?  ?  ? 
in  ^^das  Gebiet  Janhami's.  Ferner,  sage  '^'^zu  Janhami:  Siehe, 
es  ist  Rib-Addi  ^4n  deiner  Hand,  und  alles  "'^was  ihm  zugefügt 
wird,  trifft  dich.  ^^ Nicht  sind  die  Feldtruppen  gekommen 
**^ gegen  mich,  und  ich  habe  ihm  geschrieben:  ^^wenn  du  dazu 
nicht  Befehl  giebst,  "^"so  verlasse  ich  die  Stadt  und  '^^fliehe. 
Ferner,  wenn  nicht  ^^man  mir  Antwort  giebt,  ^^dann  werde 
ich    verlassen    die    Stadt    und     ^^  fliehen    sammt    den    Leuten, 

"^welche    mir    anhängen.      Und     ^^  wisse    ^^.  .  . 

...  unser**)  Getreide  (?)  und  Milkuru(?)  ^-^und  Mutsi(?),  die 
Dienerin  der  Ba'alat    ^^~^'^  (verstümmelt). 


*)  oder:  wie  es  ergeht  s.  69,  85.       **)  oder  =  Eigenname:  ?-um- 
ma-si-nu  ?  ? 
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62.  (B«^) 

^[Ri-ib-]Acldi  ik-bi  -[a-]na  sar  matati  ^[um-ma]  Bilit  sa 
(mahäzu)  [Gub-la  *ti-]di-in  dunna  a-na  [bili-ia]  ^Samsi-ia  a-na 
sipi  bili-[ia]  '^Samsi-ia  VII-su  Vll-am  am-[kut  '^u]  i-di  sar-ru 
bil-li  ^dannat  nakrütu  sa-a  ^Abd-a-si-ir-ta  ili-[ia  ^^[il-t]i-ki  ka-li 
iiläni  ^^[a-nu]-ma  II  alu  ir-ti-hii  ^"[a-na]  ia-si  u  isu-nu-tu  ^^.  .  . 
.  .  .  a  a-nu-ma  ki-ina  issuri  ^^[sa]  i-na  lib-bi  hu-ha-ri  ^^[sa-]ak- 
na-at  ki-na-nu  ^'^  [a-na-]ku  i-na  lib-bi  (mahäzu)  Gub-la  ^^[u] 
ji-is-mi  bil-li  a-wa-ti  ^^  [ardi-]su  a-nu-ma  i-na-[an-na  ^^i-na 
(mahäzu)]  Bi-ru-na  i-ba-sa-ti  (Best  von  ehoa  20  Zeilen  bin  auf 
einzelne  Zeichen  abgebroclien).  Z.  80:  Ja-ri-[mu-ta]  ?  ^^ .  .  .  .  pl. 
us-si-ra  .  .  .    ^'Id-maj  ar-hi-is  u ^^[sabi]  ma-sa-ar-ta 

63.  (B««.) 

^ Ri-i]b-ad-[di  ik-bi    -a-na]  sani  bili-ia  .  .  .    ^um-ma 

VII  u  [VII  a-na  sipi    '^sa(?)  sarri  bili[-ia  am-kut  ^Abd-a-si-ir-ti 

i-nu- ^ lib-bi-su-nu    "^ 

i-su-nu ^u  as?-]ba-ti  i-su  .  .  .   a-na ^.  .  .- 

am-ma-ku  mi-ru ■'^sabi  sarri  a-na?    ^Ui 

ha-za-ni   sarri   a-na ^-u   amilüti  ji  hi  u -^^i-na- 

an-na   sa  ka ^^ (amilüti)    rabisu-ut(?)  sarri  bi-Fli-iar'] 

^^u  ra-.  .  .-zu  amilu ^^sa  ka-bu-tu  ma 

^''gab-[6t]   alä[m']-ia   a-na  [sa-su]    ^^ (mahäzu)  Bi-ru-na  ir-ti-ha-[at] 

^^u    ti-ba-u-na-si    la-[ka-am?]     ^^.  .  .    ki    mi  si-a-ti  u   

2i[ti?]-il-ku-na  i-nu-ma ^2 ^-jr^j^^  ^^^,. 

imtere  Theil  der   Vorden'seite  tmd  der  obere  der  Rückseite). 

Rückseite,     "^sar  mätät  Ha-ti   i-nu-ma ''a-na   märi 

ardäni   kalbi   ki- ''ji-ha-mi-ta  us-sir  sabi ^sarru 

u  ji-il-ki-su-nu   u ^ti-ni-bu-us   mätäti   a-na   sarri  bili-ia 

^mi-ia  su-nu  kalbi  ka  bu  sum-ma ^*^Xam-ia-wa-zi  pal-ha-tu 

sarru  bili-[ia    ^^la-a  la-ki-su-nu  sum-ma  sarru  bili-[ia]    ^^ji-ik-bu 

a-na  (amilu)  rab  (alu) ^^a-na  (amilu)  rab  (alu)  Ku-mi-di 

li- ^^.  .  .-  a   mi   la-ku-su-nu   ar- ^'^ a-na 

ia-si   pa-nu-su-nu    ^"^ nu   ma-ti  i-ti-bu- 

1' a-na   (amilüti)  SA.  G[AS.   pl ^^ 

pl.-ia  sa ^^ pu-hi-ir ^^ .  .  . 
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62.    (B«M 

^Rib-Addi  spricht  -'zum  König  der  Länder  ^:  Ba'alat  von 
Gebal  ^gebe  Macht  meinem  Herrn,  ^meiner  Sonne.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  "^  meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  mächtig  ist  die  Feind- 
schaft von  ^Abd-asirta  gegen  mich;    ^'*er  nimmt  weg  alle  Städte. 

^^Nur  zwei  Städte  sind  (mir)  geblieben,    ^^und  diese    ^^ 

Siehe,  wie  ein  Vogel  ^^der  im  Netze  "^'' sitzt,  so  ^^bin  ich  in 
Gebal.  ■^'^  Darum  höre  mein  Herr  auf  die  Worte  ^^  seines 
Dieners.  Und  siehe,  jetzt  ^^bin  ich  in  Berut.  (Rest  von  etwa 
20   Zeilen    bis    anf  einzelne  Zeichen    ahgebroclien.)      Z.   ^*^:    Ja-ri- 

[mu-ta]?   ^^ schicke  ...    ^^so  schnell  als  möghch 

^^  Besatzungstruppen 

'^ Rib-Addi  spricht:    ^an  den  König,   meinen  Herrn^ 

[meine    Sonne] ,     ^ :    sieben    und    sieben    mal    zu   Füssen    ^  des 

Königs,  meines  Herrn,   falle  ich.     ^Abd-asirta,  wenn(?) 

'^ unter  ihnen  (?)    '^ ihr   (sie?)    

^und  ich   sitze  (?)...  in  ..  .    ^ ^^Truppen 

des  Königs  zu ■'^und  Lehnsfürsten  des  Königs  zu 

^-und  Leute und ■'^. Jetzt,  was ^^ Beamte 

des  Königs,  meines  Herrn   ^•''und en (Mann)    ^^.  .  . 

^^alle  Städte  in  seine  Gewalt,    ^^(nur)  Berut  ist  übrig 

^^und  sie  suchen  es  zu  erobern    -^ sie   und 

^•^sie(?)   erobern  wenn -- (fehlt  der 

untere  Theil  der  Vorderseite  und  der  obere  der  Rückseite). 

Rückseite,     ^der  König   der  Hatti,   wenn '\Söhnen 

von  Creaturen(?) ^Es  eile  und  schicke  Truppen 

^der  König,  und  besetze  sie  und ^es  kommen  (wieder) 

alle  Länder  in  die  Gewalt  des  Königs,    meines  Herrn.      ^Denn 

jene  sind  Hunde wenn -"^Namiawaza   furcht  .  . 

den  König,  meinen  Herrn,    ^hiicht  sie  nimmt  wenn  der  König, 

mein  Herr,  ^^befiehlt  dem  Fürsten  von ^^und  dem  Fürsten 

von  Kumidi, •'^ sie  nehmen ^^ 

mir  ihr  AntUtz ^^ ^^  .  . 

...  in  die  Gewalt  der  Habiri ^^ meine ,  welche  .  .  . 

^^ versammel -^ 
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64.  (B««.) 
^[Ri-ib-Addi  ik-bi]  a-na  bili-[su  ^sarri  rabi  sar  mätäti]  sav 
ta-am-ha-[ra  ^Bilit  sa  (mahazu)  Gub-la  t]i-di-in  dun[na  a-na 
^  sar-ri  bili-ia  a-na  sipi  sarri]  bili-ia  [ili-ia  '"  Samsi-]ia  VII-sii 
Vn-am  am--kn-ut  ^[u]  i-di  Bar-ru  bil-li  i-nu-ma  ''[dannjat  nakrütu 
sa  Abd-a-si-ir-ta   ^[ii]  il-ti-ki  ka-H  aläni-ia   ^[a-na]  sa-a-su  (mahazu) 

Gub-la  u  (mahazu)  B[i-]ru-[na]    ^"ir-ti-ha  a-na  ia-si  u  II 

^^ -a    u    ik-bi    a-na   amilüti     ^"[a-na-]ku   mi   blli-ku-nu   u 

in-ni-i[l;)-sa-at    ^^[gab-bi?]  amilüti)  GAS.  ki-ma  (mahazu)  Am-mi 

^^[u'^]  i-ni-ib-su  ar-[na?J  a-na ^^.  .  .  zi .  .  . 

amilu  bar-ra-bar-na ili ^"u(?)  amilu  [Su]-ti-su 

u    a[milu]    Si-ir-da-nu      ^Ma('?)-a    i-di ma-har 

^* Abd-a-si-ir-ta-  i-na  bi  ma  a-bi-is  ^^  [ib-]su  an-nu-u  a-na  ia-si 
fi-nu-ma  -*'[a-na-k]u(?)  as-ba-ti  u  ka-la-ti  i-na  -^[lib-bi  mahazi-]ia 
la-a  i-li-i  a-sa   --[is-tu  abulli-is]u(?)  as-ta-par  a-na  ikalli   -^[u  la-a 

tu-[ti-ru-na   a-wa-tu     ^"^ an   am-ma-ha-as^)    

2^ napisti-ia  pa[r?-ha-ti?  "^ u? 

-■' u   ul  ta  (?)  .  .  r.  .  .     28 la-ta  .... 

29 .at  II  arhu  AN ^o 

sabi]  bi-ta-ti  u ^^ u-ul  ji-ma-ku-ta 

^- -ia   u  ji-il-ka-ni    ^^ .  .  .    rabü   u   mi-na   a-na 

amiliiti ^•^[a-]nu-ma    ki-ma   issuri    sa   i-na  lib-[l3i    ^^hu-] 

ha-ri  |  ki-lu-bi  sa-ak-[na  ^''ki-Jna-na  su-nu  i-na  lib-bi  ma[häzi] 
^"^ .  .  .?  nu  at  sa  la  mu  ta  a[s-t]a-par   ^8.  .  .?  li(?)  i  ri  si  ga-am-ru 

^^ pl.  bitati-su-nu    ^*'[i-na  n]a-d[a-n]i 

[i-na  (nijitu)  Ja-]ri-mu-ta    *^[a-na]  ba-la-at  napisti-su-nu  a-nu-ma 

^~ .  .  .   ak-bi   a-na  sa-a-su-nu   an-[nu?-]u   ...     *^.  .  .  sabi 

bi-ta-ti   i-nu-ma   ti-?    '^•^.  .  .    ia-nu    u  an-nu-u  na-at-nu? 

^^.  .  .  ia-nu  i-na  II  arhi  la-a  tu-[sa-a?]    '^''sabji  bi-ta-ti  u 

i-ti-la  ^''  Abd-a-si-ir-ta  u  il-ti-ki  II  m[ahäzani  ** .  .  .  su-nu 
(mahazu)  Su-mu-ra    u   (amilüti)  ...     ^^ .  .  ?-nu-tum    [i?]-ba-as-su 

n   amilu    ^° .  .  .    ar  .  .  .   it-ti-nu   mi ^^ .  .  .-su 

ku    i-na    i-di-[ni-Jia     "- .  .  .    ma    da-ga-lu 

. .  .-ta-zi  .  .  .    ^^~^^(mi7'  einzelne  Zeichen  erhalten). 


59,  38. 
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64.  (B^l) 
^Rib-Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  "dem  grossen  König, 
dem  König  der  Länder,  dem  König  der  Schlacht.  ^Ba'^alat  von 
Oebal  gebe  Macht  dem  ^König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  ^meiner  Sonne, 
sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König,  mein 
Herr,  dass  '^ stark  ist  die  Feindschaft  Abd-asirta's  ^und  er 
genommen  hat  alle  meine  Ortschaften    ^für  sich.     (Nur)  Gebal 

und  Berut    ^^sind  mir  übrig  geblieben,  und  zwei ^^.  .  . 

....  Und  er  sagt  zu  den  Leuten:  ^^Ich  bin  euer  Herr,  und 
€S  ist  geschehen    ^^mit  allen  Habiri,    wie  mit  der  Stadt  Ammi 

,    ^^sie  sind   geworden   abtrünnig  (?)    [vom  König]. 

^^ barrabarna-Leute(?) gegen ^^und 

seine    Suti    und    Sirdana     ^^  nicht    weiss    Seit(?) 

^^Abd-asirta verübt  hat   ^'-'diese  That  gegen  mich,  da 

^" sitze  ich  und  bin  unthätig  in  ^^ meiner  Stadt;  nicht  vermag  ich 
heraus  zu  gehen  ^^  aus  ihrem  Thore.  Ich  habe  geschrieben 
an  den  Hof,  ^^  aber  man  hat  mir  keine  Antwort  geschickt. 
^^ werde   zerschlagen  (?)    ^^ 


^^ zwei  Monate 

^° Truppen  und ^^ nicht  sind  ge- 
kommen'^')      ^^meine und  mich  befreit  (?) 

^^der  Grosse (?).   Und  was  den Leuten  .  .  .    ^^Denn  wie  ein 

Vogel,  der  im    ^^ Netze  (^l-'^)  sitzt,    ^''so  sind  jene  in  der  Stadt 

^^ Ich  habe   geschrieben    ^"^ 

Alle  geworden  sind    ^^[ihre  Söhne,  ihre  Töchter  und  die  Hölzer] 
ihrer  Häuser,    '^"indem  sie  sie  gaben  nach  Jarimuta   *^für  ihren 

Lebensunterhalt.     Siehe ■^^.  .  .  ich  habe  gesagt  zu  ihnen: 

dieses  ...    '^^.  .  .  Truppen,  wenn  sie ^*.  .  .  ist  nicht. 

Und  siehe,    sie  haben  gegeben '^''.  .  .  ist  nicht.      Wenn 

in    zwei  Monaten   nicht   ausgezogen  sind    '^''die  Truppen,    dann 
wird  heraufziehen   ^'^Abd-asirta  und  die  zwei  Städte  wegnehmen. 

*^ Simyra  und  .  .  .  Leute   ^^ sind.     Und  .  .  .  Leute 

^° ^^ ich  allein 

^^ sehen ^^~^^  (abgebrochen). 

*)  vgl.  61,  43. 
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65.     (L".) 

^Ri-ib]-Addi  ik-bi ^ ra  ri   sar   luätäti 

'^Vll-it  VII  ta-am  a-[na  sipi  bili-ia]  ^Samsi-ia  am-ku-ut  i[s-ta-par] 
^u   as-ta-ni   a-na    [sarri    bili-ia   nakrütu]    kab-da-at     ''ili   ali-ka  u 

i[li '^.  .  .    ili   (alu)  Am-ma ^matät   ki-it-ti 

sarri   [bili-ia   ii   i-di?]    ^sarru   bili-ia    sa-iii-tu   mi-nu-um-mi   .... 

^°Abd-as-ra-ti   ardu   kallju   u   in(?) ^^ lib-bi-su 

i-na     matät     bili-ia      ^- .  .  .  -ka-al     sarru     bili-ia     a-na    ardi-[suj 

^^a-nu?-]ma  as-tap-par   (amilu)   mär  sipri-ia  i-nu-ma    ^^ 

aläni-ia  u  i-ti-si  .  .  .  ^°[a-na]  si-ri-ia  u  a-nu-mn-ma  ^''[i-]na-an-na 
il-ki  (mahäzu)  Bi-ru-na  ^''[u]  i-ti-la-am  a-na  si-ri-ia  ^^[a-]mur(?) 
(alu)  Su-ar-bi^)  abullii  ^'-'(mahäzu)  Gub-la  lu-u  ümi  ti-si  ji-na-mu-us 
-*^is-tu    abulli    u    ii-ul    ni-li-ii     -^a-sa-am    a-na   daläti^)    sa-ni-tu 

sum-ma  ^^(mahäzu)  Gub-la  u-ba-u  sa-ba-ta  u- ^^u  li-is-mi 

sarru  bili-ia  a-[na ma    "^''i-n]a(?)  ha-mu-tu  narkabäti 

u -'*  [ki-ma]   ar-hi-is  u  ti- -" 

ia  u -^ ka-sa-ad  sarru -^u  a-na-ku 

a-wa-at  bili-ia -'•'u-ul(?)  iz-zi-ib  u  [s2«n-jma  [la-a  ji-is-nii] 

^"sarru  bili-ia  a-na  a-wa-ti  [ardi-su]  ^^u  in-ni-ib-sa  (mahäzu) 
Gub-[la]  ^^  a-na  sa-su  u  gab-bi  matät  s[arri]  ^^  a-di  (mätu) 
Mi-is-ri  ti-ni-ib-su  ^^a-na  (amilüti)  SA.  GAS.  pl.  sa-ni-tu  a-wa-[tu 
^•^la  ji-si-bi-la  bi-li  a-na  iasi(?)-ma    ^^ki-ma  ar-hi-is  a-na  dup-bi 

u   na-ri-su    ^^alu    a-na    sa-su   u   ^^alu    is-tu    sa-su 

^^a-na    a-sa-bi-ia    n-bal-ti     ^^ lu    ha-mu-tu    sarru    bili-ia 

*^  sabi   narkabäti    u    ti-zu-ru    [a-na]     *^  al   sarri    bili-ia 

a-mur  .  .  .  ^^ (mahäzu)  Gub-la  la-ki-i  aläni  .  .  .  ^*  (mahäzu)  Gub-la 
al  ki-it-ti  sarri  bili-ia 


')  61,  29?      2)  II  R  23  c  4. 
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65.    (L«l) 

^Rib-Addi    spricht   [zum   König   ....     - ,    dem 

König  der  Länder :    ^sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 

meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  falle  ich.  Ich  habe  geschrieben 
•''und  wiederholt  an  den  König,  meinen  Herrn,  dass  die  Feinde 
schwer    lasten     ^auf    deiner    Stadt    und    auf    [deinem  Diener?] 

^ auf   Amma    ^  treue    Länder    des    Königs, 

meines  Herrn;  das  wisse    ^der  König,  mein  Herr.     Ferner  was 

auch  .  .  .    ^'^  Abd-asrati   ist    eine   Creatur   und*)   ein    

^^ sein  Herz  auf  die  Länder  meines  Herrn    ^^mcht(?)]  soll 

vernachlässigen  der  König,  mein  Herr,  seinen  Diener.  -^^  Siehe, 
ich  habe  meinen  Boten  geschickt ,  als  ^^  [er  angriff?]  meine 
Städte  und  auszog  .  .  .  -^^ gegen  mich,  und  siehe,  ^'^ jetzt  hat 
er  Beruf  weggenommen  ^^und  •wird  heraufziehen  gegen  mich. 
^^ Siehe,  Suarbi  ist  das  Thor  ^^von  Gebal.  Sobald  du  aus- 
ziehst, wird  er  weichen  -'^vom  Thore.  Aber  wir  vermögen  nicht 
-^aus   den   Thüren   herauszugehen.     Ferner,   wenn    -'er    Gebal 

zu   nehmen   trachtet,    dann -^Darum   möge  hören  der 

König,  mein  Herr,   [auf  seinen  Diener  und  schicken]    "^in  Eile 

Leute   und  Streitwägen   und ^^schleunigst,    und  sie 

mögen  [marschieren ^^ "^[wenn 

(bis?)]  ankommt  der  König -^und  ich  werde 

den   Befehl    meines   Herrn -^  nicht   unbeachtet   lassen, 

aber  wenn  nicht  hört  ^"^der  König,  mein  Herr,  auf  die  Worte 
seines  Dieners,  ^^dann  wird  Gebal  gerathen  ^"in  seine  (Abd- 
asirta's)  Hände  und  alle  Länder  des  Königs  ^^bis  hin  nach 
Ägypten  werden  gerathen  in  die  Hände  ^^der  Habiri.  Ferner 
[wenn?]  ^^  nicht  schickt  Nachricht  mein  Herr  an  mich(?) 
^''schleunigst  auf  Thon-  und  Steintafel(?)  ^'dann  gehört  die 
Stadt  jenem  und  [ich  vermag  nicht  zu  behaupten]    ^^die  Stadt 

gegen   ihn     ^^zum   Sitz    für   mich ■^°[Es   schicke]   in 

Eile  der  König,   mein  Herr,   ^^  Leute  und  Streitwägen, 

damit  sie  vertheidigen    *^die  Stadt  des  Königs,   meines  Herrn. 

Siehe  ...    ^^  Gebal *•')  Ortschaften  ...    ^"*  Gebal   ist  eine 

treue  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 


*)  vgl.  Z.  39.       **)  Siehe,  G.  ist  nicht  (la  ki-:'),   wie  die  (übrigen) 
Ortschaften.     G.  ist  eine  treue  Stadt? 

10 


146  66-    Rib-Addi  an  Amanappa  (3). 

■^^is-tu  da-ri-ti  sa-ni-tu    ""(arailu)  mar  sipri  sar  (maljazu)  Ak-ka 
^'ka-bi-id  is-tu  (amilii)  mar  si-ip-ri-fia?]    ^^u  na-at-nu  sisu  sap- 

]i-[su]    ■^^ s^i(^)  n  sisu     '"^ is-tu  sap-li-su    "^ .  . 

us-sa-am 

66.  (L=".) 

^A-na]  A-ma-[an-ap-pa ki-bi  ma]    -um-ma  Ri-ib-Addi 

[ardii-ka  ma  a-na  sipi  l)ili-ia]    ^am-ku-ut  (ilu)  A-ma-an[a  u  .  .  . 
....    ^bili-ka  ti-di-nu  basta-ka  [a-na  pa-ni]    ''sar-ri  bili-ka  si-mi 

i-[nu-ma   nakrütu?]     ''dannat   u   ku-us-da- ''sal)i 

bi-ta-ti  u  [tu-ba-u-na]   ....    ^(matu)  A-mu-ri  ur-ra  mu-[öa 

....    ^ -si   a-na  ka-tu ^^ -ta-bu  ma 

at  ma ^^  [ur-ra]  mu-sa  ji-ul-ku ^^ - 

su-nu  a-na  (mätu)  Mi-ta-na ^■''u]  i-na-na  la-a  ta-[ka-La"? 

■'•^.  .  .    a   mi   ni    tu-sa-na ^^[a-nu-]ma  tak-bi  Ja- 

an-ha-[mu ^'^ .  .  .  us-si-ir  KAN.HI.A.  a-na  ka-[tu 

^'^.  .  .  l]a-a  ti-is-mi  ardi-su? ^'^ sa-a-su  u  i-  .  .  . 

^^ ?    u   ma-as-ka    a-na    ^^ 

SU  la  ra? -^ a  u  la ^^ 

.  .  .?    ümi(?)    is-tu    -^ .  .  .    .sa-]ni-tu    ma    

-^.  .  .  a-n]a  ma-har -^ a(?)-ra-d[i? 

^•^ (mahäzu)  Gub-l[a ^' a-na  ia- 

-^ ?  ki-bi  a-na  sarri  [bili-ia   ^^[n]a-da-na  a-na  ilu  (?) 

^'*[u?-]ul  ti-ka-li ^^  [s]a-ni-tu  ki-ma   mi  a-na 

^^u(?)  ji-da-na  a-na ^^mu-u-sa  sa  mäti-ia   u 

^^ ki-ma   na-da-ni-su    ^°a-na   (mahäzu)  Su-mu-ra    

^''ni-mu-ku-ut    a-di    na-[sa-ar?]     ^^sar-ru    a-na    ali-su    

^^[a]-nu-ma  III  sanäti?  ......    ^^si'i-nu  ia-nu  ? ^^a-na 

na-da-ni  a-na ^^u  a-na  mini  ia-? *^sar-ru  XXX 

ta-bal  [sisi  ...     ^^u  ti-il-ka   at   ^*X   ta-bal   sum-ma 

^^u   li-ka   gab-[bi    ^^u  is-tu  mät? 

....    ^^ ji-da-na  XXX(?)   ^Hi  a-ka-li 

^9 us-si-[ir- 50 9 

67.  (L^^) 

^A-na]  A-ma-au-ab-bi ^  ki-bi  ma    ^  um-ma  Ri-ib-Addi 

ardu-ka  ma    ^a-na  sipi  bili-ia  am-ku-ut    ^(ilu)  A-ma-na  u  (iltu) 
Bilit    ''sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-nu 


1 
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^^von  jeher.  Ferner  ^""der  Bote  des  Königs  von  Akko  '^^ wurde 
mehr  geachtet  als  mein  Bote  *^es  wurden  Pferde  ihm  gegeben 
^^ zwei  Pferde    °^ unter  ihm    ^^ 


66.    (L^'.) 

^An  Amanappa    ^ :   Rib-Addi,    dein    Diener.      Zu  Füssen 

meines  Herrn    ^ falle    ich.      Ammon    und    [die  übrigen  Götter?] 

^deines  Herrn,  mögen  gewähren  dein  Ansehen  vor   ^dem  König, 

deinem  Herrn.     Vernimm,    dass   der  Feind  (?)     "stark   ist   und 

kommen  (?) ''Truppen.      Denn    es  wartet  (?)    ^das   Land 

Amuri  bei  Tag    und  Nacht ^ dir 

...     -"^ ^^bei  Tag  und  Nacht 

....     ^^ihre    nach    Mitani    ^^Und    jetzt 

zögere    du   nicht.      ^* ausziehen ^^Siehe, 

du    sagst:     Janhamu ^^. .  .    zu    schicken 

an  dich ^'' .  .  .  nicht  hörtest  auf  seinen  Diener 

^^ ihn  (er?)  und ^^ und  Ansehen  dem 


^^ Tage(?)   von ^^.  .  .    ferner 

^•^.  .  .  vor ^^ hinabsteigen  (dienen?) 

2*5 Gebal 27 ^^ 

....   -^ sprich  zum  König,  meinem  Herrn,   ^^ geben  dem 

Gotte(?) ^"^nicU  ? ^^ Ferner  wie  an 

^^und   giebt(?)   an ^^  Ausgang  meines  Landes  und    .  .  . 

....    ^*wie   sein  Geben ^^nach   Simyra ^''wir 

ziehen  bis  vertheidigt  (?)  ^''der  König  seine  Stadt ^^Siehe 

drei  Jahre ^^ unser  Getreide;  nicht  ist *"um 

(es)  zu  geben  nach "^Hmd  wozu *^der  König 

30  Gespanne  Pferde  (?)  .  .  .    ^^und   bringst  (holst) 

■^■^lO  Gespanne  (?)  wenn ^^und   nimm    all 

^^und  aus  dem  Lande ^'^giebt  30 *^und 

Speise ^^ schick '"^ 

67.    (L^l) 

^An   Amanabbi    ^:    ^Rib-Addi,    dein    Diener.     ^Zu 

Füssen  meines  Herrn,    falle  ich.     ^ Ammon   und  Ba'alat    "von 
Gebal  mögen  gelten 

10* 


]^48  67.  68.    Rib-Addi  an  Ainanappa  (4.  5). 

''basta-ka  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia  ^sa-ni-tu  a-na  mi-nim-mi 
tu-us-ti-ti-ik-ni  ^  us-si-ra-am-mi  (amilu)  mar  sipri-ka  ^'^it-ti-ia 
a-na  ma-har  ^^sarri  bili-ia  u  lii-u  ^-li-di-na-ku  sabi  u  narkabati 
^^i-zi-ir-tu  a-na  ka-tu  ^^u  ti-zu-ru  alu  ^''u  an-nu-u  i-si-mi  a-na 
^''a-wa-ti-(pl.)ka  u  u-wa-sir  (?  ?)  ^^u  us-sa-am  ri-ku-dam  '^u 
i-si  mi-i  u  ia-nu-um  sabi  ^^it-ti-su  u  du-ni-bu-sa(?  ?)  ^''(mahazu) 
Bi-ru-na  a-na  sa-su  ^^u  sabi  SA. GAS.  pl.  ii  narkabati  "^sa-ki-in 
i-na  lib-bi   ^^u  la  i-nam-mu-su-nim    -'^is-tu  bi  abulli  (alu)  Gub-[/a! 

-^na?]-ki-ru-tu    mi  a-na  sarri  bili-ia    "'' it-ti-ka   sabi  sa 

damku(?)    ^^ narkabati   u    u-ni- 

pl.  it-ti-na    -^ sa-ani  u  u-zu-ru  .... 

....  at-ta  mi  ta-  .  .  .  .    ^^ imta-at(?). 


68.    (B".) 
^[A-na  A-ma-]an-ap-pa    -[um-ma]  Ri-ib-Addi   ^[a-na  s]ipi-ka 
am-ku-ut    * ta  sa  as  a-na-ku    '^ ?  sa-ab-ti   ^ 


28 
30 


a-wa-ti-ka  a-nu-ma  ^  [ka?-]as-da-ti  a-na  ka-tu  (?)  ^...  a-ma-ti 
sa-pa-ru  ^a-na  ia-si  si-mi-i(?)  mi  ^*'ki(?)-ba  mi  a-na  sar-ri  ^Hi 
ji-di-na   a-na   ka-tu     ^-IIIC   amilüti    u  ni-[da]-gal     ^^  mahazu  u 

ni-bu-us   ...     ^^ u-ul    ^^ amiluti 

'*"...  rabisi  a-sa  sabi  ^'^bi-ta-ti  dannu  ^^ili  sarri  sa-ni-tu 
'^u(?  V)  sum-ma  ni-li-[u]  -"[sa]-ba-at  (mahäzu)  Bi-ru-na  -^a-na 
ka-tu  sa-ni-tu    --i-ti-zi-bu  amilüti    -^Abd-a-si-ir-ta    ^^u-ul  ki-ma 

pa-na-nu    ^^i-na  satti  an-ni-ta    -^ .  .  .  a-nu  sabi  bi-ta-ta   ^'^ 

dannis  a-di    ^^[da-r]i-ti 

69.  (B^«.) 
^A-na]  bili-ia  Samas  ki-[bi  ma  um-ma]  -[Ri-i]b-Addi  ardu-ka 
ma  a-na  sipi  ^  [sarri]  Samas  VII-su  VII  ta-am  am-[ku-ut] 
^[Bilit]  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-[in]  ^[dun]na  a-na  sar-ri  bili-ia 
^[s]a  ki-a-ma-am  is-tap-ru  a-na  sar-ri  bili-ia  ^u  la-a  ji-is-mu-na 
a-wa-ti-ia  ^a-nu-ma  Ill-ta-an  i-zi-iz  ili-ia  sanäti  ^an-ni-ta  u  II 
sattu  ma  sa-liu  ^'^si'i-ia  ia-nu  si'i  a-na  ^^a-ka-li  a-na  ia-si-nu 
nii-na  a-na-bu(?)-su 
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'(dir)  Ansehen  vor  dem  König,  meinem  Herrn.  ^Ferner: 
warum  hast  du  mir  zukommen  lassen:  ^»schicke  deinen  Boten 
^''mit  mir  an  den  Hof  ^^  des  Königs,  meines  Herrn,  dann 
^^wird  er  dir  geben  Leute  und  Streitwägen  ^^zum  Schutze  für 
dich,  ^*und  sie  werden  die  Stadt  schützen«?  ^'''Und  siehe,  ich  ge- 
horchte   ^*^ deinen  Worten  und  schickte  ihn,    ^^aher  er  musste  leer 

abziehen    ^^und  er  hatte ,  aber  nicht  waren  Truppen   ^^bei 

ihm.  Und  es  ist  gerathen  ""^Berut  in  seine  Gewalt,  ^^obgleich 
Habiri-Truppen '•')  und  Streitwägen  ^'^  darin  lagen.  ^^Und  nicht 
weichen  ^*weg  vom  Thore  von  Gebal   ^''die  Feinde.    Dem  König, 

meinem  Herrn,   "" mit  dir  Truppen,  welche ^' 

Streitwägen  und -^ giebt   -^ aus- 

z]ieht(?)  und  bewache  ...    ^'^ du  •''^ stirbt  (?). 

68.  (B^^) 

^An  Amanappa    ^Rib-Addi.      ^Zu   deinen  Füssen   falle  ich 

* ich   ^ genommen  ist  ^ deine  Worte. 

Siehe,  '^ich  komme  zu  dir  ^. .  .  Worte  schreiben  ^an  mich 
höre   -^"sprich  zum  König,    ^^dass  er  dir  gebe    ^^300  Mann  und 

wir  vertheidigen  (?)    ^^  die  Stadt  und  wir  machen    ^^ 

....    nicht     ^^ ^®  die   Beamten    den   Auszug   der 

^''Truppen,  werden  sie  Muth  fassen  (?)  ^^für  den  König  (ein- 
zutreten). Ferner  ^^noch(?)  wenn  wir  vermögen  ^"^zu  besetzen 
Berut  ^^  für  dich,  alsdann  (?)  "-verlassen  die  Leute  -^  Abd- 
asirta.      "^Werden   nicht    wie   früher    ^^auch   in    diesem   Jahre 

^^ die  Truj^pen    ^^ [Widerstand  leisten]   durchaus 

bis    ^^in  Ewigkeit. 

69.  (B^«.) 

^An  meinen  Herrn,  die  Sonne:  -Rib-Addi,  dein  Diener. 
Zu  Füssen  ^des  Königs,  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Ba'^alat  von  Gebal  gebe  ^ Macht  dem  König,  meinem 
Herrn.  ''Wenn  ich  dergestalt  geschrieben  habe  an  den  König, 
meinen  Herrn,  '^so  hat  man  nicht  gehört  auf  meine  Worte. 
^Siehe,  drei  mal  haben  sich  über  mich  gesenkt  diese  Jahre 
^und  2  Jahre  ist  gewachsen  ^'^mein  Getreide.  (Jetzt  aber,  im 
dritten  Jahre)  ist  kein  Getreide  da  zur  ^^  Nahrung  für  uns. 
Wer  hätte  es  bestellen  sollen 

*)  oder:  in  seine  und  der  Habiri  Gewalt,  obgleich  Streitwagen  darin 
waren? 
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^-a-na  (amilüti)  hu-ub-si-ia  ga-am-ru  ^•^mari-su-nu  märati-sii-nu 
isi(?)  biti-su-nu  ^■*i-na  na-da-ni  i-na  (mätu)  [Ja-]ri-mu-ta 
^•''i-na  pa-la-at  [napi]sti-nu  sa-ni-tu  ^'"'ji-is-mi  sar-ru  bil-li  a-wa-ti 
^^arad  ki-ti-su  u  ju-wa-si-ra  ^'^sfi  i-na  lib-bi  ilippäti  u  ju-ba- 
li-it    i^ardi-su  u  ali-su  u   ia-di-na    '"IVC   amilüti  XXX  ta-[bal 

sijsi    ^^ki-ma  na-da-ni  a-na  Zu-V- ^^u  ti-na-sa-ru  mahazu 

a-na  ka-tu    ^^  sa-ni-tu  i-nu-ma  ji-ik-bi  Ja-an-ba-mu    -^ 

na-<fiw(?)mi    si'i    a-na    Ri-ib-Addi      -" di-in    a-na 

sa-a-su    ^^ mat?  ?  Su-ü-ri^)   ta-ri  ma     ^'^ 

si'i  XXX  amilüti     ~^ id-da-an-su   ia     ''■'  u 

an-nii-ii  i-na  Ja-pa-[Addü]    ^°il(?)-ki(?)  kaspi-su-nu  al-lu-mi    ^^  . 

-ja  it-[i2-]ka  sa-al-su   ^^  [n]  ji-ik-bi  gab-ba  i-na  pa-ni-ka 

^^at-ta  li-id-mi-ik  i-na  pa-ni  ^*sar-ri  bili-ia  u  ji-da-nam  ^^si'i 
mu-  .  .  .  (matu)  Ja-ri-mu-ta  ^^  sa-a  ji-da-  .  .  .  ^)  pa-na-nii  i-na, 
(mahazu)   Su-mu-ra     ^'^  ji-da-nam    i-na-na   i-na   (mahazu)   Gub-la 

^^[ali-jsu   nu-ba-li-it    a-di   ti-ba- ^^.  .  .  al-li-ka  sa-ni-tu  li- 

^^  [sar]-ru  bili-a pl.  ia-ra-     "^^ ni  ta  u 

amilüti   ^- Ja-pa-Addi  i-na    ^^ u 

tu-pa-la-  ...   ^^ bil  ...  ia-nu  amilu  i-na  mahcizu  [Gub-la? 

^"us-jsi-ra    amilüt    ma-sa-ar-ta     •^''  [a-na    na-]sa-ar    mahazu    u-ul 

tu-sa-bat   *^ -su  sa-ni-tu  si-mi  ia-a-si   ^^[mätu?  gab]-ba  ml 

a-na  Ja-an-ha-mi  u  .  .  .    ^^ il(?)-ki    kasp[i-su-n]u   a-na 

mari   ^'^ la  i-na  [mätu  Ja-]ri-mu-ta  ^'^  sa-ni-tu  sar  (mätu) 

Ta-na^)  a-zi  °^a-di  (mahazu)  Su-mu-ra  u  ji-ba-u  ^^a-la-ki  a-di 
(mahazu)  Gub-la  u  ia-nu  ^^  mü  a-na  sa-ti-su  u  ta-ra  °^  a-na 
mäti-su   a-nu-ma    ki-a-ma   is-tap-ru    ^^a-na  ikalli  a-na  i-ri-is-ti-ia 

"" tu-ti-ru-na  ^* i-ba-si  mi  u  i(?) 

ia(?)-nu  (?)     '"^  i-]ri-is-ti    ardi-ia    u  ?-di     ^'^ .  .  .    sa i-bu-su 

"^aC?)   di(?)  ji   ...   ta  as    du  na(-?)   sar-ru    «'^ ji-ad(?)- 

ga-lu  sar-ru   ^^arad  ki-ti-su  mi-ia-mi   ^^Abd-a-si-ir-ta  [ardu]  kalbu 

^^ ka-bu  sum-su  i-na  ''^  [pa-n]i  (?)  sarri  Samas  i-nu-ma 

I  ha-za-nu 


*)  hu  mit  vorgehendem  Trennungszeichen,  sodass  das  folgende  in 
die  vorhergehende  Zeile  gehört?      ^  für  n am  nicht  Platz,  nu?      ^)  ?  su? 
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^^meinen    Untevtlianen?    Es   sind   alle   geworden     ^^ihre   Söhne 

und  Töchter  und  die ihrer  Häuser   ^^  indem  wir  sie  geben 

mussten  nach  Jarimuta  ^''für  unseren  Lebensunterhalt.  Ferner 
^''höre  der  König,  mein  Herr,  auf  die  Worte  ^^ seines  treuen 
Dieners  und  schicke  ^^  Getreide  in  Schiffen  und  erhalte  am 
Leben  ^^  seinen  Diener  und  seine  Stadt.  Und  er  möge  geben 
-•^400  Leute  und   30  Joch(?)  Pferde   -Hmi  sie  zu  geben  an  Zu- 

"-  und     sie     mögen    bewachen     die     Stadt     für    dich. 

^^ Ferner,  wenn  sagt  Janhamu  ^* [nicht?)]  zu  liefern  Getreide 
an  Rib-Addi  "" gieb  *)  ihm  -^ zurück- 
kehren (?)    27 Getreide,    30  Leute    -« ihm 

giebt -^Und  siehe,  Japa-Addu    ^"^hat  genommen  ihr 

Geld.  Siehe,  ^^N.  N.  ist  bei  dir,  frage  ihn,  ^^er  wird  alles 
vor  dir  erzählen.     ^^Du,  es  möge  gut  scheinen  vor   ^^dem  König, 

meinem    Herrn ,     dass     er    gebe     ^^  Getreide    -Jarimuta 

^-Was  sie(?)  früher  nach  Simyra  geliefert  haben  '^'möge  er 
jetzt  geben   an  Gebal,     ^^seine  Stadt,    damit  wir  leben  können 

bis    '^^  deine    Stadt.       Ferner     möge     [geben  ?] 

'^'^der  König,  mein  Herr ^^ und  Leute 

^^ Japa-Addi  in ^^ 

^^ nicht  sind  Leute  in  Gebal  (?)    ■^"schicke 

Besatzungstruppen,     ^'^um   zu    schützen  die  Stadt,    damit  nicht 

ergreift     "^^ Ferner    höre    mich,     ^®das    ganze   Land(?) 

steht  zur  Verfügung  Janhami's  und  ...  '^^ er  hat  ge- 
nommen ihr  Geld  für  Kinder    ^" nach  Jarimuta. 

^^ Ferner,  der  König  von  Ta-na(?)  ist  ausgezogen  ^- gegen  Simyra 
und  wollte  ^^ ziehen  nach  Gebal,  aber  nicht  hatte  er  "''^Wasser 
um  zu  trinken,  und  kehrte  zurück  ^^in  sein  Land.  Siehe, 
so   habe  ich   geschrieben    ■''^an  den  Hof,    um   meine  "Wünsche, 

■■'^(aber  man  hat  mir  keine  Antwort)  zurückgeschickt.     "^^ 

'^^  der    Wunsch    meines   Dieners    und 

60  (U 

der  König    *^^ es   möge    sich   bekümmern   der  König 

''^um.  seinen  treuen  Diener.      Denn    ''"^  Abd-asirta  ist  ein  Hund 

''■" vor    '"'dem   König,    der   Sonne.      Wenn    ein 

Fürst 


*)  dinu  Rechtstreit  mit  ihm? 
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^^lib-bu-sLi  it-ti  lib-bi-ia  ''^u  u-da-bi-ra  Abd-a-si-ir-ta  '''■'is-tu 
(mätu)  A-mur-ri  sa-ni-tu  is-tu  '^"ta-ri  a-bi-ka  is-tu  '^^(mahazii) 
8i-dii-na  is-tu  ümi  ''-  su-wa-at  in-iii-ip-sa-at  '"^  matati  a-iia 
amilüti  GAS.  pl.  ki-na-na  ''^  ia-nu  mi-am-ma  a-na  ia-si  '''ii 
lis-mi  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su  '''ia-di-na  amilüti  a-na  na-sa-ar 
''^ali]-su  ii-ul  ju-pa-hi-ra   ka-li     '^^ [amilüti]   GAS.  pl.    ii  di  ap?  V 

^^ u  i-na  ümi    ^^ ti  iis-si-ra  sabi  .  .  .    ^^u-]da-bi-ra 

na ^^ ri  i-nu-nia  (amiin)  rabisu  ...    ^^ 

....   nu  u  a-na ^'^ ra?  ?  nu 

pu-ru ^'^ ut-si^)   Mil-ku-ru   amat 

Bilit  [sa?]   (mahazu)  Gub-[la ^^ sar-ru 

a-di  amat i-na ^" -na  i-na  ka-at 

amili-su  [sar-ru  Inli-ia^j   ili-ia  [Samsi-ia] 


70.    (B^».) 

^Ri-ib]-Addi  ik-bi  -[a-na  sar  mätäti  sarri  rabi  ^ [Bilit]  sa 
(mahazu)  Gub-la  [ti-di-in  "^dunna  a-]na  sarri  bili-ia  [a-na  ^sipi] 
bili-ia  Samas  [VII-su  ^i\  VII]-ta-an  am-ku-ut  ^[a-nu-ma]  ki-a-nia 
as-ta-pa-ru  ^[a-na  ik]alli-)  a-wa-tu-ia  u-ul  ^[ti-pu?]-su  u  sa-ma 
u-ul  ^'' [tu-]us-mu-na  a-mur  i-bi-is  ^^  (mahazu)  Sur-ri  la  na-pal- 
ha-ti  ^-i-na-na  la-a-mur  sa-a-lu  sar-ru  ^^a-na  ha-za-ni-su  a-na 
a-hi-ia  Ja-milki("?)  ^^u-ul  ki-ma^)  a-na^)-ti-su-nu  a-wa-ti-ia 
^^sum-ma  sar-ru  ji-sa-i-lu  ^^u  na-at-na  pa-ni-nu  a-na  ^^a-ra-di-ka 
a-na-ku  mi  ib-sa-ti  ^^i-mu-ga-ia  ina  (mahazu)  Sur-ri  ^^i-ba-su 
i-na  pa-ni-ia  ^^al-lu-u  ha-za-na-su-nu  da-ku  ^^ka-du  a-ha-ti-ia  u 
mari-si  -^marati  a-lia-[h"]-ia  us-si-ir-ti  -^a-na  (mahazu)  Sur[-ri] 
is-tu  pa-ni    -^Abd-a-[si-ir-ti  (mehrere  Zeilen  abgebrochen) 


Kückseite.     ^ - 

^sar-ru   ^ ka-li    mätäti ^sum-ma   a-na 

a-hi[-ia    ""ji-.sa-i-lu  sar-ru '' •  •  •^)  i-na  ba-li-it 


*)  61,  54.      ^)  ?  der  Rest  von  bit  mit  ausgelassenem  rabü?   sieht 
aus  wie  Eest  von  ib.      ^^  la?      ^)  ?  la?      ^)  GUR?   ir  zu  lesen? 
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'•'mit  mir  gemeinsame  Sache  machte,  ''^dann  würde  ich  ver- 
treiben Ab-asirta  "^^aus  Amm-ri.  Ferner:  seit  '"zm-ückgekehrt 
ist  dein  Vater  aus  ''^Sidon,  seit  jener  Zeit  '^- sind  gerathen 
''^die  Länder  an  die  Halnri.  Darum  '^^habe  ich  nichts. 
^^ Darum  möge  hören  der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners, 
'•"und  geben  Leute  zur  Vertheidigung  '^'^ seine  Stadt,  dass  er 
(Abd-asirta?)   dann  nicht   vereinige   alle    '^Habiri   und   [besetze 

"das  Land?].     Und  zur  Zeit «^ 

schicke  Leute,    [dann]     ^^ werde  ich  vertreiben 

^- wenn  ein  Beamter  ...    ^^ ^^ .  .  . 

^^ Mutsi(?), 

Milkuru  ?)  ...  Dienerin  der  Ba'ala  von  Gebal  (?) ^^ .  .  . 

der  König  an  die  Dienerin in 

^'^ zu  Händen  seines  Unterthanen  der  König, 

mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne. 

70.    (B^«.) 

^Rib-Addi  spricht  -zum  König  der  Länder,  dem  grossen 
König:  ^Ba^alat  von  Gebal  gebe  ^Macht  dem  König,  meinem 
Herrn.  Zu  ^Füssen  meines  Herrn,  der  Sonne,  sieben  ""und 
sieben  mal  falle  ich.  ^  Siehe,  so  habe  ich  geschrieben  ^an 
den  Hof,  aber  meine  Forderungen  ^hat  man  nicht  aus- 
geführt (?)  und  nicht  darauf  ^"gehört.  Siehe,  es  hat  ge- 
handelt ^^  Tyrus  aufrührerisch.  -^- Jetzt*):  frage  der  König 
^^ seinen  Lehnsfürsten,  meinen  Bruder  Jamilki(?)  ^^ob  sich 
nicht  verhalten  wie  ihre  Sünden  (?)  meine  "Worte.  ^^Wenn 
fragt  der  König,  ^^'so  sind  wir  darauf  bedacht  zu  ^''dienen  dir; 
ich  habe  gebracht  ^^mein  Vermögen  (?)  nach  Tyrus,  damit  es  sei 
^'-•zu  meiner  Verfügung,  -^siehe,  da  haben  sie  (die  Tyrier)  ihren 
Fürsten  getödtet  -^sammt  meiner  Schwester  und  ihren  Söhnen. 
--Die  Töchter  meiner  Schwester**)  hatte  ich  geschickt  -^nach 
Tyrus  wegen    ^^Abd-asirti's. 

Rückseite.     ^ ^ 

^der  König ^alle  Länder ^wenn 

meinem   Bruder  [Vs.  13?]    ''fragt    der  König ''.... 

lebend 


*)  la-a-mur  =  "l^iS?.       **)  so  nach  der  Ergänzung  ahatu  statt  a-ba. 
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'^  ia-as-pu-ru  a-na  sar-ri  [bili-]su  ^la-a  tu-us-mu-na  a-wa-tu-su 
^*'u  ma-ti-ma  su  ut  a-nu  ^^i-la-sii  u  sum-ma  a-iia  a-lii-ia 
^"ti-sa-i-lu  u  ta-ak-bu  ^^alu  an-nu-u  la-a  ha-za-nu  sa  AL  ^*sar-ru 
ili-su  ii-ul  ni-li-u  ^°i-bi-is  mi-im-mi  u  pal-hn-ni  ^''sum-ma  a-na 
ha-za-ni  (mahäzu)  Siir-ri  ^Ha-a  ji-sa-i-ln  sar-ru  ^^i-nu-ma  ba-[li-]it 
mi-mu-8U  ki-ma  ^^a-ia-ab  a-na-ku  i-na-na  ^"a-mur  bit  (mabäzn) 
Sur-ri     ^^ia-nu    bit-ti    ha-za-ni      -^ .  .  .     ma    su-a-ta    ki-ma    bit 

-^[alu]  U-ga-ri-ta  i-ba-si    ^^ it  dannis  mi-mu    ^^ 

lib-bi-su  ji-is-mi   sarru     -'' [a-wa-tu]    ardi-f««]  ju-wa-si-ra    -^ 

da   u  ji-zi-iz     "^[i-na?  ir]-zi-ti  u    -^ a-na  ha-za- 

nu-ti  u    '^^ ?  aumis  ...    ^^ su-nu  si 

•'- rabis  sar-ri ^^ ti  sar-ri  .... 

mätäti 


71.     (B^>.) 

^Ri-ib-ad-fdi  ik-bi^  -a-na  sarri  bi-li-[ia  um-ma]  ^a-na  supal 
sipi-[ka]  ^Vll-ta-an  u  Vü-ta-an  [am-kutj  ^as-tap-par  as-ta-ni 
a-na  [ikalli]  ^u  la-a(?)  tu-da-nu  u('?)  [la-a]  ^ji-is-mi  sarru 
bi-li  a-wa-t[i-ia]    ^n  i-wa-si-ir  (amilu)  mär  si[p-ri-ia]    ^a-na  bit-ti 

ikalli  u ^^ri-ku-tu  i-ia-nu  sabi  ma-sa-artu   ^^a-na  sa-a-su 

n  ti-mu-ru  ah[i?j-ia  ^-i-nu-ma  la  a-na  di-i-ni-ia  ut-ti-is  la  ^^a-na 
ia-si  ki-ma  (amilüti)  ba(pl.)-za-ni  ahu-(hu)-ia  ^'''u  ti-na-i-su 
ni-ru-ta  a-na-ku  mi-i  ^^al-ka-ti  a-na  ma-har-ri  Ha-mu-ni-ri  ^''u 
ahu-ia  sahir  is-tu  ia-ti  ^^i-na  sa-mi  (alu)  Gub-la  ^^a-na  na-da-ni 
alu(li)  ^^a-na  märi  Abd-a-si-ir-ti  ^°i-nu-ma  ji-mur  (amilu)  ahi-ia 
i-nu-ma  -^  a-zi  (amilu)  mär  sip-[ri]-ia  ri-ka  mi  ^^  i-ia-nu  sabi 
ma-sa-ar-tu  it-ti-su  -^u  ia-an-as-ni  u  ki-na-an-na  ^^ji-bu-us  ar-na 
u  ji-ta-ri-id-ni  -^is-tu  ali  u  u-ul  ia-ku-ul  mi  ^"^ sarru  bi-li  a-na 
ib-si-tan  (?)  an-nu-u    -'a-nu-ma  a-na-ku  la-a  i-la-u  mi 
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^(Wenn)  er  schrieb  an  den  König,    seinen  Herrn,    '•'hörte  man 

nicht  auf  seine  Worte   ^*'Und  je ^^ Und  wenn 

meinen  Bruder  (den  König  von  Tjtus)  ^^du  fragst  und  sagst: 
^^Diese  Stadt  hat  keinen  Fürsten,  den  eingesetzt^?)  hat  ^^der 
König  über  sie:  dann  vermögen  wir  nicht  ^° irgend  etwas  zu 
thun,  und  fürchten  uns.  ^"Wenn  nach  dem  Fürsten  von  Tyrus 
^^nicht  fragt  der  König,  ^^ob  alles,  was  er  hat,  wohlbehalten 
ist,   dann  bin  wie    ^'■'ein  Feind  ich.     Jetzt,    ^^ siehe  das  Gebiet 

von  Tyrus    ^^ist  nicht  das  Gebiet  eines  Lehnsfürsten   ^^ 

es   ist  wie   das   Gebiet     -^von  Ugarit    ^^ gar   sehr;    was 

immer    ^^ sein  Herz.     Es    höre   der   König    -''das  Wort 

seines  Dieners,    er   schicke    -^ und   hält  Stand 

-^im  Lande,     und    -^ den  Häuptlingen  und    ^^ 

''1 ihre    (sie)   ^- der 

Beamte   des  Königs ^^ dem    König  .... 

die  Länder. 

71.    (B''.) 

^Rib-Addi  spricht:  ^an  den  König,  meinen  Herrn:  ^Nieder 
zu  deinen  Füssen  "^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  '^Ich  habe 
wiederholt  geschrieben  an  den  Hof,  ^aber  nicht  hat  man  mir 
gegeben  (?),  und  nicht  ^  hörte  der  König,  mein  Herr,  auf  meine 
Worte,  ®und  ich  schickte  meinen  Boten  ^an  den  Hof  und  [er 
kehrte  zurück]  ^''leer,  ohne  dass  er  Besatzungstruppen  ^^mit 
sich  brachte.    Und  als  sahen  meine  Brüder,   ^-dass  nicht  meinem 

Rechtsstreit nicht  ^^mir  wie  den  Fürsten,  meinen  Brüdern, 

^■^da  wurden  aufsässig*)  die  Truppen (?),  und  da  ^''habe  ich 
mich  begeben  zu  Aramunira  ^''und  mein  Bruder  hat  sich  von 
mir  abgewandt,  ^^indem  er  besetzte**)  Gebal  ^^um  zu  übergeben 
die  Stadt  ^^den  Söhnen  Abd-asirti's.  ^''Wenn  sieht  mein 
Bruder,  dass  ^^ ausgezogen  ist  (von  Ägypten)  mein  Bote  leer, 
-^ohne  dass  Besatzungstruppen  mit  ihm  sind,  -^dann  wird  er 
sich  feindlich  zu  mir  stellen  und  dementsprechend  ^'^sich  ver- 
gehen und  mich  vertreiben  -^aus  der  Stadt.  Dass  nicht 
unbeachtet  lassen  wolle  -*'der  König  diese  That!  -^ Siehe,  ich 
vermag  nicht 


*)  ?  vgl.  Z.  23.       **)  ?  vgl.  Z.  49. 


156  71.    Rib-Addi  an  den  König  (13). 

^^i-ri-ba  a-na  (mätati)  Mi-is-ri-i  -^si-ma-ti  u  mur-zu  dan-nu 
^^a-na  (siru)  ra-ma-ni-ia  u  i-cli  mi  ^^sarru  bi-li  i-nu-ma  iläni 
(mahäzu)  Gubla  ^^ka-ab(?)-su  u  mar-zu-u  dannis  •''^u  hi-i-ti 
ib-[sa]-ti  a-na  ilani  ^^  ki-na-an-na  la-a  i-ri-bu  ^^  a-na  ma-har 
sarri  bl-li-ia  ^*'u  a-nu-ma  mari-ia  arad  sarri  bili-ia  ^''us-si-ir-ti 
a-na  nia-liar  sarri  bi-li-ia  ^^u  ji-is-mi  sarru  a-[iüa-]ti  ard-di-su 
^^u  ia-di-na  sarru  bi-li-[ia  *"sabi]  bi-ta-tu  u  [ti]-is-[ba-tu]   *^(alii) 

Gub-(ub)li  u   la-a    ^^[i-ri?]-bu  mi   sabi  sa-ra    ^^ 

us-s]i-ir-ti    ^^a-na  lib-bi-si  ....  ma-ti ^^sabi  bi-ta-at  sarri 

bl-li-ia  "^^a-na  la-ki-si  a-mur  nia  ?  ?  .  .  .  '^^amilüti  ra-i-nui-ia 
a-na  lib-bi  ali  ^^sahir  amilüti  sa-ru-tu  a-na  lib-bi-si  *^a-zi  mi 
sabi  bi-ta-tu  u  sa-mu  ''*'a-na  u-mi  ka-sa-di-si  u  ^^ta-ra-at 
alu  a-na  sarri  bi-li-ia  ''-  u  ji-di  bi-li  i-nu-ma  ili-su  a-bi-tu 
'^^  i-nu-ma  a-na-ku  a-na  ali  a-na-sa-ar  ^^a-na  bi-li-ia  li(m)-ta-ri-is 
lib-bi  ^""ili  sarri  bi-li-ia  la-a  na-din  mi  ^''alu  a-na  mari  Abd- 
as-ra-ti  ^'^ki-na-an-na  nukkur^)  ahi-ia  alu  "^a-na  na-da-ni-si 
a-na  märi  Abd-as-ra-ti  ^^u-ul  ia-ku-1  mi  sarru  bi-li  is-tu  ''''ali 
sum-ma  dannis  ma-ad  ^^kaspu  hurasu  a-na  lib-bi-si  a-na  bit- 
ilani-si  *'"  ma-ad  mi-im-mu  sum-ma  ji-is-ba-tu-si  ^^  sarru  bi-li 
ki-ma  ji-bu-su  a-na  ardi-su  ''^ji-bu-us  u  ia-di-[na]  (al-la)  Bu-ru- 
zi-lim  ^^  a-na  a-sa-bi-ia  a-nu-ma  a-na  ma-har  ^^  Ha-rau-ni-ri 
i-ba-sa-ti  i-nu-ma  *'^  ma-sa-ra-at  alu  ina  (alu)  Bu-ru-zi-lim 
^^inaka-ru  pal-ha-tu  mari  Abd-as-ra-ti  •'^i-nu-ma  al-ka-ti  a-na 
ma-har  Ha-mu-ni-[7'2]  ^''as-sum  märi  Abd-a-si-ir-ti  i-nu-ma  '^^da-nu 
IH-ia  u  i-ia-nu  sa-ri  '^(pü)  bi  sarri  a-na  ia-si  u  ki-bi-ti  '^^a-na 
bi-li-ia  a-mur  (mahäzu)  Gub-li  alu-si-na 


')  da  KUR  auch  =  nasaru,  ist  zu  erwägen,  ob  eine  Ideogramm- 
venvechslung  mit  einem  gleich  oder  ähnlich  lautenden  Verbum  der 
Bedeutung  »aufwiegeln«  vorliegt.  Vgl.  das  verdächtige  "Ta  in  dieser 
Bedeutung.     Jud.  9,  31. 


71.    Eib-Addi  an  den  König  (13),  157 

-^zii  kommen  nach  Ägypten.  -^Das  Alter  und  Krankheit  lasten 
schwer  ^^auf  mir.  Es  wisse  aber  ^^der  König,  mein  Herr, 
dass  die  Götter  von  Gebal  ^-zürnen*)  und  schwierig  sind  gar 
sehr,  ^^denn  Sünde  habe  ich  begangen  gegen  die  Götter**). 
^■^ Darum  komme  ich  nicht  ^^vor  den  König,  meinen  Herrn. 
^''Aber  siehe,  meinen  Sohn,  den  Diener  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^'^habe  ich  geschickt  vor  den  König,  meinen  Herrn. 
^^Darum  höre  der  König  die  Worte  seines  Dieners  ^^und  e& 
gebe   der   König,    mein   Herr,    '^^ Truppen,    damit   sie   besetzen 

■^^  Gebal   und   nicht    ■*- hineinkommen   Feinde  (?)     ^^ 

habe  ich  geschickt   '^'^nach  ihr  (der  Stadt) ^''' Truppen 

des  Königs,  meines  Herrn,    ^^um  sie  zu  besetzen.     Siehe,  dann 

werden ^'^ meine    Anhänger    in    die    Stadt,     ^^ werden 

verlassen  die  Feinde  sie.  "^^Wenn  ausziehen  die  Truppen  und 
sie  besetzen  f)  ^°am  Tage  (?)  ihrer  Eroberung,  da  ^^wird 
zurückkehren  die  Stadt  zum  König,  meinem  Herrn.  ■''-Es 
wisse  der  König,  dass  auf  ihn  ich  höre.  ^^So  lange  ich 
in  der  Stadt  des  Königs  bin,  halte  ich  Wache  ■''^für  meinen 
Herrn.  Aber  es  gebe  Acht  ^^cler  König,  mein  Herr,  dass  nicht 
ausgeliefert  wird  ^''die  Stadt  an  die  Söhne  Abd-asrat^s.  °^Denn 
es  hat  aufgehetzt  mein  Bruder  die  Stadt  ^^um  sie  zu  über- 
liefern den  Söhnen  Abd-asrat's.  "^Dass  nicht  vernachlässige 
der  König,  mein  Herr,  "^^die  Stadt!  Denn  sehr  viel  ist  *^^das 
Silber  und  Gold  in  ihr,  in  ihren  Tempeln  ''-ist  viel  die 
Habe,  wenn  sie  sie  erobern!  *^^Der  König,  mein  Herr,  wie 
er  thun  wird  seinem  Diener,  *^^möge  er  thun,  und  er  gebe  mir 
Bur-selem  ^^zum  Wohnsitz.  Siehe,  bei  ''"'Ammunira  bin  ich, 
(werde  ich  sein)  wenn  ''''verloren  geht(?)  die  Stadt  (Gebal). 
Gegen  Bur-selem  "^^ werden  feindlich  vorgehen,  fürchte  ich,  die 
Söhne  Abd-asrat's,  "^wenn  ich  gehe  zu  Ammunira.  '^^Denn 
die  Söhne  Abd-asirti's,  da  '^^sie  mächtig  sind  über  mich, 
und  kein  Hauch  des  ^^  Mundes  des  Königs  für  mich  da  ist, 
so  spreche  ich  "^zu  meinem  Herrn:  Siehe,  Gebal  ist  ihre 
Stadt; 


*)  gabäsu?   gibis  libbi.        **)    ich    habe    meinen   Verpflichtungen 
gegen  sie  nicht  nachkommen  können.        f)  ?  vgl.  hierzu  Z.  17? 
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'^ma-ad  mi-im  sarri  a-na  lib-hi-si  mar-si-ti  (pl.)  ali  ^^(amilüti)  ab- 
[6i<-]ti-nu  pa-na-nu  sum-ma  ka-al  sarrn  a-na  '^^gab-bi  ina  ali  mati 
na-su-ni  ia-nu  a-na  sa-su  '^la-a  ia-kul  sarru  a-ua  ib-si  an-nu 
^^a-nu-ma  ardu-ka  mari-ia  iis-si-ir-ti  a-na  ''^^ma-har  sarri  bili-ia 
u  ju-si-ra-su  ha-mi-it-du  ^''sarru  ka-du  sabi  ti-l-ku  ala  ^Miim-ma 
sarru   bi-li  'P-na-nii-ni  u    ^-ut^)-ti-ru-ni   a-na  ali  u  a-na-sur-[ru-si 

^^ki    pa-na    a-na    sarri    bili-ia    ^* sarru    bi-li    a-na 

lib-bi-si   u   ^^alu   is-tu   bu zi 

^^ki (?)-ma  zi ^' zi 

^^Ha-mu-[ni-ri ^^a-di  ma- ^"ji-is-mi 

^^ardi-su  na[kriitu  dannat  us-si-ir]    ^-sabi  bi-ta-tu  u  ti-is- 

ba-Ui  sabi  ki-ma  lia-[mutj-ti-is  -'^alu  ki-ma  ar-hi-is  u  ti-l-ku  ala 
^^i-nu-ma  ka-bid  mi  a-na  pa-ni  sarri  la-a  ia-ku-ul  mi  sarru  bi- 

li-[ia]    ^^a-[na   a]li dan-na-tu   a-na    ib-si   mar-si    an-nu-u 

^^la  .  .  .  -na-at  a-na  pa-ni  sa  ji-pa-as  mi  a-na  matät  s[arri  .... 
.  .  .    "'^sabi  sarri  bi-li  u  ji-ar-hi-sa  sarru  bi-li-ia 


72.  (B^\) 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  -ana  bili-su  sar-ri  rabi  ^sar  ta-am-ha-ra 
Bilit  sa  ^  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunna  ^  a-na  sar-ri  bili-ia 
*a-na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  '' VII-su  Vll-ta-an  am-ku-ut  ^i-nu-ma 
ji-is-ta-pa-ru  sar-ru  ^bil-li  u-sur-mi  ra-ma-an-ka  ^*'[m]i-nu  ji-na- 
sa-ra-ni     a-nu-ma      ^^  [i-n]u-ma     as-ta-pa-ru     a-na     ikalli    [a-na] 

•^^amilüti  ma-sa-ar-ti  u  a-na    ^^sisi  u 

^*mi-na  i-bu-su-na  a-na-ku  ^^i-na  ba-la-ti-ia  i-na-zi-ru  ^''al  sarri 
a-na  sa-a-su  u  ^'^  sum-ma  mi-ta-ti  mi-na  ^^i-bu-su  i-nu-ma  ka-bi 
a-na  ^^  pa-ni  sar-ri  Ri-ib-Addi  ^"^P  la(?)  mi-it  sabi  bi-ta-at 
^^  sar-ri  i-nu-ma  ba-al-tu  "-  (amili)  rabisi  u  ^^  a-da-bu-ba  ka-li 
ib-si-su-nu    ^^u  ji-di  sar-ru  i-nij-ma 


')  ji   ÜU): 
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''^es  ist  viel  die  Habe  des  K<">nigs  darinnen,  der  Besitz  der  Stadt. 
''^Unsere  Väter,  früher,  wenn  vernachlässigt  hatte  der  König 
''"irgend  welche  Stadt  des  Landes,  haben  sie  (ihn  ihm)  nicht 
herausgebracht.  ^^  Nicht  möge  der  König  diese  Sache  vernach- 
lässigen. '^^Siehe,  deinen  Diener,  meinen  Sohn,  habe  ich  geschickt 
'•'zum  König  und  es  wolle  ihn  eilends  (zurück)schicken  ^''der 
König   mit   Leuten,    welche    besetzen   die   Stadt.      ^^  Wenn   der 

König,   mein  Herr,    mich und    ^^mich  zurückbringt 

in  die  Stadt,  dann  werde  ich  sie  vertheidigen    ^'"^  wie  früher  für 

den  König,  meinen  Herrn ^^(des?)  König(s?)  darin  und 

®^  die  Stadt   von    ^^ 

^^ ^*^  Ammunira 

^^bis  wie ^'-'Es  höre  der 

König,  mein  Herr,  die  Worte  ^^ seines  Dieners.  Die  Feinde 
sind  mächtig  über  mich;  schicke  ^^ Truppen  und  es  mögen 
besetzen  die  Truppen  so  schnell  als  möglich  ^^  die  Stadt 
schleunigst  und  erobern  die  Stadt.  ^^Wenn  es  schwer  dünkt  (?) 
dem  König,  dass  (dann)  nicht  vernachlässige  der  König,  mein 

Herr,     ^^die   Stadt   um  jene  schändliche  That. 

^"^ ,  welche  er  verübt  hat  gegen  die  Länder  der 

*•'''...  die  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn,  und  es  möge  .  .  . 
.  .  .  der  König,  mein  Herr 

V2.    (B^l) 

^Rib-Addi  spricht  ^zu  seinem  Herrn,  dem  grossen  König, 
^dem  König  der  Schlacht:  Ba'alat  ^von  Gebal  gebe  Macht 
*'dem  König,  meinem  Herrn.  ''Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne  ''sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Wenn  mir  schreibt 
der  König,  ^mein  Herr:  »»Vertheidige  dich  selbst««  ^°wie 
soll  ich  mich  vertheidigen?  Siehe,  ^^wenn  ich  habe  geschrieben 
an  den  Hof  ^^um  Besatzungstruppen  und  um  ^^ Reiterei,  so 
[hat  man  mir  keine  geschickt].  -^^Was  soll  aus  mir  werden? 
Ich,  ^"so  lange  ich  lebe,  vertheidige  ich  ^""die  Stadt  des  Königs 
für  ihn,  aber  ^''wenn  ich  sterbe,  —  was  ^'^soll  aus  ihnen 
werden?  Wenn  man  sagt  zu  ^'-^dem  König:  Rib-Addi  -"ist 
nicht  (?)  dem  Tode  verfallen,  denn  die  Truppen  ^^des  Königs 
leben  (und?)  ^- die  Beamten:  so  ^^  kenne  ich  all  ihr  Werk 
(Absicht),   ^^und  es  wisse  der  König,  dass  ich 


IGO  "2.    Rib-Addi  an  den  König  (14). 

-^arad    ki-ti    a-na-kn    a-na   sa-su     -"^  [u- ,ul  ji-is-mi   sar-ru   zi-[ir? 

^^[arad]   ki-ti-su   sa-a ^^ a-na   pa-ni  [sarri? 

-^ (etwa  5  Zeilen  abgebrochen). 

Rückseite.     -^Ri-ib-Addi  i-na " -ni-su  ardu  a-na 

sarri  ^[sum-ma  ia?]-nu  amilu  sa  ia-ak-[bii]  ^ki-ti-ia  a-na  pa-ni 
sarri  ^bili-ia  ki-ti-ia  ji-du  m[a]  *'ji-du  sarru  ma-ni  ümi  ''ji-bii-sii 
du-iim-ka  ^a-na  ia-si  i-nu-ma  ^ia-nu  lib-bi  sa-na-a-na  ^^pa-nu-ia 
ma  a-na  a-ra-ad  -"^^sarri  bili-ia  a-nu-ma  ^^di-nu  an-nu-u  di-in 
ki-ti    -^^sa-a  ka-bi-ti  ka-li    ^^mi-im-mi  ji-1-ki-su    ^^sar-ru  bil-li-[ia] 

^•"a-na  sa- ^' zji(?)-hi-ru-ta    ^^ia-di-nu 

bil-li  a-na-as-si  ^^u  an-nu  la  a-la-ki  ^°mi-na  a-ka-bu-su  -^ap-pu- 
na-ma  --a-nu-ma  dup-bi  sa-nu  -^u  ka-li  u-nu-tu-ia  -^sa  it-ti 
Ja-pa-Addi    -^su-nt  ji-sa-kan    ^^i-na  pa-ni  sar-ri 


73.    (B".) 

^Ri-ib-Addi  i[k-bi  um-m]a  a-[na]  ^bili-su  sarmätati  sarri  rabi 
^Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  Hi-di-in  dunna  a-na  sar-ri  ^bili-ia 
a-na  [sipi]  sarri  bili-ia  ''Samsi-ia  VII-su  Vll-ta-an  ''am-ku-ut 
i-nu-nia  ji-is-tap-ru-na  ^sar-ru  bili-ia  a-na  ia-s[i]  ^u-sur  mi 
ra-m[a-a]n-k[a    is-tuj      ^"^mi-nu    ji-n[a-sa-]ra     ^^a-mur    (amilüti) 

a-[bu?-]ti-i[aj      ^"(amilüti)     ma-sa-ar-ti      ^^  it-ti-su-nu    u    

i^sar-ri  ili-[ia? ^^ a-la-ku ^^  .  .  -at-tii  .  .  . 

ma    ^^.  .  .  -tu  sar-ri  a-na  .  .  .     ^^[u?]  an-nu-u 

[nakjru^)    ^^dana]n(?)   ili-ka   ...    amilüt     ^"^ [Abd-]a-si-ir-ta  a-na 

-^[amilüti]   GAS.   pl.   u  amilüti    " -ti-ib-su  mi-nu  m[a?] 

23 Ri-ib-Addi    2i a-[na?]   ardi-ka    ^s 

-ia  ak-ba    -^ na  ma-ti  ...    ^^ 

tu  ... 


Rückseite.      ^  ^  (abgebrochen).     [is-]tap-par  a-na  [sarri  bili-ia] 
»)  [KUR.]NU? 


73.    Rib-Addi  an  den  König  (15).  161 

^""ihm  ein  treuer  Diener  bin.  ^^ Nicht  höre  der  König  auf  die 
Feinde(?)    "^seines   treuen  Dieners,    welche    -^[ihn   verläuraden] 

heim    König.       '^''' (etwa 

o  Zeilen  abgebrochen). 

Rückseite.    ^ Rib-Addi  in - Diener 

dem  König.  ^Wenn  nicht  ist  ein  Mensch,  der  bezeugt  "^ meine 
Treue  beim  König,  ''so  kennt  mein  Herr  meine  Treue  (doch). 
''Es  weiss  der  König,  seitdem  ^er  Gnade  erwiesen  hat  ^mir, 
dass  ''nicht  war  mein  Herz  verändert.  ^'^Mein  Sinn  steht 
darauf,  zu  dienen  ^^dem  König,  meinem  Herrn.  Siehe  ^^ dieser 
Rechtsstreit  ist  ein  gerechter.  ^^Wie  ich  gesagt  habe:  alles 
^^was   ich   habe,    das   nehme    ^^der  König,    mein   Herr,     ^""für 

sich ^'^(nur)  die  kleinen ^^gestatte  mein  Herr, 

dass  ich  mitnehme  ^'•'und  nicht  "^einmal  das  will  ich  nehmen, 
-"was  ich  ihm  gesagt  habe.  ^^ Siehe,  ein  zweiter  Brief:  -^alle 
meine  Geräthe,  ^^ welche  bei  Japa-Addu  sind,  -^wird  der  auf- 
führen   -•'dem  König. 

73.    (B^^.) 

^Rib-Addi  spricht  zu  ^seinem  Herrn,  dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König:  ^Ba'^alat  von  Gebal  ^gebe  Macht 
dem  König,  ^meinem  Herrn.  Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ''meiner  Sonne,  sieben  mal  und  sieben  mal  ^ falle  ich. 
Wenn  geschrieben  hat  ^  der  König ,  mein  Herr ,  an  mich : 
'-• » » Vertheidige  dich  selbst««  (so  erwidere  ich:)  wovon  ^"soll  ich 
mich  vertheidigen?  ^^Siehe,  meine  Väter  (?)  -^^  hatten  Besatzungen 

^^bei  sich  und -^'^des  Königs  gegen  mich '^^ .  .  . 

....    gehen    ^^ ^'^ des 

Königs ^^Und  siehe   der  Feind    ^''ist  mächtig 

gegen  dich.  [Es  vereinigen  sich?]  die  Leute  ^"Abd-asirta^s  mit 
^^den  Habiri   und    die  Leute     ^' was 

23 

deinen  Diener.     ^° , 


Rib-Addi    ^^ [hilf?] 

26 

in  das  Land(?)     ^7 


Rückseite.     ^  ^(abgebrochen),     ^"schrieb  ich  an  den  König, 
meinen  Herrn: 


11 


162  '^3.    RibAddi  an  den  König  (15). 

"[us]-si-ir  sabi(?) i^[u]-ul    la-ku '^[.  .  .] 

a-na   sarri ^•^[lu?-]u   i-iia-[na  ji-is-ini?]     ^''sar-ru   a-wa-ti 

ardi-su    ^^ii  ji-wa-si-ra    ^'^sabi  bi-ta-ti   [a-na-sa-ar?]    ^^mat  sar-ri 
a-na   sarri   Sa[msi-ia]     ^^u   l[u?-ni-ip?]-sat  (?)    amilüti     ^"ha-za-ni 

i-na  KAN.  pl.    -^u-iü? da-ku   ^^ki-ma 

11  ka-la-ta    -^^  (abgehrochen). 


74.  (B".) 
^Ri-ib-[Addi  ik-bi  -a-]aa  bil-li-s[u  sar  mätati  ^sjarri  rabi 
Bilit  sa  [(mahäzu)  Giib-ki  ■^ti]-di-iu  dunna  a-na  [sarri  bili-ia 
^Sams]i-ia  a-na  sipi  bili[ia  ili-ia  ^Sjamsi-ia  VII-su  VII  ta-an 
■^[arnj-ku-ut  a-na  mi-ni  ji-is-ta-pa-ru  ^sar-ru  bil-li  a-na  ia-si 
^u-sur  mi  lu-u  na-sar-ta  '*^is-tu  ma-an-ni  i-na-sa-ru-su  ^4s-tu 
na-ak-ri-ia    ^"u  is-tu  (amilüti)  hu-ub-si-ia   ^^mi-nu  ji-na-zi-ra-an-ni 

^*sum-ma    sarru  la(?)  [jz-]na-zi-ru    ^•'^  ardi-su ti 

^*Hi  ......  -sa]r(?)-rii  la ^'[ji-]na-sa-ru-ni  mi-nu    ^^ji-na- 

zi-ru-ni  suni-ma  ^'-^ sarru  ji-wa-si-rii-na  (amilüti)  "^"(matu)  Mi-is-ri 
u  (mätu)  Mi-lu-ba  "Hi  sisi  a-na  ka-at  ''^^amili-ia  an-nu-u  ki-ma 
^^ar-hi-is  u  bal-ta-ti  -*a-na  a-ra-ad  sar-ri  bili-ia  "''sum-ma  ia-nu 
mi-im-ma  -*'[a-]na  ia-si  a-na  la-ki  ^'^sisi  [ga-]mi('?)-ir  g[ab-bi] 
-^i-na  na-da-n[i  i-]na 


Rückseite.  ^  (mutu)  Ja-ri-mu-ta  i-na  ^  ba-la-at  napisti-ia 
sum-[ma]  ^lib-bi  (bi)  sar-ri  a-na  ^ba-la-at  ardi-su  u  ^al-li-su(?) 
us-si-ra  ''ma-sa-ar-ta  u  'in-na-sa-ru  ali-ka  u  ^ardu-ka  a-di  [j]i-du 
sar-ru  ^a-na  mätati-su  u  ji-wa-si-ru  ^"^sabi  bi-ta-ti-su  u  ^^ji-sa- 
ap-si-hu  mätati-su  ^^da-mi-ik  ki-a-ma  pa-[an]  sarri  ^^i-na  sa-pa- 
ri-ka  a-na  .  .  .  ^*su-ri-ib  mi  Ha-ia  a-na  ^^  (mahäzu)  Su-mu-ra  XIII 
kaspi  ^"^I  ta-bal  na-al-ba-si  ^^  na-at-na-ti  ak-ru-tu  ^^(amilu) 
GAS.  i-nu-ma  su-[n-]ib  dup-bi  ^^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  al-lu-mi 
^°Ha-ia  sa-al-su  a-di  ^^mu-sa  su-ri-ib  a-na  ^^(a-na)  (mahäzu) 
Su-mu-ra  pa-na-nu    -^ba-lu-at  sarri  i-ba-si  i[li-i]a 


74.    Eib-Addi  an  den  König  (16).  163 

*^  »Schicke  Truppen ^^  nicht  sie  nehmen 

^^[die   Länder?]    dem    König    ^* Jetzt    wolle    hören 

^^der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  ^^und  er  schicke 
^'^ Truppen,  damit  ich  vertheidige (?)  ^^das  Land  des  Königs 
für    den    König,    meine    Sonne,      ^^und    gerathen    die    Stadt- 

^"fürsten in ^hiicht tödten(?)    ^^wie  .  . 

....  und  du  zögerst    '^^  (ahgeb)'oclie7i). 

74.    (B".) 

^Rib-Addi  spricht  ^zu  seinem  Herrn,  dem  König  der 
Länder,  ^dem  grossen  König:  Ba'alat  von  Gebal  *gebe  Macht 
dem  König,  meinem  Herrn,  ^meiner  Sonne.  Zu  Füssen  meines 
Herrn,  meines  Gottes,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal 
^falle  ich.  Warum  hat  geschrieben  ^der  König,  mein  Herr, 
an  mich:  ^»»Vertheidige,  dann  wirst  du  geschützt  sein.«« 
^"  Womit  soll  ich  sie  (die  Stadt)  vertheidigen  ^^  gegen  meine 
Feinde?  ^^Und  gegen  meine  Unterthanen,  ^^wer  soll  mich 
schützen?     ^^Wenn   der  König    nicht   schützt     ^^  seinen   Diener 

^''und der  König  (?)  nicht 

^''mich  schützt,  wer  ^^soll  mich  schützen?  Wenn  ^^der  König 
schickte  Leute  aus  -°  Ägypten  und  Meluha  ^Hmd  Pferde  durch 
■^^ diesen  meinen  Mann  so  schnell  ^^als  möglich,  dann  würde 
ich  am  Leben  bleiben  ^^zu  dienen  dem  König,  meinem  Herrn. 
^^Denn  nicht  besitze  ich  irgend  etwas,  ^^um  zu  erlangen 
^^Pferde.     Es  ist  alles  verbraucht    ^^ durch  das  Ausgeben  nach 

Rückseite.  ^Jarimuta  ^für  meinen  Lebensunterhalt.  Wenn 
^das  Herz  des  Königs  für  *das  Leben  seiner  Diener  und  '^für 
seine  Stadt  (schlägt),  so  schicke  ^Besatzung  und  ''so  wird  sich 
vertheidigen  deine  Stadt  und  ^ deine  Diener,  bis  dass  sich  be- 
kümmert der  König  ^um  seine  Länder  und  schickt  ^"^  seine 
Truppen  und  ^^Ruhe  verschafft  seinen  Ländern.  -^^Es  erscheine 
so  als  das  Beste  dem  König.  ^^Was  anbetrifft  dein  Schreiben 
zu  ^"^  bringen  Haia  nach  ^^Simyra,  (so)  habe  ich  13  (Minen) 
Silber  ^''und  1  Paar(?)  Gewänder  ^^  gegeben  als  Geschenk  ^^für 
die  Habiri,  als  er  hinbrachte  den  Brief  ^^nach  Simyra.  Siehe 
da  ist  ^^Haia,  frage  ihn,  bei  ^^  Nacht  hat  er  (ihn)  hinein- 
gebracht nach  ^^  Simyra.  Vordem  -^war  das  Leben  des  Königs 
bei  mir 

11* 


154  ''ö.    Rib-Addi  an  den  König  (17). 

-^u  ni-di-nu  ak-[j'«]-tu   amilu    ^^sa  ni-is-pu-ru  u    ^^[ia-]iiu-u  i-na 

ali(?)-ia    ^'...   ba-l]a(?)-at   sar-ru    ^^ ta  XX 

^^ u-ia  .  .  .  , 


30 


1-na 


75.    (B".) 

^Ri-ib-Addi  [ik-bi  a-na]  ^sar-ri  rabi  sar  [ta-am-ha-ra] 
^Bilit  sa  (mahäzu)  [Gub-la]  ti-[di-In]  ^dimnu  a-na  sar-ri  bili-ia 
•'a-]na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-ta-an  am-ku-ut  a[l-lri] 
'[i?]-a-ak-bu  sar-ru  bil-li  a-[na]  *mi-ni  at-ta  ma  ti-is-tap-ru-su 
^a-na  ia-si  a-mur  a-na-ku  ia-nu  ^''ba-za-na  i-na  ar-di-ti-ia  ^^is-tu 
(mahäzu)  Su-mu-ra  u  al-lu  ^^pa-nu  gab-bi  a-na  ia-si  u  11  amilu 
^^(mätu)  Mi-is-ri  sa  a-sa-ap-ra  ^^a-na  ikalli  u-ul  a-sa  u-ul 
^^sa-ap-[ra-t]i  a-na  sar-ri  ia-nu  ^^  amilu  sa-a  [j]i-ba-lu  dup-bi-ia 
^^a-na  ikalli  a-nu-ma  II  amilu  an-nu-tu  ^^  tu-ba-lu-na  dup-bi 
a-na  sar-ri    -"^^u  an-na  u-ul  a-sa  ki-na-na    ^''pal-ba-ti  u  na-at-na-ti 

pa-ni-ia    ^^.  .  .  bili-ia sa-ap-ra-ti    ^^ 

?-ka    ^^i-nu-ma  ji-la-[ki A-ma-an-ap-pa    ^"^i-na  sabi  zi- 

u  as-ta-par    -"^a-na  ikalli  u  ju-wa-[sa]-ra  ^*'u  ju-wa-sa-ra^) 

sar-ru  sabi  -"ra-ba  u-ul  la-ki  Abd-a-si-ir-ta  ^^ka-du  mi-im-mi-su 
ki-ma  ka-bi-ia  -^  a-wa-ti  sar-ru-ta  as-ta-pa-ru  ^^  a-na  bili-ia  u 
ti-ka-bu  a-na  mi-ni  ^^ti-is-ta-pa-ru  a-wa-ti  sa-ru-ta  ^^sum-ma 
a-wa-ti-ia  tu-us-um-[na]  ^^a-di(?)  j-u-ul-ku  A-za-ru  ki-ma  a  ... 
^* a-mur  a-na-ku  idil  sar-ri  ^'^sa-ni-tu  mi-ia-mi  ma-nu  märi 
^•^  Abd-a-si-ir-ta  ardu  kalbu  [sarri?    ^'^aläni  ha-za-nu-ti  sarri  a-na 

^^su-nu  it-ti-ka  aläni  i[t- ^^A-zi-ri  u-ul  ji-ti-r]u-ub 

.  .  .    ^"sarru    a-na  alani-su-nu  u-ul ■^^a-na  sa-su-nu  is-tu 

(mahäzu)   Su-[mu-ra]     ^-  (mahäzu)   Ul-la-za   mahäzu   sa  ji-l[a-ki? 

^^narkabäti  pa-na-nu  uC?)  ? ^^.  .  .  -sa-ar  amilu 

^5 sabi '^^ Su-mu-ra 

^^ -ra  A-zi-ru *®ak?]-bi  a-na-ku  amilüti 


*)  Dittographie. 


75.    Rib-Addi  an  den  König  (17).  16.5 

^•*und  wir  gaben  Geschenke  dem  Mann,    ~''den  wir  schickten,  aber 
^^es   ist    nicht    (bei    mir?)    in    meiner    Stadt     '^"^ .  .  .   Leben   der 

König    2» 20   29 

30 in 


75.  (B^^) 

^  Rib-Addi  schickt  zum  ^  grossen  König ,  dem  König  der 
Schlacht:  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe  ■* Stärke  dem  König,  meinem 
Herrn.  "Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben  und 
sieben  mal  falle  ich.  Siehe  ^es  wird  sagen  der  König,  mein 
Herr:  »Warum  ^hast  du  ihn  (diesen  Brief)  geschickt  ^anmich?« 
Siehe  ich,  nicht  ist  ^"^ein  Fürst  (mehr)  in  meinen  Diensten 
^^ausser  Simyra.  Aber  siehe,  ^^früher  gehörte  mir  alles.  Die 
zwei  Leute  ^^nach  Ägypten,  welche  ich  geschickt  habe  ^*an  den 
Hof,  sind  nicht  zurückgekommen,  und  ich  sollte  nicht  ^^  schreiben 
an  den  König?  Ich  habe  keinen  ^''Menschen,  der  bringen  könnte 
meinen  Brief  ^^an  den  Hof.  Siehe  jene  zwei  Leute  ^^haben 
gebracht  meinen  Brief  zum  König,  ^^und  da  sie  nicht  zurück- 
kommen, so    2'^habe  ich  Befürchtungen  und  wende  mich    -^an 

meinen  Herrn  [und]    schickte    ^^ dein  .... 

^3  wenn   nimmt(?) Amanappa    -^  mit Leuten 

Und  (so)  habe  ich  geschrieben  ^^an  den  Hof.  Und  wenn 
schickte  ^•'der  König  (seine)  ^'^  Grossen,  würde  nicht  Abd-asirta 
festgenommen  werden  ^^sammt  allem,  was  er  hat,  wie  ich  sage? 
^^Wenn  ich  böse  Nachrichten  schreibe  ^^^an  meinen  Herrn,  dann 
sagt  man:  »»Warum  ^^  schreibst  du  böse  Nachrichten?«« 
^^Wenn  man  (aber)  auf  meine  Worte  hörte,  33daun(?)  würde 
man  festnehmen  Azaru,  wie  [ich  sagte?]  ^^Siehe,  ich  bin  ein 
Ritter  des  Königs.    ^^ Ferner:  Die  Söhne    ^^Abd-asirta's,  Diener 

des  Königs,    ^Mie  Städte  der  Statthalter  des  Königs  zu 

^^jene  mit  dir  die  Städte ^^Aziri  nicht  betreten 

^^  der    König    ihre    Städte    nicht ^^  ihnen.      Seit    (von) 

Simyra,    ^-Ullaza,  die  Stadt,  welche  nahm ^^Streitwagen 

?  ? *^ Leute   ^'^ Truppen 

^^Simyra *^ Aziru 

^Hch  dachte(?)  [jene?]  Leute 


166  '^^-    Rib-Addi  an  den  König  (17). 

"*'-^a-na  (mätu)  Mi-is-ri  si- ^^u  us-si-ra  ap-[pu-na  ma?] 

^4-na  ka-ti-su-nu  a-na  ia-si  °^ki-na-na  us-si-ir-ti  amilu  an-nu-u 
■''^sa-ni-tu  u-ul  as-ta-par  a-na  sar-ri  ^^a-nn-ma  11  amilu  (mätu) 
Mi-is-ri  su-nu  ^^tu-sa-na  sa-ri  a-na  ia-si  ^^u  la-a  a-sa  sum-ma 
satti  an-ni  ^^ia-nu  säbi  bi-ta-ti  u  .  ?  .  ^^mätäti  a-na  amilüti  GAS. 
pl.  u  ^^sum-ma  lib-bi  sarri  ba-li-ni  sa  ^''sabi  bi-ta-ti  ia-as-pu-ur 
a-na  ^^Ja-an-ha-mi  u  a-na  Bi-hu-ra  ''^al-ku  ml  ka-du  (amilüti) 
ha-za-ni-ku-nu  ^^li-ku-na  mat  A-mur-ri  i-na  ümi  ^^ti-1-ku-na-st 
sa-ni-tu  di-nu  a-na  ia-si    ^^it-ti  Ja-pa-Addi   u  it-ti  Ha-[ti-ib    ^^u 

j[u]-wa-si-ra    .sarru      ^^ b]i-ri-nu    ka-li     ^^mi- 

im-mi  sa-a  ju-u-ul-ku-na  ^^is-tu  sa-a-su-nu  a-na  sarri  u-ul 
^"ji-l-ki-su  amilu  sa-nu  a-na  sa-su  '^da-mi-ik  a-na  sar-ri  sa-ni-tu 
^^ju-wa-si-ra  sarru  sisu  a-na  ^^(a-na)  ardi-su  u  a-na-sa-ra  äla 
^^  .sarri  ia-nu  mi-im-ma  a-na  ia-si  '^ga-mi-ir  gab-bu  i-na  na-da-n: 
"''i-na  ba-la-at  napisti-ia  u  amili-ia^)  '^^ an-nu-u  ju-wa-si-ra-su  sar-ru 
'^ki-ma  ar-hi-is  u  ia-di-na  ''^(amili)  ma-sa-ar-to^)  a-na  na-[sa-ar]^) 
^"na-sa-ar  arad  ki-ti-su  u  ali  ^^u  amili  mät  Mi-lu-ha  it-ti-su-nu 
^-ki-ma  AN-zi  sa-a  a-bu-ti-ka    ^^sani-tu  i-nu-ma  ji-ka-bu   ^^sar-ru 

u-.s[ur  ra-ma-an-ka  a-na?]-sa(?)-ra    ^^.  .  .  -nu  ji- 

^^.  .  .  pl.  a-nu- ^^ ma-sa-ar-[ta 

^^it]-ti-su ^^a-na-ku  nu- ^° amili-ia 

hu-ub-si-ia  a  .  .  .  ma-har  a-na-ku  ki-a-ma  as-pu-ru  ^^[a-na]  ikalli 
a-[n]a  na-sa-ar   u   [a-na]   amilüti   (mätu)  Mi-lu-[/ia]  u  la-a    ^^.  .  . 

.  .  .  lu-ta-su  ma na  mi-na -nana  ju-wa-[sV]ra  sar-ru 

^^ (amilüti)  ma-sa-ar  u  [amilüti]  (mätu)  Mi-lu-ha  a-na  na-sa-ri-sa? 
''^u-ul  ti-ni-bu-us alu  a-na  GAS.  pl. 


'i 


76.    (L'«.) 
^A-na  sar-ri  bili-[ia  Samsi-ia  ki-bi  ma]    ^um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka    ma     ^  a-na    sipi    bili-ia    Samsi-ia     ^  VII-su    Vll-ta-an 
am-ku-ut     ^  Bilit    sa    (mahäzu)    Gub-la     ^  ti-di-in    dunna    a-na 
''sar-ri  bili-ia  i-nu-ma    ^i-ka-bu  sar-ru  bili-ia 


•)  ?  rabisu?  oder  radirt?      ^)  Or.:  ra.      ^')  radirt. 
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^^  nach   Ägypten    zu    ^^  schicke    auch     •''^  durch    sie 

an  mich.  °^  Ebenso  habe  ich  auch  diesen  Mann  geschickt. 
•''^Sollte  ich  etwa  nicht  an  den  König  schreiben?  ^*  Siehe, 
jene    zwei    Leute,     nach    Ägypten    sind    sie     ^^ ausgezogen    als 

für    mich     ^*'  und    sind   nicht   zurückgekommen. 

Wenn  ich  dieses  Jahr  ^"^  keine  Truppen  er?ialte,  dann  [ver- 
fallen] ^^die  Länder  den  Habiri.  Und  ^^wenn  das  Herz  des 
Königs  uns  nicht  gewährt  (?)  ^''Truppen,  so  möge  er  schreiben  an 
^^Janhamu  und  Bihura:  ^- »Macht  euch  auf  mit  euren  Fürsten 
•'^und  besetzt  Amurru,  in  einem  Tage  ^^ könnt  ihr  es  besetzen.« 
Ferner  einen  Streit  habe  ich  "^mit  Japa-Addu  und  mit  Hatib, 
^^und  es  schicke  der  König  ^^  [Leute,  welche  entscheiden] 
zwischen  uns.  Alles,  ^^was  man  abnimmt  "^^ jenen,  gehöre 
dem  Könige.  Nicht  ^^  soll  es  nehmen  ein  andrer  für  sich. 
^^ Es  dünke  gut  dem  König.  Ferner  "-schicke  der  König  Reiterei 
'^seinem  Diener,  dann  werde  ich  vertheidigen  die  Stadt  ^^des 
Königs.  Ich  habe  gar  nichts  mehr.  '^^  Es  ist  alles  alle  ge- 
worden durch  Ausgaben  '"für  meinen  Lebensunterhalt  und 
diesen  meinen  (?)  Mann  ^^möge  schicken  der  König  "^schleu- 
nigst und  geben  ''^ Besatzungstruppen  zur  Vertheidigung  ^^ seines 
treuen    Dieners    und    der   Stadt.      ^^  Und    Leute    aus    Meluhha 

mit   ihnen ,     ^-  wie deiner    Väter.      ^^  Ferner    wenn 

sagt  ^*der  König:  Vertheidige  dich  selbst,  ich  soll  verthei- 
digen (?)    [mich   wie?]    ^^ ®^ 

^^ Besatzung ^^mit  ihm 

^^  ich ^^ meine 

Unterthanen vor  und  darum  schrieb  ich    ^^an  den  Hof 

um  Besatzung  und  Leute  aus  Meluhha,   damit  nicht    ^- 

es  schicke  der  König  ^^  Besatzungstruppen  und  Leute  aus 
Meluhha,  um  sie  (die  Stadt)  zu  vertheidigen,  ^^  damit  nicht 
gerathe die  Stadt  an  die  Habiri. 

76.    (L'l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne:  -Rib-Addi, 
dein  Diener.  ^Zu  Füssen,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  ^Ba'alat  von  Gebal  ^gebe  Macht 
dem  ''König,  meinem  Herrn.  Wenn  ^befiehlt  der  König, 
mein  Herr: 
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^u-sur  mi  ra-ma-an-ka  ^^u  usur  al  sar-ri  "  sa  it-ti-ka  is-tu 
^^ma-ni  i-na-sa-ru-na  ^^  ra-ma-ni-ia  u  ala  ^*pa-na-nu  amili 
ma-sa-ar-ti  ^^sar-ri  it-ti-ia  u  ^^sar-ru  ia-di-nu  si'i  ^'^ is-tu  (mätii) 
Ja-ri-mu-ta  ^^a-na  a-ka-li-su-nu  u  ^^an-nu-u  i-na-na  ^"is-ta- 
ha-at-ni  A-zi-ru  ^^u  is-ta-ni  u-ul  ^^alpi  u  la-a-la  ^^a-na  ia-si 
la-ka-a  ^"^ A-zi-ru  gab-ba  "^u  ia-nu  si'i  ^^a-na  a-ka-li-ia  -"u 
(amili)  [hu-]ub-si  -^pa-at-ru  a-na  aläni  ^^a-sar  i-ba-.si  si'i  ^''a-iia 
a-ka-li-su-nu  ^^sa-ni-tu  a-mi-ni  ji-is-ta-ka-nu  ^^sar-ru  ki-ma 
(amilüti)  ha-za-nu-ti  ^^(amilüti)  ha-za-nu-tu  aläni-su-nu  ^*a-na 
sa-su-nu  (amilüti)  ^^ri-su-su-nu  i-na  ^^sap-li-su-nu  u  ^'^a-na-ku 
aläni-ia  a-na  A-zi-ri  ^^u  ia-ti  ji-ba-u  ^^a-na  ma-ni  i-bu-su  ki-ta 
^^it-ti-.su  mi-nu  kalb^i]  ^^  märi  Abd-a-si-ir-ta  '^^u  u  ti-bu-su-na 
^^ki-ma    lib-bi-su-nu  u     ^^tu-vva-si-ru-na  alani    ^^sar-ri  i-na  i.säti 


77.    (L=".) 

^Ri-ib-Addi  is-ta-par  'a-na  bili-su  sar-ri  rabi  ^sar-ri  mätfiti 
sar-ri  *ta-am-lia-ar  Bilit  ^sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  ''dunna 
a-na  sar-ri  '^bili-ia  a-na  sipi  *bili-ia  Samsi-[m]  VII-su  '■'VII 
ta-an  am-[/:t«f]  ib-.su  ^''.sa-a  la  a-bi-is  -^^is-tu  da-ri-ti  ^^[a]-bi-is 
a-na  (mahäzu)  Gub-la   ^^[us-]si-ir  Bi-hu-ra   ^^[amijli  (mätu)  Su-ti 

da-[ku    ^^  amili]  Si-ir-da-ni ^*^[da-]ku  III  amil-lim 

^'*su-]ri-bu  .  .  .  [a-na]  ^^(mätu)  Mi-is-ri  .  .  .  ^''u  a  wa  ja  ... 
-°su-nu  sar-ru  bili-ia  -4]-di  ti-bu-su-[na]  ^^ar-na  ili-i[a]  ^^sum-]ma 
i -ra-am  sar-[ru  -^bi-]li  arad  ki-ti-su  ^^u  us-si-ra  .  .  .  ^^II]I  amilu 
u  ib-lu-ta  ^^u  i-na-zi-ra  ^^alu  a-na  sar-ri  "^i-nu-ma  i-sa-pa-ru 
^"sar-ru  u-sur  mi  '^^ra-ma-an-ka  is-tu  ma-ni  ^-i-na-zi-ru-na  ^^III 
amilu  sa-a  su-ri-ib  ^^ Bi-hu-ra  us-si-ra  ^^u  bal-ta-ti  ^''Abd-i-ra-ma 
^''Natan-Addu  ^Z»rf-milki  ^^an-nu-tu  märi  Abd-a-si-ir-ta  ^^u 
la-ku  mät    '^''sar-ri  a-na  sa-su-nu 
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^  » » vertheidige  dich  selbst  ^^und  vertheidige  die  Stadt  des  Königs, 
^^ welche  dir  anvertraut  ist««:  mit  wem  ^"soll  ich  vertheidigen 
^^  mich  und  die  Stadt  ?  ^^  Früher  waren  Besatzungstruppen 
^^des  Königs  bei  mir  und  ^''der  König  lieferte  das  Getreide 
^^aus  Jarimuta  ^^zum  Unterhalt  für  sie.  Aber  ^^  siehe  jetzt 
^"ist  ül)er  mich  hergefallen  Aziru  ^^  wiederholt.  Nicht  ^^  Rinder 
und  Proviant  ^^habe  ich;  weggenommen  hat  '-^^ Aziru  alles. 
"^Und  nicht  ist  Getreide  da  -^'zum  Unterhalt  für  mich  -'^und 
die  Unterthanen  -^zerstreuen  sich  in  die  Ortschaften,  -^wo 
Getreide  ist  ^"zum  Unterhalt  sie.  ^^ Ferner  warum  setzt  [mich] 
^^der  König  gleich  den  Fürsten?  ^^Die  Fürsten:  ihre  Ort- 
schaften ^'^ gehören  ihnen,  ihre  ^^  Scheichs  sind  ^^ ihnen 
unterstellt,  aber  ^'^ich:  meine  Ortschaften  gehören  Aziru,  ^"^und 
(gegen)  mich  suchen  sie  ^^nach  einem,  mit  dem  sie  einen  Ver- 
trag schliessen  können.  ^"^Was  für  Hunde  sind  ^^die  Söhne 
Abd-asirta's.  '^^Und  sie  handeln  ^^wie  es  ihnen  beliebt  und 
^^ lassen  aufgehen  die  Städte    ^^des  Königs  in  Feuer. 

77.  (L^".) 
^Rib-Addi  schreibt  "an  seinen  Herrn,  den  grossen  König, 
^den  König  der  Länder,  den  König  ^der  Schlacht:  Die  Ba^alat 
^von  Gebal  möge  geben  ''Macht  dem  König,  "meinem  Herrn. 
Zu  Füssen  ^meines  Herrn,  meiner  Sonne,  sieben  ^und  sieben 
mal  falle  ich.  Eine  That,  ^° welche  nicht  verübt  worden  ist 
^^seit  Urzeiten,  ^-ist  gegen  Gebal  verübt  worden.  '^Es  hat 
geschickt  Bihura  ^"'^Suti-Leute,  welche  geschlagen  haben  ^^die 
Sirdani  .  .  .    -^^sie  haben  getötet.    Drei  Leute    ^^hat  er  geschickt 

.  .  .  nach    ^^Ägypten  .  .  .    -^^und ^"^sie  der  König, 

mein  Herr,  -^ wisse,  sie  haben  begangen  ^"Vergehen  gegen 
mich.  -^Wenn  liebt  der  König,  -'^mein  Herr,  seinen  treuen 
Diener,  "^dann  schicke  er  ^''die  drei  Leute,  damit  ich  lebe 
-'und  rette  ^^die  Stadt  dem  König.  "^Wenn  mir  aber  schreibt 
^'^ der  König:  »Schütze  ^^ dich  selbst«  :  Mit  wem  ^^soll  ich  denn 
schützen?  ^^Die  drei  Leute,  welche  (nach  Ägypten)  gebracht 
hat  ^^ Bihura,  schicke  ^°und  ich  lebe.  ^"^Abd-irama,  ^'Natan- 
Addu,  Abd-milki,  ^^ diese  sind  es.  Die  Söhne  Abd-asirta's, 
^^die  haben  genommen  das  Land    ^*^des  Königs  für  sich. 
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78.  (B".) 
^A-n]a  sar-ri  bili-ia  ^Samsi-ia  um-ma  Ri-ib-Addi  ^ardu-ka 
ma  a-na  sipi  bili-ia  ^Samsi-ia  VII-su  VII  ta-axi  ^am-ku-ut 
ji-is-rai  sar-ru  ^  bil-li  a-wa-ti  arad  '^  ki-ti-su  ma-ri-is  dannis 
^a-na  ia-si  dannat  nakrütu  ^märi  Abd-a-si-ir-ta  i-ru-bu  ^*'i-na 
(mätu)  A-mur-ra  a-[na]  sa-su-nu  ^^ka-li  mätu  (mahäzu)  Su-mu-ra 
^^u  (mahäzu)  Ir-ka-ta  ir-ti-hu  ^^a-na  (amilu)  rabü  u  a-nu-ma 
i-na     ^^ (mahäzu)    Su-mu-ra   i-zi-za-ti     ^^i-nu-ma   ma-ri-is   (amüu) 

rabü    ^^'ili  nakrüti  i-ti-zi-ib    ^''(mahäzu)  Gub-la  u  ia- 

^^Zi-im-ri-da    ^^Ja-pa-Addu   -ti-ia    ^°  a-nu-ma 

ki- ji-is-ta-pa-ru    ^^  (amilu)  rabü  a-na  sa-su-nu  u    ^^[la-a] 

ti-is-ma-na  a-na  sa-su  -^u  ji-is-mi  sar-ru  bil-li-ia  ^*[a-]wa-ti  arad 
ki-ti-su  -^us-si-ra  bi-la-ta  ^^[k]i-ma  ar-hi-is  a-na  ^'(mahäzu) 
Su-mu-ra  a-na  na-sa-ri  ^^ad]i  ka-sa-ad  sabi  ^^bi-ta-at  sar-ri 
Samas  ^"u  ji-sa-am-ri-ir  sar-ru  ^^Samas  (amilüti)  sa-ru-ta  is-tu 
"^^lib-bi  mati-su  sa-ni-tu  ji-is-mi  ^^  sar-ru  bili  a-wa-ti  ardi-su  ^*u 
us-si-[»'a]  amili  ma-sa-ar-ta  ^^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  u  ^"^a-na 
(mahäzu)  [I]r-ka-ta  sum-ma  ^''in-na-b[a]-tu  ka-li  ^^amilüt  ma- 
[sa]-ar-ti  is-tu  ^^(mahäzu)  Su-mu-[ra]  u  ^"ji-it-ru-us  [ij-na  pa-ni 
■^^bili  Samas  mätäti  u  ^^id-na-ni  XX  ta-bal  ^^sisi  a-na  ia-si 
■^^u  us-si-ra  bi-la-ta  *^ki-ma  ar-hi-is  '^^'a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra 
a-na  ^^na-sa-ri-si  ka-li  ^^amili  ma-sa-ar-ti  *^sa-a  ir-ti-hu  mar-sa 
^^'u  zi-ih-ru  amilüti  ^4-na  lib-bi  ali  sum-ma  ^^la-a  sabi  bi-ta-[<z] 
la-a  ^^tu-si-ru-na  u  •''^ia-nu  alu  sa-a  ti -ir-ti-hu  ^^a-na  ka-tu  u 
sum-ma  sabi  bi-t[a-ti]  ^^i-ba-sa-at  ka-li  mätäti  ^^ni-l-ku  a-na 
sar-ri 


79.    (B'^) 
^[R]i-ib[-Addi    ik-bi    ^  a-jna    bili[-su  sar  mätäti]     ^Bilit  sa 
(m[ahazu)  Gub-la]    ^ti-din  dunna  a[-na  bili-ia    ^a]-na  sipi  bili-ia 
S[amsi-ia  ^VII-su]  Vll-am  am-ku-ut   ^[ji]-di  sarru  bil-li  i-nu-]ma] 


79.    Eib-Addi  an  den  König  (21).  171 

78.  (B^'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  "meine  Sonne:  Rib-Addi, 
^dein  Diener.  Zu  Füssen  meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben 
und  sieben  mal  ^ falle  ich.  Es  höre  der  König,  "mein  Herr, 
die  Worte  seines  ^  treuen  Dieners.  Es  ergeht  sehr  schlecht 
®mir,  mächtig  sind  die  Feinde.  ^Die  Söhne  Abd-Asirta's  sind 
eingefallen  ^^in's  Land  Amuru,  ihnen  gehört  ^Mas  ganze  Land. 
(Nur)  Simyra  ^^und  Irkata  sind  geblieben  ^^dem  Grossen. 
Und   siehe    in     ^^  Simyra   sitze   ich ,     ^^  denn   bedrängt  war   der 

Grosse    ^^ wegen   der  Feinde  und  verliess    ^'^Gebal  und 

.  .  .      ^^Zimrida    .  .  .    und      ^^Japa-Addu    gegen    mich. 

-''Siehe,  unter  diesen  Umständen  hat  geschrieben  ^^der  Grosse 
an  sie,  aber  ^^sie  haben  nicht  auf  ihn  gehört.  ^^Darum  wolle 
hören  der  König,  mein  Herr;  ^"^die  Worte  seines  treuen 
Dieners ,  ^^  zu  schicken  Hilfe  ^"  so  schnell  wie  möglich  nach 
-^Simyra  zur  Vertheidigung  ^^bis  ankommen  die  Truppen  ^^des 
Königs,  der  Sonne,  ^*'und  treibt*)  der  König,  ^^die  Sonne,  die 
Feinde  aus  ^^ seinem  Lande.  Ferner  höre  ^^der  König,  mein 
Herr,  die  Worte  seines  Dieners,  ^''^und  schicke  Besatzungs- 
truppen ^^  nach  Simyra  und  ^"  nach  Irkata.  Weil  ^^  ent- 
wichen sind  alle  ^^ Besatzungstruppen  aus  ^^  Simyra.  Und 
es  möge  *'' erscheinen  gut,  "^^dem  Herrn,  der  Sonne  der 
Länder,  und  ^-gieb  20  Joch  (?)  ^^Pferde  mir  **und  schicke 
Hilfe  *^so  schnell  wie  möglich  '^*'nach  Simyra,  um  ^^es 
zu  vertheidigen.  Alle  "^^ Besatzungstruppen,  ^^ welche  mir  ge- 
blieben waren,  sind  schwierig,  °°und  es  fliehen  die  Leute 
"^in  der  Stadt,  °"wenn  ihr  nicht  Truppen  ^^  schickt.  Und 
^"^es  ist  keine  Stadt,  welche  übrig  bliebe  ^^für  dich.  Wenn 
aber  Truppen  ^^da  sind,  dann  werden  wir  alle  Länder  ^'^für 
den  König  erobern. 

79.  (B^«.) 

^Rib-Addi  spricht  -zu  seinem  Herr,  dem  König  der  Länder. 
^Ba'alat  von  Gebal  *gebe  Macht  meinem  Herrn.  ^Zu  Füssen 
meines  Herrn,  meiner  Sonne,  "sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich. 
''Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  dass 

*)    maräru. 
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^sal-ma-at  Gub-la  am[ati-8U  al  ^sarjri  is-[tu]  da-ri-it  ümi^)(?) 
^^sa-[ni?]-tu  clannat  nakrüt  sa  sabi  GAS.  pl.  •'^^Ili-ia  ga-am-ru  muri 
märati  ^"is[i]  bitäti  i-na  na-da-ni  ^^  [i-na]  (mätu)  Ja-ri-mu-ta  i-na 
^^i-na  ba-la-at  napis-ti     ^^ .  .  . -ia   sal  da  sa   la   mu  ....     ^^ma 

as-sum   ma-li    ^'^ .  .  .  ri as-ta-pa-ar  u    ^^  [as]-ta-ni 

a-na    ikalli    as-sum   ki-gi-ka    nii     ^^ i-da-gal   a-wa-[ti] 

pl.-ia(?)    -" -du-na  li-is-mi    ^^~^^  (abgebrochen). 


Rückseite.      ^ -ka "... 

sar-ri    bili-ia    A-du[-na      •'^  sarj    (mahäzii)    Ir-ka-ta    i-du-kii-na(?) 

^sab]i  GAS.    [pl.]    a-na   .  .  .   ia-nu    ^  sa   ma  a-na 

^Abd-a-si-ir-ta    u    ?      '^is-sa-bat    (mahäzu)    Ar-[da]-ta     '^u 

an-nu-ns     [i-]na-an-na      ^in-na     pa-]al-ha-ti     [a-na?-]ku 

^^li-il-ma-ad    sarrn    bi-li     ^^  i-nii-ma    is-sa-bat   sar   Ha-ti     ^-  ka-li 
mätat  ku-ti-ti    ^^sar  (mfitn)  Mi-it-ta-ni  ma    ^*sar  (raätu)  Na-ah- 

[ri-]raa    ...     ^^ .  .  .    sarru    sarru    ra-bu    ^"^  Abd-a-si-ir-[ta 

'"kalbu   ji-l-[ki ^^us-si-ra   sa[bi    bi-ta-ti    ^^[m]i- 


80.  (B^M 
^Ki-ib-Addi  ik-bi  ^  a-na  bil-li  sar  mätäti  ^sarri  rabi  sar 
ta-am-ha-ra  '^Bilit  sa  (maliazu)  Gub-la  ^ti-di-in  dunnu  a-na  sarri 
^bili-ia  a-na  sipi  bili-ia  ^Samsi-ia  VIII-su  VIII  ta-am  ^am-ku-ut 
a-mur  a-na-ku  ^arad  ki-ti  sar-ri  Samas  ^''u  bu-ia-[fe']  a-wa-ti  pl. 
ak-bu  ^^a-na  sar-ri  ki-ta  ma  ji-is-mi  ^^sar-ru  bil-li  a-wa-ti  pl. 
^^arad  ki-ti-su  u  ^^ji-zi-iz  Bu-ri-bi-ta  ^'^i-na  (mahäzu)  Su-mu-ra 
•^^u  li-ki  Ha-ib  ^^a-na  mu-hi-ka  n  ^*da-gal-na  u  ^^li-ma-ad  a-wa- 
[ti-ia]  ^•'u  sum-ma  da-mi-[ik]  -^i-na  pa-ni-ka  u  ^^tas-ku-un  i-na 
^^(amilu  rabisi)  si-mi-rum(?)  i-na  ^*pa-ni  (amilüti)  ha-za-nu- 
ti-  ....  ^^  u  ji-is-mi  bili  a-wa-[ti-iaj  -^  a-nu-ma  A-zi-ru  mär 
^''Abd-a-si-ir-ta  ka-du  ^*alii-su  i-na  (mahäzu)  Gub-[Za]  ma-as-? 
^^u  us-si-ra  sabi    ^''bi-ta-ti  u  ti-il-ki-su    ^^u  ta-ab-su  mätät  sarri 


n  UD.  GAN? 
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^in  Gefahr  ist  Gebal,  seine  Dienerin,  (welches  ist)  eine  Stadt 
^des  Königs  seit  ewiger  Zeit.  ^^Ferner  stark  ist  die  Feind- 
schaft der  Hahiri  ^^  gegen  mich.  Alle  geworden  sind  Söhne 
vmd    Töchter ,     •'-  das    Holz    der    Häuser ,    indem    man    sie    gab 

^^nach  Jarimiita    ^^^für   den  Lebenstunterhalt     ^'' 

^^ ^'^ habe   ich 

^® wiederholt  geschrieben   an   den  Hof  wegen ^^.  .  . 

beachten    möge   meine   Worte     -° hören 

2 1-23  (ahgebroclien). 

Rückseite.     ^ ^.  .  .  der  König, 

mein   Herr,   Aduna,    "^  den   König   von   Irkata,    haben   getödtet 

^die  Habiri ^ an    ""Abd-asirta 

''hat   genommen   Ardata.      ^  Und    siehe,  jetzt    ^ 

fürchte  ich  mich.  •^'^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^Mass 
wegnimmt  (weggenommen  hat?)  der  König  von  Hatti  ^^alle 
kutäischen(?)  Länder   ^^den  König  von  Mitani,    ^^den  König  von 

Nahrim,     ^° König,    grosser  König ^''Abd-asirta 

^'der  Hund   nimmt   weg ^^  schicke  Truppen    ^^ 


80.  (B^'.) 
'  Rib-Addi  spricht  -  zum  Herrn ,  dem  König  der  Länder, 
^  dem  grossen  König ,  dem  König  der  Schlacht :  ^  Ba'alat  von 
Gebal  ^gebe  Macht  dem  König,  *" meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  ''meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  ^falle 
ich.  Siehe,  ich  bin  ^ein  treuer  Diener  des  Königs,  der  Sonne, 
^'^und  ich  befolge  die  Worte,  die  ich  spreche  ^^zum  König  in 
Treue.  Es  höre  ^^der  König,  mein  Herr,  die  Worte  ^^ seines 
treuen  Dieners.  ■'^Es  möge(?)  bleiben  Buribita  ^^in  Simyra  und 
^^nimm  Halb  ^^zu  dir  und  ^^sorge  für  uns  und  ^'-'meine  Worte 
vernimm,  ^^ünd  wenn  es  gut  dünkt  ^^dir,  dann  ^^  mache  [ihn] 
zum  -^Aufseher  über  ^^  deine  Lehnsfürsten.  -^Es  höre  der 
König  meine  Worte.  -^Siehe,  Aziru,  der  Sohn  -^Abd-asirta's, 
liegt(?)  sammt  ^^seinen  Brüdern  vor  Gebal.  -^Darum  schicke 
Truppen,  ^*^ damit  sie  ihn  festnehmen  ^Hind  besetzen  die  Länder 
des  Königs. 


174  90.    Rib-Addi  an  den  König   ;22). 

^-u  8um-ma  ki-a-ma  i-ba-su  ^^u  la-a  ti-zi-za  ^^(mahäzu)  Su-mu-ra 
sa-ni-tu  ^^ji-is-mi  sar-ru  bil-li  •''^a-wa-ti  arad  ki-ti-su  ^'ia-nu 
kaspi  a-na  na-da-ni  ^^a-na  sisi  ga-nii-ir  ^^gab-bu  i-na  napisti-nu  u 

'^''it-na-ni  XXX  ta-bal    ^^sisi  ka-du  narkabäti    ^^ -su  amilu 

pl.  at    ^^ ?  ia-nu  ma   a-na  ia-si    ^'^ ia-nu  sisi 

"^^a-na  ia-ni  a-na  a-la-ki  a-na  '^^(a-na)  nakrüti  ki-na-na  ma  ^^.  .  . 
.  .  .  -ti  u  ki-na-na  la-a(?)    "*'*al-ka-ti  a-na  (mahazu)  S[u-mu-ra] 


81.    (L'l) 

^[Ri-ib-Ad-da  ik-bi]  a-na  bll  [mätäti  "sar  mätäti  sarri  rabi 
sar]  ta-am-ha-ar  ^  Bilit  sa  (mahazu)  Gub-la  ti-di-in  ^  dmma 
a-na  sarri  bili-ia  a-na  sipi  ^bili-ia  Samsi-ia  VII-su  VII  ta-an 
^am-kn-ut  lu-u  i-di  sarru  bili-ia  ''i-nu-ma  nakar  A-zi-ru  it-[<z-]ia 
^u  sa-bat  XII  amilüti-ia  u  sa-ka-an  ^ip-ti-ra  bi-ri-nu  L  kaspi  u 
^^amilüti  sa-a  us-si-ir-ti  a-na  ^^ (mahazu)  Su-mu-ra  sa-ab-bat  i-na 
^^(alu)  Ji-bu-li-ia  ilipptit  amili  ^^ (mahazu)  Su-mu-ri  (mahazu) 
Bi-ru-ta  (mahazu)  Zi-du-na  ^*gab-bu  i-na  (mätu)  A-mur-ri  mim- 
mu-su-nu  ^^a-na-ku  mi  NU.KUR.^)  u  an-nu-u  i-na-na  ^^nakar^) 
Ja-pa-Addi  it-ti  A-zi-ri  ^^  a-na  ia-si  u  al-lu-u  sa-bat  ihppi-ia 
■^^u  al-ki-u  ki-na-na  ma  ji-ti-lu  ^^i-na  hb-bi  tamdi  as-sum  sa-ba-at 
^''iüppäti-ia  u  ji-am-lik  sarru  -^  a-na  mahäzi-su  u  ardi-su  u 
amilüti  -^  hu-[u6-jsi-ia  pa-ta-ra  ma  tu-ba-u-na  -^  sum-ma  la-a 
ti-ü-u  la-ka-am  ^^is-tu  ka-at  na-ak-ri-ia  u  ^^ti-ra-ni  a-wa-tu  u 
i-di  ^^ib-sa  sa  i-bu  su  a-nu-ma  -^ki-ma  is-tap-ru  a-na  ka-tu  ili 
^^(mahäzu)  Su-mu-ra  a-nu-ma  i-ti-lik  ^^u  ...  -ta-ni  sabi  a-na 
^" u  a-nu  -TTia]  i-ti-zi-ib-si     ^^ ?  ?  u 


32 


ru    a-nu-ma 

34„2  l^:_^^_+;5„    „    „5_+o_,-,i-    35. 


mär  si-ip-ri    ^*us-]si-ir-ti-su  u  as-ta-ni  ^°ma(?)-ni  ümi  u-wa-si-ru 
ma    ^^  u   la-a  ji-li-u    ^'  i-ri-ba   a-na   (mahazu)  Su-mu-ra  sa-ab-tu 


»)  s.  S.  156,  Anm. 
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^^Denn,  wenn  es  so  bleibt,  ^^  dann  kann  nicht  Stand  halten 
^''Simyra.  Ferner  ^"'höre  der  König  ^''die  Worte  seines  treuen 
Dieners.  ^'^Ich  habe  kein  Silber,  um  es  zu  geben  ^^für  Pferde.  Es 
ist  verbraucht  ^^vollkommen  für  unsern  Lebensunterhalt.   '^'^Gieb 

mir  30  Paar(?)    '^^  Pferde  sammt  den  Streitwägen.    ^^ 

*^ habe   ich   nicht.     '^^ und  keine 

Pferde  ^^habe  ich,  um  zu  ziehen  "**' gegen  die  Feinde  (?). 
Darum  '^'^  habe  ich  [mich  ruhig  verhalten  *)]  und  bin  nicht 
^^  gezogen  nach  Simyra. 

81.  (L"-) 
^  Rib- Addi  spricht  zum  Herrn  der  Länder,  "dem  König 
der  Länder,  dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht: 
^  Ba'^alat  von  Gebal  gebe  ^  Macht  dem  König,  meinem  Herrn. 
Zu  Füssen  ^meines  Herrn,  meiner  Sonne,  sieben  und  sieben 
mal  "^  falle  ich.  Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ''dass  feind- 
lich ist  Aziru  gegen  mich  ^und  weggefangen  hat  12  meiner 
Leute  und  auferlegt  hat  ^als  Lösegeld  uns  50  (Minen)  Silber. 
Auch  ^*^ die  Leute,  welche  ich  geschickt  hatte,  nach  ^^ Simyra,  hat 
er  weggefangen  ^^in  Jibulia.  Die  Schiffe  und  Leute  ^^von  Simyra, 
Berut,  Sidon,  ^'^allesammt  in  Anmrru,  so  viele  ihrer  sind(?) 
•^^ drängen  mich,  und  siehe,  nun  ^"hat  Japa-Addi  mit  Aziri 
^''mich  angegriffen  und  siehe,  er  hat  eins  mein  (er?)  Schiff(e?) 
weggenommen.  ^^Und  siehe,  so  sind  sie  hinaufgefahren  ^^auf's 
Meer,  um  wegzunehmen  ^'^ meine  Schiffe.  Darum  möge  der 
König  sorgen  '^für  seine  Stadt  und  seinen  Diener.  Denn  meine 
^■Unterthanen  trachten  abzufallen.  ^^Wenn  du  nicht  vermagst 
(mich)  zu  befreien  -'^aus  der  Hand  meiner  Feinde,  dann 
^^ antworte   mir,    damit  ich  weiss,    -''was  ich  zu  thun  habe**). 

Siehe    ^''wie  ich  an  dich  schrieb  über    -^Simyra,  siehe 

^^und Leute  nach  ^" und  siehe,  er  hat  es  ver- 
lassen    ^^ 32 

^^ einen  Boten,    ^*den   ich   geschickt 

hatte   und    wieder     ^^ Tage    (male)    geschickt    hatte, 

^'^aber  er  vermochte  nicht  ^''hineinzugelangen  nach  Simyra,  denn 
abgeschnitten  waren 


*)    ?  etwa  [i-zi-iz-]ti?    **)  oder:  wie  es  um  mich  steht. 
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^^ka-li  harräni  a-na  sa-a-su  ^^a-na  iiakri  sa-a  ili-ia  u  ili 
^"(mahäzu)  Su-mu-ra  su-ut  i-da-gal  "^^11  arliu  a-si-ib  it-ti-ia  ili 
*^sa  ma-an-ni  ji-pa-su  ki-a-ma  '^  arad  ki-ti-ka  ili  a-ra-di-ka 
■^•^sum-ma  la-a  ti-li-u  la-ki  ardi-ka  "^^u  us-si-ra  sabi  bi-ta-ti 
''^ ti-1-ki-ni  da-mi-ik  it-ta-ka  '*'' a-ia-bu  sarri  nakar  it-[^i-]ia  u 
(amili)  ■*^ha-za-nu  ma  sa-a  ji-ma-li-a  "^^a-na  sa-a-su-nu  ki-na-na 
ma  ^"  ma-ri-is  dannis  a-na  ia-si  ^^  al-lu  A-ma-an-ma  sa  sa-nu 
•^^sa-al-su  sum-ma  la-a  (raatii)  A-la-si-ia  ^^  us-si-ir-ti-su  a-na 
mu-hi-ka  ^^mi-lik  a-na  arad  ki-ti-ka  as-su-u  ^^is-tu  (matu) 
Ja-ri-mu-ta  °"  tu-ba-li-tu-na  (amilüti)  ■''^  bu-bi-si-ia  u  an-nu-u 
^^an-nu-u    la-a    ia-di-nu-su     ^^Ja-pa-Addi    a-la-kam   a-[na     ^° .  .  . 

.  .  .  -ta    amilüti    ma-sa-ar-[ti      ^^ -wasi-ru-na    

^^~^^ (abgebrochen).     ^^ ia    u  ti-da-ln-na    "^ 

ha(?)-za-na  sa-a  ji-ra-du-ka  i-na  ""'ki-ti  sa-ni-tu  mi-lik  a-na  ia-si 
^^sarru  [büi-]\a,  i-ra-mu  u  a-mu-[?<r]  ^^  al-lu  Ja-pa-Addi  it-ti 
A-zi-ri 


82.    (L".) 

-^[A-na ]    ^ki-bi  ma    ^um-ma  Ri-ib-Addi 

"^a-na  sipi-ka  am-ku-ut  ^Bilit  sa  (mahäzu)  Gnb-la  *'il  sarri 
bili-ia  li-din  ''ur-ba-ka  a-na  pa-ni  sarri  bi-li-ku  ^Samas  mätäti 
sa-ni-tu  ti-di  mi  ^i-nu-ma  lam-da-ta  sum-[mar']  hu-ra-ta  -^^a-sa  a-na 
mi-nim  ta-sap-par-ta  ^^u  an-nu-u  i-na-au-na  ti-ir-bu  ^^  a-na 
Bit-ti-ri  (ki)  ga-mi-ir  gab-bu  ^^ti.-hi-ta-ti  gab-ba  sa-ni-tu  ^'^i-nu-ma 
ta-as-tap-ra  a-na  ia-si  ^^a-lik  mi  i-zi-iz  a-na  (mahäzu)  Su-mu-ur 
^•"a-di  ka-sa-di-ia  ^^ti-di  i-nu-ma  nakirütu  -^^dannü  dannis  ili-ia 
^^u  u-ul  i-li-'  a-la-kam  ""^u  a-nu-ma  (alu)  Am-bi  nakrat  ^Mt-ti-ia 
ti-di-i  "^(amilu)  rabü  u  amili  bi-li  ali  (lim)  -^sal-mu  it-ti  märi 
Abd-as-ra-ta    ^^u   ki-na-an-na  la   i-li-u     ^^  a-la-kam   ti-di  i-nu-ma 

gab-bu    ^^sa-ru  u  la  mi(?) sa  lu-u    ^^a-na  (amilu)  ha-ia- 

bi-ia  u  i-na-an-na  ^^ki-na-an-na  pal-ha-ku  sa-ni-tu  ^^si-mi-i  ia-si 
issuru  mi  na(?)  ki-ma    ^"ar-hi-is  ka-sa-da  u 
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^^ihm  alle  Wege.  ^''Auf  den  Feind,  der  gegen  mich  und  gegen 
■^^Simyra   war,   blickte   er,    ^^zvvei  Monate   wartete   er  bei  mir, 

^" ^^  dein     treuer    Diener    dir    zu 

dienen.  '^■^Wenn  du  nicht  vermagst  zu  befreien  deinen  Diener, 
^^so  schicke  Truppen,  ^"^  welche  mich  befreien.  Es  sei  dir  klar, 
dass  '^'^  der  Feind  des  Königs,  der  mich  angreift,  und  ^^die 
Häuptlinge,  die  er  eingesetzt  hat,  ^^  unter  diesen  Umständen 
^*^  sehr  gefährlich  sind  für  mich.  ^^ Siehe,  Amanma  ist  dort, 
^- frage  ihn,  ob  ich  nicht  nach(?)  Alasia  ^^ihn  geleitet  habe 
an  dich*).  ■''-Sorge  für  deinen  treuen  Diener,  damit  ^^man 
aus  Jarimuta  ^'^Lebensmittel  schafft  für  ^^ meine  Unterthanen. 
Aber    ^'^ siehe,  es  liess  nicht   ^^Japa-Addi  ihn  (Amanma)  ziehen 

nach   '^'^  [Alasia Besatzungstruppen   '°^ schicken 

'^--'^'^ (abgebrochen).     ""'^ ^\  .  . 

.  .  .  einen  Häuptling,  der  dir  dient  in  '^' Treue.  Ferner  sorge 
für  mich;  ''^den  König,  meinen  Herrn,  liebe  ich,  und  siehe, 
^^ist  nicht  Japa-Addi  mit  Aziri? 

82.    (L".) 

lAn '-: ;  .    3Rib-Addi. 

^Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  ^Ba^alat  von  Gebal  ''(und)  der 
Gott  des  Königs,  meines  Herrn,  (Amnion)  gebe  'du*  Ansehen 
beim  Könige,  deinem  Herrn,  ^der  Sonne  der  Länder.  Ferner: 
du  wisse:  ^Da  du  erfahren  hattest,  dass  die  Truppen  (?)  ^"aus- 
gezogen  waren,  warum  hast  du  noch  geschrieben?  ^^Und  siehe, 
jetzt  wo   du  gezogen  bist    ^^nach  Bit-tiri,    ist   alles   zu   Ende, 

^^ alles.     Ferner,    -^'^wenn  du  schreibst  an  mich: 

^''»»gehe  und  besetze  Simyra,  ^""bis  ich  komme««,  ^^so  weisst 
du,  dass  die  Feinde  ^^  allzu  mächtig  sind  gegen  mich  ^^  und 
ich  vermag  nicht  zu  ziehen.  -°Und  siehe,  i^mbi  ist  abgefallen 
^^von  mir;  du  weisst,  "^^der  Grosse  und  die  Stadtherren 
^^  halten  es  mit  den  Söhnen  Abd-asrata's.  ^'^  Darum  vermag  ich 
nicht    "''zu  ziehen.     Du  weisst,  dass  alles    ^^ feindlich  ist  und 

^^meinen  Gegnern.    Und  jetzt   -^fürchte  ich  mich 

darum.      Ferner:      ^^ erhöre    mich.      Wie    ein   Vogel(?) 

*^ eilends  hingelangt,  so 


")    d.h.:  über  Alasia? 

12 
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^4-ru-ub  as-ra-nu  ti-di  i-nu-ma  amili    ^-sa-ru-tum  su-nu  sa-ni-tu 

la-mi  ^^.  .  .  .  mär  sip]r-ra-ka  sa-al    ^^ sabi  bi-ta-ti 

3^ i-di  3« -la  tu  bal  la  as    ^'... 

ma-ta    a-na   ali(lim)  u     ^^ is-tu   libbi-si 

ta-sap-par  a-na 

83.    (B^M 

^Ri-ilj-Addi  is-ta-par  -a-na  bili-su  sar  mätäti  ^savru  rabü 
sar  ta-am-ba-ra  "^Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  '^ur-bi  a  na  sar-ri 
biH-ia    ''a-na   sipi   büi-ia   Samsi-ia     ^VII-su   Vll-ta-an   am-ku-nt 

^sani-tu   sa-mi    amilüti   i-na    pa-ni     ^sar-ri   sa   ki-ma 

^^si-  ?  Samas  i-na  sa-mi  i-ba-si  ^^  u  ti-bu-su-na  raäri  ^^  Abd- 
a-si-ir-ta  ki-ma  ^^lib-bi-su-nu  la-ku  sisi  ^^ sar-ri  n  narkabäti  u 
^^na-at-nu  (amilüti)  .  .  .^)  |  si-ir-ba  ^^u  (amilüti)  ji-i-ba  a-na  ^^a-ng 
(mätu)  Su-ri  i-na  lu-ki  ^^i-na  ü-mi  sa-a  ma-ni  ^^a-bi-is  ib-si 
an-nu-n  -''i-na-na  ji-ka-bu  a-wa-tu  "^  sa-ru-tu  i-na  pa-ni  sar-ri] 
--Samsi  a-na-ku  arad  ki-ti-ka  -^u  a-wa-ta  sa-a  i-di  -^u  sa- 
is-ti-mi  as-pu-ru  -^a-na  sar-ri  bili-ia  mi  i-[di]  ^^su-nu  kalbu 
ti-ri- .  .  .  -'i-na  pa-ni  säbi  bi-[ta-ti]  ^^ sar-ri  Samas  as-ta-par| 
a-[na]-     ^^(a-na)     a-bi-ka    u    ji-[is-mi]     ^" a-w[a-t]i-ia    u    .... 


^^ji-[wa-si-]ra  säbi  ^-bi-[ta-t]i  u-ul  la-ki  [märi]  ^^  Abd-a-si-ir-ts 
a-na  .  .  .  ^^sa-ni-i?*  sum-ma  (amilüti)  ^^ ba-za-nu-tum  la  a-na; 
^*^pa-ni-su-nu  a-na  mu-hi-sn-[nu]  ^^u  ki-na-na  da-an-[nu]  ^^su-ni 
u  amili  (mi-lim)  ^'^tu-ba-lu-na  hi-si-bi-t[a?]  ^''ki-na-na  la-a  pal-hi 
^^(amilu)  rabü  i-nu-ma  la-ku  si[si]  "^^u  dunnu  i-na  pa-ni-su-ni 
'^^i-nu-ma  ni-di  u  nili\i(?)  u  ^^^ni-ikf-^]  a-na  sarri  dunnu  mi  ^^al-lu- 
la-a  ti-li-u-na  '*''' i-nu-ma  us-si-ir-ti  II  (amilu)  ^^mär  si-ip-ri  a-ns 
(mabäzu)  Su-mu-ra  ^^u  u(?)-ka-li  amil-lim  '^^an-nu-u  a-na 
su-ti-ir  ^^  a-wa-ti  a-na  sar-ri  sa-ni-it  ^^  a-na  mi-ni  ti-is-mu-na 
^^  amili  sa-nu-tu  mu-sa  ^^  tu-ba-lu-na  u  mu-sa  ^^  tu-tl-ru-n£ 
(amilüti)    ^•'mär  si-ip-ri  sa-a  sarri    is-tu  pa-ni  kalbi  sum-ma 


')    Ideogramm:    4  wagerechte  Keile  -|-  SU,  durch   die   Glosse  als^' 
si-ir-ba  gelesen. 
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^hverde  ich  dann  dorthin  ziehen  (?).     Du  weisst,  dass   ^"Feinde 

sind    jene.      Ferner    ehe     ^^ frage    deinen    Boten? 

^^ Truppen    ^^ 

^^ ^^ nach  der 

Stadt.     ^® aus  ihr  heraus  du  schreibst 

an 

83.    (B^l) 

^Rib-Addi  schreibt  ^an  seinen  Herrn,  den  König  der 
Länder,  ^den  grossen  König,  den  König  der  Schlacht.  ^Ba'alat 
von  Gebal  gebe  ^ Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  *^Zu 
Füssen  meines  Herrn,    meiner  Sonne,    ^sieben  und  sieben  mal 

falle    ich.      ^  Ferner :    es   die   Leute   vor    ^  dem  König, 

welcher  wie ^^und    wie   die  Sonne   am  Himmel 

ist.  ^^Es  haben  gehandelt  die  Söhne  ^^  Abd-asirta's  wie  es 
^^ihnen  beliebte.  Sie  haben  genommen  die  Rosse  ''^des  Königs 
und  die  Streitwägen  und    ^^haben  gegeben  die  sirba  (Menschen) 

^^und  die  jiba  (Menschen)  nach    ^^Suri  als -^^Zur  Zeit, 

wo    ^^ist   diese  That   verübt   worden,     ^'^ jetzt   sprechen 

sie  schlimme  ^UVorte  vor  dem  König,  ^^der  Sonne.  Ich  bin 
dein  treuer  Diener  ^^und  jede  Nachricht,  die  ich  weiss  ^*und 
die  ich  höre,  schreibe  ich  ^^an  den  König,  meinen  Herrn. 
Wisse,  ^^jene  sind  Hunde  und  [furch t]en  sich  ^^vor  den  Truppen 
^^des   Königs,    der   Sonne.      (Wenn)    ich   schrieb    an    ^^ deinen 

Vater,  dann  hörte  er   '^^auf  meine  Worte  und ^^  schickte 

^^ Truppen,    damit  nicht  nehmen   die  Söhne    ^^Abd-asirta's  .  .  . 

^^  Ferner  wenn  die   ^^  Stadtfürsten  nicht  (?)  zu ^*'ihr 

Gesicht  auf  sie  (unterwerfen  sich  ihnen),  ^'^und  so  sind  mächtig 
^^jene,  und  die  Leute  ^^ bringen,  was  sie  brauchen.  *°Daher 
fürchten  sie  nicht  "^^den  Grossen,  denn  sie  haben  die  Pferde 
weggenommen,  '^^und  es  droht  Gefahr  von  ihnen.  "^^Wenn  wir  es 
gewusst  und  vermocht  (?)  hätten,  dann  hätten  wir  gemeldet  *^dem 
König  die  Gefahr.  ^'^  Siehe,  es  war  nicht  möglich  (?);  ^"^als  ich 
schickte  zwei  ^^Boten  nach  Simyra,  ^^da  verhinderte  jener  Mann 
^^dass  man  zustellte  ^"^eine  Nachricht  dem  König.  Ferner, 
^^warum  hört  man  ^'^andere  Leute.  Bei  Nacht  ^^überbringen 
und  bei  Nacht  ^^  bringen  zurück  (Kunde)  ^^  die  Boten  des 
Königs,    ^^ wegen  des  »Hundes«,  wenn 

12* 
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^nib-l3i  sar-ri  Samsi  i-na    ^^ümi  [tu?-]ul-ku-na    ^^sa-ni-tu  .  .  .  -ia 

as-ku-im   ^''liim(?)-ni  [a-]na  lib-bi  ?-ka   ^Hi  pa- u  amilu-ka 

*^-al-ku  (amilüti)  GAS.  pl.    ^^is-tu  (mahäzu)  Su-mu-ra    ^^ 

a-na  sa-b[a-]ti    alii   ^^ ma    la-a    na-at-na-ti-su  u 

ji-[is-mi]  ^*'.  .  .  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su  u  us-si-ra  "^[X?]  X  amilu 
(mätu)  Mi-lu-ha  XX  amilüt  (mätu)  Mi-is-ri  "^^a-na  na-sa-ar  alu 
a-na  sar-Cril    ^^Sarnsi  bili-rm  a-lna-ku  arad  ki-ti-ka 


84.  (B^'.) 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-na  bili-[su]  -  sarri  rabi  sar  matäti  sar 
ta-am-ha-[ra]  ^  Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunna  *  a-na 
sar-ri  bili-ia  a-na  sipi  bili-ia  ^Samsi-ia  VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut 
^sa-ni-tu  ja-ara-li-ik  sar-ru  ^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  a-mu-ur 
^(mahäzu)  Su-mu-ra  ki-ma  issuri  sa  lib-bi  ^hu-ha-ri  |  ki-ki-bi 
sa-ak-na-at  ^^ki-na-na  [i-]ba-sa-at  (mahäzu)  Su-mu-ra  ^^  mari 
Abd-a-si-ir-ta   is-tu    ka-ka-ri     ^-u  amili  (mahäzu)   Ar-wa-da  is-tu 

^^tamdi^)  ur-ra  mu-sa ^'^u  us-[sz]-ir-  .  .  .  ^) 

^^ma-har  Ja-[an-]ha-mi ^"^ amilüti  (mahäzu)  Ar-wa-da  a-na 

sa-ba-ti  -^^u  a-za-u  a-mu-ur  amilüti  ^^(mahäzu)  Aj-wa-da  i-na  a-zi 
säbi  ^^bi-ta-ti  ka-li  ?-am  Abd-a-si-ir-ta  ^^it-ti-su-nu  la-a  la-ki  u 
ilippäti-su-nu    ^^a-sa  ki-ma  ki-ti  is-tu  (mätu)  Mi-is-ri    -^ki-na-na 

la-a  ti-pa-li-hu-su    ^^a-nu-ma  la-ku   (alu)  Ul-la-za  u ^"^u 

ka-li   mi-im-mi  Abd-a-si-ir-ta    ^^su- a-na   amili   u  i-na-na 

-^da-an-nu  u  ilippäti  amili  (mi-lim)  -^a-ku  ka-du  mi-im-mi-su-nu 
-^u  a-na-ku  la-a  i-li-u  -^a-la-gu  a-na  bi-la-ti  ^^a-na  (mahäzu) 
Su-mu-ra  .Ja-pa-Addu  ^^nakar  it-ti-ia  ili  mi-im-mi  ^^sa-a  it-ta-su(?) 
ni-ti-bu-u[s?  ^^di-na  a-na  pa-ni  A-ma-an-ap-[pa  ^^u  Tur-bi'ha-za(?) 

u  a-na  pa-ni    ^^Ja-an-ha-mi  u  ti-du-ka-su ^*^su-nu  ki-ti-ia 

I ^''1    ka-ba-id    mi-im-mi-ia    ^^it-ta-su    ki-na-na  i-ti-na 

^^[najkrütu  a-na  ia-si  u  i-nu-ma  is-mi  ^^  [la-ku]  (alu)  Ul-la-za  u 
as-ta-pa-[ru]    *^ ul  a-na  sa-a-su  .  .  .  ma 


Rückseite  (abgehrocJien).     Querrand:    ^ arad  ki-ti 

a-na  sar-ri  amili  (mätu)  Mi-is-ri 

')  a-ia-ba  statt  A.AB.BA.      -)  kaum  ti. 


84.    Rib-Addi  au  den  König  (25).  181 

^'^sie  den  Befehl  des  Königs,  der  Sonne,  ^^am  Tage  (hinein) 
gebracht  haben.  ''^Ferner,  mein  [Herr?],  (wenn)  ich  gethan 
habe  ^'^ Böses  gegen  dich,  ^^dann  will  ich  abtreten*),  und  dein 
Mann    ^^soll   die  Habiri    ^^aus  Simyra    ^* [vertreiben?],    um   zu 

besetzen  die  Stadt ^^ nicht  habe  ich  ihm  gegeben. 

Und  es  höre  ''*^der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  und 
schicke  ^^20(?)  Leute  aus  Miluha  und  20  Leute  aus  Ägjqjten, 
•^^um  zu  vertheidigen  die  Stadt  für  den  König,  ''^die  Sonne, 
meinen  Hern.     Ich  Vjin  dein  treuer  Diener. 

84.    (B='.) 

^Rib-Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  ^dem  grossen  König, 
dem  König  der  Länder,  dem  König  der  Schlacht.  ^Ba'^alat  von 
Gebal  gebe  Macht  ■^dem  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
^Ferner,  es  sorge  der  König  '^für  Simyra.  Siehe,  ^Simyra, 
wie  ein  Vogel,  der  im  ^ Netze  P"'''^)  sitzt  ^''so  ist  Simj'ra. 
■^^Die  Söhne  Abd-asirta's  vom  Lande  ^^und  die  Einwohner  von 
Arwad  vom   ^^  Meere  aus  Tag  und  Nacht    ^^und  .  .  .  schickte(n?) 

^^zu  Janhami    ^^die  Leute  von  Arwad  zu  besetzen   ^^und 

sind  ausgezogen.    Siehe,  die  Leute   ^^von  Arwad,  wenn  ausziehen 

die  ^^Truppen,  dann  das  ganze Abd-asirta's    ^^mit  ihnen 

nicht Und   wenn    ihre   Schiffe     ^^  wirklich    ausfahren 

von  Ägypten,    "^dann  werden  sie  ihn  nicht  fürchten.     "^Siehe, 

es   hat  genommen  Ullaza  und ^^und    alles   mögliche 

Abd-asirti,    "^ den  Leuten.    Aber  jetzt    ^""sind  sie  mächtig 

und  die  Schiffe  der  Leute  ^^ haben  sie  weggenommen  sammt 
allem.  "^Und  ich  vermag  nicht  -'^zu  ziehen  zur  Hilfe  ^"nach 
Simyra,  denn  Japa-Addu  ^^ist  mir  feindlich.  Wegen  alles 
dessen,  ^^was  er  geraubt  hat,  brachten  wir  ^^  eine  Klage 
vor  Amanappa    ^^und  Turbihaza  und  vor    ^^ Janhami,    und  sie 

tödten(?)     ^'''sie    | ^Mdel    beträgt    mein    Gut, 

^^das  er  weggeschleppt  (?)  hat.  Dergestalt  hegt  er  ^^Feindschaft 
gegen  mich.  Und  als  ich  hörte  '^''die  Besetzung  von  Ullaza, 
schickte  ich    *^ an  ihn(?). 

Rückseite  (abgebrocJien).     Querrand :    ^ ein 

treuer  Diener  dem  König  die  Leute  von  Ägypten 

*)  ?  pa-[at-rati]? 


182  84.    Rib-Addi  an  den  König  (25). 

^ a-sa   is-tu  ali  ul-la-a-nu  ma  it-ti-ia  su-nu  u 

ia-[nu?]    ^siu?]    a-na   a-ka-li-su-nu   Ja-pa-Addu   la-a  ia-di-nu   ma 

ardi-ia  ■*  .  .  .  ]]a-a  i-li-[u  ijlippät  [mahäzii]  Ar-wa-da 

^ ia-ak-bu  a-na 


85.  (B".) 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-[na]  -sarri  rubi  matäti  a-na  sipä  [sarri 
bili-ia]  ^VII-su  u  VII  ta-am  am-[ku-ut  a-na]  da-ri-ti  *a-mur 
(mahäzu)  Gub-la  alu  ki-ma  [ki-ti  a-na?]  ^  bi-li-ia  Samas  matäti 
11  *^[a-]mm'  a-na-ku  kartabbu  sa  sip-bi  "'sarri  bili-ia  a-na-ku 
11  arad  ki-it-ti-sii  ^a-nu-ma  (mahäzu)  Su-mu-ur  nakrütu  dannis 
'"'dannat  ili-si  u  ili-ia  danna-at  ^^u  a-nu-ma  i-na-an-na  si-hi-ta-at 
^^  (mahäzu)  Su-mu-ur  a-di  a-bu-li-si  ^^sa-ha-at-si  i-li-u  u  sa-bat-si 
^^la  i-li-u  sa-ni-tu  a-na  mi-nim  ^^ji-is-tap-ru  Ri-ib-Addi  ki-na-an-na 
ma  -^•''dup-pa  a-na  ikalli  ma-l-ga  is-tu  a-hi-su^)  ^^ili  (mahäzu) 
Su-mu-ur  a-mur  a-na-ku  ^''nakrütu  ili-ia  V  sanäti  u  ki-na-an-na 
■^^is-tap-ru  a-na  bili-ia  a-mur  a-na-ku  [u-ul]  ^'■'Ja-pa-hi-Addi  u  u-ul 
.  ?  .  ^°[Zi-]im-ri-da  gab-bi  ahi  pa-a[t-ru?  ^^ili]-ia  nakrü  ili  (mahäzu) 
Su-mu-[ur    ^^u  a-nu-ma  i-na-an-na  mi-it  amil[üti]-si    ^^u  a-nu-ma 

a-na-ku   i-na-an-na   ^^.  .  .   i-ba-sa-ti  i-na  ....     ^^il-ga(?) 

amilüti-si  addi  ....    ^"[u  ju-]wa-si-ra  bi-li-[ia    ^^[sab]i  it-ti-su  ki- 

"^.  .  .  -bi-si  u  a-na-ku   la ^^an?]-na-mu-us  mi 

bi-ri-su-ni  sa ^"^u  ki-i  i-ka-bu  sarru  a-na  mi-nim  is-tap-[ru] 

^^ Ri-ib-Addi  dup-pa  a-na  ma-har  bi-li  ^^ili  lu-um-ni  sa  pa-na-nu- 
um  idi  ni  ^^u  a-nu-ma  i-na-an-na  la  i-ni-bu-[us  ^^ki-na-na  i-na- 
an-na  a-na  ia-a-si  ^^  sa-ni-tu  li-it-ri-is  a-na  pa-ni  bi-li  ^^u  lu-wa-si-ra 
Ja-an-ha-ma  ^^i-na  (amilu)  rabisi-si  Ja-an-ha-ma  ^^mu-sa-li-il 
sarri  bi-li-ia  i-si-mi 


')  ahisu  pl.  statt  a-hi-pl.  su? 


85.    Rib-Addi  an  den  König  (26).  183 

^ ausziehen   aus   der  Stadt   von  Alters   waren  sie 

mit  mir.     Aber  es  ist  nicht  vorhanden   ^  Getreide  (?)  zur  Nahrung 

für  sie.     Japa-Addi  hat  nicht  geliefert;  meine  Diener    ^ 

nicht    vermögen   die  Schiffe   von  Arwad   ^ 

....  spricht  zu 

85.  (B^^) 
^Rib-Addi  spricht  -zum  grossen  König,  dem  [König]  der 
Länder:  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  und 
sieben  mal  falle  ich  in  Ewigkeit.  ■*  Siehe  Gebal,  die  Stadt, 
gehört  in  Wahrheit  ^meinem  Herrn,  der  Sonne  der  Länder. 
Und  ^ siehe,  ich  bin  der  Schemel  der  Fasse  ''des  Königs, 
meines  Herrn,  (bin  ich)  und  sein  treuer  Diener.  ^ Siehe 
Simyra,  die  Feindschaft  ist  sehr  '^  mächtig  gegen  sie  und  ist 
mächtig  gegen  mich.  ^^Und  siehe,  jetzt  ist  gefallen  ^^  Simyra. 
Bis  zu  seinem  Thore  ^^  haben  sie  seinen  Fall  zu  bewirken 
vermocht,  aber  es  zu  besetzen,  ^^ vermochten  sie  nicht.  Ferner, 
warum  ^*hat  Rib-Addi  unter  diesen  Umständen  geschrieben 
^^  einen  Brief  an  den  Hof?  Stehe  bei(?)  gegen  seine  Feinde  (?) 
^*^der  Stadt  Simyra.  Siehe  ich,  ^^die  Feindschaft  (besteht) 
gegen  mich  fünf  Jahre,  und  unter  den  Umständen    ^^habe  ich 

geschrieben  an  meinen  Herrn.     Siehe,   ich  nicht ^^.  .  . 

.  .  .  .Japahi-Addi  und  nicht  ...  ^^  Zimrida  und  alle  Brüder 
(=  Fürsten  der  übrigen  Städte)  haben  sich  losgesagt(?)  ^^von 
mir,  und  befeinden  Simyra.     '"Und  siehe,  jetzt  sind  dem  Tode 

verfallen    seine   (Simyras)   Einwohner     -^und    ich   jetzt 

^^-  .  .  .    bin   in ^^ seine    Einwohner   bis    

^®und   es   schicke   mein   Herr     "^Truppen   mit   ihm    

^^ sie  (die  Stadt).      Und   ich  nicht ^^  weiche  .  .  . 

^^  Und     wenn     sagt    der    König:       »Warum     schreibt 

^^ Rib-Addi  einen  Brief  an  den  Herrn  ^- wegen  des  Übels,  das 
ich  schon  vordem  gewusst?«  ^^so  siehe  jetzt:  geschieht  nicht 
^^so  (auch)  jetzt  mir?  ^^ Ferner,  es  möge  gut  erscheinen  dem 
Herrn,  ^''und  er  schicke  Janhamu  ^''als  ihren  (der  Stadt) 
Statthalter;  Janhamu  ^^  der  musallil  des  Königs,  meines 
Herrn,  vernehme 


184  85.    Rib-Addi  au  den  König  (26). 

^^is-tu    (siru)    pi   amilü-tum    (arailu)    su-ut     ^°  u   gab-bi 

amilüti  i-ra-ha-mu-ma  ^^  sa-ni-tu  li-it-[n-]is  a-na  (bilu)  bili-ia 
^^u  lu-wa-si-ra  XX  ta-bal  sa  dam-ku  '^^sisi  a-na  ardi-su  ma-du 
amilüti  ^^it-ti-ia  as-sum-ma  a-la-ki-ia  '^^a-na  nakrüti  sarri  bili-ia 
sa-ni-tu  ^"^  gab-bi  aläni-ia  sa  i-ka-bi  a-na  pa-ni  bili-ia  "^^i-di  bi-li 
sum-ma  ta-ru  i-na  iimi  ^'^pa-ta-ar  sAbi  ka^)  tan  kip  bi-li  ^^na- 
ak-ru  gab-bu 


86.    (B '■'''.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  Samsi-ia  -ki-bi  ma  ^um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka  *a-na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII  ta-an  am-ku-iit 
*^ji-di  sar-ru  bil-li  ^i-nu-ma  Ba(?)ma-bu-]a  ^mär  Abd-a-si-ir-ta 
^i-ti-ru-ub  a-na  (alu)  Ul-la-za  ^"  a-na  da-na-nu  (alu)  Ar-da-ta 
^^(ala)  Ji-ih-li-ia  (alu)  Am-bi  ^^(alu)  Si-ga-ta  ka-li  ^^alani  a-na 
sa-su-nu  ^^u  ju-si-ra  sar-ru  ^^bi-la-ta  a-na  (mahazu)  Su-mu-ra 
^''a-di  ji-ma-li-ku  ^'sar-ru  a-na  mäti-su  mi-ia-mi  ^^märi  Abd- 
a-si-ir-ta  ^^(ardu)  kalbu  sar  ^*'(matu)  Ka-as-si  u  sar  ^^(mätu) 
Mi-ta-ni  8u-nu  ^^u  ti-il-ku-na  -^mät  sar-ri  a-na  ^*  sa-su-nu  pa-na-nu 
^^na[krütu  a-]na  aläni  -''ha-za-ni-ka  u  ka-la-ta  ^'^an-nu-u  i-na-na 
du-ub-[bu-ru]  -^(aniilu)  rabisi-ka  u  la-ku  ^^aläni-su  a-na  sa- 
su-nu  ^"a-nu-ma  la-ku  (alu)  ül-la-za  ^^  sum-ma  ki-a-ma  ka- 
la-ta  ^-a-di  ti-il-ku-na  ^^  (mahazu)  Su-mu-ra  u  ^*u  ti-du-ku-na 
(amilu)  rabisu  ^-^u  sabi  bi-to-ti  ^^sa  i-na  Su-mu-ra  mi-na 
^^i-bu-su-na  u  a-na-ku  ^^la-a  i-li-u  a-la-kam  ^^a-na  Su-mu-ra 
^O(alu)  Am-bi  ^^alu)  Si-ga-ta  (alu)  Ul-la-za  ^^  (alu)  Ja-daC?) 
nakrü  "^^a-na  ia-si  sa  ba  ma-su-nu  '^^su-nu  i-nu-ma  i-ti-ru-bu 
^^i-na  (mahazu)  Su-mu-ra    "**' aläni  an-nu-tu  ilippäti(?)    '^^u  märi 

Abd-a-si-ir-ta   "^^i-na  zi-ri  u    ^^ u    '''^ 

a  ni(?)-li-u ^^ai  u  ib-sa-at  (mahazu)  Gub-la  ^-a-na  (amilüti) 

GAS.  pl.  a-na  märu ^^al-ka  u  in  ir(?)  in-ni-ib-sa-at 

^^a-na  (amilüti)  GAS.  pl. 


•)  la? 


86.    Rib-Addi  an  den  König  (27).  185 

^'^aus   dem   Munde    der   Leute,    der ,    das,     ^^und 

alle  Leute   werden   "^^ Ferner,   es   möge  gut  erscheinen 

meinem  Herrn  '^"und  er  schicke  20  Joch(?)  ^^ Pferde,  gute, 
seinem  Diener  —  ich  habe  viele  Leute  "^^bei  mir  —  damit  ich 
ziehen  kann  ^•'^ gegen  die  Feinde  des  Königs,  meines  Herrn. 
Ferner,  ^''alle  meine  Städte,  von  denen  ich  sprach  zu  meinem 
Herrn,    *^es  wisse  mein  Herr,   wenn  sie  auch  zurückgewonnen 

werden :     am  Tage    ^^  wo  die  Truppen  abrücken ,    o 

Herr,    '^^  werden  alle  abfallen. 

86.    (B«°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  -.-  -^Rib-Addi, 
dein  Diener.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass 
Bumabula(?)  ^der  Sohn  Abd-asirta's  ^eingezogen  ist  in  Ullaza 
i^mit  Gewalt.  Ardata,  "Jihha,  Ambi,  ^^Sigata,  alle  ^^Städte 
gehören  ihnen.  ^'^  Darum  schicke  der  König  ^'^  Hilfe  nach 
Simyra,  ^'^  damit  sorge  ^'der  König  für  sein  Land.  Denn 
■^^die  Söhne  Abd-asirta's,  ^^Creaturen  des  Königs  ^''von  Kas 
und  des  Königs  "^  von  Mitani  sind  sie  ^^  und  sie  erobern 
^^das  Land  des  Königs  -'^für  jene  (oder:  für  sich).  Früher, 
^^wenn  Feindschaft  bedrohte  die  Städte  ^^deines  Lehnsmannes, 
hast  du  da  gezögert?  ^^ Siehe,  jetzt  haben  sie  vertrieben 
^^  deinen  Beamten  und  gewonnen  ^^  seine  Städte  für  sich. 
^'^Siehe,  sie  haben  genommen  Ullaza,  *''^wenn  du  unter  diesen 
Umständen  zögerst,  ^^so  werden  sie  schliesslich  erobern 
^^Simyra  und  ^^tödten  den  Beamten,  ^^und  die  Truppen, 
^^ welche  in  Simyra  stehen;  was  soll  ^'^aus  mir  werden?  Ich 
^^ vermag  nicht  zu  marschiren  ^^nach  Simyra.  ^''Ambi  ^^Sigata, 
Ullaza,  ^^Jada  sind  aufsässig  '*''' gegen  mich;  ihre  (Helfer?)  sind 
^■^sie;  wenn  inzwischen  einziehen  ^°in  Simyra  ■^'^ diese  Städte 
zu  Schiffe   ^^und  die  Söhne  Abd-a.sirta^s  ^^zu  Lande,  dann  ^^.  .  . 

'^^ ^^ und  es  fällt 

anheim  Gebal   ^^den  Habiri ^^  wohlan fällt 

anheim    ■''^den  Habiri. 


186  87.    Eib-Addi  an  den  König  (28). 

87.     (B«'.) 

MRi-ib-Addi   amil    mahäzu?]    Gub-][a?    ^ 

is-ta-par  a[-na ^sar]ri  rabi  sar  mätati  sar    "^  [ta-]am-ha-ar 

Bilit  sa  (mahazii)  Gub[-la  "ti-dji-in  dunna  [a-]na  sar-ri  ^[bili-i]a 
a-na  sipi  bili-[ia]  Samas  '[VII-su]  Vll-ta-an  am-ku-ut  lii-u  i-di 
*[sar-]ru  bil-li  i-nu-ma  dannat  dannis  nakrütu  ^[il]i-nu  i-nu-ma 
ji-ka-bu-na  i-na  ^°[pa?]-ni-ka  i-ba-sa-at  mi  ^^(mahäzu)  Su-mu-ra 
a-na  sar-ri  ji-di  ^^sarru  i-nu-ma  ma-ka-ti  ma  za^)-un(?)-nu 
^^sa(?)  sa-ab-tu-si  märi  Abd-a-si-ir-[ta]  ^^u  ia-nu  sa-a  ji-ba-lu 
a-wa-ti  ^^a-na  sar-ri  ii  mi-lik  i-nu-ma  ^^arad  ki-ti-ka  a-na-ku  u 
ka-l[i  -^'sja-a  is-mu  as-pu-ru  a-na  bil-[ia]  -^^sa-ni-tu  mi-lik  a-na 
(mahäzu)  Su-mu-[ra]  ^^ki-ma  issuri  sa  i-na  lib-bi  hu-[ha-rij  | 
ki-lu-bi    ^^sa-ak-na-at  ki-na-[na]     ^^i-ba-sa-at  dannat  dannis    ^^u 

(amilüti)   mar  si-ip-ri  sa    -^is-tu    i  ti  ni(?)    .... 

^^ah("'')-ri  ma  na  (mahäzu)  Su-mu-ra  ^^mu  ma(?)  ri  ib  ti  na  nu(?) 
-"u  Ja-[paj-Addi    ki-na-na   ma("?)    ^'^u-ul    [raa-r]i(?)-is^)   it-ti-ia(?) 

^^ka   sa   ma   ma   amilu ^^  ra-ak-sa  (?)   su   u  .  .  .  -di-na 

^°ki-ti-ia  ma  it-  .  .  .  su  .  .  .  u  ^^  an-nu-u  (amilüti)  rabis  sar-ri 
^-ji-wa-si-ru  ma^)  sar-ru  u  "^^ia-ak-bi  sar-ru  a-na  sa-su-nu  ^*u 
tu-pa-ri-su-nu  tal-ku-ni  ^^  ma-ma  ia-di-nu  sar-ru  a-na  ardi-su 
^^u  i-di-in  u  sum-ma(?)  ap-pu-na  ma  ^^ji-il-ki  sarru  gab-ba 
ana  sa-s[u]    ^^sa-ni-tu  ka-li  aläni(?)  sa    ^^in?]ni-ib-su  a-na  .... 

^^[s]a(?)    ka-li-su-nu   ...     ^4t-ti(?)-ia  u    ^^i-na-mi-su   ma 

^^  ili-ia    ia-nu    mi    a-na     ^*  sa-su-nu   sa-a    II 

sa-a  III  a-bi- ...  ^^  kaspi  ip-ti-ri  u  ji-is-mi  [sarru]  ^^  a-wa-ti 
arad  ki-ti-su  u  ^ '  ia-di-in  ba-la-ta  a-na  ardi-su  ^^  u  amati-su 
(mahäzu)  Gub-la  sa-ni-tu  ^^da-mi-ik  a-na  ia-si  u  "^  i-ba-sa-ti 
it-ti-ka  u   ^^pa-a.s-ha-ti  al-lu-u  A-zi-ru  u   ^^Ja-pa-Addi  la-ku  a-wa- 

ta  .  .  .  ri-su-nu    ^^ili-ia  u  la-a  i-h-u ^^mi-im-mi  u  ib-su- 

su-nu  ...  ^^  it-ti-ia  ki-na-na  ma-r[i-is'*)  danjnis  ^^a-na  ia-si 
sa-ni-tu  a-mur  .  .  .  [arad]  ki-ti  ^^  sar-ri  is-tu  da-ri-t[i  a-na-ku] 
^^sa-ni-tu  a-mur  a-na-ku  arad  ki-ti-ka?'  ^'^u  mur(^?)-sa  ma(?)  a-na 
ia-si  a- 


')  a?      ^)  Z.  55.      3}  na?  su?      *;  Z.  27. 


87.    Rib-Addi  an  den  König  (28).  187 

87.    (B«'.) 

^Rib-Addi,  Fürst   von  Gebal ^ schreibt  an 

[den  König  von  Ägypten,  ^den  grossen  König,  den  König  der 
Länder,  den  ^ König  der  Schlacht:  Ba'alat  von  Gebal  ^gebe 
Macht  dem  König,  '^meinem  Herrn.  Zu  Füssen  meines  Herrn, 
der  Sonne,  ''^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  Es  wisse  ^der 
König,  mein  Herr,  dass  sehr  mächtig  ist  der  Feind  ^über  uns. 
Wenn  man  sagt    ^^vor  dir,   dass  gehört    ^^Simyra  dem  König, 

so   wisse     ^^der   König,    dass   gefallen   ist *)     ^^weil    sie 

besetzt  haben  die  Söhne  Abd-asirta^s,  -^^ohne  dass  einer  gewesen 
wäre,  der  gebracht  hätte  Kunde  (davon)  ^""dem  König.  Bedenke, 
dass  ^^ich  dein  treuer  Diener  bin;  und  alles,  ^^was  ich  höre, 
schreibe  ich  meinem  Herrn.  -^^Ferner,  denke  an  Simyra;  ^^wie 
ein  Vogel,    der  im  Netze  P"'-'^)    ^''sitzt,    so    ^Mst  sie;    gefährdet 

ist  sie  sehr.     ^^Und  Boten,   welche    ^^von 

^* Simyra     ^^ ^"^und  Japa-Addi 

ist  er  unter  diesen  Umständen     ^^mir  nicht  lästig?    ^^ 

ein  Mann    ^^ ^"meine  Treue 

^^ Siehe,    Königsbeamten    ^^schicke   der  König   und 

^^es  gebe  ihnen  Befehl  der  König,    ^^und  sie  sollen  sie  vertreiben 

^^Was   gegeben   hat  der  König   seinem  Diener,     ^""das 

gieb  [ihm  wieder?],  oder  wenn  auch  ^^(es)  wegnimmt  der 
König  für  sich  alles.  ^^ Ferner,  alle  Städte,  welche  ^^ ge- 
kommen  sind  an ■^**von   ihnen   allen  .  .  .     "^^mit   mir 

und  ...     "^^es   fallen    ab    ^^von   mir;    nicht   ist 

^"^ihnen     für    zwei    oder    drei    '^^  Geld    zum    Lösegeld. 

Darum  höre  der  König  '^^auf  die  Worte  seines  treuen  Dieners 
und  ^'^gebe  Leben  seinem  Diener  '^^und  seiner  Magd,  Gebal. 
Ferner,  ^^wenn  es  mir  gut  geht,  dann  '^^ werde  ich  zu  dir  halten 
und  ^^in  Frieden  leben.  Siehe,  Aziru  und  ^^ Japa-Addi  haben 
genommen  Worte  ihrer **)  ^^gegen  mich,  und  nicht  ver- 
mag ich  [zu  thun]  ^^ etwas,  und  ihr  Verhalten  .  .  .  ^^  gegen  mich 
ist  unter  diesen  Umständen  sehr  lästig  ^^für  mich.  Ferner, 
siehe  .  .  .  ein  treuer  Diener  ^^des  Königs  bin  ich  von  jeher. 
''^Ferner  siehe,  ich  bin  dein  treuer  Diener  ^^und  wenn  ich 
mich  in  Schwierigkeiten  befinde 

*)  Man  erwartet:  die  Vorstadt,  ein  Bollwerk  o.  ä.      **)  ein  Bünd- 
niss  geschlossen. 


188  87-  88-    RibAdcU  an  den  König  (28.  29). 

^'^a-wa-ta  an-ni-ta  a-mur  a-na-[ku]  ^4p-ru  sa-a  sipi  sa(?)  sar-[rij 
.''-a-mur  a-bu-ka  la-a  a-zi  u(?)  ^^la-a  i-cla-gal  mätät  [sa?] 
^^ha-za-ni-su  u  an-nu-u  su-ut(?)  '^^iläni  u  Samas  u  B[ilit]  ^^sa 
(mahazu)  Gub-la  u  as-ba-[ta]  ^^a-na  kussi  bit  a-bi-ka  [u]  ^^märi 
Abd-a-si-ir-ta  u  [su-nu?]  '^^la-ku(?)  mat  sarri  a-na  sa-su-nu 
[kalbu]  '°sar  (mätu)  Mi-ta-na  su-nu  u  sar  ''^(mätu)  Ka-si  u  sar 
(mätu)  Ha-ta    '^^ji-wa-si-ra    ^arrii   sabi    '^bi-ta-ti  Ja-an-ha-[mz^)] 

ka-du     "* ga   (mätu)    Ja-ri-rau-ta     "^^ .  .  .   (arailu)]   rabisu 

(mahazu)  Ku-mi-di    ^'^ -su  u  la-ku  ...    ^^ 

pl '8 (alu)  Gub-la     '» 

a-na  arad  ki-ti 


88.    (B«".) 

^[Ri-]ib-ha-ad-[di  -ik-]bi  a-na  bili-su  ^[sar]  matäti  sarri  rabi 
^Bilit  sa  (mahazu)  Gu-ub-la  ^ti-id-di-in  du(?)-na  *'a-na  sarri 
bi-li-ia  ^a-na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-ta-am  am-kut 
'■•lu-u  i-di  sarru  bili-ia  ^*'i-nu-ma  sal-ma-at  (mahazu)  Gub-la 
^^amat   ki-it-ti   sa   sarri     ^"^u   dannat   dannis  nakrütu    ^^sa  sabi 

SA. GAS.  pl.   ^*ili-ia  u  la-a  a- ^^ sarru  bili-ia  is-tu   ^^(alu) 

Su-mu-ur  ^''[l]a-a  in-ni-bu-us  u[r?  .  .  .  -b]u(?)  ^^a-na  sabi  SA.GAS. 
pl.  ^'■'i-na  (amilu)  ra-bi-su  sarri  ^°sa  i-su-u  i-na  (mahazu)  Su- 
mu-ur  ^^  ba-al-ta-at  alu  Gub-la  ^^a-nu-um-ma  Pa-ha-[am-na-t]a 
^^  (amilu)  rabis  sarri  sa  i-na  -^(alu)  Su-mu-ur  sa  sa-par  ^^pu- 
us-kan  |  ma-na-rum  "^sa  ili  (mahazu)  Gub-la  ^^is-tu  (mätu)  Ja- 
ri-im-mu-ta  -^nu-bal-li-it  ^^dannat  dannis  nakrütu  ^°[il]i-nu  u 
u-ul ^^.  .  .  mi  sarru  is-tu    ^^[a]li-su 


89.    (B«l) 
^[A-]na  Ri-ib-Addi    ^märi-ia  ki-bi  ma    ^um-ma  (amilu)  rab 
sabi  abu-ka  ma    '^a-bi-ka  ilä-nu    °su-lum-ka  su-lum  biti-ka 


')  fehlt  im  Original. 


89.    (Amanappa)  an  Rib-Addi.  189 

^° diese  Angelegenheit.  Siehe,  ich  bin  ^Mer  Staub  der  Füsse 
des  Königs.  "^^ Siehe,  dein  Vater  ist  nicht  ausgezogen  und. 
•"^iiat  nicht  besichtigt  die  Länder  ^'^^ seines  Vasallenfürsten,  aber 
siehe,  er  war  ^^ Götter  und  Sonne  und  Ba^alat  ''''für  Gebal. 
Und  wo  du  dich  gesetzt  hast  ^^auf  den  Thron  deines  Vater- 
hauses, da  ''^haben  die  Söhne  Abd-asirta's  ^^genommen  das 
Land  des  Königs  für  sich.  Creaturen  ''''des  Königs  von 
Mitani  sind  sie,  und  des  Königs  ''^von  Kas  und  des  Königs 
von  Hati.     '^^Es  schicke  der  König  Truppen,    '^^Janhami  sammt 

'^ Jarimuta    '^^ der  Beamte   von  Kumidi 

''*' und  haben  genommen  ...    '^ 

'^ Gebal    '^ und  der 

König  helfe]  einem  treuen  Diener. 

88.  (B«".) 

^Rib-Addi  -spricht  zu  seinem  Herrn,  ^dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König:  ^Ba'^alat  von  Gebal  ^gebe  Macht 
^dem  König,  meinem  Herrn.  ''Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  ^sieben  Mal  und  sieben  Mal  falle  ich.  ^Es 
wisse  der  König,  mein  Herr,  ^''dass  in  Noth  ist  Gebal,  ^Mie 
treue  Dienerin  des  Königs,  ^-und  dass  sehr  stark  ist  die 
Feindschaft  ^^der  Habiri  ^^  gegen  mich.  Und  nicht  [möge 
seine  Hand  abziehen]  ^^der  König,  mein  Herr,  von  ^'^Simyra, 
^'^ damit  sie  nicht  geräth  ...  ^^in  die  Hände  der  Habiri.  ^^So 
lange  da  war  der  Beamte  des  Königs,  ^°der  in  Simyra  war, 
^^ hatte  Lebensmittel  die  Stadt  Gebal.  ^^Denn  da  Pahamnata, 
^^der  Beamte   des  Königs,    der    -^in  Simyra  lag,    es  war,    der 

meldete    ^^die  Noth  ( )    ^'^in  Gebal    ^^so  haben   wir  aus 

Jarimuta  ^^Lebensmittel  erhalten.  -^Es  ist  sehr  stark  der 
Feind  ^'*über  uns,  und  es  möge  nicht  ^^[vernachlässigen]  der 
König    ^^seine  Stadt. 

89.  (ß'\) 

^An  Rib-Addi,  ^meinen  Sohn:  ^der  General,  dein  Vater 
'^(dein  Vater).  Die  Götter  ^um  dein  Wohlergehen  und  das 
Wohlergehen   deines   Hauses 


]^90  89.    (Amanappa)  an  Rib-Addi. 

^li-is-al  i-di  'tak-bu-u  la-a-mi  ^il-ti-in-nu  i-ri-ib  ^amilüti  sa 
(alu)  Su-mu-ri  ^°[i-na?]  ali-ia  mu-ta-nu  mi  ^^i-na  (alu)  Su-mu-ri 
^^mu-ta-nu-u  ili  ^^amili-u  u  i-na  ^^imiri  ma-an-nu  mu-[ta-]nu 
^^muh-hi  imiri  i-nu-ma  ^""la-a  ta-la-ku  ^'^  imiri  u  u-ba  u  ... 
^^imiri    sar-ri     ^^u    ii-nl-la-a     ^°hal-ku    mi-im-mi     ^^  sarri   a-di 

u-ba-a-su-nu      ^^  bi-lu-su-nu    sum-ma     ^^  sar-ru    ^)    imiri 

-*bu-a  mi  imiri  ^°sam  ara-mi-nim-mi  ^^  ti-ib-bu-su  ki-na-na 
^^a-na  ardi-i  sarri    ^^us-si-ra-am-mi  amilüti    ^^[a-n]a  na-sa-ar  alu 

^"[u]  al-lu-u  sap-ra-ti    ^^[a-na]   sarri  muh-hi-ku-nu    ^^ sab 

i-na    ^^ ku  mu  muh-hi  gab-[bu] 


90.    (L'^'.) 

^A-na  A-ma-a[n-ap-pa -um-ma  Riib-[Addi  ardu-ka 

a-na  sipi-ka]    "''am-ku-ut  (ilii)  A-ma-n[a? *bili-ka  ti- 

di-nu  basta(?)-[ka ^sar-ri  bili-ka  si-mi  i-[nu-ma  .  . 

*^dannat  u  ku-us  da '^sabi  bi-ta-ti  u 

^(mätu)  A-mu-ri  nr-ra  m[u-sa ^ ?-si  a-na  ka-ti 

^°.  .  .    i]k-ta-bu   ma  ad  ma ^^u?J  mu- 

ji-ul-ku ^^.  .  .  -su-nu  a-na  (mätu)  Mi-ta-na  .  .  . 

....    ^^11?]  i-na-na  la-a  ta- ^^.  .  .  -a  mi  ni  tu-sa-na?" 

^^ .  .  .  -ma  tak-bi  Ja-an-ha-[mu ^'"'us-si-ir 

BIR.HI.A.  a-na  k[a-tu ^Ha-a  ti-is-mi  ardi-su? 

^^a-na]   sa-a-su   u   i- ^^ bit(?)  n 

ma-as-ka  a-na ^^ su  la  ra? ^^ 

a   u  la?   22 ?    ümi(?)   is-tu    

2^sa]-ni-tu  ma- ^^  .  .  .  a-na?]   ma-har 

25 ?  ra? 26 (mahäzu)  Gub-[la 

27 9    a-na    ia-?    28 9    M-bi    a-na 

sar-[ri 29^  j]i-da-na  a-na  an? ^*'.  .  .  ul  ti 

ka-li  ? ^^s]a-ni-tu  ki-ba   mi   a-na ^^u 

ji-da-na  a-na ^^mu-u-sa  sa  mäti-ia  u 

^^ki-ma  na-da-ni-su ^^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  .... 

....   ^*^ni-mu-ku-ut(?)  a-di  na-[sa-ar]    ^'^sar-ru  a-na  ali-su 


*)  in  +  si  ein  wagerechter  Keil,   der  über  in  geschrieben  -f-  si? 
lim  =  1000? 


90.    Rib-Addi  an  Aiuanappa  (6).  191 

•'bitte  ich.  Wisse,  Mu  sagst:  »»Bevor  ^  vermochten  (?)  zu  be- 
treten ^die  Einwohner  von  Simyra  ^"  meine  Stadt,  war  eine  Pest 
^4n  Simyra,  ^'''eine  Pest  sowohl  unter  ^^den  Menschen  als  den 
^"'Schafen.««  Was  für  eine  Pest  ^^ unter  den  Schafen"?  Wenn 
^•^nicht  ihr  bringt  (?)  ^Mie  Schafe,  während  ich(?)  bedarf  (?) 
...  -^^der  Schafe  des  Königs,  ^^dass  dann  nur  nicht  (?)  ^°  ver- 
loren  geht    das   Gut     ^^des   Königs,    während    danach   verlangt 

^^ihr  Herr.     Wenn    -^der  König Schafe    ^'^ verlangt,    so 

sind  die  Schafe  ^^  des  Königs.  Warum  -^  handelt*)  ihr  so 
^" gegen  die  Diener  des  Königs:  -^»»schicke  Leute,  ^^um  zu 
vertheidigen  die  Stadt.««  ^'^ Siehe,  ich  habe  geschrieben  ^^an 
den  König  über  euch    ^^ in  ^^ über  alles. 

90.    (L^'.) 

^An  Amanappa ,  .  .  .     -:  Rib-Addi,    dein  Diener. 

Zu    deinen   Füssen    ^  falle    ich.     Amnion   "^dein 

Herr,    gebe    Ansehen    [dir    bei]     "'dem   König,    deinem   Herrn. 

Vernimm,  dass  [die  Feindschaft]    ''stark  ist;    und  ? 

^Truppen   und ^das  Land  Amurri  bei  Tag  und 

Nacht ^ sie  (ihr?)  an  dich io_  .  . 

sprach(en?) ^^und  Nacht  rauben  (?) 

^^  .  .  sie  (ihr)  nach  Mitani ^^und  jetzt  nicht  zögere 

^^ ziehen  aus ^^ du  sprichst 

Janhamu    ^''schicke?    an   dich    ^^ nicht 

hörtest  du  seinen  Diener ^^ihm  und 

" Haus(?)   und  .  .  .?    denn   -o 

"^ und    nicht ^- 

Tage  (?)   von   23  ^g^ner    ^^  .  .    vor 

'^ 26 Qg|3^^1     

^^ an  m[ich?] ^^ sprich  zum  König 

^'^dass  er  gebe an ^° 

^^Ferner   sprich   zum   König    ^^und   er   gebe   an 

^^  den  Ausgang  meines  Landes  und 

^^wie  er  giebt ^^nach  Simyra ^''wir  werden 

ziehen  bis  schützt    ^^der  König  seine  Stadt 


*)  Man  erwartet:    schreibst    du  (taspur)   so  an   den  Diener  des 
Königs  (etc.  den  Absender). 


292  90.    Rib-Addi  au  Amanappa  (6). 

^^a]-nu-ma  III  sanati? ^^si'i-nu  ia-nu? 

^"a-na  na-da-ni  a-na ^^u  a-na  mi-ni  ia? 

■^-sar-ru  XXX  ta-bal   [sisi '^^u    ti-l-ka  at 

^^X  ta-bal   sum-ma? ^^u  li-ka  gab-[ba 

^^u  is-tu  mätu? ^^ji-da-na  XXX (?) ^h\  a-ka-li 

^^...?-us-si-[ir '^..? 


91.    (B^M 
^A-na   sarri    bi-li-ia   Samas    mätati(?)     "um-ma  Ri-ib-Ad-di 
ardu-ka     ^a-na    supal   sipi   sarri  bil-li-ia    ^VII-su  u  VII  ma-ak 

ta-ti   l[i-ma-ad?]    ^i-nu-ma  ka-bi-[fo']    mi    a-na  pa-ni  sarri 

''a-na  (alu?)  Ja-a-bu  ??....     '' i-na-an-na  u  ki-i  .  . 

.  .  .    ^n-ul  al-ka-ti  a-na  ma-har  A- ^u  a-nu-ma  i-na-an-na 

sa-ap-ru-mi    ^^amilüti  sa   ...  a la  a-na  ia-si    ^^la-a-mi 

ti-ri-bi    is-tu    (mahäzu)    Birüna    ^-as-sum    ma(?)    ir-ru(?)-ab^)  u 


ni-ri-bu-ka    ^^ sa-a-ru-tu    ^^~^^  (verstümmelt). 

^^a-na  i-ri- a-na "*^is-tu   hi   ga  ri 

-^u-iil  as-ba-ti   a-na  (mahäzu)  Birüna i  mi    --u 

us-si-ir-ti  pa -la-ti(?)  sarru    ^^u  a-nu-ma  A-zi-ru 

.  .  .  .  ?  ?    -^a-na  ia-a-si  ki-a-m[a- bi-li   -^a-na  ardi-ka 

ma    a-mur  a-na-[ku   arad]    sarri     ^^i-ia-nu  (amilüti)   ha-za-na-tu 

[a-na  ia-]a-si    ^^a-na  sarri  sa-a  ia-mu-tu ia    ^^i-nu-ma 

ji-is-bat  (mahäzu)  Su-[mu-]ri    -^Abd-as-ra-ti  u  a-na ri  mi 

^°alu(-la-ki)  a-na?  di-ia(?)  ?  ia-nu  ^^amili  ma-sa-ra-tu  it-ti-[za] 
u  as-pu-wr     ^"  a-na    sarri    bi-li-ia    [u]    tu-sa    sabi     ^^  [u]    ti-il-ki 

(mahäzu)   Su-[mu-]ri    u     ^^ ni-ti    u    a-[nu-ma]    i-na-an-na 

^^ Su-mu-[ri]  A-zi-ru   ^^(abgeh^ochen).     ^^u  ti-mu-ru(?)-ri- 

^^a-di  ma-ti  il-ka-si-su  mär  Abd-[as-ra-ti]    ^^ga-mi-ir 

kaspu(pQ)-su(?)  a-na  nakrüti  ^"u  ti-na-mu-su  ili-ia  u  a-du-uk- 
su-nu  "^^u  ti-ik-bu  a-di  ma-ti  ti-du-  ^^ku-nu  a-ja-mi(?)  ti-l-ku 
amili  a-na  a-sa-bi  ^^a-na  ali  u  as-pu-ur  a-na  ikalli  ^^a-na  sabi 
u  u-ul  tu-da-nu  sabi  ia-si 


»)  ?,  nicht  üb! 


91.    Rib-Addi  an  den  König  (30).  198 

^^Siehe,  seit  3  Jahren ^^haben  wir   kein  Getreide, 

[unser  Gut  ist  alle  geworden]    "^"da  wir  es  geben  mussten  [für 

unsern  Lebensbedarf  nach  Jarimuta].    ^^Und  wozu(?) 

^^der    König    30    Gespanne  (?)    Pferde    "^^und    sie 

nehmen   ^^10  Gespanne  wenn    ^^und   nimmt  alles 

^"^und  aus  dem  Lande   ^''gebe(?) 

30 -^Hmd  Speise ^^  .  .?  schicke 


91.    (B=«.) 
^An    den    König,    meinen  Herrn,   die   Sonne   der  Länder 
^Rib-Addi,   dein  Diener.     ^Nieder  zu   den  Füssen  des  Königs, 
meines    Herrn,     "^ sieben    und    sieben    mal    falle    ich.      Wisse, 

^dass    ich    gesprochen    habe    vor    dem    König    ^nach 

Japu  (?) '^ jetzt    und    wie   ....     ^  (ich)   ging 

nicht  vor  A ^und  siehe,  jetzt  haben  (sie)  geschickt   ^"Leute 

mir,    ^^  damit  nicht  du  einziehst  aus  Berüt    ^^weil 

er  eingezogen  ist  und  dein  Einzug  (?)     ^^ Feinde 

^^~^^ (verstümmelt),    ^^zum  Einzug(?) ^''von  (seit)? 

"^  nicht  sitze   ich  in  Berüt ^^und  ich 

habe    beordert des  Königs.«      ^^ Siehe,    Aziru   [hat 

gesprochen?]      ^^zu    mir    dergestalt    ^^zu    deinem 

Diener.  Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs.  ^"^ Nicht  habe 
ich  (mir  unterstellte)  Fürsten.    ^''Dem  König,  wer  stirbt  (?)  .  .  . 

^^wenn  nimmt  Simyra    -^Abd-asrati  und  zu 

^•^die  Stadt  zu Nicht  sind  ^^Besatzungstruppen  bei  mir. 

Darum  habe  ich  geschrieben  ^^an  den  König,  meinen  Herrn, 
und  es  mögen  ausziehen  die  Truppen   ^^und  besetzen  Simyra  und 

^* Aber  siehe  jetzt  ^^[hat  weggenommen]  Simyra 

Aziru   ^'° (abgehrodien) .     ^'^Und  es  sehen ^^Wie  lange 

soll  der  Sohn  Abd-Asrat's  es  behalten?  ^^Sein*)  Geld  ist 
alles  zu  Theil  geworden  den  Feinden,  ^"dann  werden  sie  von 
mir  abfallen  und  ich  werde  sie  tödten.  ^^Und  sie  werden 
sagen:  » »Warum  wollt  ihr  uns  tö-  '^^dten,  wo  wollt  ihr  nehmen 
Leute  zum  wohnen  "^^in  der  Stadt?««  Und  ich  schrieb 
an  den  Hof  ^'^nach  Truppen,  aber  nicht  gab  man  mir 
Truppen. 

*)  des  Sprechenden? 

13 


194  91-    Eib-Adili  au  den  König  (30;. 

*^u  ti-ik-bi  alu  i-z[i^)]-bu-su  "^^'iii-ti-buus  mi  a-na  A-zi-ri  u 
*'^ak-bi  ki-i  i-ti-bu-su  a-na  sa-su    ^^u  i-zi-bu  sarru  bi-li  u  ji-ik-bi 

*^ahi-ia  u mi  a-na  ali    •'"u  ti-clal>]ji-bu  ul(?)-lu  (amilüti) 

hazanu(?)   "*"^.  .  .  bu-su  mi  a-na  mtiri  Abd-as-ra-ti   ^"U -la-ak 

mi  (a-na)  a-na  (maluizu)  Birüna    '^^a-na  da- a-na  ma-liar 

Ha-mu-ni-[ra]     ^^u    ni-bu- -.su   as-sum   ma 

^^i-nu-ma  ti ^'"iy-tu •'''alu  mi-[si-il-si^) 

^^a-na-ku  u ki    ^''u-ul  na- ma 

^^la-ki  amil  ar-ni   -pl.  A-zi-ri     *^^sa-ka-an   a-na 

lib-[bi    u     *'-ti-mu-ru  alu  [i?]-nu-ma  .  .  .?  ?    sa-nu 

^^a-na  ali  u  ...  ?  ?  a-sa-bu  •'^i-ri-bi  a-na  ali  u  ti-ik-bu  ''•'a-na 
sa-a-su  al-lu-u  mi  mit  |  mi-it  ^^|(?)  an-nu  ki-i  ta-ak-bu  "'Ri-ib- 
ad-di  ma  ka-  .  .  .  is-tu  ^^  (käti)  ka-ti-su  la-a-mi  [ta-as-]pu-ra 
^^a-na  (mätati)  Mi-is-ri  u  ji-l(?)-ka-nu  ''*'ka-du  märi-nu  u  ti-[ir-]bi  u 
''^sabi  A-zi-ri  is- .  .  .  alu  ''-a-nu-ma  alu  mi-si-[il]-si  ra-im  '^^a-na 
miäri  Abd-a-si-ir-ti  u  mi-si-il-si  ^*  a-na  bi-li-ia  u  ki-i  i-bi-is 
'^ji-pa-su  a-na  amilli  sa  a-si-ib  a-na  ali-su  '^^ji-pa-su  ia-a-si 
i-nu-ma  is-tu  ''|  si-ti  kfi-sa-di-[iaj  a-na  (maliazu)  Birüna  '^^us- 
si-ir-ti  märi-ia  a-na  ikal  rubi  '^  is-tu  III  arhi  u-ul  ma-har  mi 
pa-ni  sarri    ^'^um-ma  amili-ia  a-na  (alu)  Ta-hi-da   ^'ka-sa-ad-ti-su 

a-na   mi-ni   ha-zi-ri     '"'^amil-li   sa-a    us-si-[ir-ti    ^^a-na-ku 

ak-bu? ^*u ^^a-na  mi-ni  ti-ka- 

^^ (mätati)  Ja-bu  a-na ^'a-na  ia-a-si 

i-nu-ma ^^alu  id  u *^''*i-nu-ma  as-ba-ti 

a-na    ^''i-ia-nu    amil    sarri    bi-li   sa    ^^u 

ti-ik-bu  alu  al-lu  mi  [Ri-ib-ad-di]  '•'^a-si-ib  a-na  (mahäzu)  Birüna 
a-ja  mi  amil-lu  ^^  sa  a-lik  ^)  is-tu  (mätati)  Mi-is-ri  a-na  il-ki 
^■^u  ti-ni-bu-su-na  a-na  A-zi-ri  ^^pa-na-nu  as-j^u-ru  a-na  sarri  vi-ul 
ji-is-mu 


')  ri?      2,  ?  z_  72/73.      ^)  1.  sa-a  [a7]-lik? 
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"^^Und  wenn  du  befiehlst  die  Stadt  aufzugeben,  *"so  gerathen 
wir  damit  in  die  Gewalt  Aziru's.  ^^Und  ich  spreche:  wenn 
ich  mich  ihm  anschliesse,  ^''und  verlasse  (oder:  dann  nniss 
ich    verlassen)    den    König,     meinen     Herrn,     und    es     sprach 

^^mein  Bruder  (Ammunira)  und in  die  Stadt    ^^und 

es  werden  j^lanen  Abfall  (?)  die  Stadtobersten  ^^sich  zu  unter- 
werfen  den  Söhnen  Abd-asrat^s    ^^und  .  .  .  kommt    nach  Berut 

^^um  zu  verfhandeln?]  vor  Ammunira   ^*^und  wir wegen 

^^  wenn ^""von 

^^die  Stadt  zur  Hälfte ^'^ich  und 

^^  nicht ''^' nimmt  der  arnu  (Rebell) 

Aziru    ^^  gesetzt  hinein    und    ^^  es   sieht 

die  Stadt,    dass ?  ?    *^^über   die  Stadt  und 

zu  wohnen  ""^ einzuziehen  in  die  Stadt  und  sie  sprechen  ""^zu 
ihm:    Siehe,    es    ist   gestorben   (mit)    "''jener (?)  wie  du  sagtest, 

"^Rib-Addi  ist  ein in   "^seiner  Hand  bevor  du(?)  schreibst 

•"^nach  Ägypten  und  uns  holst  '^''sammt  unsern  Kindern  und 
du  zu  Hofe  kommst  und  ''^die  Krieger  Aziri^'s  [besetzen?]  Stadt. 
'^- Siehe,  die  Stadt  zur  Hcälfte  hängt  sie  an  ''^den  Söhnen  Abd- 
asirta's  und  zur  Hälfte  ^"^  meinem  Herrn,  und  wie  man  '^^thut 
einem  Manne,  der  in  seiner  Stadt  wohnen  bleibt,  ''''würden  sie 
mir  thun.  Denn  seit  ^^der  Stunde  ('^>''-0,  wo  ich  nach  Berut 
gekommen  bin,  '^^habe  ich  meinen  Sohn  an  den  Königshof 
geschickt,  ^^aber  seit  drei  Monaten  ist  er  nicht  gekommen  vor 
das  Gesicht  des  Königs.  ^"Ferner:  meinen  Manu  habe  ich  bis 
nach  Tahida    '^^  schicken  (?)  können,  warum  (hat  stattgefunden) 

Festhaltung    ^-des  Mannes,    den  ich(?)  geschickt  habe? 

'^^Ich  spreche "'^und ^^  Warum  .  . 

....  ihr ^^das  Land  Japu*)   an 

*^mir,    denn    ^^  die   Stadt    

^^denn  ich  sitze  in  [Berut  und  wenn]  ^'^ nicht  da  ist  ein  Mann 
des  Königs,  meines  Herrn,  der  [Hilfe  bringt],  ^^dann  wird  sagen 
die  Stadt:  Siehe,  Rib-Addi  ^-sitzt  in  Berut,  nicht**)  ist  da  ein 
Mann,  ^^der  aus  Ägypten  käme  zur  Rettung  ^*und  sie  werden 
sich  Aziru  unterwerfen.  '^^Als  ich  früher  an  den  König  schrieb, 
hat  man  nicht  gehört 


*)  ?  Z.  6.       **)  oder  fragend:  'N  ?  ist  da  ein  Mann? 

13* 
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•'•"a-wa-ti  a-nu-ma  i-na-na  a-na  (mahazu)  Biruna  ^^as-ba-ti  ki-i 
ur-ki  la-a  tu-iis-mu     ^® a-wa-ti  summa  sa-mi  sarru  a-na  ardi-su 

^^u  na-at-na-at  sabi  ia-si    ^'^^ ?  mi(?)  alu  a-na 

sarri     ^^^  u pl.  u  ....    ^"^ni- 

^«3 sabi  märi  Abd-as-ra-ti  a-na ^"*u  ti-bal-ki(?)-[tu? 

amilüti-si   u   a- ^°^  amil-lu  ar-nu  a- su 

...  a -^"^^a-na  A-zi-ri  i-bu  ri  ib  sa ^"''u  la-ki  ga 

^^^  ^^'-^ (vei-stümmelt).     ^^"a-na  A-zi-ri  u 

ul ^^^  sarru   bi-li    ...    in su   u 

^i2ta-ak-bi   ...   ki ^^^mit  ki 

^^■^ A-zi-ri ^^^u-ul  ji alu 

^^^ pl.   sa   Abd-[as-ra-ti?     "^a-na 

bi-i    märi   Abd-[a-si-ir-ta    ^^^ji-bu-us    ar-na 

.  .  .    ^^^a-mur  mi   a-na-[ku ^^^ka-as-  .... 

^21  pal-ha-tu   122^1^^ 

amil-la  ar-[m]  sarri ^^^ta-as-pu-ru-na  amiluli 

(mahazu)  Gub-la    ^^■^a-ja-mi  i-nu-ma  ia-as-pu-ru    ^^^sarru  bi-l-ka 

-tum  bili(?)-ka  ^^^a-ja  mi  sabi  [i-]nu-ma  us-si-ra-at  ha-mu-du 

■^^^a-na  ka-a-tu  u  .  .  . -bu  ^^^sa-a  sa-bi-ir  is-tu  ^^^ sarri  bi-li  la-a 
na-di-in  ^^'^ia-a-si  a-na  aH-ia  si(?)  .  .  .  ^^^i-ka-al  |  ha-zi-ri  .... 
^^^u  mi-nu-um  ji-ik-[bi  .  .  .  ^^^Ha-mu-[ni-]ri  ^^'^a-di  ma-ti  i-zi- 
[iz-]ti  it-ti-su  u  ji-[di]-na  sarru  sabi  la-a-mi  ^^^  ti-[ri-]bu  märi 
[Abd-as-]ra-tum  a-na  ali  u  (mahazu)  Biruna  ti-is-ba-tu-na  ^^^u 
ia-nu  mätäti  a-na  sarri  bi-li-ia  sa-ni-tu  a-ba(?)-si  ji-pa-su  ki-ma 
....  sa-a  ^^^  ji-di-ni  saiTu  bi-li  u  mi-nu-um  ni-ta-  .  .  .  amilu  sa-na 
u  a-na-ku  ma  ^^^mi-ta-tu  u  märi-ia  ardäni  sarri  ba-al-tu  u 
ti-is-pu-ru-na  a-na  sarri  ^^^1  ti-ir-nu  mi  ali-nu  mi-nu  [i?]-ka-al 
bi-li  \i-[iu]  ia-a-si-ia 


92.    (B=^) 

ikalli    ^dannat    sa  na]krütu  ili-ia     ^u  ia- 

di-na  sarru    ^amili  ma-sa-ar-ta 
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^^auf  mein  Wort.  Siehe,  jetzt,  wo  ich  in  Berut  ^^sitze,  wird 
man  erst  recht  (?)  nicht  hören  ^^auf  mein  Wort.  Wenn  hörte 
der  König  seinen  Diener    ^^und  dn  mir  giebst  Truppen,    ^°°dann 

[werde  ich  erhalten]   die  Stadt  dem  Könige    ^*"und 

■'''" es  werden  vertreiben?] 

^"^die  Truppen   die  Söhne  Abd-asrati's  nach ^"^'^und  es 

werden  abfallen  (?)  ihre  Einwohner  und ^*^^ein  arnu-Mann 

^'"'an  Aziru ^''Umd 

nimmt ^^^  ^^^  (verstümmelt).     ^^*^an  Aziru 

und ^^^der  König,    mein  Herr 

....  und •'^-du  sagst ■'^^stirbt  .... 

^^^ Aziru ^'^  nicht   

die  Stadt ^^"^die der Abd-asrat(?)    ^^Mem 

Munde  der  Söhne   Abd-asirta's -^^^that  Sünde 

...     ^^^  Siehe,   ich    [bin  ein  treuer  Diener   des  Königs,    ^^'^ .  .  .  . 

121  füi-chtet    122  ^jig 

Stadt   den   arnu   des  Königs ^^^es   schreiben  die  Leute 

von  Gebal:    ^^i^^jg^  es  der  Fall,    dass  geschrieben  hat    i^Sfjgj. 

König,    dein   Herr    dein   Herr?     ^^ejg^  gg   ^qj.  Ysdl, 

Truppen  geschickt  sind  schleunig    ^^Tg^j-^  dich?««     Und 

(die  Dinge?),  ^^^um  die  geschrieben  worden  war,  (die)  sind  von 
Seiten  ^^o  ^j^g  Königs,  meines  Herrn,  nicht  gegeben  worden 
i^^mir.  Meiner  Stadt  das  (Getreide?)  ^^^hat  er  vorenthalten  (I^JJ?) 
i^2Un(;[  ^r^g  grjgt  .  .  .    i33^jj^^^^^-^^j.g^9   134 -^yjg  lange  soll  ich 

bei  ihm  sitzen  ?  Es  gebe  mir  der  König  Truppen,  damit  nicht 
1^^  besetzen  die  Söhne  Abd-asrat's  die  Stadt  und  nehmen  Berut 
i^*'und  dem  König,  meinem  Herrn,  kein  Land  bleibt.     Ferner, 

das  Thun,    welches  sie  thun,   ist  wie i-'^'es  bekümmere 

sich(?)   um    mich(?)  der   König,   mein  Herr.     Und   was    sollen 

wir einen  andern  Mann?    Und  wenn    ^^^ich  sterbe,    so 

werden  doch  meine  Söhne,  die  Dieiier  meines  Herrn  leben  und 
schreiben  an  den  König:  i^^» »bringe  uns  zurück  in  unsere 
Stadt.««     Warum  vernachlässigt  der  König  mich? 

92.   (B^^) 

[Ich  habe  geschrieben  an]  den  Hof  ^und  es  ist  stark  die] 
Feindschaft  gegen  mich  ^und  es  gebe  der  König  ^  Besatzungs- 
truppen 
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"^a-na  ardi-sii  sa-ni-tu  di-nu  •''a-na  ia-si  iis-si-ra  '"'(amilu)  rabisu 
ji-is-mi  a-wa-ti-ia  ''u  ia-di-na  ki-ti-ma(?)  ^i-na  ka-ti-ia  u  ^siim-ma 
ap-pii-na  ma  ji-il-ki  ^"sarru  mi-im-nii-ia  is-tu  ^^(amilüti)  ha-za- 
nn-ti  a-na  sa-a-su    ^^sa-ni-tn  nakrütu  dannat   ^^[ili]  ia-si  u  ba-la-ta 

^•^[a-na]    amilüti  hu-ub-si   [ia-nn]     ^^ al 

^^[a-na]  raa-har  märi  ^''Abd-a-si-ir-ta  u  ^^[a-]na  (mahäzu)  Zi- 
[f??<-]na  u  ^'^mahazu)  Bl-ru-ta  al-lu  mi  -"mari  Abd-a-si-ir-ta 
nakrü  ^^a-na  sarri  u  (mahäzu)  Zi-dn-na  '^^u  (mahäzu)  Bi-ru-ta 
u-ul  -^a-ria  sarri  us-si-ra  "■^(amiki)  rabisu  ji-il-ka-su-nu  ^^u-ul 
i-ti-zi-ib  sa-si  ^^u  i-pa-ta-ra  -''a-na  mu-hi-ka  al-lu  -'^pa-ta-ri  ma 
amilüti  hu-ub-si  u  ^^sa-ab-tu  amili  GAS.  pl.  ^^'alu  a-mur  a-na-ku 
pa-nu-ia  ma    ^^ alu  at  sarri  ki  a  mi  zi   ^- 


Auf  dem  Quen^randc.     ^^ bi-ri-nu   u  an-nu  .... 

^^[sap-ru?   amilüti]    ha-za-uu   a-na  sa-[su]    ^^ ajmur 

Ja-an-ha-mi    ^"^ arad  ki-ti 

93.  (B".) 

^[A-na]sarri  bili-ia  [Samsi-ia  -ki]-bi  [ma]  ^um-ma  Ri-ib-Addi 
[ardu-ka  ma]  ^a-na  sipi  bili-ia  Samsi-[ia]  ^am-ku-ut  li-ma-ad 
[sarru  i-nii-ma]  ^dannat  nakrütu  il[i-ia  u]  '^ka-li  aläni-ia 
(mahä[zu)    Gub-la]     ^i-na    i-di-ni-si    ir-ti-[hu]      ^a-na    ia-si    i-na 

(mahäzu)  Si- ^^i-ba-sa-ti  u  as-ta-[par ^^.  .  .  . 

mi-lik    mi    a-na    mah[äzu?    ^" ? 

Sam-si(?)     Abd- ^^ ti-is-mi    a-na    ia-si    .  .  . 

^^[a-]mur    (mahäzu)   Bi-ru-na   is-ta(?)    ^'^  us-si-ra   mi 

amili  ti ^^a- ka-tu   a-wa-tu ^^[u  la?] 

tu-us-mu-na-si(?)    -^^ .  .  .    tu-ul-ku-na    a-nu-ma     ^^ 

aläni-ia    sa-ni-tu    a-nu-ma     -^ (mätu)   Mi-ta-na  i-ba-as-si 

-^  .  .    ba?   na?    tu   u   pa-nn-tu  i-  .  .  .     ^-. .  .    la  u  mi-na  i-bu-su 
^^. .  ,    i-na    i-di-ni-ia    at-?     -•^ka?]-la-ta    a-na    aläni-ka    i-nu-ma 

^^[il-?]ti-ku-su-nu  (amilu)  GAS.  pl.    -^.  .  .  u  a-na  ka-ta  na-at 

^' a  sa-ni-tu  ka-li  amilu  ...    -^ ?  a-na  Abd-[As-ra-ti 

(die  Rückseite  ist  unleserlich). 

94.  (L'«.) 

■^A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  um-ma  Ri-ib-Addi 
•''ardu-ka  ma  Bilit  sa-a  "* (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunna  ^a-na 
sar-ri  bili-ia  a-na 
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'^seinem  Diener.     Ferner   einen  Process    ^habe  ich,    so   schicke 

''einen   Beamten,    der  meine   Angelegenheiten    vernimmt     ^und 

giebt  Recht   ^in   meine  Hand;  und    ^wenn  sogar  nimmt    ^''der 

König  meine  Habe  von    ^^den  Fürsten  für  sich.     ^-Ferner,   die 

Feindschaft    ist   stark     ^^  gegen   mich   und   Lebensmittel     ^^für 

die  Unterthanen  habe  ich  nicht.    ^^ (sie  werden  abfallen) 

^•"zu    den    Söhnen     ^^  Abd-asirta's    und     ^'^Sidon   und     ^''Berut. 

Siehe,    ^"die  S(")hnc  Abd-asirta's    sind    feindlich     -^dem   König, 

und  Sidon    ^^' und  Beirut  sind  nicht    "^für  den  König.     Schicke 

uns     -^  einen  Beamten,    der   sie    besetzt,     ^'^  damit    ich   sie   (die 

Stadt)  nicht  aufgebe    ^""und  abfalle    -^von  dir.     Siehe,    -'^vvenn 

weglaufen   die   Einwohner,     "^dann   besetzen   die   Habiri    ^"^die 

Stadt.     Siehe,  mein  Angesicht   ^^ ^^ 

Auf  dem  Querrande..      ^^ zwischen  uns(?)  und  siehe 

^^es  haben  geschriebene?)  die  Fürsten  an  ihn  (Abd- 

asirta?)    '^'"^ siehe  Janhami  ^*' 

treuer  Diener. 

93.    (B^l) 

^An  den  König,  meine  Sonne:  ":  ^Rib-Addi,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  '^ falle  ich.  Es  wisse 
der  König,  dass  "^  stark  ist  die  Feindschaft  gegen  mich  und 
'alle  meine  Städte.     Die  Stadt  Gebal    '^allein  ist  übrig  geblieben 

^mir.     Als    ich  in  Si- ^*^war,    schrieb    ich 

^^ sorge(?)    für    [Gebal?     ^- Abd-[Asrati? 

^^ hörte[st   nicht?]    auf  mich    .  .  .     ^'^ Siehe, 

Berut i^schicke  Leute i*'' dir(?) 

eine  Mittheilung ^''^aber  nicht  (?)  hat  man  darauf  gehört 

^'^ hat  man  genommen.     Siehe,    ^^[es  sind  ver- 
loren?]   meine  Städte.     Ferner   siehe,     ^^ Mitani   ist  er 

"^ "" und   was   soll    ich  (er?) 

thun   -^ .  .  .  ich  allein -^du  vernachlässigst  deine  Städte. 

^\'enn    -^sie  wegnehmen   die  Habiri    -'' für   dich 

"^ Ferner,  alle  [F'ürsten?    ^'^neigen?]  zu  Abd- 

Asrati  (die,  Rüchseite  ist  tmleserlic/i) . 

9-t.    (L'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  -:  Rib-Addi, 
^dein  Diener.  Die  Ba^alat  von  ■*  Gebal  gebe  Macht  ^dem 
Kr»nig,   meinem   Herrn.      Zu 
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sipi  bili-ia  Samsi-ia  ''  VII-su  VII  ta-an  am-kii-ut  ^  sa-ni-tu 
mi-li-ik  ^  (mahäzu)  Gub-la  al  ki-ti-ka  ^^  pa-na-nu  ji-zi-iz  mi 
^^Abd-a-si-ir-ta  ili-ia  ^^u  as-ta-pa-ar  a-na  ^^a-bi-ka  us-si-ra  mi 
^^sabi  bi-ta-ti  sar-ri  ^^u  tu-ul-ku  ka-li  ^^mati  i-na  ümi  u-nl 
^'^la-ki  Abd-a-si-ir-ta  [mätu?]  ^^ka-du  mi-am-mi-su  a-na  [sa-sii?] 
'^u  an-nu-u  i-na-na    -'^pu-hi-ir  A-zi-ru  ka-li    ^^amili  GAS.  pl.  u 

ka-bi    ^-a-na  sa-su-nu  sum-ma     "^(mahjlzu  Gub-la  la-a  ir- 

^^ (fehlen  die  auf  dem  Rande  gestandenen  Zeilen). 

Rückseite.     ^ "U?]  al-lii  mi  Ja-an-ha-[mu] 

^it-ti-ka  u  sa-[al-su]    '^.sum-ma  la-a  ka-bi-ti    ^a-na  sa-a-su  a-pa-si 

pl.     ^at-ta  ki-ta  it-[ti]    ^Abd-a-si-ir-ta ^la-kn 

ka-sa    ma    a-na    '-^  u    na-sa-ar    alu    ...     ^°  sarri    bili-sii 

ka-bi-ti  ...  ^^ki-na-na  a-na  Pa-ja-  .  .  .  ^"U  la-a  ji-is-mu  ... 
^^i-na  a-wa-ti  (pl.)  Ha-[ib]  ^^a-bu-su-nii  ki  ir  is  .  .  . .  ^^an-nu-u 
Ha-ib  na-da-[an]  ^^(mahazu)  Su-mu-ra  u-iil  ^'^ia-ku-ul  sarru  a-na 
i-bi-si  ^^an-nu-ii  i-nu-ma  di-ka  ^^(amilu)  rabisu  sum-ma  i-na-na 
^'^ka-la-ta  u  Bi-hu-ra  "Ua-a  ji-zi-za  i-na  ^^(alu)  Ku-mi-di  u  ka-li 
(amilüti)  ^^  ha-za-ni-ka  du-da-ku-[na]  ^^  [a-]nu-ma  ki-a-ma  is- 
[tap\-xvi   a-na   sarri  (?)    ^^  [bili-ia?]    u   la-a  ji-us-rau    ^^[a-na]    ia-si 

us-si-ra    ^^[sabi  u  narkabäti]  ti-il-ku  mi-im-[ma    ^^ ku 

u  ia-ti    ^^ sisju(?)  L  mi  amilüti  u  XXX   

^^ ha  L  narkabäti zi ^^ .  .  . 

a-na   ka-tu  us-si- sabi    

^^[sabi]  bi-ta-ti  u  su-ub-si? 


95.    (B".) 

^ 2 -la  u ^ -bi  si 

A-z[i?-ru  .  .  .    *a-mur  is-tu  da-r[i-ti  ümi]    ^la-a  i-ti-li 

•^i-na  (mahäzu)  Gub-la  il- ''i-na-an-na  us-si-[ir]    ^A-zi-ru 

sabi  a-u[a    ^sa]-ba-ti-is  i-nu-ma    ^^ .  .  .  at(la?)   .  .  .  ilä-nu 

^^ .  .  .  u  u  ia-nu ■^^[i-]na    mahäzi   a-na  da-?  .  .  .  , 

^^musi(?)  ur-ri  ar- ^* .  .  .   ga  ti  tu-ru-na 

^°.  .  .  -na  i-bu-su-na    ^'^.  .  .?  i  du  ni  ia ^'la?-]a 

i-ba-su  i-[na  ali  (amilüti)?    ^^liu-ub?-]si   pa-at-ru    ^^ ?  ... 

la '^'^~"^  (abgebrochen). 
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^Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  '^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Ferner  rathe  ^Gebal,  deiner  treuen  Stadt.  -^^ Schon 
lange  bedrängt  ^^Abd-asirta  mich  ^°und  ich  schrieb  an  ^^deinen 
Vater:  »schicke  mir  ^^königliche  Truppen,  ^•''' damit  sie  befreien 
das  ganze  ^^Land  bald(?),  damit  nicht  ^'^  wegnimmt  Abd- 
asirta  das  Land  (?)  ^^sammt  allem,  was  ihm  gehört,  für  sich  (?)« 
^^Und  siehe,  jetzt  "°hat  zusammengebracht  Aziru  alle   ^^Habiri 

und  gesagt    ^^zu   ihnen  :    »wenn    ^^Gebal   nicht ""^.  .  .  . 

(fehlen  die  auf  dem  Bande  gestandenen  Zeilen). 

Rückseite.      ^ ^ Aber   siehe,    Janhamu     ^ist 

bei  dir,  frage  ihn   ^ob  ich  nicht  gesagt  habe    ^zu  ihm:  mache  (?) 

^du  Bündniss  mit    '''Abd-asirta ^zu  holen  (?) 

dich  um   zu ^und  zu  vertheidigen  die  Stadt 

^''des  Königs,  seines  Herrn.  Ich  habe  gesagt  .  .  .  -^Marum  zu 
Paja   ...     -^^  aber    sie    haben    nicht    gehört     ^^  auf    die    Worte 

Haib's ,    ^^  ihres   Vaters ,    wie    er    ^'^  Siehe ,    Halb    hat 

übergeben  ^^Simyra;  nicht  ^^ wolle  vernachLässigen  der  König 
diese  That,  ^^dass  man  getödtet  hat  ^^den  Beamten.  Wenn 
du  jetzt  ^"^zögerst,  dann  wird  Bihura  ^^ nicht  bleiben  können 
^^in  Kumidi    und    alle    ^^  deine  Häuptlinge    wird   man  tödten 

«     ^^Siehe,    so   habe   ich   geschrieben   an   den  König(?), 

^^ meinen  Herrn  (?),  aber  sie  haben  nicht  gehört  ^''auf  mich  zu 
schicken     ^'^  Leute    und    Streitwägen,    welche    retteten  (?)    alles 

^^ und   mich    ^^ Pferde,    50  Leute 

und  30 ^^ 50  Streitwägen 

^^ an  dich Leute ^^  Truppen 

und 


95.    (B«l) 

12  3 


Aziru.     ^Siehe,  seit  ewig    ^ist  nicht  gezogen ^nach 

Gebal   '^  Jetzt  hat   geschickt    ^  Aziru  Truppen,    um 

^es  Avegzunehmen,    denn    ^^ Götter ^^ 

und  nicht   ist ^^in  der  Stadt  für(?)  .  .  .    ^^Tag  und 

Nacht    1^ ?  ?    15 machten 

1® 1"  nicht   machen   in   der   Stadt   die 

i^Unterthanen  laufen  weg    ^^ 

^'-'-^^(ahgelyrochen). 
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-^  [na-sa?]-ar   a-na -'"...  -ku    ii    ia(?)- -*^arad?] 

Id-ti    sar-[ri     ^^bi-i]li-ia    an-nu-u    ns-s[i-ir-ti]      -^a-na    ikalli    a-na 
rai-ni  (?)     -^  la-a  is-tap-pa-ar  ma    ^^ .  .  .  .  na   ni   a-na  ka-tu  .... 

.  .  .    ^^n   is-tap-pa-ar  i-na   ^-nakrütu    dannat  ili-ia 

■''^u    pal-ha-ti    al-[lu-ii]      ■''^la-ka-a    (mahazu)    Sn-mu-ra     

•^'"•mi-nu  ka-ba  mi-im-ma ^"^a-na  sa-a-su  ki-na-na 

^'.  .  .  al  an  pa-ni-su  a- ^^ ka  ji-is-ta- 

....   (Rest  abgehrochen.) 

96.  (L'«.) 
^A-na  sarri  bili-ia  -um-ma  Ri-ib-Addi  ardu-ka  ^ipiru  | 
i-bi-ri  sa  II  sipi-ka  '^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ''VII  u  VII  ta-an 
am-ku-ut  "u  lu-ii  ji-is-mi  sarru  bili-ia  ^a-wa-ti  ardi-su  ^aniilüt 
(mahazu)  Giib-la  u  biti-ia  ^u  (amiltii)  assati-ia  ^°  ti-ik-bu-na 
a-na  ia-si-ia  ^^a-li-ik  mi  arki  ^-mär  Abd-a-si-ir-ta  ^^u  ni-bn-us 
sal-ma  bi-ri-nii    ^^u  i-ha-i  a-na-kii    ^^la-a  is-mi  a-na  sa-su-nu 


^•"sa-ni-tu  sap-ra-ti  a-na  sarri  bili-ia  ^'u  is-ta-ni  us-si-ra-am-mi 
•^^amili  inasarti  |  nia-sa-ar-ta  -^^a-na  ardi-ka  u  lu-ii  -^ti-na-sa-ru 
ala  ^^a-na  sarri  bili  u  la-a  --ka-si-id  a-wa-tu  -^sarri  bili-ia  a-na 
ardi-su 


-^sa-ni-tu  u  in-du-um  -"^"ji-za-hi-ra-am  a-na  ia-si-[ia]  -''u  im-lu-uk 
is-tu  -'^libbi-ia  a-li-ik  mi  a-na-ku  -^i-[fZo6]-bu-ba-am-ma  täba  | 
tu-ka  -^it-ti-su  sa  Am-mu-ni-ra  ^°u  al-ka-ti  ^^a-na  biti-su  as- 
sum  ^^i-bu-us  täba  bi-ri-[n7<]  ^^u  a-na-ku  a-tu-ur  a-na  biti-ia  ^*u 
id-du-ul^)  bita  is-tu  ^^pa-ni-ia  u  sarru  bili-ia  ^''ji- im-lu-uk  a-na 
ardi-su 

^^a-nu-im-ma  üma  u  mu-sa  ^^u-ka-mu  sabi  bi-ta-at  '^^  sarri 
bili-ia  u  sarru  bili-ia  '^'' ji-im-lu-uk  a-na  ardi-su  ^^  sum-ma 
i-ia-nu  libba  sa-na-am  ^-ili  sarri  bili-ia  amüt  a-na-ku  ^'^w  sarru 
bili-ia  jiballit  ardi-[s?<] 


1)  so,  1.  lu? 
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^"^vertheidigen ^^ ^*'' einen  treuen  Diener(?) 

des  Königs,    ^^  meines  Herrn.     Siehe,  ich  habe  geschickt    ^^an 

den  Hof  zu,  warum    -^nicht  habe  ich(?)  geschrieben 

^^ dir ^^und  ich  habe  geschrieben 

^^die   Feinde    sind   stark   gegen    mich    ^^und   ich   bin   besorgt. 

Siehe,    ^'^wenn  sie  nehmen  Simyra ^"wer  soll  was  sagen 

^^  gegen    ihn?     Darum    ^^ vor   ihm 

^^ nicht  schreiben  (?) (Rest  ab- 
gebrochen.) 

96.    (L'^) 

'An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  Rib-Addi,  dein  Diener, 
^der  Staub  deiner  Füsse.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  wolle  hören  der 
König,  mein  Herr,  ^die  Worte  seines  Dieners.  ^Die  Einwohner 
von  Gebal  und  mein  Haus  ^und  meine  Frau  ^'^ sagen  zu  mir: 
^^»schliesse  dich  an  ^^dem  Abd-asirta-Sohne,  -^^ damit  wir  Ruhe 
haben  für  uns.«  -''^Aber  ich  willigte  nicht  ein  ^^und  hörte 
nicht  auf  sie. 

^''Ferner  habe  ich  geschrieben  an  den  König,  meinen  Herrn, 
^^wiederholt:  »schicke  ^^ Besatzungstruppen  -^^deinem  Diener, 
damit  sie  ^'^bewachen  die  Stadt  ^^für  den  König.«  Aber  es 
ist  nicht  -^gelangt  eine* Nachricht  -^des  Königs,  meines  Herrn, 
an  seinen  Diener. 

"^Ferner  als  "■''sie  sich  wendeten  gegen  mich  -"^da  dachte  ich 
in  ^^meinem  Herzen:  ich  will  gehen  ^^und  freundschaftlich  ver- 
handeln "^mit  ihm,  nämlich  Ammunira.  ^"^Und  ich  ging  ^4n 
sein  Haus  (Land),  um  ^"Freundschaft  herzustellen  zwischen  uns. 
^^Aber  als  ich  nach  Hause  zurückkehrte,  ^^da  verriegelte  man(?) 
das  Haus  vor  ^•''mir.  Darum  wolle  der  König,  mein  Herr, 
^^ sorgen  für  seinen  Diener. 

^^ Siehe,  Tag  und  Nacht  ^^ erwarte  ich  die  Truppen  ^^des 
Königs,  meines  Herrn.  Und  der  König,  mein  Herr,  ^"sorge 
für  seinen  Diener.  '^^  Wenn  nicht  stattfindet  eine  Sinnes- 
änderung (?)  ^^beim  König,  meinem  Herrn,  dann  bin  ich  des 
Todes.  ■^^Aber  der  König,  mein  Herr,  wolle  seinen  Diener  am 
Leben  erhalten. 
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^^sa-]ni-tu  II  mari-ia  ii  II  (amiltu)  assatu  "^^na-at-nu  a-na 
amil  ai'-ni    '^^sa  sarri 

97.    (L^^) 

^ ia ^11  sarrii  bi-li  sabi  iz(?)-za-zi  .  .  . 

^a-na  (mahazu)  Gub-li  u  i-na-an-na  ■*sa-ab-ta-at  (alu)  Su-mu-ri 
^sabi  (mahazu)  CTiib-(iib)-li  di-ku  *'sum-ma  lib-bi  sarri  bi-li-ia 
■^a-na  (alu)  Gub-(ub)-la  u  ^ju-si-ra  bi-li  IV  saln  XXX  narkabati 
^VIC(?)  amilüti  (raatät)  Ka-si  u  ti-na-sa-ru  ^"(alu)  Gub-(ub)-li 
al  bi-li-ia  ^^sum-ma  ümi(?)  gi-i-zi  la-a  ju-si-ru  ^^sarru  sabi  bi-ta-tu 

a-na   (alu)   Gub-la     ^^u  la   ti-1-ku-na-si    ^^u   ia-a-[ti?] 

ti-du-ku-na    ^''u  ku- i-na-a]n-na  sar-rz    ^^ bi-li-ia  .... 

-ti    u     ^nva-ar-bu    a-na    amilüt    bäbi(?)    |   IS.UR.  •  pl. 

^^sarri  i-nu-ma  di-ki  Bi-wa-ri    ^''(amilu)  IS.UR.  sarri  u  i-na-di-in 

^''a-na ia(?)  u   na-ri-ri    ^Hi  ia-nu  ardcini  sarri  u    ^"ma- 

ri-is    a-na    inii-nu    i-nu-ma     ^^  ni    SU  LAL   ku   u   pal-ha-ti   a-na 

^■^la-a-mi  u-zu  a-k[a- ^^ji-na-da(?)  amil  ki  .  .  .  bi  ^""ia-nu  a-na 

sa-a-su  [a-nu-]ma  ^'ti-bu-su-na  ki-am-mi ^^ju-sir  mi  sarru 

sa  mätu(?)  ...  ^^sabi  bi-ta-tu  sihru  u  rabü  sa(?)-si  ^°gab-ba 
u    la-a   ji-is-mu     ^^a-na    ia-a-si   Pa-ha-am-na-ta(?)     ^^u   ji-bu-su 

ib-sa-tu   sa-si(?)    ^^u  an-nu  i-mar-su  ji-ha- ^^(mahfizu) 

Su-mur-ri  u  ji-is-[mi]  ^^a-wa-at  ardi-su  u  [ju-si-ra]  ^''sabi  bi-ta-tu 
ji-Ut  ji  ....  ^'i-nu-ma  ji-ka-l>u  a-na  ^^ sarri  ia-nu  mi  akali 
[u]  si'i  [a-na]    ^^a-ka-al  sabi  bi-ta-ti  a-ia-bi    ^^gab-bi  alä-ni  sarri 

bi-li-ia    "^^is-tu    lib-bi-su-nu    akali    u    si'i    ^^ 

'*^.  .  .  -ti  u  sabi  balatu ^^.  .  .  (alu)  Gub-la  la-a-mi 

...    ^^.  .  .  ma  a  ju-wa-sa-ru-na *^.  .  ,  su  u  la-ku-si  u  as 

ki *"....  u  ia-nu   matati-suC?)   na   sum-ma(?)    '^^.  .  . 

Ja-ari-ha-ma  a-na  a-[zi7a]-ti  (pl.)  ?  a-na  sarri 


98.    (L".) 
■■^A-na    sar-ri   bili-ia    -Samas   ki-bi  ma    ^um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka  ma 


*)  =  T3   Sclaven?      **)  KAN.    statt  UD.KAN.   gi-i-zi   =  yp  vgl. 
statt  dessen  bab.  ibiiru  Ernte,  Sommer,  No.  3,  Rucks.  7.      f)  Erklärung 
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"Ferner,  zwei  meiner  Knaben*)  und  zwei  Weiber  *^sind  ge- 
geben worden  dem  arnu  (Rebellen)    '^^des  Königs. 

97.    (L^-*.) 

^ -der  König,  mein  Herr,  Leute,  welche 

besetzen  (?)  ^Gebal,  denn  jetzt  *ist  genommen  Simyra  ^und 
die  Leute  von  Gebal  sind  geschlagen.  "^Wenn  das  Herz  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^für  Gebal  (ist),  dann  *^ schicke  mein 
Herr,  4  X  60(?)  Mann  und  30  Streitwägen,  ^600C?)  Kasi-Leute, 
welche  vertheidigen  ^^Gebal,  die  Stadt  meines  Herrn.  ^^Wenn 
Wcährend  des  Sommers**)  nicht  schickt  ^-der  König  Truppen 
nach  Gebal,  ^^und  nicht  [es  entsetzt],  dann  werden  sie  es  er- 
obern   -^"^und  mich  tödten.     ^^Aber jetzt  des  Königs, 

^^meines  Herrn, und     ^^haben  sich  genähert 

(bekämpft?)    den    »Pförtnern«    ( j)     ^^des   Königs,    denn 

getödtet(?)    (ist)  Biwari     ^^der  »Pförtner«    des   Königs,   und   es 

giebt    ^^ und  ?     "^  und    nicht    sind   Diener 

des  Königs,    und    -"'es    geht  uns   schlecht,   denn    ^^  ?  ?     Und 

ich  bin  besorgt  davor  (?),    ^^dass  nicht  ausziehen ^^ 

-^hat  er  nicht.      Siehe    -'^man   macht  ...  ? 

"^es   schicke   der  König  von ^^ Truppen,    dann  ist 

Klein  und  Gross  sicher  ^''durchaus.«  Aber  es  hat  nicht 
gehört    ^^  auf   mich   Pahamnata(?)     ^^und  jene    That    gethan. 

^^Und  siehe,  es  sah  (möge  sehen?)  ihn ^^ Simyra  und 

er  möge(?)  hören    ^^auf  das  Wort  seines  Dieners  und  [schicken] 

^^Truppen ^'^Wenn    man    sagt     ^^zum   König: 

Es   ist  keine  Nahrung  und  kein  Geti'eide  zur    ^^  Speise  für  die 

Truppen ^"alle  Städte,  des  Königs,  meines  Herrn,   *^aus 

ihnen  Nahrung  und  Getreide   ^" ^^ 

und  Truppen  Unterhalt ^* Gebal,  damit  nicht  ^^.  .  . 

.  .  .  .  schicken ^^ und  sie  befreien ^^ 

und  nicht  sind  seine  Länder ^^ .  .  .  Janhami  auf  die  Worte 

.  .  .  dem  König. 

98.    (L".) 

^An  den  König,   meinen  Herrn,    ^die  Sonne:    ^Rib-Addi, 
dein  Diener. 


des  Ausdruckes  »Pförtner«  vgl.  Z.  19.    Es  handelt  sich  um  denrabisu 
des  Königs.     Ist  so  zu  lesen? 
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^a-na  sipi  blli-ia  Samas  ^'VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut  ''Bilit  sa 
(mahazu)   Gub-la     '^  ti-di-in    diinna   a-na   sarri     **  Inli-ia   a-nu-ma 

ki-a-ma    '•'as-ta-pa-ru  a-na 

Rückseite.     ^ ^sa  a-bu-ti ^jvi-wa- 

si-ra  sar-ni  sabi  '^  bi-ta-ti-[su]  ^u  ju-sa-ab-si  niätäti-su  *'a-na 
(amilüti)  ha-za-nu-tu  aläni  ''a-na  sa-su-nu  u  pa-as-hii  ^n  la-a 
ti-is-pu-ru-na  '''a-na  sar-ri  ili-ia  ma  ^"u  ili  Ja-an-ha-mi  ^hiakrii 
a-na?  pa-na-nu    ^"(amilüti)  rabisu  sa  a-na(?)    ^^ sar-ri  sal-mu(?) 

■^^ ri   na      ^^ la-a  ji-is- ^^ 

i  nu  ardu ^^ a-na 

99.    (B^".) 

•^A-n]a  sar-ri  blli-ia  "ki-bi  ma  uni-ma  ^Ri-ib-Addi  ardu-ka 
ma  ^Bilit  sa-a  (mahazu)  Gub-la  ^ti-di-iii  dunna  a-na  "^sar-ri 
bili-ia  a-na  '^sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut 
'-'i-nu-ma  ji-is-tap-pa-ra  ^"sar-ru  a-na  ia-si  a-nu-ma  ^^I-ri-ba-ia- 
as-sa  ^^ia-ak-su-du-na  a-na  ^^mu-hi-ka  u-ul  ka-si-id  -^^a-na 
mu-lii-ia  i-nu-ma  ^''ji-is-ta-pa-ra  sar-ru  ^^a-na  ia-si  u-sur  ^^ra- 
ma-an-ka   u     ^*^u-sur   al   sar-ri   sa-a    ^'^it-ti-ka  ma-an-nu    -''ji-na- 

zi-ra-ni    ^'[a-]mur    pa-na-nu   (amili)   a-bu-ti-ia    ^- ma-sa- 

ar-ti     -^ it-[if jsu-nu   ba- ^^ ka 

su-nu   -^~'^^ (abgebrochen).     ^^ .  .  .    a-nu-ma   a-na  ia-si 

^° i(?)bu-su-na    a-nu-ma      ^^ ha-za-nu-tu    ti-du-ku-[na] 

^^äl-la-nu  su-nu  ki-ma  ^^kalbu  u  ia-nu  ^^sa-a  ji-ba-u  ar-ki-su 
^^mi-na  i-bu-su-na    •^*^a-na-ku  sa-a  as-ba-ti    ^^i-na  lib-bi  (amilüti) 

GAS.  pl.    ^^sum-ma  ?  ?   it(?)  ia ^^ba-la-at  sar-ri  ga-ta 

*°a-na  ia-si  u  ^^  (amilüti)  hu-ub-si-ia  ^^ka  mat  pl.  nakrü  a-na 
ia-si  ''^sum-ma  lib-bi  sar-ri  a-na  **na-sa-ar  ali-su  u  *^ardi-su 
us-si-ra  ^"^ amili  ma-sa-ar-ta  ^^u  ti-na-zi-ru  alu  '*^i-na-zi-ru  i-na 
*^[b]a-la-ti-ia  i-nu-[ma]   ^^[i]-mu-ta  mi-nu    ^^a-na-sa-ru-si 


100.    (B".) 

^Ri-ib-Addi   is-tap-par    "[a-]na  bili-su  sar   mätäti    ^sar  ta- 
am-ha-ar    ^Bilit  sa  (mahiizu)  Gub-la    ^ti-di-in  dunna  a-na 
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^Zu  Füssen  meines  Herrn,  der  Sonne,  ^ falle  ich  sieben  und 
sieben  mal.     *^Die  Ba'alat  von  Gebal    '^gebe  Macht  dem  König, 

^meinem  Herrn.     Siehe,    folgendes    ^schrieb  ich  an 

Rückseite.      ^ ^der  Väter ^Es 

schicke  der  König  ^  seine  Truppen  ^und  er  unterstelle  sein 
Gebiet  ''den  Fürsten  der  Städte  ^selbst,  dann  werden  sie  Ruhe 
halten  ^und  nicht  mehr  schreiben  ^an  den  König  ül)er  mich 
^''und  über  Janhamu.  ^^  ?  ?  '?  ^^  der  Beamte ,  welcher  dem 
^^ König  ?  ?    ^^"^^ (verstümmelt). 


99.  (B^°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ":  ^Rib-Addi,  dein  Diener. 
^Ba'alat  von  Gebal  ^gebe  Macht  "^dem  König,  meinem  Herrn. 
Zu  '^Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne  ^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ''Wenn  schreibt  ^" der  König  an  mich:  »»Siehe, 
^^Iribaiassa  ^^vvird  kommen  zu  ^^dir««  —  er  ist  nicht  an- 
gekommen ^*^bei  mir.  Wenn  ^'^ schreibt  der  König  ^^an  mich: 
»»Vertheidige  ^'^dich  und  ^^vertheidige  die  Stadt  des  Königs, 
welche    ^''dir  anvertraut  ist««   —  wer    ^''sollte  mich  schützen? 

''^^Siehe    früher    meine   Väter    ^- Besatzung    "^.  .  .  . 

mit  ihnen    ^'^ 25-28  (algalrochen). 

"^Siehe  mir ^°hast  uns  zugefügt.  ^^Die  (seine!)  Lehns- 
fürsten haben  geschlagen  ^^ unsere  Stadt,  sie  sind  wie  ein 
^^Hund,    der  nicht  hat   einen,    ^^der  danach  sieht.     ^•''Was  soll 

thun    ^''ich,  der  ich  sitze    ^^  unter  den  Habiri,    ^^wenn 

^^das  Leben  des  Königs *^mir  und   ^hneine  ünterthanen 

^^ abfallen    von    mir.       *^  Wenn    die    Absicht    des 

Königs  ist  zu  '^^erhaltcn  seine  Stadt  und  "^° seinen  Diener,  so 
schicke  **' Besatzungstruppen,  ^'^ damit  sie  vertheidigen  die  Stadt, 
*^(und)  ich  vertheidige  ^^rnein  Leben.  Wenn  ''^ich  sterbe, 
wie    ^^soU  sie  vertheidigen? 

100.  (B".) 

^  Rib-Addi  schreibt  ^  an  seinen  Herrn ,  den  König  der 
Länder,  ^den  König  der  Schlacht.  "^Ba'alat  von  Gebal  ^^gebe 
Macht  dem 


208  100.    Rib-Addi  an  den  König  (39). 

^sar-ri  bili-ia  a-na  '^  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^  VII-su  VII  ta-an 
am-ku-ut  ^i-nu-[ma]  ji-ka-bu  sar-ru  ^"u-[sur]  mi  ra-ma-an-ka 
^Vnu-[ma]  alä(?)-iiu(?)  i-na   ^-ü[ini(?)  amilu]  a-bu-ti-ia   ^^(amili) 

[ma?]-sa-ar  sarri    ^^(arnilu) su(?)  nu  u  mi-im-mi   ^^sarru 

su(?)    nu  u  an-nu-u     ^^a-na-ku   ia-nu  ba-la-at    ^^  sar-ri 

i- -ia    u     ^^  ia-uu    amilüti    ma-sa-ar-ti    ^^  sarri    sa  it-ti-ia 

a-na-ku    -°i-di-ni  di-ni-ia    -M-na-sa-[ru   al  bi?-]li-ia    ^^ 

'^ na ^^ amilüti   ma-sa- 

ar-[ti    ^^  amilü-ti   sarri   ^^  it-ta-su  u  ba-[la-at]     ^^  sar-ri 

ili-su  u  ^^ an-nu-u  a-na-ku  u-ul  ^^ma-sa-ar-tu  u  u-ul  ^''ba-la-at 
sarri  a-na  ^^ia-si  u  Pa-hu-ra  ^'a-pa-as  ib-sa  ra-ba  ^^a-na  ia-si 
us-si-ir  ^^amili  (mätu)  Su-ti  u  ^^da-ku  (amilu)  Si-ir-da-ni  ^''u 
III  amili  ^'^su-ri-ib  a-na  (mätu)  Mi-is-ri  ^^u  ma-ni  ümi  ^^ti-sa-la 
alu  ili-ia  ^°  u  al-li-i  ^^  ta-ak-bu  alu  ib-su  *^  sa  la  a-bi  is  is-tu 
^^da-ri-ti  a-bi-is  ^"^a-na  ia-si-nu  u  ji-is-mi  "^^  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su 
^^u  ju-wa-si-ra     ^'^  amiluti    u-ul  ti-bu-us    ^^alu    ar-na(?)    mi-na 

■^^i-bu-su-na  a-na-ku    ^^  si-mi-ia  ili     ^^  u-ul  ti-im-ia    ^' 

amili  i-na   pa-ni   sar-ri  u(?)     °^ -nu   si-mi  ia-si  a-nu-ma 

^^ ki-a-ma  ka-bu  [sar]-ru  a-na ^^u  [la?]-si 

tu-us-mu  ...(?) 


101.    (B".) 

^Ri-ib-Addi  [ik-bi]  a-na  bili-su   "sar  mätati  sar  [ta-am-ha-ar] 

Bilit    sa    (mahäzu)    Gub-la     ^  ti-di-in    dunna    a-na    sarri    bili-ia 

^a-na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  VII-su    ^VII  ta-an  am-ku-ut  pa-na-nu 

^[sar]  (matu)  Mi-ta-na  nakar  a-na  a-bu-ti-ka    '^u  la-a  an-na-mu-su 

^ [a-]bu-tu-ka  is-tu  a-b[u-tu-ia?]    ^[u]  an-nü-u  märi  Abd- 

a-si-ir-ta    ^^[ard]u  kalbu  [gab-ba]  aläni  sar-ri  u    ^^mäjtäti-[su  .  . 
....  -ni-su  ki-ma  lib-bi-su-nu 
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''König,  meinem  Herrn.  Zu  ^Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Wenn  der  König 
mir  befiehlt:  ^^Vertheidige  dich  selbst:  ^^siehe  unsere  Stadt(?) 
zur     ^^Zeit(?)    meiner    Väter      ^^eine    Besatzung     des    Königs 

'^ihre(t-^)    -Leute   was    immer     ^^der   König ihr. 

Und  siehe,  ^''nicht  sind  Lebensmittel  -^''des  Königs  [bei  mir] 
und  ^^nicht  sind  Besatzungstruppen  ^^des  Königs,  die  bei  mir 
wären,  (damit)  ich    -'^vertheidige  mein  Recht  (und)    -^bewache 

die  Stadt  meines  Herrn.     -- -^ 

-^  Besatzungstruppen     -^  und    Leute  (?) 

des  Königs  [sind]  -^bei  ihm*)  und  Leben(smittel)  -'^des  Königs 
ist  bei  ihm.  Aber  -® siehe  ich,  weder  -^Besatzung  noch 
^^Leben(smittel)  des  Königs  habe  ^^ich.  Und  Pahura  ^^hat 
eine  grosse  Missethat  verübt  ^^an  mir.  Er  hat  geschickt 
^^Suti- Leute  und  ^^  (diese)  haben  geschlagen  die  Sirdani- 
Leute.  ^^Und  drei  Leute**)  ^^hat  er  nach  Ägypten  geschickt. 
^^Und  seitdem  ^^ist  aufsässig^?)  die  Stadt  gegen  mich;  '^'^und 
siehe,  *^es  spricht  die  Stadt:  »Eine  Schandthat,  ^^wie  sie  nie 
verübt  wurde  seit  ^^ewig,  ist  verübt  worden  ^^an  uns.«  Darum 
höre  ■^^der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  ^^und  schicke 
^^eute,    damit  nicht  begeht    "^«die  Stadt  (?)  Abfall.     Was  soll 

^-'thun  ich?  ''''mein  Hören  an  ^^ nicht  meine  Angelegenheit 

°^ Leute   vor   dem   König   und     ^^ hören   mich 

siehe  ...  ■^^.  .  .  so  gesprochen  der  König  zu  ,  .  .  ^^und  nicht  hört 
man 

101.  (B^^) 
^Rib-Addi  sj^richt  zu  seinem  Herrn,  -dem  König  der 
Länder,  dem  König  der  Schlacht.  Ba'alat  von  Gebal  ^gebe 
Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal  ^sieben  mal  falle  ich.  Vordem 
•"war  der  König  von  Mitani  feindlich  deinen  Vätern  ^und  nicht 
wich  ich  ab  [von  der  Sache]  "^deiner  Väter  von  [jeher]. 
^Siehe  aber,    die    Söhne    Abd-asirta's    ^'^  haben    besetzt  (?)    alle 

Städte   des  Königs   und    ^^  seine  Länder  (?) nach  ihrem 

Gutdünken 


►)  Pahura.       **)  vgl.  No.  77. 
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^^ -ta  a-iia  sa-su-nu  ^^ su-nu  u  ka-la-ta 

^^ nu  i-nn-ma  ti-is-mi    ^^ a(?)-la-kii 

a-na-ku  ak-lni    ^^ ü]mi(?)  ji-is-mu  sar-ru   ^^.  .  , .  ü]mi(?) 

pl.  ji-il-ti-ku-isu-iiu    ^^[ur-ra  n  ?]  mu-sa  ji-is-mu  u    ^^ 

ji-il-ti-ku-8U-nu  ki-na-[na]    -° a-na-ku  i-na  lib-bi-ia  la-[a] 

^^ (amili)  ha-za-ni-ka  u  (am[ili)    --.  . .  narkabäti-ka  u 

amilüti  ji-i •.     ^^u("?)  ka-la-ta  ki-na-na  ka- ^^.  .  . 

lib-bi-su-nu  u  ar-na  ? '^^ -ba-al-su  u  an-nu-u 

^''it-ti-ia  u   sa-al)-tu ^^u  ra-ak-[Z»a]-su-nu  i-na 

^^'su-nu  u  sa-ak-nu  ip-[ti-ru'"?   -^bji-ri-nu  L  kaspi  u 

^^ is-tu (fehlen  mehrere  Zeilen). 

Rückseite.      ^[su?-]nu    ti-la-ku    ...    u    ^ su-nu    sa 

ra-ku-ba  u "^i-di  Ja-an-ha-mu  amilu  [rabisu  sa]    ^sar-ru 

sa-ak-nu-su  i-na ^ -tu-uh-nu   u   amilu  ji-a-ti-n[a?    ^i-na 

(matu)  Su-ba-ri  i-na  lu-ki  ^a-na  a-ka-li-su-nu  a-mur  ^a-na-ku 
arad  ki-ti  a-na  sar-ri  [u]  ^"ia-nu  ki-ma  ia-ti-ia  ardu  a-na  ^^sar-ii 
pa-na-nu  da-ga-li  ma  ^^sar  (mätu)  Mi-is-ri  u  in-ab-tu  ^^sarräni 
(mätu)  Ki-na-ah-ni  is  tu  pa-n[i  ....  -^'^u  an-nu-u  mari  Abd- 
a-si-[ir-ta     ^^ .  .  . -sa(?)-luna    amilüt    (mätu)    Mi-is-ri     ^•'kakki(?) 

da-mi-ik  mu-tu  a-  .  .  .    '^'' is-mu  ?  a-na  bili-ia  u   ^^ 

ka-li  iläni-nu   ^^ (alu)  Gub-la   "°ti-la- 

....    amilu    sa-a  ji-ba-u    "^mi-na    a-na   summa  du-na 

du-na  ma(?)  ^^ .  .  .  -bau  a-na-ku  a-na  bili-ia  ^^sa-ni-tu  la-a  i-li-[u 
su-]ri-ib  -'^amilu-ka  an-nu-u  a-na  alu  S[u-mu-ra  ^^ka-li  aläni-ia 
nakrü   a-na  ...     '^^  it-ti    märi  Abd-a-si-ir-ta     ^^  ki-na-na  da-nu  u 

(amilüti)    -^ha-za-nu-tu  u-ul  tar(?)-sa  it-ti-ia    -^ Ha-[ib  u?] 

A-ma-an-ap-pa  ^'^a-zi  is-t[u  (mahazu)  Su-]mu-ra  ^^ .  .  .  du  .... 
pl.-su  (Z.  32  und  2  Zeilen  auf  dem  Querrand  abgebrochen). 


102.    (B^^) 

^-^(abgebrochen).    ^ ka(?)-la-ta  (?)  u(?)  ji-il-[ki?)    ^ 

amilüti   kalbu    ^.  .  .   (mahazu)  Su-mu-ra  ji-il-ka    '^ 

ka-tu  a-na  mi-ni    '"^ ul-ki    ^ 

ma-tu   .  .  .    mar     ^^ nu ji-ik-bi  mi- 

-ma 
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^^ für   sich.      ^^ sie   und 

du   zögerst    ''^ wenn    du   hörst    ^^ 

zu  gehen  (?)  ich  spreche    ^^ es  höre  der  König 

^"^ besetze(n?)  sie    ^^Tag  und  Nacht  höre  er  und 

^^ besetze  sie,    so    -''[sprach]   ich  in  meinem  Herzen. 

Nicht    -^ deine  Fürsten   und  die  Führer  (?)    ^"deiner 

Streitwägen    und    die   -Leute    ^^  und    du   zögerst 

so -^ .  .  .  ihr  Herz   und  Vergehen -^ .  .  . 

bringt   ihn    und   siehe     "^mit   (gegen?)    mir    und    haben 

genommen -^und  ihr  Bote(?)  in -^sftid 

sie  und  haben  auferlegt  Lösegeld  (?)    -^uns    50  (Minen)  Silber 

^^ von (fehlen  mehrere  Zeilen). 

Rückseite,      -sie  gehen ,  und ^sie,  welche 

einen  Boten  (?)    und *  wisse :    Janhamu ,    der  Beamte, 

^  welchen   der  König   eingesetzt  hat  in '°  tu-uh(?)-nu  und 

ein  Fürst  (?)   giebt    ^nach  Subari   als ^zu   ihrer  Speise. 

Siehe,  ^ich  bin  ein  treuer  Diener  dem  König  und  ^° nicht  ist, 
wie  ich  ein  Diener,  dem  ^^König.  Vordem  beim  Anblick  ^^des 
Königs  von  Ägypten,  da  flohen    ^^die  Könige  von  Kanaan  vor 

[ihm].     -"^Aber   siehe,    die  Söhne  Abd-asirta's     ^^haben 

die  Leute   von  Ägypten    ^^  Waffen  (?)    ^^ 

meinem  Herrn  vuid    ^^ alle  unsre  Götter    ^^.  .  .  . 

Gebal    ^^haben   sie   [besetzt?]    

einen  Mann,    der  sucht    ^^was  zu wenn  man  Macht  (?) 

^^  suche  ich  meinem  Herrn.  ^^  Ferner  vermag  ich  nicht  ein- 
zuführen ^*  diesen  deinen  Beamten  in  die  Stadt  [Simyra].  ^^Alle 
meine  Städte  sind  von  [mir]  abgefallen  ^^zu  den  Söhnen  Abd- 
asirta's.  -^Daher  sind  sie  mächtig  und  die  ^^Fürsten  [halten 
es]  nicht  mit  mir.     ^^[Wenn?]  Halb  und  Ammanappa  ^''heraus 

ziehen  aus  Simyra    ^^ seine 

(Z.  32  und  2  Zeilen  auf  dem  Querrand  abgebrochen.) 

102.    (B^».) 

^~^  (abgebrochen.)     ^ und  nimmt    ^ .  .  . 

Diener  (?)    ^ Simyra 

nimmt    "^ dich  warum    ^ 

9  10 

sprach  

14* 
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^^ -ka    (mahazu)  Su-mu-ra    ^^ 

adi  lib-bu-su    ^^ la-ka  (mahazu)  Giib-la 

^'^ a-na  ili-ia  kirani(?)    ^^.  .  .   amilüti-ia  adi  la-ka-as 

(nim?)    ^''.  ,  .  HI.A-ia  am-ma  sa  si   u    ^^ di-in  li-im 

kaspi  ^^[u]?  C  hurasi  u  ip-ta-tu-ur  ^^[is-]tu  rau-hi-ia  u  il-ki 
^°  [ka-]li  alani-ia  (mahazu)  Gub-la  ^^  [i-n]a  i-di-ni-si  ir-ti-ha-at 
-^a-na  ia-si  u  ji-ba-u-na  -'"^la-ka-si  a-nu-ma  is-mi  pu-hi-ir  mi 
-^ka-li  (amilüti)  GAS.  pl.  ^^.  .  .  ti(?)  ka-ti  ili-ia  mi-na  ^^i-bu-su-na 
a-iia-ku  a-na  i-di-[m-ia?]  ^^  a-nu-ma  ki-a-ma  as-pu-ru  a-na  ^^sabi 
bi-la-ti  u   ^^a-na  bi-la-ti  u  u-ul  t[u]-us-mu-[na]  ^°a-wa-tu-ia    ^^  .  . 

mi mätäti.     ( Von  liier  an  mir  noch  die  Knclen 

der  Zeilen  erhalten.)  •^-  ku  sa  ^^  ia-nu  ^^ .  .  .  -la-ta  ^^  (mahazu) 
Gub-la  ^^ .  .  .  -na-du(?)  ^^.  .  .  -ra  sabi  ^^ji?-]il-ki  (mätu)  A-mur-[n] 
^^pa-nu-ka  -^^sa  ^^ .  .  . -ti  ■*- sarru  bili-ia  ^^u  ^^sabi]  bi-ta-ti 
^^an(?)  di    ^^i    '^^  .  .?  di    ^^""(abgehi^ochen). 


103.  (B".) 
^[A-na  s]ar-ri  bili-i[a  Samsi-ia  ^um-ma]  Ri-ib-Addi  [ardu-ka 
ma]  ^Bilit  sa-a  (mahazu)  Gub-[la  ti-di-in  ^dunjna  a-na  sar-ri 
bili-[ia  Samsi-ia  ^a-na  si]pi  bili-ia  Samsi-ia  [VII-su  *^Vn-]ta-an 
am-ku-ut  Ri-i[b-Addi]  ^is-ta-par  a-na  blli-su  la-k[a  mi]  ^A-zi-ru 
ka-li  aläni-[ia]  ^(mahazu)  Gub-la  i-na  i-di-ni-si  ^"^ir-ti-ha-at  a-na 
ia-si  u  ^^mi-lik  a-na  arad  ki-ti-ka  ^-a-nu-ma  i-ti-li  sabi  i-na 
^^(mahäzu)  Gub-la  u  la-ka-si  ^'^i-na-na  a-di  ju-pa-hi-ru  ka-[li] 
^^aläni  u  ji-il-ku-si  a-ia-[mi]   ^^i-zi-zu-na  a-na-ku  al-[lu-u]  ^^ ki-a-ma 

ji-ka-bu  la  di .  .  .    -^^aläni  Ri-ib-[Addi ^''(mahazu)  Su-mu-[ra 

-^mi-ia-[mi (fehlt  die  Hälfte  der  Vorder- 
seite und  die  Hälfte  der  Rückseite). 


Rückseite.      ^ -.  .  .  jDa  ja 

^a-na  ia-si  a-nu-[ma *i?]ja-sa  sarru  u 

^ki-ma  a-bu-ti-ka ^(amilüti)  sa-ru-tu  is-tu 

"a-mur  a-na-ku  u-ul  ?  pl ^ -la-a-tum  pl.  u  a-na- 

[ku?]   ma     ^ .  .  . -ni   us-si-ir    sarru   sabi-su     ^°  [bi]-ta-ti   a-na  la-ki 

alu     ^^  [la-]a    ji-li-u    la-ka    ^^ .  .  .    la-ka    ma    (mahazu) 

Gub-l[a  ... 
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^^ dein Simyra    ^^ 

bis  seinem  Herzen    ^^ genommen  hat  Gebal 

^^ gegen   mich   die   Baumpflanzungen     ^^ .  .  . 

meine  Leute  bis  (sammt?) •^*' meine an  Getreide 

und     " 1000  (Minen)  Silber    ^^md?  ?100 

(Sekel)  Gold,  dann  will  er  ablassen  ^^von  mir;  und  er  hat  ge- 
nommen ""alle  meine  Städte,  Gebal  ^^ allein  ist  übrig  geblieben 
^-mir,  und  sie  trachten  ^^es  zu  erobern,  denn  ich  vernehme,  dass 

erC?)  vereinigt  habe  "*alle  Habiri  ^'' die  Hand(?)  gegen  mich. 

Was  "''soll  ich  anfangen  allein"?  ^^darum  habe  ich  geschrieben 
um    -^Truppen   und   um    -'■'Hilfe,    aber   nicht  hört  man    ^"auf 

meine  Worte.     ^^ Länder.      (Von  hier  an  nur 

noch  die  Enden  der  Zeilen  erhalten.)     ^^ .  .  .  welches    ^^  nicht    ist 

^^HilfeC?)     3^  Gebal     =^'' ^^  .  .    Leute     ^^  besetzt  Amurri 

^^dein   Antlitz    '^^  welches    ^^ ^"der   König,    mein   Herr. 

^\md    ^^Truppen    ^° ^''und    *^ ^^^- (abgebrochen). 

103.    (B'^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ^:  Rib-Addi, 
dein  Diener.  ^  Ba"'alat  von  Gebal  gebe  *  Macht  dem  Könige 
meinem  Herrn,  meiner  Sonne.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal  "und  sieben  mal  falle  ich.  Rib-Addi 
'^ schreibt  an  seinen  Herrn:  Es  hat  genommen  ^Aziru  alle  meine 
Ortschaften,  ^  Gebal  allein  ^°ist  mir  übrig  geblieben.  Daher 
■^Menke  an  deinen  treuen  Diener.  ^^ Siehe,  es  mögen  ein- 
ziehen (?)  Truppen  in  ^^  Gebal  und  besetzen  es  ^'* jetzt,  ehe 
dass  sie  zusammenbringen  alle  ^^ Städte  und  es  besetzen:  wo 
-^^ werde   ich   dann    bleiben?     Siehe,     ^'^  so    sprechen   sie:    nicht 

....    i^die   Städte  Rib-Addi ^^Simyra 

^"denn (fehlt   die  Hälfte  der   Vorderseite   und 

die  Hälfte  der  Rückseite). 

Rückseite.     ^ ^ 

^mir.     Siehe *.  .  .   auszieht   der 

König   und  .  .  .    ^wie    deine  Väter ^die   Feinde 

aus '^ Siehe  ich,   nicht ^die  .  .  . 

•  .  .  .  .  und  ich  ...  ^.  .  .  schicke  der  König  seine  ^° Truppen 
um  zu  besetzen  die  Stadt  ^^nicht  vermag  ich(?)  zu  besetzen 
^^.  .  .  besetzt  Gebal  .  .  . 
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13 ?  ka-ti-ka  la-a(?) ^^ si  a  bi  da  ri 

/° ri-bi  sarru  a-na ^^ u  us-s[i-ir 

(amilüti)    ^^ma-sa-jar-ta ^^ -is  i-n[a 

^^ -u  III  amilüti ^" pl.  si  su 

104.    (B"^.) 

iRi-ib-id-cli  ki-bi  [ma  iim-ma]  ^a-na  sarri  bi-li-ia  a-na  supal 
^sipi  bili-ia  VII  u  VII  am-kut(ut)  ^inu-ma  sa-par  bi-li  a-na 
?  .  .  .  .  ^is-lu  inätät  Za-lnb-hi  ii  is-tu  ^(alu)  U-ga-ri-ti  tu-1-ku-na 
"la-a-mi  i-li-ii  iis-sir  ^ilippati-ia  a-na  as-ra-nu  ^i-nu-ma  nakar 
A-zi-ru  i^it-ti-ia  u  gab-bi  (amilüti)  ha-za-nu-tmii  ^^sal-mu-su 
ki  lib-bi-su-nii  ^-ti-la-kii-na  ilippati-su-nu  ^^u  ti-1-ku-na  hi-si-bi- 
ta-su-nu  i^sa-ni-tu  mi-nii-iim  ia-di-nu  i^.  .  .  ?  ?  ba  u  ba-la-tn  ^^sarru 
a-na  (amilüti)  ba-zann-ti  ib-ri-ia  ^^u  a-na  ia-si  la-a-mi  ^^ ia-di-nu 
mi-im-ma  u  pa-na-nu  ^^a-na  (amilu)  a-bu-ti-ia  ju-sa-ru  ^'^  is-tu 
ikallati  sarpi  ^Hi  mi-im-mu  a-na  ba-la-ti-su  ^^u  ju-si-ru  bi-li 
sabi  ^^a-na  sa-a-su-nu  u  a-nu-ma  ^^a-na-ku  as-pu-ru  a-na  bi- 
li-ia   -^a-na   sabi   u   sabi   ma-sa-ar-tu     ^""la-a   tu-[sa-na]   u    ^^mi- 

im-mu    [la-aVj-mi     -^ji-da-nu    [a-na    ia]-a-si     ^^  bili]-ia    

...  am     3°a-na-ku 3' sarru   bi-li  u-nu-[tu?   .... 

3"u  u- 3^ki  a-na-sa-r[u ^^sa-par-ti  .  .  . 

3°la-ku  mi ma    ^^mär  Abd-a-si-[ir-ta  .  .  . 

.  .  .  su-nu    ^'^(alu)  Gu-ub-[la ^^a-na  ia-a-si  u  al-[lu-u 

sap-ra]-ti     ^^  (amilu)   mär   si-[ip]-ri-ia  a-na   [sar-ri  bi-]li-ia    ^^sabi 

la-a  ju-sa-[ru ^^u  (amilu)   mär  si-ip-ri-[ia]    '^^la   tu-sa- 

zu-na  "^^u  us-si-ra-su  ka-du(?)  mi  ^'^sabi  ri-zu-ti  sum-ma  sarru 
'^''zair  ali-su(?)  u  i-zi-ba-si  ^^u  sum-ma  ia-ti-ia  u  ■^''i-pa-ta- 
ra-ni  mi  u('?)  "^^us-si-ra  amili-ka  ji-[il-k]a-si  ^^mi-nu-mi  la-a 
ji-da-nu  ^" is-tu  [ijkalli  mi-im-[mu  ■'^^a-na  ia-si  la  sabi  ha-[za-] 
nu-[ti]  ^^u  i-sa-ra-pu  mätäti  [a-n]a  isäti  ^^as-tap-par  as-ta-ni  la-[a] 
^"^ia-tu-ru-na  a-wa-tu  ^^a-na  ia-a-si  sa-ab-tu  ^^ka-li  mätäti  sarri 
bili-ia  ^"^u  ka-al  bi-li  tu-tu  su-nu  ^^u  a-nu-ma  i-na-na  tu-  ^^ba- 
lu-na  sabi  (mätäti)  Ha-ti 


i 
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^^ deiner  Hand  nicht ^^ 

^^ der  König  an ^'^ und  schicke 

^^  Besatzungstruppen ^^ 

1» drei  Mann ^^ 

104.    (B".) 

^Rib-Addi:    -an    den    König,    meinen   Herrn.      Nieder    zu 
^den  Füssen   meines    Herrn   sieben    und   sieben   mal    falle   ich. 

"'Wenn  geschrieben  hat  mein  Herr  betreffs :    ^»»Aus  Za- 

luhhi  und  ''Ugarit  sollt  ihr  (es)  holen««  '^ so  vermag  ich  nicht 
zu  schicken  ^ meine  Schiffe  nach  dort.  ^Denn  es  bekriegt  mich 
Aziru  ^'^und  alle  Fürsten  ^^sind  ihm  günstig.  Nach  Belieben 
^-gehen    ihre    Schiffe     ^^  und    holen    ihren    Bedarf.      ^''Ferner. 

warum   giebt    ^^ und  Lebensmittel    ^^der  König   den 

Fürsten,  meinen  Genossen,  ^'^aber  mir  giebt  ^^er  nichts. 
Früher  ^^  schickte  man  meinen  Vätern  ^^'von  Hofe  Geld  -^und 
alles  für  eines  jeden  Lebensbedarf.  -"Auch  schickte  mein  Herr 
Truppen  ^^ihnen.  Aber  wo  ^^ich  geschrieben  habe  an  meinen 
Herrn    ^^nach  Truppen,    aber  Besatzungstruppen     -"^sind   nicht 

[ausgezogen ]   und    '^irgend   etwas     -^ giebt    mir    nicht  (?) 

-^mein  Herr, ^^ich ^^der  König,   mein 

Herr,  Geräthe(?) ....    ^^und ^^dass  ich  vertheidige 

[die   Stadt    des   Königs]    ^^habe   ich    geschrieben 

.  .  .    ^^ bringt ^^des  Sohnes  Abd-asirta sie 

^'Gebal ^"^für  mich,  und  [siehe,  als  ich  habe  ge- 
schickt]   ^°meinen  Boten  an  den  König,  meinen  Herrn,    '^'^da  hat 

man  Truppen  nicht  geschickt ^^  und  meinen  Boten 

^-hat  man  nicht  ausziehen  (zurückkehren)  lassen.  ^^Aber 
schicke  ihn  sammt  ^^  Hilfstruppen.  Wenn  aber  der  König 
"*^hasst  seine  Stadt,  so  will  ich  sie  verlassen,  ''''und  wenn 
mich  ■''^nur  absetzen  will,  ^*so  schicke  deinen  Mann,  damit 
er  sie  besetzt.  ^^  Warum  hat  man  nicht  gegeben  "'^von  Hof 
irgend  etwas  •'''mir,  .  .  .  die  Lehnsmannen  ^-und  werden  ver- 
brennen die  Länder  mit  Feuer.  ^^Ich  habe  wiederholt  ge- 
schrieben, aber  nicht  *^^hat  man  Antwort  gegeben  '^^mir. 
Wenn  genommen  sind   ^^alle  Länder  des  Königs,  meines  Herrn, 

^'^dann  wird   klagen  (?)    mein   Herr   über  ihr ^^Aber 

siehe  jetzt,    be-    ^^rauben  die  Hattileute 


216  104.  105.    Ril)Ad<li  au  den  König  (43.  44). 

^°([amilu)  ha-]za-nu-ti  (alu)  Gub-[la    *^^u  mi-lik  a-na  (alu)  fGub-la 

''^u  la-a-mi  ji-is-mi   ^^sarru  a-na  amili  (mi-lim)  gab-bi -na 

I  kaspi('?)  sarri  ''^ta-di-nu-ni  a-na  mari  Abcl-a-si-ir-ti  "''u  ma-a-ti 
ta-di-nu-ni  märi  Abd-a-si-ir-ti  ^''''a-na  sar-ri  da-an-ni  u  ki-na-na 
da-nn 

105.    (B«'.) 

(Anfang  fehlt.)     \\ ^ili-su  u 

^dannis  a-di  ti-is-k[i(V)-in  ...   ^ .  .  ,  i-bi-sa  u  i-nu-[ma 

^[sap-ra?]-ta  dup-pa  (pl.)  a-na  (amilüti)  ha-[za-nu-ti]    ^u  ti-ba-u-na 

i-bi-is '^sum-ma  ia-nu  sabi  bi-ta-tu ^[pa?-jnu- 

su-nu  a-na  sa-ba-ti  alu ^u  ti-zi-bu-na  .sa-bat  mi-ni 

^'^alani  Gub(ub-)li  u  mi- ^^ti-bu-su  sabi  bi-ta-tu  a-  .  .  .  . 

-^"i-nu-ma  sa-par  mi  sarru  bi  li-[ia]    ^^a-nu-ma  sabi  a-sa-at 

I  ti-na-[sa-ru]-ka   ma    mi- -^^ka-as-pu-tu    ^^ia-nu   mi   sabi 

bi-ta-tu  la   ^""tu-zu-u  da-nu  lli-nu   ^' ba-li  a-zi  sabi  bi-t[a-tu] 

^^ sa-par-ti  an-ni-ti    ^^ ku  mi sarru  (?) 

la    -^ mi   (mabäzi)    Gub-(ub-)li     ^^ i-na 

ti-bu-su  sabi  "- Ri-ib-ad-di   ^^a-na a(?)  sarrani 

pa-nu-  .  .  .  -^ti-  .  .  .  (alu)  Gub-li  "^u  at-ta  la-a  ti-zi-ib-bu  -''sum-ma 
ia-nu  sabi  bi-ta-tu  sattu  an-nu  ^'^u  us-si-ra  ilippi  ti-il-ku-ni 
^^ka-du  iläni  ba-al-ti  a-na  bili-ia    -^la-a-mi  ji-ik-ba  sarru  bi-[iii-ia] 

^''mi-di   la   sa-ab-ta-at? ^^i-na-an-na  tu(?)  ?  ba  ?  .  . 

^^  (amilüti)   mär[i   sipri "'^^sarräfni? 

^^sabi ^°u 

^''i (feldt  ein  Stück;  auf  dem  Quer- 
rande) : 


^ -ti  u ta  gi ^ 

mi-na-nu  i- -ia    ia  Bi-wa-r[i ^ nu 

la-ku  * -la-ku  i-bi-ki(?)  (mabäzu)  Gu-[ub-li?  ...   ° .  . 

.  .  .  Bi-wa-ri  sum-ma?    ^'[us-si-r]a(?)  Ilippi 


106.    (B"-) 

i[A-na  .  .  .  pl.-ia  .  .  .  tiC?)    -[u(?)  Ri-ib-Addi ^a-na 

(amilüti)  GAS.  pl.   .  .  .    ^.  .  .  u  ia-nu  sa-a    ^.  .  .  -ku  mi-im-ma-su 
is-tu    ^.  .  .  -ia  a-na  ^)  mi-ni  la-a 

')  ?  ia-a-tu? 


i 
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^^die    Lehnsmannen    von    Gebal,     ''^  darum    sorge    für    Gebal. 

^^Und  nicht  wolle  hören    ^^der  König  auf  die alle  .  .  . 

I  das   Geld    des   Königs    ^^  geben    sie    den    Söhnen   Abd- 

asirta's  ''^und  das  Land  geben  die  Söhne  Abd-asirta's  *'*'dern 
mächtigen  Könige,  und  dadurch  sind  sie  mächtig. 

105.    (B«'.) 

(Anfang  fehlt),     und ^über  ihn  und 

^sehr  bis  dass  du  sorgst  ....    ^ .  .  .  thun  und  wenn   ^du  schickst 

Briefe  an  die  Lehnsfürsten   *'und  sie  trachten  zu  erobern 

'wenn   nicht   da   sind  Truppen ^ihre   Absicht  (?)   zu 

besetzen  die  Stadt ''und  sie  verlassen  ergreift 

^°die  Stadt  Gebal   und ^^ erobern  Truppen 

^^Wenn  schreibt  der  König,  mein  Herr:    ^^ Siehe,  Truppen  sind 

ausgezogen  und  werden  dich  verth eidigen ^*?   ^'' nicht  sind 

Truppen  da,  nicht  ^^siud  sie  ausgezogen;  Gefahr  besteht  für  uns. 
^' ausziehen  die  Truppen  ^^ ich  habe  ge- 
schrieben diese    ^^ der  König  nicht  ^^ 

die  Stadt  Gebal    -^ wenn(?)  erobern  die  Truppen  ".  .  . 

....  Rib-Addi  -^zu Könige ^^ Gebal 

^^Und  du,  lass  (mich)  nicht  im  Stich:  ^^Wenn  keine  Truppen 
da  sind  jetzt,  ^''dann  schicke  Schiffe,  die  mich  holen  "^sammt 
den  Göttern  lebend  zu  meinem  Herrn.     ^^Nicht  sage  der  König, 

mein  Herr:    ^"^»Es  ist  ja  nicht  erobert  (die  Stadt) ^^ Jetzt 

^- Boten '^'^die  Könige 

^^  Truppen 

^^und ^^ 

(fehlt  ein  Stück;  mf  dem  Qaerrande): 

1 2 Bi\u-a 

...    ^ haben  genommen   ^ ?  ?  Gebal   ^.  .  .  . 

Bi'uri  wean ''schicke  Schiffe. 


106.    (ß-^) 

^An  meine -und  Rib-Addi ^den  Habiri 

....    * und  nicht  ist  einer,  der    ^ seine  Habe 

aus    ^meinem Warum  nicht 


218  106.    y  an  ?  und  (?)  Rib-Addi. 

^[i?-]li-u  us-sa-ar  ^[a-n]a  ikalli  ki-ma  tab-bi-ia  ^aläni-su-nu  a-na 
sa-su-nii  u    ^^pa-as-hn  ji-di  bilu  an  na(?)  ?  ...    -"-M-na  pa-ni-ka 

u   su-up-?    ^^u    la-a    ji-na-mii-su     ^^is-tu    mu-hi-ka    u 

^^A-ma-an-[ap?-]ba  sa  ki-ma  ^^  sa-a-su  u  ji-zi-[iz?]  ^^it-ti-ia 
as-sum  a-ba-[lu]  ^''dup-bi-ia  a-na  mu-hi-k[a]  ^*pa-ta-ri  ma  su-ut 
11    ^^ia-nu  sa-a  ji-ba-l[u]    "°a-na  mu-hi-ka  u  s[a-al    ^^sar-]ru  a-na 

A-[ma-an-ap-ba    ^^ ^^ -^.  .  .  -ta- 

-^la-a  ti-li  (?)- ^*^  u   (amilu)    ha-za-na    

^^sa-a-la  as-sum    ha-z[a(?)-na -^sa-ni  u  u-ul 

-'^ar-na  u  ia-as(nu?)-ku ^"i-na  lib-bi-su  is-su(?)  ku  .  .  .  . 

.  .  .    ^^Ja-pa-Addi  i- ^-ar-na  li-ma-ad  sar-[ru]  .  .  . 

^^a-pa-as  sarC?)-™  ^)  a-na  sa-a-su  ^*sa-ni-tu  mi-na  ib-sa-ti  a-[uaj 
^^Ja-pa-Addi  i-nu-ma  ji-[pa-as?]  ^^lum-na  lum-na  ma  a-naia-8a(?) 
^'a-nu-ma  II  illipi-ia  ha-  .  .  .  -u    ^®.  .  .  -ma-tum  (pl.)-ia  u  mi-im- 

mi-ia  ^^ dannis  it-ti-su  '^"[u  us-]si-ra  sar-ru  (amilu)  rabisi-su 

^^ mi-im-mi   sa-a    ^^ ku   is(?)-tu   sa-a-su    ^^.  .  . 

ili ^* i   it-ti ^^u  Ja-pa-Addi 

■^^ -la-)   a-na   alani  .  .  .     ■^^la   ak-ru   is-[tu 


107.    (B«M 

(ßruclistück  a.)  [A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  'ki-bi  ma]  um-ma 
Ri-[ib-Addi  ardu-ka  ma  -Bilit]  sa-a  (mahäzu)  [Gub-la  ^ti-di-in] 
dunna  a-na  sarri  [Samsi-ia  *a-]na  sipi  [büi]-ia  [Samsi-ia  VII-su] 
^u  Vll-ta-an   [am-kut 

(ßruchstüch  h.)      Vorderseite l]a(?)-a    

- na-da- ^ -ra    a    mu-su      ^ 

m]a(?)-nu  i-na  sa ^ ?-bn-su  sa-ak- 

^ -su-nu  i-na  ir-zi-ti    ^ i-na  la-a  ji-zu    ^.  .  . 

sak(?)   .  .  .   su(?)-nu  (Rückseite  nur  je  ein  oder  zwei 

Zeichen  vom  Ende  der  Zeilen). 

(Bruchstück  c.)     ^ .  .  .  ra-am-su  ....    ^ .  .  .  i-na  w'-zi-ti 

^.  ,  .  ma  .  .  .  A-zi-r[u  ....    ^ la-a  ...    ^ su-um  .  .  . 

^ -ni  u "...  ilippu("?) si  tum  ...    ■''...  za(?) 

mät ^ .  .  .  mi-ni  la  ia-di- ^°.  .  .  mi-jira-mi 

sarri  sa  tu- ^^ pl.  amilüti  nii- ^^ .  .  .  ha-za-nu-tu 

u ^^ -lu-na  a-na  ^^ ji  it -^^ a-na  .  .  . 

')  Versehen  für:    Japa-Addi?       "^^   [i-ti]l-la? 
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^ich  vermag  zu  schicken  ^an  den  Hof  wie  meine  Genossen. 
''Ihre  Städte  gehören  ihnen  und  ^''sie  haben  Ruhe.    Es  wisse  mein 

Herr ^^vor  dir  und ^^und  ich  werde  nicht  abfallen 

^^von  dir  und  ^■^Aman-appa(?),  der  wie  ^^jener  war,  und  sich 
aufhielt  ^*^bei  mir,  um  zu  überbringen  ^'^  meinen  Brief  an  dich 
^^der  ist  abgereist  und  ^^nicht  ist  einer  da,  der  (ihn)  über- 
bringen könnte    ^''an  dich.     Und  es   wolle  fragen    ^^der  König 

Amanappa    ^^ ~^ -^ 

^^nicht 26^^j^^l  YüYst 

^^frage  wegen  eines  Fürsten  (?) ^^ und  nicht  .  .  . 

.  .  .,    ^^Vergehen  und  ? ^''darinnen  ?  ? ^^Japa- 

Addi  hat  [begangen]  ^-ein  Vergehen.  Es  wisse  der  König,  [was] 
^^hat  begangen  Japa-Addi{?)  gegen  ihn.  ^^Ferner:  was  habe 
ich  angethan    ^^Japa-Addi,  dass  er  [zugefügt]    ^""Böses  über  Böses 

m[ir?].      ^'^ Siehe,    zwei   meiner   Schiffe   haben    ^® meine 

und  meine  Habe    ^^ gar  sehr  mit  ihm.     ^"Darum 

schicke  der  König  seinen  Beamten    '^^  [damit  er  wieder  abnehme] 

alles,  was    ^^[er  mir  weggenommen  hat]  jenem.     ^^ gegen 

^^ mit    ■^^und   Japa-Addi 

^'^ den     Städten    ...      *^ 

107.    (B«\) 

(Bruchstück  a.)  An  den  König,  meinen  Herrn,  meine 
Sonne.  ^:  Rib-Addi,  dein  Diener.  ^Ba'alat  von  Gebal  ^gebe 
Macht  dem  König,  meiner  Sonne.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal    ^und  sieben  mal  falle  ich. 

(Bruchstück  b.)      Vorderseite nicht   

- ^ Tag    und   Nacht(?)    * ? 

^ ? ^' im  Lande     ^ 

.  .  .  ?    ^ ?     (Rückseite   nur  je   ein   oder   zwei  Zeichen 

vom  Ende   der  Zeilen). 

(Bruchstück  d.)     1 ? -.  .  .  la-ka- ^  .  . 

u  ha-za-nu-  ....    '^ji-sa-al ^a-di  ki-na-an-[na  ....    ^ 

.sarru  a-na  na-sa-[ru   ....     ' ti 

(Bruchstück  e.)     ^ ta "...    Abd-a-si-]ir  ta    ^.  .  . 

.  .  .   su-na    '^ ?  a  .  .  .  .    ^ ?  a  .  .  .  . 


220  108—109.    Eib-Addi  an  den  König  (46.  47). 

108.  (B•■'^^ 

^ ?  ni? ^ saj-ba-at  (mahäzu) 

Gub-la ^.  .  .  .  sa?]-ba-at  (mahäzu)  Bi-ru-na ■*.  .  . 

,  .  .  par(?)  a-ma-ti  ka-bu  ki^)-m!a? ^ t]i-is-tap-ru 

a-na  ia-si  is-t[i-mi  ...    ^ k]a-li  (amilüti)  haza-nu-ti  a-[na 

"^ p]a(?)-m-ti  is-ta-pa-rii-na  su(?) ^ ? 

ka  tu  aläni-nu  a-na  ma- ^ pl.-ni-ia  la  ...  a  z[i'?j 

^° a]n-nu-u  ta-ra  a  na ^^] (mahäzu) 

Gub-la   a-na ^" Abd-a-jsi-ir-ta   ^^.  .  .  . 

na 

109.  (B««.) 

1 bil ^ mi-lik  at-[ta? 

^ a-n]a  ardi-ka  u ^[u]   a-na  (mahäzu)   Gub-la 

[amti-ka ^ (mahäzu)    Su-mu-ra ^ 

ka-li    aläni     ^ märi    Abd-a-si-ir-[ta     

* -ti-su   nakrü   it-[ti-ia?    ...     ^[u   a-]nu-ma  Ha-ib    [it-ti-ka 

^°u]    sa-al-su   u    [sum-ma     ^Mamikj   i-na   pa-ni-ka   ." ^^u] 

us-si-ra    amilüti    ^^a-na    aläni-ka    k[i(?)-ma]     ^^ar-hi-is 

a-nu-ma    k[i-a-ma     ^'^  is-tap-]i*u    a-na    sar-ri    [u    a-wa-ta?     ^^la-a 

ut-ti-]ra-an-ui? ^" ha?  ka ^^ 

ar 

110.  B".) 

^A-na    ]    ki-bi    ma      ^um-ma-a    Ri-ib-Addi    a-na 

sipi-[ka    ^am-ku-jut  (ilu)  A-ma-na  u  '^u  Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la 

•''ti-di-nu  basta-ka  i-na  pa-ni    ^sar-ri  bil-li-ka  ma    ^ 

a-na  ia-si     (Von  den  etwa   46  Zeilen  sind  nur  einzelne  Zeichen  und 
Worte  leserlich.) 

111.  (B«'.) 

^  A-na  A-[ma-an-ap-pa  a-bi-ia]    ^um-raa  Ri-ib-[Addi  märu-ka 

a-na  sipi-ka]    ^am-ku-ut  bi- '^bili-ka  AN 

^ti-di   mi ^pa-ni  sarri  bili-[ia 

....    ''ta-as-pu-ra   a[-na ^si-in-ni   m[i 

^sa  (mahäzu)  Gub-la ^''iri  u ^^a-na 

ia-si  u -^"is  ka-al 

'j  ?  at? 
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108.    (B-^) 

^ ^ zu  besetzen  (?)  Gebal 

^ besetzen  (?)  Berat    ^ 

Worte  sprechen  wie(?)  ...    ^.  .  .  was]   du  mir    schriebst,    habe 

ich  vernommen  ...    ^ alle  Lehnsfürsten  an 

....    "^ freundliches  (?)   schrieben  sie   an ^ 

unsere  Stadt  zu ^ meine  .  .  . 

^^ dieses ^^ 

Gebal   zu ^^ Abd-asirta ^^. .  . 


109.    (ß''".) 

^ ^ sorge  du  ...  . 

^ für   deinen   Diener    und   ^  und    für 

Gebal  deine  Magd  ...    ^ Sim yra    *'.... 

....  alle  Städte   [gehen  über    ^zu   den]  Söhnen  Abd-asirta^s  . 

....    ^ mit(?)   ihm,    fallen   ab  von   mir(?).      ^ Siehe 

Halb   ist  bei  dir,    ^^frage  ihn,  und  wenn    -^^es  dir  gut  scheint 

dann ^^  und   schicke  Leute   [um  zu  schützen]     ^^  deine 

Städte,    so  schnell    ^^als  möglich.     Siehe,    so    ^^habe  ich  ge- 
schrieben an  den  König,  aber  er   ^""hat  mir  nicht  geantwortet  (?) 


110.  (B".) 

^An  [Amanappa?]:    ^Eib-Addi,     Zu   deinen  Füssen    ^faile 
ich.     Ammon   und    *Ba'alat  von  Gebal    ^  mögen  gewähren  dir 

Ansehen  vor    *'dem  König,  deinem  Herrn.     ^ an 

mich.      (Von  den   etwa  46  Zeilen  sind   nur   einzelne  Zeichen  und 
Worte  leserlich.) 

111.  (B«^) 

^An  Amanappa,   meinen  Vater,    ^ :  Rib-Addi,   dein  Sohn. 

Zu  deinen  Füssen    ^  falle  ich ^dein  Herr 

^  du   weisst ^Antlitz   des  Königs,   meines 

Herrn, ''du  schriebst  an  [mich.]    ^» 

^von   Gebal ^"^  Bronzen   und   

^^an  mich  und ^^ 


222  111-    KibAddi  an  Amanappa  (8). 

^^u  na-at-n[a ■'*[a-n]a  ba-la-ti ^^.  .  . 

(alu)  Sur-[ri '^[u^]  ti-i-di i^ 

ta-a-a[n  ?   ^^ a-na  mi-[ni    

^^ ub-ri ^^ .  .  .  -na  mu-sa -^uiil  ta-ak- 

-- ji-wa-si-ru-na ^^pa-ni  sabi   bi-[ta-ti 

^*tu-sa-am-ri-[ir -^is-tu  (amilüti)  [sa-ru-tu]  ^)]   ^^sum-ma 

sanäti   a[n-na-ti   la-a     -'^ji-sa-na  sabi  [bi-ta-ti]    "^u   in-ni-[ib-sa-at] 

^^mätät  [sarri   a-na   sa-su-nu]    ^°sum-ma  ka-l[a? 

^^u  ia-nu ^^  ilippu   amilü[ti 

33.  .  .  pl.-ka '^K..a(?)  dinm ^'"i^al- 

ha-ti  (amilüti)  hu-ub-[si-ia]    ^^ul  ti-ma-ha-sa-na 

112.  (B^^) 

^  -  (abgebrochen.)     ^ am-ku-ii[t * 

HI. A.    (mahazu)    Gub-[la    ^ -tu-nu    (mahäzu) 

Ma(?) ^ -ka    is-tu   "' -ti 

li-raa-ad  [sarru  bili-ia  ^i-nu-ma]  us-si-^V•-ti ^ -su 

u   la(?)   sa    i'^ ?    die?)    na  ti    

^^ a-na  i-su ^^ ?  bi-ri-ku-?  .... 

^3 -si-ra-ni (Rest  abgehrochen). 

Rückseite  (?).      ^ (mätu)  Mi-lu-ha ^ 

ma(?)    sarräni (?)    ^ ^^   ta?    

* su-]nu    u   ti-[ -a-di     ^a-z]i   sabi    bi-ta-ti 

^u  i-]di  sarru  bili-ia ^ (niätu)  A-mur-ri  ur-ra 

^ tu-ba-a  sa-bi  [6i-]ta-ti ^ ahi-ka? 

^"^ -ta-ti  (mätu)  A-[mur-ri ^^ ?  ? 

sa ^- sar-ri {Rest  abgebi'ochen). 

113.  (B««.) 

(Stück  der  Rückseite.)     ^ ^ a-na-ku?  ?  ? 

...    3. . .  ub-]ba-lu  a-na  bi-[li-ia? "^a-ma-ta?]  an-ni-ta  ia- 

^sabi]  bi-ta-ti  u  [itipusu]     ^ka-li  mätäti  a-na  [sa-su  .  . 

....    "^amilu]  GAS.  pl.  a-mur  amilüti  [GAS.  pl.  ?    ^i-ti-ir-]bu  i-na 

(alu)  Ak- 9 ba-li?   '^ ti? 

'. 11 a-na? ^^ 


')  B  77,  30? 
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^^und   ist  gegeben ^'^zum  Unterhalte    ■'^.  .  .  . 

Tyrus   ....    ^''und   du  weisst ^' 

^ä warum ^^ ^^bei  Nacht  .  .  . 

^^nicht  sollst  du ^"^nian  soll  schicken 

^^an   die   Spitze  (?)   die   Truppen    [damit]    ^^sie 

frei  machen  [das  Land?]  ^^von  den  Feinden.  ^^Wenn  nicht 
zu  dieser  Zeit  -'' ausziehen  die  Truppen  -^dann  gerathen 
-^die  Länder  des  Königs  in  ihre  Hand.      ^^Wenn  du  zögerst(?) 

^^  dann    wird    nicht    sein    ^-  ein 

Schiff  Leute ^'Meine ^^ 

^■''ich  fürchte,  dass  meine  Unterthanen    ^'^ nicht  erschlagen  .... 


112.  (B".) 

^^(abgebrochen).     ^[Sieben  mal]  falle  ich '^die 

Gebal Mhr die  Stadt? ^  .  .  dein 

von "^ es  wisse  der  König,  mein  Herr,    ^dass 

ich  geschickt  habe ^ ?  ? ^" 

? '' zu ^- 

zwischen    euch(?)    ^^ lässt?]    mich    

{Rest  abgebrochen). 

Rückseite (?).     ^ Leute   von]  Miluha ^ 

Könige  (?) ^ ?  ? ^ sie  und 

sie bis     '^  ausziehen   die   Truppen ^  Und   es 

wisse  der  König,  mein  Herr ^ Amurru?  .  .  . 

...    ^ sucht  (?)  Truppen   ^ deine  Brüder 

1" Amurru ^^ ^^ 

des  Königs (Rest  abgebrocheri). 

113.  (B««.) 

(Stück  der  Rückseite.)     ^ " ich 

^. . .  bringen  meinem  Herrn ^  diese  Nachricht  (?) 

''(wenn  der  König  nicht  schickt)  Truppen,  dann  kommen   ''alle 

Länder  an  [ihn? Mie  Habiri.     Siehe,  die  Habiri 

^sind  eingezogen  in  die  Stadt  Ak ^ 


224  114.  115.    Bruchstücke  von  Rib-Addi-Briefen. 

114.  (B^^) 

1 .......      li-ku     3 

i-ri-bi ^ ?    sarru    dann    ^ zi 

i-na  zi- ^ a   iis-si-ra    ki-[ma   ar-hi-is    ^ ? 

i-ia-nu-um  (?) ^ ?    i-na   ka-ti   •' 

lib-ba    a-na    alu    ^" -su-na    a-na-kii    

^* V   sarru    i-na    ^- ii   ^^ 

ki ^•^ ■k]a    alu  ...     ^■\  ,  .  .  i]-bu-su    A-zi-[ru   . . . 

...     ^'^ (mahazu)   Su-mu-ra -'^ (mätu) 

A-mur-ra  it- ^^ -ra  a-na  .sarri  u ^^ 

amil]üti    a-bu-ti-i[a? -^ m]a-sa-ai--ti  ?    

-^ u   an-nu-ii   "- (mahazu)   Su- 

ni[u-ra 

115.  (B'«.) 

(Unteres    Dmttel    der    lafel.)       ^ 

^(amilüti)    .  .  .    a-ru    ■'  .sa    at    in    si    

"^u  al-lu-u ^n    al-li- ma-a-ri     ^su-ut  ji-cli- 

-ni  sa-su    ^u    a-mi  dan   i-na  sa-su-nu  ma    ^su-ut 

PI  balat-su-nu^)     ^i-nu-ma  i-ka-si-du  (?)    a-na-ku     ^"amilüt  ... 
...^)  nakrü  i-na  ia-si    ^^u  su-ut  uballit(?)-su-nu  ma  ^^u  li-im-lik 

sarru   ardi-su     ^^  li-si-ra   sarru  (amilu)    ra-bi-sa-su     ^^ -lik 

i-na   as-ri-su- ...     ^^ . .  .   mi   . .  .  is-ta-hi-it    ^^  . .  .   ma   .  .  .   imiri 

ji-ik-bi    ^^ . . .   sarru -ni  a-na  ardi    ^^ 

a-na       -su    -" 

-^ SU  ...  ji-is-mi  nu "-a- ardi  ma  ji-di 

bi-ili  i-nu-ma    ^^[i]a-nu  mi  li-im-na  i-na su    ^* 

....   sa-ru im-ma    ^^a-na  sarri   bili-ia  a-wa-ti  i- 

^^u    a-wa-ti    da-mi-ik    sarru    bi-ili    ^^ka-bi-ti  a-na  sarri  bi-ili-ia 
us-si-ra    mi     -^sabi   bi-ta-ti    u    ti-il-lik  (?)   Abd-as-ra-ta    ^^mi-  ? 

mi   ji-ma-lik    ab   zi da-ni     ^°  sabi  bi-ta-at  sarru  bi-ili-ia 

^^ ti-ik-bu-na(?)    .  .  .    ap-ru    ...     ^~ 

bi-ili-ia    ^^ sabi  bi-ta-ti    ^* 

at  j 

Querrand:    ^.  . .  ia-nu   mi-na(?)   a-na ^. .  .  si 

i-na-na a-na  ...    ^.  .  .  lu 


*)  ju-ballit-su-nu?      ^)  sarru?  steht  statt  saru  Feind? 
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•      lU.     (B««.) 


betreten ^ der  König  mächtig ''*.... 

,  .  .  .?    in ? " schicke   schleunigst    '' nicht 

ist ^ in   der   Hand ^ ?  nach 

der  Stadt    '^ ich    ii 

...    der    König   in ^^ und    ^^.  .  .  . 

1^  . .   dein  .  .  .   die  Stadt ^^ 

erobert  (?)    Aziru    ^^ Simyra ^^ 

Aniurra ^^ dem   König   und    ^^ 

meine  (?)  Väter -" Besatzung -^.  .  .  . 

und  siehe ^^ Simyra 

115.    (B^«.) 

(Unteres  Drittd    der  lafel).      ^ ^ - 

Leute ^ ? ^  und   siehe   ^ und? 

?    ""jener? ihn  (er?)    '^und?  ihnen*)    ^jener 

sie  belebt  (?  rettet?)  ^wenn  ankomme  ich,  ^^sind  feindlich  die 
Widersacher  (?)  gegen  mich  ^^und  jener  verproviantirt  sie.  ^"Und 
es   möge   sich    bekümmern   der  König  um  seinen  Diener,    ^^es 

schicke    der    König    seinen    Beamten     ^^ an  ...  em 

Orte    1^^ fällt    ^'5 Schafe  befiehlt    ^\  .  .  der 

König dem  Diener    ^^ an    ^^ 

on  9  1 

sem  ...     -" -^ 

....  hört -- Diener,  es  wisse  mein  Herr, 

dass    ^^  nicht  ist  Schlimmes  in  seinem '^ 

dass     -^dem   König,    meinem   Herrn,    Worte 

-^und  Worte  befindet(?)  gut  der  König,  mein  Herr.  -^Ich 
habe  gesprochen  zu  dem  König,  meinem  Herrn;  schicke 
^^ Truppen,    damit    sie    festnehn-ien (?)   Abd-asrat     -^denn(?)   es 

sorge    ^"  Truppen    der   König,    mein   Herr 

^^ sagen    ^" mein 

Herr    ^^ Truppen     '"^ 


Querrand.      ^  ^(verstümmelt). 


*)  ina  statt  ana  wie  Z.  10. 
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226  116'    Rib-Addi  an  den  König  (Yerzeichniss). 

116.     (B«^) 
^ u-nu-tu  sa  it-[ti  .  .  .  |  a-na  sa  lu  ...    -Ri-ib-]Addi 


^.  .  .'.  .  .  ma  II  li-im  a- "^ da  su  bit -ru-ta 

^[I]  li-im  I  li-im -bi    ''IC  sir-gal  IC  sir-gal bu-bu    'I 

SU  l:)it rn  sa ^I  zi-ma ? -'I  gi  ku  ku? 

^n  gi-ir-tab(?)-[bu   'K .  .   ma   ki  li(?) 

^^ .  .  .  nam  si  ti ^^ ?  ku  ba  .... 

i* li  ?  ? ^'^ ? ^^ ?  ?  ru  ? 

^'I    irsLi   II   Ijurasu   mii-hi ^^ ?   ka  si  su 

hurasu    ■"'ka  .  .  .  si-iia  sa? -".  .  .  lib 

21XV  sa  1)a-li  XV  ma-ar  ...    -- ardüti(?)  ardüti 

-^ia-nu  [i-]na  an-nu-ti  ur-si    ^'. .  .  ti tu-ra-na   ^^u  li-  ,  .  . 

?  kaspi    -^.  .  .  hurasi -'.  .  .  ba-lu 

.  . .    "^a-hu- -"dan-na  u ^^la-a  ji-bu-su 

•''^it-ta-su  Abd-[Addi?  .  .  .  ^-Ben-a-zi  ml  risi ^^sar-ru 

a-na    la-ki-si    ^^  ti-da-ga-lu    pa-na     ^^  u    a-na    Abd-Addi 

^''sar-ru  us-si-ir  u-[nu-]ti  ....    ^^a-na  sa-si  u 

^^sar-ru    i-na    sa-mi    ''-'la-a    u-zi    di-nu    

*°a-nu-ma  ka-li  u-nu-[tu  sa]    ^^a-na  ma-harsarri ■*-... 

-bi"? '^^[sar-]ru  a-na  sa-a-su *^a-na  bili-ia 

u-da-mi? ^'"'a-na  (amilu)  tal>-bi-ia 

117.    (B'»*.) 

(Ajifang  feJdt.)     ^ ri  an  nu ^  märi-ia  us-si-ir-ti 

[a-na]  ^sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ''u  ju-us-si-ra  narkabäti  ''sarru 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  '  it-ti  märi-ia  u  ti-na-sa-ru  ^  aläni  sarri 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^u  us-si-ra  narkabati  ^*^  sarri  bili-[ta] 
ili-ia  Samsi-ia  ^^  u  ti-il-ku  amilu  a-na  mu-hi  ^- sarri  bili-ia 
ili-ia  Samsi-ia  ^^u(?)  i-ri-ub  a-na  pa-ni  ^*  sar-ru  bili-ia  ili-ia 
Samsi-ia  ^"''u  lu-u  i-ka-bi  sa  i-bu-is  ^''ili  mätäti  u  a-mur  mi 
a-na-ku  ^'^arad  ki-it-ti  sarri  bili-ia  ili-ia  ^^u  al-[lu]  us(?)-si  ir-ti 
a-na  pa-ni    ^^  sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia 


117.    RibAddi(?)  an  den  König,  227 

116.    (B^^) 
^ Geräthe,  welche  mit "  Rib-Addi    ^ .  .  . . 

2000 ^ ?  nooo  1000 

nOO   sirgal  100  sirgal '  1  ? H? 

n? ^n  Fussschemel  . . . 

11  12 13 

1^ 1^ ^^ ^U  Bett  2  (Sekel?) 

Gold  auf(?) IS sein aus  Gold  ...   ^^ 

-" -U5    15   mar{'>) 

^^ Diener,    -^  worin  kein  ursi  ist    ^^ 

^hnid Silber    -^  .  .  Gold  ...  1 .     ^^ 

^^ ^^starkes  und ^*^niclit 

machen   ?   ^^?  Abd-Addi     ^-Ben-azi  Wunsch  (?) 

^^der  König   sie  zu  nehmen ^^bhcken   auf  (gehorchen) 

^'^und  auf  Abd-Addi ^*'der  König  schicke 

Gercäthe  ....    ^'dorthin  und ^^der  König,    wenn  er 

hört(?) ^^nicht Gericht ^•^Siehe, 

alle  Geräthe,    welche    "^^ vor  den  König ^- 

^^der  König   ihm ^^  meinem  Herrn 

'^''meinem  Genossen. 


117.  (B'^^) 
(Anfang  fehlt.)  - ^meinen  Sohn  habe  ich  ge- 
schickt zum  ^ König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott,  meiner 
Sonne.  ^Und  es  schicke  Streitwägen  ""der  König,  mein  Herr, 
mein  Gott,  meine  Sonne,  ^mit  meinem  Sohne,  damit  sie 
schützen  ^die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne.  ^Und  es  schicke  Streitwägen  ^"der  König,  mein 
Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne,  ^^ damit  sie  bringen  den  Mann 
(oder:  einen  Fürsten  =  mich?)  zum  ^^ König,  meinem  Herrn, 
meinem  Gott,  meiner  Sonne,  ^^und  ich  (er?)  trete  vor  ^"^den 
König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne  ^^und  sage, 
was  ich  (er)  gethan  habe  ^*' an  den  Ländern.  Siehe,  ich  bin  ^'^ein 
treuer  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  ^^und 
.«ehe,  ich  habe  geschickt  vor  ^^  den  König,  meinen  Herrn, 
meinen  Gott,  meine  Sonne. 

15* 


228  1^8'    P^ib-AdcU  an  den  König. 

-•^u  us-si-ra  narkabäti   -^[u  ti-jil-ku-ni  a-na  mu-hi    --[sarri  bili-]ia 
ili-ia  Samsi-ia  (abgeln'ochen). 

118.  (B^^l) 

Vorderseite bili(?)-ia  su - ? 

hu-ti   su-pa-[al? ^[sa?]    sipi    bili-ia    am-ku-ut    

*[sa]-ni-tu  li-ma-ad    i-nu-ma   ^sar  (mätu)  Mi-ta-an    a-zi 

[ka-du  narkabäti?    *'u  ka-du  sabi  dan  kip '^ [ji?]-is-mi 

a-na   mi-mi-i    ^.  .  .  -la-kn   u    pal   kii(?) ^ .  . . 

tu  sa-su (abgehrochen). 

Rückseite.     ^.  .  .  .sum (?) -.  .  .  -am-rn-ri(?) 

^.  .  .  Abd-a-si-ir-ti ^ .  .  .  a-nu-ma  ir-? ^ , 

a-na?  ?   sarri    ^ ha-ia-mi  lu(?)    ^ at (?)  u  .  .  . 

...    ^ a-na  sarri (abgebrochen). 

119.  (B''.) 

^A-naJ  sarri  bili  Samsi-ia  mn-ma  ^(maliazn)  Gnb-la  amtu-ka 
iim-ma  ^(ilu)  Ra-bi-miir  ardii-ka  a-na  ^.sipi  bili-ia  Samas  VII 
VII  am-kut  ^la-a  ji-ku-lu(?)  sarru  bili-ia  ^i-na  (mahäzu)  Gub-la 
amti-su  '^al  sar-ri  is-tu  da-ri-ti  ^sa-ni-tu  a-na  mi-ni  is-si-ir  sar-ru 
^i-na  A-zi-ri  u  ji-bu-su  ^°ki-ma  libbi-su  a-mur  A-zi-ru  A-du-na 
sar  (mätu)  Ir-ka-ta  ^^da-ak  sar  (mätu)  Am-mi-ia  ^^u  sar  (mätu) 
Ar-da-ta  ^^u  (amilu)  rabü  da-ak  u  la-ka  ^^aläni-su-nu  a-na  sa-su 
^^ (mahäzu)  Su-mu-ra  a-na  sa-su  ^^aläni  sar-ri  isti-in  (mahäzu) 
Gub-la  ^'^iz-zi-la-at^)  sar-ri  ^^sa-ni-tu  a-mur  (mahäzu)  Su-mu-ra 
^^u  (alu)  ül-la-as-za   pa-la-sa     -°sa-[m-]tu   a-mur   ar-na-ma    ^^ji-] 

bu-is   A-zi-ru     -- ur-ru-bi-su     -^ mu-hi  sa  ar-nu 

-^ -nu  is-si-ir  amilüti    -'" -ra  I-ta-ka-ma    ^^[u]  da-ak 

ka-li  -^(mätät)  Am-ki  mätät  sar-ri  ^^u  i-na-an-na  is-si-ir 
-^amilüti-su  i-na  sa-ba-at  (mätäti)  ^^ Am-ki  u  asräti  sa  nab-la 
^^a-ja-bu-su  sar  (mätu)  Ha-at-ta  ^-u  sar  (mätu)  Xa-ri-ma  ^^u 
(xmvollendet). 


•)  so,  kaum:  iz-zi-la-a6. 
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^^Und  schicke  Streitwägen,  -^ damit  sie  micli(V)  bringen  zu 
^"dem  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott,  meiner  Sonne, 
(abgebrochen) . 

118.  (B^'".) 

Vorderseite mein  Herr(?) ^ 

Schemel  (?)    ^der    Füsse    meines   Herrn   falle   ich 

■^Ferner  wisse,  dass ^der  König  von  Mitani  ausgezogen 

ist  samnit  Streitwägen  ^und  Truppen?  ?  .  .  .  [der  König?]  ''höre 
auf  alles « ? ^ (ab- 
gebrochen). 

Rückseite.      ^  .  .   wenn(?)    ^ ?   ^  .  . 

Abd-asirti ^.  .  .  siehe? ^ des  Königs 

^ lebend(?)      ^ ® dem    König 

(abgebrochen). 

119.  (B«».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne:  "Gebal, 
deine  Dienerin:  ^Rabimur,  dein  Diener.  Zu  '^Füssen  meines 
Herrn,  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  möge 
nicht  vernachlässigen  der  König,  mein  Herr,  •"  Gebal,  seine  Die- 
nerin, ''die  Stadt  des  Königs  seit  ewig.  ^Ferner:  warum  lässt  der 
König  zu  ^Aziru,  dass  er  thut  ^°wie  ihm  gefällt?  Siehe,  Aziru, 
Aduna,  den  König  von  Irkata  ^^hat  er  getödtet.  Den  König 
von  Ammia  ^"und  den  König  von  Ardata  ^^  und  den 
(ägyptischen)  Grossen  hat  er  getödtet  und  genommen  ^^ihre 
Städte.  Ihm  gehört  ^^Simyra,  ihm  gehören  ^""die  Städte  des 
Königs.      Gebal    allein     ^^ist    übrig    geblieben(?)    dem   König. 

^^ Ferner,    siehe,    Simyra     ^^und    Ullaza    -'^Ferner, 

siehe,    Sünde     -^  hat    begangen   Aziru    "- ?     ^^ 

Vergehen     -^ schickt   Leute    ^° 

Itakama  ^*'und  hat  geschlagen  das  ganze  "'^Amki,  die  Gebiete 
des  Königs.  ^^Und  (auch)  jetzt  hat  er  geschickt  -^  seine  Leute 
um  zu  besetzen  ^'^Amki  und  die  Ortschaften  (?) ,  welche  zer- 
stören ^^ seine  (des  Königs?)  Feinde,  der  König  von  Hatti 
^^und   der  König   von  Narima  (Naharaim)    ^^und   (unvollendet). 


230  120.    Rabimur  von  Gebal  an  den  König. 

120.     (L"-) 

^A-na  sarri  b[ili-ia -  um-ma  "?  Ra-[bi-mur   ardu-ka 

ma]    ^ um-ma  Gu[6j-la "^sipi  bili  Samas  s[a 

^la-a  ta-ku-ul "^alu-ka  ii  al  a-bii-ti-[ka   ^is-tu  da-ri-ti 

sa-ni-tu  a-mur  ^(mahäzu)  Gu[6j-la  ki-ma  nis^)  ku  ta  mur  ki-na-na 
^(mahäzu)  Gu[5]-la  a-na  sarri  bili-ia  ^"la-a  ta-ku-ul  a-na  a  MI 
ba-ri-su    ^h\  ji-bu-is   ki-ma   libbi-su   i-na    ^^mätäti   sar-ri   a-mur 

ar-na   sa    ^^a-ba-as   A-zi-ru    i-na   sar-ri    ^^ sar  (matu) 

Am-mi-'ia  u    ^^[sar  (matu)  Ar?-]da-ta  u  sar  (mätu)  Ni    ^" 

....  rajbisu  sarri  bili-ia  u    ^^ .  .  ra  pa-la(?)-sa 


^"^ i-na-an-na  ji-ba-u   ^" -ar  i-na  snrri  sa-ni-tu 

20 -ru  ji-ka-bu   -^ (mahäzu)  Gu[6]-la 

22 sa  i-bi-is    -^ ji- ^^  •  . 

sa-ar   -'" bili-ia    -*' 

tu  ka-la-at   -'' -ra-ki  u  la-a    ^^ ti  mi-im-ma  i-na 

sa-su-nu    "'^ u  ji-di  sarru  bili    ^"  [a-wa-at ?]  arad  ki-ti-su 

u  ju-  ^^  us-si-ra  ma-sa-ar-ta  i-na  ^^mahäzi-su  XXX  amili  u  L 
amili  a-di  ^^mabäzu  Gub-Z«  la-a  ia-as-ku-un  sarru  libbi-su  ^*i-na 
mi-im-mi  sa  ji-is-.si-ru  ^^ A-zi-ru  a-na  sa-su  mi-im-mu  ^^sa  ji-is- 
si-ru  a-wa-ti  Su-mu-ru  ^'u  mi-im  I  ha-za-ni  sarri  ^^sa  da-ak 
ji-is-si-ru    ^^a-na  ka-ta  a-mur  A-zi-ru    ^*^ar-[m<j  sarri  bili-ia 


121.    (B'«".) 

(Anfang  fehlt.)      ^ sarri]    Sam-si   bi-ili-ia    

i Su-mu-ri    ^ a-si-ib    i-na 

6 pl.-su  ka-du ^ -al  mi 

^Su-mu-ri  .  .  .  sar-ri  Sam-si  bi-ili-ia   ^.  .  .  .  Sam-si  lu-u mi 

damku  .  .  .  bu  amili  mat  ...  ^° .  .  .  as-bu-nim  i-na  (alu)  Su- 
mu-ur  al  [Sam-si  bi-ili-ia  ^^ ?-zu-nim  u  i-na  mäti-ia  as-bu- 
nim    ^- u  i-ti-bu-us  ma-mi-ta 


')    Trennungszeichen? 


121.    GebalSuniur.  231 

120.    (L^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn, ^:   Rabimiu-(?)  ist 

dein  Diener.  ^:  Gebal  [ist  deine  Dienerin ;  zu  '^Füssen  meines 
Herrn,  der  Sonne  vom  [Himmel,  falle  ich.  ^ Nicht  vernach- 
lässige [ Gebal    "^  deine  Stadt  und  die  Stadt  deiner  Väter 

"von  ewig  her.     Ferner,   siehe,    ^ Gebal,  wie  ein so  ist 

'YTebal  dem  König,  meinem  Herrn;    ^''nicht  vernachlässige  .... 

,     -^^denn  er  handelt  nach  seinem  Gutbefinden  in  den 

'^Ländern  des  Königs.  Siehe,  das  Vergehen,  welches  ^^ be- 
gangen hat  Aziru  gegen  den  König  ^^  [er  hat  getödtet]  den 
König  von  Ammia  und    ^^  [den  König  von]  Ardata  (?)  und  den 

König  von  Ni.      ^^ den  Beamten  des  Königs,  meines 

Herrn,  und     ^^ 

^'^ jetzt   suchen     ^'' gegen  den  König. 

Ferner    -" befiehlt     '-^^ Gebal    --.  . . 

das   gethan  hat    -^ -^ 

• bewachen  (?)    -^ meines  Herrn    ^^ .  .  .  . 

klagt(?)    '^ und  nicht    -^ 

was   in   ihnen    -^ und    es   möge  Kenntniss    nehmen   der 

König,  mein  Herr,  •^'^vom  Worte  seines  treuen  Dieners  und  er 
mö-  ^^ge  schicken  eine  Besatzung  in  ^^ seine  Stadt,  30  Mann 
oder  50  INIann  nach  ^^ Gebal.  Nicht  möge  achten  der  König 
^^auf  alles  das,  was  meldet  ^^ Aziru  an  ihn.  Alles  ^^was  dir 
gemeldet  hat  Simyra  an  Nachrichten  ^^und  das,  was  ein  Lehns- 
fürst, ^'^den  er  getödtet  hat,  gemeldet  hat  ^^an  dich:  siehe,  (daraus 
folgt,  dass)  Aziru    '^^ist  ein  Rebell  des  Königs,   meines  Herrn. 

131.     (B'«^) 

(Anfang  feldt.)     ^ des  Königs,  der  Sonne,   meines 

Herrn, ■* Simyra ^ er  sitzt 

in ^ seine  ......  sammt '^ .  .  . 

"^ Simyra  des  Königs,    der  Sonne,  meines 

Herrn,     ^ der   Sonne  .  .  .  die   Leute    [meines?]    Landes 

^'^ sie   sitzen   in   Simyra,    der   Stadt   der  Sonne,    meines 

Herrn,    ^^ sie und   in   meinem  Lande   sitzen  sie. 

^" und  er(?)  hat  gemacht  einen  Vertrag 


232  122.    Die  JStadtältesteu  von  Irkata  au  den  König. 

^^[it-]ti  amilu  sa  (alu)  Ku-ub-li  u  i-na  ti-  .  .  .  ^^.  .  .  -na  gab-bu 
(amilüti   HAL)    zu-nh-lu-ti    sa    mäti-ka    u     ^'°.  .  .    it-ti-su    itibü- 

iiim  bi-ili  i-na-an-na  su-u-ut  ...    ^" nisi(?)  kalbu 

hal-ku  u  is-ba-at    ^'^ (alu) al  Sam-.si  bi-ili-ia 

(Reste  von  3  Zeilen). 

122.    (L".) 

^  I)up-l)i  an-nu-u  dup-bi  ^  (mahäzu)  Ir-ka-ta  a-na  sar-ri 
^bili-nu  um-ma  (mahäzu)  Ir-ka-ta  ^u  amilüti  si-Z'u-ti-si  ^a-na 
sipi  sar-ri  bili-nu  ^VII-su  VII  ta-an  ni-am-ku-ut  ^a-na  bili-nu 
Samas  um-ma  ^(mahäzu)  Ir-ka-ta  i-di  lib-bi  ^sarri  bili  i-nu-ma 
ni-na-sa-ru    ^"(mahäzu)  Ir-ka-ta   a-na  sa-[s]u(?)    ^4-nu-ma  ji-wa- 

si-ra  sarru    ^"bili-nu  Ba')-bi-lia-a -^^ji-ik-bi  a-na  ia-[si-nu] 

■^^  um-ma  sarru  [i?-]za-ru  mi  ^^  (mahäzu)  Ir-ka-ta  märi(?)  .... 
^^ (amilu)  sa-ri  sar-ri  ^'^tu-ba-u-su-nu  ^"''(mahäzu)  Ir-ka-ta  tu-ba-u 
■''•'ki-ta  a-na  sar-ri    ""i-nu-ma  na-ad-nu   -^.  .  .  .  ba-ri  .  .  .    ^^XXX 

sisi -^i-di   lib-bi  (mahäzu)  Ir-k[a-ta    ^*  i-nu-ma  ka-si-id 

^^ dup-bi  sar-ri  a-na  sa-[su?  -''(mätu)  Sa-an-ku  (amilüti)  [sa-ri? 
^^sar-ri  i-ti-ib-b[u-su  ^^nakrütu  it-ti-nu  a-na  sarri  ^^ bili-nu 
amiki  sa  ti-is-ta-[pa-ru?  "^'^'ili-nu  a-di  ni-na-sa-ru-nu  ^^ji-is-mi 
sar-ru  bili-nu  ^-  a-wa-ti  ardäni  kit-ti-su  ^^  u  ia-di-na  kista 
^*a-na  ardi-su  u  ti-da-ga-lu  ■^''(amilüti)  a-ia-bu-nu  u  ^^ti-ka-lu 
ip-ra  sa-ri  •''^sar-ri  u-ul  ti-na-mu-us  ^^is-tu  mu-hi-nu  ^^a-bu-la 
nu-u-du-Iu  a-na  ^"ka-sa-di  sa-ri  '^^  sarri  a-na  ia-si-nu  ^"danat 
nakrütu  ili-nu    ^"Mannis  dannis 


123.    (B '==«.) 

^A-na]    Ja-an-ha-mi     -  [ki-]bi    ma    um-ma    Ja-pa-[hi]-Addu 

^am-mi-ni   mi   ka-la-ta    ^is-tu  (mahäzu)   Su-mu-ra   i-nu-ma    ^na- 

ak-ra-at   mi    ^gab-bi   mätäti    ar-ki    '^A-zi-ri  is-tu    ^(alu)  Gu-ub-li 

^a-di  (alu)  U  ga-ri-ti    ^°u  na-ak-ra-at  mi   ^^(alu)  Si-ga-ti  u  a-nu-ma 

^^(alu)  Am-bi    ^■^[s]a-ka(?)-an  ihppati    ^^(radirt).      ^-^  .  . 

■^^(alu)  Am-bi  u   ^'^i-na  (aki)  Si-ga-ti    ^^u  ba-li  su-ri-bi 

*)  ?  L  :  Ab?  nach  L  73,  19 — 23;  jedoch   schien   mir  diese  Lesung 
nach  dem  Or.  nicht  wahrscheinlich.     Das  erhaltene  deutete  auf  SU. 


rtrt 


123.    Japahi-Acklu  an  Janhami.  23 

^^mit   dem  Fürsten  von  Gebal  und  in    ^'^ allen  Zuhlüti- 

Leuten    deines  Landes  und    ^^ mit  ihm  sind  gut?  mein 

Herr,  jetzt ^^ ?  Diener  (?)  gehen  zu  Grunde(?) 

und    er   nimmt    ^^ die   Stadt    [Simyra?],    die   Stadt   der 

Sonne,   meines  Herrn,   (Reste  von   3  Zeilen). 

122.  (I^^'O 

^Dieses  ist  ein  Brief  "der  Stadt  Irkata  an  den  König 
^unsern  Herrn:  Irkata  ^  und  seine  Ältesten  ^''zu  Füssen  des 
Königs,  unseres  Herrn,  "^fallen  wir  sieben  und  sieben  mal. 
"^An  unseren  Herrn,  die  Sonne:  ® Irkata,  es  wisse  das  Herz  ^des 
Königs,  unseres  Herrn,  dass  wir  halten  ^^ Irkata  für  ihn. 
^^Als  schickte  der  König,  ^^unser  Herr,  Babihä(?),  [da  ^^sprach 
dieser  von  uns  ^^:  »den  König  hassen  sie,  ^^Irkata,  (sie  sind) 
Sün[der](?),  ^''dem  Feind  des  Königs  ^'^ folgen  sie.«  ^^(Aber) 
Irkata  strebt    ^^nach  Treue  zum  König.     ^*^Wenn  uns  gegeben 

würden     -^ --30   Pferde    (und) -^  Es   weiss 

das  Herz  von  Irkata,  ^^dass  ankam  ^^ein  Brief  des  Königs  an 
....  ^^Sanku(?)  sind  Feinde  -'^des  Königs,  es  üben  aus 
^^Feindseligkeiten  wider  uns  gegen  den  König,  ^^unsern  Herrn, 
die  Leute,  welche  sie  geschickt  haben  ^"^ gegen  uns,  während 
wir  Wache  halten.  ^^Es  möge  hören  der  König,  unser  Herr, 
^-die  Worte  seiner  treuen  Diener,  ^^und  gewähren  ein  Geschenk 
^■^seinem  Diener,  damit  es  sehen  -^^unsere  Feinde  und  ^''Staub 
fressen.  Der  Hauch  ^^des  Königs  möge  nicht  weichen  ^^von 
uns  weg.  ®^Das  Thor  haben  wir  verriegelt,  bis  dass  ^"komme 
der  Hauch  '^^des  Königs  zu  uns.  ■*- Gewaltig  ist  die  Gefahr 
für  uns    ^^gar  sehr. 

123.  (B»^^.) 

^An  Janhami  -:  Japahi-Addi.  "Warum  vernachlässigst  du 
^Simyra?  Denn  ■''es  fallen  ab  *^alle  Länder  zu  ^Aziru,  von 
^  Gebal     ^bis    Ugarit,      ^^^und    abfällt     ^^  Sigata    und     ^-Ambi. 

Siehe,    ^^er  hat  gelegt  Schiffe  (?)    ^^(radirt).      ^^ 

^^vor  Ambi  und  ^'^Sigati  ^^und  es  ist  nicht  möglich  hinein- 
zubringen 


234  '24.    Abd  asrat  an  den  König. 

^^.si'i(?)  a-na  (mahäzn)  Su-nni-ri  -"|  ]a-a  ni-li-u  -M-ri-lia  a-na 
(mahäzu)  Su-mu-ri  --|  mi-na-am-mi  iii-bu-su  -^ni-nu  u  su-pu-nr 
mi  I  ka  -^a-na  ikalli  -''a-wa-ti  an-ni-tii  -"....  da-mi-ik  mi 
da-ta    -''...  ma 

124.    (L^^) 

^Sa-ni-tu  mi-nii  nakar  -[a-na]  sarru  u-ul  Ha-ja-a  ^[iij  la-a 
ti-ru-bu-na  *  ilippäti  araili  (mi-lim)  a-na  ^  (mätu)  A-mur-ri  n 
da-ku  "^  Abd-a-si-ir-ta  i-nu-ma  ^ia-nu  sipru  a-na  sa-su-nu  ^u 
ia-nn  (kitu)  za-gin-?-n]ar  |  pii-pu-rat  ^a-na  sa-su  a-na  na-da-ni 
^•'us  u-sa  a-na  (matii)  Mi-ta-na  ^^  sa-ni-tu  ilippäti  sa  ma-ni 
^"i-zi-ba  ili-ia  u-ul  '''aniili  (mahäzu)  Ar-wa-da  ^^u  al-la-su-nii 
i-na-na  ^^it-ti-ka  sa-bat  ilippäti  ^"amili  (mahäzu)  Ar-wa-da 
^''sa-a  i-ba-su  i-na    ^^(mätu)  Mi-is-ri   sa-ni-tu  i-nu-ma    ^^ia-ak-bu 

Ha-ja-a    -*' sum-ma  la    -' ni-nu  a-na  (mätu) 

A-mur-ri    -^ ba  .  .  .  na     ^^  a-nja    sar-ri   u    amili 

^"^ (mahäzu)  Zi-du-na  u  amili  ^° (mahäzu)  Bi-ru-ta  a-na  ma-an-ni 
-''mahäzäni  an-nu-tu  u-ul  a-na  sarri  -^su-ku-un  istin  amilu  istin 
arailu  i-na  lib-l)i  -^mahäzi  u  la  ji-di-in  ilipj)U  ^^(mätu)  A-mur-ii 
u  da-ku  ^'^Abd-a-si-ir-ta  sarru  is-ta-kan-su  ^^ili-su-nu  u-ul  su-nu 
^^ia-ak-bi  sarru  a-na  III  mahäzäni  ^^u  ilippät  amili  (mi-lim) 
■^^u  la-a  ti-la-ku  a-na  ^°(mätu)  A-mur-ri  u  sa-bat  Abd-a-[6'f]ir-ia- 
^''u  ji-di-in  a-na    •'^^ka-tu  u  li-ma-ad    ^^a-wa-ti  arad  ki-ti-ka 


125.    (B"l) 
^  A-na    sarri    bili-ni     -um-ma    Addu- .  .  .  -ia    u    um-ma    ... 
^Bat-ti-ilu  a-na  sipi  bili-ni  ni-am-kut    '^a-na  muh-hi   bili-ni  lu-u 
sul-mu    "u  an-na-kam  is-tu  mätäti-su   ^sa  1)ili-ni  dannis  sul-mu 


^bili-ni  mi-im-ma-am-ma  ^i-na  lib-bi-ka  la  ta-sak-kan  ^  lib- 
pa-ka  la  du-us-ma-ra-as  ^'^bili-ni  ki-i-mi-i  ti-li-ih-i  mi  -^^u  pa-ni- 
su-nu  sa-bat  ||  zu  zi  la  ma  an  ^-ki-i-mi  i-na  as-ra-nu  ^^la  u-'a- 
ah-lii-ru-ka 
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^^  Getreide  (?)  nach  Simyra.  ^*^  Nicht  vermögen  wir  ^^einzuch'ingen 
nach  Simyra.  "-Was  sollen  wir  thun?  -•'' Schicke  deinen  .  .  . 
....     ^^  an    den    Hof.      ^^  Diese   Worte     ^'^  mögen    gut   scheinen. 

27 

124.  (L^^) 

^Ferner,  wer  ist  feindlich  ^dem  König,  nicht  Haia?  ^und 
nicht  sollen  kommen  ^die  Schifte  der  Fürsten*),  '^nach  Amurri, 
und  sollen  nicht  tödten  "Abd-asirta,  denn  ^sie  haben  keine 
Zahl(?).     ^Und   keinen   Purpur  (?)    ^hat   er,    um   ihn    zu   geben 

^^als an  Mitani.     ^^Ferner,   die  Scbifi^e,  welche  Mani(?) 

^^bei  mir  gelassen  hatte,  gehören  ^^nicht  sie  Arwad?  ^^siehe, 
sie  sind  jetzt  ^^bei  dir,  nimm  die  Schiffe,  ^^ welche  Arwad 
gehören,     ^^  welche    sind     ^^in   Ägypten.      Ferner,    als     ^^Haia 

sprach     -^ wenn    nicht    -^ nach   Amurri 

-- ^^  dem  König.     Und   die     ^^  Sidonier  und   die 

-^Berater:  wem  gehciren  -''diese  Städte?  nicht  dem  König? 
^^  Setze  je  einen  Mann  (=  Befehlshaber,  Fürst)  in  ^'^jede  Stadt. 
Und  wenn  der  kein  Schift"  giebt  "^nach  Amurru,  dann  werden 
sie  (die  Einwohner  von  Amurri)  tödten  ^^  Abd-asirta.  Der 
König  hat  ihn  eingesetzt  ^^über  sie,  nicht  sie  selbst.  ^^Es 
möge  Befehl  geben  der  König  den  drei  Städten ,  ^^  und  den 
Schiff'en  der  Fürsten,  ^^damit  sie  nicht  abgehen  nach  "^'^  Amurru, 
und  gefangen  nehmen  Abd-asirta.  ^^Das  erscheine  gerecht 
^'^dir  und  vernimm    ^^die  Worte  deines  treuen  Dieners. 

125.  (B'".) 

^An  den  König,  unsern  Herrn,  -:  Addu- .  .  . -ia  und  ... 
...:    ^ßati-il.     Zu  Füssen  unseres  Herrn  fallen  Avir.     '^Unserem 

Herrn  sei  Heil,    "und was  anbetriff"t  die  Länder   ''unseres 

Herrn,  so  geht  es  ihnen  sehr  gut. 

"0  Herr,  irgend  etwas  *^nimm  dir  nicht  zu  Herzen,  ^dein 
Herz  betrübe  nicht.  ^*^0  Herr,  wie  du  willst(?)  ^^so  empfange 
sie  (die  Boten),    ^- damit  sie  dort    ^^dich  nicht  verfehlen. 


*)    Gemeint    .sind     die    Könige    der    24,    25    geuajQuten    Städte. 
Vgl.  27,  32. 
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"sa-ni-tu  sabi  (matu)  Ha-at-ti  ^^Lu-pa-ak-ku  il-ti-kii-nim  ^'^akini 
(matu)  Am-ki  u  is-tu  akini  ^' A-ad-du  ini  il-ti-ku-nim-mi  ^^u  bi- 
ili-ni  li-i-ti 

^^sa-ni-tu  ki-a-am  ni-is-ti-mi  -^Zi-ta-na  ?  -Ml-li-kam-mi  -^ii  IX 
(amilüti)  sabi  niru  ^^it-ti-su  8a  il-li-kam  -^u  a-ma-ta  la  nu-tar- 
xi-is  ^^sum-ma  i-na  ki-it-ti  i-pa-as-su  ""u  i-ga-sa-du-nim  -^i-na 
(matu)  Nu-ha-as-si  -^u  Bat-ti-ilu  ^^a-sap-par  a-na  pa-ni-su  ■'^°ki- 
i-mi-i  pa-ni-su-nu  ^^  ni-sa-ab-bat  u  (aiiiilu)  mar  sipri-(ip-ri)ia 
■^-ar-hi-is  a-na  muh-hi-ka  ^^a-sa-ap-par  ki-i-mi-i  a-ma-ti  ^^iit-ti- 
ir-ka  sum-ma  i-pa-as-si    ^^u  siim-ma  ia-mi 


^"a-iia  Ben-il  u  Abd-Ui-as(?)  ^'*  a-na  Ben-a-na  ii  Ben-zi-id-ki 
^^um-ma  A-mur-Addi  ^^a-na  muh-hi-ku-nu  lii-u  sul-mu  '°lib- 
pa-ku-nu  la  du-iis-ma-ra-sa-nim  '^Hi  mi-ini-ma  i-na  libbi-ku-nu 
la  ta-sak-kan-nu-nim  '^-u  an-na-kam  is-tu  bitäti-ku-nu  "^^danuis 
sul-mu  u  a-na  A-na-ti    "^^sul-ma  ki-bi 

126.    (B'^«.) 

1 ba  mu  ti  (li?) "...  Ab]d-A-si-ir  ti(?) ' 

^ *.  .  .  -a-nu  a-wa-ti  pl ^ -bu  sa- 

6  9. 


su-nu r-nu 

^ pl.  mät •' amilüti -nu  (alu) 

Su-mu-ri  (ki)    ^^ ru  si ri  (ki)    ^' 

a(?)   ru   ja ?  ?    ^^ i-nu lib-bi-si    .  .  . 

...  ri  si   ^^[u-sam?]-ri-ir  a-nä-ku  is-tu  (maliazu) (ki)    ^^u 

a-na-ku  (alu)  Su-mu-ri    ^''u   Us- it- 

tisu-nu    ^*^sabi  ip-si su bit  ul  as-pa-ku   ^'^a-nu-ma 

i-na    a-sar  sa-ni-im    ^^ u 

.  .  .  -sar-ra-pu-nim    ^^i-na   a-wa-ti   (pl.) -ri-nim    '''u 

ikallu  u  sabi  (alu)  Si-ib-la-li    ^^u  a-nu-ma  in-ni-ri-ir  a-na-ku  (?)  .  .  . 

^^  is-tu    (alu)    Ir-kat    u    a]-na-ku     -^  i-na    (alu)    Su-mu-ri 

u  ia-uu  amilüti  -^sa  as-bu  i-na  ikal-lim  u  a-nu-um-ma  "^amilüti 
sa  as-bu-nim  i-na  ikal-lim  ^^Sa-bi-ilu  Bi-si-ta-nu  Ma-a-ia-  .... 
^''Ar-za-ja  a-nu-um-ma  IV  amili  ^^sa  as-bu-nim  i-na  ikal-lim 
-^u  ik-bu-nim  su-nu  a-na  ia-si    ^"li-zi-pa-an-na-si  mi  is-tu  kät-ti 


126.    .Sihlali-8umur;  (aus  Irkata?).  237 

^■^ Ferner  die  Leute  von  Hatti,  ^'^ Lupakku,  haben  genommen 
^^die  Städte  von  Amki,  und  darauf  "haben  sie  die  Städte  von 
A-Addu  genommen.      ^^Das  wisse  unser  Herr. 

^ ^Ferner    haben    wir    folgendermaassen    vernommen:      -'^Zitana 

-4st  angekommen    --und  9  Mann   von   den -^sind  es, 

die  mit  ihm  gekommen  sind.  ^^Aber  wir  wissen  nicht  recht, 
-^ob  sie  rechtmässig  sind  -''und  (so)  gekommen  sind  ^hiach 
Nvihassi,  -^und  darum  habe  ich  Bati-il  '^^  ihnen  entgegen- 
geschickt, ^°um  sie  zu  •''^empfangen  und  meinen  Boten  ^-schicke 
ich  eilends  zu  dir,  ^^damit  er  Meldung  ^^dir  mache,  ob  de 
(rechtmässig)  sind    ^•''oder  ob  nicht. 

^•^  An  Ben-il  und  Abd-Uras,  '"an  Ben-ana  und  Ben-sedek 
^^:  Amur-Addi.  ^^Euch  sei  Heil;  ^''betrübt  euer  Herz  nicht 
"^^und  irgend  etwas  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen,  "^-auch  euren 
Häusern  '^^gehe  es  sehr  gut.  Auch  an  Anati  ^'^  sei  Grus.S' 
gemeldet. 

136.    (B'^«.) 

1 2    .  .  Abd-asirti ^.. 

^?  Worte 5.  .  .  ;  .  .  sie 


• Land    ^ Leute    Stadt 

Simyra      ^° •.  .  .     ^^ 

^- darinnen?   ?    ^^ich  vertreibe  (?)   aus   der  Stadt 

-^^und ich  Simyra    ^^und  Us 

mit  ihnen    ^"Truppen  seine  That(?) 

nicht    halte    ich    mich   auf.      ^^  Siehe    an    einem 

andern  Orte    ^^ und verbrennen    ^^auf  AVorte 

?      ^^und    der    Palast    und    die    Leute    von    Sihlali. 

^^Und  siehe,    ich(?)  bin  vertrieben  worden --aus  Irkata 

und  [sitze?]  -^in  Simyra  und  nicht  habe  ich  die  Leute,  -* welche 
sich  am  Hofe  aufhalten.     Denn  siehe,    -^ Leute,  welche  sich  bei 

Hofe  aufhalten    -'''sind  Sabi-il,  Bisitanu,  Mala ,    -^  Arzaja: 

vier  Leute,  -^welche  sich  bei  Hof  aufhalten.  -''Und  die 
haben  zu  mir  gesagt;  ^'^  »Er  möge  uns  retten  aus  der 
Hand 


238  127.    Tubihi. 

^^sabi  (alu)  Si-ih-la-li  u  u-!^i-is-zi-su[-nu"?]   ^-is-tii  kät-ti  sabi  (alu)  Si- 

ih-la-li    ^^ i-mi  XXV  sa   i-tii-ku-nim    ^^ (alu) 

Si-ih]-la-li  ii  i-nu-ma  ba-bi    ^^ i  (ki)  sabi   ^^' 

u-nu-ti  (pl.)    ^'' is-tu    (alu)  Su-mu-ri 

^^ a]-nu-um-ina  la-a  at-ru-ud-du   ^^ -za- 

zi-bu-nim    ^^ ha-za-nu-ti  (pl.)   a-na   pa-ni-ka     *^ 

a-na  sa-su-nu   ^^ ma-a-ia  i-nu-ma  i-sap-par 


^^ u   i-ka-az-zi-ib    ^^ u   ti-is-ti-nini-mi 

^5 -SU  Ja-ba-a-ia  ^^ (alu)  Si-ih- 
la-li   ^^ a-na-ku  at  ^^ (ki)  u  is(?)-ti-ni  ^\  .  . 

?  alu  La  ba  ^*^ ili(?)  ili-ia  ardu  ...    " 

as-ku-un  a-na  (alu)  Su-mu-ri  ^" a-na  na-sa-ri-si 

127.    (B''>.) 

^u -a-wa-tu  u  ub-sa ^arad  sarri 

bili-ia  ili-ia  [Samsi-ia  ^\x  a-mur  mi  ahi-ia  ^sa  i-ba-as-si  a-na 
(mahäzu)  Tu-bi-hi   ^(amilu)  su-u-ru  u  ji-la-ku   '^a-na  i-bi-su  alani 

^sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-[ia]    ^.  .  .  .  maüit  A-mu-ri ^°[u?] 

ga-mi-ir   amili   ma-[sa-ar-ta]     ^^ alani    sarri    bili-ia   ili-ia 

Samsi-ia  ^^a-na  (amilüti)  GAS.  u  a-na-an-na  ^^i-din-an  sarru 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^"^u  sa-ab-ta  (mahäzu)  Tu-bi-hi  ^^u  i-ra-ar 
ahi-ia  ^^w  i-na-sa-ar  (mahäzu)  Tu-bi-hi  ^'^a-na  sarri  bili-ia  ili-ia 
[Samsi-ia  ^^u  a-mur  mi  (mahäzu)  Tu-[bi-hi]  ^^mahäz  bit-ti 
a-bi-ia 


128.    (L^«.) 

•^A-na  sa  sarri  bili-ia  Samsi-ia  ^iläni-ia  sa-ri  baläti-ia  ^ki-bi 
ma  um-ma  Am-mu-ni-ra  ^amil  (mahäzu)  Birütu  ardu-ka  u  ipi-ra 
I  a-pa-ru    ^sa  sipi-ka 

•"a-na   sipi   sarri    bili-ia  Samsi-ia  iläni-ia     ^  sa-ri  baläti-ia  VII  u 
Vn  ta-am    ^am-ku-ut  sa-ni-tu  is-ti-mi   ^a-wa-ti  pl.  sa  sar-ri  bili-ia 


128.    Ammunira  von  Berut  (1).  239 

^^der  Leute  von  Sihlali.«   Und  ich  habe  sie  befreit  ^^aus  der  Hand 

der  Leute  von  Sihlali   ^^ fünf  und  zwanzig,  welche  sie 

tödteten    ^^ Sihlali  und  wenn  das  Thor  (?)     ^^ 

.  .  .  Stadt Leute    ^^ Geräthe    ^\  .  . 

aus  Simyra    ^^ siehe,  ich  vertreil)e 

nicht    ^^ ^^ Fürsten  vor  dich 

^^ ihnen    *- als  er  schickte    ■^^.  .  .  . 

und  er "^^ und  du  (ihr?)  hörst 

^^ Jabaia     '^^ Sihlah 

^^ ich ^8 ?  ?  ich  .  ^  .  . 

*9 ?  die  Stadt  ?    ^^' ?  meine  Götter  Diener  .  .  . 

^^ lege  nach  Simyra  •'" um  es  zu  vertheidigen. 

127.  (B"«.) 

^ ^Wort  und ^ein 

Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 
*Und  siehe,  mein  Bruder,  ^welcher  in  Tubihi  liegt  (in  T.  ist) 
^ist  ein  Empörer  (?)  und  ist  gezogen,  ^um  zu  belagern  die 
Ortschaften    ^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 

Sonne.     ^ Länder  Aniuri ^''und  es  sind  alle  die 

Besatzungstruppen    ^^ die  Ortschaften  des  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  ^-gehören  den  Habiri.  Und 
jetzt,  ^^es  lasse  mich  der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,  meine 
Sonne,  ^*dann  wird  genommen  werden  Tubihi  ^'"'und  ich  werde 
vertreiben*)  meinen  Bruder  ^''und  bewachen  Tubihi  ^'^für  den 
König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne.  ^^Denn 
siehe,  Tulnhi    ^^ist  eine  Stadt  meines  väterlichen  Gebietes. 

128.  (L^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ^ meine 
Götter,  den  Hauch  meines  Lebens:  ^Ammunira  *von  Berut, 
dein  Diener,  und  der  Staub  (l2iJ)    ^ deiner  Füsse. 

•"Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Götter,  ''des  Hauches  meines  Lebens,  sieben  und  sieben  Mal 
^falle  ich.  Ferner:  ich  habe  vernommen  ^die  Worte  des 
Königs,  meines  Herrn, 

*)  arab.  'arra  =  tarada? 


240  128.    Ammunira  von  Berut  (1). 

^*^Samsi-ia  iläni-ia  sa-ri  ba-la-ti-ia  ^^u  ha-di  libbi  ardi-ka  u 
^^i-bi-ri  sa  sipi  sarri  bili-ia  ^^Sanisi-ia  n  iläni-ia  sa-ri  baläti-[m] 
^"^danni.s  dannis  i-nu-ma  a-sa-at  ^"sa-rii  sa  sarri  bili-ia  ^'^Samsi-ia 
iläni-ia    ^'a-na  ardi-su  u  i-bi-ri  sa  sipi-su 


^^sa-ni-tu  i-nu-nia  sa-pa-ar  sar-ru  ^^bili-ia  Samsi-ia  a-na  ardi-su 
-^u  i-bi-ri  sa  sipi-su  -^su-si-ir  mi  a-na  pa-ni  -"säbi  bi-ta-at  sa 
sarri  bili-ka  "^is-ti-mi  dannis  dannis  ^*u  a-nu-um-ma  su-si-ra-ku 
^^ka-du  sisi-ia  u  ^''ka-du  narkabäti-ia  u  ka-du  ^''gab-bi  mi-im- 
mi-ia  -^sa  i-ba-as-sa  it-ti  ^^ardi  sa  sarri  bili-ia  a-na  ^*'pa-ni 
säbi  bi-ta-at  sa  sarri  bili-[za]  ^^u  lu-u  ti-ra-ha-as  sabi  bi-ta-af 
^^sa  sarri  bili-ia  Samsi-ia  iläni-ia  ^^(siru)  ta-du  (amili)  a-ia-bi-su 
^^u  lu-u  ti-mu-ru  inä  ardi-ka    ^''i-na  balät  sa  sarri  bili-ia 


■^^sa-ni-tu  u  a-mur  sa  sarru  bili-[^a]  ^'Samsi-ia  iläni-ia  sa-ri 
baläti-ia  ^^tu-ti-ru  gi-mi-li  ardi-su  ^^a-nu-um-ma  a-na-ku  ardu 
sa  sarru  bili  ''*^u  (isu)  girtabbu  sa  sipi-su  ^^  a-nu-um-ma  li-zu-ru 
■*^-mabäzu  sa  sarri  bili-ia  Samsi-ia  "^^ sa-ri  ba-la-ti-ia  ^^u  düri-si 
I  ri-mi-tu  ^^a-di  i-mu-ru  inä  ^^säbi  bi-t[a-at  sa]  sarri  bili-ia 
^^u  .  .  .  .  di  .  .  .  ardu  sa  sarri    ^^a-na  a- 


129.    (L=^^) 
^[A-na  sarri  säri]  baläti(?)-ia    ^[um-ma  Am-mu-ni-jra  ardu-ka 
^[ipiru  I  i-bi-ri]  sa  sipä-ka    ^[a-na   sipi]    sarri   bili-ia  VII  u  VII 
ta-am    ^[am-ku-nt  sa-]ni-tn 


129.    Ammunira  von  Berut  (2).  241 

^^ meiner  Sonne,  meiner  Götter,  des  Hauches  meines  Lebens, 
^huid  es  freut  sich  das  Herz  deines  Dieners  und  ^-des  Staubes 
der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ meiner  Sonne  und 
meiner  Götter,  des  Hauches  meines  Lebens  ^^gar  sehr,  wenn 
ausgeht  ^^der  Hauch  des  Königs,  meines  Herrn,  ^''meiner 
Sonne,  meiner  Götter,  ^'zu  seinem  Diener,  dem  Staube 
seiner  Füsse. 

^^Ferner,  wenn  da  hat  geschrieben  der  König,  ^^mein  Herr, 
meine  Sonne,  an  seinen  Diener  -^und  den  Staub  seiner  Füsse: 
-^  »»Stelle  dich  zur  Verfügung  ^^der  Truppen  des  Königs,  deines 
Herrn««:  -^Ich  habe  es  vernommen  sehr  wohl.  -"^Und  siehe, 
ich  habe  mich  gestellt  -''sammt  meinen  Rossen  und  ^"^  meinen 
Streitwägen  und  sammt  ^'^ allem  dem  meinigen,  -^das  besitzt 
-^der  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  zur  ^*^ Verfügung  der 
Tru^Dpen  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^  Und  es  mögen  zer- 
schmettern*) die  Truppen  ^-des  Königs,  meines  Herrn,  meiner 
Sonne,  meiner  Götter,  ^^die  Brust  (?)  seiner  Feinde  ^^und  es 
mögen  sehen  ihre  Lust**)  die  Augen  deines  Dieners  ^^  am 
Leben  des  Königs,  meines  Herrn. 

^"Ferner  siehe:  der  König,  mein  Herr,  ^^meine  Sonne,  meine 
Götter,  der  Hauch  meines  Lebens  ^^möge  beistehen  seinem 
Diener.  ^'^ Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn, 
^''und  der  Schemel  seiner  Füsse.  ^^ Siehe,  ich  will  bewachen 
^^die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^^des 
Hauches  meines  Lebens,  '^'^und  ihref)  Stätte  (rimitu)  ^^bis 
sehen  (meine)  Augen  '^''die  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^^und der  Diener  des  Königs    ^^für 

129.    (L".) 

^An  den  König,  den  Hauch  meines  Lebens  (?):  ^Ammunira, 
dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  sieben  und  sieben  mal    ^ falle  ich.     Ferner 


*)  wohl  yjl.       **)  2  ~a,l.       f)  mahäzu  als  fem.  wie  VJ.     Ideogr. 
(lüru  =  "."!!  Wohnstätte  Jes.  38,  12.  =  rimitu. 
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242  129.    Amiiiunira  von  ßerut  (2). 

"is-ti-mji  a-wa-ti  pl.  duppi  sa  us-ti-sir-su  '^[a-na  ia-si]  sarru  bili-ia  u 
in-du-um  ''^is-ti-mi  a-wa-ti  pl.  duppi  sarri  bili-ia  -'u  ji-ih-di  libbi-ia 
u    ^'^in-nam-mu-ru  inäia  dannis 


^^saj-ni-tu  a-nu-um-ma  na-as-ra-ku  dannis  ^-u  ns-su-ru  (älu) 
Birutu  ^■'*a-na  .sarri  bili-ia  a-di  ka-sa-di  ^^sabi  bi-ta-ti  sarri 
bili-ia 

^■'sa-ni-tu  a-na  amil  (mahäzu)  Gab-la  sa  i-ba-as-sa  ^*'it-ti-ia  a-nu- 
uni-ma  i-na-sa-ru-su  ^'a-di  ji-im-lu-ku  sarru  a-na  ardi-su  ^^sa- 
ni-tu  ji-ü-ma-ad  sarru  bili-ia  ^^i-bi-is  ahi-su  sa  i-ba-as-sa  -^i-na 
(mahäzu)  Gub-la  i-nu-ma  na-da-[an  ^^mari  sa  Ri-ib-Addi  ^"sa 
i-ba-as-su  it-ti-ia  ^^  a-na  (amili)  ar-nu-ti  sa  -^  sar-ri  sa  i-na 
(mätu)  A-mur-ri 

^^sa-ni-tu  a-nu-um-ma  su-si-ra-ku  ^^ka-du  sisi-ia  u  "^(u)  ka-du 
narkabati-ia  u  ka-du  -"'^gab-bi  mi-im-mi  pl.  ^^sa  i-ba-as-sa  it-ti-ia 
■^"a-na  pa-ni  säbi  bi-ta-at    ^^ sarri  bili-ia 

^"sa-ni-tu  a-na  sipi  sarri  bili-ia    ^•'*VII  u  VII  ta-am  am-ku-ut 

129  a.    (B''".) 

^A-na  sarri  bili-ia  [sa-ri]  "balati-ia  [ki-bi  ma  ^um]-ma 
Am-mu-ni-ra  [amil  (nialjazu)  Birutu  ardu-ka  ^u]  ipi-ra  sa  sip]i-ka 
"a-na  sip]i  sarri  ji- 

Rückseite.     ^ bi ^ ^13(9)  ig 

...    ^ bili-ia 

■*[sa-jni-tu  ji-il-ma-[ad    sarru   bili-iaj     ^i-nu-ma    ga-am-ru 

...    ^sa  sarri  bili-ia 


'^sa-iii-tu  ji-il-ma-[ad  sarru  bili-iaj    ""i-nu-ma  da-at-nu 
^ ardi-su 


130.    (B"l) 

^ säri  bal]ati-ia    - bili-ia    ^a-na  ardi-su 

u  ipi-ra  |  ha-pa-ru 


129a.  130.    Ammunira  von  Berat  (3.  4).  243 

^'liabe  ich  vernommen  die  Worte  der  Tafel,  welche  geschickt 
hat  ^an  mich  der  König,  mein  Herr.  Und  als  '^ich  vernahm 
die  Worte  der  Tafel  des  Königs,  meines  Herrn,  ''da  freute  sich 
mein  Herz  und    ^°es  strahlten  meine  Augen  sehr. 

^^ Ferner,  siehe,  ich  bin  auf  der  Hut  sehr  ^-und  bewache''') 
Berut  ^^für  den  König,  meinen  Herrn,  bis  dass  anlangen  ^"^die 
Truppen  des  Königs,  meines  Herrn. 

^•''Ferner,  was  anbetrifl't  den  Mann  von  Gebal,  der  bei  ^^mir  ist: 
siehe,  ich  bewache  ihn,  ^'^bis  dass  der  König  für  seinen  Diener 
sorgen  wird.  -^^  Ferner  möge  wissen  der  König,  mein  Herr, 
^''die  That  seines  (Rib-Addi's!)  Bruders,  welcher  ist  ^"in  Gebal: 
dass  er  gegeben  hat  -Mie  Söhne  des  Rib-Addi,  -^welcher  bei 
mir  ist,    -^den  Widersachern  des    '^^ Königs  in  Amurri. 

^''Ferner,  siehe,  ich  habe  mich  gestellt  ^^sammt  meinen  Rossen 
und  ^^  sammt  meinen  Streitwägen  und  sammt  -^  allem  mit- 
einander, ^^was  ich  habe,  ^''zur  Verfügung  der  Truppen  ^Mes 
Königs,  meines  Herrn. 

^-Ferner,  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  "^^ sieben  und 
sieben  mal  falle  ich. 

129  a.    (B-^'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  den  Hauch  ^meines 
Lebens:  ^Ammunira  von  Berut,  dein  Diener  ^und  der  Staub 
deiner  Füsse.     ''Zu  Füssen  des  Königs 

Rückseite.     ^ ^ ^ 

meines   Herrn    

'^Ferner  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  alle  sind  [die  .  .  . 
.  .  .    "des  Königs,  meines  Herrn, 

'^Ferner  wisse  der  König,  mein  Herr,    '^dass ^ 

seinen  Diener 

130.    (B=°^) 

^ Hauch  meines  Lebens   ^ meines 

Herrn    ^seinem  Diener  und  dem  Staube  (121?) 

*)  Inf.  als  Fortführung  des  verb.  fin.?     Kananäische  Bildung. 
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244  130.    Ammunira  von  Berut  (4). 

^sa   sipi-su 

bili-ia     '^sa-ri    baläti-ia    u    u-l)a-al-la-si     ®u    iis-si-rii-na-^i     ^a-na 

sarri  bili-ia  sa-ri  baläti-ia 


^^u  a-nu-mn-ma  i-na  i-ri-bi  ^Mlippi(V)  sa  sarri  bili-ia  ^-.  .  .  zi 
ki  pu   ^^i-na  (mahäzii)  Birutii  us-si-ru-na   ^*.  .  .  -gu  sa  sarri  bili-ia 

^•''ki-ma  mat la  ?  bilii    ^"^is-tu i  .  .  .  ta    ^"^ki-ma 

(mahäzn)  Birmia    ^^a-na  sar-ri  bili-[ta]    ^'^u  a-na  .... 

aniil  ta  az  gi    ^*'sisi  sa    ^^ i  .  .  .  sa  .  .  .    ^^.  .  . 

?  u    -^ ?  a-na  sarri  bili-ia   -^  ^'  (abgebrochen). 

131.     (B»"^".) 

^A-na  sarri  bili-[ia]    "ki-bi  ma    ^um-ma  Bi-i-ri- ■^arnil 

(mahäzu)  Ha-sa-bu  °a-na  su-pa-li  up-ri  "sip-bi  sarri  bili-ia 
''VII  u  Vn  am-ku-iit  ^a-mur  mi  ni-i-nii  i-ib-sa-nu  '-'a-na 
(matii)  Am-ki  alani  [a-n]a(?)  ^" sarri  bili-ia  "u  a-li-uk  l[-da-ga-ma] 
^^amil]   (alu)  Ki-in-za    ^^[a-na]  pa-ni  sabi    ^-^[mät  Ha-]at-[ti    ^hi 

sa-par ^''sarru    bili-ia    ^'a-na   I-da-[ga-ma     ^^u   li-di   mi 

^^sarriT  bili-ia  ^"u  li-di-na  sarru  bili-[ia]  ^^sabi  bi-ta-a-ti  -^u 
ni-bu-us  aläni  -^ sarri  bili-ia  ^^u  ni-sa-ab  ^^a-na  aläni  ^"^ sarri 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia 


132.  (B '".) 

^[A-na  sarri  bili-ia  ili-[ia  Samsi-]ia  Md-bi  ma  ^[um-]ma 
Il-da-a-ja-  .  .  .  .  "^amil  (alu)  Ha-zi  a-mi  su-pa-li  ^  up-ri  sip-bi 
sarri  bili-ia  "^VII  u  VII  am-ku-ut  ''a-mur  mi  ni-i-nu  i-ba-s[a]-nu 
^a-na  (mätu)  Am-ki  aläni  sarri  bili-ia  ^u  il-li-uk  I-[ta-ga-ma] 
^"amil    (mätu)    Ki-in-za    [a-na    pa-ni]     ^^sabi    (mätu)    Ha-at-[ti 

12 

Rückseite,     ^u ^a-na  sarri  bili-ia 

133.  (L^^) 
^a-na  sip-bi  sarri  bili-ia    ^VII  u  VII 

am-ku-ut  ^a-mur  mi  ni-i-nu  i-ba-s[a-nu  ^a-na  (mätu)  Am-ki 
aläni  sarri  bili-ia  'Hi  a-li-uk  I-da-[ag-ga-ma]  '^amil  (mätu)  Ki- 
in-za   a-na  pa-ni 


131.    Der  Fürst  von  Hasab,    132.  133  von  Hazi.  245 

^seiner  Füsse.  Was  anbetrifft  (?)  seine  Sendung  (?):  •''wo  sich 
befindet  ^die  Sendung  des  Königs,  meines  Herrn,  '^des  Hauches 
meines  Lebens,  da  befördere  ich  sie  ^und  werde  sie  geleiten 
^7Aim  König,  meinem  Herrn,  dem  Hauche  meines  Lebens. 

^''Und  siehe,  Avenn  eintreffen    ^^die  Schiffe  des  Königs,  meines 

Herrn,    ^^?  ?    ^^in  Beruf,  werde  ich  sie  befördern    ^^ des 

Königs,  meines  Herrn,    ^^wie ^^von 

^'^wie Beruf    ^^dem  König,  meinem  Herrn,    ^'-"und  dem 

?    2opferde  von    ^' ^^ 

und    ^^ dem  König,  meinem  Herrn   -'^^(ahgehrochen). 

131.  (ß'"".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ":  ^Biiri  .  .  .,  "^der  Fürst 
von  Hasabu.  ^Nieder  zu  dem  Staub  "der  Füsse  des  Königs, 
meines  Herrn,  ''sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^ Siehe,  wir  be- 
lagerten ^im  Lande  Amki  die  Städte  ^'^für(?)  den  König,  meinen 
Herrn.  ^^Da  zog  heran  Idagama,  -^^der  Fürst  von  Kinza  ^^an 
der  Spitze  von  ^^Hattileuten.  ^•'^Und  es  schreibe  ^"^der  König, 
mein  Herr,  ^^an  Itakama.  -^^Und  es  sorge  ^^der  König,  mein 
Herr,  ^'^und  es  gebe  der  König,  mein  Herr,  ^^ Truppen,  ^" damit 
wir  gewinnen  die  Städte  -^des  Königs,  meines  Herrn,  '^^und 
wohnen  -^in  den  Städten  -*^des  Königs,  meines  Herrn,  meines 
Gottes,  meiner  Sonne. 

132.  (B*«l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 
^:  ^Ildaja  .  .  .,  ^der  Fürst  von  Hazi.  Nieder  zum  ^ Staub  der 
Füsse  des  Königs,  meines  Herrn,  ''sieben  und  sieben  mal  falle 
ich.  ''Siehe,  wir  l^elagerten  ^im  Lande  Amki  die  Städte  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^da  zog  heran  Itakama,  ^^der  Fürst 
von  Kinza,   an  der  Spitze    ^^von  Hattileuten    ^" 

Rückseite,     ^und *für  den  König,    meinen 

Herrn. 

133.  (L^^) 

^zu  Füssen  des  Königs,   meines  Herrn,    ^sieben 

und  sieben  mal  falle  ich.  ^Siehe,  wir  belagerten  "^in  Amki  die 
Städte  des  Königs,  meines  Herrn.  ^Da  zog  aus  Itakama,  ''der 
Fürst  von  Kinza,  an  der  Spitze 


246  133.  134.    Der  Fürst  von  Hazi, 

''[amili]  (matu)  Ha(?)-at-ta    ^a-na   li-ka-?  alani  sarri  bili-ia  (Jder 
ist  die  Tafel  abgeschnitten). 

Rückseite.      ^ ^u  ni-bu-us    alani    ^ sarri 

bili-ia  ili-ia  Samsi-ia    ^u  ni-sa-ab    ^a-na  alani  sarri  bili-ia 


131.    (B"^.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia    ^ki-bi  ma 

^um-ma  .  .  .  -wa-ar-za-na  aiuil  (alu)  Ha-zi   ^ardu-ka  ip-ri  su-pa-al 

sip-bi    ^sar-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia   "^ sa  pal a-na 

sip-bi   ^[sar]-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia   ^[VIT-su]  u  VII-su  am-ku-ut 

'-' sar-ru   bili-ia    ^^ za   an i-bu-us 

^^ at  ...   amil  (alu)  Tu-su-ul-ti    ^"ili sar-ri 

bili-ia    ^^i-nu-ma sabi  SA. GAS.  pl.    -^^nakrü  ili-ia  ii 

sa-ab-tu  mi  ^'^  alani  sar-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^''u  sa-ab-tu 
mi  (amilu)  SA.GAS.  pl.  -^^(alu)  Ma-ah-zi-  .  .  .  -ti  alu  [sa?  sar-ri]  bili-ia 
^^u  i-sa-la-lu  mi  u  us-si-ru-si  mi  ^^i-na  isati  |  i-sa-ti  u  [a-na?]  mu-hi 
-"A-raa-[an-ha-at-bi?]  i-ri-bu-ni  (amilu)  SA.GAS.  pl.    ^^u  sa-ab-tu 

mi   (amilu)   SA.GAS.  pl.    (alu)    ^^  Si-gi- al   sar-ri   bili-ia 

^^u  i-sa-la-lu-si  u  us-si-ru-si  mi  -^i-na  isati  u  bit  Bil-ga-rib (?)  .  .  . 
^•''pa-li-it^)  .  .  .  is-tu  ....  -gi-lu  amil  biti  ^^u  a-na  ma-har  A-ma- 
an-ha-at-bi  [i-ri-]bu  mi    -'(amilu)  SA.GAS.  pl. 


-^u  i-sa-[6a]-tu  mi  amilu  SA.GAS.  pl.   -^[(alu) ]  ak- 

alu]    ^"^sar-ri  bili-ia  ili-ia   Sam.si-ia    ^Hi  i-sa-la-lu-si  mi  u   us-si- 

ru[si]    ^^i-na  isati  |  i-sa-a-tim ^^ pa-li-it   mi 

^^is-tu  (alu)  Ma-ti- ta   ^^u  a-na  A-ma-[an-ha-]at-bi    ^"^i-ri- 

bu-na  (amilu)  [SA.] GAS.  pl.  "u  (alu)  Us-(?)-ti-ru-[ .  .  .  al]  sar-ri 
bili-ia  ^^sa-ab-tu  mi  (amilu)  SA.GAS.  pl.  u  i-sa-la-lu-[si]  ^'-"u  us-si- 
ru-si  i-na  [isati  u  a-na]  ^"^  ma-har  A-ma-an-ha-at-bi  i-ri-bu-na 
^1  (amilu)  SA.GAS.  pl. 


')  balätu  oder  O^S? 
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'^von  Hattileiiten  (?) ,  ^um  zu  nehmen  die  Städte  des  Königs, 
meines  Herrn   (Ider  ist  die  lafel  abgeschnitten). 

Rückseite.      ^ "  und   wir   wollen 

erobern  die  Städte  ^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne  ^und  wohnen  '"^in  den  Städten  des  Königs,  meines 
Herrn. 

134.     (B'^V; 

^An    den    König,     meinen    Herrn,     meinen    Gott,    meine 
Sonne    ^ : 

^.  .  .  warzana,  der  Fürst  von  Hazi,  '^dein  Diener,  der  Staub 
unter  den  Füssen    ^des  Königs,    meines  Herrn,    meines  Gottes, 

meiner  Sonne,    ^' zu  Füssen    ^des  Königs, 

meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne,    ^sieben  mal  und 

sieben   mal   falle   ich.      ^ es  wisse]    der  König,    mein 

Herr,     ^^  [dass gemacht  hat    ^^ 

der  Fürst  von  Tusulti   ^^ gegen des  Königs, 

meines   Herrn ,     ^^  dass die  Habiri    ^^  feindlich   sind 

gegen  mich  und  in  Besitz  nehmen  ^"die  Städte  des  Königs, 
meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.  ^*'Denn  es  haben 
genommen  die  Habiri  ^^Mahzi  .  .  .  ti,  die  Stadt  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^und  haben  sie  geplündert  und  sie  übergeben 
^''dem  Feuer.  Und  zu  ^^Amanhatbi  haben  sich  begeben  die 
Habiri.     ^^Und   es   haben   besetzt  die  Habiri   die   Stadt    ^^Sigi- 

,  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,    "^und  sie  geplündert 

und  sie  übergeben    ^^dem  Feuer.     Und  das  Haus  Bil-garib  (?)s 

-^ist   gerettet  ....  von den   Familienvater.      -''Und   zu 

Amanhatbi  haben  sich  begeben    -'die  Habiri, 

-*und  es  werden   nehmen   die  Habiri    -'^die  Stadt , 

die  Stadt  ^''des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 
Sonne    "^Hind  haben    sie  geplündert  und  sie  übergeben    ^"dem 

Feuer  ....    ^^ ist  gerettet    ^^aus   der  Stadt  INIati .  .  . 

^^Und  zu  x\manhatbi    ^^haben  sich  begeben  die  Habiri. 

^^Und  Ustiru  .  .  .,  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ haben 
die  Hainri  genommen  und  geplündert  ^^und  sie  übergeben  dem 
Feuer  und  zu    ^"Amanhatbi  haben  sich  begeben    ^^  die  Habiri. 
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^-u^  a-mu-iir    mi   (amilu)   SA. GAS.    pl.     ^^  [i-sa-ba?-]tu  [mi]    (aliO 

Ha-zi  [al]   "'^sar-ri  bili-ia  ii  ni-bu-[u,s?]  mi  ^^ (amilu) 

SA'GAS  pl.  .  .  .    -^»^  amilu  da-ak- u ^'XL  (amilu) 

SA. GAS  pl.  a-iia  mu-[hi? •^^u  11  .  .  .  .  mi  .  .  .  a-sa  .  .  . 

....  zu  pa  ah *^u  [amilu]  SA. GAS  [pl.  a-ua  A-ma-an- 

h]a-at-bi   ■'^"u  ni-il- la  ba  su  mi   ^^(amilü)  SA. GAS 

[pl.]   A-ma-an-ha-at-bi    ^"U mi-su    narkabä-ta    -"^^  amilu 

a  .  .  .  .  -ia  ardäni-ka    ^^a-[na]  A-ma-an-ha-at-bi  u    ^^^ti- 

[ri?]-bu  mi  [sabi-]ia  a-na  A-ma-an-ha-at-bi    ^^ mi  (amilu) 

SA. GAS.  pl.  (amilu)  sa-ri  (pl.)   ^''sar-[ru]  bi-li-[ia  li-]sa-al-su-nu  mi 

•^'sa mi  it-ti-ka  (amilu)  SA.GAS  pl.    ^^bu at 

i-]sa-ba-tu  aläni  sar-ri  bili-ia  "^^u bu-ni  na  i-na  isati  '^^u  i(?) 

ba  .  .  .  na-da-an   ^^(amilu)  SA.GAS.  pl an  di-su-nu  mi  a-na 

mu-si  ....   *''^u  in-na-mu- HI.A.  mi  a-na  (amilu)  SA.GAS. 

pl.    ^*u  a-mu-ur  mi  A-ma-an-ha-at-bi  (amilu)  sa-ru   ^^ 

....    *'*'sar-ru  bili-ia  im-ru-ur  mi   ....    *''^is-tu  sa-sa(?)  la  i-ka-al 
sar-ru     *^^  bili-ia   ...  lu   ma  ...    a-al    A-ma-au-ha-at-bi     ''^ .  .  .  sa 

amilu  sa-nu  u  .  .  .  -^i-ri-bu    ''^ A-ma-an-ha-at-bi  .  .  . 

ta (amilu)  sa-ru-ta  (pl.)    ^Hi    su-um-ma is-tu 

a-na  .  .  .  ki-ti  sar-ri  bili-ia   ''-...  sa-a-ma is  ... 

....  u  a-mu-ur  a-na-ku    ''^[arad]  sar-ri  bili-ia 

135.    (B«''^) 
Vorderseite.      ^~--  (verstümmelt).  ^) 

'^^u   a-mu-ur   mi   (mahäzu) -li   mahäz ^^  sar-ri 

bih-ia  ili-ia ?  za   ma ^s  (^^j^^il^^^  SA.GAS.  [pl.]   .  .  . 

lu  si  si ^"i-na  ? ^^amil   (alu)  .... 

'^u  .  .  .   (Rest  der  Vorderseite  ahgehroehen). 


Rückseite,      ^-(ahgehroclien).      ^i-di-nu  u 


■*u  a-mu-ur ^  (amilu)   SA.GAS.    pl 

^sar-ri -bili-ia  ili-ia  [Samsi-ia '^u  [ji-is]-mi  (amilu)  ardüt 

ki-ti- [su  [sar-ru  bili-ia    ^ili-lia  Samsi-ia  u  i- 


*)   Zeile  5:   ahi  u  märi  Brüder  und   Söhne,     "amilu  SA.GAS.  alu 
.   die  Habiri   die   Stadt *^amil   (alu)  Tu- der  Fürst 
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'^^Uncl  siehe  die  Habiri   '^'^ werden  besetzen  Hazi,  die  Stadt  ^^des 

Königs,  meines  Herrn,  und  wir  wollen  erobern  (?)  '^^ 

...  die  Habiri   ^'^Lente ^UO  Habiri  zu ^Hnid 

'^^und  die  Habiri   zu  Amanhatbi    ^''und  .  .  . 

.  . ^Mie    Habiri    Amanhatbi     '^-und Streit- 
wägen   ^^der -Leute,  deiner  Diener,    ''^zu  Amanhatbi 

und     ^^es    gehen  (?)    meine   Leute   zu   Amanhatbi     ^*^ 

die    Habiri    sind    Feinde.      ^^Der    König,    mein    Herr, 

befrage   sie,     ^^ diejenigen,    welche    [sind]    bei   dir.      Die   Habiri 

-'^ werden  besetzen  die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn, 

*^und  [sie  übergeben]   dem  Feuer   '^^und geben    ''-Habiri 

""^und    übergehen  (?)   die zu   den  Habiri. 

^■^Und  siehe,  Amanhatbi   ist   ein  Feind    ®^[des  Königs,    meines 

Herrn.     Und ]    •'''der  König,  mein  Herr,  flieht  (?) 

*^von  ihm,   nicht  vernachlässige  der  König,    *'®mein  Herr 

Amanhatbi    ^^ ein   anderer  (?)  und 

.  .  .  hineinführt   '^'^  Amanhatbi Feinde    '^huid  wenn(?) 

zur  Treue  des  Königs,  meines  Herrn    ^- 

.  . .  aber  siehe,  ich  bin   ''^ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn. 


135.    (B'^l) 
Vorderseite.      ^  ~  --  (verstümmelt)  ^) 

^^Und  siehe,  die  Stadt  Tu ist  eine  [treue?]  Stadt    -^des 

Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,   [meiner  Sonne 

^^Habiri -Sn "Mer  Fürst 

von    -'^  und    (Eest    der    Vorderseite    ab- 
gebrochen). 

Rückseite.      ^"  (abgehrocheri).     ^  geben  (?)  und 

^Und  siehe ^die  Habiri  [ßind  Feinde  des?]    ''Königs, 

meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne ''Und 

es   höre(?)   seine  treuen  Diener  der  König,    mein  Herr,     ^mein 
Gott,   meine  Sonne,   und  er  [gebe?]   .  .  . 


von  Tu ^'W\- ?  u ?  arnil  (alu)  [Tu- "i-di-nu(?) 

pl ana    amilu)  8A.  G[AS  pl.]. 
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^(amilu)  SA. GAS.  pl.  ka-ti  pl.  (amiluti)  ard[üt  ki-ti  sa?j    ^^sar-[ri] 

l)ili-ia  ili-ia  Samsi-ia ^4-ri-bu  mi  XXXX  amiluti  ?  .  .  . 

^-(amilu)  SA. GAS.  pl.  a-na  ma-har  [N.  j^r   ^^amil  [alu  .  .  . 

.  .  .  -ti  u  amil  [alu ^^ XXXX  (amilu)   n 

SA.[GAS i-^? amil  (alu)  Tu- ^''u  .  .  . 

-SU  mi   narkabäti-su-nu   aM(?) ^^u 

narkabati  sar-ri  bili-ia  ili-[ia  Samsi-ia   ^^ a-na  ma-har 

A-ma-an-ha-at-bi '?  "?  ?  ti    ^'■^ ti   ik-bu   mi   a-ua 

(alu)   Ha-bi- -"(amilu)    [SA.]GAS.   pl.   (amilu)  i 

sa-ri   sa   sar-ri   bili-ia    -^ -ni-tu    .  .  .  -ni    sa-al(?)-su    as-bu 

ha(?) -^[i-sa?]-ba-tu  mi  aluC?)  sar-ri  bili-ia    -^ [ili-ia 

Samsi-]ia   u    bu-  .  .  .  at   is-tu    al[äni?     ^*sa?    sar]-ri    bili-ia   ili-ia 

Samsi-ia    -^ na   sa   an   (amilu)   SA.GAS.   pl 

-'" (amilu)  SA.jGAS.  pl.  u  an -^  . .  pl.  -su  ... 

ih-li-ik  a-na  (amilu)  SA. [GAS.  pl.]   -^.  .  .  a-na  .  .  .  -si  ab  .  .  .  is-tu 

alu -'■^.  .  .  i  mi ma  ih-li-[ik  a-na    ^" amilu] 

SA.GAS.  pl a.s-bu    su-na    ^^ us-si-ir-ti 

^- sar-ri]    bili-ia  ili-ia   [Samsi-ia  (abgebrochen). 

(Qxierrand  5  Zeilen  unleserlich.) 


136.    (B''^».) 

1 ^ -ru  i-  .  .  .  an-ni    ^ a-na  bi- 

ili-ia  sar  (mätu) ^[bi-ilji-ia  ik-ta-bi  i-na  ....    ^ -ia 

la  ta-as-pur    ^ .  .  .  .  bil-ili-ia  la  [it?j-ta-az-zi 

^.  .  .   a-n]a-ku  ardu-ka  u   bi-ili-ia   ^ kat-ti-su  lu   ...  la  tu- 

wa-as-sir    ^ is-tu    sa   bi-ili-ia   la   [i-pa-at-tar     ^"^ sa] 

bi-ili-ia  sabi-su    ^^ narkabäti-su  .  .  .  -ak-la-ak-ku 

1- bi-ili-ia  i-ha-as-'?  ...     ^'^ i^'A^^    lib-bi   l)i-ili-ia 

^^ a-nu-um-ma  Ta-as-.su    ^^ a  a-na  ili-ia 

gi-r[u?]    ^'^ ma]-ah-ir-su    ^^ ni  sa   al-ta 

18 ti "  (Lücke).     -^ li  sa 

-1 ma    sabi '- ni-i-nu 

ard[äni  sa -^ (amilu)  ardäni  sa -^sa(?)  (alu) 

Pai-hi-zi -Mt- a- -"li-ta-na-'bar? 
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^dJe   Habiri    in   die   Hände    der   treuen   Diener     ^''des   Königs, 

meines    Herrn,    meines    Gottes,    meiner   Sonne    

^^ einziehen,   40  Leute ^^Habiri  vor  N.  N 

^^  Fürst    der   Stadt ti    und    der   Fürst   der  Stadt 

1-^ 40  Habiri ^^ der  Fürst  von 

Tu- ^""und ihre  Streitwägen  [meine?] 

Brüder  .  . .    "und die  Streitwägen  des  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.    ^^ vor  Amanhatbi 

^^ .  .  .    sagen    nach    Stadt  Habi    

^^die  Habiri  sind  Feinde  des  Königs,  meines  Herrn,     ^^ • 

frage  (?)  ihn  sitzen  (?) -^werden  nehmen  (?)  die 

Stadt  (?)   des   Königs,    meines   Herrn,    ^^  meines   Gottes,    meiner 

Sonne  und von  den  Städten  (?)    ^^des(?)  Königs,  meines 

Herrn,   meines  Gottes,   meiner  Sonne.     -^ Habiri 

^'^ Habiri  und -'' geht  verloren  (?) 

an  die  Habiri    '^ aus  der  Stadt ^^ 

ist  verloren  (?)   ^'^an  die  Habiri sie  sitzen  (?) 

^^ ich   habe   geschickt  [an    ^^den  Höf?]    des  Königs, 

meines    Herrn,     meines    Gottes,     meiner    Sonne    (ahgehroclien). 
(Querrand  5  Zeilen  unleserlich.) 

136.    (B''M 


meinem  Herrn,  dem  König  von  [Ägypten]    ^mein  Herr  spricht 

^ schreibe  (schriebst  du)  nicht   ^ 

mein  Herr  nicht  auszieht  (?) 

^ .  .  .  ich  bin  dein  Diener,  und  mein  Herr    ^ seine  Hand 

nicht    schickst  (?)    ^ von   meinem  Herrn   falle 

ich   nicht  ab    ^° meines  Herrn  Leute    ^^ und] 

Streitwägen  halte  ich  nicht  zurück (?). 

^- mein  Herr ^^ im  Herzen  meines 

Herrn  ^^ siehe  Tassu   ^'^ gegen  mich  sind 

feindlich (?).     ^^ hat  ihn  geschickt    " 

1« r.  (Lücke).      -'' 

-^ Leute "^ wir 

sind  Diener  [meines  Herrn]    -^ Diener  [meines  Herrn] 

-■^von(?)  Ruhizi -•'' -''möge  schicken  (?)  .... 


252  136.  137.    Syrisclie  Fürsten. 

OTT  9Q..  yq 

-'u  gal> -^man -^u 

.  .  .    ^°la   is- ^4t-ti  na ^-  sa   bi-ili-ia 

ir(?) ^^ardu-ka  i-kas-sad-an-ni 


^■^u   (amilu)    mav    sipr-ri-su    sa   bi[ili-ia]     ^'^a-na   ili-ia   it-tal-kam 

^•^u   ki-ia-am    ik-ta-bi     ^'^i-iia    (matu)  Mi-it-ta-an-ni   ^^u 

sarrani  III  u  IV  na-ak-[ru? ^^.  .  .  sar  (mätu)  Ha-at-ti  sa 

ik- ^"^[a-na]  pa-ni-ia  ta-ak-nuC?) 
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11  bji-ili-ia  ik-ta-bi  (Rest  verstümmelt). 


137.    (B  "*V) 

(Anfang  fehlt.)     ^ arad  ki-ti-sa    "* 

SU  mi  ^ *" (al^^)  Su-mu-iir    '' u 

]a   i-li   ka-al     ^ gab-bi     ^ an-nu-u   i-ka- 

bu-nim     '*^ ^^ -Addii   ns-zi 

^- an  ki  nu  si-ra  mi   ^^.  .  .  -nu  ili -la 

II  ma-an-nu    ^^u  a-nu-ma  gab  mi  a-na  ardi-ia    -^'^ i-ri 

....  -an-ni  ^''[is-]tu  mi  la-ki  (alu)  Gub-la  ^^[n]  ia-nu-um(?)  amilüt 
(mätu)  Mi-is-ri    ^^.  .  .  i-ri-bu-nim  an-na-kam    ^^.  .  .  .  u  sa-mi  (alu) 

Gub-la   -". '. u  ia -^ sa  i(?)-bu-us   "'u  al-]lu 

mi  Ja-au-ha-mu    ^^  [u]  sarru  i-sa-al-su    "*....  ar-zi  (alu)  Gub-la 
alu   kit(?)-ti  mi     ^^sum-ma  lib-bi   sarri    bi-li-ia    ^''a-na   na-sa-ar 

ali-su  u  ji-wa- ?     -'bili-ia  (amiluti)    ma-sa-ar ^^u  na-as- 

ra-at   -''u  an-nu-u  i-[/;a]-ab-bu  bili-ia    ^°ki-ma  pa-la-nu-ka(?)  i-ti-lu 

Abd-as-ra-tum     ^^  a-na    zi-ri-ia ^-  u   an-nu-u    ri-bi-is    mi 

amilüti-ia     ^^  u    sa   ni   u |  zi-ir-ti     ^^  u    li-di-nam    bi-li-ia 

^^.  .  C  amiluti  u  II  isi(?)  mal  Ka-si   ^""u  XXX  narkabäti  u  lu-u 
a-na-sa-ar    ^"^  [a]lu   bi-li-ia   a-di  a-zi    ^^  [sabi]    bi-ta-ti  ra-bi-ti    ^^  [u 

il-]ku  bili-ia  (mätu)  A-mur-ri    ^°sa  su as-ha-at  (5  Zeilen 

verstümmelt). 

138.    (L^»«.) 

^A-na  Nam-mur-ia   mär  Samas   bi-ili-ia  ki-bi   ma    ^um-ma 
A-ki-iz-zi  ardu-ka  ma    ^VII  a-na   (siru)  sipi  bi-ili-ia  am-kut 


138.    Akizzi  von  Katna.  25S 

-^ünd   alle -»Söhne ^Hind 

^*^nicht  möge ^^ 

meines  Herrn ^^dein  Diener  kam 
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(möge  kommen)  zu  mir. 


^^Und   ein  Bote  meines  Herrn     ^^ist  zu  mir  gekommen    ^''und 

hat  folgendermaassen  gesprochen:    ^^»In  Mitanni ^»und 

Könige  drei  oder  vier  befeinden  (?) ^^ König  von 

Hatti«,   was  er  sagte    '^'^zu  mir 

■^^Und  mein  Herr  hat  gesprochen:  (Rest  verstümmelt). 

137.     (B'.^l) 

(Anfang  fehlt.)     ^ ein  treuer  Diener    '^ 

^ *" Simyra  ' und  nicht  möge  er  ver- 
nachlässigen (?)  * alle   ^ siehe  sie  sprechen 

10  11  12 

^^ und  wer     ^*und   siehe meinem  Diener 

^^ '^''wenn  er  genommen  hat  Gebal    ^^ nicht  sind 

Ägypter    ^» .  .  .    einziehen   ^^ und    Gebal 

-^  .  .  , ^^ was  thut    --und  siehe ,    da 

ist  Janhami,   ^^der  König  frage  ihn    -^ Gebal,  die  treue  (?) 

Stadt.  ^^Wenn  es  ist  die  Absicht  des  Königs,  meines  Herrn, 
-•^zu  vertheidigen  seine  Stadt,  dann  möge  schicken  -^mein  Herr, 
Besatzungstruppen  -^und  sie  wird  sicher  sein.  -^Und  siehe,  es 
möge  sagen  (denken)  mein  Herr:  ^°wie *)  ist  herauf- 
gezogen Abd-Asrati    ^^gegen(?)   mich   ^-und   siehe,   er 

hat  geschlagen**)  meine  Leute    ^^und ^^Und  es 

gebe   mein    Herr    ^•'  ?    hundert  Leute   und    zwei aus 

Kas  ^""und  30  Streitwägen,  dann  will  ich  vertheidigen  ^^[die 
Stadt]  meines  Herrn,    bis  ausziehen    ^»Truppen,    grosse,    ^^und 

besetzt  mein  Herr,  das  Land  Amurri,    '^'^ welches 

(5   Zeilen  verstümmelt). 

138.    (L^''.) 

^AnNammuria,  den  Sohn  der  Sonne,  meinen  Herrn:   -Akizzi, 
dein  Diener.     ^Sieben   mal    falle  ich   zu  Füssen  meines  Herrn. 


*)  statt  ]a-i3a-nu-ka:  »vor  dir«  verschiiebeu ?       **)  l'iJ"l? 


254  138.    Akizzi  von  Katua. 

^  bi-ili  i-na  as-ri  an-ni-im  a-na-kii  su-ii-iit  ^  (amilu)  ardu-ka 
a-na  sa  bi-ili-ia  (süku)  iir-hu  ub-ta-i  *^is-tu  sa  bi-ili-ia  la  a-pat- 
tar  mi 

'^i-nu-ma  su-ud  ma  (amilüti)  ab-bu-ti-(pl)-ia  ^a-na  sa  (amilüti) 
ardu-ka  ma  mat-tnm  an-nn-u  matäti-ka  ^(älu)  Kat-na  äln-ka 
a-na-ku  a-na  sa  bi-ili-ia 

^° bi-ili  i-nu-ma  säbi-su  u  narkabäti-su  ^^sa  bi-ili  il-li-ka  akali 
sikari  alpi  ^^imiri  disbi  u  samni  a-na  pa-ni  ^^sabi-su  u  narka= 
bati-su  sa  bi-ili-ia  u-us-sa-ni  ^^u  a-nu-um-ma  (amilüti)  rabü-tnm 
(pl.)  sa  bi-ili-ia    ^^u  li-is-al-su-nu  bi-ili-ia 

^'"'bi-ili  a-na  pa-ni  sabi-ka  u  a-na  pa-ni  narkabati-ka  ^'niäta-tum 
gab-pa  i-pal-la-kä  ^^sum-ma  bi-ili-ia  mäta-tum  an-nu-u  ^^a-na 
sa  mäti-su  i-sa-ab-bat-su  u  i-na  satti  ^"bi-ili-ia  säbi-su  u  narka* 
bäti-su  li-wa-as-sir  ^^u  li-il-li-kä  ki-i-mi-i  (matu)  Nu-ha-as-si  gab- 
pa-am-ma  --a-na  sa  bi-ili-ia  suni-ma  bi-ili  säbi  (amilu)  ardüti 
.  .  .  ^^as-sum  VI  ü-mi  i-zi-iz  mi  i-na  matu  Mar. [tu]  ^*u  lu-u  il- 
ti-eu-su-nu  A-zi-ra 


^^u  sum-ma  i-na  satti  an-ni-im  sabi-su  u  narkabäti-su    -"sa  bi- 
ili-ia   la   it-ta-zi  u  la  ?- ^^a-na?]   pa-ni   A-zi-ra   i-pal- 

la-[kä? 

^^ i-pat-tar-ru  mi 

Rückseite,      ^amilüti ^a-na   sa   bi-ili-ia 

i-nu-[ma 

^bi-ili  i-ti-su  bi-ili-ia '^(amilüti)  ab-bu-ti-(pl)su  sa  .... 

'^u   i-na-an-na   sar  (matu)  Ha-[at-ti    ^i-na  i-sa-ti   i-sar-ri- 

ip-su-nu    ''iläni-su  u  (amilüti)   mu-tipl.-su   sa  biti(?) 

^sar  (mätu)  Ha-at-ti  il-ti-gi-su-nu 


^bi-ili    amilüt  (älu)   Kat-na   (amilu)    ardäni-ia     ^^' A-zi-ra    il-ti-gi- 
su-nu  u  gab-pa-su-nu    ^^is-tu  mäti-su  sa  bi-ili-ia    ^^u  i-na-au-na 

mätä-tum  sa  bi-ili-ia    ^^(siru)  lib 

bi-ili-ia 
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•*Mein  Herr,  an  diesem  Orte  Itiii  ich  hier  •'"'dein  Diener.  Zu 
meinem  Herrn  hin  suche  ich  den  Weg,  *^von  meinem  Herrn 
weg  weiche  ich  nicht  ah. 

'^Seit  geworden  sind(?)  meine  Väter  ^zu  deinen  Dienern,  ist 
dieses  Land  dein  Land,  -'die  Stadt  Katna  deine  Stadt,  ich  hin 
meines  Herrn. 

^"0  Herr,  wenn  die  Truppen  und  Streitwägen  ^'meines  Herrn 
kamen,  hat  man  Speise,  Trank,  Rinder  ^^  Schafe,  Honig  und 
Öl  für  ^^die  Truppen  und  Streitwägen  meines  Herrn  gebracht. 
^^  Siehe,  die  Grossen  meines  Herrn,    ^^ mein  Herr  wolle  sie  fragen. 

^^  0  Herr,  vor  deinen  Truppen  und  deinen  Streitwägen  ^"unter- 
werfen sich  alle  Länder.  ^^Wenn  mein  Herr  dieses  Land  ^'^'zu 
dem  seinigen  genommen  hat,  so  möge  noch  in  diesem  Jahre 
"^'mein  Herr  seine  Truppen  und  Streitwägen  schicken,  -Huid 
sie  mögen  kommen,  da  (dann  noch)  das  ganze  Land  Nuhassi 
-^meinem  Herrn   gehören   wird.     Wenn,    o  Herr,    die  Truppen 

und    die    "^  nur    6    Tage    verzögen    im    Lande    Mar.tu 

^■^dann  wird  sie  (Nuhassi?)  Azira  wegnehmen. 

-^Wenn    aber    in   diesem   Jahre    die   Truppen   und   Streitwägen 

^"meines    Herrn    nicht    ausziehen    und    nicht    -'  dann 

werden  sie  (das  Land)  vor  Azira   sich  unterwerfen. 

^^ abfallen 

Rückseite.     -^ Leute  .  .  .    -meinem  Herrn  gehörig,  wenn 


•^Der   Herr    wisse:    mein    Herr    ^die   Väter    [seines 

Dieners? ■''und  jetzt  hat  der  König  von  Hatti    ''sie 

(eine  Stadt)    verbrannt    '^die   Götter  und   die deute    [des 

Tempels?] '^hat  der  König  von  Hatti  weggeführt. 

^0  Herr,  die  Leute  von  Katna,  meine  Diener,  '^hat  Azira 
weggeführt,  während  sie  alle  doch  ^^zum  Lande  meines  Herrn 
gehörten,  ^"und  jetzt  [dieses  Land  ist]  ein  Land  meines  Herrn. 
^■^Das  Herz Mein  Herr 


256  138.  139.    Akizzi  von  Katna. 

^^li-wa-as-sir amilüt   (älu)   Kat-na    ^^bi-ili-ia   lu-u 

ip-tir(?)-su-nu    ^''.  ......  .  bi-ili-ia  kaspi  ip-ti-ri-su-nu   ^'ki-i-mi-i 

sii-ii-ut  u  lu-na-din  kaspi 

^•"^bi-ili  Samas  il  a-bi-ia  (amilüti)  ab-bu-ti(pl.)-ka  ^^i-ti-ip-pu-iis- 
su-nu  u  su-mu  -^is-tu  mulihi-.^u  i-sak-kan-su-nu  ^^u  i-na-an-na 
Samas  il  a-bi-ia  -^sar  (matu)  Ha-at-ti  il-ti-gi-su-nu  ^^u  i-ti-su-nu 
bi-ili-ia  ip-si-it-su-nu  sa  ili  -^ki-i-mi-1  su-u-ut  u  i-na-an-na  Samas 
il  a-bi-ia  -^  a-na  muhhi-ia  i-tu-m-  (siru)  lib-ba-am  ^^  bi-ili-ia 
i-di-i(?)-su  u  li-id-din-8u  ^^(siklu)  hurasi^)  ki-i  ma-as-zi-im-ma 
-^a-na  Samas  il  a-bi-ia  ki-i-mi-i  ^^  i-ti-pu-su-ni  u  su-mu  ^^  bi- 
ili-ia   as-sum    pa-na-nu-um-ma     ^Ms-tu    muhhi   Samas    i-sak-kan 


139.    (L'\) 

^A-na  Xam-mur-fia]  mär  Samas  bi-ili-ia    -um-ma  [A-ki-iz-]zi 
(amilu)  ardu-ka  ma    ^VII-su  a-na  (siru)  sipi  bi-ili-ia  am-kut 


^bi-ili('?) a-nu-um-ma  pa-li-it  u  la-a  mit    '' u-na 

sarri   bi-ili-ia   u   i-na-an-na     ^' sa  bi-ili-ia   ma   i-na    as-ri 

an-ni-im   ^[u]  i-na-an-na  i-na  as-ri  an-ni  a-  .  .  .")-li-it  ma   ^sa  bi- 
ili-ia  ?  i]-na-an-na  ...  a  i ^sar   (matu)  Ha- 

[at-ti? -ia  iz-zi    ^"u  (siru) -ba-'-a-su 

^Hi   i-na-an-na    [sarru    bi-ili-ia]    a-na   ia-si   is-ta-par     ^'u   ik-ta-bi 

it-ti  ia-si     ^^  a-na    sa    sar    mät   Ha-at-[ti 

.  .  .  -bi   a-na-ku    ^^ki-i  a- sar  (matu)  Ha-at-ti 

^^a-na-ku  a-na  sarri  bi-ili-ia  a-na  (matu)  Mi-is-ri  (ki)   ^^as-ta-par 
u  i-n[a-an-na? a-na  sa  sar  (matu)  Ha-at-ti 


'bi-ili ^^u    mät-tum mät 


*)  siklu  steht  vor  Imrasu  -wohl  nur  gewolmheitsgemäss,  da  das  Gold 
stets  nach  siklu  berechnet  Avurde.       ^)  pa  zu  ergänzen? 

*)  =  darauf  geschrieben:  oder  sakän  sumi  =  Ehre  erweisen?  s. 
auch  Jerusalembriefe.     Das  Pluralsuffix   bezieht  sich  doch  wohl  wie  in 
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''wolle  schicken  [Geld?]   und  die  Einwohner  von  Katna    ^^ wolle 

mein  Herr  auslösen.      ''' mein  Herr  ihr  Lösegeld 

''demgemäss,   und  ich   will   gclien  das   Geld. 

^^0  Herr,  der  Sonnengott,  der  Gott  meines  Vaters,  deine  Väter 
^^ haben  ihn  gemacht  und  den  Namen  -^darauf  gesetzt*). 
-'.Jetzt  aber  hat  den  Sanias,  den  Gott  meines  Vaters,  ^"der 
König  von  Haiti  weggenommen.  ^^  Daher  möge  wissen  mein 
Herr,  dass  es  um  den  Gott  -^derartig  steht,  und  wenn  jetzt 
Samas,  der  Gott  meines  Vaters,  -^zu  mir  zm-ückkehrt,  dann 
möge  das  Herz  -"meines  Herrn  sorgen  für  ihn  und  möge  ihm 
geben  ^''Gold  genügend**),  -^ Samas,  dem  Gotte  meines  Vaters, 
wie  ^''sie  (deine  Väter?)  gethan  haben.  Und  seinen  Namen 
•^'^vird   mein  Herr    ausser   dem    früheren     ^' auf  Samas   setzen. 

139.    (L".) 

^  An  Naramuria,  den  Sohn  der  Sonne,  meinen  Herrn, 
-':  Akizzi,  dein  Diener.  ^Sieben  mal  falle  ich  zu  den  Füssen 
meines  Herrn. 

■^0   Herr    [dein   Diener?]     siehe,    er    lebt,    und    ist    nicht   todt. 

■^ an    den   König,   meinen   Herrn,    und   jetzt,     " 

meines   Herrn    an    diesem    Orte.      ^  Und    jetzt   an   diesem    Orte 

f)    ich.      ^Meines   Herrn    jetzt ^der 

König  von  Hatti ?    ^'^und ihn  aufsucht. 


"Und  jetzt  hat  der  König,  mein  Herr,  an  mich  geschrieben 
'-'und  gesagt:  [Freundschaft  hat?]  mit  mirff)  ^•'' der  König  von 
Hatti.«  [Und]  ich  [sage  darauf:]  '^»Wenn  [ich  einen  Brief 
erhalte  von  dem?]  König  von  Hatti,  ^^(dann)  schicke  ich  ihn 
an  den  König,  meinen  Herrn,  nach  Ägypten,  '*'und  jetzt  [sollte 
ich  zugethan  sein]  dem  König  von  Hatti?« 

^^0  Herr '■''und    das  Land    [gehört   dir   ganz 

Land  


Z.  22  ff.  auf  den  Sonnengott.  Das  Verbum  steht  Jann  falsch  im  Sin- 
gular. **)  XHO  oder  =  lua'assi  =  ma'ad-si  Abp.  II  61?  f)  lebe? 
tt)  d.  h,  Akizzi  I 
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^''u   sum-ma -"u    ])i-ili-ia    ju-]\va- 

as-si-ir-su     -'  ii   li-il-li-ik   a- ?   ma     ^-ki-i-mi-i    bi-ili  ia 

pa-nu(?)-ka     -^i-pal-la-ak   u   mat-[tum   gab-pa-am-ma 

a-lna  sa  l)i-ili-ia 


^* bi-ili -■' niät    i-  .  .  .  -tum 

^^sa  bi-ili-ia -'u  mat ab-bi-!^u 

^^bi-ili     A-i-dag-ga-ma     ^^mätä-tum     savri 

bi-ili-ia  i-na ma  .  .  .    '^'^ii  il-ti-gi-8U  bit(?)-tum 

^Ui  il-ti-gi-su  n  C •'^-u  il-ti-gi-su  III 

^^u  il-ti-gisu  .  .  .?  ? ^^is-tii   bit-tiim 

sa(?)  Xam-ia-za(?)  .  .  . 

•^■'bi-ili    i-salc-ga  an   Ti-u-\vaat-li    (älu)   La-^pana     ^''u    Ar-za-ii-ia 

(älu)  Ru-hi-iz-zi    ■'^'a-na   pa-ni   A-i-clag-ga-ma  u  (matii) 

^^mat-tum  sa  bi-ili-ia    ^^i-na  isäti  i-sar-ri-ip-su 

*^'bi-ili  ki-i-nii-i  a-iiakii  a-ua  pavri  bi-ili-ia  ■^^a-ra-ah-am  u  ki-ia-ani 
sar  (mätu)  Nu-ha-as-si  ^-i^ar  (mjrtii)  Ni-i  sar  (matu)  Zi-in-za-ar 
*^u  sar  (matu)  Ki-na-na-at  u  an-nii-iit-ti  ^^gab-pa  sarräni  a-na 
sa  bi-ili-ia  (amilu)  ardani-rsu] 

■^''ki-i-mi-i   i-li-ih-i   sarru   bi-ili-ia  ii '^''u  lu("?)-nia-a  sarru 

bi-iU-ia  la  it-ta-as-zi  ^''  u  bi-ili-ia  säbi  bi-it-ta-ti  li-wa-as-si-ir 
*^u   li-il-li-ka   is-tu   mät-tum    an-nu-u    ^'■'ki-i-mi-i  bi-ili  (?)  sarrani 

au-nii-ut-ti -su    '^'^  (amilu)    rab-bi  sa  bi-ili-ia  u  mi-mi- 

um-mi-i    ''^kisäti-su-nu  li-ik-bi  u  li-it-ti-nu-nim 


^^bi-ili  sum-ma  nuit-tum  an-nu-u  is-tu  lib-bi  bi-ili-ia  "'M-sak-ga-an 
u  säbi  bi-it-ta-ti  bi-ili-ia  '"'li-wa-assi-ir  u  li-il-li-kä  u  (amilüti) 
mär  sipri-su  '''sa  bi-ili-ia  ik-su-du-nim 


^^bi-ili  sum-ma  Ar-za-u-ia  (älu)  Ru-hi-zi  °^u  Ti-u-wa-at-ti  (älu) 
La-pa-na  i-na  (mätu)  U-bi  as-bu  '''^u  Da-sa  i-na  (mätu)  Am-ma 
as-bu  u  lu-u  i-ti-su-nu  "'*  bi-ili-ia  i-nu-ma  (mätu)  ü-bi  sa  la 
bi-ili-ia 
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^^und  wenn -°und  mein   Herr   

schicke  ihn    ^Hind  er  komme  z[u --wie  mein  Herr 

deinem    Antlitz     -^unterwirft   sich,    und   das    ganze 

Land  ist  meines  Herrn. 

2^0  Herr -^ Land 

^•^  meines    Herrn    ^'^  und    das   Land    ? 

^^  0   Herr    Aidaggama    ^^  die    Länder    des 

Königs,    meines  Herrn,   in ^*^und  nimmt  ihm(?) 

das  Haus  N.  N '^hmd  nimmt  ihm  200 ^-und 

nimmt  ihm  3 ^^und   nimmt  ihm ^^aus 

dem  Hause  Namjazas(?) 

^•''0  Herr,  es  halten  Tiuwatti  von  Lapana  ^""und  Arzauni  von 
Ruhizi  ^^zu  Aidaggama  und  das  Land  [von  Katna?],  ^^das 
Gebiet  meines  Herrn,    ^'■'verheert  er  mit  Feuer. 

^^0  Herr,  wie  ich  den  König,  meinen  Herrn,  "^Miebe,  so  auch 
der  König  von  Nuhassi,  '^-der  König  von  Ni,  der  König  von 
Zinzar,  "^^und  der  König  von  Kinanat.  Denn  diese  ^^  Könige 
alle  sind  Diener  meines  Herrn. 

^^Wie  der  König,  mein  Herr,  will,  so  [möge  er  thun?]. 
"^^Aber  wenn  der  König,  mein  Herr,  nicht  (selbst)  auszieht, 
•^'dann  möge  mein  Herr  seine  Truppen  schicken,  ^^und  sie 
mögen    marschiren    nach(?)    diesem    Lande.      ^^Wie  ....  diese 

Könige ^"den  Grossen  meines  Herrn,  und  was  immer 

es  sei  ^^an  Geschenken  von(?)  ihnen,  das  möge  er,  (der  Grosse 
des  Königs)  anordnen  und  sie  werden  sie  geben. 

^-0  Herr,  wenn  nun  dieses  Land  meinem  Herrn  ^^am  Herzen 
liegt,  dann  möge  mein  Herr  die  TrupjDen  ^^ schicken  und  sie 
mögen  marschiren.  Auch  die  Boten  ''^meines  Herrn  mögen 
kommen. 

•'''^O  Herr,  wenn  Arzauni  von  Ruhizi  ^^und  Tiuwatti  von  Lapana 
im  Lande  Ubi  sitzen,  '^^und  Dasa  im  Lande  Arama  sitzt,  dann 
möge  wissen  ^^mein  Herr,  dass  dann  Ubi  nicht  mehr  meinem 
Herrn  gehört. 
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•"^  i-na  ü-mi-sa-ani-ma  a-na  A-i-dag-ga-ma  i-sa-ap-pa-ru-nim  ^^  u  ki- 
ia-am  ik-bu-nim  al-kam-mi  u  li-ik-[gi  ^^(-matii)  U-bi  gab-pa-am-ma 

''^biili  Id-i-mi-i  (mahäzu)  Ti-ma-a.s-gi  i-na  (mätu)  ü-bi  ^^a-na 
(sini)  sipi-ka  nis  ka-ti-su  ki-ia-am  (älu)  Kat-na  ^^a-na  (siru) 
sipi-ka  nis  ka-ti  hn-li-is  u  bi-ili-ia  ^^  a-na  pa-ni  (amiln)  mar 
sipri-ia  simat  baläti  i-ir-ri-s[u  ki-i-]mi-I  ^^la  pal-ha-ak-ku  a-na 
pa-ni  sabi  bi-it-ta-ti  sa  bi-ili-ia  "^^i-nu-ma  säbi  bi-it-ta-ti  sa  bi- 
ili-ia  .  .  .  ^^ki-i-mi-i  u-wa-as-sir-an-ni  ii  i-ir-[ru-bu?  ^°i-na  (älu) 
Kat-na 

UO.    (B"«.) 

^A-na   sarri   bi-ili-ia    [Samsi-ia]     ^utn-ma  A-ki-iz-zi   ardu-[ka 
ma    ^a-na  sipi  bi-ili-ia  [Samsi-ia  am-kut] 


■^bi-üi ^n  ka(?) •'i-na? 

^ka-la ^u 

Rückseite.  (Nur  Enden  von  Zeilen  e^'halten,  darunter):  ^mahäzu 
Ki-in-za  ^u  la-pa-na  ^(mabäzu)  Ki-in-za  ^  ih-ba-zu-nim  ^)  (ver- 
stümmelt). 

m.    (B'^l) 

^ ".  .  .  sa ^ki-bi  ma   ^um-ma 

A-ra- "  amil    (alu)   Ku-mi-di     ^  ip-ri    sa    sipi-[ka] 

'ka-ka-ri  ka-pa-si-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII-su  Vll-ta-am 
am-kut  ^°a-mur  mi  a-na-ku  arad  ki-it-ti-ka  ^^li-is-al  mi  sarru 
bili-ia  ^"ka-ii  (amili)  rabisi-su  ^^a-di  a-na-ku  arad  ki-it-ti  ^^ sarri 
bili-ia  li-is-al  mi  ^^ sarru  bili-ia  Ha-ma-as-ni  ^^a-di  a-na-ku  arad 
ki-it-[ti]  ^'^  sarri  bili-ia  u  ^^  li-im-hu-ur  mi  -^^  sarru  bili-ia  u 
-•'li-ba-lu  samnu  -^  u  i-ia-nu  mi  -"sisu  u  i-ia-nu  ^^narkabtu 
a-na  ia-si  -'^u  li-iz-az-ba(?)  -^i-na  pa-ni  sarri  bili-ia  "''u  li-ba- 
lu-ut(?)  ^'^ardi-su  u  al-lu-u  mi  ^^märi-ia  us-si-ir-ti  -^a-na  ma- 
tum  sarri  bili-ia    ^''u  li-ba-lu  samnu    ^^  sarri  bili-ia 


')   Ein  anderes  Bruchstück,   wohl  derselben  Tafel  (B.  233)  enthält 
nur  Zeilenenden.     S.  auch  No.  290. 


141.    Ära von  Knmidi.  9Q\ 

*"^  Täglich    schicken    sie    an   Aidaggama     ''Mind    sagen    zu   ihm 
folgendermaassen:  geli  und  erobere    *'-Ubi  ganz. 

^'^O  Herr,  wie  Damaskus  im  Lande  ül)i  "*nach  deinen  Füssen 
die  Hand    ausstreckt,    so    streckt  Katua    "^nach    deinen  Füssen 

die  Hand  aus Und  mein  Hei'r    ''''wolle  meinem  Boten 

Leben    ,     damit     ""^  ich    nicht    Besorgniss    zu     hegen 

brauche  wegen  der  Truppen  meines  Herrn.     ^®Denn,  wenn  die 

Truppen  meines  Herrn,    ''^er  (mein  Herr)  mir  schickt, 

dann  werden  sie  einziehen     '"in  Katna. 

140.  (B"l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ^:  Akizzi, 
dein  Diener.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne, 
falle  ich. 

^0   Herr   -'u ''in    

'^zöger[st? *^und 

Rückseite.  (Nur  Enden  von  Zeilen).  Z.  4  und  8  die  Stadt 
Kinza  genannt. 

141.  (B'^l) 

i[An 2 3.    4^j.j^ ^ 

^der  Fürst  von  Kumidi,  ''der  Staub  deiner  Füsse,  '^der  Boden, 
darauf  du  trittst.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^''Siehe,  ich  bin  dein  treuer 
Diener.  ^^Es  frage  der  König,  mein  Herr,  ^^alle  seine  Beamten, 
■^^ob  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^"^des  Königs,  meines  Herrn. 
Es  frage  ^^der  König,  mein  Herr,  Hamasni,  ^"ob  ich  bin  ein 
treuer  Diener  ^'^des  Königs,  meines  Herrn.  Und  ^^es  geruhe 
^^der  König,  mein  Herr,  dass  ^"man*)  Öl  bringe.  -^Keine 
^^ Pferde  und  -^Streitwagen  habe  ich,  ^^und  wenn  ich  trete 
^^vor  den  König,  meinen  Herrn,  -^dann  lebt  "^sein  Diener. 
Siehe,  -^meinen  Sohn  habe  ich  geschickt  ^'"'nach  dem  Lande 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  er  möge  bringen  das  Öl  ^^des 
Königs  meines  Herrn. 

*)  oder:  er  oder:  ich? 


2ß2  142.    ]S^amja\vza  im  Besitz  von  Kumidi. 

U2.    (L".) 

^ ^ sa   i-na    (alu)  A  .... 

.  .  .    ^sisi-su  u  narkabäti-su ^a-na  (amilüti)  SA.GAS.  u 

la-a  ta- ^a-na  sarri   bili-ia   u   mi-ia-ti  a-na-ku  u    ^ardn 

a-na  ia-si-ia  a-na  mi  sarri  gab-bu  ^'a-niiir  ma  Bi-ri-da-as-ja  ib-sa 
an-na  ^u  ji-/n(?)-na-mu-us  (alu)  Ji-nu-am-ma  Ili-ia  '^u  ji-du-nl 
abullu  a-na  arki-ia  ^^ii  ji-il-ki  narkabati  i-na  (alu)  As-tar-ti 
"u  ji-di-in-su-ni  a-na  (amilüti)  SA.GAS.  ^^u  la-a  ji-di-in-su-ni 
a-na  sarri  bili-ia  ^^'a-mur  ma  sar  (alu)  Bu-us-ru-na  ^^u  sar 
(alu)  Ha-lu-un-ni  u  ti-pa-su  ^^nakrü-ta  it-ti  Bi-ri-da-as-ja  ^^a-na 
mu-hi-ia  u  ti-ik-bu-na   ^'al-ka-am-mi  nu-du-uk  Xam-ja-wa-za    ^^u 

la-a   ni-wa-as-si-ru-su   a-na     ^^ -si   u  i-pa-tar    a-na-ku 

is-tu    ''^pa-ni-su?]-nu  u  iz-zi-iz  i-na -^ (raahäzu) 

Di-mas-ka  i-nu-ma  ...    -- i  ur-ru-du   '^ ik- 

bu- "^ ti    ni-nu   .  .  .    "''u  a-na-ku   ik-bu   arad 

sar  (mätu)  Mi-is-ri  -''a-na-ku  u  ji-la-ak  Ar-sa-wa-ja  -^a-na  (alu) 
Gi-iz-za  u  ji-il-ka  -^sabi  A-zi-[ra]  u  is-ba-at  -^(alu)  Sa-ad-du  u 
ji-di-in-si  a-na  ^^ (amilüti)  SA.GAS.  u  la-a  ia-di-in-si  ^^a-na  sarri 
bili-ia  u  a-mur  I-ta-at-ka-ma  •^-hu-li-ik  (mätu)  Gi-iz-za  u  an-nu-u 
^^Ar-sa-wa-ja  ka-du  Bi-ri-da-as-ja  ^^ja-ha-li-ku  (mätu)  A-bi-tu 
^^""u  li-pa-ka-ad  mäti-su  sarru  la-a-mi  ^^til-ku-si  (amilüti)  na-ak- 
ru-tu  ^^i-nu-ma  ahi-ia  nakrü  a-na  ia-si-ia  ^^a-na-ku  i-na-sa-ru 
(alu)  Ku-mi-di  al  sarri   ^^ bili-ia  u  lu-u-ud-sa-si  sarru  a-na  ardi-su 

*°[u  la-a  j]a-zi-ib   ardi-su  sarru    ^^ ti-da-ga-lu  sarräni 

*2 amilüti  (?)  (mätu)   A-bi-t[u ^^ 


U3.     :B  '"''  +  Berlin  VA.  Th.  1710.) 

^[A-na  sarri  bili-ia  [ilänji-i[a]  ^um-ma  Xam-iC?)-wa(?)-za  ardu- 
[ka   ^a-]na  sipi  sarri  bili-ia  a-na  [sibi-su  u]   *si-bi-ta-am  am-kut 

■''u  as-[ti-mi  ....  sa-par  sa[rru  bili-ia   ^ biti(?) 

ia  .  .  .  na ^u na   a-na    '?  .  .  .     ^?  .  .  , 

.  .  .  an-ni-tu  .  .  .  su '-^ sarri  bili-ia 
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142.    (L".) 

^ ^ iii  der  Stadt  A ^  seine 

Eeiterei    und   Streitwagen    ^den   Hal^iri    und   nicht 

'^deni  König,    meinem  Herrn.     Aber  ich  und    ^die 

n.ir  gehörigen  Diener  gehören  dem  König  allesammt.  ^  Siehe, 
Biridasja(s)  That  ist  das.  ^Und  es  ist  abgefallen  die  Stadt 
Jinuamma  von  mir,  ^uud  hat  das  Thor  verriegelt  hinter  mir, 
^^und  er  hat  Streitwägen  nach  Astarti  gebracht  -^^und  es  den 
Habiri  überliefert,  ^^und  nicht  lieferte  er  es  dem  Könige, 
meinem  Herrn,  aus.  ^''' Siehe,  der  König  von  Busruna  ^'^und 
der  König  von  Halunni,  sie  haben  begonnen  ^"^ Feindseligkeiten 
mit  Biridasja    ^"^ gegen   mich,    und  gesprochen:    ^^^\"ohlan,    wir 

wollen  Namjawza  tödten    ^^und   ihn  nicht  lassen  dem    ^^ 

....  und  ich  weiche  vor    -'^ihnen  und  sitze  in ^^ 

Damaskus  wenn  ....    -^ zu  dienen.     ^^.  .  .  .   sag  .  .  . 

-* -^Aber  ich  sprach:    Ein  Diener  des  Königs 

von  Ägypten  -'^bin  ich,  und  es  zog  Arsawaja  "^nach  Gizza  und 
holte  -^Truppen  Aziras  und  besetzte  ^^Saddu  und  überlieferte 
es  den  ^'^Habiri,  aber  nicht  überliefert  er  es  ^^dem  König, 
meinem  Herrn.  Nun  siehe,  Ita(t)kama  ^^hat  Gizza  vernichtet, 
und  siehe,  ^^  Arsawaja  sammt  Biridasja  ^^  werden  (?)  das  Gebiet 
von  Abitu  vernichten.  ^^  Darum  möge  Sorge  tragen  für  sein 
Land  der  König,  damit  nicht  ^"^  es  die  Feinde  wegnehmen. 
^''Wo  meine  Brüder  Feindseligkeiten  gegen  mich  [ins  Werk 
setzen],  ^^da  behaupte  ich  Kumidi,  die  Stadt  des  Königs, 
^^  meines  Herrn ,  und  es  möge  sie  der  König  seinem  Diener 
lassen  (?)   ^•'und  nicht  möge  seinen  Diener  verlassen  der  König. 

■^^ sollen  sehen  die  Könige    '^^ die  Leute(?)  von 

Abitu ^3 

143.     (B  '"  +  Berlin  VA.  Th.  1710.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^Namiawaza, 
dein  Diener,  ^der  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn. 
Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  ^und  sieben 
mal  falle  ich.  ''Siehe,  ich  habe  vernommen ,  dass  ge- 
schrieben hat  der  König,  mein  Herr,    ^ meines  Hauses  (?) 

''und ^ dieses ^ 

des  Königs,  meines  Herrn 


264  143.  144.    Namjawza  ?. 

^^'a-na ^^  ? ^-?  tu  as  hi  da  a-na 

i^!iarru(?)   sa(?)   a-na(?)    amilu(?)  Ha-ti   a-  /.  .     ''.... 

.  .  .  sarri  bili-ia  u(?)    ^^ ?  ardäni  sarri  bili-ia    ^^ - 

ta-al-ku  tum  tu    ^^ (mätu)  Haat-ti  (ki)  u    ^^ 

du  gab-bi  rabisu    -"^j^sarri  bili-jia  sa 

Rückseite.     ^ ^ assäti-ia   

^ -gi-ia  u    ^ au   i-na  ?    ^ si   tu   i-nu-ma 

la-ma-ad  '''.sarru  bili-ia  a-wa-tu  an-ni(?)-tu  ^la-a  i-pa-as  ib-[iaj 
au-na  aniilu  is-tu  ^da-ri-ti  sa-ni-tu  '-^ju-wa-sa-ra-ni  mi  sarri  bili- 
[iaj  ^^.  .  IC-tim  amilüti  a-na  na-sa-ri  ^^[a-nja  na-sa-ri  aläni  sarri 
bili-ia  ^-.  .  .  y  at-ru  sabi  bi-ta-ti  ^^sarri  bili-ia  u  la-a  ^*[i]-gu-ul 
sarru  bili-ia  ^^[is]-tu  ib-si  au-ni  sa  ^^[i]-pa-as  Bi-ri-da-as-ja  ^^[u'?j 
Ba-wa-na-ma-as  miit    ^^Tsarril   bili-ia  u  alani  .  .  , 


144.    (B«".) 

^A-na  sarri  -bi-li-ia  ^ki-bi  ma  ^uni-ma  Nam-ia-wa-za 
^ardu-ka  ipri  |  ip-ri  ""sa  sipi-ka  u  ^kakkari  sa  ka-pa-zi-ka 
^kussü  sa  a-sa-bi-ka  ^u  (isu)  NIR.DU.  |  gi-is-tab-bi  ^°sa  sipi-ka 
^^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^^Samas  ?  ?  ^^|  li-mi  ma  ^^VII-su  a-na 
pa-ni  ^^Vü-ta-an-ni  am-kut  ^^'bi-li  mi  Samas  ^^i-na  (AN)  sa-mi 
u  ^*ki-ma  a-sa-i  Samsi  ^^  is-tu  sa-mi  ki-na-an-na  ^"tu-ka-u-na 
ardani  ^^  a-sa-i  a-wa-ti  (pl.)  ^^  istu  (siru)  pi  -^  |  bi-i  bi-li-su 
^^a-nu-ma  a-na-ku  ka-du  ^^sabi-ia  u  narkabäti-ia  ^''u  ka-du  abi-ia 
-H\  ka-du  (amilüti)  SA.GAS.pl.-ia  -•''u  ka-du  29(amilüti)  Su-ti-ia 
^''a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti    -''^a-di  a-.sar  ji-ka-bu    ^^.sarru  bi-li-ia 


145.    (ß-''.) 

\L4.-na  sarri  bili-ia   ^ki-bi  ma    ^um-ma ardu-ka 

^VII-su  u  VU-ta-am  a-n]a  sipi-^ka]    ^[lu-u]  am-kut   ^a-mur  [is-pur] 
sarru  Samsi-ia     'a-na   ia-si   u    ^is-ti-mi    [a-wa-at]     ^sarri    bil-li-ia 

^\  .  .   SU  ur 1^  .  .   gal   u  .  .  .  .     ^- ^\  .  .  bi 

barrä-ni 


145.   ?  265 

'Wem ^' '■'...?...    '\..  ?  ... 

1^ des  Königs,    meines  Herrn    '"^ Diener  des 

Königs,    meines   Herrn,     ^"^ ?  ?    ^'^ Hatti  und 

^^ alle   Beamten     ^^des    Königs,    meines    Herrn, 

welche 

Rückseite.      ^ ^ meine  Frauen 

^ meine   ....  und    ^ in?     •'' , 

wenn  erfährt  "der  König,  mein  Herr,  jene  Angelegenheit. 
'^Nicht  hat  eine  solche  That  verübt  Jemand  seit  ^Urzeiten. 
Ferner  ^schicke  mir  der  König,  mein  Herr,  ^°?00  Leute, 
um    zu    vertheidigen     ^^  (vertheidigen)    die    Städte    des   Königs, 

meines   Herrn,     ^"es    die   Truppen     ^^  des    Königs, 

meines  Herrn,  und  nicht  ^"^möge  unbeachtet  lassen  der  König, 
mein  Herr,  ■'■'jene  That,  welche  ^'verübt  hat  Biridasja  ^^und 
Bawanamas(?)  am  Lande    ^^des  Königs  und  [seinen?]  Städten. 

^An  den  König,  ^meinen  Herrn,  ^:  *Namiawaza,  ^dein 
Diener,  der  Staul^  "^deiner  Füsse,  '^ der  Boden,  worauf  du  trittst, 
^der  Thron,  darauf  du  sitzst,  ^der  Schemel  ^"deiner  Füsse. 
^^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^der  strahlenden  (?) 
Sonne  ^'^ (arabisch:  lami\a?)  ^^ sieben  mal  zu  ^"sieben  mal  falle 
ich.  ^''Mein  Herr  ist  die  Sonne  ^'^am  Himmel  und  ^^wie  auf 
das  Aufgehen  der  Sonne  ^^vom  Himmel,  so  ^'^ warten  die(!) 
Diener  "^auf  das  Hervorkommen  der  Worte  ^^aus  dem  Munde 
"^seines (!)  Herrn.  ^^ Siehe,  ich  sammt  ^° meinen  Leuten  und 
meinen  Streitwägen,  ^"^ sammt  meinen  Brüdern  ^^und  meinen 
Habiri  -^und  sammt  ^'"'meinen  Suti  ^° stehe  zur  Verfügung 
der  Truppen,    ^^ wohin  auch  befiehlt    ^^der  König,  mein  Herr. 

145.    (B^°^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -:  ^X.  N. ,  dein  Diener. 
^Sieben  und  sieben  mal  zu  deinen  Füssen  '''falle  ich.  ''Siehe, 
es  hat  geschrieben  der  König,  meine  Sonne,  '^an  mich,  und 
^ich    hal;)e   vernommen   das  Wort    '^des  Königs,    meines  Herrn, 

10  11  12  13 

die  Wege  (Karawanen?) 


266  3-1Ö.    Itakama  von  Kedes. 

^"^sarri   bili-[m]    a-di    ^'^(alu)    Bu-us-ru-iia    ^""u   is-ti-nii 
^^a-mur  mi  a-[na]-ku    ^^ardu-ka ^^ 


146.    (B'".) 

^A-na  sarri  büi-ia  ^uin-ma  I-tak-ka-ma  ardu-ka  ^a-na  sipi 
bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  a-na  pa-ni  Vll-ta-an  am-kut  ^bili-ia 
a-na-ku  ardu-ka  "^u  ji-la-mu-nu-ni  Nam-ia-wa-za  Mum-nu-um 
a-na  pa-ni-ka  bili-ia  ^ii  i-nu-ma  ji-la-mu-nu-ni  ^a-na  pa-ni-ka 
i-uu-nia  la-ka-ara  ^'^gab-bi  bit  a-bi-ia  i«-tu  ^^(matu)  Gi-id-si  u 
alani-ia  ^^us-si-ir  a-na  (isati)  I-sa-ti  ^^u  al-lu-u  mi  (amiliiti) 
rabisi  ^'^sarri  bili-ia  u  amili  ma-ti-su  ^^i-du  mi  ki-it-ti-ia  ^^'i-nu- 
ma  ak-bi  a-na  (amilu)  rabi  ^"Pu-hu-ri  li-di  mi  ^'^(amilu)  rabii 
Pu-hu-ru  i-nu-ma  (mehrere  Zeilen  der  Vorderseite  und  Rüchseite 
fehlen). 

Rückseite.  -Nam-ia-wa-za  ki-na-an-na  ^ur-ru-du-ka  a-na-ku 
ka-du  mi  ^  gab-bi  abi-ia  u  a-sar  '°  nakru  a-na  sarri  bili-ia 
^'a-na-ku  al-la-ak  mi  ka-du  ^sabi-ia  u  ka-du  narkabati-ia  ^u 
ka-du  gab-bi  abi-ia  '•'w  a-mur  mi  Nam-ia-wa-za  ^"^us-si-ir  gab-bi 
alani  sarri  "bili-ia  a-na  (amilüti)  Si\.GAS.  pl.  ^-i-na  (matu) 
Gid-si  u  i-na  (matu)  U-bi  ^^u  ka-as-da-ti  u  il-la-ak  ^^ilä-nu-ka 
u  Samsu-ka  ^"a-na  pa-ni-ia  u  alani  ut-ti-ir  ^""a-na  sarri  bili-ia 
is-tu  ^'^ (amilüti)  SA. GAS.  pl.  as-sum  ur-ru-di-su  ^^u  u-pa-tar 
(amilüti)  SA. GAS.  pl.  ^^u  lu-uh-di  sarru  bili-ia  -''a-na  I-tak- 
ka-ma  ardi-su    -^u   ur-ru-du  mi    --sarru  bili-ia  ka-du    ^^ gab-bi 

abi-ia    -^ur-ru-du   sarru   bili-ia  u  gab-bi   mä[tati -''u-sa- 

ab-li-ik  Nam-ia-wa-za ^^a-na  ha-ba-li    ma  u  a-na-ku 

[arad  sarri  bili-ia]    ^'a-di  da-ri-ti 


147.    (ß''°.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia    -ilani-ia  Samsi-ia   sa-ri  balati-ia    ^ki-bi 
ma    ^um-ma   Zi-im-ri-id-di    ^(amilu)   ha-za-nu   sa   (alu)  Zi-du-na 
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^^des  Königs,   meines  Herrn,   nach    ^^Busruna    ^''und  ich  habe 
vernommen ^'^ Siehe,    ich   bin    ^^dein  Diener 

146.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  Itakkama,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  naeines  Herrn,  meiner  Sonne,  '^sieben  zu  sieben 
mal  falle  ich.  ^Mein  Herr,  ich  bin  dein  Diener,  "und  es  hat 
mich  schlecht  gemacht  Namiawaza  ''bei  dir,  mein  Herr.  ^Und 
indem  er  mich  schlecht  machte  ^bei  dir,  während  dessen  hat 
er  besetzt  ^''mein  ganzes  väterliches  Gebiet  im  ^^ Lande  Kades, 
und  meine  Ortschaften  ^'^hat  er  dem  Feuer  überantwortet, 
^^ünd  kennen  nicht  die  Beamten  ^* des  Königs,  meines  Herrn, 
und  seine  Unterthanen  ^''' meine  Treue?  ^"Als  ich  sprach  zum 
Grossen,  ^^zu  Puhari:  »Es  wisse  ^^der  Grosse,  Puhari,  dass 
(mehrere  Zeilen  der  Vorderseite  und  Rückseite  fehlen). 

Rückseite.  ^Namiawaza.  So  ^  diene  ich  dir  sammt 
■* allen  meinen  Brüdern,  und  wo  ^man  aufständisch  ist  gegen 
den  König,  meinen  Herrn,  ''(da)  will  ich  hinziehen  sammt 
^meinen  Leuten  und  meinen  Streitwägen  ®und  sammt  allen 
meinen  Brüdern.  ''Und  siehe,  Namiawaza  ^°hat  überantwortet 
alle  Städte  des  Königs,  ^^  meines  Herrn,  den  Habiri  ^^im 
Lande  Kades  und  in  Ubi.  -^^Aber  ich  will  hinziehen,  und  wenn 
einherziehen  ^^deine  Götter  und  deine  Sonne  ^•''vor  mir,  dann 
will  ich  zurückbringen  die  Städte  ^"^  an  den  König,  meinen 
Herrn,  von  ^^den  Habiri,  um  mich  ihm  unterthänig  zu  zeigen. 
^^Und  ich  will  vertreiben  die  Habiri  ^'■'und  es  soll  sich  freuen 
der  König,  mein  Herr,  ^"über  Itakama,  seinen  Diener,  ^^ünd 
ich  will  dienen  -^dem  König,  meinem  Herrn,  sowie  ^^alle 
meine  Brüder,    ^"^sie  sollen  dienen  dem  König,  meinem  Herrn, 

und   alle   Länder ^"ich   will   vernichten   Namiawaza 

^*'zur  Vernichtung.     Ich  aber  bin  ein  Diener 

des  Königs,  meines  Herrn,    ^^bis  in  Ewigkeit. 

147.  (B'^°). 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine  Sonne, 
den  Hauch  meines  Lebens,    ^:    '^Zimrida,   '^der  Fürst  von  Sidon. 


268  146.   147.    Ziniridii  von  Sidon. 

"a-na  siiDi  bili-ia  iläni-ia  Samas  sa-ri  ''sa  baläti-ia  a-na  sijn 
bili-ia  ^iläni-ia  Samsi-ia  sa-ri  baläti-ia  ''VII-.su  ii  Vll-ta-am 
am-kii-ut  ^^lu-u  i-di  sarru  l)ili-ia  i-nu-raa  ^^sal-ma-at  (alu)  Zi- 
du-iia  ama-ti  ^^sarri  bili-ia  sa  i-din  i-na  ka-ti-ia  ^^ii  i-nn-nia 
is-timi  a-wa-at  ^^sarri  bili-ia  inu-ma  is-tap-par  a-na  ardi-sn 
^"u  ji-bi-di  lib-bi-ia  ii  ^""ji-sa-ki  risi-ia  u  in-nam-ru  ^''11  ini-ia  | 
hi-na-ia  i-na  .sa-mi  -^^a-wa-at  .sani  Inli-ia  u  i-di  ^^sarru  i-nu-ma 
su-ti-ra-ku  i-na  "°pa-ni  sabi  l)i-ta-ti  sarri  bili-ia  "^  su-ti-ra-ku 
gab-ba  ki-nia  ka-bi  sarru  bili-ia  -"u  i-di  sarru  bili-ia  i-nu-nia 
-^da-na-at  nakrü-tum  dannis  ili-ia  -^gab-bi  [aläni-i]a  sa  i-din  sarru 
^^i-na  ka-[ti]-ia  in-ni-ib-su  """a-na  (amilüti)  SA. GAS.  pl.  u  ji- 
din-ni  -'sarru  i-na  ka("?)-at  amillim  sa  ji-la-ak  ^^i-na  pa-ni  sabi 
bi-ta-at  sarri  ""^a-na  sa-al  aläni^)  sa  in-ni-ib-su  ^°a-na  (amilüti) 
SA. GAS.  pl.  ^^u  ut-ta-ri-si-na  i-na  ^-ka-ti-ia  u  i-li  ia-ra-ad  [a-na] 
^^ .sarri  bili-ia  ki-i-ma  (amilüti)  a-bu-ti-i[a]    ^'^ pa-na-nu-um 


148.    (B '«='.) 

^  [A-na 1     -  [ki-]bi    [ma]     ^  [um-ma    Z]i-im-ri-[da] 

ardu-ka]  *[a-na  sipi-ka]  am-ku-ut  °[at-ta]  ti-i-di  i-nu-ma  ''sal 
ma-ku  u  at-ta  is-tu  '^  sul-mi-ka  is-tu  ^  ma-har  sar-ri  [bili-]ia 
^sa-a-ri    (siru)  pi  |  bi-ka    ^^ ut-ti-ra-an-ni  ....    -^H.s-ti-mi   a-wa-ti 

(pl.)    ^-da(?) ka  at ^^.  .  .  is-tap-ra-an-ni    ^*.  .  .  . 

dan-]na-at  nakrü-tum   dannis    ^'^ -as-da-at ^''.  .  .  . 

.  .  .  (amilüti)    rabisu  ("?)   ....     ^'  u   a-nu-[ma]    alu    u   sarru  .... 

^^ -is    ^^mätäti-su  u  la-a  ti-ik-su-du-na    -°sa  a("?)-ri-bi 

ma-ad  "^a-na  ma-har  ardäni-su  sa  i-su-[u]  ^^i-na  (mätäti)  Zu-mu 
ri  sa-ni-tu  ^'"^u  i-nu-ma  tak-bu  "'^a-na  (mätäti)  A-mur-ri  a-wa-at 
mi    -" ti-is-ti-mi   is-tu   as-ra-  .  .  .  ?     ~*^.  .  .  ut-]ti-ra-am    a-na    ia-a-ti 

^^.  .  .  .  i]s-ti-mi  gab-bu-um-mi   -^ ?  ia  ak  ja  nu(?)  .  .  . 

^^ ?  ...    30 ■  _  _  ^i(?)  (mätäti)  A-[mur-ri? 

(Rest  ahgehroche.n,  auf  dem  Qaerrande  einzelne  Zeichen  von  4  Zeilen). 


')  l'r  -\-  3  wagerechte  Keile. 
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''Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Götter,  der  Sonne,  des 
Hauches  ^meines  Lebens,  [zu  Füssen  meines  Herrn,  '^meiner 
Götter ,  des  Hauches  meines  Lebens] ,  ^  sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^°Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  dass  ^^ wohl- 
halten ist  Sidon,  die  Magd  ^"des  Königs,  meines  Herrn,  welche 
er  in  meine  Hand  gegeben  hat.  ^^ünd  als  ich  vernahm  das 
Wort  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  als  er  schrieb  an  seinen 
Diener,  ^^da  freute  sich  mein  Herz  und  ^''es  erhol)  sich  mein 
Haupt,  und  es  strahlten  ^'^ meine  Augen,  als  ich  hörte  ^^das 
Wort  des  Königs,  meines  Herrn.  Es  wisse  ^'■'der  König,  dass  ich 
stehe  zur  Verfügung  ^"der  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn. 
^^Ich  besorge  alles,  wie  befiehlt  der  König,  mein  Herr.  ^^Und  es 
wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass  mächtig  ist  die  Feindschaft 
gegen  mich;  -"^alle  meine  Städte,  welche  gegeben  hat  der  König 
-''in  meine  Hand  sind  gerathen  -"in  die  Hände  der  Habiri. 
Tnd  es  gebe  -"der  König  mich  in  die  Hand  des  Mannes,  der 
marschirt  ^^an  der  Spitze  der  Truppen  des  Königs,  ^^um 
zurückzuverlangen  (?)  die  Städte,  welche  gerathen  sind  ^*^in  die 
Hände  der  Habiri  ^^und  sie  zurückzubringen  in  ^-meine  Hand, 
damit  ich  vermag  zu  dienen  dem  ^^  König,  meinem  Herrn, 
wie  meine  V^äter    ^^ vordem. 

148.    (B,'^^.) 

^An  N.  N.  -:  ■''Zimrida,  dein  Diener.  ^Zu  deinen  Füssen 
falle  ich.  ^Du  wisse,  dass  ''ich  wohl  bin  und  du  bei(?)  'deinem 
Wohlbehaltensein  ^bei  dem  König,  meinem  Herrn,  '^den  Hauch 
deines  Mundes  ^'^man(?)  mir  überbracht  (?)  .  .  .  ^'habe  ich  ver- 
nommen die  Worte  ^- ^^.  .  .  mir  schrieb   ^'^.  .  .  mächtig 

ist  die  Feindschaft  sehr.    ^^ ^"^ die  Beamten  (?) 

^'^  Und  siehe,  Stadt  und  König    ^^ ^^seine  Länder 

und  nicht  gelangen  -"?  ?  viel  ^^vor  seine  Diener,  welche  sind 
"-im  Lande  Simyra.  Ferner,  -"^wenn  du  sagst:  -^Über  das 
Land    Amurri     die    Dinge ,      -^  die    du    vernimmst     von    dort, 

-•'melde   mir:      ^^[Was]  ich  höre,    alles    '^ 

^'' ^"^ und   das    Land   Amurri 

(Best  abgebrochen,  auf  dem  Querrande  einzelne  Zeichen  von 
■i   Zeilen). 
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149.    (L''.) 

^A-na  sarri  bil-li-ia  ilani-ia  Sarasi-ia  ^um-ma  A-bi-milki 
ardu-ka  ^VII  ii  VII  a-na  sipi  sarri  bil-li-ia  am-kut  "^a-na-ku 
ip-ru  is-tu  su-pa-li  ^si-ni  sarri  bil-li-ia  bi-li  ''Samas  sa  it-ta-zi 
i-na  niuh-hi  '(mätu)  ma-ta-ti  i-na  ü-mi  u  ü-mi  ma  ^ki-ma  si- 
nia-at  Samas  a-bu-gu  damki  ^sa  i-ba-li-it  i-na  si^)-hi-su  tabu 
^°u  i-sa-hir  i-na  sa-pa-ni-su  ^^sa  it-ta-sa-ab  gab-bi  mat-ti  ^^i-na 
pa-sa-hi  i-na  du-ni  riksu  |  ha-ab-si  ^^sa  id-din  ri-ig-ma-su  i-na 
sa-mi  ^"^ki-ma  Addu  ii  tar(?)-ku-up  gab-bi  '^mäti  is-tu  ri-ig- 
mi-su  ^"an-nu-u  is-pu-ur  ard-du  a-na  bi-li-su  ^^i-nu-ma  is-mi 
mar  sipr-ri  damku  ^^sa  sarri  sa  i-ga-sa-ad  a-na  ardi-su  ^'''u 
si^)-hu  tabu  sa  it-ta-zi  "'^  is-tu  (siru)  bi  sarri  bi-li-ia  ^^a-na 
ardi-su  u  i-sa-bar  si^)-hu-su  ^^la-am  ga-sa-ad  (amilu)  [mär] 
sipr-ri  sarri  bi-li-ia  ^^  la-a  i-sa-har  si^)-hu  i-za-kir  ^^  pi  ab-bi-ia 
a-mur  i-na-an-na  ^''i-nu-ma  it-ta-zi  ^^si^)-hu  sarri  a-na  muh-bi-ia 
-Ui    ha-ad-ia-ti    dannis     ^^u    |    a-ru-u    i-na    ü-mi    u    ü-mi    ma 

^^as-sum    ba-ti-ia-ti    la-a    ti-    ^"ir-zi-tum   i-nu-ma  is-mi 

^^mär  sipr-ri  damku  sa  is-tu  bi-li-ia  ^^u  gab-bi  mät-ti  pal-ba-at 
^•"^ is-tu  pa-ni  bi-li-ia  i-nu-ma  ^^  is-mi  si^)-bu  tabu  u  mär  sipr-ri 
damku  ^^sa  i-ga-sa-ta-ni  i-nu-ma  ^^ik-bi  sarru  bi-li-ia  |  ku-na 
^^a-na  pa-ni  säbi  rabü  u  ik-bi  ^^ard-du  a-na  bi-li-su  |  ia-a-ia-ia 
^^a-na  muh-hi  ga-bi-ti-ia  muh-lii  |  zu-ri-ia  ^*^u-bal  a-ma-tu  sarru 
bi-li-ia  *^sa  is-mi  a-na  sarru  bi-li-su  u  ^-u-ra-ad-su  ina  as-ra- 
ni-su  ■'^u  it-[ia]-zi  Samas  i-na  muh-hi-su  ^*u  i-sa-har  si^)-hu 
tabu  is-tu  (siru)  bi  bi-li-su  ^^  u  la-a  is-ti-mi  a-ma-tu  sarri  bi-li-su 
^^hal-ga-at  mahäzi-su  ha-li-ik  biti-su  *^ia-nu  su-um-su  i-na  gab-bi 
**mät-ti  i-na  da-ri-ti  a-mur  *^ard-da  sa  is-mi  a-na  (a-na^)  bi-li-su 
^°sal-mu   mahäzi-su   sal-mu    biti-su    ^^  su-um-su   a-na  da-ri-ti 


>)  In  Zeile  9,  23,  34  ist  Si  möglich,   in   Zeile  19,  21,  26,  44  steht 
kan  da.       *)   Dittographie.     Oder  ist:    a-wa-ti  zu  lesen? 
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^Aii  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne: 
^Abi-milki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  '^Ich  bin  der  Staub  unter 
•''der  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  Mein  Herr  "ist  die 
Sonne,  welche  aufgeht  über  ''die  Länder  alltäglich  ^nach  der 
Bestimmang    des    Sonnengottes,    seines   Vaters,    des   gnädigen. 

^Der  belebt  durch  sein  freundliches  Wort   ^''und  welcher 

bei  seinem  Untergang,  '^Mvelcher  hinlegt*)  alle  Länder  -^^in 
Ruhe,  in  festem  Band  (?  ^^^),  ^^ welcher  ertönen  lässt  seine 
Stimme  am  Himmel  ^'^wie  Addu,  so  dass  erzittert  das  ganze 
^^Land  vor  seiner  Stimme.  ^"Siehe,  es  schreibt  der  Diener  an 
seinen  Herrn,  ^^wenn  er  hört  eine  Botschaft  günstig  ^'^für  den 
König,  welche  gelangt  zu  dem  Diener.  ^^Aber  ein  gutes  Wort, 
das  ausgeht  "^aus  dem  Munde  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^an 
seinen  Diener:  es  vergeht  sein  Klang(?),  ^^ bevor  anlangt  der  Bote 
des  Königs,  meines  Herrn:  ^^nicht  möge  vergehen  das  Wort, 
es  möge  seiner  (der  Worte)  gedenk  sein  ^"^der  Mund  meines 
Vaters  (des  Königs).  Siehe,  jetzt,  ^^wenn  ausgegangen  ist 
^*^das  Wort  des  Königs  an  mich  ^^  dann  freue  ich  mich  sehr 
^^und    ich   fürchte    alltäglich,     -^  dass    meine    Freude  (?)    nicht 

(Verburn)    ^"die  Erde,  bis  ich  höre    ^^den  frohen  Boten 

von  Seiten  meines  Herrn.  ^^Auch  das  ganze  Land  fürchtet 
sich  ^^vor  meinem  Herrn,  bis  ^^ich  vernehme  das  freundliche 
^^'ort  und  den  frohen  Boten,  ^'der  an  mich  gelangt.  —  Wenn 
^^sagt  zu  mir  mein  Herr:  »Sei  (^?)  ^^zur  Verfügung  des  (meines) 
Grossen«,  dann  sagt  ^^ der  Diener  zu  seinem  Herrn:  »Ich  werde 
es  sein  ('^"'~'*<)«.  ^^  Auf  Brust  und  Rücken  ^^  trage  ich  das  Wort 
des  Königs,  meines  Herrn.  ^MVer  hört  auf  seinen  Herrn  und 
^^ihm  ergeben  dient,  ^^wenn  dann  (auch)  aufgeht  die  Sonne  über 
ihm  ^'*und  es  vergeht  das  gute  Wort  aus  dem  Munde  seines 
Herrn,  *^und  er  vernimmt  nicht  (mehr)  das  Wort  seines  Herrn: 
'**' verloren  ist  (dann)  seine  Stadt,  verloren  sein  Haus,  '^'^ nicht 
besteht  mehr  sein  Name  im  ganzen  ^^ Lande  auf  ewig.  Siehe, 
^^ein  Diener,  welcher  hört  auf  seinen  Herrn:  ^°heil  ist  seine 
Stadt,    heil  sein  Haus,    ^^sein  Name  wird  auf  ewig  (bestehen). 


*)  üij  oder  pCkS:  welcher  sammelty 
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•'^-at-ta  Saraas  sa  it-ta-zi  i-na  muh-hi-ja  •''•'^u  duu-ri  siparri  sa 
is-ku-bu')  ^^a-na  sa-a-su  u  as-sum  iclu(?)  sarru  ^•''bi-li-ia  da-na-ti 
■''''l  nu-pah-ti  |  ba-ti-i-ti  ^'^an-nu-u  ik-bi  ^^a-na  Samas  A-bi-milki 
bi-li-ia  °^ma-ti-mi  i-mur  ''^pa-ni  sarri  bi-li-ia  *'^u  a-nu-um-ma 
a-na-an-sur  •^-  (mahazu)  Suv-ri  mahazu  ra-bi-tu  '^^  a-na  sarri 
bi-li-ia  a-di(y)  ''^i-vva-zi  id(?)  sarri  da-na-tn  i-na  muh-hi-ia  "^a-na 
na-da-an  rai-i  a-na  su-ta-ia  ^^u  isi  a-na  su-hu-ni-ia  sa-ni-tu 
Zi-im-ri-da  *'^arail  (mabäzu)  Zi-du-na  is-pu-ur  i-na  ü-mi  u  ü-mi 
ma  '^'^amil  ar-ni  A-zi-ri  mar  Abd-as-ra-tmn  ^^as-sum  gab-bi 
a-ma-tu  sa  is-ti-mi  is-tii  (mätu)  Mi-is-ri  '*'a-niviim-ma  is-pu-ur 
a-na  bi-li-ia  u  damik    '^M-nu-ma  i-ti 


150.  (L^«.) 
^A-na  sarri  bil-li-ia  Samsi-ia  ilani-ja  -  um-ma  A-l)i-milki 
ardu-ka  ^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bi-li  am-kut  "'a-na-ku  ip-ru 
is-tu  su-pa-al  sipi  ^(masku)  si-ni  sarri  bi-li-ia  ''sarru  bi-li-ia  ki- 
i-ma  Samas  Md-ma  Addu  i-na  sa-mi  at-ta  ^li-im-li-ik  sarru  a-na 
ardi-su  ^  sarru  bi-li-ia  ip-ki-id-ni  ^^'a[na]  na-sa-ar  (mahazu)  Sur-ri 
amat  sarri  ^^u  as-ta-par  dup-pa  U.MÜ.TA  ^^a-na  sarri  bil-li-ia 
u  la-a  ^^it-ti-ir  a-ma-tu  a-na  ia-si  ^*a-na-ku  (amilu)  rabis  sarri 
bi-li-ia  ^^u  a-na-ku  sa  u-bal  a-ma-tu  ^^täb  u  a-na-a-ma  li-im-na 
"a-na  sarri  bi-li-ia  li-wa-as-sir  ^^sarru  XX  (amilu)  nirüti  a-{na] 
na-sa-ar  ^^mahäzi-su  u  li-ru-ub  a-na  muh-lji  -'^  sarri  bi-li-ia  u 
li-mur  pa-ni-su  ^^ma-an-nu  ba-la-at  amil  niru  -"i-nu-ma  la-a 
it-ta-zi  -^sa-a-ru  is-tu  (siru)  bi  sarri  bi-li-su  -^u  ba-li-it  sum-raa 
sarru  is-ta-par     -''a-na    ardi-su  u  ba-li-it    -'^a-na  da-ri-ti  a-na-ku 

-^ sa-l-ti    ga-ti   ma     ^^ a-na   i-ri-bi     ^^a-na 

nmh-bi-su    u   da-]ga-li    pa-ni  sarri  bi-li-ia    ^*^ -w-ra 

31 it-ti-ir  mi    ''^ ki  sarri  bi-li-ia 

^3 -si-ri-ib-ka 


')  2:t'. 
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■''-Du  bist  die  Sonne,  die  aufgeht  ül)er  mich  (1.  ihn)  •'''''und 
die  Mauer  aus  Erz,  welche  ^^ schützt  ihn,  und  weil  die 
Hand(?)  des  Königs,  ^^ meines  Herrn,  die  starke  •'''?  ?,  ^'^so 
sagt  dieser  ^^zur  Sonne  Abi-milki's  (=  meiner  Sonne)  meinem 
Herrn:  ^^Stets  will  ich  sehen  ^*^das  Gesicht  des  Königs,  meines 
Herrn  (ihm  gehorchen).  ^^Und  siehe,  ich  bewache  *'^die  Stadt 
Tyrus,  die  grosse  Stadt  *'^für  den  König,  meinen  Herrn,  bis 
"* auszieht  die  Hand  (Streitmacht)  des  Königs,  die  starke,  zu 
mir,  *^^um  zu  geben  Wasser  zum  Trinken  für  mich  ^^und 
Holz  zum  Wärmen  für  mich.  —  Ferner  Zimrida,  "^der  Sidonier, 
es  schickt  Tag  für  Tag  (an  ihn)  ''^der  Rebell  Aziri,  der  Sohn 
Abd-Asrat's  ''''über  alle  Dinge,  die  er  vernimmt  aus  Ägypten. 
^''Darum  schreibe  ich  an  meinen  Herrn,  und  es  ist  gut,  ^^dass 
er  es  weiss. 

150.  (L^l) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  »Sonne,  meine  Götter: 
^Abimiiki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  (mal)  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  ""^Ich  bin  der  Staub 
unterhalb  der  Füsse,  ''die  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn. 
*'0  König,  mein  Herr,  wie  die  Sonne,  ^wie  der  Wettergott  am 
Himmel  bist  du.  ^Es  möge  Sorge  tragen  der  König  für  seinen 
Diener.  '•'Der  König,  mein  Herr,  hat  mir  aufgetragen,  ^°ich 
solle  bewachen  Tyrus,  die  Magd  des  Königs,    ^^und  ich  schickte 

einen  Brief ^^an  den  König,  meinen  Herrn,  aber  nicht 

^^hat  er  zurückgeschickt  Antwort  an  mich.  ^"^Ich  bin  ein 
Statthalter  des  Königs,  meines  Herrn,  ^''und  ich,  jedes  Wort, 
das  ich  schicke,  ^''das  ist  gut,  und  niemals  schlecht  ^^für  den 
König,  meinen  Herrn.  Es  wolle  schicken  ^^der  König  20  niru- 
Leute,  um  zu  bewachen  ^^  seine  Stadt,  dann  will  ich  hinkommen 
zum  ^''König,  meinem  Herrn,  und  sein  Antlitz  sehen.  -^Wie 
könnte  ein  niru  leben,  -^wenn  nicht  ausgeht  ^^der  (Lebens)- 
hauch  aus  dem  Munde  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  er 
(solcher  Gestalt)   lebt.     Wenn   der  König   schickt    -^  an   seinen 

Diener,  dann  lebt  er,     -''auf  ewig.     Ich    ^^ 

~^ hinzukommen    ^^zu    ihm    und   zu   sehen    das 

Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn.      '^^ 

^^ hat   geschickt    (gemacht)    ^- des 

Königs,  meines  Herrn,    ■^'■' bringe  zu  dir 

18 
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^■^ ma  l)i-li   ^^ -ra  A-zi-ra  ^''[mär 

Abd-jAs-ra-tum    ^" hu-ni-milki  Ha-a-bi    ^^ i-li 

sa-ri  (amilu)  mar  sipr-ri  ^^.  .  .  it-ta-din  (mahäzu)  Su-nm-ra  '^"a-iui 
A-zi-ra  u  la-a  "^^i-kii-ul  sarru  is-tu  mahazi-su  '^^is-tu  mati-sii 
i-nii-ma  as-ti-mu  ^^su-um  sarri  u  su-um  um-ma-m'-su  *^u  pal-liu 
dannis  u  gab-bi  '^^mät-ti  pal-ha-at  u  sa-a  la-a  '^'^i-la-ak  a-na  arki 
sarri  bi-li-ia  ^' sarru  i-ti  su-um-ma  sa-ak-na-ta-ni  ^^i-na  (arailu) 
rabisu  i-na  (mahäzu)  Sur-ri  "^^il-gi  Zi-im-ri-da  (mahäzu)  U-zu 
^''iH-tu  ardü-ti  i-ta-zi-ib-su  °Hi  ia-nu  mi  ia-nu  isi  a-na  ia-si-nu 
^^u  ia-nu  a-ia-ka-nii  ni-is-kan  ''^raitu  u  sarru  bi-li-ia  •''^li-ini- 
li-ik  a-na  ardi-su  sarru  bi-li-ia  "^i-na  dub-bi  is-tapar  a-na 
ia-si  '''' mi-nu-um-mi  ta-as-ti-mi  u  su-pur  '''^  a-na  sarri  Zi-im- 
ri-da  (mahäzu)  Zi-du-na  ^^  u  A-zi-ra  anül  ar-ni  sarri  '''^  u 
amilüt  (mahäzu)  Ar-wa-da  it-mu-ni  ^^u  is-ta-ni  ma-mi-ta  i-na 
bi-ri-su-nu  ^^  u  ip-hu-ru-nim  ilippäti-su-nu  ^'^  narkabäti-su-iiu 
säbi  nirüti-su-nu  ^^  a-na  sa-ba-ti  (mahäzu)  Sur-ri  amat  sarri 
^*  ga-as-ta-at  ka-ti  sarri  da-an-na-tum  ''^u  da-ga-at-su-nu  (ma- 
häzu) Sur-ri  ''^la-a  i-li-u-nim  a-na  sa-bat  ^^u  (mahäzu)  Su- 
mu-ra  sa-ab-du-nim  ""^  i-na  (sh-u)  bi  Zi-im-ri-da  ^^  sa  u-ba- 
lum  a-ma-tu  sarru  ^"a-na  A-zi-ra  u  as-ta-par  ''^dup-pa  a-na 
sarri  bi-li-ia  '-  u  la-a  it-ti-ir-ni  ^^  a-ma-tu  a-na  ardi-su  '^'^  is-tu 
mu-ga-ti  nakrü-tum  ^°i-na  muh-hi-ia  ia-nu  mi  ''''ia-nu  isi  li- 
wa-as-sir  '^''dup-pa  a-na  arcü-su  '^u  li-ru-ub  u  li-mur  pa-ni-su 
u   sarru    [li-im-li-ik]    ''^a-na   ardi-su   a-na   mahäzi-su   u   la-a   ma- 

^^mahäzi-su  mäti-su  am-mi-nim  i-nam-mu-[us  .... 

^^  sarru  bi-li-nu  Ls-tu  mät-ti  u  i-ti ^"u  i-ti  sa-a  i  ru 

it   sarru   sa   ia-nu   a-nu-u[m-ma ^^dup-bi-ia   amil   niru 

a-na  nmh-hi  sarri  Samsi  bili-ia  ^^u  sarru  li-it-ti-ir  a-na  ardi-su 
[a-ma-tu  ?] 
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34 der  Herr   ^^' Aziru    ^^Sohn 

Abd-Asrat^s   ^' huni-milki,  Häbi   ^^ ?oten 

^^ .  .  .  hat  gegeben  Snmura  "^°  an  Aziru  und  nicht  ^^  ver- 
nachlässige der  König  seine  Stadt  ^-und  sein  Land.  Wenn 
ich  höre  *^den  Namen  des  Königs  und  den  Namen  sehier 
Leute,  ^^dann  fürchte  (ich  mich)  sehr  und  das  ganze  ^''Land 
fürchtet  sich ,  auch  wer  nicht  ^'^  gehorsam  ist  dem  König, 
meinem  Herrn.  *'^Der  König  wisse,  obgleich  du  (=  er)  mich  ein- 
gesetzt hast  ''^als  rabisu  in  Tyrus,  ^^hat  Zimrida  Ulzu  weg- 
genommen, ^'^' nachdem  die  Mannschaft  es  in  Stich  gelassen. 
^^Und  wir  haben  kein  Wasser  und  kein  Holz  ^^-und  nicht, 
womit(?)  wir  besorgen  (?)  könnten  ^^die  Todten.  Der  König, 
mein  Herr,  ^^  wolle  Sorge  tragen  für  seinen  Diener.  Der  König, 
mein  Herr,  ^^hat  mir  in  einem  Briefe  geschrieben:  ^''»»Was 
immer  du  hörst,  das  schreibe  ^^an  den  König.««  (Darum 
vernimm:)  Zimrida  von  Sidon,  ''^und  Aziru,  der  Rebell  gegen  den 
König,  ''^und  die  Leute  von  Arvad  haben  sich  besprochen 
^'"und  einen  Bund  geschlossen  mit  einander  "^Hind  haben 
zusammengebracht  ihre  Schiffe,  "^-ihre  Streitwägen,  ihre  nvnc- 
Leute,  .^^um  wegzunehmen  Tyrus,  die  Magd  des  Königs. 
*'^^Venn  die  starke  Hand  des  Königs  kommt,  ^^so  wird  sie  sie 
schlagen.  Tyrus  ''''haben  sie  nicht  vermocht  zu  erobern,  '^''aber 
Simyra  haben  sie  erobert.  ^^Im  Munde  von  Zimrida*)  ist 
der  Befehl  "^^ welchen  schickt  der  König  ''"an  Azira.  Ich 
habe  geschrieben  "^ einen  Brief  an  den  König,  meinen  Herrn, 
'^aber  er  hat  nicht  zurückgeschickt  ''^eine  Antwort  an  seinen 
Diener.  "^^  Seit  hergefallen  sind  die  Feinde  '^  über  mich ,  da 
habe  ich  kein  Wasser  '^'^und  kein  Holz.  (Der  König)  möge 
schicken  ''''einen  Brief  seinem  Diener,  ''^dann  will  ich  kommen 
und   sein  Antlitz   sehen.     Der  König  möge  Sorge  tragen    ''^für 

seinen  Diener  und  seine  Stadt  und  nicht ^^ seine  Stadt, 

sein  Land.     Warum  wendet  sich  ab    ^^der  König,  unser  Herr, 

vom   Lande   und ^-und    wisse    der   König, 

was  nicht  ist.  Siehe,  [es  überbringt]  ^^  meinen  Brief  ein  7iiru 
zum  König,  der  Sonne,  meinem  Herrn,  ■'*^und  der  König  sende 
Antwort  seinem  Diener. 

*)  von  Sidon. 
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151.     (L^°.) 

,^A-Da  sarri  Samsi-ia  (ili-ia)  iläni-ia  ^um-ma  A-bi-milki 
ardu-ka  ^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bil-li-ja  am-kut  ■*a-na-ku 
ip-ru  is-tii  su-pa-li  ^(masku)  si-ni  sarri  bü-li-ia  ^an-nu-u  a-na- 
an-sur  mahäz  sarri  '^sa  ip-ki-id  i-na  ka-ti-ia  dannis  ^pa-nu-ia  a-na 
a-la-ki  ^a-na  a-ma-ri  pa-ni  sarri  bi-li-ia  ^^'u  la-a  i-li-i  is-tu  ^^ka-ti 
Zi-im-ri-d  a(alu)  Zi-du-na  ^-is-mi-ni  nia  i-nu-ma  ^^i-ra-bu  ma(?) 
i-bii-iis  ^'^nakrütu  it-ti-ia  li-id-din-ni  ^^sarru  bil-li-ia  [XjX  amilüti 
a-na  ^""na-sa-ri  mabäz  sarri  bi-li-ia  ^'u  li-rii-iib  a-na  mah-ri  ^^sarri 
bi-li-ia  a-na  da-ga-li  ^^pa-ni-su  damik-ta  at-ta-din  -''pa-ni-ia  a-na 
mi("?)-ru-ti  |  sa(?)-bu-ti  -^  sarri  bil-li-ia  li-is-al  -"sarru  bi-li-ia 
(ainilu)  rabisi-su  ^^  i-nu-ma  at-ta-din  pa-ni-ia  -^a-na  mah-ri-ti 
sarri  bi-li-ia  ^''a-nu-um-ma  (amilu)  sipr-ri-[ia]  ^^us-si-ir-ti  a-na 
[mah-ri]  -^sar-ri  bi-li-ia  u  j[u-us-sir  ^^sarru  bi-li-ia  (amilu) 
[sipr-ri-su]  "^[u?]  dup-pa-su  a-[na  ia-si]  ^'^u  li-ru-ub  a-na  mah-ri 
^^sarri  bü-li-ia  ma ^-a^(?)-ta-din  pa-ni- ^^a-na  mah- 
ri-ti  ^^  pa-ni  sarri  bil-li-[ia '^^la-a  i-ti-zi-ib 

^^ardi-su   is-tu   ka-ti ^Mi-it-ta-din    pa-ni ^^  sarru 

bi-li-ia  u    id-[din-ni]     ^^mi    a-na    si-it-^u    ^°u  isi    a-na 

ardi-su  ....  ^^i-ti  sarru  bi-li-ia  i-nu-ma  ^^i-na  mahri("?)  nabali^) 
ni-ta-sa-ab  *^ia-nu  mi  u  ia-nu  isi  ^'^a-na  ia-si-nu  a-nu-um-nia 
^^us-si-ir-[ä']    Ilu-milku    amil   sipr-ri    ^^a-na   mah-ri   sarri   bi-li-ia 

^'u  at-ta-din  V  biltu  siparri    ■*^(isu)  ba-bu-ma  I  (isu) { 

gi-na-zu  "^^ sarru  bi-li-ia  is-ta-par  a-na  ia-si-nu  (?)  ^^sa  ta-as-mi  is-tu 
(matu)  Ki-na-ah-na  '^u  su-pur  a-na  ia-si  ^^sar  (mätu)  Da-nu-na 
mit  ^^u  sa-ar-ra  ahü-su  ^*a-na  arki-su  u  pa-as-ha-at  ^^mati-su 
u  jilmad  sarru  (älu)  U-ga-ri-it  •''^i-ku-ul  i-sa-tum  mi-si-il-su 
^^i-kul  u  mi-si-(2r)-su  ia-nu    ^^u  amilüti  sab  (mätu)  Ha-at-ti 


'^  AN.AB.BA  Gegensatz  zu  A.AB.BA,   da  es  sich  hier  doch  wohl 
um  eine  Einschliessunsr  auf  der  Landseite  handelt? 
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151.    (L'°.) 

^An  den  König,  meine  Sonne,  meine  Götter,  ':  Abi-milki, 
dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs 
meines  Herrn,  falle  icb.  ^Ich  bin  der  Staub  unterhalb  "der 
Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  ''Siehe,  ich  bewache  die 
Stadt  des  Königs,  ^welche  er  meiner  Hand  anvertraut  hat. 
Oar  sehr  *ist  mein  Antlitz  (Simi)  darauf  (gerichtet)  zu  gehen, 
^um  zu  sehen  das  Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn,  ^°aber 
ich  vermag  nicht  wegen  ^^Zimrida's  von  Sidon.  ^^Wenn  er  von 
mir  hört,  dass  ich  ^'^zu  Hofe  gehen  will,  dann  verübt  er  ^'^Feind- 
seligkeiten gegen  mich.  Es  gebe  mir  ^''der  König,  mein  Herr, 
20  Leute,  um  zu  ^''bewachen  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn. 
^''Dann  werde  ich  kommen  vor  den  ^^König,  meinen  Herrn, 
um   zu   sehen     ^'^sein  Antlitz    gnadenvoll.      Ich   richte     -'^raein 

Antlitz  auf  den  Dienst  (? )    ^^cles  Königs,  meines  Herrn. 

Es  frage  ^^der  König,  mein  Herr,  seinen  Beamten,  ^^ob  ich  ge- 
richtet habe  mein  Antlitz  auf  eine  Audienz  (?)  -Mjei  dem  Kiinig, 
meinen  Herrn.  ^^Siehe,  meinen  Boten  ^''habe  ich  geschickt  an 
-'den  König,  meinen  Herrn,  deshalb  schicke  -'^der  König,  mein 
Herr,  seinen  Boten  -^und  seinen  Brief  an  mich.  ^"Dann  werde 
ich  hinkommen  zu  ^klem  Könige,  meinem  Herrn.  -^^IchC?)  habe 
gerichtet  [mein]  Antlitz  ^^  auf  Anwesenheit  [vor]  ^^  dem  Gesicht 
des  Königs,   meines  Herrn,    [und]    ^^ nicht   lasse   im  Stich   [der 

König,  mein  Herr,]    ^''seinen  Diener  vor •''^Es  [wende  mir 

zu  sein]  Antlitz   ^^der  König,  mein  Herr,  und  gebe  mir   ^^  Wasser 

zum  Trinken •*°und  Holz  seinem  Diener ^^Es 

wisse  der  König,  dass  ^- wir  auf  der  Land  (?)seite  eingeschlossen  (?) 
sind,  "^^so  dass  wir  kein  Wasser  und  kein  Holz  "^^ haben. 
Siehe,    ^^ich  habe  geschickt  Ilu-milki  als  Boten    '^*'an  den  König, 

meinen  Herrn,    '^'^und  gegeben  5  Talente  Erz,    '^^ein (aus 

Holz!),  ein  kinazu.  ^^Der  König  hat  uns  geschrieben:  ^'^»»Was 
du  hörst  aus  dem  Land  Kanaan,  ^Mas  schreibe  mir««  (darum 
melde  ich):  ^^ Der  König  von  Danuna  ist  gestorben  ^^und  sein 
Bruder  ist  König  geworden  °^nach  ihm,  und  es  ist  ruhig  ^^sein 
Land.  Auch  wisse  der  König:  Die  Stadt  ügarit  °^hat  das 
Feuer  gefressen,  die  Hälfte  davon  ^'^hat  es  gefressen,  und  die 
Hälfte  nicht.      ■''"^Auch  die  Hatti  sind  nicht  mehr'''). 

*)  oder:    »Die  Hatti  haben  es  uicht  getlian?« 
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ia-nu  ^^  1-ta-ga-ma  pa-wa-ri  '^'^  aiiahazu)  Ki-id-si  u  ^^  A-zi-ru 
nakrütu  ''^it-ti  Xam-ja-wa-zi  ""^nakar  ''^a-ta-mur  ha-ba-li  ""^Zi- 
ini-ri-da    ''''i-nu-ina  ip-hu-ur    '^'^ilippi  säbi  is-tu  äläni  A-zi-ra   .  .  . 

.  .  .    ^^a-na  muh-hi-ia  u  da-mi-ik  i-nii-nia  arba-u '''^amil 

nirüti  bi-li-ia  ii  ?  ?  ?  gab-bu  li-id-din  '^^  pa-ni-su  sarru  a-na 
ardi-su  u  li-sa-har  |  ja-sa 


152.    (L^'O 

^A-na  sarri  [Samsi-ia  ilani-ia]  -iim-ma  A-bi-milki  [ardu-ka] 
^Vn  u  Vn  a-na  sipi  s[arri  bil-li-ia  ani-kut]  ^a  na-ku  ip-ru  is-tu 
^sii-pa-li  (masku)  si-ni  s[am  bil-li-ia]  ^u  sarru  Samas  da-ri-[tum 
.  .  .  ^  sarru  ik-bi  a-ua  ardi-su  .  .  .  ^a-na  ardi  sal-ma-ia-a-ti  ^a-na 
na-da-ni  si-hu  u  a-na  ^''mi  |  mi-ma  a-na  si-ti-su  ^Hi  la-a  i-bu- 
us-su-nim  ^-ki-ma  ka-bi  sarru  bi-li-ia  ^^la-a  i-na-an-di-nu-nim 
^^u  li-im-li-ik  sarru  ^"a-na  ardi  Sal-ma-ja-a-ti  ^^a-na  na-da-ni 
mi  ^^as-sum  ba-la-ti-su  sa-ni-tu  ^^bi-li  sarru  i-nu-ma  ia-nu  ^^isi 
ia-fnu"?]  mi  ia-nu  isti-nu  -'^u^)-nu-tum(?)  .  .  .  . -ru  ia-nu  sa-mu 
^*a-na  na-  .  .  .  li-ti  sarru  bi-li  ^^a  na  ardu  Sal-]ma-ja-a-ti  ^^a-na 
na-d[a]-ni  ba-la-ti  a-na  sa-su    ^^  i-nu-ma  it-ta-din    -^  sarru  bili-ia 

mi  a-na  si-ti   ^^ardu  Sal-raa-ia-a-ti    ^~' (ahgehrochm)-).     ^^ 

....  id-din-nu-nim  ^^.  .  .  ki-ma  ka-bi  sarru  ^''u  li-ti  sarru  a-na 
ardi-su  ^^u  a-na  (mahäzu)  Sur-ri  ^^mahäz  Sal-ma-ja-a-ti  ^^u 
sa  it-ta-zi  a-ma-tu  ^^  is-tu  (siru)  bi  pl.  sarri  ^^a-na  ardi-su  sa 
i-bu-us  pa-ni  mu  .  .  .  la-ak    ^^a-ma-tu  sarru 


*)  Hier  schliesst  B.  228  an.  Es  ist  ohne  Einsicht  des  Originals 
nicht  möglich  festzustellen,  ob  dieses  Stück  zur  selben  Tafel  gehört. 
Pas  wäre  nur  möglich,  wenn  bei  L.  31  am  Anfang  der  Eückseite  mehrere 
Zeilen  fehlen,  was  in  der  Ausgabe  nicht  angegeben  ist.  Es  sind  die  in 
Anm.  2  als  27 ab  etc.  gezählten  Zeilen.      ")  B.  228   schliesst  hier  noch 

weiter  an:    "^u  id-din  pa-ni-ia ^'»ana   ur-dati-su ^'b^ah 

ma-ia-a-ti  Bl-ti- cmu-su  u  ur  ra ^  i-nu-ma  iti-din 

<J  i-na  pa-ni   sarri  bili-ria  ....    e(=  Eückseite  1)  u]  pal-ha-ku  |  ir?  . . .  . 
'  (=  Rückseite  2)  . . .  -ia  i  ni  u  . .  .    ?  i-nu-ma  i-mur  sarru  Samas 
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•''■Ttakama  hat  genommen "^^  "^"die  Stadt  Kedes  und  ^^Aziri 
hat  Feindseligkeiten  •'^ gegen  Namiawaza  ''^begonnen.  ''^Ich 
habe  vernommen  (?)  das  Verbrechen  ^^Zimridas,  ^'*^dass  er 
zusammengebracht   hat     ''^Schiffe   und   Leute   aus   den   Städten 

Aziri's *'^ gegen  mich,    und  gewähre,   dass  vier    ^^ niru- 

Leute  meines  Herrn gänzlich.     Es  wende    '^^sein  Antlitz 

der  König   auf  seinen  Diener   und    ziehe  aus  (zur  Hilfe)  (^^^?). 

152.    (i>''.) 

^An  den  König,  meine  Sonne,  meine  Götter  -:  Abi-milki, 
dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  falle  ich.  '^Ich  bin  der  Staub  ^unterhalb  der 
Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  *'Und  der  K(">nig  ist  ewig 
Sonne.  "Der  König  befahl  seinem  Diener,  **dem  Diener 
Salmajati's  ^zu  geben  Getreide**)  und  ^''Wasser  (C'Q)  zum 
Trinken,  ^^aber  nicht  hat  man  gethan,  ^^wie  befohlen  hat  der 
König,  mein  Herr,  ^^  nicht  hat  man  (es)  gegeben.  ^^  Darum 
wolle  sorgen  der  König  ^^  für  den  Diener  Salmajati's,  ^"^zu 
geben  Wasser  ^^zum  Leben.  Ferner  ^*^ wisse  der  König,  dass 
nicht  ist   ^^Holz,  nicht  ist  Wasser,  nicht  ist  irgend  ein   ^*^'Geräth 

nicht  ist  Gemüse  (?)    -^um  zu es  sorge  der  König, 

der  Herr,  "für  den  Diener  Salmajati's,  -^  zu  geben  Leben 
ihm.  -*....  Wenn  giebt  -^der  König,  mein  Herr,  Wasser 
zum      Trinken       -^  dem     Diener     Salmajati's      -^  (abgebrochen). 

^^ man  gegeben   ^^.  .  .   wie   befohlen  hatte   der  König. 

^^Und  es  sorge  der  König  für  seinen  Diener  ^Hmd  für 
die  Stadt  Tyrus  =^-die  Stadt  Salmajati's.  ^^Und  das  Wort,  das 
ausgeht  ^*aus  dem  Munde  des  Königs  ^^an  seinen  Diener,  das 
thut   ^*^das    Wort   des   Königs. 


h  u  laa   i-bii-ns i  amil    narkabti  (?) '^  sarru (Zeile  i 

könnte  an  28  anschliessen).     -'dann  Averde  ich  mein  Augenmerk  richten 

^'aauf  einen  Dienst b  Salraajati  ? «bei  Tag  und 

Nacht <i  wenn  giebt <3  zur  Verfügung  des  Königs,  meines 

Herrn e  (=  Eückseite  1)  ich  fürchte  mich  ([«l'«  ?  ?) ^ . . . 

...??...    ?  wenn  sieht  der  König,  die  Sonne h  und  nicht  thut 

_ '  ein  Streitwagenführer ^  (^er  König 

*)  ein  Verbum  im  Sinne  »erobern«,  zerstören«  erfordert  der  Sinn. 
An  ein  ~"2  verbrennen  ist  wohl  kaum  zu  denken.       **)  statt  si'u? 
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^''sarru    Samas    da-ri-tum     ^^^u    a-na    arad    ki-it-ti-[su     ^'•'sarru 

bi-li-ia    ^^a-iia    na-sa-ri    mahaz    Sal-ma-ja-a-ti 

^M3it(?j-ti-ia  a-nu-um(?)-ma(V) bi    ^^sa-ni-tu  bi-li  ^sarru 

bili-ia]    "*^sabi    muh-hi-ia   la(?) ^^a-na   ir-zi-ti    .... 

'^^i-nu-ma  ru(?)  saC?)  um '^'^sarru  bili-ia  ii 

i-ga-?  .  .  .  ■^^i-na  ir-zi-ti u  "^^sarru  bi-li-ia  lib-bi  gab-bi  '^^mat-ti  i-ti  ii 
li-id-[din]  ^'' pa-ni-su  sarru  a-na  ardi-su  ^^u  (mahazu)  Sur-ri 
^-mahäz  Sal-ma-ja-a-ti    •''^a-na  iia-da-ni  [isi    ^^u]  mi  a-na  ba-[la- 

ti-su]     '^^  sa-ni-tu   bi-li '"'^  li-is-al    sarru   (amilu)    rabisu 

i-nu-ma  [as]-bu-nim  ^)  •''''iy]-na  (mahazu)  Su-niu-ri  a-mur  amil 
(mahazu)  .  .  .  -?-ti  °^.  .  .  ilippi  a-li-ik  u  amil  (mahazu)  Zi-du-[na 
i-na  II  ilippäti  ^^  [il-]la-ak  u  a-na-ku  i-la-ak  ka-du  gab-bi 
ilippi-[ia]    u   gab-bi    ....  -ia]     ^"u    li-im-li-ik    sarru    a-na   ardi-su 
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u  i-sur 


153.    (B««.) 
^A-na]  sar-ri  |^bili-ia  Samsi-ia]    -um-ma  A-bi<mil-[ki  ardu-ka] 
^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bili-[ia  am-kut]    '^ji(?)-na-da-an  sarru 
pa-ni-su     ^  a-na    ardi-su    u    arad    [Salmajati?]     *^?  ?  ?    ma    a-na 

■^na-za-ri    mahäz   sarri    ....     ^u    a-na-ku    ki-ma    ....     '' 

i-na-an-sur  ^^' mahaz  sarri  bili-ia  u  ^^ a-na-ku  i-ra-ab  ^-a-na 
da-ga-li  ^^pa-ni  sarri  bi-li-ia  'Hi  li-id-din  ^^ sarru  pa-ni-su 
^^a-na  arad  [Äi-]ti-su  ^^  u  li-id-din-su  ^^(alu)  U-su  as-sum 
^^ba-la-ti-.^u  ^°u  as-sum  (Best  verstümmelt).  Auf  dem  Qmrrand 
5  unleserliche  Zeilen,  in  Z.   3:   a-bu-ti-ia  meine  Väter(?). 


154.    (B«^) 
^A-na    sarri    bili-ia    ilani-ia    Sam-si      ^  um-ma    A-bi-milki 
ardu-ka    ^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bi-li-ia    ^  sarru  bi-li-ia  is-ta- 
par     ^  as-sum    ta-mi-ku    sa    i-pa-as-si     ^  it-ti-ia    at-ta-din     "'  a-na 
sarri  bi-li-ia    ^IC  ?  sukultu  (?)  u    '-^li-it-tadin  sarru  bi-li-ia 


')  Auch  die  Enden  des  Querraude.s  vuu  B.  228  .schlies.sen  an. 
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^^Der  König  ist  die  ewige  Sonne    ^^und   seinem  treuen  Diener 

^^möge  der  König,    mein  Herr ^^zu  schützen  Stadt 

Salmajati's     ^^  meine    Heimath(?),     denn    *~  Ferner 

wisse  der  König,  mein  Herr,  dass    '^^  Leute  bei  mir  nicht  [sind] 

^^in  das  Land '^•''wenn ^''der  König, 

mein  Herr,  dann  werden  sie '^^in  das  Land.     Und    ^^der 

König,  mein  Herr,  sorge  für  das  ganze  ^'^Land  und  es  wende 
^•^'der  König  sein  Antlitz  auf  seinen  Diener  ^Hind  auf  die 
Stadt  Tyrus,     ^^die  Stadt  Salmajati's,     ^^zu  geben  Holz    ^^und 

^^'asser  zu  seinem  Leben.     ^^Ferner,  o  Herr, ^""es  frage 

der  König   den  Beamten,    ob  sie   liegen    ^^vor  Simyra.     Siehe, 

der  Fürst  von*) ^^zu  Schiffe  ist  gekommen  und  der 

Fürst  von  Sidon  mit  2  Schiffen   ^^ist  gekommen,   und  ich  werde 

ziehen  mit  allen   meinen  Schiffen   und  allen '^'^Und  es 

sorge  der  König  für  seinen  Diener    "Umd  beschütze 

153.  (B"«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ^:  Abi-milki, 
dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs, 
meines    Herrn,    falle    ich.      "^Es   wende    zu(?)    der   König    sein 

Antlitz    '^seinem   Diener  und  dem  Diener  Salmajati''s(?)    *^ 

....    zu     ^  vertheidigen   die   Stadt   des   Königs.      ^Und   ich   wie 

^ werde   vertheidigen     ^"  die   Stadt    des    Königs, 

meines  Herrn.  Und  ^^ich  werde  kommen,  ^^  um  zu  sehen 
^^das  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  •'^ Darum  wende  zu 
^^der  König  sein  Gesicht  ^''seinem  treuen  Diener  ^^und  gebe 
ihm  ^'^Usü  zu  ^^ seinem  lieben  ""und  weil  (Rest  verstümmelt). 
Auf  dem  Querrand  5  unleserliche  Zeilen,  in  Z.  3:  a-bu-ti-ia  meine 
Väter  (?). 

154.  {"&''.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne, 
-Abi-milki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  (falle  ich).     ^Der  König,  mein  Herr, 

hat  geschrieben,    ^dass  ich  dir solle,   was  ist    *'bei  mir. 

Ich    habe    (darum)     gegeben     ''dem    König,     meinem    Herrn, 

■^''100 an  Gewicht  (?)  und     ^es   möge    (daher)   zuwenden 

der  König,    mein  Herr, 

*)  Vgl,  155,  14. 


282  154—156.    Abi-iuilki  von  Tyrns. 

^^pa-ni-su  a-na  ardi-su  ^Hi  li-id-din  (alu)  U-zu  ^-a-na  ardi-sii 
G A  ^)  I  a-ku-li  u  mi-ma  ^^  a-na  si-ti-su  li-it-ta-din  ^^  ^arru 
hi-li-ia  X  (amilii)  niru  ^^a-na  iia-sa-ri  ^^mahä-zi-sn  ii  li-rn-v;b 
^'u  li-mur  pa-ni  sarri  bi-li-ia  ^^a-iia  pa-nu-ia  a-na  ^^mnh-hi 
^arri  bi-li-ia  -'^ki-i-mi  i-nn-ma  -^ip-ki-id-ni  sarru  bi-li  ^"^a-na 
na-sa-ri  mahäzi-su  "^^n  as-ta-par  a-na  sarri  lu-li-ja  ^*i-nu-ma 
ii-mi-sa-ma  ^•''il-gi  sar  (mahazu)  Zi-du-na  -''amilii  niri-ia  li-it- 
ta-din  -^pa-ni-su  sarrii  a-na  ardi-su  -^u  li-ip-ki-id  ^^a-na  (amilu) 
rabisi-su  u  ^^' li-id-din  (alu)  U-zu  ^^a-na  (mi)  mi-i-ma  ^'^a-na 
ardi-su  a-na  la-ki  ^^isi  a-na  ti-ib-nu  ^*a-na  ti-i-ti  i-nu-ma  ^^i-bu- 
us  nakrü-tum  ^''la-a  it-ti-ir  ^"^ma-mi-ta  ^^ia-nu  mi  ti-ib-nu  ^^sa 
is-ha-ta  mät  sarri  ^"sar  (mahazu)  Zi-du-na  ^^sar  (mahazu)  Ha-zu-ra 
■*"^i-ti-zi-ib  mahazi-)-su  u  it-ta-sa-[ab  ?]  *^it-ti  (amilu)  SA.GAS.  pl. 
li-i-ti  ^*sarru  a-na  (amilu  niru)  ni-ru-ti  su-nu-tu  u  '^^i-bu-us 
mat  sarri  a-na  (amilu)  SA.GAS.  pl.  ■^^li-is-al  sarru  (amilu)  rabi- 
si-su  sa  i-na    ^^(mätu)  Ki-na-[ah-hij 


155.    :;B"'.) 
^  ^\-na   sarri   bili-ia    Samsi-ia   ilani-ia     -  um-ma   A-]bi-m[ilki 
ardu-ka     ^VII   u  VII   a-na]    sipi   [sarri    bili-ia   am-kut    *a-na-ku 
ip-]ru      is-[tu      su-pa-al]      ''sipi     (masku)     si-[ni      sarri     bi-li-ia 

^bili-]ia   at-ta ^ L   hu   uh ^.  .  .  a-]na 

bi-li-ia ^ ardu-ka    ^^ mahäz  sarri  bi-[li-ia  .  .  . 

....     ^^ ma  sa-a-ri ^^ ti  a-di    i-ga-sa-fad 

^'\  .  .   sarri   dannis   a-na  ia-[si ^^ na  an-nu-u  amil 

(alu) ^^[u  Zi-]im-ri-da  ...  i ^^a-na   i]a-si   i-na 

ümi  u  musi?   .  .  .  (Reste  von  Zeilen). 


156.    (B'«^.) 
^A-na  sarri  bil-li-ia  -um-ma  A-bi-mil-ki  ardu[ka]   ^VII  u  VII 
a-na  sipi  .sarri  bili-ia  am-kut   "^a-na-ku  ip-ru  is-tu  (masku)  si-ni 

')  GA  =  sizbu,  statt  Ideogramms  für  »Lebensmittel?«      ^)  ?  ?  Or. 
wie  Ausgabe.     SU? 
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^•^sein  Angesicht  seinem  Diener  ^^und  geben  die  Stadt  IJsu 
^^seineni  Diener,  Speise  (''^»^)  und  Wasser  ^^zum  Trinken  für 
ihn.  Es  möge  (auch)  geben  ^^der  König,  mein  Herr,  10  niru- 
Leute,  ^''um  zu  vertheidigen  ^"^ seine  Stadt,  damit  ich  hin- 
kommen kann  ^^und  sehen  das  Angesicht  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^^mit(?)  meinem  Angesicht,  ^^ gegenübertretend  dem 
König.  ^''Als  ^^mich  einsetzte  der  König,  mein  Herr,  ^^um 
zu  bewachen  seine  Stadt,  ^^  da  schrieb  ich  an  den  König, 
meinen  Herrn:  ^*  »Da  täglich  "^wegnimmt  der  König  von 
Sidon  ^^ meine  niru- Leute,  so  möge  neigen  ^^der  König 
sein  Gesicht  auf  seinen  Diener,  "^und  Befehl  geben  ^^ seinem 
Beamten,  dass  ^'^er  (mir)  gebe  Usü  ^^  zum  Wasser  ^^ für  seinen 
Diener,  um  zu  holen  -^^Holz  und  Stroh  ^■^und  Lehm.  Denn 
^^er  (der  rabisu?)  handelt  feindlich  ^"^und  leistet  nicht  ^^die 
eidlichen  Verpflichtungen.  ^^Ich  habe  kein  Stroh  ^^so  das& 
darniederliegt  (?)  das  Land  des  Königs.  ^°Der  König  von  Sidon 
^^und  der  König  von  Hasor  "^-hat  verlassen  seine  Stadt(?)  und 
sie  haben  sich  gestellt  '^^zu  den  Habiri.  Es  bekümmere  sich 
■^^der  König  um  jene  «/»'»«-Leute,  und  '^^ich  nehme  ab  das  Land 
des  Königs  den  Habiri.  "^^Es  frage  der  König  seinen  Beamten, 
der  in    ^^Kinahhi  steht. 

155.  (B"'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter, 
^:  Abi-milki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  *Ich  bin  der  Staub  unter 
^den  Füssen,  der  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.     ''O  Herr, 

du ^ ^meinem  Herrn 

'■^ dein   Diener    ^°  [ich    bewache]    die    Stadt    des 

Königs,  meines  Herrn ^^ der  Hauch  [des  König» 

^^ bis  anlangt ^^ des  Königs  gar 

sehr  an  mich ^^ siehe,    der  Fürst  von *) 

^''und  Zimrida  [stellen  nach]  ^""mir  bei  Tag  und  Nacht  (Reste 
von  Zeilen). 

156.  (B'«''.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Abimilki,  dein  Diener. 
■''Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
falle  ich.     "^Ich  bin  der  Staub  unter  der  Sandale 


*)  Vgl.  152,  57.  (154,  41?). 
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^sarri    l)i-li-ia    as-ti-mi     *'sa    i;5-sa-par    sarru    a-na     ''ardi-su  .  .  . 

.  .  .    ku    i-niu-ki     ^ ia  ja    sa    ik-bi     '^ib-su-tu    i-ti- 

bu-us  ^°ha-du-ia-ku  dannis  dannis  ^^  sa-ni-tu  is-tu  pa-ta-ri 
^"sabi  sarri  bil-li-ia  ^^muh-hi-ia  la-a  i-na-an-din-ni  ^^amil  (alu) 
Zi-du-na  ^^ahi-ia  a-ra-da  ^'"'a-na  ir-zi-ti  ^^a-na  la-ki  isi  ^^la-ki 
ini  a-na  .si-ti    -^^amilu   istin  (?)    da-a-ga    -'^u  ainilu   istin  (?)  I  la 

[iz?-jzi-pa  ....     "^baltu(?)    -" (fehlen    einige   Zeilen) 

-'^n  li-i-ti  sarru  a-na    ^'^ardi-.^u 


157.     (B'".) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  Saraas  is-tu  sa-mi-i  -ki-bi  ma  ^um-ma 
Hu-ra-ta  ^amil  (mahäzu)  Ak-ka  ardu  sa  sar-ri  ^ip-ru  sa  sipi-su 
u  ka-ka-ru  sa  ka-ba  si-su  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ''Samas  is-tu  sa- 
mi-i  '^  VII-su  Vll-ha-am  ^us-hi-ti-in  ^^i-na  pa-an-ti-i  |  ba-at-nu  ma 
^^u  si-ru  ma  |  zu-uh-ru  ma  ^-ma-an-nu  amilu  |  LUM  ^^u  su-par 
sarru  ^^bili-su  a-na  sa-[su]  ^^u  la-a  ji-is-mi  ^""ki-ma  sa  ju-us-zi 
•^^is-tu  bi-i   ^^Samas  is-tu    ^^sa-mi-i  ki-na-an-na   -"ju-ub-pa-.^u  mi 


158.  (B«^) 
^A-na  sarri  bili-[ia]  -Saraas  is-tu  (AX)  [sa-rai]  ^ ki-bi  ma 
^um-raa  Za-ta-at-na  ^amll  (alu)  Ak-ka  ardu-ka  ^ardu  sa  sar-ri 
''u  ipri  sa  II  sipi-su  ^kakkari  sa  ka-pa-si  ^a-na  sipi  sar-ri 
^"bili-ia  ili-ia  ^^  Saraas  is-tu  (AN)  sa-mi  ^-VII-su  Vll-ta-am 
"us-hi-lii-in  u    ^^ka-ba-tu  ma    ^■''u  si-ru  ma 


^''sa   ia-as-tap-par   sarru     ^'bi-ili-ia   a-na    ardi-su     ^'^ji-is-ti-mu  u 
^^gab-bi  sa  ji-[ik-bi]    -"bili-ia  u-si-s[i-ru] 


159.    (B«^) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  -Saraas  is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^um-ma  Za- 
ta-at-na  arail  (alu)  Ak-ka  "^ ardu-ka  arad  sar-ri  u  ^ipri  sa  II 
sipi-su  kakkari    ^sa  ka-ba-si-su  a-na  II  sipi 
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■''des  Königs,  meines  Herrn.  Ich  habe  vernommen  ''was  ge- 
schrieben hat  der  König   ''an  seinen  Diener Streitkräfte 

^ was  er  befohlen  hat  ^zu  thnn,  thue  ich  ^''sehr  freudig. 

^^ Ferner,  seit  verlassen  haben  ^^die  Truppen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^^mich,  lässt  mich  ^^der  Fürst  von  Sidon ,  ^'^mein 
Bruder,  nicht  hinabkommen  ^^ans  Land,  ^^um  zu  holen  Holz, 
^'■^zu  holen  Wasser  zum  Trinken.  ^•' Einen  (?)  Mann  hat  er 
getödtet    ^*^und    einen  (?)  Mann   liess    er   nicht  ...     ^^  lebend  (?) 

^- {fehlen  einige  Zeilen)    "'und  es  sorge  der  König  für 

"^^ seinen  Diener. 

157.  (B»l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  vom  Himmel 
^:  ^Surata,  ^der  Fürst  von  Akko,  der  Diener  des  Königs, 
•''der  Staub  seiner  Füsse,  und  der  Boden,  worauf  er  tritt.  ''Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  "der  Sonne  vom  Himmel, 
^sieben  und  sieben  mal  '%erfe  ich  mich  ^°mit  Bauch  (P^) 
^Hind  Rücken  (suhru)  ^^  Welcher  Fürst,  ^^an  den  schriebe  der 
König,  ^^sein  Herr,  ^'^der  nicht  gehorchte,  ^'^wie  es  hervorgeht 
^'aus  dem  Munde    ^^der  Sonne    ^''vom  Himmel,  dass  er  so  thäte, 

158.  (B^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^die  Sonne  vom  Himmel^ 
^:  ^Zatatna,  ^der  Fürst  von  Akko,  dein  Diener,  ''der  Diener 
des  Königs,  ''und  der  Staub  seiner  Füsse,  ^der  Boden,  worauf 
er  tritt.  '^Zu  Füssen  des  Königs,  ^'^  meines  Herrn,  meiner 
Götter,  -^Mer  Sonne  vom  Himmel,  ^^sieben  und  sieben  mal 
^■^ werfe  ich  mich    ^"^mit  Brust    ^°und  Rücken. 

^''Was  geschrieben  hat  der  König,  ^'mein  Herr,  an  seinen 
Diener,  ^'^habe  ich  vernommen  und  -^^  alles,  was  befohlen  hat 
^■^'mein  Herr,  werde  ich  besorgen. 

159.  (B»^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  "die  Sonne  vom  Himmel 
^ :  Zatatna,  der  Fürst  von  Akko,  ^  dein  Diener,  der  Diener  de& 
Königs  und  ^der  Staub  seiner  Füsse,  der  Boden  "worauf  er 
tritt.     Zu  Füssen 
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'^sar-ri  bili-ia  Öamas  is-tu  ^(AN)  sa-mi  VII-su  Vll-ta-am  '-"iis- 
hi-hi-in   n  ka-ba-tu  ma  u  si-ru  ma 

^"ji-is-mi   sar-ru   bili-ia     ^^a-wa-at   ardi-su    [a-numa  Zi-ir-]da(m)- 

ia-as-da    ^^pa-ta-ar  is-tu -^^Nam-ia-wa-za  i- ^'^it-ti 

Su-ta -^^sarn   i-na   (alu) ^^la-a  ji-ka-bi 

mi-im-mi  ^'^a-na  sa-su  tu-us-sa  ^^sabi  sarri  bili-ia  i-ba-[sa]  ^^it- 
ti-si  i-na  (alu)  Ma-gid-da  ^°u  ji-ip-tu-ra  a-na  rau-hi-ia  ^^u  a-nu-ma 
^^ia-as-pu-ra  Su-ta  ^^a-na  ia-si  i-din  mi  "''Zi-ir-da(m)-ia-as-da 
^^a-na  Nam-ia-wa-za  u  la-a  -^i-ba-si  na-da-an-su  ^'a-mur  mi 
(alu)  Ak-ka    ^^ki-ma  (alu)   Ma-ag-da-li    -''i-na  (matu)  Mi-is-ri  u 

la-a    ^^[ji-na]-ti-na  sar-ru    ^^[sa-su-nu]  u  ji-ir-bu-  ...    ^^ 

ili-ia  u  lu-u  "^^  [us-si-jra  sarru  bili  ia  ^'^[amilu]  rabisi-su  u  li- 
il-[ki-]su 

160.    (L^l) 

'A-na  sar-ri  bili-ia  "Samsi-ia  ili-ia  ^Samas  is-tu  (AN)  sa- 
ini-i  ''ki-bi  ma  ^um-ma  Zi-ta-at-na  ardu-ka  ''ipri  sipi-ka  a-na 
sipi  '^ sar-ri  bili-ia  Samsi-ia  ^ili-ia  Yll-it  u  ^Vll-it  [iti-]ta-na- 
hi-hi-in    ^°a-na  sipi  sar-ri ^^ 


161.    (B»-^^.) 

'A-na  sarri  bili-ia  "ki-bi  ma  '^im-ma  Ar-ta-ma-an-ja  ^amil 
(alu)  Zi-ri-ba-sa-ni  -^ardu-ka  a-na  sipi  "^ sarri  bi-li-ia  ^VII-su 
a-na  pa-ni  VII  ^ta-an-ni  am-kut  '■^'a-nu-ma  ^°a-na  ia-si  ^'sa- 
ap-ra-ta  '^a-na  su-si-ri  '^a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti  ^*u  mi-ia-mi 
a-na-ku  '^^kalbu  isti-in  u  '^'la-a  il-la-ku  ^^  a-nu-ma  a-na-ku 
■'^ka-du  sabi-ia  '^u  narkabäti-ia  ^''a-na  pa-ni  sabi  -^bi-ta-ti 
^^a-di  a-sar    -^ji-ka-bu  sarru    -^bi-li-ia 


162.    (L'K) 

■^A-na  sarri  ma  bi-ili-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma  La-ap-a-ja 
ardu-ka  *a-na  sipi  sarri  bi-ili-ia  am-ku-ut  ^i-nu-ma  sap-ra-ta 
^a-na  ia-a-si  dannü  mi    ^amili  sa  sa-ab-tu  alu 
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''des  Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^Himmel  sieben 
und  sieben  mal    ^ werfe  icb  mich  mit  Brust  und  Kücken. 

^"Es    bore   der  Konig,    mein  Herr,    ^^das  ^^'ort  seines  Dieners. 

Siehe,  Zirdaia.sda    *^ist  getioben  vor   ^^Namiawaza ^■^zu 

Suta,     [dem    Beamten]      ^^des    Königs    in     der    Stadt    

^''nicht  sagt  er  irgend  etwas    ^' auszielien    ^^die  Truppen 

des  Königs,  Avelche  sind  ^''mit  ihr  in  Makida  ^'^und  er  floli 
zu  mir.  ^^Und  siehe,  ^^es  hat  geschrieben  Suta  ^^an  micli: 
»Liefere  ^^Zirdaiasda  aus  ^^an  Namiawaza«  aber  nicht  -*^ist 
möghch  seine  Ausheferung.  ^'^ Siehe,  Akko  ist  -^wie  Migdol 
^^in-  Ägypten,  und  nicht  ^"^lasse  zu  der  König,  ^^dass  jene 
besetzen  ^-  [die  Stadt]  gegen  mich ,  und  es  ^^  schicke  der 
König,  mein  Herr,  ^'^ seinen  Beamten,  der  sie  (die  Stadt) 
besetze. 

160.  (L^^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Sonne,  meine 
Götter,  ^die  Sonne  vom  Himmel  ^:  ^Zitatna,  dein  Diener, 
^'der  Staub  deiner  Füsse.  Zu  Füssen  ''des  Königs,  meines 
Herrn,  meiner  Sonne,  ^meiner  Götter,  sieben  und  ^sieben  mal 
werfe  ich  mich    ^'^'zu  Füssen  des  Königs ^^ 

161.  (B'^'-'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Artamanja,  ^ der  Fürst 
von  Zir-Basan,  ^dein  Diener.  Zu  Füssen  *^ des  Königs,  meines 
Herrn,  '^ sieben  mal  zu  sieben  '^mal  falle  ich.  ^Siehe,  ''^an 
mich  ^^ schreibst  du,  ^^mich  zu  stellen  ^^zur  Verfügung  der 
Truppen.  ^^Wie  wäre  ich  ^^ein  Diener  und  ^''sollte  nicht 
marschiren?  ^'^Siehe,  ich  ^^sammt  meinen  Leuten  ^^und  meinen 
Streitwägen  ^"(Inn)  zur  Verfügung  der  -^Truppen  ^-an  (jedem) 
Ort,  wo    "^befiehlt  der  König,    -'^mein  Herr. 

163.    (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Lapaja,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Als  du 
mir  schriebst  ''waren  mächtig  'die  Leute,  so  dass('?)  genommen 
wurde   die  Stadt.  ' 
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''^ki-i  us-sur-ni-na  amili  -'i-na  nakrü-ti  sa-ab-ta-at  mi  alu  ^"ki-it 
mi  sa-li-mi  u  ki-it  mi  it-ta-mi  ^^I  (amilu)  rabü  it-ti-ia  ^^sa-ab- 
ta-at  mi  alu  ^^u  i-li  ka-bi  ^^ka-ar-zi-ia  |  si-ir-ti  ^'^i-na  pa-ni 
sarri  ma  bi-ili-ia  ^^öa-ni-tu  ki-i  na-am-lii  ^^tu-um-ha-su^)  la-a 
^■■^ti-ka-bi-lu  u  ta-an-na-ku  ^^ka-ti  amil-lim  sa  ji-ma-ha-as-si 
-'^ki-i  a-na-ku  i-sa-ha-tu  -Hi-ma-an-nu-tu  u  --sa-ab-ta-at  mi  II 
ali-ia  "^sa-ni-tu  summa  ti-ka-bu  -^ap-pu-na  ma  -"nu-bu-ul  mi 
-^ta-ab-ta-mu  u  -'ti-ma-ha-zu-ka  -^i-bi  u-sur-ru-na  ^^amili  sa 
sa-ab-tum  alu    ^"i-li  su  zu  mi  a-bi-ia    ^Hi  u-sur-ru-.su-nu  ^) 


163.     (B"^) 

^A-na  .sar-ri  bili-ia  u  Samsi-ia  ^um-ma  La-ap-a-ja  ardu-ka 
^u  ip-ru  sa  ka-pa-si-ka  ^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  -'u  Samsi-ia 
VII-su  Vll-ta-am  ''ara-kut  is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)  'sa  sar-ru 
is-tap-ra-an-ni  ^u  mi-ia-ti  a-na-ku  u  ^ji-b-li-ku  sar-ru  mati-su 
^''ili-ia  a-mur  a-na-ku  arad  ki-ti  "sar-ri  u  la-a  ar-na-ku  ^-u 
la-a  ha-ta-ku  u  ^'"^la-a  a-kal-li  bilati-ia  "u  la-a  a-kal-li  ^^i-ri- 
is-ti  (amilu)  ra-bi-zi-ia  ^""a-nu-ma  ji-ka-lu  ka-ar-zi-ia  ^^ha-ba-lu  ma 
u  la-a  ^^ji-za-an-ni-ku  sar-ru  bili-ia  ^^ar-ni-ia  sa-ni-tu  ^''i-ba-as-si 
ar-ni-ia  -^i-nu-ma  ir-ru-ba-ti  --a-na  (alu)  Gaz-ri  -"'^u  ak-ta-bu 
^^pu-bi-ri  alu  mi  ^^ji-il-ti-ku  sar-ru  ^^mim-mi-ia  u  mim-mi 
-^Mil-ki-lim  a-ia-ka-am  -^i-di  ib-si-it  -^Mil-ki-li  üi-ia  ^°sa-ni-tu 
^^a-na  Dum-mu-ia  sa-par  sar-ru  ^^u-ul  i-di  i-nu-ma  ^^  Dum- 
mu-ia  it-ti  -^^  (amili)  SA. GAS.  ^^  it-ta-na-la-ku  ^"^  u  al-lu-u 
na-at-na-ti-su  ^'^i-na  kät  Ad-da-DAN(?)  ^^ sa-ni-tu  ki-i  summa 
^^a-na  assati-ia  sa-i^ar  sar-ru  ^^ki-i  a-kal-lu-si  ki-i  ^^  sum-ma 
a-na  ia-si    ^-sa-par  sar-ru    ^^su-ku-un  patar  siparri 


')  statt  zu  :=  SU?       ^)  Von  1 — 15   sind    alle  Zeilen   durch   Linien 
getrennt,  ebenso  20  und  21 ;  die  übrigen  (16 — 19,  22 — 32  nicht). 
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** Obgleich  sie  vertheidigten  die  Leute  (Fürsten?)  '■'wurde  durch 
feindlichen  Angriff  genommen  die  Stadt.  ^^  Obgleich  (?)  Friede  (?) 
waj."  und  obgleich  (?)  einverstanden  war    ^^mit  mir  ein  Grosser, 

^"  wurde  die  Stadt  erobert.      ^■''Und aussprechen    ^'*'Ver- 

läumdungen  {slrti)  gegen  mich  ^-'vor  dem  König,  meinem  Herrn. 
^"Ferner,  was  anbetrifft,  dass  das  namlu,   ^^sie  zerschlagen  und  es 

nicht    ^^ge haben,  so  sollt  ihr ^-'die  Hand  des 

Mannes,  welcher  es  zerschlagen  (?).  -"Da  ich  gefallen  (?)  bin 
'^?  ?  so  --sind  meine  beiden  Städte  genommen.  ^'^Ferner,  wenn 
du  sagst:     -'^ erst   recht    ''■'?   -"?   und   -^dich   schlagen    -®?  ver- 

theidigen  --'die  Leute,  dass  sie  erobern  die  Stadt  ^° 

mein  Vater    ^hnid  sie  bewache(n?). 

163.    (B"l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  und  meine  Sonne  -:  Lapaja, 
dein  Diener  •''und  der  Staub,  auf  den  du  trittst.  *Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn  °und  meiner  Sonne  sieben  und  sieben 
mal    "falle  ich.     Ich  habe  vernommen  die  Worte,    ^welche  mir 

der    König    geschrieben    hat     ^  und ich ,    dass     '"'.... 

der  König  sein  Land    ^"mir.     Siehe,  ich  bin  ein  treuer 

Diener  ^^des  Königs,  ich  habe  mich  nicht  vergangen  ^^und 
nicht  gefehlt  und  ^^  verweigere  meinen  Tribut  nicht  ^'^und 
verweigere  nicht  ^•'den  Wunsch  meines  (des  mir  vorgesetzten) 
Beamten.  ^^ Siehe,  man  hat  mich  verläumdet,  ^^l^^n*);  aber 
nicht  ^"^  wolle  der  König,  mein  Herr,  glauben  (?)  ^^mein  Ver- 
gehen. Ferner,  ^"  ist  es  ein  Vergehen  meinerseits,  ^^wenn 
ich  eingezogen  bin  -^  in  Gezer  ^^  und  Befehl  gegeben  habe 
-^auszuheben  die  Stadt?  -""Es  nehme  der  König  ^^ alles  was 
ich  habe  und  alles  -^was  Milkili  hat,  damit(?)  -^er  entscheide 
über  die  That  ^^  Milkili's  gegen  mich.  ^"^  Ferner,  ^^  wegen 
Dummuia^s  hat  mir  der  König  geschrieben:  '^-ich  weiss  nicht, 
üb  ^^Dummuia  mit  ^^den  Habiri  ^^ gezogen  ist.  ^^  Siehe,  ich 
habe  ihn  anvertraut  '"der  Hand  Adda-DAN's.  ^^Ferner,  wenn 
■'^nach  meiner  Frau  schriebe  der  König,  ^" würde  ich  sie  nicht 
verweigern,  '^^und  wenn  an  mich  '^^ schriebe  der  König: 
^^»»Stosse  ein  Schwert  von  Erz 


*)   Glosse  trotz  des  felileuden  Zeichens.    3  pl.  perf. 
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*M-Da  lib-bi-ka  u    "^^mit  ki-i  la-a    ^^Mb-busu  si-bi-ir-ti  sar-ri 


164.    (B'".) 
^A-na  Barri  bili-ia  ki-l)i  ma    -um-ma  Addu-a«iridu  ardu-ka 
ma    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  VII-su  u  Vll-ta-am  ara-kut    "^ji-di  mi 

sar-ru  bili-ia •''tu-ur-ri-zu  a-na  mär  amil  ar-ni  bi-li-ia 

^11  mär  La-ap-a-ja  pa-ni-sn-ni  '^  a-na  hal-li-ik  mät  sar-ri  bili-ia 
*^ark-ki    sa   hii-li-[ku   mät]    (amiki)    a-bu-su     ^u  ji-di   mi    sar-ru 

bili-ia   i-nu-ma    ^^'ma-ir(?)  ...    tu a-]na   ili-ia     ^^11  mär 

La-ap-a-ja  am-mi-nim-mi  ^-na-at-na?  ?  ?  gi  ti  pa-ta(?)-al-la  ^^ .  .  . 
SU  sar-ri  bili-ka  alu  ^^  sa  la-ki  mi  La-ap-a-ja  (amilu)  a-bu-nu 
^■''u  ki-ia-am  ti-ik-bu-na  ^"^II  mär  La-ap-a-ja  a-na  ia-si  i-bu-us 
mi  ^'nakrü-tu  i-na  amiliit  (mätu)  Gi-na  ili  da-ku  mi  ^^amilu(?) 
a-ba-nu  u  sum-ma  nakrü-tu  la-a  ti-bu-su  ^^  u  nakränu-ka  ni- 
nu-um(?)  u  ip-  .  .  .  .  ru  (?)  su  ^"  ji-ki-im-ni  mi  il-lim  ^)  sa 
sarri  bili-[ia  -^  as-sum  i-bi-is  nakrü-ti  i-na  a[milüt  mät]  Gi-na 
^-ardäni  sarri  bili-ia  u  ji-it-[ru-us]  ^^i-na  pa-ni  sarri  bili-ia  u 
lu-[vva-si-ra]     -^  isti-in  (amilüti)    rabi-su   ili(?)   Nam-ia-wa-za    ^■''u 

[ji]-ik-bi   a-na    sa-asu     -" na   mi   a-na   mu-lii  II   mär 

La-ap-a-ja    -'^u  amil  ar-ni  sar-ri  at(?)-ta    ^^u  ?-la(?)  a-di  ia- 

sar-ru    bili-ia     ^^ '^^ 

ili  II  mär  La-ap-a-ja    ^^ ^^ amilu 

?    ?     ^^ [ni-]nu-um    i-na    [i?]-ri-bi-su-ni 

^* a-zi-i  siru  ZI    ^"Mil-[ki-lim]  a-na  [i-]ri-ib  II  mär 

La-ap-a-ja    ^'^  am- ?   ?   arku    ■^'^ -su-ni 

i-r[i-bi  ^^sa-[ni-tu  ni-ik-[bi  a-n]a  [II  mär?]  La-ap-a-ja  ^'^u  ki-ia-am 
ti-ik-bu-na  [a-na  ia-si]  ^^'i-bu-us  mi  nakrü-ti  ki-ma  (amilu)  a-bi-na 
^^i-na  sarri  bili-ka  i-nu-ma  ji-iz-zi-iz(?)    "^^ili  (alu)  Su-na-?  u  ili 

(alu)  Bur- '^^u  ili  (alu)  Ha-ra-bu  u  ia(?)   ....  su-ki-in-ni 

*'^ji-iz-zu-uh-si  ni(?)  ^^u  ji-is-bat  mi  (alu)  Gi-ti-ri-mu-  .  .  .  ^''u 
ji-pa-at-ti  |  ^)u- sarru  bili-ka") 


')  ?  Z.  48.      ^)  zur  vorhergehenden  Zeile  gehörig? 
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^^in  dein  Herz  und  '^^ stirb,««  dann  würde  ich  nicht  ^''un- 
ausgeführt lassen  den  Befehl  des  Königs. 

164.    (B'^^) 

^An    den  König,    meinen   Herrn:     ~Addu-asaridu(?),    dein 
Diener.     ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  und 

sieben  mal  falle  ich.   ''^Es  wisse  der  König,   mein  Herr, 

^sind    gerichtet    auf    den    Sohn    des    Rebellen    meines 

Herrn.  ""'Die  beiden  »Söhne  Lapaja's,  ihre  Absicht  "steht  auf 
den  Ruin  des  Landes  des  Königs,  meines  Herrn,  ^nachdem 
sie    ruinirt    haben    das    Land    seines^)    Vaters.       ^Auch    wisse 

der  König,    mein  Herr,    dass    ^^ haben]    an  mich    ^^die 

beiden  Söhne  Lapaja's:    »Warum    ^-ist  gegeben ?  ? 

^^ des  Königs,  deines  Herrn,  die  Stadt,   ^^  welche  genommen 

hat  Lapaja,  unser  Vater?«  '^So  sprachen  ^""die  beiden  Söhne 
Lapaja^s  zu  mir:  übe  ^'Feindschaft  gegen  die  Einwohner  von 
Oina,  weil(V)  sie  erschlagen  haben  ^^unsern  Vater(?).  Und 
M'enn  du  Feindschaft  nicht  übst,    ^^so  sind  deine  Feinde  Avir.« 

Und "^es  bewahre  mich  der  Gott(?)  des  Königs,  meines 

Herrn,  -^auszuüben  Feindschaft  gegen  die  Bewohner  von  Gina. 
^-clie  Unterthanen  des  Königs,  meines  Herrn.  Und  es  erscheine 
gut  ^^dem  König,  meinem  Herrn,  dass  [er  schicke?]  ^* einen  seiner 
Grossen  an  Namjawaza,  "■''und  diesem  Befehl  gebe:  "''»[Ziehe 
zu  Felde]    gegen  die  beiden  Söhne  Lapaja^s,    ^'^oder  ein  Rebell 

gegen  den  König  bist  du.«    ^^Und bis der  König, 

mein  Herr,    -^ ^^' gegen 

•die  beiden  Söhne  Lapaja's    ^^ ^^ 

'der ^^ wir,  wenn  sie  zu  Hofe  geben  ^* 

.  .  .?   ^^Milki-ili(?)  zum  Zu-Hofe-gehen  der  beiden  Söhne  Lapaja's, 

''*'' nach    ^^ zu  Hofe  gehen. 

^■'*Ferner(?)  wir  sprachen  zu  den  Söhnen  Lapaja's.  ^^Und  so 
•sprachen  sie  zu  mir:  ■^'^»  Übe  Feindschaft  wie  unser  Vater  ^^ gegen 
den  König,  deinen  Herrn,  als  er  lagerte    ^^ gegen  die  Stadt  Suna 

.  .  .  und  gegen  die  Stadt  Bur- ^^u]id    gegen  die  Stadt 

Harabu  und ^^und   sie   entvölkerte    ^^und  Giti- 

rimu  .  .  .  nahm^)   ^"und  es ( )  der  König,  dein  Herr, 


')   ihres?  1.:  su-nu?       -)  1>e.siedelte? 
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"^'11  ip-pal-su-ni  ji- k]i-im-ni  mi    ^''il-lim  sa  sarri  bili-ia 

i-bi-is      ■^^nakrü-ti    i-na    sarri    bili-ia     sar-ra    bili-ia 

■^"i-ru-du  a-na-ku  u  ahi-ia  ^^sa  ti-is-ti-mu-na  a-na  ia-si  ^"u  la-a 
ji-nam-mu-su  (amilu)  mär  si-ip-ri  ^^Mil-ki-lim  is-[tu]  mu-hi  IE 
mär   La-ap-a-ja    "'^  ki(?)-ma   nakrü  (?)    .  .  .    a-na    hal-li-ik     ^^  mät 

sarri   bili-ia  ji-ba-'-u ■'''^u   i-ia-nu-mii  ?  nu  tu(?)     ^^a-na 

ia-si   sar-ra   bili-ia •''^i-ru-du  ii  a-wa-at  ji-ka-bu    ^^sar-ru 

bili-ia  is-ti-mu 


165.  (B'«l) 
^A-na  sarri  bili-ia  -iläiii-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  ^um-[ma} 
Su-wa-ar-da-ta  -^ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  •'a-na  sipi  sarri  bili-ia 
'^iläni-ia  Sarasi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  am-ku-ut  ^sarrn  [bilj-li 
ju-us-si-ir-ni  ^"^  a-na  [ib]-bu-us  nakrü-ti  ^^  i-na  (alu)  Ki-il-ti 
^"ib-bu-us-ti  nakrd-ta  ^^sal-ma-at  a-na  ia-ti-ia  ^^su-ti-ra-at  ali-ia 
^■^a-na  ia-ti-ia  ^''ili  ma-an-ni  "is-tap-par  Abd-hi-ba  ^^a-na  amili 
(alu)  Ki-il-ti  ^'-^li-ka  mi  kaspi  u  ^°[alj-ku-ni  a-na  ar-ki-ia  -Hi 
ji-di  sarru  bi-li  ^-i-nu-ma  il-ti-ki  ^^  ali-ia  Abd-hi-ba  ^^is-tu  ka- 
ti-ia  sa-ni-tu  -■''ji-is-ta-al  sarru  bi-li  "^sum-ma  il-ti-ki  amilu  -^u 
sum-ma  isti-in  alpu  ^^  u  sum-ma  imiru  is-tu  ^^  mu-hi-su  u 
ki-it-tu-su  ^"sa-ni-tu  La-ap-a-ja  ^^mit  sa  ji-il-ti-ku  ^^aläni-nu  u 
^^a-nu-ma  La-ap-a-ja  ^''itt-ti?]  Abd-hi-ba  u  ^^.  .  .  .  ji-il-ti-ku 
aläni-nu  ^"^  [u]  ji-di  sarru  a-na  ardi-su  ^'^  [a-]sar  (?)  ip-si^)-an-ni 
u  la-a  ....  '^^ib-bu-su  mi-iin-ma  a-di  ^^ji-su(?)-tu(?)-ru  sarru 
a-wa-ti    ■^"a-na  ardi-su 


166.  (ß^"'.) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  -ilä-nu-ia  u  Sam-si-ia  ^um-ma  Su-wa- 
ar-da-ta  ardu-ka  ^  a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  am-kut  ^VII  u  VII 
mi-la-an-na  ''ma-ak-ta-ti  a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^u  sa-ap-ra  sar-ri 
bili-ia  ^a-na  ia-si  ur-ru-ba  [u]  '■' du-gu-la-ni  itti(?)  sar-ri  l)ili-ia 
^''mi-ia-mi  ji-ma-gi-ir    ^^ur-ru-ba  it-ti  sar-ri  bili-ia 


*)    Or.  si.     Lies:  ka<l=:kid:  wo  er  mich  eingesetzt  hat? 
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'^'und    sie    es   bewahre    mich(?)     ■*''*der   Gott(?)    des 

Königs,  meines  Herrn,  [vor  einer]  That  ^^der  Feindschaft 
gegen  den  König,  meinen  Herrn.  Dem  König,  meinem  Herrn, 
^^ diene  ich  und  meine  Brüder,  ''^welche  mir  gehorchen.  ^^Aber 
nicht  hören  auf  die  Boten  (Aufforderungen)  ^^von  Milkili  an  die 
Söhne  Lapaja's,    "^Feindschaft  zu  üben(?)  .  .  .,  zu  ruiniren   ^^das 

Land  des  Köi:iigs,  meines  Herrn,  sind  sie  bedacht •''^und 

nicht  habe  ich ^'^bei  mir,  dem  König,  meinem  Herrn, 

■^^ diene  ich,  und  das  Wort,  das  befiehlt  ^^der  König,  mein  Herr, 
höre  ich. 

'  165.    (B'"".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne  ^:  ^Suwardata,  ^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse. 
■^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Der  König,  mein 
Herr,  hat  mich  l)eauftragt,  ^'^  Krieg  zu  führen  ^^  gegen 
Keila.  ^^Ich  führte  den  Krieg  -^^und  sie  hat  sich  mir  ergeben 
^■^  und  zurückgel)racht  worden  ist  meine  Stadt  ^^  an  mich. 
^•"Wozu  ^'hat  geschrieben  Abd-hiba  ^^an  die  Bewohner  von  Keila 
-^^ »Nehmt  Geld  und  ""^schliesst  euch  mir  an«?  "^Es  wisse  der 
König,  mein  Herr,  -"dass  genommen  hat  ^^ meine  Stadt  Abd-ljiba 
^^von  mir.  Ferner,  -"es  erkundige  sich  der  König,  mein  Herr, 
-^ob  ich  genommen  habe  einen  Mann    -'^oder  ein  Rind    ^'^oder 

•einen  Esel    von     -'^ihm   oder    seinem    ^"^  Ferner  Lapaja 

^^Hst  gestorben,  der  genommen  hatte  ^-unsere  Städte  und 
^^  siehe  Lapaja  ^^  hielt  zu(?)  Abd-hiba  und  ^^  [beide]  raubten 
unsere  Städte,     ^''ünd   es   sorge    der   König    für   seinen  Diener 

^'wo(?)  er  mich hat,  und  nicht  .  .  .    ^®  werde  ich  etwas 

thun,  bis  ^^zurücksendet(?)  Antwort  der  König  ^*^seinem  Diener. 

166.  (B'".) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^meine  Götter  und  meine 
Sonne,  ^:  Suwardata,  dein  Diener.  "^Zu  Füssen  des  Königs, 
"meines  Herrn,  falle  ich.  ^Sieben  mal  und  sieben  mal  ^ falle 
ich  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn.  'Es  hat  geschrieben 
der  König,  mein  Herr,  "^an  mich:  Kommt  zu  Hofe  -'und  tretet 
vor  das  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Wer  wünscht 
^'zu  Hofe  zu  ziehen  zum  König,  meinem  Herrn, 
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^-li-ki  ma  kaspi  u  kaspi  AK  ^^sar-ri  bili-ia  a-nu-ma  Ja-an-ha-mu 
^•^  it-[<2]-ka  u  ki-bi  it-ti-su  ^^  sum-ma  mi  la  an-na-kan  ia-nu 
^^sabi  bi-ta-ti  ji-ik-ki-mi-ni  ^'sar-ri  bili-ia  ^^ ji-il-nia-ad  sar-ri 
bili-ia  ^^  ki-ma  XXX  ahini  ib-bu-us  ^"  nakrütu  a-na  ia-.si 
"^a-na-ku  isti-in  i-ba-sa-ti  --da-na-at  nakrütu  ili-ia(?)  -■^kud(?)- 
di-ni  sarri  bili-ia  ^*  is-tu  ka-ti-su  -'^  ju-us-si-ra  sar-ri  bili-ia 
^•'sabi  bi-taTti  ji-ik-ki-[7ni-]ni  -^sar-ri  bili-ia  a-nu-ma  -^.Ja-an- 
ha-mu  u  ra-bi-si  [sa?]  ^^sar-ri  bili-ia  ji-ik-[bi?]  ^*' sar-ri  bili-ia 
it-ti-su  ^^ da-na-at  mi  nakrütu  ^-ili  Su-wa-ar-da-ta  ^^u  i-ia-nu 
[sabi   bi-ta-ti] 


167.   (B'".) 

^[A-na]  sarri  bili-ia  '[ili-]ia  Samsi-ia  ^[ki-jbi  ma  '^[um-ma] 
Su-wa-ar-da-ta  •''ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  "^a-na  sipi  sarri  bili-ia 
'ili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VLE-da-am  am-ku-ut  ^ji-di  sarru  bi-li 
i-nn-ma    ^"[pa-at]-ra-at    mat   sarri     ^^[bili-]ia   i- .  .  .  .  it-ta-zi-[ib?] 

^^ (alu)  Ki-il-ti    ^^  [a-nat-*]    mu-bi    arailüti  [sa-ru-ta?]     ^^u 

ju-iis-si-[ra  sarru]    ^^[sabi]    bi-[ta]-at    ^^ ^''(amilüti) 

ha-za-nu-ti     ^^u   lu-u   ni-zi-ba    ^^ili-su-nu   u    lu-u     -*' ni-du-bu-nr 
-^(amilüti)  sa-ru-ta    -^is-tu  mät  sar-ri    -^bili-ia 


168.  (B«"«.) 

^[A-na  sarri  bili-ia  ilä[ni-ia  -Samsi-ia  ki-bi  ma  ^um-ma 
Mil-ki-li  ardu-ka  *ip-ri  sa  sipi-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  *'iläni-ia 
Samsi-ia   ^VII-su  VII  da-am  amku-ut    ^ji-di  [sarru  bi-'li  i-nu-ma 

^sal-ma-at    [al]   sarri  bili-ia     ^^sa  [ip-kid]   i-n[a  ka-ti-ia 

(Lücke.) 

Rückseite.      ^ su   Ha-?- '' .  .  .    VI  amiläti 

.  .  .  ar ■^u  V  amilüti  sihrüti(?)  ....    ■''u  V  amilüti  a-si-ru 

ma    ''a-na  sarri  bili-ia 

169.  (B»°^.) 

^A-na  sarri  bili-ia  "iläni-ia  Samsi-ia  ^  ki-bi  ma  ^um-ma 
Mil-ki-li  ardu-ka  ma    ^ip-ri  sa  sipi-ka    ''a-na  sipi  sarri  bili-ia 
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^-bringt  Geld   und Geld    ^^des  Königs,    meines  Herrn. 

Siehe,  Janhamu  ^'^ist  bei  dir  und  sprich  mit  ihm,  ^^ob  nicht 
durchaus  nicht  sind  (bei  mir)  ^'"'Tiaippen.  Es  rette  mich  "der 
König,  mein  Herr.  ^^Ks  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^"'dass 
dreissig  Ortschaften  -"^feindlich  sind  gegen  mich.  "^Wenn  ich 
allein  bin,  '^^dann  sind  die  Feinde  mächtig  über  mich.  ^^Es  rette 
mich  der  König,  mein  Herr,  -*aus  seiner  (des  Feindes)  Hand. 
-■^Es  schicke  der  König,  mein  Herr,  ^"^  Truppen,  es  rette  mich 
-''der  König,  mein  Herr.  Siehe,  ^^ Janhamu,  er  ist  der  Beamte 
des  -^Königs,  meines  Herrn.  Es  gebe  Befehl  ^"der  Kfinig, 
mein  Herr,  an  ihn.  ^^  Mächtig  sind  die  Feinde  ^-über  Suwardata, 
^^und  nicht  hat  er  [Irnppen] 

167.  (B'".) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  ^Suwardata,  ^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse. 
"Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  '-"Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  dass  ^°  abtrünnig  geworden  ist  das  I^and  des  Königs, 
'hneines   Herrn   ...  es   ist    anheimgefallen    "^ .  .  .  Keila    ^^  den 

Feinden.      -^"^Darum  schicke   der  König    ^^Truppen    ^^ 

.  .  .  ^^die  Fürsten.  ^^Und  wir  wollen  belagern  ^^sie  und  wollen 
-"vertreiben  -^  die  Feinde  ^^ aus  dem  Lande  des  Königs,  -^meines 
Herrn. 

1(>8.    (B'"«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine 
Sonne:  ^Milkili,  dein  Diener,  "^der  Staub  deiner  Füsse.  ''Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^ meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  dass  ^sich  in  Sicherheit  befindet  die  Stadt  des 
Königs,  meines  Herrn,    ^''welche  er  mir  anvertraut  hat 

Rückseite.      - Hamu ^.  .  .  .   6  Weiber 

Hmd  5  Knaben  (?)    ''und  5 Männer  schicke  ich    "an  den 

König,  meinen  Herrn. 

169.    (B'°«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  ^Milkili,  dein  Diener,  •''der  Staub  deiner  Füsse. 
"Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
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'iläni-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII  da-am  am-ku-ut  ^a-wa-at  iil-ti- 
bi-la  '"sarru  bili-ia  iläni-ia  ^^Samsi-ia  a-na  ia-si  ^-a-nu-um-ma 
i-su-si-ru-su  ^^a-na  sarri  Inli-ia  ^^Samas  is-tu  (AN)  sa-mi  ^''u  lu-u 
ji-i-ti  ^"saiTU  bili-ia  iläni-ia  ^'»Samsi-ia  i-nu-ma  ^'^sa-lim  a-sar 
^^sarri  bili-ia  pa    ^^it-ti-ia 


170.  (B"".) 
^A-ua  sarri  bili-ia  ^iläni-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma  Mil- 
ki-li  ardu-ka  ^ip-ri  sa  slpi-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  "iläni-ia 
Samsi-ia  ^Vll-sn  VII  da-am  ara-kut  ^ji-di  sarru  bi-li  ^°i-nu-ma 
da-na-at  ^^nakrü-tu  ili-ia  ^- u  ili  Su-waar-da-ta  ^^u  ji-ki-im 
^^ sarru  bi-li  mäti-su  ^^is-tu  ka-at  ^^(amilüti)  SA. GAS.  pl. 
^^siira-ma    i-ia-nu     -^^ju-us-si-ra     '^ sarru    bi-li    narkabäti    ^^a-na 

la-ki-nu    ^laj-a     "Hi-ma-ha-zu-nu    ardäni-nu     -"u 

'^ sa-al "* bi-li  .  .  .    -"'Ja-an-ba-ma  ardi-su 

^•"a-na ^'i-na -su 


171.    (L«-l) 

^A-na  sarri  bili-ia  -ili-ia  Samsi-ia  ^ki-ln  ma  *um-ma  Mil- 
ki-li  ardu-ka  °  ip-ri  sa  sipi-ka  ^  a-na  sipi  sarri  bili-ia  ''  ili-ia 
Samsi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  am-kut  ^ji-di  sarru  bi-li  ^*^ip-si 
sa  ji-bu-su-ni  ^^Ja-an-ba-mu  ^"is-tu  a-zi-ia  ^^is-tu  mu-bi  sarri 
bili-ia  ^^a-nu-ma  ji-ba-[al?  ^^.  II  li-im  biltu  ^""is-tu  ka-ti-ia  ^"u 
ji-ik-bu  ^'^a-na  ia-si  it-na-[ni?]  ^^assati-ka  u  -''märi-ka  u  lu-u 
"M-ma-ha-sa  u  lu-u  ^-ji-di  sarru  -^ib-sa  an-na-am  -*u  lu-u  ju- 
us-si-ra  "^ sarru  bi-li  ^''narkabäti  u  lu-u  -^ji-1-ti-ki-ni  -'^a-na 
mu-bi-su  la-a    ^^tak-la-ak 


172.    (L".) 
^A-na  sarri  bili-ia    -ili-ia  Samsi-ia    ^ki-bi  ma    "^um-ma  Mil- 
ki-li  ardu-ku    ■''ip-ri  sa  sipi-ka    ''a-na  sipi  sarri  bili-ia 
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'^meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
^Das  Wort,  welches  geschickt  hat  ^"'der  König,  mein  Herr,  meine 
Götter,  ^hneine  Sonne,  an  mich,  ^- siehe,  ich  werde  es  aus- 
führen ^^für  den  König,  meinen  Herrn,  ^^die  Sonne  vom 
Himmel.  ^■'' Und  es  wisse  ^'^der  König,  mein  Herr,  meine 
Götter,  ^^  meine  Sonne,  dass  ^^in  Sicherheit  ist  der  Ort  ^^des 
Königs,  meines  Herrn,  der    -''mir  anvertraut  ist. 

170.    (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^•  ^^lilkili,  dein  Diener,  '^der  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  "meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  ^"dass  mächtig  ist  'Mie  Feindschaft  gegen  mich 
^^  und  gegen  Suwardata.  ^^Und  es  errette  ^*der  König,  mein 
Herr,  sein  Land  ^^  aus  der  Hand  ^"^  der  Habiri.  ^MVenn 
nicht,  ^^dann  schicke  ^^der  König,  mein  Herr,  Streitwägen, 
^^um    uns    zu    holen,    damit    nicht     -^erschlagen    uns    unsere 

Diener     -"''und -'^ es   frage(?) ^^[der 

König],    mein  Herr,     ^''Janhama,    seinen  Diener.      -'' 

^Mn 

171.  (L«l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  meine  Götter,  meine 
Sonne,  •^-  *  Milkili,  dein  Diener,  ^  der  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  erfahre  der 
König  ^•'die  That,  die  verübt  hat  gegen  mich  "  Janhamu, 
^^seitdem  ich  ausgezogen  bin  ^^vom  Hofe  des  Königs,  meines 
Herrn.  ^^ Siehe,  er  hat  genommen  ^•^3(?)000  Talente  ^^aus 
meiner  Hand  ^^und  gesprochen  ^^zu  mir:  gieb  mir  ^^deine 
Frau  und  ^° deine  Söhne,  damit  ^Mch  sie  tödte.  Und  ^^es 
erfahre  der  König  -^diese  That  -^und  «s  schicke  ^^der  König, 
der  Herr,  -"Streitwagen  und  -'bringe  uns  -*^an  seinen  Hof, 
nicht    -^  zögere  (?). 

172.  (b"^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^ :  '^Milkili,  dein  Diener,  •''der  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
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^ili-ia  Öamsi-ia  ^VI[-su  Vll-da-am  am-kut  '■^is-ti-mi  sa-par 
^•^sarri  bili-ia  a-na  ia-si  ^Ui  ju-us-si-ra  ^- sarru  bi-li  sabi  bi- 
ta-ta  ^'"^  a-na  ardani-su  u  ^^ju-us-si-ra  ^•'' sarru  bi-li  ^"'rikku 
SAR.   pl.   I  niu-ur-rn^)    ^'a-na  ri-bu-u-ti 


173.  (B'^M 
^A-na  sarri  bili-ia  -ili-ia  Öamsi-ia  ^ki-bi  ma  '^um-ma 
(amiltu)  Nin-ur- ?  (pl.)  ^amtu-ka  a-na  sipi  sarri  '^bili-ia  ili-ia 
Samsi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  am-ku-ut  ^ji-di  sarru  bi-li  ^i-nu-ma 
nakrü-tu  ^^i-bu-sa-at  i-na  '^näti  u  ga-am-ra-at  ^^mät  sarri 
V)ili-ia  ^^i-na  pa-ta-ri  i-na  ^^(amilüti)  SA. GAS.  pl.  ^•''u  ji-di 
sarru  bi-li  ^''a-na  mäti-su  u  ji-[di  ^''sarjru  bi-li  i-nu-ma  ^^sa-ap-ru 
^^(amilüti)  SA.GAS.  pl.    -^a-na  (alu)  A-ia-lu-na    ^^u   a-na  (alu) 

Sa-ar-ha    ^H\   u-ba-al-la-a    ^s ba  11   mari     -niil-ki-li  u 

^•^ji-di  sarru  bi-li    -"^ib-sa  an-na  (?) 


174.  (B'^».) 
^A-na  sarri  bili-ia  -ili-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  "*  um-ma 
(amiltu)  Xin-ur-  ?  (pl.)  ''amtu-ka  ip-ri  ""sa  sipi-ka  '^a-na  sipi 
sarri  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  u  Vll-da-am  am-kut  ^"^ji- 
ki-im  sarru  ^^ bi-li  mäti-su  ^-is-tu  ka-ti  ^^(amilüti)  SA.GAS. 
pl.  ^Ma-a  ti-hi-ba-lum (?)  ^Ma-ki(?)-ta  ^"^(alu)  Sa-pu-na  ^'u  a-na 
la-ma-di    ^^ sarri  bili-ia 


175.    (B>".) 

^A-na  sarri  ma  bili-ia  "um-ma  Ar-za-wa-ja  amil  (alu)  Mi- 
hi-za  ^a-na  sipi  bili-ia  am-kut  "^sarru  bili-ia  is-pur  mi  ^a-na 
su-si-ri  a-na  pa-ni  "  si^bi  bi-ta-at  sarri  bili-ia  ^  u  a-na  pa-ni 
rabisi-su    ^ma-'-du-ti 

^u(?)  i-ma  la  ku  ba  li  mi(?)    ^''ur-ru-ud  savru  biliia 


1)  IS  -1-  BI  statt  BI  +  IS  =  rik,  wie  KAN.UD  statt  UD.KA>:; 
KAN.MU  statt  MU.KAN?  SAE  mit  der  Glosse  murra  ist  doch  wohl  das 
~0n  ~ry  HL  1,  13.    Man  vermutliet  hier  niolit  eine  Bedeutung  Mj-rrhen- 
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'^meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle 
ich.  ^Ich  habe  vernommen  die  Botschaft  ^"des  Königs,  meines 
Herrn,  an  mich,  ^Hmd  es  schicke  ^^der  König,  der  Herr, 
seine  Truppen  ^^ seinen  Dienern  und  ^^es  schicke  ^^der  König, 
der  Herr,    ^"Myrrhen    ^^a,k  Heilmittel*)- 

173.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne  ^:  ^Nin-ur-?  ^ deine  Dienerin.  Zu  Füssen  des  Königs, 
^'meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  '^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ''Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  Feind- 
schaft ^"^ besteht  im  ^^ Lande  und  dass  dahin  ist  ^"das  Land 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^•^' durch  Abfall  zu  ^^den  Habiri. 
^■* Darum  bekümmere  sich  der  König,  mein  Herr,  ^*^um  sein 
Land  und  es  wisse  (?)  ^^der  König,  mein  Herr,  dass  ^^geschickt 
haben     ^^die  Habiri     -"^nach  Ajalon     ^Hrnd   nach  Sarha  (Sor'a) 

^^und  geraubt(?)  haben    -^ zwei  Söhne    -^Milkili^s;    und 

-''es  nehme  Kenntniss  der  König,  mein  Herr,  -'^von  dieser 
Thatsache. 

174.  (B '=>«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  "^N.  N. ,  ^  deine  Dienerin,  der  Staub  *'der  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich.  ^'^Es  errette  der 
König  ^^sein  Land  ^-aus  der  Hand  ^^der  Habiri,  ^'* damit  sie 
nicht  rauben.  ^"Genommen  ist  ^''die  Stadt  Saphön.  ^^Dies  zur 
Kenntniss    ^'^des  Königs,  meines  Herrn. 

175.  (B>".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ":  Arzawaja,  der  Fürst  von 
Mihiza.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich.  "^Der  König,  mein 
Herr,  hat  geschrieben  ^zu  liefern  "den  Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn,    '^und  seineir  Beamten,    '^den  zahlreichen. 

^ ^*^ diene  dem  König,   meinem  Herrn. 


säckchen,  sondern  Myrrhen körnchen,  Myrrhe  in  gekörnter  Form.  V,«;l. 
~Ty  =  Steinchen,  Kies.     Auch  HL  ist  eine  solche  Bedeutung  möglich. 
•*)  vgl.  PlNp-? 
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^^lu-uk-sii-da-am-mi  ^-sabi  bi-ta-at  sarri  [bili-ia]  ^^u  rabisi-su 
u  a-na-ku  ^^su-si-ra-ku  gab-pa  ^''[a-jna  ar-ki-su-nu  ^^[u  il]-la-ak 
^'a-sar  na-ak-iai  ^® sarri  bili-ia  ^^ii  ni-lak-ki-su-nu  -*'i-na  ka-at 
sarri  bili-nii    -^a-ia-bi-su 


176.    (B '="■'.) 

^A-n]a  sarri  bili-ia  ^ii  Samas  u  iläni-ia  '"^[kij-bi  ma  um-ina 
^[A]r-za-wa-ja  arad  ki-it-ti  ^  [sa]  sarri  bili-ia  "ip-ri  sipi  sarri 
bili-ia  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  "^u  Samas  u  ilani-ia  ^VII-su  u 
Vll-ta-am  am-kut 


^"[is-]ti-mi    a-wa-at   (pl.)     ^^  [sarri]    bili-ia    u   iläni-ia     ^-[u   a-]nii- 

um-ma     ^^  [i-na-a]n-na    [i-na-sa-ru     ^^ ^•'' .  .  .    bili 

u  .  .  .     '*"'ji-H-?72z   sarru  bili-ia    ^^[is-]tii  mriti-su 

177.   (B«".) 

^[A-na  sar-]ri  [bili-ia  iläni-ia  -Samsi-]ia  um-ma  [A]r(?)-za-ja 
^ardu-ka  u  i[p-ri  sa  sipi-ka  '^n  ka-ka-ri]  ka-pa-si-[ka  ''a-na]  sipi 
sar-ri   bili-ia     *'VII-su  Vll-ta-am    am-kut     ^  is-ti-mi    a-wa-ti   (pl.) 

^sa   sar-ru   bili-ia     ^  [i-]na  lib-bi    dup-bi     ^°is-tap-ra 

'^ sa   arad   sarri     ^^ ia  u     ^^ 

ia  ardu    ^'^ is-tu     ^''' u     ^^ 

...    ^' la-a  ha-ta-kii    ^^ arnu-ia    ^^bi-li-ia 

i-nii-ma    ^"na-ru   ma  ti  tu    "^(aln)   Gaz-ri    -- mi 

^^ji-in-ni-nu-nu  mi   ""^sar-ru  u  a-nu-ma   "■''i-na-an-na  ia-nu  -^'pa-ni 


sa-ni-tu   is-tu     ^^ur-ru-ud   sar-ri     "^u   mi-im-ma   sa     "^ji-ik-ta-bu 

^^[sar]-ru  is-ti-mu    ^^sa  ip-ki-da-ni    ^" sar-ru  i-na  ....    ^^ 

(amilu)  rabisi-ia    ^^[a-na]  na-sa-ri     (Auf  dem  Querrand  wohl  eine 
Zeile  abgebrochen.) 
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^^Ich  werde  mich  vereinigen  mit  ^"den  Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^und  seiner  Beamten;  und  ich  ^^ werde  alles 
ihnen  ^^nachschicken  ^"und  hinziehen  ^'^ (dorthin),  wo  man 
im  Aufstand  ist  gegen  ^^den  König,  meinen  Herrn.  •'^Und 
wir  werden  sie  bringen  -^in  die  Hand  des  Königs,  unsers 
Herrn,     ^^ seine  Feinde. 

176.  (B>^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^die  Sonne,  meine  Götter 
•^:  ^Arzawja,  der  treue  Diener  "'^  des  Königs,  meines  Herrn, 
•"der  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn.  ''Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^der  Sonne,  meiner  Götter,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich. 

^°Ich    habe    gehört    die   Worte     ^Mes    Königs,    meines   Herrn, 

meiner  Götter    ^-und  siehe,     ^^jctzt  bewache   ich     ^^ 

^^ des  Herrn.      Und    ^''es   sorge   der   König,    mein  Herr, 

^^um  sein  Land. 

177.  l.B'^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^  meine 
Sonne:  Arzaja,  ^ dein  Diener  und  der  Staub  deiner  Füsse  ^und 
die  Erde,  darauf  du  trittst.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ''sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Ich  habe  vernommen 
die  Worte,    ^die  der  König,  mein  Herr,    ^in  dem  Briefe    ^"mir 

geschrieben  hat    ^^ eines  Dieners  des  Königs.      ^^.  .  . 

^^ Diener    '■* 

^^ i*' " nicht   habe 

ich   gesündigt    ^^ meine  Vergehen    ^^mein  Herr,    als 

^" ^^  Gazri     ^^ -^  möge    uns 

-^der  König,    denn  siehe,     -^jetzt   ist   nicht    "^ Hilfe'''). 

Ferner,  da  -^ich  diene  dem  König,  -^so  höre  ich  auf  alles, 
was  ^^ befiehlt  ^''der  König,  ^^denn  es  hat  mich  eingesetzt 
^-der  König  in  (als?)  ^^ meinen  (mir  vorgesetzten)  Be- 
amten   ^■^zu  vertheidigen T-'^«/  dem  Qt/,errand  ivohl  eine 

Zeile  abgebrochen.) 

*)  8.  B.  115,  39. 
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178.    (L^'.) 

^A-na  8arri  bili-ia  ili-ia  "Sauisi-ia  ki-l)i  ma  'Him-ma  .... 
....  -ni  ardu-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia  VII  ii 
Vll-ta-am  ^am-ku-ut  is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)  ''sa  sarri  bili-ia  sa 
is-pu-ur  ^a-na  ardi-su  si-mi  mi  a-na  ^a-na  (amilu)  rabisi-ka 
u  u-sur  ^*^alaiii  sa  sarri  Inli-ka  ^^sa  it-ti-ka  a-nu-ma  ^-'is-zu-ru 
a-wa-at  sa  ^"'ka-ba  sarru  bili-ia  a-na  ia-si  ^^[u]  ji-il-ma-ad  ^^[sarru] 
bili-ia  a-na  ardi-su  ^''a-mur  il)-si  Bi-i-ia  ^'mar  (amiltii)  Gu-la-ti 
^^[sa]  ia-si  ahi-ia  ^'-"sa  us-si-ir-ti  a-na  -"ur-ra-di  i-na  (mahazu) 
Ja-pu  -Hl  a-na  na-sa-ri-su-nn-ti  --bit-ti  sarri  bili-ia  -'Hi  al-lu-u 
il-ki-su-nii  -^Bi-i-ia  mar  (ainiltii)  Gu-la-ti  ^^u  ji-il-ma-ad  sarru 
bili-ia  -''  a-wa-at  ardi-su  an-nu-tu  -^  sum-ma  ki-ia-am  ji-ik-bu 
^^sarru  bili-ia  a-na  ia-si  -"''iz-zi-ib  mi  alu-ka  '"^is-tu  pa-ni  Bi-i-ia 
^Hi  lu-u  iz-zi-ba  u  ''-il-la-ka  u  lu-u  •'^^ur-ra-da  sarra  bili-ia 
^*üm-ma  u  mu-sa  a-tli    ^^da-ri-ia-ta 


179.    (B"=.) 

^A-n]a  sarri  bili-ia  ki-bi  ma  -'um-ma  Abd-hi-ba  ardu-ka 
ma  ^a-na  II  sipi  bili-ia  sar-ri  *VII  ta-am  u  VII  ta-am  am-kut 
mi  ^ma-an-na  ib-sa-ti  a-na  sarri  bili-ia  ''i-ka-lu  ka-ar-zi-ja  | 
u-sa-a-ru  'i-na  pa-ni  sarri  bili-ea  Abd-hi-ba  ^pa-ta-ar  mi  a-na 
sar-ri  bili-su  ^a-mur  a-na-ku  la-a  (amilu)  a-bi-ia  ^"u  la-a 
(amiltu)  u-mi-ia  |  sa-ka-na-ni  ^M-na  as-ri  an-ni-i  ^^zu-ru-uh 
sar-ri  dannu  ^^u-si-ri-ba-an-ni  a-na  bit  (amilu)  a-bi-ia  ^*am-mi- 
nim-mi  a-na-[Ai<]  i-bu-us  ^^|  ar-na  a-na  sarri  bili-2rt  ^^a-di  sarru 
bili-ia  ibalut  ^'a-ka-bi  a-na  (amilu)  rabis  sarri  bili-[iaj  ^^am- 
mi-nim-mi  ta-ra-ia-mu  ^^  (amilu)  Ha-bi-ri  u  amilüti  ha-zi-[a- 
nu-tu]  -*^ta-za-ia-ru  u  ki-na-an-na  -Hi-sa-wa-ru  i-na  pa-ni  sarri 
bili-ia  --i-nu-ma  ji-ka-bi  hal-ka-at  mi  -^mätat  sarri  bili-ia  ki- 
na-an-na    -*u-sa-\va-ru  a-na  sarri  bili-ia 


179.    Abd-ljiha  von  Jerusalem  (1).  303 

178.    (L^'.) 

^An  den  König,    meinen  He]:rn,     ^ meine  Sonne:    ^ 

...,  dein  Diener.  "^  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
meiner  Götter,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  ** falle 
ich.  Ich  habe  vernommen  die  Befehle  ^des  Königs,  meines 
Herrn,  welche  er  gesandt  hat  '^seinem  Diener  (des  Inhalts): 
»»Höre  auf  ^deinen  (den  dir  vorgesetzten)  Beamten  und  be- 
^yache  ^°die  Städte  des  Königs,  deines  Herrn,  ^^ welche  dir  an- 
vertraut sind.««  Siehe,  ^-ich  beobachte  den  Befehl,  den  ^'^ gegeben 
hat  der  König,  mein  Herr,  mir  ^*und  es  möge  sich  bekünunern 
^^der  König,  mein  Herr,  um  seinen  Diener.  ^*'Siehe,  die  That 
Biia^s,  ^^des  Sohnes  der  Gulat,  ^^ welcher  meine  Brüder,  -^^welche 
ich  geschickt  hatte,  um  ^"Dienste  zu  leisten  in  Japha  -^und 
damit  sie  vertheidigen  sollten  ^^das  Gebiet  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^^siehe  nun:  es  hat  sie  weggefangen  ^^Biia,  der  Sohn 
der  Gulat.  -'^Nun  vernehme  der  König,  mein  Herr,  ^^'folgende 
Worte  seines  Dieners:  ^^»Wenn  spräche  so  ^^der  König,  mein 
Herr,  zu  mir:  ^''»»verlass  deine  Stadt  '"^"vor  Biia««  ^Mann 
würde  ich  sie  verlassen  und  ^^' hingehen  und  ^^  dienen  dem 
König,  meinem  Herrn,    ^^bei  Tag  und  Nacht  bis   ^'^in  Ewigkeit.« 

i;9.  (B"^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Abd-hiba,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn,  des  Königs,  ^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Was  habe  ich  gethan  wider  den  König,  meinen 
Herrn?  ^Man  verläumdet  mich  ^  vor  dem  König,  meinem 
Herrn  (indem  man  sagt):  »Abd-hiba  ^ist  abgefallen  von  dem 
König,  seinem  Herrn.«  ^Siehe,  ich,  weder  mein  Vater  ^"noch 
meine  Mutter  hat  mich  gesetzt  "an  diesen  Ort.  ^-Der  mächtige 
Arm  des  Königs  ^^hat  mich  eingeführt  in  mein  väterliches 
Gebiet.  -^"^ Warum  sollte  ich  da  begehen  ^''ein  Vergehen  gegen 
den  König,  meinen  Herrn?  ^"So  wahr  der  König  lebt,  ^''weil 
ich  sagte  dem  Beamten  des  Königs,  meines  Herrn:  ^^ Warum 
bevorzugt  ihr  ^^die  Habiri,  und  die  (ansässigen  Lehns)fürsten 
"" benachtheiligt  ihr?,  desshalb  -Werläumden  sie  mich  beim 
König.  ^^Weil  ich  sage:  es  wird  zu  Grunde  gerichtet  -'''das 
Gebiet  des  Königs,  meines  Herrn,  desshalb  -^verläumden  sie 
mich  beim  König,  meinem  Herrn. 


304  179.  180.    Abd-hiba  von  Jerusalem  (1.  2). 

-■'u     li-ti     mi    sarrii     l)ili-ia      -"^^  i-nu-ma    .sa-ka-aii    sarru    bili-ia 

^''[amijlüti   ma-sar-ta   la-ki  mi    "'^ I-in-ha-mu    -'•' 

-is  '  =*" a    ^1 

Mi-]is-ri   (k[i   ....      "^^ sarii    bili-m    '^'^  [ia-n]u 

mi   amilüti   ma-sar-ta     ''^  [u   li-i]s-ki-in   sarru   a-na   mati-su     ^^[u 

a-na    mäti-su    pa-ta-ra-at     ^'^  [al]äni    sarri    bili-m    sa 

I-li-mil-ku  '^~'  i-hal-li-ik  gab-bi  mät  sar-ri  ■''^  u  li-is-kin  sarru 
bili-[zal  a-na  mati-su  '^^a-na-ku  a-ka-bi  i-ru-ub  mi  ^'^it-ti  sar-ri 
bili-ia  u  la-mur  mi  ^^dimäti,  sarri  l)ili-ia  u  nakrütu  ■^'dannat 
a-na  mu-hi-ia  u  la  a-la-'-i  '^■^i-ra-ba  is-tu  sarri  bili-ia  ■^*u  li-it- 
ru-us  i-na  pa-ni  sar[ri  blli-ia]  ^^lu-ma-si-ra  amilüti  ma-sar-ta 
"*''u  li-rH\)-ub  u  la-mu-m-  difmati]  ^' sarri  bili-ia  |  i-nu-ma  sarru 
bili-[ia]  '^^ibalut  i-nu-ma  it-ta-zu-u  (amilu)  ra[bisu]  "^^  a-ka-bi 
hal-ka-at  mi  matat  sar-r[i]  ''^la  ta-sa-mi-u  a-na  ia-a-si  ^^hal-ku 
mi  gab-bi  (amilüti)  ha-zi-a-nu-ti  ''^  ia-a-nu  mi  (amilüti)  ha-zi- 
a-nu  a-na  sarri  bili-[zrt]  '''Mi-din  sarru  pa-ni-su  a-na  amilüti 
"'^u  lu-bil  mi  amilüti  sabi  ])i-da-ti  (pi-da-ti)  "•''sarru  l)ili-ia  ia-a-nu 
mi  matati  a-na  sarri  ''•'(amili)  Ha-bi-ru  ha-bat  gab-bi  miUat  sarri 
•''^  summa  i-ba-as-si  (amilu)  sabi  pi-da-ti^)  ■''^  i-na  satti  an-ni-ti 
i-ba-as-si  matäti  ^^  sarri  bili-[m]  u  sum-ma  ia-a-nu-mi  (amilu) 
sab  pi-da-ti  ""hal-ka-at  matat  sarri  bili-ia  "^[a-na]  dup-sar  sarri 
bili-ia  um-ma  Abd-hi-ba  ''^ardu-ka  ma  si-ri-ib  a-wa-tu  pl. 
""^ba-na-ta  a-na  sarri  bili-ia  hal-ka-at  "^  [g]ab-bi  mätsU  sarri 
bili-ia 


180.    (B>".) 

^A-na  sar]-ri  bili-ia  [ki-bi  ma    ^um-ma  Ab]d-hi-ba  ardu-k[a 
ma    ^a-na  sipi]  bili-ia  VII-[ta-am  Vll-ta-am  am-kut 

')  6t.:  lu.       23  s.  S.  210,  Anm.  2. 

*)  Bedingungssatz:  =  wenn   ich   auch   beabsichtige  —  so  hindert 
mich.       **)  Das  Ideogramm  A.SI,  bedeutet  dimtu,   die  Thräne;  jedoch 
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"'"'Es   wisse   der    König,    mein   Herr,     -''class    der  König,    mein 
Herr,  gestellt  hatte    -^Besatzung,  aber  es  hat  genommen    -^.  .  . 

(sie)   Janhamu.     ^^ ^*^' 

^^ Ägypten    ^" König,    mein 

Herr ''^ nicht   ist  da  Besatzung.     ^*Es  sorge  der  König 

für  sein  Land  ^^und  [bekümmere  sich]  nm  sein  Land:  abgefallen 
^•"sind  die  Ili-milku  gehörigen  Städte  des  Königs,  meines  Herrn, 
^'^und  es  wird  verloren  gehen  das  ganze  Gebiet  des  Königs. 
^^ Darum  möge  sorgen  der  König,  mein  Herr,  für  sein  Land. 
^^Ich  denke*):  ich  will  zu  Hofe  ziehen  *"zum  König,  meinem 
Herrn,  und  sehen  ^Mie  Thränen**)  des  Königs,  meines  Herrn, 
aber  die  Feinde  *^  sind  nicächtig  über  mich  und  ich  vermag 
nicht  ^^zu  Hofe  zu  ziehen  zum  König,  meinem  Herrn. 
^^  Darum  befinde  der  König,  mein  Herr,  für  gut  ^^zu  schicken 
Besatzung,  "^^damit  ich  zu  Hofe  ziehen  und  sehen  kann  die 
Thränen**)  ^'^des  Königs,  meines  Herrn.  —  So  lange  der  König, 
mein  Herr,  ^^lebtf),  wenn  auszieht  ein  Beamter,  ^^pflege  ich 
(stets)  zu  sagen :  zu  Grunde  geht  das  Land  des  Königs.  ^"Wenn 
ihr  nicht  auf  mich  hört,  ^^so  sind  alle  Lehnsfürsten  verloren, 
^^und  der  König,  mein  Herr,  wird  keine  Lehnsfürsten  mehr 
haben.  ^^(Darum)  wende  der  König  seine  Aufmerksamkeit  auf 
die  Fürsten ,  ^^  und  es  schicke  Truppen  ^^  der  König ,  mein 
Herr.  Nicht  besitzt  (noch)  Gebiet  der  König,  ^^  die  Habiri 
verwüsten  alles  Gebiet  des  Königs.  ^^Wenn  da  sein  werden 
Truppen  ^^in  diesem  Jahre,  so  wird  verbleiben  das  Gebiet 
''^dem  König,  meinem  Herrn,  wenn  aber  keine  Truppen  da  sind, 
'^'^so  ist  das  Gebiet  des  Königs,  meines  Herrn,  verloren.  ^^An 
den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn:  Abd-hiba,  ''^dein 
Diener.  Trage  vor  die  Worte  "^^  deutlich  (laut)  dem  König, 
meinem  Herrn:  »Zu  Grunde  geht  ""^das  ganze  Gebiet  des 
Königs,  meines  Herrn.« 

180.    (B'-'l) 

^An  den  König,    meinen  Herrn:    ^Abd-hiba,    dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn  sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 


liegt  hier  wie  Z.  46  wohl  ein  Versehen  des  Schreibers  vor,  der  meinte: 
pänu  (SI)  das  Antlitz  des  Königs.  S.  jedoch  181,  30.  f)  Schwur  = 
beim  Leben  des  Königs. 
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306  180.    Abd-hiija  von  Jerusalem  (2;. 

^[ji-is-mi  siir-ji-i  a-wa-tu    [pl.  ardi-su    ^sa   u-si-r]u-bii-ni   a-na  .  .  . 

"a-nmr]   il)-sa   |    sa   i-[bu-su    'ma-ni  u-tag-ga    | 

^ a-wa-^tu     ^  ^°  (abgehrochen). 

^^a-na (ki)    u-si-ni-bu   li-ti    S'ar-r]i     ^- gab-bi   matäti 

sa-li-mu  a-na  ia-a-si  nakmtu  ^^  u  li-is-kin  sar-ri  a-na  mäti-su 
^*a-mur  mät  (alu)  Gaz-ri  raät  (alu)  As-ka-lu  na  ^^u  (alu)  L[a-ki-sli 
i-din-nii  a-na  sa-su-nu  ^^  akali  samni  u  mi-im-ma  |  ma-ah-zi- 
ra-mu  ^^u  li-is-kin  sar-ri  a-na  sabi  pi-da-ti  u  ^^lu-ma-si-ra  sabi 
pi-da-ti  a-na  amilüti  ^^  sa  ib-bu-su  ar-na  a-na  sar-ri  bili-ia 
^"sum-ma  i-ba-as-si  i-na  satti  an-ni-ti  ^^sabi  pi-da-tuni  u  i-ba- 
as-si  mätät  "^  [ii]  (amilu)  ha-zi-a-nu  a  na  sar-ri  bili-ia  -^  [u] 
sum-ma  ia-nu  sabi  pi-da-tum  ia-a-nu  mi  ^^[mätätji  ii  (amilüti) 
ha-zi-a-nu-ti  a-na  sarri  b[ili]  ^^a-mur  mät  (mahäzu)  U-ru-sa-lim 
an-ni-ta  -^'  la-a  (amilu)  abu  a-ni  la-a  iim-mi-i[a]  ^'^  [n]a-at-na- 
an-ni  |  kätu  |  zu-ru-uh  [sarri]  dannu  ^^  [nja-at-na-an-ni  a-na 
ia-a-si  ""[a-Jmur  ib-sa  an-ni-u  ib-si  Mil-ki-ili  ^"u  ib-si  raäri 
La-ap-a-ja  ^^sa  na-at-nu  mät  sar-ri  (amlli)  Ha-bi-ri  ^-a-mur  sarru 
bili-ia  sa-du-uk  a-na  ia-a-si  ^^as-siim  amilüti  Ka-si  wa  li-is-al  mi 
^^  sar-ri   (amilu)   rabisi    i-nu-ma   dunna    u-danninü     ^^u   u-ba-'-u 

ar-na    kab-ta   rabi-ta     ^^[Ia]-ka-hu   u-nu-tu-su-nu   u  bi-l[u- 

•".  .  .  -bi  n-ri-i  |  ga-ag-gi-r[u?  ...    ^^.  .  .  u-ma-si-ru  i-na  mät  .  .  . 

...    ^'''.  .  .    pl.  ti-ta-lu  it-ti ■^''.  .  .  ardäni  li-ka-bi 

^^a-na  sa-su-nu  |  ta-za-ka-[pu?  ^-mätäti  i-na  ka-ti-su-nu(V) 
^^ li-is-al  mi  sar-ri  a-na  sa-su-[nu  '^"^  ma-ad  akali  ma-ad  samni 
ma-ad  lubsäti^)  ^^a-di  i-til-li  Pa-u-ru  (amilu)  rabis  sar-ri  ^"^a-na 
mät  (alu)  U-ru-sa-lim  u  pa-ta-ri  '^'^  [A-]da-ja  a-di  amili 
ma-sar-ti  (amilu)  u-i-u  ^^.  .  .  -tum  sar-ri  li-ti  mi  sar-ri  ^^[ji-ik-]bi 
a-na  ia-a-si  A-da-ja  ^*^[lu-Uj  pa-at-ra-an-ni  la  ti-zi-ib-si  ^^[satta] 
an-ni-ta  mu-si-ra-an-ni  (amilu)  ma-sar-ta  "^  [amilu]  rabis  sar-ri 
mu-si-ra  |  an-ni-ka- .  .  .  °^ .  . .  HjI.A.  mu-si-ir-ti  a-na  sar-ri 
bi[li-ia] 


')  ?  KU.  HI.A? 

*)  oder:    siehe  Gezer  etc.   sie    (sc.    »alle  Staaten«)    haben   ihnen 
(Gezer  etc.)  Proviant  gegeben.       **)  ~PCn2  =  "Icn^D  Dt.  15,8,   Ei  19,20, 


180.    Abdhiba  von  Jerusalem  (2).  307 

^Es  vernehme  der  König  die  Worte  seines  Dieners,  ^welche 
man  bringt  zu  [ihm?].     ''Siehe,  die  That,   welche  man  (?)  verübt 

^was  soll  ich ^ Nachricht 

^^^ {abgebrochen),     -"^haben  nach  der  Stadt gebracht.     Es 

wisse  der  König,  ^-alle  Staaten  haben  geschlossen  gegen  mich 
Feindschaft,  ^^ darum  sorge  der  König  für  sein  Land.  ^^ Siehe, 
das  Gebiet  von  Gazri,  das  von  Askalon  ^^und  die  Stadt  Lakis 
haben  ihnen*)  gegeben*)  ^"^ Speise,  Öl  und  allen  Bedarf**). 
■^^ Darum  sehe  der  König  nach  den  Truppen f)  und  ^^schicke 
Truppen  gegen  die  Fürsten,  ^^  welche  sich  vergehen  gegen  den 
König,  meinen  Herrn.  ^°Wenn  es  giebt  in  diesem  Jahre 
^^Truppen,  dann  verbleiben  Land  ^^und  Fürsten  dem  König, 
meinem  Herrn.  -^Wenn  es  aber  keine  Truppen  giebt,  dann 
bleiben  auch  ^^ nicht  Länder  und  Fürsten  dem  König,  meinem 
Herrn.  ^^ Siehe,  dieses  Land  Jerusalem,  "^ weder  mein  Vater 
noch  meine  Mutter  '^hat  es  mir  gegeben;  der  mächtige  Arm 
des  Königs  -^hat  es  mir  gegeben.  ^^Siehe,  diese  That  ist  eine 
That  Milki-irs  ^°und  eine  That  der  Söhne  Lapaja^s,  ^^welche 
ausliefern  das  Land  des  Königs  den  Habiri.  ^'^Siehe,  o  König, 
mein  Herr,  ich  bin  unschuldig  ^^ betreffs  der  Kasi.  Es  frage 
^^der  König  die  Beamten,  ob  sie  Gewaltthätigkeiten  begangen  (?) 
^^und  auf  sich  geladen  haben  eine  grosse  Schuld.     ^^Sie  haben 

ihre    Geräthe    genommen    und    ^"^ ?    ?    

^^.  .  .  schickte(n)  nach  dem  Lande ^^die ziehen 

hinauf(?)  zu *".  .  .  Sclaven  möge  sagen "^^ihnen, 

dass  sie  stützen  (?)  *^die  Länder  durch  (in?)  ihre  Hand.  *^Es 
frage  der  König,  sie  haben  ^^viel  Speise,  viel  Öl,  viel  Kleider  (?). 
"^"Bis  heraufzog  Paura,  der  Beamte  des  Königs,  *^nach  Jerusalem, 
war  abtrünnig  geworden  (abgezogen)  '^^Adaja  sammt  der  Be- 
satzung,   dem    Officier    ^^ des   Königs.      Es    wisse    der 

König,  ^^er  (Pauru)  hat  zu  mir  gesprochen:  »Adaja  ^°ist 
von  mir  abgefallen,  verlass  du  sie  (die  Stadt)  nicht.«  ^^In 
diesem    Jahre    schicke    mir    Besatzung ,      ^^  den    Beamten    des 

Königs   schicke °^ schickte   ich   an   den   König, 

meinen  Herrn. 

wenn  an  diesen  Stellen  nicht  "POriQ  zu  vocalisiren  ist.  f)  Der  Schreiber 
wollte  wohl  schreiben:  seinem  Lande  (ana  mäti-su)  und  dachte  aber 
bereits  an  Z.  18. 
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308  180.  181.    Abd-hiba  von  Jerusalem  (2.  3). 

""^(amilüti)  a-si-ru  V  li-im  ...  ^^ .  .  .  -j~  ^^  amilüti  u-bi-li  mi 
girrät  sarri  •''^la-ki-hu  i-na  ii-ga-ri  |  sa-ti-i  ^^  (alu)  Ja-lu-na 
li-ti  mi  sar-ri  bili-ia  ''^la-a  a-la-'-i  |  mu-si-ra  girru  ^^a-na  sar-ri 
bili-ia  as-sum  la-ma-tl-ka  ^'^a-niur  sar-ri  sa-ka-an  sumi-su  ^^i-na 
mät  U-ru-sa-lim  a-na  da-ri-is  ^^u  la-a  i-li-'-i  i-za-bi  sa  ^^mätat 
(alu)  U-ru-sa-lim 


''^a-na  dup-sar  sar-ri  bili-ia  •'"'ki-bi  ma  um-raa  Abd-hi-ba  ardu-ka 
ma  ^^a-na  II  sipi-[A:aj  am-kut  mi  ardu-ka  a-nu-ki  ^^si-ri-ib  a-wa-tu 
pl.  ba-na-ta  ''^a-na  sar-ri  bili-ia  ^^(amilu)  u-i-wa  sar-ri  a-nu-ki 
^"ma-at-ti  a-na  ka-^it 


"'^w  ti-ib-pa-sa  ib-sa  la-am-na  '^'a-na  mub-hi  amilüti  (mätu) 
Ka-si     ''^[arda?]     ba-na    la-a    tidük  |  ti-du-ka     ^^[i-b]a-su    amili 

(mätu)  Ka-si    '^^[i-na]  lib-bi  biti-ia  |  li-[is-al  mi    ''^ sar-ru 

a-na  sa-su-[nu   '''...  VII-]ta-am  u  Vll-ta-am ''^.  .  .  sar-[ru 

bili-ia  a-na  ia-[a-si 

181.  (B'°^) 

^A-]na  sar-ri  bili-ia  Samsi-[ia  ki-bi  ma]  "um-ma  Abd-hi-ba 
ardu-ka  ma  ^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  Vll-ta-am  ^u  Vll-ta-am 
am-kut  mi  ^a-mur  sar-ri  blli-ia  sa-ka-an  "^ sumi-su  a-na  mu-si 
Sam-si  'u  ir-bi  Sam-si  ha-an-pa  ^sa  ih-nu-pu  a-na  mu-lii-ia 
^a-mur  a-na-ku  la-a  (amilu)  ha-zi-a-nu  ^"(amilu)  u-i-u  a-na 
sar-ri  bili-ia  ^^a-mur  a-na-ku  (amilu)  ru-lii  sar-ri  ^"u  u-bi-il 
biltu  sar-ri  a-na-ku  ^^ia-a-nu  mi  (amilu)  abu  a-ni  ia-a-nu  mi 
^^(amiltu)    um-mi-ia    zu-ru-uh    sar-ri    dannu     ^^  sa-ak-na-[an-ni] 

i-na   bit   (amilu)   abi   [a-ni    ^^  [i-nu-ma (amilu)    rabi& 

sar-ri  ^'^k]a-sa-ad  a-na  mu-hi-ia  XIII  [(amilu)  a-si-ri(?)  .... 
(amilu)  ardäni  ^^na-at-na-ti  ^^Su-u-ta  (amilu)  rabis  sar-[ri  ka- 
[sa-ad  ^°a-]na  mu-hi-ia  XXI  (amiltu)  märati  '^. .  XX  (amilu) 
a-si-ri  na-at-na-ti  "-[i-]na  ka-ti  Su-u-ta  kistu  sarri  bili-ia  -^li-im- 
li-ik  mi  sar-ri  a-na  mäti-su  -^hal-ka-at  mät  sar-ri  gab-ba  sa 
^^sa-ba-ta-ni  nakrütu  a-na  ia-a-si 
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^■^ 5000  ...    ^^?  +   5  Träger.     Die  Karawane  des  Königs 

^''hat  man  beraubt  im  Gefilde  (Hlti')  ^'^von  Ajalon.  Es  wisse 
der  König,  mein  Herr,  dass  ^^ich  (desshalb)  nicht  vermag  zu 
befördern  die  Karawane  '^^an  den  König,  meinen  Herrn.  Dass. 
du  es  wissest!  ''^Siehe,  der  König  hat  gelegt  seinen  Namen 
■^^nach  Jerusalem  auf  ewig,  ''-desshalb  kann  er  nicht  verlassen 
^^das  Gebiet  von  Jerusalem. 

^^An  den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn  '^'°:  Abd-hiba, 
dein  Diener.  ^*^Zu  deinen  Füssen  falle  ich,  dein  Diener  bin 
ich.  ^^Bringe  die  Worte  deutlich  ''^vor  den  König,  meinen 
Herrn:  ''^  »Ein  Officier  des  Königs  bin  ich.«  '^°  (Heil)  viel 
sei  dir. 

''^Und  wenn  man  eine  schlimme  That  verübt  hat  ''^an  den 
Kas,    ''^so   tödte  einen  braven  Diener  (desshalb).      ''^Es  sind(?) 

die  Kas    ^^in  meinem  Gebiete.     Es  frage    '^^ der  König, 

mein  Herr,  nach  (?)  ihnen.  ^^ . .  .  sieben  mal  und  sieben  mal 
^^.  .  .  der  König  mir. 

181.     (Bi°^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ^:  Abd-hi-ba, 
dein  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben 
mal  ^und  sieben  mal  falle  ich.  °  Siehe,  der  König,  mein  Herr, 
hat  gelegt  ''seinen  Namen  auf  den  Osten  ^und  den  Westen. 
Verleumdung  ist  es,  ^was  man  mir  nachredet.  ^ Siehe,  ich 
bin  kein  Fürst,  ^''ein  Beamter  bin  ich  dem  König,  meinem 
Herrn;  ^^ siehe,  ich  bin  ein  Officier  des  Königs,  ^^ einer  der 
ihm  Tribut  l)ringt  bin  ich.  -^^  Nicht  mein  Vater  und  nicht 
meine  ^* Mutter,  der  starke  Arm  des  Königs  ^^hat  mich  ein- 
gesetzt in  das  Gebiet  meines  Vaters.     -^^Als  N.  N.,  der  Beamte 

des  Königs,    ^^zu  mir  kam,  habe  ich  ihm   13 und  .  .  . 

(ZaJd)  Sclaven  ^^  gegeben.  -^^(Als)  Süta,  der  Beamte  des 
Königs,    zu  mir  kam,     ^*^habe  ich  21  Sclavinnen    -^ .  .  .  -\-  20 

gegeben    ^^an  Süta  als  Geschenk  für  den  König,  meinen 

Herrn.  ^^Es  sorge  der  König  für  sein  Land.  -'^Es  geht  ver- 
loren das  ganze  Gebiet  des  Königs,  das  -^sich  feindlich  gestellt 
hat  gegen  mich. 
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"^a-mur  matät  Si-i-ri  a-di  (maliazu)  Gin(?)-ti-ki-ii--mi-il  ^^sal-mu 
a-na  gab-bi  (amilüti)  ha-zi-a-nu-ti  -^ii  nakrütu  a-na  ia-a-si  "^ib- 
sa-ti  I-nu-ma  (amilu)  a-mi-ri  ^°u  la-a  a-mar  dimati  sarri  ^^bili-ia 
ki-i  nakrütu  ^^"a-na  muh-hi-ia  sa-ak-na-ti  ^-i-nu-ma  ilippii  i-na 
lib-bi  tämti  ^^(kätu)  zu-ru-uh  sarri  dannu  ^*ti-li-ik-ki  (mätii)  Na- 
ah-ri-ma  ^^u  (matu)  Ka-ai-si  u  i-na-an-na  ^^aläui  sar-ri  ^'^ti-li- 
ki-u  (amili)  Ha-bi-rii  ^^ia-a-nu  mi  is-ti-in  (amilu)  ha-zi-a-nu 
■''^a-na  sar-ri  bili-ia  hal-ku  gab-bu  '^'^a-mur  Tu-ur-ba-zu  dik  ti-[k]a 
■*^i-na  abulli  (alu)  Zi-lu-u  ka-al  sa[rru?]  ''^a-mur  Zi-im-ri-da  (alu) 
La-ki-si  ^^ig-gi-u-su  ardani  ib-su  a-na  daki(?)  "^^Ja-ap-ti-*-  (ilu) 
Addi  dik  ti-ka    ^^[i-naj    abulli  (alu)  Zi-lu-u   ka-al   s[arru    ^^.... 

i-sa?]-al-su '^'^  li-]is-kin   sar-[ru  a-na   mati-su 

*^u  l]i-din  sar-ru  pa-ni-su? '^^ sabi  pi-da-ti 

a-na  mät  [mahäzu?  U-ru-sa-lim  ^^u]  sum-ma  ia-a-nu  mi  sabi 
pi-da-tum  ^^  i-na  satti  an  ni-ti  hal-ka-at  a-ba-da  ^^  |  ^)  gab-bi 
matat  sar-ri  bili-ia  ^^  la-a  i-ka-bi-u  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia 
^^  i-nu-ma  hal-ka-at  mat  sarri  bili-ia  ^^u  hal-ku  gab-bi  (ami- 
lüti) ha-zi-a-nu-ti  ^*'  sum-ma  ia-a-nu  mi  sabi  pi-da-tum  ^^  i-na 
satti  an-ni-ti  lu-ma-si-ir  ^^  sar-ru  (amilu)  rabisu  u  li-il-ki-a-ni 
^^a-na  ia-a-si  a-di  ahi  u  nimüt  ^*^ni-mu-tum^)  it-ti  sar-ru  bili-nu") 
^^[a-na  amjilu  dup-sar  sar-ri  bili-ia  ^-[um-ma]  Abd-hiba  ardu- 
[ka]  ma  a-na  II  sip[i-ka  ^^am-kut]  mi  si-ri-ib  a-wa-tu  pl.  ^*ba-] 
an-na-ti  a-na  sar-ri   [bili-ia]    ^^arad  [ki-it-tlum-ka  a-na-ku 


182.    (ß'"'-) 

^A-n]a  sar-ri  bili-ia  [bi-bi  ma]  -um-ma  Abd-hi-ba  ardu-k[a 
ma]  ^a-na  II  sipi  bili-ia  s[ar-ri]  ^Vll-ta-am  Vll-ta-am  a[m-kut 
mi]  ^a-mur  Mil-ki-lim  la-a  i-pa-at-[ta-ar]  ^is-tu  mari  La-ap-a-ja 
U  [is-tu]  ''märi  Ar-za-wa  a-na  i-ri-s[i?]  ^mät  sar-ri  a-na  sa-su-nu 
^  (amilu)  ha-zi-a-nu  sa  i-pa-as  ib-sa  an-ni-wa  ^"am-mi-nim  sar-ri 
la-a  sa-al-su 


•)  müsste  vor  a-ba-da  stehen.       '^'i    Die   beiden  Zeichen   stehen   so 
richtig    im   Original.     In    der   Autographie    sind    sie    ans    einer   Rand- 
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-*^ Siehe,  das  Gebiet  Siri  bis  nach  Ginti-kirmil:  -'verloren  sind 
gänzlich  die  Fürsten  -^^und  Feindschaft  -^herrscht  gegen  mich. 
Wenn  einer  sehend  ist,  ^'^ würde  er  nicht  sehen  die  Thränen 
des  Königs,  ^^ meines  Herrn,  weil  Feindschaft  ^^'' gegen  mich 
herrscht?  ^^ Solange  Schiffe  auf  dem  Meere  waren,  ^^hat  der 
mächtige  Arm  des  Königs  ^^besetzt  Xahrima  ^^und  Kas,  aber 
jetzt  ^"^besetzen  die  Städte  des  Königs  ^^die  Habiri.  ^- Nicht 
ein  Fürst  verbleibt  ^^dem  König,  meinem  Herrn,  sie  gehen 
alle  zu  Grunde.  ^^Siehe,  Turbasa  ist  erschlagen  worden  *^im 
Thore  von  Zilü,  und  der  König  bleibt  unthätig.  ^^  Siehe, 
Zimrida  von  Lakis  ^^trachten(?)  ihn  seine  Diener  festzunehmen  (?) 
um  ihn  zu  tödten(?).    '^^Jai^ti'-Addi  ist  erschlagen    ^^im  Thore 

von  Zilü,    und    der  König   bleibt   unthätig.     ^^' frage 

ihn(?).      ^'^Es    sorge    der   König  für   sein   Land    "^'^und    wende 

seine  Aufmerksamkeit "^^[er  schicke]  Truppen  nach  dem 

Lande  von  Jerusalem  (?).  ^"Denn  wenn  keine  Truppen  kommen 
■''4n  diesem  Jahre,  dann  ist  verloren  (P-^)  ^-das  ganze  Gebiet 
des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Weil  (wenn)  man  es  nicht  sagt  vor 
dem  König,  meinem  Herrn,  '^^dass  zu  Grunde  geht  das  Land 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^^dann  gehen  zu  Grunde  alle  Fürsten. 
^•^Wenn  es  keine  Truppen  giebt  ^'in  diesem  Jahre,  dann  schicke 
^^der  König  seinen  Beamten,  damit  er  hole  ^^  mich  sammt 
meinen  Geschlechtsgenossen  und  wir  *^^  sterben  beim  König, 
unserem  Herrn.  ^^An  den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn, 
®^:  Abd-hiba,  dein  Diener:  Zu  deinen  Füssen  ""^  falle  ich. 
Bringe  die  ''^ Worte  deutlich  vor  den  König,  meinen  Herrn: 
^^»Dein  treuer  Diener  bin  ich.« 

182.    (B»°^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Abd-hiba,  dein  Diener. 
^Zu  den  Füssen  meines  Herrn,  des  Königs,  ^sieben  mal  und 
sieben  mal  falle  ich.  ^Siehe,  Milki-il,  ist  er  nicht  abgefallen 
^'zu  den  Söhnen  Lapaja's  und  zu  'den  Söhnen  Arzawa's,  um 
zu  beanspruchen  (?)  ^  das  Land  des  Königs  für  sie?  ^Ein 
Lehnsfürst,  der  diese  That  verübt  hat,  ^"^  warum  zieht''')  ihn 
der  König  nicht  zur  Verantwortung? 

beraerkung  durch  Umstellen  vertauscht  worden.    (Ebenso  wie  in  179,  54 

pi  und  ti  in  pi-da-<i  pi-da-ti.)        *)  sa'alu  den  Process  machen. 
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^^a-mur  Mil-ki-lim  u  Ta-gi  ^^ib-su  sa  i-bu-su  an-ni-wa  ^^i-nu-ma 
la-ki-si  (alu)  Ru-bu-ta(?)    (Die  Hälfte  der  Tafel  ist  ahgehrorhen.) 

Rückseite.      ^bit(?)   ma ^ia-a-nu   mi   amili   ma-sar- 

tum  sar-ri  •''ki-na-an-na  li-ib-lu-ut  sar-ri  *lu-u  ir-bi-su  Pu-u-ru 
^pa-ta-ar  i-na  ma-ali-ri-ia  '^'i-na  (mahäzu)  Ha-za-ti  i-ba-as-si  "u 
li-iz-kur  sar-ri  i-na  pa-ni-su  ^ma-sar-ta  a-na  na-.sa-ar  mätü 
^gab-bi  mät  sar-ri  pa-ta-r[a-at]  ^'^  mn-si-ra  Ji-*-in-ha-mu  ^^u  li-ti 
mät  sar-ri  ^-i-na  (amilu)  dup-sar  sar-r[i  ^^um]-ma  Abd-hi-ba 
ardu-[ka  ma  ^*si-ri-ib]  a-wa-tu  pl.  ba-n[a-tu  a-na  ^^sar-]ri  ma- 
at-ti  dannis    ^"[aj-na  katu  ardu-ka  a-na-ku 


183.    (B>°«.) 

^A-nja  sar-ri  bili-ia  ^[ki-]bi  ma  um-ma  ^[Abd-jhi-ba  ardu-ka 
ma  a-na  II  sipi  ^[sar-lri  bili-ia  Vll-ta-am  u  Vll-ta-am  am-kut 
^[a-mur  ib-su]  sa  i-bu-su-ni  ''Mil-ki-lu  u  Su-ar-da-tum  ^a-na 
mät  sar-ri  bili-ia  ^mu-hi-ru  sabi  (alu)  Ga-az-ri  ^"sabi  (alu)  Gi- 
im-ti  ^u  sabi  (alu)  Ki-il-ti  ^"sa-ab-tum  mät  (alu)  Ru-bu-ti  '^pa- 
ta-ra-at  mät  sar-ri  ^"a-na  (amili)  Ha-bi-ri  ^^u  i-na-an-na  ap-pu-na 
ma  ^^alu  mät  U-ru-sa-lim  su-mu-sa(?)  -^^(alu)  Bit-Xin-ib  ^^al 
sar-ri  pa-ta-ra-at  ^'  [a-jsar  amili  (alu)  Ki-il-ti  ^'"^ li-i.s-mi  sar-ri 
a-na  Abd-hi-ba  ardu-ka  ^'^u  lu-ma-sir  sabi  pi-da-ti  -*^u  lu-ti-ra 
mät  sar-ri  a-na  sar-ri  ^^u  sum-ma  ia-a-nu  sabi  pi-da-tum  ^^pa- 
ta-ra-at  mät  sar-ri  a-na  (amili)  -^Ha-bi-ri  "^ib-su-ti  an-ni-u  ^"[sa 
Su-arl-da-tum  Mil-ki-[li  ^^^''(ahgehi'ochen)  -^u  li-is-ki-i[nj  ^^sar-ri 
a-na  mäti-su 


^[A-na  sarri  bili-ia  ki-bi  ma  ^  um-ma  Abd-hi-ba  ardu-ka 
ma  ^a-na  II]  sipi  [sar-ri]  ^Vll-ta-am  u  VII-ta-[am  amkut  mi] 
^a-mur   a-na-ku  la-a  (amilu)    [ha-zi-a-nu]    ^  (amilu)  u-i-u  a-na-ku 

a-na  [sarri  bili-ia]    ^am-mi-nim  (amilu  mär)  sipri ^la-a 

u-ma-si-ra  sarru ^ u  ma ^^ .  .  . 

mu   i ^^ ^- 

a-na-ku 
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^^Siehe  Milki-il  und  Tagi,  ^"die  That,  welche  sie  begangen 
haben,  ist  diese:  ^^Nachdem  sie(?)  genommen  hatten  die  Stadt 
liubuti     {Die  Hälfte  der   7afel  ist  abgebrochen.) 

Rückseite.      ^ ^  nicht  ist  eine  Besatzung  des 

Königs  da.  ^ Daher,  so  wahr  der  König  lebt:  ^wenn  Püru  zu 
ihm  zu  Hofe  kommt:  ^er  hat  mich  verlassen,  ''er  ist  in  Gaza. 
"'Darum  möge  anweisen  der  König  bei  ihm  ^eine  Besatzung, 
um  zu  vertheidigen  das  Land.  ^Das  ganze  Land  des  Königs 
geht  verloren.  ^''Schicke  Janhamu,  -^^ damit  er  sorgt  für  das 
Land  des  Königs.  -^^An  den  Schreiber  des  Königs  ^^:  Abd-hiba, 
dein  Diener:  ^^ Bringe  die  Worte  deutlich  vor  ^^den  König. 
Viel  (Heil)  gar  sehr    ^''sei  dir.     Ich  bin  dein  Diener. 

183.  (B'"«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -:  ^Abd-hiba,  dein  Diener. 
Zu  den  Füssen  *des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^ Siehe,  die  That,  welche  verübt  haben  *"' Milki-il 
und  Suardata  ^ gegen  das  Land  des  Königs,  meines  Herrn:  ^sie 
haben  gedungen  (?)  die  Krieger  von  Gazri  '^"von  Gimti  '"^und 
Kilti  ^^und  genommen  das  Gebiet  von  Rubuti.  -"^Es  ist  verloren 
gegangen  das  Gebiet  des  Königs  ^^an  die  Habiri.  ^^ünd  jetzt 
ist  sogar  ^■*eine  Stadt  des  Gebietes  von  Jerusalem,  mit  Namen 
-^^Bit-Ninib,  ^''eine  Stadt  des  Königs,  verloren  gegangen  ^^an 
•die  Leute  von  Kilti.  ^^Es  höre  der  König  auf  Abd-hiba, 
deinen  Diener,  ^^und  schicke  Truppen,  ""damit  ich  zurückbringe 
■das  Land  des  Königs  an  den  König.  ^^Denn  wenn  keine 
Truppen  da  sind,  "-geht  verloren  das  Land  des  Königs  an  die 
^^Habiri.  ^^Dies  ist  die  That  -^Suardata's  und  Milki-irs. 
^^^'^  (abgebrochen)    ^^und  es  sorge  der  König  für  sein  Land. 

184.  (B»'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Abd-hiba,  dein  Diener. 
^Zu  den  Füssen  des  Königs  '^sieben  mal  und  sieben  mal  falle 
ich.  •''Siehe,  ich  bin  kein  Fürst,  ''(sondern)  ein  Officier  bin 
ich  von  dem  König,  meinem  Herrn.  ''Warum  hat  seinen  Boten 
^  nicht  gesandt  der  König ^ 


ich 
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^^ sar-ru    ^^ Abd-]hi-ba   ardi-su    ^^ 

ai-nu  mi    ^" da-tu    ^^ u-ma- 

si-jra  sar-ru  1)ili-ia    ^^[amilu   rabisu]  u  li-il-ki    ^^ -nu-ti 

it-ti-ia     ^^ pl.    sar-ru     '^^ ru   ma 

-" ni  u  amilüti    ^^ sa  i-ba-su-u 

"^ (amilu)   rabis   sarri     "^ ra-su 

biti-su-nu    -'' u  li-is-ki-in  sar-[ru    ^^a-na  sa-su-nu    "^u  hi- 

ma-si-ra  (amilu)  mär  sipri-[su    ^^ ardu-ut   i-nu-[ma 


185.  (B"'l) 

(Felden  2  Drittel  der  Tafel.)  ^ .  .  .  i-na-an-na  (alu)  U-ru-sa- 
lim  "sum-ma  i-ba-as-si  matu  an-ni-tu  ^a-na  sar-ri  am-mi-nim 
i-nu-ma  *(alu)  Ha-za-ti  a-na  sar-ri  sa-ak-na-at  •''a-raur  mat  (aki) 
Gin-ti-ki-ir-mi-il  ^  a-na  Tagi  u  ainilüt  (alu)  Gin-ti  "^  ma-ku-ut 
i-na  bit(?)-sa-a-ni  i-ba-as-si  ^u  lu  ni-bu-us  mi  i-nu-ma  ''La-ap- 
a-ja  ^°u  mat-su  la-a('?)-mi  i-din-nu  ^^a-na  (amilüti)  Ha-bi-ri 
(ki)  ^"Mil-kidim  sa-par  a-na  Ta-gi  ^^u  märi  lu  ,  .  .  mi  la  tu 
nu  ^^i-na-nu  mi  gab-bi  i-ri-is-ti-su-nu  ^^a-na  amilüt  Ki-il-ti  (ki) 
^^w  lu-u  ni-ip-tu-ur  (alu)  U-ru-sa-lim  (ki)  ^'^  amilüt  ma-sar-tu 
(pl.)  sa  tu-ma-'-ir  ^^i-na  kat  Ha-ja  mär  mi-ia-ri-ia  ^^la-ki  mi 
Ad-da-miliir(?)  sa-ka-an  ^^i-na  biti-su  i-na  (alu)  Ha-za-ti  ^^.  .  . 
amili  a-na  (mätu)  Mi-is-ri  (ki)     "^ mi  sar-ri 

186.  (B'".) 

^  [A-na]   sar-ri  bi-ili-[ia    -ki-]bi  ma  um-n^a  (ilu)  .  .  .^) 

^ardu-ka  ana  sipi  bili-ia   *am-ku-ut  a-na  sarri  bi-ili-ia   ^u  li-di 

i-nu-ma  ti-la-ku  ni ia  .  ?  .  mi    ''mi-na  ib-sa-ti   a-na  Mi-il- 

ki-li    '^i-nu-ma  ji-ha-ba-ma(?)  amili-ia    ®ili  ardani-su  a-na   Ta-gi 
^  (amilu)     i-mi-su     na-da-an     ^*'  ardäni-sa    u    mi-na    ib-bu-su-na 

^^a-na-ku ili(^)  ardu  sa(?)    ^-[ki-]ti  sar-ri  a-na-ku  u   ^^.  .  . 

.  .  .  .  -a  ti  li  u  na  amilü-tum     ^^ mur   la   i-na   mu-hi-sa 

^^ -tu-ra-ni   sarri   a-na-ku     '^^ mi   Mil-ki-lu 

^^  [märi(?)  La-a]p-a-ja  u    ^^ na  ja  ....   (mehrere  Zeilen 

ganz  ahgehrocJien,  dann  die  Enden  von   6  Zeilen). 

')  HI? 


186.   ?  315 

^'■^ der  König     '^ Abd-hiba,    sein 

Diener.     ^° ^^ " 

.  .  .  .  es  schicke  der  König,    mein  Herr,     ^^einen  Beamten,    der 

hole    ^^[mich  und]  diese mit  mir   ~^ 

der  König    -^ "^ mid 

Leute     ^^ welche   sind     ^^ 

der  Beamte   des   Königs     -'° sein ihr 

Haus     -^ es    sorge   der   König     ^^für   sie     "^und 

schicke    seinen    Boten     ^^ Dienerschaft     wenn    (dass 


185.  (B'^«.) 

(Fehlen  2  Drittel  der  2afel,  ^...  jetzt  Jerusalem.  ^Wenn 
gehört  dieses  Land  ^dem  König,  warum  denn(?)  ^gehört  Gaza 
dem  König?    ^Siehe,    Gintikimil    ^gehört   Tagi   und   die  Leute 

von  Ginti    '^sind   gefallen,    in ist  er.     ^Und  wir  wollen 

erobern,     damit      ^Lapaja      ^'^  und     seinC?)     Land     sie     nicht 
geben    ^^den  Habiri.     ^^  Milkili    hat   geschickt   an  Tagi     ^^und 

Söhne ^^  jetzt    alle    ihre    Wünsche     ^^den   Leuten    von 

Kilti.      ^^Und  wir  wollen  befreien  Jerusalem.     ^'^Die  Besatzungs- 
truppen,   welche  du  schicktest    ^^  durch  Haja,    meinen , 

^^hat  genommen  Adda-mihir(?),  hat  (sie)  gelegt    ^"in  sein  Gebiet 

in  Gaza.      ^^ nach  Ägypten    ^^ 

des  Königs. 

186.  (B'^«.) 

^An    den    König,    meinen    Herrn     ^ : ^  dein 

Diener.    Zu  Füssen  meines  Herrn,   ^  falle  ich  dem  König,  meinem 

Herrn.     ^Es  wisse,    dass   gezogen   sind ''Was  habe 

ich  gethan  Milkili,    ''dass  er  ge hat  meine  Leute    ^gegen 

(zu?)  seine  Knechte?   Tagi,    ^seinem  Schwiegervater  hat  er  ge- 
geben   ^^seine  Knechte.     Und  was  soll  anfangen    ^^ich ? 

Ein  treuer  (?)    ^"Diener  des  Königs  bin  ich.     Und    ^^ ? 

Leute    ^'^ ?  dagegen    ^^ ?  des  Königs   bin  ich    ^^.  . 

Milki-il    ^'^und  die  Söhne  (?)  Lapaja(s)  und    ^^ 

{mehrere  Zeilen  ganz  abgehrochen,  dann  die  Enden  von 

6  Zeilen). 


316  187.  188.    Addu-mihir. 

187.  (B'".) 

^  A-na  sarri  bili-ia  -  um-nia  Addu-mi-hir  ^  arad  ki-it-t 
"^sarri  a-na  sipi  sarri  bili-ia    ^VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut 

^'gab-bi   ini-im-mi     '^  sa  ji-ti-bu-us     ^  sarru    bili-m    a-na    mati-si 
^damik  dannis 

188.  (B'«^) 

^  [Ana  sarri]  bili-ia  ^  [ki-bi]  raa  ^  [um-ma]  Addu-mi-hi-i 
'^ardii-ka  ma  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII  u  VII  am-ku-u 
''a-ad^)  a-na-ku  arad  ki-[ti]  ^sa(?)  sarri  u  li-di  ^sarrii  bili-ii 
^'^[i-nu-]ma  sal-ma-at  ^^[ali-su]  u  ardi-su  ^^[uj  a-nu-ma  ^^[sa?] 
ak-na-ti  ^^  [ka?]-sa-di-ia  ^^i-na  ri  li  ^^sa  u-ii-ba-lu  ^'^u  li-d 
sarru  biH-ia    ^^i-nu-ma   u-ra-dii-su    ^^dannis  dannis    "^[u]    Iura 

u-su     *^^ 

189.  (L".) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  -um-ma  Ta-gi  ardu-ka  ^a-na  sipi  sar-r 
bili-ia  ^VII-su  u  Vll-ta-an  am-kut  ^a-mur  mi  a-na-ku  ardu  s; 
sar-ri  ^n  bu-i-ti  i^u-hi-ir  'harränati  i-na  ka-at  ahi-ia  ^u  u-ma-1 
la-a  mi-hi-is  ^la-a  i-li-u  us-sir  ^^harranäti-ia  a-na  sar-ri  bili-ii 
^^u  sa-al  (amilüti)  rabisi^)(?)-ka  ^^sum-ma  la  u-ma-1-la-a  mi-lii-i 
^^  ahi-ia  sa-ni-tu  ^"^a-raur  ni-nu  a-na  mu-ln-ka  ^^11  inä-ia  sum-mi 
ni-til-li  ^*'a-na  sami  |  sa-mi-ma  sum-ma  ^'nu-ra-ad  i-na  ir-zi-t 
^^u  kakkadu-nu  |  ru-su-nu  ^^i-na  ka-ti-ka  u  an-nu-u  -°i-na 
an-na  bu-i-ti  us-sir  -^harränäti-ia  i-na  ka-at  --(amilu)  tap 
bi-ia  a-na  sar-ri  ^^bili-ia  u  ji-1-ma-ad  -^sar-ru  bili  i-nu-ma  ur 
ru-du    -^sar-ra  u  i-na-sa-ru 


190.    (B'^«.) 

^[A-na]  sarri  [bili-ia    -ilani-]ia  Sa[msi-ia] 


»)  lies:  mur?       ^)  tar-tak? 


189.  190.    Tägi.  317 

187.  (B'«^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  Addu-mihir,  ^der  treue 
Diener  *des  Königs.  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
''sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

^ Alles  miteinander    ^was  thut    ^der  König,  mein  Herr,  seinem 
Lande,    ^ist  sehr  gut. 

188.  (B"=«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  ^Addu-mihir,  '^dein 
Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  und 
sieben  mal  falle  ich.  '^ Wisse,  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^des 
Königs.  Und  es  wisse  ^der  König,  mein  Herr,  ^^dass  sicher 
ist   ^^ seine  Stadt  und  sein  Diener.     ^^Und  siehe,    ^^es  (ich?)  ist 

^*mein ^^ ,    ^*'was  man  bringt,     ^^ünd  es  wisse  der 

König,   mein  Herr,    ^^dass   ich   ihm  diene    ^^gar  sehr.      -^Und 
ich  werde  ihm  dienen    ^^ -- 

189.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  Tagi ■"•■),  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^ Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  ^und  ich 
trachte  zu  vereinigen  ''meine  Sendungen  unter  meinen  Bruder; 
^aber  er  ist  voller  Wunden.  ^Nicht  vermag  ich  zu  richten  ^'^' meine 
Sendungen  zum  König,  meinem  Herrn.  -^^Und  frage  deinen 
Beamten,  ^^ob  nicht  (auch)  voller  Wunden  ist  ^^mein  Bruder. 
Ferner  ^'^siehe,  wir,  auf  dich  (sind  gerichtet)  ^^meine(!)  Augen; 
ob  wir  hinaufsteigen  ^""zum  Himmel  (C'2t^),  ^'^wir  hinabsteigen 
zur  Erde,  ^^so  ist  doch  unser  Haupt  C^^*^"!)  ^^in  deiner  Hand. 
Und  siehe,  ^^jetzt  trachte  ich  zu  schicken  ^^meine  Karawane 
unter  der  Leitung  ^-meines  Genossen  zum  König,  "^meinem 
Herrn.  Es  wisse  ^^der  König,  mein  Herr,  dass  ich  diene 
"^dem  König  und  wache. 


190.    (B'^«.) 

^An   den  König,    meinen   Herrn,     ^  meine   Götter,    meine 


Sonne 


*)  s.  auch  No.  265. 


318  190.    Tägi.    191.  ? 

•''ki-bi  [ma]  "^um-ma  Ta-a-gii  ardu-ka]  ^ip-ri  sa  sipi-[ka]  ^a-na 
sipi  sarri  bili-ia  'iläni-ia  8amsi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  [am-kut] 
^da-ag-la-ti  ^^ki-ia-am  u  da-[ag-la-ti  ^^ki-]ia-am  u  la-a  ^- [na-] 
mn-ur  u   ^^rda-]ag-la-[ti   ^*a-na]  mu-hi  sarri  [bili-ia    ^^u]  na-miir 

u    ^^[sum?]-ma    sa-ak-[na-at?     ^^.  .  .  . -ia   a-iia ^^ sarri] 

bili-ia ^^u  ti-na-ma-su    -"libittu  |  la-bi-tu    ^4s-tu  sa-pal 

[tap-pa-ti-si]  ^^u  a-na-ku  la-a  -^[i-]na-ma-su  is-tu  -^sa-pal  sipi 
^^sarri  bili-ia  ^^a-nu-nm  us-si-[ir-ti  ^'...  pl.  a-si-ti  ...  "^sa-pal 
kartabbi "^kastu^)  ii   ....    ^^~^^  (verstümmelt). 


191.    (B"».) 

^[A-na   sarri  bi-li-ia]     -iim-ma ardu-ka]     ^a-na 

sipi  [sarri  bi-li-ia]  ^am-ku-ut  VII-su  u  VII-[ta-am]  ^li-is-mi  bi-li-ia 
^'a-wa-at  (pl.)  ad-di-su  i-nu-ma  ^i-[ri-i]b-ti  a-na  bit-ti  "^bi-li-ia  la-ki-i 
^gab-bu  is-tu  bit-ti  ardi-ka  ^°  la-ki-i  kaspi  la-ki-i  ^^amilüti  la- 
ki-i  sini  I  zu-?-u-nu  ^^|  ha-zi-lu  alä-nu  bi-li-ia  ^^u  mi-im-mu 
sa  na-da-an  ^^bi-li-ia  a-na  ^^ardi-su  u  su-ut  ^^la-ki-i  u  ^^li-im- 
li-ik  ^®bi-li-ia  a-na  ^^ardi-su  u  ka-bi-ti  ^''i-na  ka-ti  Pa(?)-ja-ra 
^^a-wa-tu  an-ni-tu  u  ^-lu-wa-si-ra-ni  bi-li-ia  ^^amilüti  |  ma-sa- 
ar-ta  ^^u  sisi  |  su-u-[su]  ^^ka-ba  bi-[Ii-ia]  ^^a-na  ardi-su  -''... 
-^ Ta-a-gi    -^ i-na-na  La-ap-a-ja 


192.    (B'^M 
^  [A-na]    sar-ri   bili-ia     ^  [ili-ia]    Samsi-ia  ki-bi   ma     ^  um-ms 
Bi-ri-di-ja   "^ardu  sa  ki-it-ti-ka   ^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ''u  Sam.si-ij; 
VII-su    '^u  Vll-ta-am  am-kut 


^is-ti-mi  mi  si-b[i-ir-ti    ^sa (fehlt  ein  Stück). 


»)  IJS.BAX? 


192.    Biridija  von  Makida.  319 

^:  ^Tagi,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse.  ''Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Ich  blicke  ^^ hierhin  und 
ich  blicke  ^^dahin  und  nicht  ^^wird  es  hell,  und  ^^ich  blicke 
^■^auf  den   König,    meinen   Herrn,     ^^und   es    wird   hell.      Und 

■'^wenn(?)   gerichtet  ist     ^''mein  [Antlitz  o.  ä.]    auf  das 

■^^des    Königs,    meines   Herrn -^^und   es    mag   weichen 

^^ein   Ziegel     "^aus    seiner ^^^aber   ich   werde    nicht 

^^ weichen  weg  ""^ unter  den  Füssen  ^^des  Königs,  meines 
Herrn.  ^^  Siehe,  ich  schicke  ^'^ .  . .  asiti*)  ...  ^^  unter  den 
Fussschemel "^ ^^~^^  (verstümmelt). 

119.    (B"^^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  N.  N. ,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *falle  ich  sieben  und 
sieben  mal.     ^Es   höre    mein  Herr    ""die   Worte  seines  Dieners, 

dass      ' in    das    Gebiet       ^  meines    Herrn.      Er 

hat  genommen  ^  alles  aus  dem  Gebiete  deines  Dieners, 
^•^  er    hat    genommen    das   Silber,    er   hat   genommen    ^^Leute, 

er    hat    genommen   Vieh    (>*^^)     ^^  ( )    der   Städte    meines 

Herrn.  ■'^Und  alles,  was  gegeben  hatte  ^'^mein  Herr 
■^^seinem  Diener,  das  ^''hat  er  genommen.  Und  ^''es  möge 
sorgen  ^^mein  Herr  für  ^^  seinen  Diener.  Ich  spreche  ^^ durch 
Pahura  ^^  dieses  Wort.  Und  ^-es  wolle  senden  mein  Herr 
^^ Besatzung    -^und  Pferde  (D1D).     ^^Es  hat  befohlen  mein  Herr 

^^seinem  Diener    ^7 28 T^g-    29 j^^^t 

Lapaja. 

192.    (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^meinen  Gott,  meine 
Sonne:  ^Biridija,  "^dein  treuer  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn  ^und  meiner  Sonne,  sieben  mal  ''und  sieben 
mal  falle  ich. 

^Ich  habe  vernommen  die  Botschaft    ^des  [Königs (feldt 

ein  Stück). 


'=)  =  asitu Untergestell?  oder  asitu Zügel,  und  das  folgende:  sism Pferd? 


320  192—195.    Biridija  von  ^lakida. 

Rückseite,      ^u -u  a-nu-um-ma  [isti-in?]    'M-ba- 

as-sa-tu ^li-di  mi  sar-ru  bili-[ia]    °u  a-nu-um-ma  II  mar[i} 

^La-ap-a-ja  ti-id-[din]  .    ''kaspi-su-ni  a-na  (amilüti)  SA. GAS.    ^a-na 

amilüt   mätu ^.,.  i-bi-[su   a-na   märi?    ^°La-ap?]    a-ia 

^^  [sar?-]ru  a-na  [mati-su?] 

193.    (B"^) 
^A-na    sar-ri    [bili-ia]      "u    Samsi-ia    u    [ik\ni-ia    ki-]bi    ma 
■'um-ma    Bi-ri-di-ja     '^arad    ki-it-ti    sa   [sarri]     ^a-na    sipi    sar-ri 
bili-ia    ^u  Samsi-ia  u  ilani-ia    '^VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut 


^is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)  '•'sar-ri  bili-ia  u  Samsi-ia  ^"u  a-nu-um-ma 
i-na-,sa-ru  ^^  (idu)  Ma-ki-da  ^-  al  .sar-ri  bili-ia  ^^  ümu  u  müsa 
l[i-la?  ^^ümu(?)  i-na-sa-ru  ^'^  is-tu  ikli  ^'^  i-na  ?  u  ^^i-na-sa-ru 
narkabäti  (■?)  ^^ sar-ri  bili-ia  ^^u  a-mi-um-ma  da[-na-at]  "*'nakrütu 
(amilüti)  GAS  ^^i-na  mati  u  lu-u  ji-di  -"  sar-ru  bili-ia  a-na  mati-su 


194.    (B"M 
^A-ua   sar-ri   bili-ia     -u  Samsi-ia   ki-bi   ma     ^um-ma   Bi-ri- 
di-ja    "^amil  (alu)  Ma-kid-da    °arad   ki-ti  sar-ri    ""a-na  sipi  sar-ri 
bili-ia     '  u  Samsi-ia  VII-su  u    ^Vll-ta-am  us-hi-hi-in    ^al-lu-u  mi 
na-at-na-ku(??)   '^^.  .  .  kan  mi  sar-ri  ^^[bi  li-]ia  XXX  alpi  (Lücke). 


Rückseite.     - al-lu-u  mi    '^ ti  (ki) 

■^sal-mu  u  a-na-ku^)    ^nakraku(?) 

195.    (B•»^) 
^A-na   sarri   bili-ia     -u   Samsi-ia    ki-bi   ma    ^uni-ma   Bi-ri- 
di-ja    "^ardu   sa   ki-it-ti  sa    ^sar-ri   a-na  II   sipi   sar-ri    '^bili-ia  u 
Samsi-ia    ^VII-su  u  VII-ta:am    ^am-ku-ut  mi  li-di  mi    ^sar-ru 
bili-ia  i-nu-ma    ^°is-tu  i-ri-bi  sabi  bi-ta-ti 


^)   oder  Rückseite  3—5  : ...  ti   (ki)   a-na-ku    ^salmu    ^nakrütu? 

,  der  Stadt -.  bi-itta.     Es  .sind  verloren  (?)    "die  Feinde  ? 


112—115.    Biridija  von  Makida.  321 

Rückseite.      Umd ^und   siehe,    allein    ^bin  ich 

'^das  wisse  der  König,  mein  Herr.     ^Und  siehe,  die 

Söhne   '^Lapaja's  haben  gegeben    ''ihr  Geld(?)  den  Habiri  (und'?) 

^den  Leuten   des  Landes ^.  •  .  kommen  an   die  Söhne 

^*^Lapajas(?)   [es  sorge?]    ^Hler  König  für  sein  Land. 

193.  CB"l) 

^An  den  König,    meinen  Herrn,     -und   meine  Sonne  und 

meine  Götter:     ^Biridija,     "^der   treue  Diener  des  Königs.  ^Zu 

Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ""und  meiner  Sonne  und 
meiner  Götter    '^ sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

^Ich  habe  vernommen  die  Worte  '■'des  Königs,  meines  Herrn, 
und  meiner  Sonne,  ^*^und  siehe,  ich  bewache  ^^Makida,  ^^die 
Stadt  des  Königs,    meines  Herrn,    ^^bei  Tag  und  Nacht.    ^^Bei 

Tage(?)  bewache  ich    ^^auf  den  Feldern   ^"^in und    ^''ich 

bewache  die  Streitwägen  (?)  ^^des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Und 
siehe  ^"^  stark  ist  die  Feindschaft  der  Habiri  ^^im  Lande.  Und 
es  möge  sorgen    "^der  König  für  sein  Land. 

194.  (B"l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  und  meine  Sonne: 
^Biridija,  '^der  Fürst  von  Makida,  ^der  treue  Diener  des  Königs. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''und  meiner  Sonne, 
sieben  mal  und    ^sieben  mal  werfe  ich  mich.     ^Siehe,  ich  habe 

gegeben  (?)    ^^ des  Königs,    ^^  meines  Herrn,  30  Rinder 

(hacke). 

Rückseite.     "^ siehe    '^ die  Stadt 

"^sind  verloren  (wohlbehalten?)  und  ich    ''werde  angefeindet. 

195.  (B''^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^und  meine  Sonne: 
^Biridija,  ^der  treue  Diener  ''des  Königs.  Zu  Füssen  des 
Königs,  ^meines  Herrn  und  meiner  Sonne,  ''sieben  mal  und 
sieben  mal  ^falle  ich.  Es  wisse  ^der  König,  mein  Herr,  dass, 
^•^seit  (nach  Ägyjjten)  zurückgekehrt  sind  die  Truppen 
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322  l^'ö.    I'.iiidija  von  Makida. 

^H-ti-bii-us  mi  La-ap-a-ja  ^-'nakrü-tu  i-na  mu-uh-hi-ia  ^^u  la- 
a-mi  ni-li-u  |  ka-zi-ra  ^^ka-si-ga  ba-ka-li  ^^u  la-a-mi  ni-li-ii 
^•"a-zi  (babu)  a-bu-ul-li  |  sa-ah-ri  ^'is-tu  pa-ni  La~ap-a-ja  ^^i-nu-ma 
la-ma-ad   mi     ^^u    la-a-mi    ti-it-din(?)-na     "^sabi    bi-ta-tum     ^Mi 

a-nu-um-ma    "- -ri-is  pa-ni    -•'[a-]na  la-ki-i    ^^(alii)  Ma-gi- 

id-da  -''u  lu-u  mi  -"ii-ik-ki-im-mi  -^sar-ru  ali-su  la-a-mi  -*^ji- 
is-bat-si  -'* La-ap-a-ja  '^^sum-ma  mi  ga-am-ra-at  mi  '^^alu  i-di(?) 
amüt  •^-'i-na  mu-ta-a-an  "'•H-na  pa-al  u  lu-u  •^^li-di-nam-mi  sar-ru 
^''JI  amili  ma-an-sa-ar-tu  ^''a-na  na-sa-ri  ali-su  "^^la-a-mi  ji-is- 
bat-si  -^^  La-ap-a-ja  sum-ma  mi  ^''i-ia-nu  pa-ni  ma  '^'^sa-nu-tu 
i-na    '^La-ap-a-ja    •^-a(?)-ba-at^)  mi  (alu)  Ma-ki-da(?)    '^^ji-ba-'-u 


106.    (L'l) 

^  f^a-ni-tu  du-ub-bu-ba-ku  mi  ^  ili  alii-ia  "^sum-ma  mi  ji- 
bu-HU  mi  4lä-nu  sa  yar-ri  bili-nu  ''u  ni-ik-su-du-um-mi  ""La- 
ap-a-ia  u  balta-nu-um-ma  |  ba-ia-ma  '  nu-ub-ba-lu-us-su  a-na 
sar-ri  bili-nu  ^u  tu-sa-'-mi  |  tu-ra  '^SAL  sisi-ia  u  iz-zi-iz  mi  ^"^arki- 
su  1  ab-ru-un-u  ^Ui  ir-ka-ab  mi  ^-'it-ti  Ja-as-da-ta  ^'Hi  a-di  ka-sa- 
di-ia  ^  ^  u  (la-ku-su  |  ma-ab-zu-u  '^  u  al-lu-u  mi  Ja-as-da-ta 
^^'ardu-ka  u  su-u-ti    ^'ji-ru-ub  mi  it-ti-ia   ^^i-na  (tahazu)  ta-ha-[zi 

^''u  lu-u  ji-na-  .  .  .    -^bala-at  sar-[ri  bili]-ia     ^^u   li-pa- 

^-.  .  .  -ba   i-na -•'^sar-ri   bili-[ia "^u  Zu-ra-ta 

-^ji-il-ki  mi  La-,^ap-a-ia  '^'Ms-tu  (alu)  Ma-gid-da  -^u  ji-ik-bi 
a-na  ia-a-[si  ^'^i-na  mi  libbi  ilippi  |  a-na-ja  -^u-ta-as-sa-ru-us-su 
^"a-na  sar-ri  u  ji-il-ki-su  •''^Zu-ra-ta  u  ji-ta-sir-su  ^-js-tu  (alu) 
Hi-na-tu-na  ^'^a-na  biti-su  u  Zu-ra-ta  '^Ma-ki-ni  kaspi  ip-ti-ir-ri-su 
^^i-na  kiit-ti-su  |  ba-di-u  •^''sa-ni-tu  mi-na-am-ni  ib-sa-ku  mi 
^''a-na  sar-ri  bili-ia  •^*'*i-nu-ma  SIK-ia  |  ji-ki-1-li-mi  '^^u  KAB  | 
ji-ka-bi-id*f)  ^°alii-ia  zi-ih-ru-tu  '^^i\  Zu-ra-ta  ^~ji-ta-sir  ^^^La- 
ap-a-ja  u  Zu-ra-ta  *^ji-ta-sir  mi  Addu-mi-liir  ^-'a-na  V)iti-su-ni 
'^•'u  lu-u  ji-di  mi    ''sar-ru  bili-ia 


>)   pa-)  a-atV  oder  IZS? 


196.    Der  Bruder  Surata's.  323 

^^Lapaja  ausgeübt  hat  ^-Feindseligkeiten  gegen  mich.  ^■''Und  wir 
vermögen  nicht  aufzubringen  ^' Gemüse  ^^und  nicht  ver- 
mögen wir  ^"herauszugehen  aus  dem  Thore  ("li-'^)  "wegen  Lapaja's, 
^^seit  er  das  weiss (?);  ^^und  du  giebst  keine  Truppen.  ^^Und 
siehe ,  -^  er  hat  seinen  Sinn  darauf  gerichtet  "^  zu  erobeniv 
^■^Makida.  ^•'' Darum  möge  "''retten  -^der  König  seine  Stadt, 
damit  nicht  -^sie  besetzt  -''Lapaja.  '"^Wenn  zu  Grunde  geht 
^^die  Stadt,  wisse(?),  dann  werde  ich  sterben  ^^des  Todes  (?) 
^^an  Darum  möge  ^'^  geben  der  König  ^^zwei  Be- 
satzungen   ^*'um  zu  vertheidigen  seine  Stadt,    ^'^ damit  sie  nicht 

besetzt    ^^Lapaja.     Wenn    ^^ nicht   ist   Hilfe*)     ^^ 

"^^Lapaja    ^- die  Stadt  Makida    ^-^suchen  sie  (er?). 

1%.     (L''-^.) 

^Ferner**)  überlegte  f)(?)  ich  -mit  meinen  Brüdern- 
^wenn  fügen  würden  ^die  Götter  des  Königs,  unseres  Herrn, 
^dass  wir  festnähmen  ''Lapaja,  dann  werden  wir  lebend  ^ihn 
bringen  zum  König,  unserem  Herrn,  ^und,  wenn  herausträte 
(aus  dem  Stalle)  ^meine  Stute  würde  ich  stehen  ^''hinter  ihm 
^^und  ich  würde  einsteigen  ^^  mit  Jasdata,  ^^und  wenn 
ich  käme  (nach  Ägypten),  ^^dann  würde  man  ihn  tüdten. 
^^ Siehe  aber,  Jasdata  ^*'ist  dein  Diener  und  er  "zieht  mit  mir 
^^in   die  Schlacht    ^^und   schütztff)    -*^das  Leben   des  Königs, 

meines   Herrn.       -^  Und   es    möge    -^ in 

-^des  Königs,  meines  Herrn -^Surata  aber  -^hat  mit- 
genommen Lapaja  -''aus  Makida  -^und  zu  mir  gesagt:  -^»»Im 
Schiff  -^will  ich  ihn  bringen  ^°zum  König.««  Aber  es  hat 
ihn  genommen  ^^Surata  und  geschickt  ^-aus  Hinatuna  '^^nach 
Hause.  Und  es  hat  genommen  Surata  ^^Geld  als  seine  Lösung 
^^von  seiner  Hand  O"'"''^)-  ^''Ferner,  was  habe  ich  gethan  ^^dem 
König,  meinem  Herrn,  ^^dass  er  mich  gering  achtet*')  "^"und 
ehrt'^'^)  ■^" meine  jüngeren  Brüder.  '^^Denn  (es  ist  doch)  Surata, 
(der)  ^-geschickt  (freigelassen)  hat  ^^Lapaja,  und  Surata  (ist 
es,  der)  ^'^ geschickt  hat  Addu-mihir  ^•''in  ihre  Heimath. 
^'''Das  wisse    ^^der  König,  mein  Herr. 


*)  ?  s.  B.  155,  25.      **)  Fortsetzung  eines  Briefes,      f)  überlege? 
tt)  ?  ina[sar]?     ")  SIK  =  anäsu  etc.  Glosse  =  ^^p.      '"')  ^33. 
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324  197.    Jarta  (Jasdata?) 

197.    (L^«.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  -u  Samas  u  ili-ia  ^Id-bi  ma  um-ma 
Ja-ar^)-ta  "^arad  ki-it-ti  sar-ri  ^u  ip-ri  sipi  sar-ri  ^a-na  sipi 
sar-ri    'bili-ia  u  Sanias  u  ili-ia    '"^VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut 


^li-di  mi  sar-ru  bili-ia    '^i-nu-ma  gab-bi  mi-im-mi-ni    ^^sa  ji-id- 
din  sar-ru     ^'^ bili-ia  a-na  arad   [ki-ti?]-    ^^su-mi  l[a-ku?]     ^^amili 

(alu)  Ta-ah- ^'' .  .  . -na-ak-su    mi     ^^alpi-ia   u    ^Mu-ub-bu- 

ru-ni    ^^u  a-nu-um-ma  it-ti    ^''Bi-ri-di-ja    -"i-ba-as-sa-ku  u    -Hi-di 
mi  sar-ru    --bili-ia  a-na  ardi-su 


198.  (L«'.) 
^  A-na  sar-ri  bili-ia  -'um-ma  Su-wa-ar-da-ta  ar[du-ma 
^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^ma-ak-ti-ti  VII  u  VII  mi-la-[na  ''ma- 
ak-ti-ti  u  ka-ba-tu  ma  u  zu-uh-ru  ma  ''[li-]ma-ad  sar-ri  bili-ia 
^  .  . -ma  la  at-?-ta  gab-bi  ^sabi  sar-ri  bili-ia  i-ba-su-ti  ^isti-in 
u  a-nu-ma  ra-\?)-ma-nu-ia  (??)  ^°sa  amat.al.  a-mat(?)  pl.  sar-ri 
bili-ia  ^*sa-ap-ra-ti-su-nu  a-na  sar-ri  ^-a-na  sul-ma-ni  sar-ri  ^^sa- 
ap-ra-ti    a-na    sar-ri    bili-ia     ^*...  di   mi   mi(??)    ia   mi   nu   mi 

^^. .  .  ia  ma sar-ri    ^'' ra   sar-ri  bili-ia    ^' 

^"''mi-la -^^sar-ri  bili-ia  ka-ti  . .  .    -^da-an- 

na-ta    -^  sipi   sa   sar-ri   bili-ia     ^-VII   u  VII    ma-ak-ti-ti     ^^  (veo'- 
stämmelt).     -^sar-ri  bili-ia  ik(?)-bi  .  .  .    -'"''^^ (verstümmelt). 


199.  (L«l) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ila-nu[-2a]  u  Samsi-ia  ^um-ma  Su-wa- 
ar-da-ta  ardu-ma  ^VII  u  VII  mi-la  ma-ak-ta-ti  ^a-na  sipi  sar-ri 
bili-ia  ^u  ka-ba-tu  ma  '^u  zu-'-ru-ma  ^li-il-ma-ad  sar-ri  ^bili-ia 
a-na-ku  isti-in  i-ba-sa-ti  ^^'ju-us-si-ra  sar-ri  ^^  bili-ia  sabi  bi-tä-ti 
^^ma-'-da  dannis  ^^u  ji-ki-im-ni  ^^|ja-zi-ni  ^^u  ji-[27-]maad  sar-ri 
^''bili-ia 


•)  ?  so  hielt  ich  für  möglich.     Bezold  liest:   as-da,   für  Jaasda-ta 
s.  die  vorigen  Texte. 
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197.  (L^l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^die  Sonne,  meine  Götter 
^:  Jarta(?),  '^der  treue  Diener  des  Königs,  ^und  der  Staub 
der  Füsse  des  Königs.  •"  Zu  Füssen  des  Königs,  '^meines 
Herrn,  der  Sonne,  meiner  Götter  ^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich. 

''Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^"^dass  alles,  ^^was  gegeben 
hat  der  König,    ^^mein  Herr,  seinem  treuen  Diener,    ^^[das  haben 

weggenommen?]     ^'^die   Leute    von    Tab    ^^  [sie    haben 

genommen(?)]  ^"^  meine  Rinder  und  ^'^weggetrieben.  *^  Und 
siehe,  bei  ^^Biridija  -'^bin  ich  und  "^es  möge  sich  bekümmern 
der  König,    ^^mein  Herr,  um  seinen  Diener. 

198.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  Suwardata,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^falle  ich,  sielien  und 
sieben  mal    ^falle  ich  mit  Brust  und  Rücken.     ""Es  erfahre  der 

König,  mein  Herr,    ^dass sind    ^alle  Leute  des  Königs, 

meines  Herrn;    ich  bin    ^allein.     Und  siehe ^'^ 

des  Königs,  meines  Herrn,  -^^ich  schicke  sie  dem  König  ^-als 
Geschenk  für  den  König    ^^ schicke  ich  sie  dem  König,  meinem 

Herrn.     ^^ ^^ ^^' des  Königs, 

meines  Herrn.    ^^ ^'^ ^^des  Königs,- 

meines  Herrn,  Hand(?)  .  .  .  -'^mächtige.  -^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  --sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  -^ (verstümmelt) 
^*des  Königs,  meines  Herrn,   befiehlt  .  .  .     -'^~^*' (verstümmelt). 

199.  (L^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter  und  meine 
Sonne  ^:  Suwardata,  (dein)  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal 
falle  ich  ^zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''mit  Brust 
'^und  Rücken.  ^Es  wisse  der  König,  -'mein  Herr:  ich  bin 
allein;  ^'^es  schicke  der  König,  ^^mein  Herr,  Truppen  ^"in 
Menge  sehr,  ^^er  errette  mich  ^^('^kS'^V).  ^^Das  möge  wissen 
der  König,     ^''mein  Herr. 


326  200.  201.    Sinvardata. 

200.     (L«^0 

^A-na  sarri  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  '^ki-bi  ma  ^um-ma  Su- 
wa-ar-da-ta  ^ardu-ka  ip-ri  sa  ""sipi-ka  a-na  sipi  sarri  '^bili-ia 
ili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  am-kut  ''[aj-wa-at  sa  is-tap-par 
^"[sarru]  bili-ia  Samas  "[is]-tu  (AN)  sa-mi  a-na  ia-si  ^^[a-nii]-ma 
i-su-si-ru-su    ^^[a-na  sarri]    bili-ia    ^^  [Samas]  is-tu    ^^(AN)   sa-ml 


201.    (B  ''•"'.) 
^A-na    sar-ri    1jili-ia     -  ilani-ia    u    Samsi-ia     ^...  sa  .  .  .  -ia 
"^ki-bi  ma   ^um-ma  Su-wa-ar-da-ta  ardu-ka  ma    ""a-na  sipi  bili-ia 

VII  11  VII  am-ku-ut    ^u  ka-ba-tu  u  zu-ru  ma    ®u  ji- .  .  •• 

sar-ri    '*as-sum ^" -ia   nakrü     ^^a-nä   ia-si   u  ju- 

si-ra    ^-'sar-ri  l)ili-ia  sabi   bi-ta-ta    ^^i\  tu- .  .  . -id  (?)  ki-ma   sa('?)- 
ra-pii    ^"^ ji-il-kiy  ja    ^■*sarra   bili-ia   amilüti  ri  di  hu 


IG 


mia-sa   ar 


u    ^' ^^u   ti   hi   ku 


....  ni    ^''* sar-ri   bili-ia     -"u  ...  ma-ia    id-di     "^sar-ri   bili-ia  u 

^-.  .  .  sarru  ji nakrii  -"^  .  ,  ku  iz a  mi  "^ji(?)-?-su 

.  .  .  a-na(?)  sarri   '^^si(?)  m- -"u  [ji?i-bu-[su?  .  .  .  a-na 

sarri     ^^u   ju-si-ra   [sar-]ri     -*sabi   bi-ta-[ti]     "^u  ja- 

^•^u  ji-il-[ma-a]d    ^^ sar-ri  bili-ia 


202.    (L".) 

^A-ua  sarri  bili-ia  -ki-bi  ma  ^um-ma  sar  (alu)  Ha-su-ri 
^a-na  sipi  bili-ia  am-ku-ut  "a-mur  mi  a-na-ku  na-as-ra-ti  alä- 
^ni  sarri  bili-ia     'a-di  ka-sa-di  bili-ia  ili-ia  ....    ^u  i-nu-ma  is- 

ti-mi  a-wa-ti  pl.-ka ^an-nu-tu  u  a-zi-ti  Samas  ili-ia   ^"u 

ki  ja  sa  ma  ||  mu^)  ti  am  ri  .  .  .  ^^u  il-la-ti  ja-ia-sa-at  sa  .  .  .  , 
^^u  iläni-nu  ib-bal  su  |  li-  .  .  .  -)  ^^ili  ia  si  u  a-nu-ma  su-si-rati 
^■^gab-ba  a-di  ka-sa-di  sarru  bili-ia  ^^a-mur  mi  i-nu-ma  ji-ik- 
su-du  ^^  [a-na  ia-si]  mär  si-ip-ri-ka  ^"  [u  ih-di]  libbi  dannis 
^- bili(?)-ia  ri-is-ti ^'^ ia  ma^)  Ia  tu 


•)  zwei  Trennungskeile   und  mu.       ^)  ßezold:   ih?;    ist  ganz  Aveg- 
^ebrocheu.       ^)  i-nu-ma? 


202.    Der  König  von  Hasor.  327 

200.  (L''.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne  ^:  '^Suwardata,  •''dein  Diener,  der  Staub  ''deiner  Füsse. 
Zu  Füssen  des  Königs,  ^meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner 
Sonne  ^sieloen  und  sielien  mal  falle  ich.  ^Den  Befehl,  den 
geschickt  hat,  ^"der  König,  mein  Herr,  die  Sonne,  ^S'om 
Himmel  an  mich,  -^^ siehe,  ich  werde  ihn  ausführen  ^'^für  den 
König,  meinen  Herrn,     ^^die  Sonne  vom    ^^Himmel. 

201.  (B"".) 

^An    den   König,    meinen   Herrn,     ^  meine   Götter,    meine 

Sonne,    '^den meines ^:    ''Suwardata,  dein  Diener. 

''Zu   Füssen    meines   Herrn,    sieben    und   sieben   mal   falle    ich 

"mit   Brust    und   Rücken.      ^Und    es   möge    der   König 

•'zu    ^^  meine    sind    feindlich     ^^  gegen 

mich  und  es  schicke    ^^der  König,  mein  Herr,  Truppen    ^^und 

>ie   mögen wie ^^ es   nehme 

^•"•der  König,  mein  Herr,  Leute ^^' "Wache  und 

^^ ^^und  sie  mögen  .  .  .   •'•'der  König,  mein  Herr, 

-•^und -^der  König,  mein  Herr,  und   --.  .  .  der  König  möge 

[wissen?],    dass    feindlich    sind     -^ -^ 

dem  König    -'^ -^und   machen gegen 

den  König.      -'Und    es   schicke    der   König    -*Trup2)en,     -^und 
er ^"Das  w'isse ^^der  König,  mein  Herr. 

202.  (b".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  "^:  ^Der  König  von  Hasör. 
■^Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich.  ^ Siehe,  ich  bewache  die 
Städte    ^des  Königs,    meines  Herrn,    ''bis  dass  ankommt  mein 

Herr,   mein  Gott,    ®Und   wenn   ich   höre   deine  "Worte 

^  diese  (?)    und    Aufgang  (?)   der    Sonne,    meines    Gottes 

'" '^ ''  unsere(?)    Götter 

■'^ und    siehe,    ich    besorge     ^^  alles,    bis 

kommt  der  König,  mein  Herr.     ^^ Siehe,  wenn  ankommt    ^^bei 
mir  dein  Bote,    ^'dann  freue  ich  mich  sehr.     ^"^ 


328  202.  203.    Der  Fürst  (Abd-tir-si)  von  Hasor. 

2^  .  .?  ?  ? -^alu)  Ha-su-[ra    ">^^    ^^^.^^^^   ^^j. 

^^as-sum    mät    -*u   gab-ba    -^i-nu-ma 

ka(?)- -''sa-ni-tu  a-mur -'u  ki-ia -^ka-du 

sabi 


203.    (L^«.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  -  ki-l)i  ma  ^uni-ma  Abd-tir-si  '^amil 
(alii)  Ha-zu-ra  ardu-ka  ""a-na  sipi  (bi)  ^sarri  bili-ia  ^VII  u  VII 
ta-am  ^a-na  sipi  (bi)  sav-ri  bili-ia  ^ani-ku-ut  mi  ^"^  a-mur  nn 
a-na-ku  ard-di  ^^  sa  ki-it-ti  ^"  sar-ri  liili-ia  ii  ^•''a-nu-um-ma  mi 
^^i-na-sa-ru-um-mi  ^^(alii)  Ha-zu-ra  ^""ka-du  alä-ni-si  ^'a-n]a? 
sar-ri  )nli-ia  ^''^u  li-ih-su-us  mi  ^^|  ia-az-ku-ur  mi  ^°sar-ri  Inli-ia 
-^mi-im-ma  sa  --in-ni-bu-us  mi  -^ili  (alu)  Ha-zu-ra  -^al  ki-[^i]-ka 
u    ^■''ili  ardi-ka 


204.  (L^^) 
-^A-na  sarri  Ijili-ia  ili-ia  "Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  ^(AN) 
sa-mi  um-ma  Ja-pa-bi  ^arailu  sa  (alu)  Gaz-ri  ''ardu-ka  ip-ri  sa 
sipi-ka  *'(amilu)  gu-zi  sisi-ka  '^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  ''^ili-ia 
Samsi-ia  Samas  ^  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  VII-su  ^°u  VH  ta-am 
lu-u  am-kut  ma  -^^ka-bat-tum  ii  si-ru  ma  ^^is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.) 
^^(amilu)  mär  si-ip-ri  sa  sarri  ^'^blli-ia  damiis  dannis  ^^u  li-im- 
li-ik  sarru  bili-ia  ^*'  Samas  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  ^'^  a-na  mäti-su 
a-nu-ma  ^'^  da-an-nu  (amilu)  SA. GAS.  pl.  ^^  ili-nu  u  us-si-ra 
^''ka-at-su  sarru  bili-ia  -Mt-ti-ia  u  lu-u  --ji-it-ra^)  sarru  Inli-ia 
-^is-tu  ka-at  ^^ (amilu)  SA. GAS.  pl.  la-a  "^tu-ga-mi-ru-nu  ^''(amilu) 
SA.GAS.pl.-tum 


205.    (L^".) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  -Samsi-ia  Samas  sa  ^ is-tu  (AN) 
sa-mi-i  "^  um-ma  Ja-pa-bi  amilu  sa  ^  (^lu)  Ga-az-ri  ^  ardu-ka 
ip-ri  sa  '^11  sipi-ka  (amilu)  kar-tab-bi  ^sa  sisi-ka  "'a-na  II  sipi 
sarri  bili-ia    ^"^ Samas  sa  is-tu  sa-mi-i 


')  für  jitir  von  i'ti'ni,  oder  pi-it-ra  löse? 


204.  205.    Japahi  von  Gezer.  329 

-^ ^^Hasüi- --und  wir --^vegen 

des  Landes  (?) -^und  alles -^wenn 

-''Ferner,  siehe -^und  so(?) -^sammt  den 

Truppen. 

203.  (L^^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  ^Abd-tirsi  ^  von 
Hasör,  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  ''des  Königs,  meines  Herrn, 
'^sieben  und  sieben  mal  *^  (zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn)  ''falle  ich.  ^"^ Siehe,  ich  bin  ein  "treuer  Diener  ^^des 
Königs,  meines  Herrn;  und  ^^ siehe,  •'"Mch  bewache  ^^ Hasör 
^•"sammt  seinen  Ortschaften  ^^für  den  König,  meinen  Herrn. 
^^Es  möge  denken  ^^(12'^)  -''der  König,  mein  Herr,  -^an 
alles,  was  --geschieht  -^mit  Hazör,  -^deiner  getreuen  Stadt, 
und    -^mit  deinem  Diener. 

204.  (L^^.) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  -''Himmel:  Japahi  ^von  Gezer,  -''dein 
Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  "der  Knecht  deiner  Pferde. 
''Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  ^vom  Himmel  sieben  '^und  sieben  mal  falle 
ich  '^  mit  Brust  und  Rücken.  '-  Ich  habe  vernommen  die 
AVorte  '^des  Boten  des  Königs,  ''^meines  Herrn,  sehr  wohl. 
^■^Es  wolle  sorgen  der  König,  mein  Herr,  '"die  Sonne  vom 
Himmel  '^für  sein  Land,  denn  ''^mächtig  sind  die  Hal)iri 
'^gegen  uns,  und  es  strecke  aus  ^''seine  Hand  der  König,  mein 
Herr,  ^'nach  mir  und  ^-es  befreie  mich  der  König,  mein 
Herr,  -^aus  der  Hand  ^■'der  Habiri,  damit  -^^uns  nicht  ver- 
nichten   ^"die  Habiri. 

205.  (L^°.) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine 
Sonne,  die  Sonne    ^vom  Himmel.     '':   Japahi    ^von  Gezer,    "dein 

Diener,    der  Staub     'deiner  Füsse,    der *^ deiner  Rosse. 

^Zu   Füssen    des    Königs,    meines    Herrn,     "'der    Sonne    vom 
Himmel 


330  205.  206.    Japahi  von  Gezer. 

^^VII  SU  u  VII  ta-am  ^-lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^^ka-bat-tum-ma  u 
^■^.si-ru  ma  u  mi-ma  ^^sa  i-ka-ab-bi  ^^sarru  bili-ia  a-na  ia-si 
^^is-ti-mi  dannis  dannis  ^^arad  sarri  a-na-ku  ^^  ip-ri  sa  II 
sipi-ka  ^^li-il-ma-ad  sarru  -^bili-ia  i-nu-ma  --amilu  alii-ia  sihru\) 
-^  na-ka-ar  i.s-tii  -^  ia-si  ii  i-ru-iib  -^  a-na  (alu)  Mii-  .  .  .  -ha-zi 
-^u  na-da-an  II  ka-j^^z'-su  -'a-na  (amiki)  SA.GAS.  (ki)  ^'^u  a-nu-ma 
i-na-an-na  -'•'nakm  ili-ia  ^"u  mi-lik  a-na  ma,ti-ka  •'^^li-is-pii-ra 
bili-ia    '^-a-na  (amilu)  ra-bi-zi-su    ^^ili  ip-[6'a]  an-nii-u 


206.  (L='.) 
^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia  ki-bi  ma  ^  um-ma  Ja-pa-hi 
ardu-ka  ma  "^ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ''ili-ia 
Öamsi-ia  VII-su  "^  Vll-ta-am  am-ku-ut  '^  mi-im-ma  sa  ka-ba 
^sarru  bili-ia  a-na  ia-si  ^"is-ti-mi  su  dannis  ^^damki-is  sa-ni-tu 
u  ^^in-ni-ib-sa-ti  ^^ki-ma  ri-ld  (AL)  zi-ri^)  ^^hu-bu-nl-li  ^^is-tii 
ka-at  ^^amilüti  (matu)  Su-ti  (pl.)  ^'ii  a-nu-ma  is-ti-mi  ''^sa-ri 
sa  sarri  täb-ta  ^'■'u  it-ta-sa-at  -"a-na  ia-si  n  pa-si-ih  -Mib-bi-ia 
dannis 


207.    (L^l) 

^A-na|    sarri    bili-ia    ili-ia     -Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  [(AN) 

sa-imi     ^um-ma   Ji-it-ia   ardu-ka    ''^ip-ri   sa  II   sipi-ka     ^  (amilu) 

kar-tab-bi    sa  II    sisi-ka     '°  a-na   II    sipi    sarri    bili-ia    am-ku-ut 

^VII-su  u  VII  ta-na    ''lu-u  is-tu-liu-bi-in   ^si-ru  ma  u  ka-ba-tu  ma 


^"a-nu-ma  i-na-sa-ru  a-sar  ^^sarri  bili-ia  u  al  sarri  bili-ia  ^^sa 
it-ti-ia  mi-ia-mi  ^^(amilu)  ur-gu  u  la-a  ji-is-ti-mu  ^"^a-wa-ti  sarri 
Samas  is-tu  (AX)  sa-rai 


^■\i-nu-ma    su-si-ir-ti  gab-bi pl.    ^*^[akali]  sikari  alpi  imiri 

^''[disbi]  samni^)  gab-l)i  mi-im-ma 


V  tur.tur.  soll  Avohl  hebr.  1"';'^  ausdrücken.  ^)  AL  =  si-i-n: 
K  40,  III  26.  Brünnow  5749.  ^  ?  ix  statt  NI?  s.  209,  13.  Doch  kann 
IX  =  ti'jiiu  »Strob«  ricbtitr  sein. 
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"sieben  uiul  sieben  mal  ^- werfe  ich  mich  ^hnit  Brust  und 
"Rücken.  Und  alles,  ^^was  befiehlt  ^"^'der  König,  mein  Herr, 
mir,  ^'hube  ich  vernommen  sehr  wohl;  ^^ein  Diener  des  Königs 
bin  ich,  ^Mer  Staub  deiner  Füsse.  ^"Es  wisse  der  König, 
-^mein  Herr,  dass  -mein  jüngster  Bruder  ^^sich  empört  hat 
gegen  ^^mich  und  besetzt  hat  -^die  Stadt  Mu-  .  .  .-hazi  -''und 
sich  verbündet  hat  "hiiit  den  Habiri,  -^uid  sie  daher  jetzt 
^'^ gegen  mieh  Feindseligkeiten  unternehmen.  ^°  Sorge  daher 
für  dein  Land.  ^^Es  möge  mein  Herr  schreiben  '^-seinem 
Beamten    ^^betreffs  dieses  Geschehnisses. 

206.  (L^'O 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^  meine 
Sonne  ^:  Japahi,  dein  Diener,  Hier  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *'meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  sieben  und  'sieben  mal  falle  ich.  '''Alles,  was  befohlen 
hat  ^der  König,  mein  Herr,  mir,  ^^habe  ich  vernommen,  wohl 
^Hmcl  lauter.     Ferner,  so    ^-bin  ich  geworden    ^^wde  das  Kraut 

des " ^Hlurch     ^"^die    Suti-leute.      ^'Wenn   ich 

aber  vernehme  ^'^  einen  Hauch  des  Königs,  einen  guten,  ^''dass 
er  ausgeht    -'^zu  mir,  dann  ist  beruhigt    -^mein  Herz  gar  sehr. 

207.  vL^2.) 

^ Xn  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne,    die   Sonne   vom   Himmel    ^:    -Jitia,    dein   Diener,    ^der 

Staub    deiner  Füsse,    ^der deiner   Rosse.     '^Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich,  ^sieben  und  sieben  mal 
'''werfe  ich  mich  nieder    ''auf  Rücken  und  Brust. 

^•^ Siehe,  ich  bewache  den  Ort  ^kles  Königs,  meines  Herrn,  und 
die  Stadt  des  Königs,    meines  Herrn,    ^-welche  mir  anvertraut 

ist.     Wer  wäre    ^^ein und  hörte  nicht    "auf  die  "Worte 

des  Königs,  der  Sonne  vom  Plimmelr' 

^•^ Siehe,  ich  habe  gestellt  alle ^"^die  Lebensmittel,  Trank, 

Rinder,  Schafe    ^' Honig,   Ör-"),  alles  miteinander, 

*)  resj:».:  8troli ;  s.  Anm.  3. 
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^*^sa  ka-ba  sarru  bili-ia    ^'*a-nu-iiia  su-si-ir-ti 


-•^u    a-nu-ma    su-^i^i-ir-tij     -Mjilat    8ani:^i    ki-ma    ka-ba     ^- sarru 
bili-ia  Samas  is-tu  (AN)  sa-mi 

208.  (J^''-) 
^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  "Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  ^(AN) 
sa-mi  iim-ma  Ji-it-ia  *arclu-ka  ip-ri  sa  II  sipi-ka  •''(amilu) 
kar-tab-bi  sa  sisi-ka  ^'a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  lu-u  ^is-ta-ha-hi-in 
sibi-it-su  **  u  VII  ta-na  si-ru  ma  ^  u  ka-ba-tu  ma  a-nu-ma 
^''i-na-sa-ru  a-sar  sarri  bili-ia  ^^u  ai  sarri  ki-ma  ka-bi  ^"sarru 
bili-ia  Samas  sa  is-tu  ^^(AN)  sa-mi  i-nu-ma  ka-ba  ^^sarru  bili-ia 
a-na  abni(?)?-lu-pa-ak-ku  ^^al-lu-u  us-si-ir-ti  a-ua  sarri  bili-ia  ^*^L(?) 
abniC?)  ?-lu-pa-ak-ku  ^'sa-ni-tu  mi-ia-mi  ^'^(amilu)  ur-gu  u  la-a 
^^ji-is-ti-mu  a--u'a-tu  -'-sarri  bili-ia  Samas  sa  ^Ms-tu  (AN)  sa-mi 
^-mar  Samas  sa  ti-ra-am^)    -^Samas 


209.    (L'\) 

^A-na  sarri  bili-ia  -Samsi-ia  ili-ia  Samas  ^sa  is-tu  (AN) 
sa-mi  ^um-ma  Ji-it-ia  ardu-ka  ^  ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^(amilu) 
kar-tab-bi  sa  II  sisi-ka  'a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  ^lu-u  is-ta-ha- 
hi-in  VII-su  u  VII  ta-na  ^ si-ru  ma  u  ka-ba-tu  ma  ^°  a-nu-ma 
i-na-sa-ru  a-wa-tu  "sarri  bili-ia  mär  Samas  u  ■'"a-nu-ma  su-si- 
ir-ti  akali  ^^sikari  samni  si'i  alpi  ^'^imiri  a-na  pa-ni  sabi  sarri 
bili-ia  .■''' [t]i(?)-it-ti  gab-ba  a  na  sabi  sarri  bili-ia  ^'^  mi-ia-mi 
(amilu)  ur-gu  ^'u  la-a  ji-is-ti-mu  ^-a-wa-ti  sarri  bili-ia  ^^ms'ir 
Samas 


210.    (B"«.) 
^A-na  [sarri  bili-jia  ili-ia    -Samsi-^ia]  Samas  sa 


')  räinu  impf.  fem.  (w''-k^'!) 
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^'^was  befohlen  hat  der  König,  mein  Herr,  ^^ siehe,  ich  habe 
(es)  gestellt. 

-^'Und  siehe,  ich  liefere  -^den  Triliut  der  Sonne,  wie  befohlen 
hat    -"der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  Himmel. 

208.  (L^^) 

^An   den   König,    meinen   Herrn,    meine    Götter,     ^  meine 
Sonne,    die   Sonne   vom     ^Himmel:    Jitia,     ^  dein    Diener,    der 

Staub  deiner  Füsse,    ^der deiner  Rosse.     ''Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  ^ werfe  ich  mich  sieben  ^und  sieben 
mal  mit  Rücken  '"*und  Brust.  Siehe,  ^^ich  1)ewache  den  Ort 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^Hmd  die  Stadt  des  Königs,  wie 
befohlen  hat  ^^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  ^^Himmel. 
Da  mir  auferlegt  hat  ^^der  König,  mein  Herr  ...  lupakku- 
SteineC?),    ^^ siehe,    so  schicke  ich  dem  König,    meinem  Herrn, 

^^50('?)  .  .  .  lupakku-Steine (?)    ^''Ferner:  wer  wäre    ^'^ein 

und  hörte  ^^nicht  auf  den  Befehl  ^°des  Königs,  meines  Herrn, 
der  Sonne  ^^vom  Himmel,  ^^des  Sohnes  der  Sonne,  welchen 
liebt    "'Mie  Sonne. 

209.  (L^^) 

^An    den   König,    meinen    Herrn,     -meine    Sonne,    meine 
Götter,    die  Sonne    ^vom  Himmel,    ^:  .Jitia,  dein  Diener,    ^der 

Staub    deiner  Füsse,     •'der deiner  Rosse.     '^Zu   Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  *^ werfe  ich  mich  sieben  und  sieben 
mal  ^mit  Rücken  und  Brust.  ^''Siehe,  ich  beachte  das  Wort 
^^des  Königs,  meines  Herrn,  des  Sohnes  der  Sonne,  und  ^^ siehe, 
ich  habe  gestellt  Speise,  ^^  Trank,  Öl,  Getreide,  Rinder,  ^^ Schafe 
zur  Verfügung  der  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^als 
Verpflegung  (?)  aller  Art   für  die  Truppen   des  Königs,    meines 

Herrn.      ^•'Wer  wäre  ein ^^und   hörte   nicht    ^'^auf  die 

Worte  des  Königs,  meines  Herrn,     ^^des  Sohnes  der  Sonne. 

210.  (B"M) 

^An    den   König,    meinen    Herrn,    meinen    Gott,     ^ meine 
Sonne,  die  Sonne 


334  210—213.     Jitia  von  Askolon. 

^is-tu  [AN]  sa-mi  Hiin-fma  Ji-it-jia  amilu  ^sa  (a[lu)  As-ka-lu-n]a 
^ardu-ka  [ip-ri]  sa  ''(sirn)  [sipi-k]a  ^  [amilu  kar-tab-bi]  sa  sisi-ka 
^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^"Samas  sa  is-tu  (AN)  sa-nii  ^^VII-su  ii 
VII  ta-am  ^-[lu-ju  is-ta-ba-hi-in  '-^  (siru)  ka-bat-tum-ma  ^^u  (sini"i 
si-ru  ma  ^'a-nii-ma  a-na-sa-ni  mi  ^^[as-]n  sarri  sa  it-ti-ia  ^''ma- 
an-nu  (amilu)  kal-[bu]  ^^sa  la-a  ji-is-mu  ^^a-na  (amilu)  rabis 
sarri  ^"a-nu-ma  is-ti-ma-as-su  -^dannis  dannis  ^^a-na  (amilu) 
rabisi   sa   sarri     --  bi-ili-ia    mär  t^amas     ^^  sa   is-tu  (AN)  sa-mi-i 


211.    (B"».) 

^A-na  sarri  bili-ia  -  iläni-ia  Samsi-ia  ^  Samas  sa  is-tu 
^(AN)  sa-mi  um-ma  ''Ji-it-ia  amilu  .  •"  sa  (alu)  As-ka-lu-na 
■^ardu-ka  ip-ra  sa  '^11  sipi-ka  (amilu)  [kar-tab-bi]  ^sa  sisi-ka 
^*^a-ua  II  sipi  sarri  bili-ia  ^^  Samas  sa  is-tu  ^- (AN)  sa-mi-i 
VII-su  ^•''u  Vll-ta-am  ^^lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^•'' amilu  rabisu  |  ra-bi-is 
^•"sa  sarri  bili-ia  ^^sa  is-tap-ra-am  ^*^sarru  bili-ia  Samas  '^  is-tu 
(AN)  sa-mi  -°a-na  ia-si  -Ms-ti-mi  --[a-]wa-ti-(pl)  su  ^^dannis 
dannis 


-^u  a-nu-ma  a-na-sa-ru    --^^as-jri  sarri  sa    -"[it]-ti-ia 

212.  (B  "••) 
^A-na  sarri  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  ^ Samas  sa  is-tu  ^(AN) 
sa-mi-i  um-ma  •''Ji-it-ia  amilu  *'sa  (alu)  As-ka-lu-na  'ardu-ka 
ip-ri  sa  ^(siru)  sipi-ka  (amiki)  ^kar-tab-bi  sa  sisi-ka  ^^a-na 
(siru)  sipi  sarri  ^M^i-ili-ia  VII-su  u  ^-Vll-ta-am  lu-u  ^^is-ta- 
ha-hi-in  ^^  ka-bat-tum-ma  u  ^'^  si-ru  ma  ^'^  a-nu-ma  a-na-sa-ru 
^^a-sar   sarri   sa   it-ti-ia 


'u    mi-mi-ma    sa   sa-par 
us-su   ^^ dannis  dannis    -'^mi-ia-mi  (amilu)  kal-bu   ^^u  la-a  ji-is-mu 
""^a-na  a-wa-ti  sarri  bili-su    -^mär  Samsi 

213.    (B'^l) 
^A-na   sarri   bili-ia    ilani-ia  Samsi-ia    -Samas  sa  is-tu  (AN) 
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^vom  Himmel  ^:  Jitia,  der  Fürst  ''von  Askalon,  "dein  Diener, 
der  Staub  '^  deiner  Füsse  '"'  der  Knecht  deines  Pferdes.  ''Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^'^der  Sonne  vom  Himmel 
^^  sieben  und  sieben  mal  ^^  werfe  ich  mich  ^^* mit  Brust  ^"Hmd 
Rücken.  •^'^ Siehe,  ich  l)ewache  ^^den  Ort  des  Königs,  der  mir 
anvertraut  ist.  ^"Wer  wäre  ein  Diener  ^^uncl  hörte  nicht 
'^auf  den  Beamten  des  Königs.  ^^ Siehe,  ich  höre  auf  ihn 
-°sehr  wohl,  -^auf  den  Beamten  des  Königs,  ^^meines  Herrn, 
des  Sohnes  der  Sonne    ^^vom  Himmel. 

211.    (B"^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^  die  Sonne  vom  ^Himmel:  -'.Jitia,  der  Fürst  ''von 
Askalon,  'dein  Diener,  der  Staub  '^deiner  Füsse,  der  Knecht 
^deiner  Pferde.  ^"Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^Uler 
Sonne  vom  ^^ Himmel  sieben  mal  ^^und  sieben  mal  '^ werfe 
ich  mich.  ^^Der  Beamte  ^"^  des  Königs,  meines  Herrn,  ^'welchen 
geschickt  hat  ^*^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  ^^vom 
Himmel  -^-  an  mich :  -'  ich  habe  gehört  -"  seine  Worte 
-^sehr  wohl. 

-^ Siehe,  ich  bewache  -^den  Ort  des  Königs,  -''der  mir  an- 
vertraut ist. 

•212.    (B'='.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^die  Sonne  vom  ^Himmel:  ° Jitia,  der  Fürst  "^von 
Askalon,  '^dein  Diener,  der  Staub  '^deiner  Füsse,  der  ^Knecht 
deiner  Pferde.  ^°Zu  Füssen  des  Königs,  ^^ meines  Herrn, 
sieben  und  ^-sieben  mal  ^^ werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  und 
^"Rücken.  ^''Siehe,  ich  bewache  ^''den  Ort  des  Königs,  der 
mir  anvertraut  ist. 

^""Und  alles,  Avas  schreibt  ^^der  König,  mein  Herr,  an  mich, 
^" das  vernehme  ich  -^sehrwohl.  ^^  Denn  ein  Diener,  -^der  sollte 
nicht  hören  ^^auf  die  Worte  des  Königs,  seines  Herrn,  -^""des 
Sohnes  der  Sonne"? 

213.    (B'^'l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  GiUter,  meine  Sonne, 
-die  Sonne  vom  Himmel 


336  213.     Jitia  von  Askalon. 

^uin-ma  Ji-it-ia  ardu-ka  ip-ri  ^  sa  II  sipi-ka  (amilu)  kar-du-bi 
^sa  II  sisi-ka  a-na  II  sipi  sarri  ^bili-ia  Vll-sa  u  VII  ta-na  'lu-ii 
is-ta-ha-hi-in  s'^i-ru  m^a    ^u  ka-ba-tu  ma 

'■'a-nu-ma  i-na-sa-ru  [a-na  bili?]-ia   ^^'ihi-nn  sa  sarri  bili-ia  [iläni-ia 

Samsi-]ia    ^^ali-su  u  sanitn-su  sa -nu-tu  ma    ^"li- 

sii-ru  gab-bi  mati-sii 

^^is-ti-mi  a-wa-tu  sa  sarri  bili-ia  ^"^a-na  (amilu)  rabisi-su  i-nu-ma 
la-a  ^^jV-la-u  na-sa-ar  mät  sarri  bili-ia  ^®  u  a-nu-ma  sa-ka-an 
sarru  bili-ia  ^'' Ri-a-na-pa  (amilu)  rabisu  sa  sarri  bili-ia  ^^sa 
dam-ga  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia    ^'^i-ba-lu  a-na  kakkadi  -  .  .  . 


-"mi-im-ma    sa     it-ta-[zij      -Ms-tu    bi-i    sarri    bili-ia     --a-nu-ma 
i-na-sa-ru  «üma    -^  u  mu-^'a 

2U.  (L".) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma 
Ja-bi-ti-ri  ardu-ka  ^ ip-ri  sa  sipi-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  'ili-ia 
Samsi-ia  VII-su  ^u  Vll-it-ta-am  am-ku-ut  ^sa-ni-tu  a-mur  a-na-ku 
ard-di  ^"sa  ki-it-ti  sarri  bili-ia  ^Ma-ag-la-ti  ki-ia-am  ^-'u  da-ag- 
la-ti  ^^  ki-ia-am  u  la-a  ^^na-mi-ir  u  da-ag-la-ti  ^^a-na  mu-uh-hi 
sarri  bili-ia  ^^u  na-mi-ir  u  "ti-na-mu-su  libittu  ^^|  la-bi-tu  is-tu 
^^su-pal  tap-pa-ti-si  ^"^u  a-na-ku  la-a  i-na-mu-su  ^^is-tu  su-pal 
sipi  ^^sar-ri  bi-li-ia  u  ^^ji-sä-al  sarru  bi-li  ^*  Ja-an-ha-ma  (amilu) 
rabisi-su  -^i-nu-ma  sihru  a-na-ku  u  ^^  su-ri-ba-ni  a-na  (mätu) 
Mi-is-ri  -^a  ur-ra-ad-ti  sarra  ^^  bi-li-ia  u  iz-zi-iz-ti  -^i-na  abulli^) 
sarri  bi-li-ia  ^"u  ji-sa-al  sarru  bili-ia  ^^  (amilu)  rabisi-su  i-nu-ma 
a-na-ku  a-na-sa-ru  •'^-abullu  (mahäzu)  Az-za-ti  u  abullu  ^^(mahäzu) 
Ja-pu  u  a-na-ku  it-ti 


*)  gemeint  ist  bäbu. 


214.    Jabitiri  in  Gaza  und  Japha.  337 

•^ :  Jitia,  dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsso,  der  Knecht 
•''deiner  Pferde.  Zu  Füssen  des  Königs,  "meines  Herrn,  sieben 
und  sieben  mal    ^  werfe  ich  mich  mit  Rücken    ^und  Brust. 

'•'Siehe,  ich  bewache  für  meinen  Herrn  (?)  ^"^die  (Jötter  des  Königs, 
meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^^  seine  Stadt  und 
ferner ^^will  ich  vertlieidigen  sein  ganzes  Land. 

^^Ich  habfe  vernommen  die  Worte  des  Königs,  meines  Herrn, 
^^über  seinen  Beamten,  dass  er  nicht  ^^  vermag  zu  vertheidigen 
das  Land  des  Königs,  meines  Herrn.  ^"Und  siehe,  es  möge(?) 
einsetzen  der  König,  mein  Herr,  ^'Rianapa  als  Beamten  des 
Königs,  meines  Herrn:  ^'^ welcher  (was?)  treu  (gut?)  ist  dem 
König,  meinem  Herrn,     ^■' werde  ich   bringen   auf  [sein]   Haupt 

^•^ Alles,  was  hervorgeht  -^aus  dem  Munde  des  Königs,  meines 
Herrn,    ^- siehe,  das  bew\ahre  ich  Tag    ^^und  Nacht. 

214.    (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne  ^:  ^Jabitiri,  dein  Diener,  •''der  Staub  deiner  Füsse. 
'"'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  sieben  ^und  sieben  mal  falle  ich.  ''Ferner  siehe,  ich 
bin  ein  ^^ treuer  Diener  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Ich 
blicke  hierhin  '^und  blicke  ^^ dorthin,  aber  nicht  ^^wird  es 
hell;  und  ich  Ijlicke  ^•'^auf  den  König,  meinen  Herrn,  ^"und 
es  wird  hell,  und  ^'es  mag  wohl  weichen  ein  Backstein  ^^weg 
^^unter  seinem  Aufsatz*)  ^''aber  ich  werde  nicht  weichen 
-Hinter  den  Füssen  ^^des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Es  wolle 
fragen  der  König,  mein  Herr,  ^^Janhama,  seinen  Beamten. 
-•''Als  ich  klein  war,  da  -"hat  (der)  mich  nach  Ägypten 
gebracht  -^und  ich  habe  gedient  dem  König,  ^^meinem  Herrn, 
und  gestanden**)  ^^  am  Thore  des  Königs,  meines  Herrn. 
^"Es  wolle  fragen  der  König,  mein  Herr,  ^^seinen  Beamten, 
ob  ich  bewache  ^-das  Thor  von  Gaza  und  das  Thor  ^^  von 
Joppe.     Auch  bin  ich  mit  den 

*)  hebr.  nnSü,  pl.  mnsiO  l  Kon.  7,  9  zu  vergl.:  der  Maueraufsatz, 
Zinne  ?       **)  izziz-ti  Miscbform  statt  nazaz-ti. 

■90; 


338  215.  216.    Dagau-takala. 

^■^sabi  bi-ta-at  sarri  bi-li-ia  ^''a-i^ar  ti-la-ku  a-na-kii  it-[ti-.su-nu 
•^•^u  a-DLi-ma  u  i-na-an[-na  ^'it-ti-!?u-nu  a-na-ku  ^'"^(isu)  ni-ri  |  bii- 
lü-lu  ssarri  l)ili-ia  a-na    •^^(i^iru)  kisadi-ia  u  \ib-ba-lii-su 


215.  (B'^".) 
^A-na  sarri  rabi  bi-li-ia  .  .  .  ^Da-ga-an-ta-ka-la  -^ardu-ka  ik-bi 
'  VlI-su  11  VII-su  ma  ''a-na  II  sipu  sarri  rabi  bi-li-ia  'Mm-ku-ut 
''u  i-na-na  a-na  .sarri  rabi  ^bi-li-ia  '•'Da-ga-au-ta-ka-la  ^"ardu-ka 
a-[na-ku]  a-wa-ti  ^^  sarri  rabi  bi-li-ia  ^^  is-mi  da-ni-is  ^^  Da-ga- 
an-ta-ka-la  ^^[ik]-bi  ki-ma  a-bi-ia  ^•'' [u  a-b]i  a-bi-ia  ma  ^^[ji-] 
bu-su  a-na  sarri  rabi  '^a-na-kii  a-na  Harri  rabi  ^^  bi-li-ia 
i-l)U-us  ^'-'u  sarru  raljü  bi-li-ia  ""ik-bi  a-na  ia-si  "^si-mi  ma 
a-na  (amilu  bazanu?)  ha-za-ni-ka  '"'-a-na-ku  is-mi  ma  da-ni-is 
^•Hi  siim-ma  la-a    -* is-mi  a-na  (amilu)  ba-za-ni    ^^u  su-ut  i-ti  ma 


216.  (T^^^) 
^A-na  sarri  rabi  bi-li-ia  -Öamas  a-na  sa-mi  ^Da-ga-an-ta- 
k[a-la  *^ardu-ka  ik-bi  -^VII-su  u  VII-su  ma  ''a-na  II  sipu  sarri 
rabi  ^bi-li-ia  im-ku-ut  ^si-zi-ba-an-ni  ^is-tu  naldri  da-na(?)-[at'? 
i"is-tu  (SU)  ka-ti  ^namilüti)  SA.GA.AS.  ^^^amilüti)  ba-ba-ti 
^^  u    (amilüti)    Su-ti-i     ^*  u    si-zi-ba-an-ni     ^^  sarru    rabü    bi-li-ia 

^•"u  a-mu-ur  mi    ^^?-i-a ^^u  at-[ta   sarru   rabü?]    ^'^bi- 

li-ia    ^^u  si-zi-ba-an-ni    -^u  i-na-zu-ru?    --a-na  sarri  rabi  bi-li-ia 


217.    iß'''.) 

^A-na  sarri  bili-ia  -ilani-ia  Samsi-ia  ^  Samas  sa  is-tu 
'^(AX)  sa-mi-i  ^um-ma  Zi-im-ri-di  "amilu  sa  (maljäzu)  La-ki-sa 
'^ardu-ka  ip-ri  *^sa  sipi-ka  ''a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^"Samas  i[s-tu] 
(AN)  sa-mi-i    ^n^I-su  [u  VII-]ta-am 


217.    Ziim-idi  von  Lakis.  339 

^^  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^  Wohin  sie  aueli  ziehen, 
bin  ich  mit  ihnen,  ^'' und  darum  l)in  ich  auch  jetzt  ^^mit 
ihnen.  ^^Das  Joch  (/^)  des  Königs,  meines  Herrn,  ist  auf 
■^^^ meinem  Nacken  und  ich  trage  es. 

215.  (B"'^.) 

^An   den   grossen   König,   meinen  Herrn "Dagan- 

takala,  ^dein  Diener,  spricht:  ^Sieben  und  sieben  mal  '^zu  den 
Füssen  des  grossen  Königs,  meines  Herrn,  ^"'falle  ich.  ^Und  jetzt 
an  den  grossen  König,  ^meinen  Herrn,  ^ Dagan-takala :  ^'^Deiu 
Diener  bin  ich  und  auf  die  Worte  ^^des  grossen  Königs,  meines 
Herrn,  ^^höre  ich  sehr  wohl.  ^^Dagan-takala  ^^ spricht:  Wie 
mein  Vater  ^^und  mein  Grossvater  ^^gehandelt  haben  gegen 
den  grossen  König,  ^'so  werde  ich  gegen  den  grossen  König, 
^ '^meinen  Herrn,  handeln.  ^'^  Und  (wenn)  der  grosse  König, 
mein  Herr,  -"spricht  zu  mir:  -^Höre  auf  deinen  Fürsten:  ^^ich 
höre  auf  ihn  gar  wohl,  "'Hmd  wenn  ich  nicht  "* auf  den  Fürsten 
hörte,    '^^so  würde  der  (schon  selbst)  danach  sehen*). 

216.  (L^l) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  ^die  Sonne  am 
Himmel.  ^Dagan-takala,  '^dein  Diener,  spricht:  "^ sieben  und 
sieben  mal  "^zu  Füssen  des  grossen  Königs,  ^meines  Herrn, 
falle  ich  (er).  ^Rette  mich  ^vor  den  mächtigen  (?)  Feinden; 
^"aus  der  Hand  ^^der  Habiri,  ^^der  Räuber,  ^^und  der  Suti, 
^^rette    mich     -^'' der    grosse   König,    mein   Herr.      ^"' Und    siehe, 

"*' ^^denn   du    bist   der  grosse  König,    ^^mein  Herr, 

^"daruni  rette  mich.  ^^  Und  ich  will  Wache  halten  ^-für  den 
grossen  König,  meinen  Herrn. 

217.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
,Sonne,  ^die  Sonne  vom  ^Himmel  ^:  Zimridi,  "^  der  Fürst 
von  Lakis,  "dein  Diener,  der  Staub  '^deiner  Füsse.  '-'Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  '"der  Sonne  vom  Himmel  '^sieben 
und  sieben  mal 


*)  mich  zur  Verantwortung  ziehen. 

22=* 


340    '  218.    Jabni-il  von  Lakis.     219.    Tel-Hesy. 

^-is-ti-ha-hi-in  ^■"'(amilii)  mär  :^i-ii3-ri  ^*sa  sarri  bili-ia  ^^sa  is- 
tap-ra-an-ni  ^"is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)-sii  ^"dannis  dannis  ^^u  a-nii- 
nui    ^^u  si-si-ru  mi    -'^ki-ma  sa  ka-bi-su 


218.  (B'".) 
^A-na  isarri  bili-ia  ili-[ia]  "Samsi-ia  Samas  sa  ^is-tu  (AN) 
sa-mi-i  '  um-ma  Ja-ab-ni-ilu  "  amilii  sa  (niahäzu)  La-ki-sa 
''ardu-ka  ip-ri  sa  ^(siru)  sipi-ka  ^(amilii)  kar-tab-bi  sa  ''sisi-ka 
^"a-na  (siru)  sipi  sarri  bili-ia  ^^ili-ia  Samsi-ia  ^^  Samas  sa  is-tu 
(AN)  sa-mi  ^''VII-su  u  VII  ta-am  ^^lu-u  is-ta-ha-hi-[in]  ^^(siru) 
ka-bat-tum  ma  ^"[u]  (siru)  si-ru  ma  ^'' .  .  .  (amilu)  [ra-]bi-is  ^^[sa] 
sarri  bili-ia  ^®[sa]  is-pu-ra-am  -^ sarri  bili-ia  [a-na  ia-si]  -^a-nu-ma 
i.s-ti-mi  --gab-bi  a-wa-ti  ^^sa  ji-ik-bi  ^"^Ma-ia  (amilu)  rabis  sa[rri] 
-^a-na  ia-si  a-mi-ma    -''i-bu-su  eab-ba 


219.    (Tel-He.sy.) 

^[A-na   amilu]    rab   sa(?)   sa[bi?   ki-bi   ma     -um-ma]    A(?)- 

bi ^)    ^  a-na   sipi-ka  am-ku-ut    ^  lu-u  ti-i-di   i-nu-ma    ^  tu 

ra  tu  ma  Sipti(?)-Addi  *'u  Zi-im-ri-da  '^pu-hi-ri  alu  u  ^ik-ta-bi 
mi  '•'Sipti(?)-Addi  a-na  Zi-im-ri-da  ^*'A(?)-bi-i.s(?)-ia-ra-mi  ^^sa-par 
mi  a-na  ia-a-si  ^-a-na  mi-ni  ^^.  .  .  ?  ?  u  III  gir("?)  ab  ^^u  III 
nam   a   ru   ta     ^^  sum-ma  mi  a-na-ku    ^''u.s-zu-na  ili  mati    '^sa 

sarri    u    a-na   ia-si     ^^in-ni-ib-sa-ta ^^u   a-di   u-ti-ru-.  .  . 

-^  su-ut  mu-ul(?)-ka    -^  sa   u-ra-ad-du-ka    "  ka(?)  a   bu  u  u.s-si- 

ir-su  ^^a-na  pa-ni-ia  u   -^ ra-bi  (ilu)  sam(?)-si  u(?)   -^.  .  . 

ji-bal-su    -^a-wa-ti  an-ni-ti 

220.    (B»^».) 
^A-na  sar-ri  bili-ia    ^ki-bi  ma  um-ma    ^Sa-mu-Addu  amil- 
lim    ■^  (alu)  Sa-am-hu-na    ■'  a-na  sipu  sar-ri  [bCli-]ii\    ^  VII  u  VII 
mi-ni     ^am-kut    gab-bi     '^a-wa-ti    sar-ri     '^is-ti-mu    u     ^"rabisu 
ji-di-nu    ^^sar-ri  [bili]-ici    ^-t<  is-ti-mu    ^^gab-bi  a-wa-ti-su 


n  s.  Z.  10. 


220.    Sani-Addu  von  .Samliim.  341 

^^ werfe  ich  mich.  ^•'' Der  Bote  ^^cles  Königs,  meines  Herrn, 
^^ welchen  er  mir  geschickt  hat,  ^'Mch  hal)e  seine  Worte  ver- 
nommeu  ^^sehr  wohl.  ^'^Und  siehe,  ^-'ich  werde  l)esorgen 
^^wie  sein  Befehl  ist. 

218.    (B'^\) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  ^  meine  Sonne, 
die  Sonne  ^ vom  Himmel.  ^Jabni-ilu,  ^der  Fürst  von  Lakis,  "dein 
Diener,  der  Staub  '^deiner  Füsse  ^der  Knecht  (?)  ^deiner  Pferde. 
^^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ meines  Gottes,  meiner 
Somie,  ^"  der  Sonne  vom  Himmel  ^^  sieben  und  sieben  mal 
^* werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  ^"und  Rücken.  •^'^  [Was  anbetrifft?] 
den  Beamten  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  ^^  [den]  geschickt 
hat  -°der  König,  mein  Herr,  an  mich:  ^^Siehe,  ich  habe  ver- 
nommen -^ alle  Worte,  ^^  die  gesprochen  hat  ^^  Mala,  der  Beamte 
des  Königs,    "^zu  mir;  siehe,    ^*'ich  werde  alles  ausführen. 

219.     (Tel-Hesy.) 

^An  den  General(?)    '^:  Abi ^Zu  deinen  Füssen 

falle  ich.  ^  Wisse,  dass  '^  übereingekommen  (?)  sind  Sipti-Addi 
^und  Zimrida  'a\ifzubieten  die  Stadt;  und  ^es  hat  gesprochen 
^Sipti-Addi  zu  Zimrida:  ^*^Abisiarami*)  ^^hat  a!i  mich  ge- 
schrieben:    ^^ Warum    ^^ und  drei ^^und 

drei    ^^  Wenn    ich     ^''  ausziehe   gegen   das    Land     ^^  des 

Königs  und  mir    ^^anheimfällt  ...    ^^  Und  schliesslich  (?)  macht 

^^ jener  dein -^der  dir  dient**)    ^^ und  schicke 

ihn     '^  vor    mich    und     ^^ ^^ .  .  .    bringt   ihm 

^•^ diese  Nachricht. 

220.    (B'^'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  ^Samu-Addu,  der  Fürst 
^von  Samhuna.  -^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  "^sieben 
und  sieben  mal  'falle  ich.  Alle  ^ Worte  des  Königs  ^habe 
ich  vernommen  und  ^*^'der  Beamte,  den  eingesetzt  hat  ^^der 
König,  mein  Herr:     ^^ich  höre  auf    ^^alle  seine  Worte. 


*)  ?  der  Schreiber  des  Briefes  Z.  2?       **)  der  ich  dir  diene? 


342  221.  Sum-ad  ...;    222.  8a-ba-? 

221.    (L^'^O 

^A-na  Siirri  [bili-ia  ili-ia  Samsi-]ia    -'ki-bi  ma    'him-ma  Sum- 
ad-  arad]    sarri   bili-ia    ^a-na   sipi   sarri   bili-ia    ■'' am- 

ku-ut  ml  "^  VII-su  n  VJI-ta-am  'i-nu-ma  sa-par  mi  ^^sarni 
bili-ia  a-na  si'i  ...  ir  ''j  inu-hu-su  "^ia-as-al  mi  ^^sarru  bili-ia. 
^-(amili)  rabisi-su  ^•'^siim-ma  ^^tu-iib-ba-lu-na  ^■'(amili)  a-bu-tu-nu 
^•^as-sum  vimi     ^"Ku-zu-na    ^^(amihi)   a-l)i-n\i 


222.  (B'^".) 

^A-na  sarri  Sam-si-[ia -'um-ma  Sa-l)a-  ? 

...     ■'  a-na   (siru)    sipi    *  In-u  V    a-na '*  ? 

"^a-na (abgebrochen). 

Rückseite    (abgebrochen).      '^  ikall    V   ?    ^  li-din-an-ni 

'°\\    (aniilu)    mar    [sY-]ip-ri "  id-na-an-ni 

^an-na-ka  amilu ^  ia-nu  a-[nu-]ma •'ib(?)  ?  .  .  , 

...     ^*'ii    a-nu-ma ^Hi   I  C ^^a-na    sul- 

ma-[ni 

223.  :b'".) 

^A-]na  Su-mn(?)-ha-.  .  .   '^ um-ma  Ja-ab-? ^[a-]na  sipi- 

ka  am-kut  ■* .  .  .  ti-di-i^)  ma  "la-mi-in  sum-ka  "a-na  pa-ni  sarri 
u  ^la-a  ti-ta-sa-am  "^is-tu  (miUu)  Mi-is-ri  ^.  .  .  tu-bal-li-ik  ^" .  .  . 
bal-li-[ik?  (Rest  ahgebroclw.n). 


22-1:.  (I-  ''•) 
^A-na  sarri  1  »ili-ia  ili-ia  -Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  ^(AN) 
sa-mi-i  um-ma  ^  Su-ba-an-di  ardu-ka  '"  ip-ri  sa  II  (siru)  sipi-ka 
"  (amilu)  ku-zi  sa  sisi-ka  ^  a-na  II  (siru)  sipi  sarri  ^  bili-ia 
Samas  sa  is-tu  ^(AN)  sa-mi-i  VII-su  ^^^  u  VII  ta-am  is-ti-ha- 
hi-in  ^^(siru)  ka-bat-tu  ma  ^- u  (sira)  si-ru  ma  ^^  is-ti-mi 
a-wa-ti  (pl.)    ^*gab-bi  sa  sar-ri    ^•''[hili]-ia  Samas  is-tu 


')   oder  [i-]ti  ki-i-ma? 


223.    Jab  ...  an  Suniha  ...;    224.   Subandi.  343 

221.  (L"«.) 

^An    den    König,     meinen    Herrn,    meine    Götter,    meine 

Sonne     ^:     ^Smiiad    ist    der    Diener    des    Königs, 

meines  Herrn.  ^Zii  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  "falle 
ich     *"  sieben   und   sieben   mal.      '^  Wenn   schreibt    ^  der   König, 

mein    Herr,    nach    Getreide    '■' ^"Es   wolle 

fragen  ^^der  König,  mein  Herr,  ^- seine  Beamten,  ^'^ob 
^^geliefert  haben  ^''unsere  Väter.  ^^Denn  die  Zeiten  ^^Kuzuna's, 
^^unseres  Vaters*). 

222.  (B^*"^) 

^  An  den  König,  meine  Sonne ^ :    Saba- 

^Zu  den  Füssen '^wahrlich zu ''.  .  . 

"'zu (abgebrochen). 

Rückseite    (abgebrochen).      ■Mcönigliche   Hof 

^  gebe    mir    ''  und    der  Bote *'  giebt   mir 

^überhaupt   ein  (Mann) "nicht  ist.     Siehe 

"^ ^^'Und  siehe,    [ich   habe   geschickt 

(Gegenstände)    ^hmd  100 -^'als  Geschenk    [für  den 

König,  meinen  Herrn]. 

223.  (B '".) 

^  An    Sumha    ^:  .Jab    ^Zu   deinen    Füssen 

falle  ich.  ^Du  weisst,  '^dass  übel  angesehen  ist  dein  Name 
"vor   dem  König  und     ^ nicht   würdest   du   zurückkehren    ^aus 

Ägypten    ^.  .  .  .  du  würdest  verloren  sein    ^^ verloren 

sein  C?)    (Rest  abgebrochen). 

224.  (L^«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  '^ meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  ^Himmel:  '^Subandi,  dein  Diener, 
■''der  Staub  deiner  Füsse,  'Mein  Pferdeknecht.  'Zu  Füssen  des 
Königs,  ^meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^Himmel,  sieben  mal 
^•^und  sieben  mal  werfe  ich  mich  ^hnit  Brust  ^^und  Rücken. 
^^Ich  höre  alle  die  Befehle  ^^des  Königs,  ^'hneines  Herrn,  der 
Sonne  am 


*)  unvollständig?  oder  mit  dem  vorhergehenden  zu  verbinden  und 
zu  fassen:    Zur  Zeit  K.'s,  unseres  Vaters? 


344  224-227.    .Subandi. 

^^(AN)]  sa-mi-[i]  ii  a-nu-ma    ^'ij-na-sa-ru  a-sar   ^^sar]-n  sa  it-ti  ia 
■■''["u  ?]   is-ti-mi    -^'[sla  ub-ba-as-si    -^dannis  dniinisi 


225.    (b^*^.) 

^A-na  sarri  [bili-ia  ili-ia  '^Samsi-ia  Samas  sa  'Ms-tu  (AN) 
sa-mi-i  '^  um-ma  Su-ba-an-di  "'  ardu-ka  ip-ri  ^  sa  (siru)  sipi-ka 
''(arailu)  gii-zi  sa  [sisi]-ka  ^a-na  (siru)  sipi  sarri  ''bili-ia  Samas 
[sa  is-tu  ^"(AN)  sa-mi-i  [VII-su  ^'n  VII  ta-am  ^^ is-ta-ha-hi-in 
^^(siru)  [ka]-bat-tum  ma  ^'n  (siru)  si-ru  ma  ^''is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.) 
^^sa  dup-[pi]  sarri  biliia  ^'sa  is-tap-ra-an-ni  ^^  n  a-nu-ma 
''•^  i-na-sa-ru  rai  -"a-sar  sar-ri  -H)ili-ia  sa  it-ti-ia  ^^u  sar-ru 
i-di  ma    -'^a-na  mätati-su 


226.    (b".) 

^  [A-na  sarri  bil.i-ia  ili-ia  -  Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^um]-ma  Su-ba-an-idi  ardu-ka  'ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^(amilu) 
gu-zi  sa  sisi-ka  ''a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  ^  Samas  sa  is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^VII-su  u  VII  ta-am  ^lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^"(siru)  ka- 
bat-tum-ma     ^^u  (siru)   zu-'-ru   ma    [u]     ^-i-nu-ma   sa-par   sarru 

bili-ia      ^'^ .  .  .-ka     ^^  sarru     bi-ili    

^•' '''  sa nu-kur    ^^  arad   sarri 

sa  ji-ik-bi    ^^sarru  bi-ili-ia  a-ua ^^a-nu-ma  i-DAN-? 

^**a-na  na-sa-ar  -^mät  sarri  i-nu  nia  --mur-sa-ku  dannis  .  .  .  ^^al- 
lu-u  us-si-ir-ti  -^arad  sarri  sa  it-ti-ia  -^a-na  su-ta-si-ri  ^^u  a-na 
da-ga-al    ^'a-na   sarri  Samas   is-[tu   (AN)    sa-mi-i    -^al-lu-u   ti-di 

bi-ili-ia    -^a-nu-ma  sa-ar  .  .  .    ^'^aläni-ka   u    ^^ ina 

ka-sa-di-ka    ■^- pl.   i-sa-ti   (Best  verstümmelt). 


227.    (B"".) 

^  A-na    sarri    bili-ia    Samas     -  sa   is-tu   (AN)   sa-mi-i     ^ili-ia 
Samsi-ia    ^ um-ma  Su-lia-an-du    ^'' ardu-ka  ma  ip-ri 


224—227.   Subaudi.  345 

^"Hinimel,  und  siehe  ^'ich  bewache  den  Ort  ^'^des  Königs, 
der  mir  anvertraut  ist,  -^^und  ich  habe  vernommen  -*^was  ich 
thun  soll    "^sehr   wohl. 

225.  (L^^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^  meine 
Sonne,  die  Sonne  ^  vom  Himniel  '^■.  Subandi,  "dein  Diener, 
der  Staub  ^deiner  Füsse,  ^dein  Pferdeknecht.  ^Zu  Füssen 
des  Königs,  ^meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^"Himmel,  sieben 
mal  ^Hind  sieben  mal  ^^werfe  ich  mich  ^^''mit  Brust  ^^und 
Rücken.  ^''Ich  habe  vernommen  die  Worte  ^"des  Briefes  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^'welchen  er  an  mich  geschickt  hat; 
^^und  nun  ^"bewache  ich  -*^'den  Ort  des  Königs,  ^^  meines 
Herrn,  der  mir  anvertraut  ist,  -"und  der  König  möge  Sorge 
tragen    -^für  sein  Gebiet. 

226.  (I^  '"0 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  Himmel  ^:  Suljandi,  dein  Diener,  '^der 
Staub  deiner  Füsse,  ^  dein  Pferdeknecht.  *^Zu  Füssen  des 
Königs,  meines  Herrn,  ''der  Sonne  vom  Himmel,  ^sieben  mal 
und   sieben   mal    ''werfe  ich   mich    ^*^mit  Brust    ^^und  Rücken. 

^^Als   schrieb   der  König,    mein  Herr,     ^^ ^^der 

König,  mein  Herr, ^^ •^''welche 

feind ^'der  Diener  des  Königs,  was  befiehlt 

^'^der  König,  mein  Herr,    zu -^^siehe,    ich(?) 

^^zu  vertheidigen  ^^das  Land  des  Königs.  Da  ^^ich  sehr  krank 
war,  -^ siehe,  so  habe  ich  geschickt  -^den  Diener  des  Königs, 
der  bei  mir  ist,  -•^um  (alles)  zu  besorgen  -*^und  um  auf- 
zuwarten -'dem  König,  der  Sonne  vom  Himmel.  ^^Siehe,  du 
weisst,  o  Herr,  -^dass  abtrünnig  sind(?)  '^"^ deine  Städte  und 
^^ wenn  cUi  kommst  ^- Feuer  (Rest  ver- 
stümmelt). 

227.  (B"«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  "vom  Plimmel, 
^meine  Götter,  meine  Sonne  ^:  Subandu,  ^dein  Diener,  der 
Staub 


346  227— 229.    Snbandi. 

*'sa  (siru)  sipi-ka  '(amiin)  gu-zi  sisi-ka  **a-na  11  (siru)  sipi 
^sarri  bi-ili-ia  Samas  ^"sa  is-tu  (AN)  sa-mi-i  "VII-su  ii  VII 
ta-am  ^^lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^^(siru)  ka-bat-tum-ma  ^^u  (siru) 
siru  ma  ^■'is-ti-ni-mi  ^"a-wa-at  sarri  bili-ia  ^'sa  is-tap-pa-ra-ni 
^^n  a-nu-ma  a-na-sa-rii  ^^a-sar  sarri  sa  -"it-ti-ia  u  ^^a-nu-ma 
da-an-nu  -^(amilu)  SA.GAS.pl.  ili-nu  -'"^w  sarru  i-di  -^  a-na 
mätati-su 


22S.  (B"\) 
'A-na  sarri  bili-ia  [Satnasj  -sa  is-tu  (AN)  sa-mi-[i]  "Hmi-ma 
Su-ba-andi  •  '^ardu-ka  ma  ip-ri  .sa  ''II  sipi-ka  a-na  sipi  "sarri 
bili-ia  ili-ia  '  Sam.si-ia  Samas  .sa  '^  is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^VII-su 
u  VII  ta-am  ^•*is-ti-ha-hi-in  ka-bat-tum-ma  ^^u  si-ru-ma  ^"Ha- 
an-ia  sa-par  ^^.sar-ru  bili-ia  Samas  ^*  is-tu  (AN)  sa-mi  a-na 
ia-si  ^''u  a-nu-ma  is  ti-mi  ^"a-wa-at  sarri  bili-ia  ^'dannis  dannis 
^*^[uj  a-nu-ma  na-at-'na-ti'i  ^^  .  .  .  C  alpi  u  -°XXX(?)  märäti  u 
-^as-sum  la-ma-ad    --sarru   bili-ia  Samas    -^sa  is-tu  (AN)  sa-mi 


229.  (B'^^".) 
'  A-na  sarri  bili-ia  -  ili-ia  Samsi-ia  ^  Samas  is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^um-ma  Su-ba-andi  ''ardu-ka  ip-ri  sa  ^sipi-ka  a-na 
sipi(bi)  'sarri  bili-ia  Samas  '^i.s-tu  (AN)  sa-mi-i  ^VII-su  u  VII 
ta-am  ^^M.s-ti-hi-hi-in  ^^(amilu)  mär  si-ip-ri  ^"sa  is-tap-par  sarri 
bili-ia  ^^a-na  ia-a-si  ^^is-ti-mi  a-wa-ti(pl.)-su  ^^dannis  dannis 
^''u  a-nu-ma    ^'[u-]si(?)-si-ru  mi    ^^[ki-ma]  ka-bi-su 


230.    (L'"-) 
^  Ana     sarri     bili-ia      -  Samsi-ia    ili-ia      ^  um-ma    Ba-ia-ja 
"^ardu-ka   |   ka-ab-tum-ma     "u   .sa-.sa-lu   ma     "VII   u   si-ib-i-ta-an 
'a-na  sipi  sar-ri  bi-li-ia   ®Sam.si-ia  ili-ia  ^am-ku-ut  lu-u    ^"Ja-an- 
ha-ma    ^M-ia-a-nu  ina 


230.    Baija.  347 

•'deiner  Füsse,  ^der  Knecht  deiner  Pferde.  ^Zu  Füssen  ^des 
Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  ^*^vom  Himmel  ^^  sieben 
imd  sieben  mal  ^- werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  ^^und  Rücken. 
^•''Ich  habe  vernommen  ^^das  Wort  des  Königs,  meines  Herrn, 
^^welches  er  mir  geschrieben,  ^^und  siehe,  ich  bewache  ^^den 
Ort  des  Königs,  der  ^*^mir  anvertraut  ist.  Und  "^ siehe,  es 
sind  mächtig  ^^die  Habiri  über  uns,  -^und  der  König  trage 
Sorge    "■^für  seine  Länder. 

228.  (B"^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  ^'vom  Himmel 
•^:  Subandi,  ^dein  Diener,  der  Staub  •"* deiner  Füsse.  Zu  Füssen 
"des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  ^meiner  Sonne, 
der  Sonne  '^vom  Himmel  ^sieben  mal  und  sieben  mal  ^"werfe 
ich  mich  mit  Brust  ^^und  Rücken.  ^-Hania  hat  geschickt 
^■^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  ^'^vom  Himmel,  an  mich. 
^^ünd  siehe,  ich  habe  vernommen  ^*'die  Worte  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^sehr  wohl.  ^^Und  siehe,  ich  habe  gegeben 
i-'?00  Rinder  und  -*'30C?)  Mädchen  und*)  -^  damit  wisse 
"^'der  König,  mein  Herr,  die  Sonne    "'^vom  Himmel. 

229.  (B"'«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
«Sonne,  ^die  Sonne  vom  Himmel  '^:  Subandi,  ''dein  Diener, 
der  Staub  •'deiner  Füsse.  Zu  Füssen  ''des  K()nigs,  meines 
Herrn ,  der  Sonne  ^  vom  Himmel  •'  sieben  und  sieben  mal 
^•^ werfe  ich  mich.  ^^Der  Bote,  ^"den  geschickt  hat  der  König, 
mein  Herr,  ^'^an  mich,  ^'^ich  habe  vernommen  seine  Worte 
^^sehr  wohl.  -"^Und  siehe,  ^'ich  besorge  (alles)  ^'^wie  er  es 
befohlen . 

230.  (L''".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Sonne,  meine 
Götter,  ^:  Baija,  ■*  dein  Diener.  Mit  Brust  '^  und  Rücken 
''sieben  und  sieben  mal  ^zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^meiner  Sonne,  meiner  G<")tter,  ^falle  ich.  Wahrlich  wenn  ^'*  Jan- 
hama    ^^ nicht  kommt  in 

*)  Nachsatz. 


348  230.  231.    Baija.     232.  233.    Sutarua  von  Musihün. 

^-.  .  .  ^)-ti   an-ni-ti    ^^  [ha?]-al-ka-at  ma    ^^gab-bi   mata-ti     ^^i-na 
(amili)  SA.GAS.[K]I.    ^"u  bu-li-it    i'matati-ka 

231.   (B'«^) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  -ki-bi  ma  ^um-ma  Ba(?)-ia-ja  ardn-ka 
^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ''Samsi-ia  VII  u  Vll-ta-an  ''am-kut  is- 
li-mi  sa-par  'sar-ri  bili-ia  a-na  ardi-su  ^a-na  su-si-ri  i-na  pa-ni 
■'sabi  bi-ta-ti  ^^a-nu-ma  i-su-si-ru  ^^[ki-ma]  ka-ba  sarrii  bili-ia 
^"u  i.s-ti-inii  dannis  dannis  ^^a-na{?)  a-wa-ti  raa-ia  ^^[ra-bi-is?] 
sarri  bili-ia  ^^[u]  ju-wa-si-ra  sarru  ^^bili-ia  sabi  bi-ta-taC?)  ^'a-na 
ardi-su  ^^amilüti  sa  la-a  ti-i8-ti-inu-[na]  ^^a-na  sarri  bili-e'a  ^°ji- 
im-lu-ku  a-na  sa-su-nu 


232.  (B»^°.) 
^A-na  sarri]  bili-ia  [ili-ia]  Samsi-ia  ^um-ma  Su-tar-na  ard[ii- 
k]a  (alii)  Mu-si-hu-na  ^a-na  np-ri  sa  sip-bi  'sarri  bili-ia  ili-ia 
Samsi-ia  •''VII  u  VII  am-ku-ut  "u  li-di  mi  sarru  bili-ia  '^a-na 
mätäti-sa  '^u  ju-iis-si-ra  ''sarru  l)ili-ia  ^^amili  ma-sa-ar-ta  ^Hi 
ni-lik  ^-aläni  sarri  bili-ia  ^^ili-ia  Samsi-ia  ^^a-di  ji-du  sarru 
bili-ia    ^''a-na  matäti-su 


233.    (B  '^^.) 
^A-na  sarri  bili-i[a  ili-ia]  Samsi-ia    ^ki-bi  ma    ^um-ma  Su- 
tar-na  ard[u-k]a    '^  |  (alu)  Mu-si-hu-na    ''arad  sarri  bili-ia    ''is-tu  sa 
SU-  pa-[al     'up-ri  sa  sipi    ^  sarri  bili-ia    •' 

23-1:.    (B '".) 
^A-na  sarri  bili-ia  iläni-ia    ^Samsi-ia  Samas  sa  is-tu    ^(AN) 
sa-mi   um-ma  Pu-Addi    ^ardu-ka   amilu  sa  (alu)  W-ur-za    ''a-na 
II   sipi    sarri    bili-ia     '^  iläni-ia    Samsi-ia   Samas     '  sa    is-tu   (AN) 
sa-mi  lu-u 


1;  [sat]-ti,  vgl.  No.  180,  20. 


234.    PuAddi  von  Wurza.  34f) 

^^ diesem  Jalire,    ^^dann  sind  verloren    ^^alle  Gebiete    ^•'^an  die 
Habiri.      ^"^  Darum  bringe  Leben    ^^  deinem  Lande. 

231.  (B'^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  •'*Ba(?)-ia-ja,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ■''meiner  Sonne,  sieben 
und  sieben  mal  ''falle  ich.  Ich  habe  vernommen  die  Botschaft 
'des  Königs,  meines  Herrn,  an  seinen  Diener,  ^  mich  bereit 
zu  halten  für  ^die  Truppen.  ^^ Siehe,  ich  werde  mich  bereit 
halten,  ^^wie  befiehlt  der  König,  mein  Herr.  '^Und  ich  gehorche 
gar  sehr  ^^den  Worten  Majas(?),  ^-^[des  Beamten?]  des  Königs, 
meines  Herrn.      ^'^Es  schicke  der  König,    ^^mein  Herr,  Truppen 

^^für   seinen  Diener.      ^'''Leute,    die  nicht   gehorchen  (?) 

^'^dem  König,  ihrem  Herrn,    ^"derer  möge  er  gedenken. 

232.  (B '•■"'.) 

■'An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne: 
-Sutarna,  dein  Diener,  von  Musihuna.  ^In  den  Staub  der 
Füsse  "^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 
Sonne,  •''sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  bekümmere 
sich  der  König,  mein  Herr,  ''um  seine  Länder  ^und  es  schicke 
''der  König,  mein  Herr,  ^"Besatzung,  ^^ damit  wir  besetzen 
^^die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn,  ^'''meines  Gottes, 
meiner  Sonne,  ^'^bis  sich  bekümmern  kann  der  KcJnig,  mein 
Herr,    ^^um  seine  Länder. 

233.  (B '''-.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne 
-:  ^Sutarna,  dein  Diener.  ^Musihuna  ist  •'^  der  Diener  des 
Königs,  meines  Herrn.  ^Nieder  zu  'dem  Staub  der  Füsse  ^des 
Königs,   meines  Herrn    ''etc. 

234.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine  Sonne, 
die  Sonne  vom  ^Himmel:  Pu-Addi,  "^dein  Diener,  der  Fürst 
von  Wurza.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner 
Götter,  meiner  Sonne,  der  Sonne    ''vom  Himmel,  waln-lich 


850  234—236.    Pu-Addi  von  Wurza. 

^is-ta-ha-hi-in  VII-su  '-"u  Vilta-na  «i-ru  ma  ^"u  ka-l»a-tii  ma 
^'a-nu-ma  i-na-sa-iai  a-sar  ^-sarri  ljili[m]  Samsi-ia  Samas  ^^[sa] 
is-tu  (AN)  sa-mi    ^*[mi-i]a-mi  (amilu)  ur-[gu    ^'' 

Rückseite.      ^ - ^us-si-ir-ti    '^a-na 

sarri  bili-ia  iläni-ia    ^ Samas  sa  [is-tu]  (AN)  sa-mi 


235.    (L".) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia    ^Samsi-ia  is-tu  (AN)  sa-mi   ^um-ma 

Pu-Addi  ardu-ka  ma    "^ ip-ri  sa  II  sipi-ka    "(amilu)   gu-zi 

sa  sm^)-ka  ^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  ili-ia  'Samsi-ia  is-tu  (AN) 
sa-mi  ^VII-su  u  VII  ta.-[na]  am-ku-ut  '-"si-ru  ma  u  ka-b-du  ma 
^^a-nu-ma  i-na-sa-ru  a-sar    ^^sar-ri  daunis  u  mi-ia-mi    ^^(amilu) 

ur-gu ?-gu    ^^ sarri  a-nu-ma    ^^is-ti-mu  a-wa-ti 

(pl.)    ^^ [sarri]    bili-ia  (amilu)    rabisu   sa   sarri    ^*' 

....  ^'a-na  Sa-ah-si-ha-si-ha  ^^um-ma  Pu-Addi  II  a-na  sipi-ka 
am-ku-[ut   ^'^i-ia-nu  mi-im-ma   ^°i-na-an-na  ia  i-pa-as-si  (?)   ^^sar-ri 

bili-ia  a-ua  sa-su   ^-ili  nakiri  la us-si-ir   ^^harra-na  a-na   .  .  . 

-^a-nu-ma    i-iia-[sa-]ru     -''harra-na   damk-ga-ta     ^*'a-na 

ka-tu 


236.    (L'".) 
^A-mi    sarri    bili-ia    ili-ia     ""^  Samas    sa    is-tu    (AN)     sa-mi 
^um-ma  Pu-Addi  amilu   sa  (alu)  ^V-ur-za    ^ardu-ka   ip-ri   sa   II 
sipi-ka    ^a-na  II  sipi   sarri   bili-ia   lu-u     "  is-ta-ha-hi-in    sibi-it-su 
''u  VII  ta-na  si-ru  ma  u  ka-ba-tu  ma 

•"^a-nu-ma  i-na-sa-ru  ala  sa  sarri  bili-ia  ^u  a-sar  sarri  bili-ia 
Samas  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  ^^'mi-im-ma  sa  ka-ba  sarru  bili-ia 
^^ a-nu-ma  i-na-sa-ru  ümu    ^"u  mu-sa  a-wa-tu  sarri  Ijili-ia 


^^Ri-a-na-pa   (amilu)   rabisu  sa     ^^  sarri   bili-[2a]    sa   ka-ba    sarru 
bili-ia 


*)  irnir  pl.  -ri  geschrieben! 


234—236.    PuAiUli  vou  Wnrza.  351 

^ werfe  ich  niicli  sieben  mal  '''und  sieben  mal  mit  Rücken  ^'^und 
Brust.  -^^ Siehe,  ich  vertheidige  den  Ort  ^^'des  Königs,  meines 
Herrn,  meiner  Sonne,  der  Sonne  ^^vom  Himmel,  ^'*^^'er  wäre 
ein  nrgu    ^^[und  hörte  nicht  auf  den  Befehl 

Rückseite  '^  des  Königs.  Alles  was  -  befohlen  hat  der 
König],  ^habe  ich  geschickt  ^für  den  König,  meinen  Herrn, 
meine  Götter,    ''^die  Sonne  vom  Himmel. 

235.  (L^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine 
Sonne ,  [die  Sonne]  vom  Himmel  "^ :  Pu-Addi ,  dein  Diener 
^[und?]  der  Staub  deiner  Füsse,  ^  dein  Pferdeknecht.  ""Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  ''meiner 
Sonne,  [der  Sonne]  vom  Himmel  '"^sieben  mal  und  sieben  mal 
falle  ich    ^mit  Rücken  und  Brust.     -^^ Siehe,  ich  vertheidige  den 

Ort    ^^des  Königs   sehr.     Denn  wer  Wcäre    ^"ein  urga 

^^ des    Königs.     Siehe,     ^^ich   habe    vernommen   die 

M'orte    ^■''des  Königs,    meines  Herrn.     Der  Beamte  des  Königs 

^^' ^'  An    Sahsi-hasih     ^^ :   Pu-Addi,    zu 

deinen  Füssen  falle  ich.  ^^Nicht  irgend  etwas  ^"'P  ?  ?  ist.  "Mes 
Kiinigs,    meines   Herrn,    ihm.      ^^  Wegen  (?)    der   Feinde    nicht 

zu   geleiten    ^^die  Karawane   nach ^*  Siehe, 

ich  bewache    -^den  Weg,   so  dass  er  sicher  ist    -''für  dich. 

236.  (L^".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  "die  Sonne 
vom  Himmel  ^:  Pu-Addi  von  Wurza,  ^dein  Diener,  der  Staub 
deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *^  werfe 
ich  mich  sielten     'und  sieben  mal  mit  Rücken  und  Brust. 

**Siehe,  ich  bewache  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  ''und 
den  Ort  des  Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  vom  Himmel. 
^^Was  auch  befiehlt  der  König,  mein  Herr,  ....  -^^  siehe,  ich  be- 
wahre Tag    ^^'und  Nacht  den  Befehl  des  K'inigs,   meines  Herrn. 

^^Rianapa  ist  der  Beamte  des  ^^Königs,  meines  Herrn.  Was 
der  König,  mein  Herr,  liefiehlt. 


352  237.    Mut-Addi  an  Jaiihuiui.     338.    Jama. 

^^danna  ki-ma  Samas  i-na  (AN)  sa-mi    ^^mi-ia-mi  (amilu)  us-gu 
u  la-a    ^^i-na-sa-ru   a-wa-ti   sarri    hili-ia    ^^ Samas   sa   is-tu  (AN) 


237.  (L".) 
'  A-na  Ja-an-ha-mi  bili-ia  ^kibi  ma  uni-ma  Mu-ut-Addi  mi 
'ardu-ka  a-na  II  sipi  bili-ia  ^am-kut  ki-i  ka-bi  mi  ^i-na  pa- 
iii-ka  ^[u-ut-Addi  ^in-ni-bi-it  A-ia-ab  '^j  hi-'-bi-i  ki-i  in-ni-bi-tn 
*^sai-  (alu)  Bi-hi-si  is-tu  ^pa-ni  (amili)  ra-bi-zi  |  zu-ki-ni  ^'^sar-ri 
bili-su  li-ib-lu-ut    ^^sar-ru  bili-ia  li-ib-lu-ut   ^^sar-ru  bili-ia  sum-ma 

i-ba-si    ^•''A-ia-ab   i-na  (ahi)  Bi-hi-si    ^^an-nu-u  II   arhi  ia- 

....  ma  ^^al-lu-ii  Bi-in-i-ni-ma  ^^sa-al  al-lu-u  ^'Ta-du-a  sa-al 
*^aMu-u  Ja-su-ia  ^^ sa-al  a-di  is-tu  -".  .  .  -sa-di  Marduk  -"^(alu) 
As-tar-ti  in-ni-ri-ir  ^-  i-nu-ma  na-ak-ru  gab-Vji  -^  aläni  (matu) 
Ga-ri  -^(raahazu)  U-du-mu  (maliazu)  A-du-ri  ^^(mahäzu)  A-ra-ru 
(mahäzu)  Mi-is-tu  -''  (mahäzu)  Ma-ag-da-lim  (mahäzu)  Hi-ni-a- 
na-bi  -^(mahäzu)  Sa-ar-ki  sa-ab-ta-at  -^(alu)  Ha-wa-ni  (alu)  Ja- 
bi-si  ma  -^sa-ni-tu  an-nu-u  is-tu  ^•'sa-pa-ri-ka  dup-pa  a-na  mu- 
hi-ia  ^^sa-par-ti  a-na  .sa-su  "^-a-di  ka-sa-di-ka  ^^ is-tu  harrä-ni-ka 
u  an-nu-u   ^^ka-.si-id  a-na  (alu)  Bi-hi-si   ^^u  is-ti-mu-na  a-wa-[tu? 


238.  (RostoAvicz  4.) 

-^[A-]na  sarri  bili-ia  ki-bi  -um-ma  Ja-ma  ardu-ka  ^  a-na 
sipi-ka  am-kut  ^a-mur  mi  a-na-ku  ardu-ka  '^i-na  as-ri  sa  i-ba- 
.sa-ti  ^a-mur  as-ra-nu  sa  i-ba-sa-ti  '^  aläni-ka  gab-bu  ^a-na-ku 
arad  [A^'J-ti-ka  ®  (amilu)  ha-za-nu-ti-ku-nu(?)  ^*'lu-u  na-as-ra-ku 
^^ sum-ma  (amilu)  [rabisi?]-ka  ^^il-la-[ku  a-na  mu-]hi-ia  ^^u  .  .  . 
.  .  .  i-]ba-sa-ti  ^^a-na  alä[ni?]  ^^[a?]-di  na-ra-ru-ka  ^*'.  .  .  gab-bu 
■p-ka  ^^.  .  .  u-ti  ku-su(?)-nu-ti  ^^sa-al-su-nu  ^^sum-ma  lu-u  na- 
as-ru    -°u  lu-u  ti-di    ^^i-nu-[ma]  sal-(al)-mu    -^aläni-ka  gab-bu 

239.  (Rostowicz  1.) 

^A-na  sarri  bili-ia  i[li-ia]  "Samsi-ia  ki-bi  ma  ''^  um-ma 
Addu-daian^)  [ardu-ka  ma]    "*ip-ri  sa  II  sipi-ka 


239.    Addu-daian  (sapat?)  353 

^^ist  mächtig  wie  die  Sonne  am  Himmel.  ^*'Denn  ein  usgu, 
der  ^^sollte  nicht  achten  auf  die  Befehle  des"  Königs,  meines 
Herrn,     ^'^der  Sonne  vom  Himmel? 

237.    (L-'M 

^An  Janhama,  meinen  Herrn,  ^:  Mut-Addi,  ^dein  Diener. 
Zu  den  Füssen  meines  Herrn  ^  falle  ich.  Wie  dir  sagte  "in 
deiner    Gegenwart    (mündlich)   Mut-Addi,     ^ist    geflohen    Aiab 

'^ ,  wie  geflohen  ist    ^der  König  von  Bihisi  vor    ^den 

Beamten  (P°)  ^"^des  Königs,  seines  Herrn.  (So  wahr  lebt  ^^der 
König,  mein  Herr.)  So  wahr  lebt  ^^der  König,  mein  Herr;  wenn 
wäre  ^^Aiab  in  Bihisi!  ^"^Es  sind  zwei  Monate,  [dass  er  entfloh?]. 
^^ Siehe,  da  ist  Bininima,  ^"frage  ihn;  siehe,  -^'da  ist  Tadua,  frage 
ihn;    ^'^siehe,  da  ist  Jasnia,     ^^frage  ihn.     Während  aus    ^^ .  .  . 

-^aus   Astarti   ist   vertrieben.      --Als   sich   empörten 

alle  ^^ Städte  des  Landes  Gar:  ^'^Udumu,  Aduri,  ^^Araru, 
Mistu,  ^"^  Magdali,  "En-anab,  -'Sarki,  wurden  genommen 
-^Hawani  und  Jabisi.  -^Ferner  siehe,  nachdem  ^^du  geschrieben 
hattest  einen  Brief  an  mich,  ^^habe  ich  an  ihn  geschrieben, 
^"dass  du  angelangt  seiest  ^'^von  deiner  Reise.  Und  siehe,  ^'^er 
ist  nach  Bihisi   gekommen    ^^und  hat  vernommen    den  Befehl. 

238.  (Rostowicz  4 ) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  -Jama,  dein  Diener. 
^Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  *Siehe,  ich  bin  dein  Diener  ^am. 
Orte,  da  ich  bin.  ''Siehe  dort,  wo  ich  bin,  '^alle  Städte  ®ich, 
dein    treuer  Diener,     ''ihre*)  Fürsten    -^''bewache   ich.      ^^Wenn 

dein   Beamter     ^"zu    mir    kommt,     ^^  und ich   besetze 

^*die  Städte    ^^is  deine  Hilfe    ^'^ ^' 

sie.  -^^Frage  sie,  ^^ob  sie  bewacht  sind.  ^"Und  wisse,  -^dass 
sich  wohl  Ijefinden    -^alle  deine  Städte. 

239.  (Rostowicz  1.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  -meine 
Sonne:  ^Addu-daian  (sapat?),  dein  Diener,  '^der  Staub  deiner 
Füsse. 


*)  1.  sunu  statt  kunu? 
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354  239.  240.    Aiklu-daian  (sapat?). 

•''a-na  sipt  sarri  bili-ia  *''iläni-ia  Samsi-ia  VII-su  [u]  '' Vll-ta-am 
am-ku-ut  ^da-ag-la-ti  ki-ia-[am]  ^u  da-ag-la-ti  ki-ia-[am]  ^"ii  la-a 
na-mi-ir  u  ^kla-ag-la-ti  a-na  mu-[hi]  ^'sarri  bili-ia  u  na-mi-ir 
^^u  ti-na-mu-su  libit-ti  ^*is-tu  su-pal  tap-pa-ti-si  ^^u  a-naku 
la-a  i-na-mu-su  ^^is-tu  su-pal  II  sipi  ^' sarri  bili-ia  is-ti-mi 
^'''a-wa-ti  sa  is-pu-ur  ^"sarru  bili-ia  a-na  ardi-su  -"u-sur  mi 
(amilu)  rabisi-ka  -^  u  ii-sur  alu  sa  --  sarri  bili-ka  a-nu-ma 
-^mas-sa-ru  u  a-nu-ma  -'[is-]-ti-mu  ümi  raa  ^''u  mu-sa  a-wa-ti  pl. 
sa  ^"^ sarri  bili-ia  u  ji-il-ki  ^^sarru  bili-ia  a-na  ardi-.su  ^^nakrat 
(mahjizu)  Tu-mur-ka  -'■'a-na  ia-si  u  ra-as-pa-ti  ....  ^°bit  isti-in 
(mabazu)  Ma-an-ha-ti-sum  ^^  a-na  su-si-ri  a-na  pa-ni  ^^  sabi 
bi-ta-at  sarri  Inli-ia  '^^u  al-lu-u  il-ki-si  Ma-a-ia  ^*is-tu  ka-ti-ia 
u  sa-kan  ^■'' (amilu)  rabisi-su  i-na  lib-bi  "^"u  nu-id  ^)  a-na 
Ri-a-na-ap  ^^(amilu)  rabisi-ia  u  ji-su-ti-ir  ^^alu  i-na  ka-ti-ia  u 
^^u-si-su-ru  a-na  pa-ni  ^°sabi  bi-ta-at  sarri  bili-ia  *^  sa^ni-tu 
a-mur  ib-si  '^'  Bi  i-ia  mar  (amiltu)  Gu-la-ti  ^'^  a-na  (mabazu) 
Gaz-ri  (amiltu)  amt-ti    ^^sa  sarri  bili-ia  ma-ni    ^''ümä-ti  ji-sal-la 

^*^u  in-ni-ib-sa  (alu) *^(alu)  Hu2)-bu-ti  .  .  . 

...    ^*^  a-na   sa-su   is-tu ^•' ...  ki  (?)...   mi  (?)     ^"  ip-pa- 

ta-ru  amilüti  i-na  XXX  kaspi  u  is-tu  °^Bi-i-ia  i-na  IC  kaspi 
u  li-ma-ad    ■''-a-wa-ti  pl.   ardu-ka  an-nu-ti 


240.    (B««.) 

^[A-na  sarri]  bili-ia  Samsi-ia  il[äni-ia  ^ki-]bi  ma  ^[um-ma 
Addu]-daian  ^)  ardu-ka  arad  ki-[ti  "^ip-ri  sa]  sap-li  II  (masku) 
i  si[-ni*)  ^  sar-r]i  bili-ia  a-na  sipi  sar[-ri]  ^  bili-ia  Samsi-ia 
iläni-ia  VII-sl^u]  '^u  Vll-it-ta-am  am-ku-ut  '^ a-mur  mi  a-na-ku 
arad  sar-ri  b[ili-ia 


')  dasselbe  Zeichen   wie  Ro.stowicz  4,  21?       ^)  so  Text  bei  Schell, 
Transscr.  Ku.       ^j  1.  sapat  o.  ä?       *}  statt  si-i'-ni?  oder  SU  i-b[u? 


239.  240.    Addu-daian  (sapat?).  355 

^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner  Götter,  '^meiner 
Sonne,  sieben  mal  und  ^sieben  mal  falle  ich.  '^Ich  blicke 
hierhin  ^und  ich  blicke  dahin,  ^^aber  es  wird  nicht  hell,  mid 
^Mch  blicke  auf  ^-den  König,  meinen  Herrn,  und  es  wird 
hell.  ^^Auch  mag  weichen  ein  Ziegel  ^*aus  seinem  Lager  (?), 
^^aber  ich  werde  nicht  weichen  ^*"' unter  den  Füssen  ^^des 
Königs,  meines  Herrn.  Ich  habe  vernommen  ^^die  Worte,  die 
geschrieben  hat,  ^^der  König,  mein  Herr,  an  seinen  Diener: 
-''»Vertheidige    deinen    (dir   vorgesetzten)   Beamten    ^^und   ver- 

theidige  die  Stadt  des    -^Königs,  deines  Herrn,  denn    -^ 

Und  siehe,  -'^ich  höre  Tag  "^und  Nacht  auf  die  Worte  des 
^''Königs,  meines  Herrn,  und  es  helfe  "^der  König,  mein  Herr, 
seinem  Diener.  "^Es  ist  aufsässig  die  Stadt  Tumurka  ^^gegen 
mich  und  ich  habe  befestigt  (?)  ^''allein  die  Stadt  Manhatisum 
^^um  zur  Verfügung  zu  stehen  den  ^-Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn.  ^^Aber  siehe,  es  hat  sie  weggenommen  Mala 
^*mir  und  hat  gelegt  ^'^ seinen  Beamten  hinein.  ^''Aber  gieb 
Befehl(?)  Rianap,  ^^meinem  (dem  mir  vorgesetzten)  Beamten, 
damit  er  zurückerstatte  '^'^die  Stadt  mir,  und  •"'^ich  werde  zur 
Verfügung  stehen  ^'Men  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn. 
^^Ferner  siehe,  die  That  ^-Bia^s,  Sohnes  der  Gulati,  "^^gegen 
die  Stadt  Gezer,    die  Magd    '^^des  Königs,  meines  Herrn.     Seit 

^^lange(?)  hat  er ^"und   es   ist   gerathen    die  Stadt 

und    "^'Hubuti*)  [und ^*in  ihre  Gewalt. 

Von  [N.  pr.?]    ^^ ■''"sind  freigelassen  die  Leute 

für  30  Silberstücke,  von  ^^  Bia  (aber  nur  gegen  Zahlung 
von)  100  Goldstücken.  So  erfahre  denn  ^"diese  Worte  deines 
Dieners. 

240.    (B««.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter, 
^:  ^Addu-daian  (sapat?),  dein  Diener,  ist  ein  treuer  Diener, 
^der  Staub  der  Sohle  der  Sandale  ^des  Königs,  meines  Herrn. 
Zu  Füssen  des  Königs,  ''meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Götter,  siel)en  mal  "und  sieben  mal  falle  ich.  ^Siehe,  ich  bin 
ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn, 


*)  Kiibuti?  s.  liuks! 
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356  240.    Addu-daian  (sapat?).     241.    Sipti-Addi. 

'•'  s]a    ur-ru-du    sar-ra    bili-ia    [ultu  V     ^^-  ka]kkadi-ia    a-iia    sipi-ia 

ki- ^^ -ti-ia   is-tii    da-ri-ti    ^'^ 

....  sar-ru    bi-[li-ia    ^^ icab  |  bi 

^^ -dn-na 

TJlcke,  wohinein  Bruchstück  b  gehört  {nur 

^u  ...    ^a-na   i-bi-  .  .  .    'Ma-ab- "^a-na   ia-si  ...    ^u 

ik- "u  ji-im-ku-ut  .  .  .     ^ka-dii   Ka-ja- '"^ka-du 

•ahi '-'ka-du   amilüti  ...     -^"u   pu-hi-[ir?  ...     ^^ 

du 

Rückseite   des  grossen  Stückes,     ^(abgebrochen).     " 

sa  .  .  .    -^  ?  ? na bi  .  .  .    *u  li- 

il-ma-ad  sar-ru  ki-  .  .  .  "'u  li-di-in  mi  .sar-ru  bili-[ia]  ""XXX 
amilüti  ka-du  I  (amilu)  SI.MAL.  l)ili-[ia]  ^a-na  na-sa-ri  (alu)  | 
ti-i-ti^)  ....  "^u  a-nu-um-ma  liar-ra-ni-ia  u-si-[si-ru'?]  '*u  pa-nu-ia 
a-na  i-ri-bi    ^'^a-na  ur-ru-ud  sar-ri  bili-ia 


241.    (L''^) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  '■'ki-bi  ma  um-ma  ^Si-ip-ti-Addi  ardu-ka 
"Hl  ip-ri  sa  sip  sar-ri  ^bili-ia  a-na  sip  sar-ri  bili-ia  ""u  ilä-nu-ia 
u  Samsi-ia  ''VII  u  VII  mi-la-na  ^am-(ku)kut  a-na  sip  .sar-ri 
bili-ia  ^u  ji-di  mi  sar-ru  ^^  hili-ia  i-nu-ma  -^^is-ti-mi  gab-bi 
^^a-wa-at  sar-ri  ^^  bili-ia  sa-ni-tu  a-mur  mi  ^'^Ja-an-ha-ma  arad 
ki-ti  ^^  sar-ri  u  ip-ri  ^^sa  sip  .sar-ri  ^^  sa-ni-tu  ji-di  mi  ^"^ sar-ru. 
bili-ia    ^-'i-nu-ma  sal-ma-at    "'^al  sar-ri    ^^sa  it-ti-ia 


242.    (B'".) 

^A-na  sar-ri  bili-[ia]  "ki-bi  ma  um-[ma]  ^Si-ip-tu-ri-  .... 
ardu-ka]  *u  ip-ri  sa  [sipi]-ka  ^a-na  sipi  sar-ri  VII  u  VII  anj- 
kut  ^ji-di  mi  sar-ru  bili-ia  ^i-nu-ma  sal-ma-at  alu  ^u  gab-bi 
awa-ti  (pl.)    ^sa-par  sar-ru  bilu  a-na  ardi-su    ^°is-ti-mu  a-nu-ma 


')   In  die  vorhergehende  Zeile   zu   ziehen    nnd   zu   lesen :    I  ami'Iu 
SI.MAL.  isti-in  ti-iti ? 


242.    Siptu-ri- .  . .  857 

^ der  dient  dem  König,  meinem  Herrn.     Vom(?)    ^*^Haupt  bis  zu 

den   Füssen    ^^  meine    seit   ewig 

•^^ der  König,  mein  Herr    ^^ 

14 

Anfänge  der  Zeilen  erhalten): 

^und  .  .  .    ^zu ^J'äh- ■^an  mich   .  .  . 

^iind    spricht   .  .  .     "und   er   fällt   .  .  .     ^sammt   Kaja   

^sammt Brüdern  .  .  .    ^sammt Leuten  .  .  .    ^"und 

hat  versammelt  (?)   ...    ^^ 

Rückseite   des   grossen  Stückes,      ^(abgebrochen.)     ' 

welches  ...     ^ ^  Und 

es  wisse   der  König *)    ^und   es   gebe   der  König,    mein 

Herr,    *'dreissig  Mann  sammt  einem  Obersten  (?)  meines  Herrn, 

'^um    zu   vertheidigen    die   Stadt *^Und    siehe,    ich 

bereite  vor(?)  meine  Reise,  ^und  meine  Absicht  ist  zu  Hofe 
zu  kommen,    ^'^um  zu  dienen  dem  König,  meinem  Herrn. 

241.    (L''^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Sipti-Addi,  dein  Diener, 
■^und  der  Staub  des  Fnsses  des  Königs,  ^meines  Herrn.  Zum 
Fusse  des  Königs,  meines  Herrn,  •" meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
"^sieben  und  sieben  mal  ^ falle  ich  zum  Fusse  des  Königs, 
meines  Herrn.  ^Es  wisse  der  König,  ^°mein  Herr,  dass 
^Hch  vernommen  habe  alle  ^"  Worte  des  Königs,  ^^  meines 
Herrn.  Ferner,  siehe,  ^^Janhama  ist  ein  treuer  Diener  ^^des 
Königs  und  der  Staul)  ^''des  Fusses  des  Königs.  -^^ Ferner 
wisse  ^""^der  König,  mein  Herr,  ^'^dass  wohlbehalten  ist  -''die 
Stadt  des  Königs,    "Mie  mir  anvertraut  ist. 

242.  (B'■^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,    ^:    ^Siptu-ri- ,  dein 

Diener,  "^und  der  Staub  deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs 
sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  wisse  der  König,  mein 
Herr,  '^dass  in  Sicherheit  ist  die  Stadt  ^und  alle  Worte  ^die 
geschrieben  hat  der  König,  der  Herr,  an  seinen  Diener,  ^^habe 
ich  gehört.     Siehe, 


"")  ki-[ti-iti]  meine  Treue? 


358  243.    Sipti- 244.  245.    Dasru. 

^^bji-ri-su  |  ah-ri    ^-u   i-ba-ka- ^"^as-su-rFu? '^ .  .  . 

ali-ia ■'^i-jsu-si-fru    ^''ii  akali  u  .  .  .    ^'pa-ni  harrani   ^^sar-ri 

bili-ia    ^^i.s-ti-mu    -"^gab-bi  a-wa-ti  (pl.)    ^^sar-ri  bili-ia 


243.    (B '"'«.) 

^A-na   sarri   bili-[ia]    -ila-ni-ia   Samsi-[ia]    ^Samas   sa  is-tu 

(AN)   [sa-mi-i]    '^iim-ma  Si-ip-ti- ''[ardu-kja  ip-ru   sa  II 

sipi-ka  ^(amilu)  kar-tab-bi  sa  sisi-ka  ''a-na  II  sipi  sar-ri  bili-ia 
®ilä-ni-ia  Samsi-ia  Samas  ^sa  istu  (AN)  sa-mi  VII-su  ^"u 
Vll-ta-am  [am-kut]  ma  ^^[u  si-ru  ma]  ^"u  ka-[ba-tu]  ma 
a-nii-raa   ^^i-na-sa-ru  a-sar  sarri  bili-ia   ^^u  al  sarri  a-sar   ■^''i-ba- 

sa-ti  11  i-nu-ma   ^^[ka-]ba  sar-ri  bili-ia   ^" ^^ 

sa  i   ^^[a-na  ia-]a-si  .  .  .  al-lii-u   -^[su-s]i-ir-ti  a-na   -^[sar-]ri 

bili-ia  ilani-ia    --Samsi-ia  Samas  sa  is-tu    -^(AN)  sa-mi-i 


^A-na  sarri  bili-ia  ^Samsi-ia  ki-bi  ma  "Hnii-ma  Da-as-ru 
^arad  ki-it-ti  sarri  'a-na  .sipi  sarri  bili-ia  'Hi  Samas  VII-su  u 
Vll-ta-am  am-kut 

''gab-bi  mi-im-mi    '^sa  ji-ik-bu    '-^sarru  bili-ia    ^'^is-ti-nim-mu 

245.    (B'".) 
^A-na  sarri  bili-ia    -ki-bi  ma    ^um-ma  Da-as-ru    ^arad   ki- 
it-ti  sarri    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia    ''VII-su   u  VII  ta-am  am-kut 


'gal;)-bi  mi-im-mi  "^sa  ji-bu-su  '-^sarru  bili-ia  a-na  mäti-su  ^"^gab-bu 
damik    ^^  dannis  dannis 

246.    (B'^".) 
^A-na  sar-ri  bili-ia   -ki-bi  ma   ^um-ma  Zi-it-ri-ja-ra   *ardu-ka 
VIIu  si-ib-i-ta-an   •'*u  (siru)  sa-sa-lu  ma  u    ""(siru)  kabatu^)  a-na 
sipi  sar-ri 

')  Brünnow  85,  31  HAR  =  ka-bi-du. 


346.   Zitrijaia.  359 

^^ich  grub  seinen  Brunnen  (?)    ^^und ^^icli  bewache  .  .  . 

^^.  .  .   meine  Stadt ^^ werde  ich  besorgen.     -^"Und  Speise 

.  .  .  ^'für(?)  die  Karawanen  ^^des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Ich 
habe  vernommen    -"alle  AVorte    -^des  Königs,  meines  Herrn. 

243.    (B '"".) 

^An   den    König,    meinen   Herrn,     ^  meine   Götter,    meine 

Sonne,     ^die   Sonne   vom   Himmel    *:   Sipti- ,    ^dein 

Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  "der  Knecht  deines  Pferdes. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  ^vom  Himmel  sieben  mal  ^^und  sieben  mal 
falle  ich  ^^mit  Rücken  ^"und  Brust.  Siehe,  '^ich  bewache 
den  Ort  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  die  Stadt  des  Königs, 
wo     ^'^ich   bin.      Und   wenn     ^*^ befohlen   hat   der   König,    mein 

Herr,     ^'^ ^^ [was   er   befohlen    hat] 

^'*mir:  siehe,  ^"ich  habe  es  besorgt  für  "^den  König,  meinen 
Herrn,  meine  Götter,    "^^meine  Sonne,  die  Sonne  vom    -'^Hinmiel. 

244.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Sonne:  ^Dasru, 
^der  treue  Diener  des  Königs.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,    "und  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

'Alles  miteinander,  ^was  befohlen  hat  '*der  König,  mein  Herr, 
^^habe  ich  vernommen. 

245.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -:  '^Dasru,  *der  treue 
Diener  des  Königs.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
''sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

^ Alles  was  ^thut  ^der  König,  mein  Herr,  seinem  Lande, 
^"ist  alles  gut    ^^gar  sehr. 

246.  (B'".) 

^  An  den  König,  meinen  Herrn  -;  ^Zitrijara,  ■^ dein  Diener. 
Sieben  mal  und  sieben  mal  ^sowohl  mit  dem  Rücken  als  "mit 
der  Brust  zu  Füssen  des  Königs, 


360  246— 24ö.    Zitiijaras. 

"bili-ia  am-kut  a-mur  mi  ''^a-na-ku  ardu  sa-a  sar-ri  ^bili-ia 
a-na-ku  u  ^*'a-ba-sa  sa-a  ^^[ji-is-tap-]par  [bili-ija  ^-[a-]na  ardi-su 
[u]  ^^ji-is-ti-mi-[su''?]  ^^arad  sar-ri  a-na-ku  ^^ bili-ia  a-mur  sanu 
-^''ki-i-ma  Samas  is-tum  ^^  sami  |  sa-mu-ma  u  ^^la-a  ni-la-u 
^^i-zi-ib  a-ma-at  -^sar-ri  bili-ia  -^u  (amilu)  rabisu  -^sa-a  sa- 
ak-na-t[a    -^ili-ia    -'^ni-is-mu  a-na    -''.sa-a-su 


247.  (B'^M 

^A-na  sarri  bi-li-ia  ^uni-ina  Zi-it-ri-ja-ra  "^  ard-di-ka  a-na 
sip  *  bili-ia  am-ka-ut  ''VII  u  Vll-ta-na  '^ki-i  ni-bu-su  is-tu 
"da-ri-ti  ^ki-i  ka-li  (amilu)  ha-za-uii-ti  ''ki  ib-bu-su  a-na  sarri 
^"bi-li-ia  arad  sarri  ^MM-li-ia  a-na-ku  ^- ka-li  a-\va-tu  ^^  sarri 
bi-li-i[a]    ^^is-ti-mu 

248.  'i^'"-) 

^A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  "ili-ia  ki-bi  ma  ^um-ma  Zi-it- 
ri-ja-ra  '^ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  '\\  ti-it  sa  ka-pa-si-ka  ''a-na 
sipi  sarri  bili-ia  'Samsi-ia  ili-ia  VII-su  ^u  VII  ta-an  am-ku-ut 
^u  ka-ba-tu  ma  u  si-ru  ma  ^"is-ti-mi  sa-par  sar-ri  ^^  bili-ia 
Samsi-ia  ili-ia  ^-a-na  ardi-su  a-nu-ma  ^^  su-si-ir-ti  ki-ma  ^*sa 
ka-bi  sar-ru    ^"bili-ia  Samsi-ia  ili-ia 


249.    (L'M 
^A-na   sai-j-ri    bili-ia   i[li-ia   Samsi-ia     -ki-]bi   ma    ^um-]ma 

Sa-ti-ja   amil ^ardu-ka   ip-ri   su-pa-al    ^sipi   (bi)    sar-ri 

bili-ia  ^  a-na  sipi  (bi)  sar-ri  bili-ia  '  ili-ia  Samsi-ia  YII-su  u 
VII  fta-am    *am-kivut 

"'a-mu-ur  mi  a-na-ku  arad  ki-ti  ^"sar-ri  bili-ia  ili-ia  S[amsi-ia 
^^i-na  as-ri  an-ni-im  ^"u  alu  I-ni-sa-si-  .  .  .  -^^al  sar-ri  bili-ia  ili-[ia 
Samsi-ia   * 


249.    Satija  von 361 

'^meines  Herrn,  falle  ich.  Siehe,  ^ieh  bin  ein  Diener  des 
Königs,  '^meines  Herrn,  bin  ich,  und  ^''die  That  (Sache),  welche 
^^schreibt  mein  Herr  ^-an  seinen  Diener,  die  ^^wird  er  hören. 
^*Ein  Diener  des  Königs  bin  ich.  -"^Mein  Herr,  siehe,  der 
König  ist  ^''wie  die  Sonne  vom  ^^  Himmel  und  ^^  nicht  ver- 
mögen wir  ^''zu  verlassen  das  AVort  "''des  Königs,  meines 
Herrn.  ^^Und  der  Beamte,  ^^ welchen  du  gesetzt  hast  "^über 
mich;     ^"^wir  hören  auf    ^'Mhn. 

247.  (B'".^ 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  Zitrijara,  ^dein  Diener. 
Zu  Füssen  ^meines  Herrn  falle  ich  ^sieben  und  sieben  mal. 
^Wie  wir  gethan  haben  von  ^ jeher,  ®wie  alle  Fürsten,  ^so 
werde  ich  thun  gegenüber  dem  Könige,  ^"meinem  Herrn.  Ein 
Diener  des  Königs,  ^^meines  Herrn,  bin  ich.  ■'^. Jedes  Wort 
■^^des  Königs,  meines  Herrn,    ^^höre  ich. 

248.  (L'°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  -meine 
Götter:  ^Zitrijara,  "Vlein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  ^die 
Erde,  auf  die  du  trittst.  ''Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  'meiner  Sonne,  meiner  Götter,  sieben  mal  ^und  sieben 
mal  falle  ich  ''mit  Brust  und  Rücken.  ^'^Ich  habe  vernommen 
die  Botschaft  des  Königs,  ^^  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Götter,  ^-an  seinen  Diener.  Siehe,  ^^ich  habe  ausgeführt, 
so  wie  ^'^  befohlen  hat  der  König,  ^^mein  Herr,  meine  Sonne, 
meine  Götter. 

249.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,     ^ :    ^Satija 

von ,    ^dein  Diener,    der  Staub  unter    ^den  Füssen  des 

Königs,  meines  Herrn.  "Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
*^  meines  Gottes,  meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal   ^falle  ich. 

■'Siehe,  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^"des  Königs,  meines  Herrn, 
meines  Gottes,  meiner  Sonne,  ^^an  diesem  Orte.  ^^Und  die 
Stadt  "'En-sa-si[ri  V]  ist  ^^eine  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 
meines  Gottes,   meiner  Sonne. 


3(32  250.   Fürst  von  Dubu.     251.  Fürst  von  Kanu. 

^•^u  a-nu-ma  i-ua-sa-ru  ^^al  [sar-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^'^~'^(ab- 
gebrochen).  ~-\x  [a-nu-ma  su-si-]ii'-ti  -^märti-ia  a-na  ikalli  -^a-na 
sar-ri  bili-ia  ili-ia    "^^Samsi-ia 


250.  (L'«.) 

^  A-na  sarri  bili-ia  -  ki-bi  ma  ^  um-raa  amil  (alu)  Du- 
(Gub?)-bu  ■^ardu-ka  a-na  sipi  ^  sarri  bi-li-ia  "^.Samas  li-mi  ma 
'VII-su  a-na  pa-ni  '^VII  ta-ni  aiu-kut  '•'at-ta  sa-ap-ra-ta  ^"^a-na 
su-si-ri  ^^  a-na  pa-ni  ^-sabi  bi-ta-ti  ^^u  a-nu-ma  ''a-na-ku 
ka-du  sabi-ia  ^^u  narkabati-ia  ^"a-na  pa-ni  sabi  ^'sa  sarri 
bili-ia    ^^a-di  a-sar  ti-la-ku 

251.  (B'".) 

^A-na  sarri  -bili-ia  ^ ki-bi  nia  "^um-ma  amil  (alu)  Ka- 
nu-u  ^ardu-ka  a-na  sipi  ^.sarri  bi-li-ia  'VII-su  a-na  pa-ni  ^VII- 
ta-ni  am-kut  ^ at-ta  ^"sa-ap-ra-ta  '^a-na  ia-si  ^-a-na  su-si-ri 
^■''a-na  pa-ni  sabi  ^-^bi-ta-ti  u  '^a-nu-ma  a-na-ku  ka-du  ^"'sabi-ia 
u  ka-du  ^■'narkabäti-ia  a-na  pa-ni  ^^sabi  sarri  bi-li-ia  ^^a-di 
asar    -^'ti-Ia-ku 

252.  (B'".) 

^  Ana  sarri  bili-ia  -  ki-bi  ma  ^  uni-ma  Abd-milki  ^  amil 
(alu)  Sa-as-hi-mi  ^ardu-ka  a-na  sipi  ^ sarri  bi-li-ia  '^  VII-su  a-na 
pa-ni  ^Vll-ta-ni  am-kut  ''at-ta  ^° sa-ap-ra-ta  "a-na  su-si-ri 
^-'a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti  ^^u  a-nu-ma  a-na-ku  ^"^ka-du  sabi-ia 
^^u  narkabäti-ia  ^"a-na  pa-ni  sabi  ^' sa  sarri  ^^  bi-li-ia  a-di 
^■' a-sar  ti-la-ku 


25:5.  ;B'^^) 

^A-na  sarri  bili-ia  -ki-bi  ma  ^um-ma  A-ma-ja-si  '^ardu-ka 
a-na  sipi  ^ sarri  bi-li-ia  ''VII-su  u  VII-su  am-kut  '^a-na  ia-si-ia 
*sa-ap-ra-ta  '•'[a-n]a  a-la-ki  ^"a-na  pa-ni  sabi  "bi-ta-ti  u  ^-mi- 
ia-mi  ^'^a-na-ku  kalbu  isti-in  "u  la-a  il-la-ku  ^■''an-nu-u  a-na-ku 
^''ka-du  sabi-ia    ^^narkabäti-ia    ^'^a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti 


252.    Abd-milki  von  Sashimi.     253.    Amajasi.  363- 

^■^  Und  siehe,  ich  bewache  ^^die  Stadt  des  Kcinigs,  meines 
Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.  ^^~^^  (abgebrochen) . 
^^Und  siehe,  ich  habe  geschickt  -^  meine  Tochter  an  den  Hof 
"*für  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,    -^ meine  Sonne. 

250.  ^L'l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ":  "Mer  Fürst  von  Dubu 
(Gubbu?),     "^dein   Diener.      Zu   Füssen     ^  des   Königs,    meines 

Herrn,    ""die  Sonne ^sieben    mal   zu     ^sieben   mal  falle 

ich.  ^Du  hast  geschrieben  ^"mich  zu  stellen  ^^zur  Verfügung 
^-der  Truppen.  -^^Und  siehe,  ^^ich  sammt  meinen  Leuten 
^^und  meinen  Streitwägen  ^"^bin  zur  Verfügung  der  Truppen 
^'des  Königs,  meines  Herrn,    ^^ wohin  sie  auch  marschiren. 

251.  (B  •='='.) 

^An  den  König,  -meinen  Herrn,  ^:  '^Der  Fürst  von 
Kanu,  ^dein  Diener.  Zu  Füssen  ''des  Königs,  meines  Herrn. 
'^Sieben  mal  zu  ^sieben  mal  falle  ich.  ^Du  ^"schreibst  ^^an 
mich,  ^^mich  zu  stellen  ^^zur  Verfügung  der  ^'^Truppen,  und 
^■^ siehe,  ich  sammt  ^''meinen  Leuten  und  sammt  ^'meinen 
Streitwägen  (bin)  zur  Verfügung  ^^der  Leute  des  Königs,  meines 
Herrn    ^^an  (jedem)  Ort,  wohin    -"^sie  ziehen. 

252.  (B'3^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -:  ^Abd-milki,  "^der  Fürst 
von  Sashimi,  '^lein  Diener.  Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines 
Herrn,  '^sieben  mal  zu  ^sieben  mal  falle  ich.  ^Du  ^^hast 
geschrieben,  ^hnich  zu  stellen  ^"zur  Verfügung  der  Truppen, 
^^und,  siehe,  ich  ^^sammt  meinen  Leuten  ^^und  Streitwägen 
^^(bin)  zur  Verfügung  der  Leute  ^^des  Königs,  ^'^ meines  Herrn, 
an  welchen    ^^Ort  sie  (auch)  gehen. 

253.  iB>35.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^AmajasI,  ^dein  Diener. 
Zu  Füssen  ■''des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  'An  mich  ''hast  du  geschrieben,  ^dass  ich 
ziehen  solle  ^"zu  den  ^^  Trappen.  ^^Wie  ^^  wäre  ich  ein 
Sclave  ^* und  ginge  nicht?  ^^ Siehe,  ich  ^^ sammt  meinen  Leuten, 
^'meinen  Streitwägen    ^®(bin)  zur  Verfügung  der  Truppen. 


oü4  254.    Jikta.'^u.     255.    Baduza. 

251.      .B«36.;, 

^A-na  sar-ri  bili-ia  -»Samas  is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^ki-bi  ma 
"^um-ina  .Ji-ik-ta-su    ^ardu-ka  a-na  sipi  sar-ri    ''bili-ia  VII-su  si- 

bi-ta-an     '  us-bi-bi-iii 

**is-ti-mi  sa-pa-ar    ^sar-ri  bili-ia    ^"^'a-na  ia-si 

^^a-nu-ma      ^~  a-na-sa-ru      '■' al    sar-ri    bili-ia     "  a-di    ti-ik-.su-du 
•*"a-wa-at  sar-ri    ^^bili-[m]  a-na  ia-si 

255.    (B'".) 

^[A-na  sar-ri]  -bili-ia  ki-[bi  ma]  ^um-ma  Ba-du-za  [ardu-ka] 
^a-na  sipi  (bi)  °  sar-ri  bili-ia  ''VII  u  VII  ta-an  ^am-kut  mi 
^gab-bi  a-wa-ti  (pl.)  ^sar-ri  bili-ia  ^"i-ba-as-si  ^^  a-di  it-ta-si 
^-(amilu)  ral)ii  u  ^^ji-il-ti-ki  ^'*  mi-im-ma  ^"^  sa  ik-bi  ^''sar-ru 
^'bi-li-ia  ^'^a-miir  ni-i-nu  ^^ardani  sar-ri  ^"^u  li-it-ta-si  -^(amilu) 
rabü  u  --  li-di  mi  -"^  ar-na-nu  i-nu-ma  -^  li-im-ni  -'^  ardäni-ka 
-"i-na  pa-iii  k^^a    -'ji]-ik-[bu 


256.    (B'^M 

^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ii  Sarasi-ia  ki-bi  ma  ^ura-ma  Mu-iit- 
ZU-'  .  .  .  ^ardu-ka  ipru  sa  II  sipi-ka  ^di-dii  sa  ka-pasi-ka  ''a-na 
sipi  sar-ri  l>ili-ia  Samsi-ia  '^  VII-su  Vll-ta-am  am-kut  ^sarrii 
))il-li  sa-par  a-na  mu-lii  sa  Ha-a-ia  '-'a-na  ka-bi  harräni  ^^(mätu) 
Ha-na-kal-bat  an-nu-ii  ^Hv-wa-si-ru-na  ii  u.s-si-ru-si  ^-mi-ia-ti 
a-na-ku  u  la-a    ^^u-wa-si-ru  harräni    ^^  sar-ri  bili-ia  a-niiir    ^^[La- 

a]p-a-ia   a-bi-ia    ^'^ sar-ra    bili-su     ^' ju-wa-si-ru 

^^ har-jra-ni    ^''sa  ju-wa-]si-ru  sar-rn    -^a-na  (mätu)  Ha- 

na-gal-bat     -^a-na    (mätu)    Ka-ra-du-ni-ia-as     --li-\va-si-ra    sar-ru 
^^ bili-ia  harräni    ^^a-na-ku  ub-ba-lu-si    -^ki-ma  sa  na-as-ra-at 


257.    (B*«.) 
^[A-na   sarrij   bi-ili-ia   Samsi-ia    ^il[äni-iaj   Samas    sa    is-tu 


256.    Mujaziv  ...  365 

254.  (B'-^".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^die  Sonne  vom  Himmel 
^:  ■^.Jiktasu,  '^dein  Diener.  Zu  Füssen  des  Königs,  *" meines 
Herrn,   sieben  und  sieben  mal     'werfe  ich  mich. 

'"^Ich   habe  vernommen   die  Botschaft    '^des  Königs     ^"an  mich. 

^^Siehe,  '-'ich  bewache  ^'^die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 
^■^bis  gelangt  ^''eine  Nachricht  des  Königs,  ^''meines  Herrn, 
an  mich. 

255.  (B'^''.) 

^An  den  König,  -meinen  Herrn:  ^Baduza(V),  dein  Diener. 
*Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines  Herrn,  "sieben  und  sieben 
mal  'falle  ich.  ^Alle  Worte  ''des  Königs,  meines  Herrn, 
^^thue  ich,  ^^bis  auszieht  ^^der  Grosse  und  ^^holt  ^^alles,  ^^was 
befohlen  hat  ^'Mer  König,  ■^'^mein  Herr.  -^^Siehe,  wir  ^^sind 
Diener  des  Königs,  "''und  es  möge  ausziehen  -^der  Grosse  und 
^-Kenntniss  nehmen  -^von  unserem  Vergehen,  denn  ^^ Böses 
-^gegen  deine  Diener   -"^vor  dir    ^'hat  man  gesagt 

256.  (ß'"'-) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  und  meine  Sonne: 
^Mutzu'  .  .  .  .,  ''dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  "die 
Erde,  darauf  du  trittst.  *'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  '^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Der  König, 
mein  Herr,  hat  geschrieben  durch  (?)  Haia  ^zu die  Kara- 
wane ^''nach  (von?)  Hanigalbat.  Siehe,  ^^man  hat  sie  geleitet 
und  ans  Ziel  gebracht.  -'-Wer  wäre  ich,  dass  ich  nicht  ^^ ge- 
leiten sollte  die  Karawane    ^'^des  Königs,  meines  Herrn?    Siehe, 

^•"^[Lajpaia,    mein  Vater    ^^ den  König,    meinen  Herrn, 

^^ geleitete    ^^ die  Karawanen    ^^ welche  schickte 

der  König  ^''nach  Hanigalbat  "Hmd  nach  Kardunias.  ^"Es 
schicke  der  König,  ^^mein  Herr,  Karawanen,  -^ich  werde  sie 
expediren,    -"so  wie  es  am  schnellsten  ist. 

257.  (B-^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  -meine 
Götter,  die  Sonne  vom 


366  257.    Surasai-  vou  .  . .  -ti-as-na.     258.    .  . .  lii-li-ja. 

-''(AN)  [sa-mi-ji  um-ma  '^Su-ra-sar  ^amilu  sa  (mahazu)  .  .  .^)-ti- 
as-na  ^arclu-ka  ma  ip-ri  sa  "(siru)  sipi-ka  (arnilu)  ^kar-tab-bi 
sa  sisi-ka  '•'a-na  II  sipi  savri  bili-ia  ^"ilAni-ia  Samsi-ia  Sanias 
^^sa  is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^- VII-.su  ii  Vll-ta-ani  ^^lu-u  is-ta-ha- 
hi-in    ^"^ka-bat-tum   si-ru  ma     ^^a-nu-ma   is-ti-mi    ^"^a-na   a-wa-ti 

(pl.)    ^'^ sa   sarri    ^^bili-ia    dannis   dannis    ^^ma-an-nu 

mi  (anillii)  \:a\-[bu?  ^"sa  la-a  ji-is-iiiu  -^a-na  a-wa-ti  (pl.)  sarri 
-^bili-su  Saraas  sa  is-tu    -^(AN)  sa-rai-i  mar  Samas 


258.    (B'^«.) 

^  [A-na    amili]    ral)i    l)ili-ia     "...    hi(?)-l)i-ja   ardu-ka  ^a-na 

sip-bi  bili-ia  am-ku-iit     'u  a-nu-ma   ni-i-ta-li    i-na   matäti  •''.... 

ja  ta  ni    ^[u]  a-na-sa-ar-su     ^[a-di]  ka-sa-da    ^amilu  rabü  bili-ia 

^u  a-nu-ma  da-na-at    ^"nakrü-tum  ili  alani    ^^  amili   rabi  bili-ia 
^-sa-ni-tu  a-\va-tu    ^^.  .  .  is-]ti-mi  ka   .  .  . 


Rückseite.     ^ -ka    -[ka-as-]da-at  is-tu    ^(mätu) 

A-mur-ri  u  ji-ka-bu  "*a-na  iasi  ''ma  a-wa-ti  (pl.)  mi  ''a-iia  .  .  . 
ri    '' ka-s]a-ad  amilu  rabü    '^[sar-rij  bili-ia 

259.    (B»^^) 

^A-na  sarri  bili-ia    -8amsi-ia  ili-ia   '^i-bi  ma    "^  um-ma  Hi- 

zi-ri   ardu-ka    •'' a-na   sipi    sarri    bili-ia    ''VII-su  Vll-am    am-kut 

^sarru   bili-ia   sa-par    ^a-na  ia-si   su-si-ir   mi    ''SI.MAL.   pl.  ma- 

ad-ni-a    pl.      ^'^a-na    pa-iii    sabi     ^M^i-ta-ti     ^^rab    sarri    bili-ia 

^^ji-di- ^^  sa-par    sa    sarri    bili-ia     ^^ .  .  .  -ji-ta-sa    ^^sarru 

bili-ia  ka-du  ^''sabi  rabi-su  u  ji-1-ma-su  ^'^mätäti-su  u  an-nu-u 
*^ki-ia-am  su-si-ir-ti  '^^SI.MAL.  pl.  rabüti  ^^|  ma-ad-ni-a  a-na 
-^pa-ni  sabi  rab  sarri  ^^ bili-ia  ^*u  sarru  blli-ia  sa-par  ^•''a-na 
ia-si  u-sur  mi  "^'Ma-a-ia  -^(amilu)  rabisu  sa  sarri  Inli-ia  "®a-di 
ii-sur-ru    -•']Ma-aia  dannis    ^'^' dannis 


*)  1  Zeichen:  ki  möglich,  so  dass  (ahi)  Ti-us-ua  zu  lepen? 


259.    Hiziri.  367 

^Himmel:  **Surasar,  ''der  Fürst  von  .  .  .  tiasna  ^dein  Diener, 
der  Staub  '^ deiner  Füsse,  der  ''Knecht  deiner  Rosse.  ^  Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^  meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  ^^vom  Himmel  ^- sielien  mal  und  sieben 
mal    ^^ werfe  ich  mich    ^^mit  Brust  und  Rücken.      •'''Siehe,  ich 

gehorche    ^""den  Worten    ^"^ des  Königs,    ^'^meines  Herrn, 

gar  sehr.  ^^Wer  wäre  ein  Diener  "^und  gehorchte  nicht  "^den 
Worten  des  Königs,  ^^seines  Herrn,  der  Sonne  -•'^vom  Himmel, 
des  Sohnes  der  Sonne. 

258.  (B'^".) 

^An    den    Grossen,    meinen    Herrn,     " Ijilij^,    dein 

Diener.      ^Zu   Füssen    meines   Herrn    falle    ich.      *Und    siehe 

wir  sind  hinaufgezogen  nach  dem  Lande   ^ ^'Und  ich 

bewache  es,  ^  bis  dass  kommt  ''^  der  Grosse,  meines  Herrn. 
^Siehe,  es  ist  mächtig  '''die  Feindschaft  gegen  die  Städte 
^^des  Grossen  meines  Herrn.  '-Ferner,  das  Wort  ^^.  .  .  .  habe 
ich  vernommen. 

Rückseite.     ' deine -ist  angekommen  aus 

^Amurri  und  sie  haben  gesagt    '^zu  mir   '''Worte   ''zu 

^ ankommt  der  Grosse    ^des  Königs (V)  meines  Herrn. 

259.  (B>".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Sonne,  meine 
Götter  ^■.  ■'Hiziri,  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,    ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.     ''Der  König, 

mein  Herr,  'hat   geschrieben     ^an   mich:    besorge     ^die 

(madnia)   '""für  die  Truppen    '^des  Grossen  des  Königs,  meines 

Herrn.      '^Es  wisse '''das  Schreiben  des  Königs,  meines 

Herrn.      '^.  .  .  auszieht    ^''der  König,  mein  Herr,  sammt    ''den 

Truppen  seines  Grossen  und ^^seine  Länder  und  daher 

^'-•so   habe   ich   besorgt    ^"grosse "^(madnia)   für    -^die 

Truppen  des  Grossen  des  Königs,  -^meines  Herrn.  '^^Auch 
hat  der  König,  mein  Herr,  geschrieben  ^^an  mich:  »Schütze 
-^Maia,  ^'den  Beamten«  des  Königs,  meines  Herrn.  -*^Daher 
werde  ich  schützen    ^^Maia  sar    ^"sehr. 


368  260.    Rusmania  von  Taruua.     261.    Zisaraimi. 

260.   (B"«.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  -ilä-nu-ia  l^amas  ki-bi  ma  ^um-ina  Ru- 
iis-ma-an-ia  (ardu)  ^amil  (alu)  Ta-ru-na  ardu-ka  ^ipri  sa  sipi-ka 
^ti-di  sa  ka-pa-si-ka  '^kartabbu  sa  sipi  bili-ia  ^VII-su  Vll-ta-am 
"a-mnr  mi  a-na-ku  arad  sarri    ^"is-tu  da-ri-ti    ^^ sar-ri  bili-ia  ur- 

rii-du    ^"u   a-nu-um-ma   i-na-an-na    ^^sar-ra   bili-ia    ^^ 

^'^ ■^'\  .  .   sar[ri  bili-]ia    ^^sa ^'^i-na   ka-ti-ia 

^^u  a-na-ku   arad  ki-it-[ti]    ^"^'sa  sar-ri  bili-ia 


261.    (B»9«.) 

^  [A-na]  sar-ri  bi-li-ia  -  ki-bi  ma  ^  nm-ma  Zi-sa-mi(?)-mi 
ardu-ka  ^a-na  .s7joi(bi)-ka  am-ku-ut  ''VII  u  VII  am-ku-ut  a-na 
''pa-ni  sar-ri  bi-li-ia  "ha-di  (alani)  a-la-nu-[ka]  ^sa  it-ti-ia  u 
a-mur  ^a-na-ku  ardu-ka  a-di  ^"da-ri-ti  u  a-mur  a-na-[Ä:?t]  ardu-ka 
^^u  märu-ka  u  a-mur  alani-ka    ^^sa  it-ti-ia  al  sar-ri   ^^ bi-li-ia  u 

la-ma    ^"^ us-ra-ti  alani-k[a?]     ^''u sa  it-[i2?]-ka 

^''kak(?)-ka-di  li-mu-bu 


262.    (B'=^°.) 

^A-ua  sar-ri  bili-ia  [Samsi-ia]  "ki-bi  ma  ""^um-ma  Nu(?)- 
ur-tu-ja- .  .  . -ma  ^ardu-ka  ipri  sa  sipi  ^sar-ri  bili-ia  Samsi-ia  ^u 
titi  sa  ka-pa-si[-ka]  '^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^Samsi-ia  VII  u 
Vll-ta-an  ^am-kut  is-ti-mi  gab-bi  ^"a-wa-ti  sarri  bili-ia  Samsi-ia 
^^mi-ia-ti  a-na-ku  u  la  ^^is-ti-mu  a-na  rabis  sarri  bili-[ia] 
■^^[Samsi-]ia  ki-ma  ka-bi  ^'^[sar]-ri  bili-ia  Samsi-ia  ^^[a-nu-]ma 
is-zu-ru  ^^  al  sarri  bili-ia  Samsi-ia  ^^  a-di  ka-sa-di  ^^  (amilu) 
rabis  sar-ri  bili-ia  ^^  Samsi-ia  u  li-di  sarru  bili-[ia]  ^^Samas  is-tu 
(AN)  sa-mi-i  ^^i-nu-ma  sa-ah-ta-at  mi  ^^alu  sa  sar-ri  bili-ia 
"^Sam-si-ia  sa  it-ti-ia 


262.    >'u  ur  tii-ja- . .  .  -ra.i  369 

260.     (B'^«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  die  Sonne. 
•^Rusmania,  ^der  Fürst  von  Taruna,  dein  Diener,  ^der  Staub 
deiner  Füsse,  ""der  Koth  darauf  du  trittst,  ^der  Schemel  [deiner 
Füsse.  Zu]  Füssen  meines  Herrn  ^sieben  mal,  sieben  mal 
[falle  ich].  ^  Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  ^'^ von  jeher, 
^^dem  König,    meinem  Herrn,    zu    dienen.      ^^Und   siehe  jetzt, 

^^den  König,  meinen  Herrn,    ^'^ ^^ 

^^ König,    mein   Herr,     ^'^ 

^'■^in    meine    Hand     ^^und    ich    bin    ein    treuer    Diener,     ^''des 
Königs,  meines  Herrn. 

261.  (B»^'^«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^ :  ^Zisamimi,  dein  Diener. 
"^Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  ''Sieben  und  sieben  mal  falle 
ich  nieder  "^VGr  dem  König,  meinem  Herrn.  "Es  freuen  sich 
deine  Ortschaften,  ^die  mir  unterstehen,  und  siehe,  ^ich  bin 
dein  Diener  bis  ^"^in  Ewigkeit.  Und  siehe,  ich  bin  dein 
Diener  ^^ und  dein  Sohn.  Und  siehe,  deine  Ortschaften,  ^"welche 
mir   unterstehen,   gehören  dem  König,-    ^^ meinem  Herrn,    und 

nicht    ^^ deine  Städte,     -^^und welche  bei 

dir(?)  sind    ^'^  mögen  das  Haupt 

262.  (B  '^o.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ":  ^Nu(?)- 
ur-tu-ja- .  .  .  -ma,  "^dein  Diener,  der  Staub  der  Füsse  ^  des  Königs, 
meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ''und  die  Erde,  darauf  er  tritt. 
''Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner  Sonne,  sieben 
und  sieben  mal  ^  falle  ich.  Ich  habe  vernommen  alle  ^^  Worte 
des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne.  ^^Wer  wäre  ich, 
dass  ich  nicht  ^^  gehorchen  sollte  dem  Beamten  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^ meiner  Sonne  V  Wie  befohlen  hat  ^^der  König, 
mein  Herr,  meine  Sonne,  ^^  siehe,  so  bewache  ich  ^*^die  Stadt 
des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^'bis  dass  ankommt 
^''der  Beamte  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^  meiner  Sonne. 
-^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  Himmel, 
-^dass  dem  Falle  nahe  ist  ^^die  Stadt  des  Königs,  meines 
Herrn,    -^meiner  Sonne,  die  mir  anvertraut  ist, 
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370  2(53.    Der  Fürst  von  Nazima.     264.    Dijati. 

"Hl  mi-hi-is  mi  a-1)i-ia  -■''u  a-nu-ina  i-na-sa-ru  -''alu  sa  sar-ri 
bili-ia  ^^Samsi-ia  sa  it-ti-ia  "'^a-di  ka-sa-di  ^^(amilu)  rabis  sarri 
bili-ia    ^^8am.si-ia  a-na  la-ma-di(?)    •^^[mrita]ti(?)  sarri  bili-ia 


263.  (B'^M 

^A-na  sarri  -hi-li-ia  '^  ki-hi  ma  "^  uin-ma  amil  (mahäzu) 
Na-zi-ma  ''ardu-ka  a-na  sipi  ^^ sarri  In-li-ia  'VII-su  a-na  pa-ni 
^Vll-ta-ni  amkut  -'at-ta  ^•^saa[p-r]a-[fa]  ^^a-na  su-si-ri  ^-a-na 
pa-ni  sabi  l)i-ta-tl  ^•' u  a-nu-ma  ^*  a-na-ku  ka-du  sabi-ia  ^'^u 
narkab;'iti-ia     ^^a-na  pa-ni  sabi    '^l)i-ta-ti 

264.  (B"''.) 

^A-na  sarri  ma  bili-ia  -um-nia  Di-ja-ti  ^a-na  sipi  sarri 
bili-ia    ^VII-su  a-na  pa-ni  Vll-an  am-kut 


^a-nu-um-ma    i-na    ali    ''i-ba-sa-ku    mi     'lu-ii   naas-ra-ku    dannis 

'^u  a-nu-nm-ma    ^sisi  ...       'u  .  .  .  . 

^^sabi  bi-ta[-ti  .  .  .    ^^a-na-ku  it-ti- ^"''il-la-ku  mi 

^^'u  amilii  la  ji-ra-du  ^'sarru  ji-ra-ru-su  ^^a-nu-um-ma  ^^alpi 
sini  -"  su-us-si-ra-ti  ^^  [ki-]ma  ka-bi-ka  -^  [i-]na  libbi  dup-bi 
-^a-na  ia-si 

265.    (B'«^) 
^A-na  sar-ri  bili-ia    "um-ma  Ta-gi  ardu-ka    '^a-na  sipi  sarri 

bili-ia    ^am-kut  amili-ia  us-sir-ti    '' pl.  a-na   da-gal 

''a-na  sar-ri  bili-ia    ^[u  iis]-si-ir  sar-ru    ^bili-ia  su-lu-uh-ta    ^i-na 

ka-at  Ta-ah-ma-i-ni    ^''a-na  ia-si  u  na-da-ni    ^^ ah-ma  ja 

^^rabü(?)  isti-in  liurasu    ^-Hi  .  .  .   lu  isu  PAL  ku  ?    ^^ la 

ba-at    ^".  .  .  .  bili-ia 


266.    (B'"^«.) 
^[A-na  sarri  bili-ia    -[ilani-ia  Samsi-ia]    ^ki-bi  [ma]    ^um-ma 
Ja-lii("?)-zi-ba-ia    ''ardu-ka  ip-ri    ""sa  sipi-ka  a-na  sipi 


31.Ö.    Sisigi.     2G6.    Jahzibaia,  371 

^^cla  wurde  erschlagen  mein  Vater,  ^'"'uncl  darum  vertheidige 
ich  ""^die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  "^meiner  Sonne, 
welche  mir  anvertraut  ist,  -*bis  kommt  ^"■'der  Beamte  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^"meiner  Sonne,  um  zu  wahren  (?)  ^^die 
Länder  (?)  des  Königs,  meines  Herrn. 

263.    (B'^'O 

^An  den  König,  ^meinen  Herrn  ^:  ^der  Fürst  von 
Nazima,  "dein  Diener.  Zu  Füssen,  "des  Königs  meines  Herrn, 
"^ sieben  mal  zu  ''sieben  mal  falle  ich.  '^Du  ^^hast  geschrieben 
^^zu  stossen  ^- zu  den  Truppen  ^^  und  siehe,  ^^ich  summt 
meinen  Leuten  ^"und  meinen  Streitwägen  ^*'bin  zur  Verfügung 
der    ^^Trup23en. 

261.  (B««».) 

^An    den   König,    meinen  Herrn     -;    Dijati.      ^Zu   Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  '^sieben  mal  zu  sieben  mal 
falle  ich. 

^ Siehe,   in    der  Stadt    ''bin   ich     ^und  vertheidige  sie  sehr  gut. 

^ Und  siehe,     ^Pferde ^" ii 

^^und ^^ Truppen    "ich   mit   

^^ziehe.  ^"^Aber  ein  Mann,  der  nicht  Dienste  leistet,  ^^den  ver- 
treibt der  König.  ^^Siehe,  ^^Rinder  und  Kleinvieh  -^habe  ich 
besorgt    -hiach  deinem  Befehl    ^-in  dem  Briefe    -^an  mich. 

265.  (B"'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ":  Tagi,  dein  Diener.  ^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^falle  ich.  Meinen  Boten 
habe  ich  geschickt  ^[an  den  Hof],  damit  er  Audienz  habe  '^beim 
König,  meinen  Herrn.  '^ Und  es  schicke  der  König,  '^ mein  Herr, 
ein  Geschenk  (?)    ^  durch  Tahmaini    ^*'an  mich  und  gebe    ^^.  .  , 

^"ein  rabü  von  Gold    ^'Hind ^^ 

^"^ .  .  .  meines  Herrn. 

266.  (B"'".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  '^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  '^.Jahzibaia,  ''dein  Diener,  der  Staub  ''deiner  Füsse. 
Zu  Füssen 
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372  267.    Jaminta  von  Gadasuna. 

^sarri  bili-ia  ilani-ia  ^Samsi-ia  VII-su  Vll-da-am  am-kut  ''a-wa-at 
ik-ka-hi  ^"sarru  bili-ia  ^^[iläni]-ia  Samsi-ia  ^^[a-n]a  ia-si  ^^[a- 
nii-]ma  i-sii-si-ru-su    ^*[a-na]  sarri  bili-ia 


267.    (B^'o.) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^um-ma  Ja-mi-u-ta  amil 
(alii)  Ga(?)-da-su-na  ^arad  sarri  bili-ia  "^a-na  up-ri  sip-bi  sarri 
bili-ia  ^VII  u  VII  am-ku-ut  •'li-di  mi  sarru  [bili-ia]  ''a-na 
mätäti-sn    '^u   amilüti ^u    [narkabäti ^°bi-  .  .  , 


268.  (B'^"^) 
^A-na  (amilu)  rabCi  bili-[ia  um-ma]  "Su-ba-ja-di  ardu-[ka] 
^a-na  sipi  (amilu)  rabü  bili-ia  [am-kut]  *aläni  sa  ipki(?)-id  (amilu) 
rabü  ^bili-ia  i-na  ka-ti-ia  ^il-ti-ku-u  gab-bi  alani  '^u  alu  sa. 
i-ba-as-sa-ti  ^i-na  lib-bi-si  la-a  i-li-'-i  ^na-sa-ar-si  u  lu-w[a-as-]si-ir- 
an-ni    ^°(amilu)  rabü  bili-ia   ^^L  amilüti  ma-sa-a[r-ti]    ^^a-iia  na- 

sa-a[r   alu]    ^^a-di   ka-[sa-di]    ^'^(amilu)   rabü    [bili-ia ^^u 

^^amilu 

Rückseite.     Mli -u  mar  Z[a? ^u 

Ha-zu(?)-  ? ^u   il-ti-ku-u ^u   iz-za-zu-u   ili 

^u  il-ti-ku-u ''sa   (amilu)    rabü   bili-ia    ^u  li- 

il-ma-ad   ^  (amilu)  rabü  bili-ia    ^°at-tu-nu  tu-sa-ab-li-tu-na-nu    ^^u 
at-tu-nu    ^-ti-mi-tu-na-nu 


1 


269.    (B"^.) 

.  .  .  sipi  .  .  .  ^  [kar-tab-bi]  sa  sisi-[ka  ^[a-na  sipi]  sarri 
bili-ia  "^  [ili-]ia  [Samsi-]ia  Samas  ^  [sa]  is-[tu  (AN)]  sa-mi-i 
^[VII-]su  [VII  ta-]am     'lu-u  is-[ta-ha-hi-]in  (jWdt  ein  Stück). 

Rückseite,     -"u  as-sum  la-ma-di  (?)    ^  [sarri]   bili-ia  Samsi-ia 
^as-sum  na-da-an    ^sisi  a-na  ardi-su  (?)    ^a-na  na-sa-ri  [alu]^) 

')  ?  a(sa?)-at. 


268.    Subajadi.    269.  ?  373 

''des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  ^meiner  Sonne, 
sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Den  Befehl,  welchen 
giebt  ^°der  König,  mein  Herr,  ^^  meine  Götter,  meine  Sonne, 
^^mir:  ^^siehe,  ich  führe  ihn  ans  ^^für  den  König,  meinen 
Herrn. 

267.  (B''°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne 
^:  Jamiuta,  der  Fürst  von  Ga(?)-dasuna,  ^der  Diener  des  Königs, 
meines  Herrn.  ^In  den  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines 
Herrn,    ^sieben  mid  sieben  mal  falle  ich.     ^Es  sorge  der  König, 

mein  Herr,     ^für   seine  Länder    ^und  Leute ^und 

Streitwägen ^" 

268.  (ß^''.) 

^An  den  Grossen,  meinen  Herrn:  ■Subajadi(?),  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Grossen,  meines  Herrn,  falle  ich.  *^Die  Ort- 
schaften, welche  anvertraut  hat  der  Grosse,  ''mein  Herr,  meinen 
Händen,  *'hat  man  genommen,  alle  Ortschaften.  'Und  die 
Stadt,  in  welcher  ich  bin,  ^vermag  ich  nicht  ^zu  vertheidigen 
und  es  schicke  ^°der  Grosse,  mein  Herr,  ^^50  Mann  Besatzung, 
^^um  zu  vertheidigen  die  Stadt,  ^^bis  ankommt  ^*der  Grosse, 
mein  Herr ^''ünd -"^  Leute 

Rückseite,      ^über -und  der  Sohn  von 

^und  Hazu ,     ^  sie    haben   weggenommen 

^  und  Aufstellung   genommen   gegen    [mich ^  und   haben 

genommen  die "des  Grossen,  meines  Herrn.     ^Und  es 

wisse  .^der  Grosse,  mein  Herr,  ^^uns  giebst  du  das  Leben 
•^Hmd  uns    ^"giebst  du  den  Tod. 

269.  (B>'l) 

^[An  den  König,  meinen  Herrn  etc.  N.  N.  dein  Diener  etc. 
^der  Knecht  deiner  Pferde.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^meines  Gottes,  meiner  Sonne,  der  Sonne  ^vom  Himmel 
^sieben  mal  und  sieben  mal    'werfe  ich  mich  (feJdt  ein  Stücl). 

Rückseite,     ^und  zu  wissen  (?)    -dem  König,  meinem  Herrn, 

meiner    Sonne ,     ^  zu    geben    *  Pferde    seinem   Diener, 

^um  zu  bewachen  die  Stadt  (?) 


374  270.?     271.    Abd-na-  ...     272.    Inbauta. 

^'sarri   bili-ia  Sa[mas]    ''sa   is-tu  (AN)    sa-mi-i     ^a-na   ma  zi   . 


270.    (B'-M 

^[A-na  sarri  bili-ia]    -[ki-bi  ma  uin-]ma    ^ ra-ri 

ardu-ka  *a-na  sipi  bili-ia  VII  u  VII  mi-la  "^  |  ma-ak-ta-li  u 
ka-ba-tu  ma  ii  zu-'-ru  ma  "a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^u  ki-ma 
a-wa-ti  sa-pa-ra  sar-ri  bili-ia  ^a-na  ia-si  is-tu-mu  gab-bi  a-wa-ti 
sar-ri  bili-ia  (?)  ^u  alani  sar-ri  it-ti-[7a]  ^°u  i-na-sa-ru  ^' u  su- 
si-ru    ^-[a-]na  pa-ni  sabi  bi-[ta-ti]    ^^sar-ri  bili-ia    ^'^ 


271.    (B'^^) 

^A-na  sarri  bili-ia  [Samsi-ia]  -ki-bi  [ma]  ^iim-ma  Abd-na- 
...  "^ardu-ka  arad  [ki-ti'?  sarri  'Ijili-ia  ipru  [sa  sipi]  *" sar-ri 
bili-ia     '  [a-na]   sipi  [sarri  bili-ia  (abgebrochen). 


272.  (B"°.) 

^A-na  [sar-ri]  bili-ia  Samas  ^is-tu  [(AN)]  sa-[mi]  ma  ^ki-[bi 
ma]  ^  iim-ma  In-ba('?)-u-ta  ardu-ka  ^  a-na  sipi  sar-ri  bi-ili-ia 
^VII-su  Vll-ta-an  us-hi-hi-in  'gab-bi  mi-im-mi  ^sa  ji-ka-bu 
^sar-ru  bi-ili    ^"u-si-.si-ru  nii 

273.  (B'^^) 

^A-]na  sarri  bili-ia   -ki-]bi  ma  [um-ma]  ?-ti- ^[a-na] 

sipi  bili-ia  am-kut]    ^is-ti-mi 

^ ''a-mur  a-na-ku  arad  [kitti  sarri  bili-ia  (Z.  7 — 21 

verstümmelt). 

274.  (B'«'.) 

^  [A-na  sarri  bili-ia  iläni-ia  Samsi-ia]  -um-ma  I[a-ali-zi- 
ba-ia]  ^  ardu-ka  ip-ri  [sa]  ^  sipi-ka  a-na  sipi  [sarri  bili-ia] 
^iläni-ia  Samsi-ia  ''VII-su  Vll-da-am  am-kut  ^a-wa-at  istap-par 
^sarru  bili-ia  ilani-ia    ^Samsi-ia  a-na  ia-si 


273.  y     274.  Jahzibaia.  375 

•"des     Königs,     meines     Herrn,      der     Sonne      ''vom    Himmel 
^für 

270.  (B'^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -':  ^N.  N.,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn  sieben  und  sieben  mal  "^  falle  ich 
mit  Brust  nnd  Rücken,  ^zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn. 
^Und  wie  das  Wort,  das  der  König,  mein  Herr,  geschrieben 
hat  ^an  mich,  höre  ich  alle  Worte  des  Königs,  meines  Herrn. 
•'und  die  Städte  des  Königs  sind  in  (meiner)  Hnt  ^"^und  ich 
halte  sie  ^Hmd  liefere  ^-für  die  Truppen  ^'Mes  Königs,  meines 
Herrn,    '' 

271.  (B'-M 

^An  den  König,  meinen  Herrn,   meine  Sonne    -:    ^Abd-na- 

,    '^dein  Diener,  der  treue  (?)  Diener  des  Königs,    ■''meines 

Herrn,  der  Staul:)  der  Füsse    "des  Königs,  meines  Herrn.     ''Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn  etc. 

272.  (B  2'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  ^vom  Himmel 
■^:  "^Inbauta(?),  dein  Diener.  ■''Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ''sieben  mal,  sieben  mal  werfe  ich  mich.  'Allesammt, 
■"^was  befiehlt    ''der  König,  mein  Herr,    ^•M:)esorge  ich. 

273.  (B"^M 

^An  den  König,  meinen  Herrn    ":   .  .  .  -ti ^Zu 

Füssen  meines  Herrn  falle  ich.     'Ich  habe  vernommen 

■'' "^  Siehe,  ich  bin  ein  treuer  Diener  des  Königs,  meines 

Herrn  (versiiimmelt). 

274.  (B'".) 

■^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Gcitter,  meine 
Sonne  ^:  [Jahzibaia],  ^dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse. 
Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner  Götter,  meiner 
Sonne  ^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ''Den  Befehl,  den 
geschrieben  hat  ^der  König,  mein  Herr,  meine  Götter,  ^meine 
Sonne,   an  mich, 


376  275 (laian.     276.  ? 

^"[a-nu]-ma  i-su-si-ru-su  ^^  [a-na]  Farri  bili-ia  ^-Samas  is-tu 
^^(AN)  sa-mi 

275.    (B^"'.) 
^[A-na   sarri   bili-ia   iläni-ia   Samsi-ia     ~ki-bi   ma    "^  um-ma] 

-daianu    [sapat?]    ardu-[ka    *ip-]ri   sa   sipi-ka    ^a-na   sipi 

sarri  bili-ia  "ilani-ia  Samsi-ia  VIIsu  "Vll-ta-am  am-ku-ut  ^[isj- 
ti-mi  a-wa-at  ^sa  is-pu-ur  sarru  bili-ia  ^"^a-na  ardi-su  u-sur  mi 
^^as-ri  sarri  sa  it-ti-ka  ^^a-nu-ma  is-zu-ru  ^^ümi  ma  u  7nusä^) 
^■^---  (verstümmelt). 


276.    (B^°^) 

^ -.  .  .  .  am  mi ^ki-bi  ma 

^i^arru  ma ^dup-pa  an- ''ga  bi  i "u  iis 

ni    ^na-sa-ra-ta  .  ?  .   '^ sarri  sa  it-ti-lia   ^"su-si-ir  märi-)-ka 

^^a-na  sarri  bili-ka  ^^u  su-si-[7'z]  tamarati  ^^|  "?  ?  damkü-tim 
^^kaspu    narkabäti     ^-''sisi    damkü-tim     ^''u   li-ik-i^a-ku     ^'^  sarru 

bili-ka  si  ia  du ^*^sa  da-at-din-su     ^''tamartu  a-na  sarri 

^°?-|-A  ...  märti-ka  ^^  u  lu-u  ti-i-ti  -"i-nu-ma  sa-lim  sarrii 
-^ki-ma  Samas  -^i-na  sa-mi-i  -^[säjbi-.su  narkabati-.su  -'''ma-a-du 
danuis  sul-mu 


277.    (B^'-M 
^[A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  Samas  i.s-tu  sa-mi-i    ^ki-bi 

ma    ^um-ma ardu-ka  ip-ru]    ^sa  II   sipi-[ka   ka-ka-ri 

sa]  ^ka-ba-si-[ka  a-na  sipi]  ^ sarri  bili-ia  i[li-ia  Samsi-ia  Samas 
is-tu]  ''(AN)  sa-mi-i  VII-[su  VII  ta-am  am-kut]  ^ki-ma  sa 
ji-[ik-ta-bi]    ^sar-ru    bili-ia   [ili-ia    Samsi-ia   Samas]    ^^  is-tu   (AN) 

sa-mi-[i " alu ^- ka 

^^[i-]na-sa-ru ^^u  sa  ji-[ik-ta-bi]    ^^sar-ru  bili-^ia  ili-ia] 

^^ Samsi-ia  [Sama.s  is-tu  sa-mi-i 


')  ?;  Or.  UD.mu-ia.       ^)  märti-ka?    Z.  20! 


277.  ?  377 

^•^ siehe,  ich  werde  ihn  ausführen  ^^  für  den  König,  meinen 
Herrn,    ^"die  Sonne  vom    ^^Himmel. 

275.    (B^°'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne. 

^:    ^ -daian,  dein  Diener,    ^der  Staub  deiner  Füsse.     ^Zu 

Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
sieben  mal  '^sieben  mal  falle  ich.  *^Ich  habe  vernommen  den 
Befehl,  ^den  geschrieben  hat  der  König,  mein  Herr,  ^"an  seinen 
Diener:  »Bewache  ^^den  Ort  des  Königs,  der  dir  anvertraut 
ist.«      ^^ Siehe,  ich  wache    ^'^Tag  und  Nacht    ^^~'^- (verstümmelt). 

270.    (ß^''.) 

Un - 

^: * ^dieser  Brief  .... 

6  7 


^du  schützest  [den  Ort]  ^des  Königs,  der  dir  anvertraut  ist. 
^"Schicke  deinen  Sohn    ^^an   den  König,    deinen  Herrn    ^"und 

schicke    Geschenke,     ^^  schöne    ,     ^^Geld,    Streitwägen, 

^^ schöne    Pferde.      ^'^  Und   es    wird   dir   erstatten     ^' der  König, 

dein  Herr,    ,    ^^das  du  giebst    ^^als  Geschenk  für 

den  König,  -^als  Mahlschatz  (?)  deiner  Tochter.  ^^Und  wisse, 
^^dass  wohl  ist  der  König  "^wie  die  Sonne  am  Himmel. 
^"^ Seine  Leute  und  Streitwägen  ^''sind  im  allerbesten  Wohl- 
befinden. 

277.    (B2  12.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 

die   Sonne   vom   Himmel     -;     ^ ,    dein    Diener,    der 

Staub  *  deiner  Füsse,  der  Boden,  darauf  ^du  trittst.  Zu  Füssen 
^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne,  der 
Sonne  vom  '^  Himmel  sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 
^''Wie  befohlen  hat    ''der  König,   mein  Herr,  mein  Gott,    meine 

Sonne,    die  Sonne    ^°vom  Himmel ^^ die  Stadt 

^" ^^ bewache  ich •^'^und   was 

befohlen  hat  ^^der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,  ^'^ meine  Sonne, 
die  Sonne  vom  Himmel. 


378  278,  y    279.  ? 

278.   (B''".) 

^A-na  [sar-ri  bili-jia   -um-ma arcki-ka    •''arad  ki- 

it-ti  sar-ri    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia    ^VII-su  u  Vll-ta-am  am-[kut 


"gali-bi    mi-iiii-mi     ' -ka-ba-ku    '^  [sar-ru]    bili-ia    ^  [is- 

ti-mu] 

279.    (B^-'K) 

^  [A-na   sarri    büi-ia    -ki-bi   nia    ■''nm-ma ardu-ka 

■*  a-iia  sipi  sarri  bili-ia  ^VII-su  Vll-ta-am  ^is-]ti-ha-hi-in  ^a-nu-ma 
a-na-sa-ru  ^al  sa  sarri  ^sa  it-ti-ia  ^°u(?)  lu-u  ji-di  mi  ^^sarru 
bi-ili-ia  ^^  [i-nu-]ma  da-an-nu  ^^[nakiri?]  ^"^ili-nu  u  ^^  [lu-u] 
ji-di  mi     ^'"'[sarruj  a-ua  m;iti-[su 


280.    (B'«'.) 

(Fehlt  ein  StücL)      ^XIII   amilüti -^sa  (matu)  Mi- 

is-ri  ''sa  mi-ih-ba  mi  ^i-na  na-ma-ru  "(amilu)  SA. GAS.  ^at- 
ta-din  IIIC  kaspi  ^ib  I  H-mi  pl.  ^^a-na  ka-ti  sa  ^^(amilu) 
ra-bi-zi  sarri  ^- sa  ili-ia  u  ^^u  amili  sa  ib-bu-su  ^*  ib-sa-it  (?) 
an-mi-u  ^^id-din-su-mi  Samas  ^^i-na  ta(?)-ri  sa  ^^sarri  it-na-ti 
i^u ardäni    ^^.  .  .  sar]ri(?)  la-a    ^^ mi  ih 


281.    (L^^) 

(Anfang   fehlt.)     ^a-na 

-8amsi-ia ^u  sa-ni-tu •*a(?)-ka-bu  il-ti-ku  mi- 

....  ^i-na  bi-ri-su-mi  ili  .  .  .  .  *^sa-ni-tu  a-mi-ma  i-na-an-na  [la-a?] 
'i-na-mu-su  ur-ra  m[u-sa]    ^i-na  nakrüti  sa  ili[-ia]     ^i-na-an-na (?) 

at-ta  ti-di  mi    ^^aläni-ia   da-an-nu   ili-ia    ^^ mi  i-li   i-bi-is 

12 9  ba   ^^ -nu-tu    ^*  a-na 

(mahazu)  Ma-ag-da-lim  ^'Hi  sabi  (alu)  Ku-as-bat(?)  ^''nakini 
ili-a  u  a-nu-mn  ^'ia-nu  ma  amil-lum  sa  ji-ri-zu-ni  ^^is-tu  ka-ti- 
su-nu  sa-ni-tu  ^^i-na  ka-at  Ab-bi-ba  a-na  mah-ri-ia  -"si-si-tum 
ili-ia  u  gab-bi    "^abulläti-ia  ti-l-ki-  .  .  . 


280.  ?    281.  ?  379' 

278.  (B^'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,    ^: dein  Diener, 

^ist  ein  treuer  Diener  des  K(')nigs.  '^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,    ^sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

^ Alles  sammt  ^  [was  befohlen  hatV]  *der  König,  mein  Herr, 
■'habe  ich  vernommen. 

279.  (B^'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -':  ^N.  N.,  dein  Diener. 
'^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^sieben  mal  sieben  mal 
''werfe  ich  mich.  ^ Siehe,  ich  bewache  ^die  Stadt  des  Königs, 
'■^die  mir  anvertraut  ist.  -^^Und  es  wisse  ^Mer  König,  mein 
Herr,  ^^dass  mächtig  sind  ^^  die  Feinde  ^^über  uns  und 
^^es  sorge    ^^der  König  für  sein  Land. 

280.  (B'«^) 

(Fe/dt  ein  Stück.)     ^13  (Leute)    *von  Ägypten, 

■''welche "zum ^der  Habiri  ^habe  ich  ge- 
geben 300  Silberlinge  ^ausser  den  1000  ^^in  die  Hand  ^^des 
Beamten  des  Königs,  ^^ welcher  mir  vorgesetzt  ist.  ^'^Und  die 
Leute,    welche   verübt   haben    ^'^jene   That,     ^^es    gebe   sie   der 

Sonnengott    ^''in   die  [Maddf]  des    ^'^ Königs ^^Und 

Diener    ^^ des  Königs  nicht    -^ 

281.    (L^l) 

( Anfang  fehlt.)     ^an ^  meine  Sonne  .... 

....    ^Und  ferner ^ ° unter  ihnen  .  . . 

^Ferner  siehe  jetzt,  nicht  (?)   ^weichen  sie  Tag  und  Nacht 

^von  der  Feindschaft  gegen  mich.      '^Jetzt,    du  weisst    ^^meine 

Städte  sind  schwierig  gegen  mich    " ^^ 

^^ ^^nach  Magdal   ^^und  die  Leute  von  Kuasbat(?) 

^''sind  mir  feindlich  und  siehe,  ^'^es  ist  kein  Mensch  da,  der 
mich  errettete*)  ^^aus  ihrer  Hand.  Ferner  ^'■' unter  Leitung 
Abbiha's  besteht  in  meinem  Gebiete  -°ein  Aufruhr**)  gegen 
mich,  und  alle    "hneine  Thore.hält  besetzt  (?) 

*)  risü.       **)  nc'^. 


380  282.  ?     283.    Ilha 


^-|  nu-hu-us-tiim  sa  ji-'bu-su?]    ^•^Ab-bi-ha  amilu  ka  ki- 

^*a-wa-ti  sa  iz-ku-ru -^a-na   sarri  bi-li '^a-zi- 

(Rest  abgebrochen.      Quei'rand  2  Zeilen  vei'stümmelt). 

282.    (L'^.) 

^li-is-al-su-nu  -sar-ru  snra-ma  la-ki-ti  ^mi-im-ma  sum-ma 
(amilu)  ha-za-ni  ^u  li-ik-bi  ^i-na  pa-ni  sar-ri  u  ^sar-ru  bi-ili-ia 
la  as-al-ni  '' a-nu-ma  ki-i-ia-am  ^ka-la-ta  a-di  mi  ''ji-1-ma-du 
.^ar-ru  ^^bi-ili-ia  a-wa-tu  ^^au-ni-tu  u  ji-ti-rii-  ^-na-iii  sar-ru  l)i- 
ili-ia    ^^a-wa-at  ji-ti-ru-na    ^"^u  a-na  a-wa-at    ^^  sar-ri  is-mu 


Querraud :    ...  i-ma-gu-  ...    -  ip-sa  a-ua  ia-si 

283.   (L«".) 

^A-na  sarri   'bili-ia    ili-ia    -  .Samsi-ia ^um-ma 

Il(?)-ha- ^  [ardu-ka  ip-ri   sa   sipi-ka]    ^  [a-na   sipi] 

sarri    bili-ia      ^  [VII-su    VII    ta-am    am-ku-]ut     ^  ^  (abgebrochen). 

^sarru  bili-ia  a-na-ku  mi    ^" sarru  bi-li    ^^ tu(?)- 

ga-am-ru    ^- [amilu]  ha-za-nu-ti    ^^.  .  .  i-na  ma-ha-zi    ^^.  .  .  pa-at- 

ra-at    ^^ mät  sarri    ^*^bili-]ia  i-na    ^^(amilüti)  SA. GAS. 

^^u  ji-sa-al  ^^sarru  bi-li  -"(amilu)  ra-bi-sa-su  ^^a-na  sa  ji-ba-su 
^^i-na  mat  sarri  bili-ia  ^^u  ji-la-mi-ta  ^^  sarru  bi-li  sabi  8u- 
[ti?]-su    ^^a'-na  ia-si 


284.    (L"0 

^[A-na   sarri   bili-ia    -ili-ia    Samsi-ia     ^um-ma ] 

ardu-ka  ^a-na  sipi  sam  bili-ia  °  ili-ia  Samsi-ia  ''VII-su  VII 
ta-am  am-ku-ut  'a-wa-at  is-tap-par  ^sarru  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia 
a-na  ia-.si    ^''a-nu-ma  i-su-si-ru-su    ^^a-na  sarri  bili-ia 


*)  Fort^tzung    einer    andereu    Tafel.       **]   der   Bote,    oder  wohl 
besser  der  Adressat,    der   danach   ein   Fürsprecher  des    Absenders  bei 


284.  ?  381 

2-das ,  welches  sie  gemacht  (?)  haben   -^Abbiha,  ein  Mann 

^'^die  Worte,  welche  ich  (er?)  sprach ^^zuni 

König,  meinem  Herrn, "^ (Rest  ahgeh'ocheM. 

Querrand  2  Zeilen  verstümmelt). 

282.  (L".) 

^Es  wolle  sie  fragen*)  -der  König,  ob  ich  genommen  (er- 
halten?) habe  ^irgendetwas.  Wenn  ein  Häuptling  da  ist,  ^dann 
soll  er  es  sagen  ^vor  dem  König,  aber  mich  ''wolle  der  Könige 
mein  Herr,  nicht  verantworlich  machen (?).  ''Siehe,  so  ^sollst 
du**)  klagen  bis  ^Kenntniss  nimmt  der  König,  ^" mein  Herr,  von 
dieser  ^^Angelegenheit  nnd  mir  ^"zurückgiebt  der  König,  mein 
Herr,  ^^  einen  Bescheid,  den  man  mir  zurückbringt f).  ^^ünd 
dem  Bescheid    ^^des  Königs  werde  ich  gehorchen. 

Querrand: ^eine  That  an  mir. 

283.  (L«».) 

^An    den   König,    meinen   Herrn,    meinen    Gott,     -meine 

Sonne ^ :  Il(?)-ha- ^dein  Diener,  der  Staub 

deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  '  ®[Ein  treuer  Diener]  ^des  Königs, 
meines  Herrn  bin  ich.  ^"[Es  wisse]  der  König,  der  Herr,  ^^[dass] 
vernichtet  sind  ^^die  Häuptlinge  ^^.  .  .  in  der  Stadt  (den  Städten?) 
^^[und]  es  fällt  ab  ^^[das  ganze?]  Land  des  Königs,  ^''meines 
Herrn,  zu  ^'^den  Habiri.  -^^Es  wolle  fragen  ^^der  König,  der 
Herr,  -"seinen  Beamten,  ^^betreffs  deren,  was  sie  thun  ^^im 
Lande  des  Königs,  des  Herrn,  ^^und  es  möge  beordern  (?)  -^der 
König,  der  Herr,  seine  Suti(?)-Truppen    -^mir. 

284.  (L«'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  N.  N.,  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  "^sieben  und  siebenmal 
falle  ich.  ''Der  Befehl,  den  geschrieben  hat  ^der  König,  mein 
Herr,  meine  Götter,  ^meine  Sonne,  an  mich,  ^°siehe,  ich  werde 
ihn  ausführen    ^^dem  König,  meinem  Herrn. 


Hofe   gewesen    -wäre.       f)   oder   nur  versehentliche   Wiederholung  des 
Verbums  aus  Zeile  12? 


382  285.  ? 

285.    (B'".) 

^[A-na  sarri  liili-ia  iim-nui    -[ ardu-ka  a-na  sip]i 

sarri   [büi-jia  mi  am-kut    ^ is-tap?]-ra-am    a-na   i-ri-bi 

* ti   sa    sar-[ri]    bi  ili-ia    ^ Ja-]an- 

ha-mu "^ -ia    ' 

Ja-an-ha-mu     ^  [a-jna   harrä-ni   u    

^ id-din-nu  AN bi-]ili-ia  ^" it  ta- 

....  (amilu)  ardi-ia    ^^ Ja-an-ha-mu    ^"a-na-ku 

i-ti  ....  it  i-na  [amilu]    ard-dü-ti    ^^[sa]  sarru  Samsi    bi-ili-ia  u 
Ja-an-ha-mu    la    u-wa-si-ra-an-ni     ^*u   i-]na-an-na   [sarru  Samas] 

bi-ili-ia ^^ u-ti-ru   ru    ^'^ 

.  .  .   li-ti-ia ^' sarru  bi-ili -li 

gab-bi-,su-uu    ^"^u  a-na-ku  (amilu)  ardu ^'-^mi- 

-"u   a-na-ku  i- 

-^Samas  sarru   bi-ili-ia sa  sarri  bi-ili-ia 

-^sa-ni-tu  bi-ili-[ia Ja-]an-ha-mu    ^^i-nu-ma  i-sa-sa 

-^is-tu  matati -""''^^  (abgebrochen). 

^^ a-wa-ti  (pl.)    an-nu-[ti ^" 

Samas  sarri  bi-ili-ia ^^[a-wa]-ti  (pl.)  an-ni-tu    ^^u  a-na-ku 

is-tu  a-\va-[ti  (pl.)  an-ni-ti    •'''u  is-tu  (amilu)  ardüti-su    ^^sa  Samas 
sarri  bi-ili    ^^la  a-pa-at-tar 

286.    (B'^".) 

1 - alu(?)-ka 

3 (amilu)   abüti-ia    "^[a-na   (amilu)   abüti-]ka 

ardü-ta   i-bu-.^u    ^[ki-a-ma   i-nla-an-na  a-na-ku   a-na   sarri  Samas 
ili    " lu-u  ardäni  ma 

''[a-mur    i-na-an-naj    (amilu)    mär   sipr-ri-ia    a-na    muh-hi    bili-ia 

^[as-tap-pa]r  u  bili-ia  la  is-al-su    '-^ gab-bi  (amilu) 

mär  sipr-ri  sa  sarräni    ^° na-an-din  dup-pa-ka  ta- 

«ap-par    " mär   sipr-ri-ka  it-ti-su-nu    ^- 

.  .  .  u  a-na  sa  ia-a-si   ^^ mär  sipr-ri-ia  ta-[as- 

pur]    ^^ u  (amilu)  mär  sip-ri-ka  ^^[it-ti  (amilu)  mär 

sipr-ri-ia]  la-a  ta-as-pur  ^'^ ki-Jma  ki-it  (siru)  lib-bi-ia 


286.    Eiu  noidpliunici«cher  (syrischer)  Fürst?  383 

285.  (15  "*M 

^An  den  König,  meinen  Herrn:    "N.  N.,  dein  Diener.     Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.     ^Der  König  hat  mir 

geschrieben]  zu  Hofe  zu  ziehen.     ^ des  Königs, 

meines  Herrn.     ^ Janhamu *^ 

^ Janhamu   ^auf  den  Weg 

^ giebt  (gewährt) mein  Herr   ^" 

^^ Janhamu     ^"  ich 

in  Vasallenschaft    ^^des  Königs,  der  Sonne,  meines  Herrn;   alier 
Janhamu  Hess  mich  nicht.      ^''Aber  jetzt  der  König,  die  Sonne, 

mein  Herr ^^ zurückgab ^^.  .  . 

^^ Kehlig,    mein  Herr sie  alle 

^*^und  ich  bin   ein  Diener ^^^ 

.  .  .     -'^und   ich  .  .  .  .  , -Ulie  Sonne,    der  König,    mein 

Herr des  Königs,   meines  Herrn. 

^^  Ferner,    mein  Herr,    Janhamu,     -'^dass  (wenn)  .  .  . 

^^aus    den  Ländern    -'^~'^^(ab- 

gebroclien).      '^^ diese  \\'orte ^- 

der  Sonne  des  Königs,  meines  Herrn, ^^diese  Worte. 

^^Aber  ich  werde  von  diesen  Worten    ^''^und  von  der  Vasallen- 
schaft   ^*^der  Sonne,  des  Königs,  des  Herrn,    ^^  nicht  weichen. 

286.  (B''^;) 

' - deine  Stadt(?)   ^  .  .". 

[wie]    meine  Väter    ^deinen  Vätern  dienstbar  gewesen 

sind,    ''so  werde  jetzt   auch    ich   dem  König,    der  Sonne,    dem 
Gotte    '' Diener  sein. 

^  Siehe,  jetzt  habe  ich  meinen  Buten  zu  meinem  Herrn   "^geschickt, 

aber  mein  Herr  hat  ihn  nicht  befragt    '' alle  Boten 

von   Königen    ^*^ giebt   deinen   Brief  du   schickst 

^' deinen  Boten    mit   ihnen     ^^ und 

an  mich    ^^.  .  , meinen  Boten  schickst    '^ 

und  deinen  Boten    ^'^mit  meinem  Boten  nicht  schickst    ^^ 

nach  der  Treue  meiner  Gesinnung. 


384  286 — 288.     Ein  iiordi^hönicischer  (syrischer)  Fürst? 

^^ ?-ti-si-im-mi    ^^ a-]wa-ti  (pl.)  sa 

Ha-an-ia    ^^ sa-al-li-"    ^*' bili-ia 

bi-li  mi-na-a   -^ bili-]ia  sul-ma-an-su    --.  .  . 

u  sum-ma  (abgebrochen). 

287.   (B'".) 

^ " ki-ni-sii-nii  ka ^.  .  . 

bit   an-na-am    a-na-ku    '^.  .  .  -bat-tum-su-nu    amilüti    .  .  . 

....    •■'am-mi-ni-im-ma   a-na  ...    ^u  u-si-sir-an-ni  ....    '^u  i-ra- 

a.s-si  ....    ®ad-clin-su-nu   ma  a- ^u  mär  si-ip-ri-i[a   .... 

^^a-na  pa-ni  Sam-si  .  .  .     -^^i-na-an-na  ad-[din  .  .  . 

^^[sa-jni-tu  sar  (mätu)  ....    -^^am-iui-ni  mi  ma  ....    ^"^ii-sa-bat 

mi ^^is-pur  ma  II-su  ....    ^""u  ki-ia-am  ik-[ta-bi  .... 

^'u  a-na  (matii)  Mi-i.s-[ri  .  .  .    ^^sum-ma  mi-tu-  ? ^^a-nu- 

iim-ma  .  .  .  a-na-an 

"*^sa-ni-tu  as-zn-ri-im- ^^it-ti-ia  i-na  ki-ir- ^'"(ba- 

lati)  ba-la-a-ta    sa   a    ^^li-ik-bi   baiät   (siru)  napi[sti  .  .  . 

-^In-u  i-ti  mi  sum-ma  mi-[tu "^[a-na]  mat  (alu)  U-ga(?)-r[i?-it 


288.    (B'^".) 

^ ^u  Sam[si  u   bi-li-ia  .  .  .    ^la  tu   ma  .  .  , 

"*sa  a-na  pa-[ni  ...  °  ?-na-am-ma  ...  ®sa  Sam-si  ...  '^am- 
mi-nim  pa-[ni  ....  *is-tii  muh-lii-ia  .  .  .  ^(amilu)  abüti-ia  .  .  . 
^^u  pa-nu-su-nu  sa-[ki-in?]  ^^a-na  muh-hi  (amilii)  [abüti-ka?  ^"u 
u-nu-ti  .  .  .    i3u-sl-[bi-la?  .  .  .    ^^Su-  .  .  .     ^^kakkfadu?  .  .  . 

^•^ bi-li  ....  ^^u  .  .  .  ^^a-na  (amilu)  ...  -^^sa  ir-ti-  ...  -"u  a-na 
pa-ni  ...    -^u  Sam-si  bi-[li-  .  .  . 

-^Sam-si  bi-li[-ia  ....  ^^ (amilu)  abüti-ia  ....  "^u  Sam-si  bi- 
li-ia ....  -^a-na-ku  (amilu)  ardu  Sam-[si  bi-li-ia  ....  ^^a-na 
Sam-si  bi-l[i-ia  .  .  . 


-^u  Sam-si  [bi-li-] ia  .  .  .    -^]i-si-bi-[la 


287.  288.    Ein  uordphünioisdier  Fürst?  385 

17 1« die    Worte    Hania's 

'^ fragte?)   '^ mein  Herr,  der  Herr 

was    ^^ für  meinen  Herrn  als  Gesehenk     -^ 

und  wenn 

287.    (B>".) 

1 ^ ^dieses  Haus  ich 

.  .  .    '^ihr Leute  .  .  .    -^ warum  nach  . .  .    ''und  hat  mich 

geschickt  .  .  .    "und  gewährt '"^ich  gah  ihnen "und 

meinen  Buten  .  .  .     ''^vor   die   Sonne  .  .  .     ^^  jetzt    gebe   ich    .  .  . 


1^ Ferner  der  Kcinig  von  .  .  .    ^^  warum ^^ ergreift 

'■''schrieb  zwei  mal  .  .  .     '-'und  so  sprach  er '^und  nach 

Ägypten    '^wenn ^"siehe 


^"Ferner   behaupte   ich    [die   Stadt   des   Königs,    welche     -^mir 

anvertraut    ist    in    ^^ lebend,    der    --'miige 

befehlen  Leben  des  (Fleisches) -^er  wisse,    wenn  stirbt 

-^nach  dem  Lande  von  U[garit?] 

288.    (B'".) 

'[meine  Väter -und  die  Sonne,  mein  Herr  .  .  .    ^nicht 

'^welcher  vor  ...    '"' "der  Sonne,    meines 

Herrn,  ''warum  das  Gesiclit  ...  *^von  mir  ...  "meine  Väter 
.  .  .  '"und  ihr  Gesicht  war  gerichtet  "auf  deine  Väter  ^"und 
Geräthe  .  .  .     '=*  brachte  (?)   .  .  .    "Su[ta?]   .  .  .    '^CopfC?)  .  .  . 

"'Herr  ...     ^^ '^den (Leuten)     '"welche 

-'^und  vor  .  .  .     "^'und  die  Sonne,  mein  Herr 


-'Die  Sonne,  mein  Herr, ^^ meine  Väter ^^und 

die  Sonne,    mein  Herr,    .  .  .    -''ich    t)in    ein   Diener   der  Sonne, 
meines  Herrn, -"der  Sonne,  meinem  Heri'n 

^'Und  die  Sonne,   mein  Herr -^schicke  .  .  . 

25 


386  289.    ...  Addu.     290.    Akizzi(?,\ 

389.    (B'«».) 
^[A-na  f^arri]  bili-ia   -[um-ma  .  .  .  -]  Addu  ardu-kania    ^[a-na 

pa?-]ni  Öani-si  bili-ia  am-kiit  ^ -ka  Samsi  bili-ia    ■' 

.  .  .  -KU   aiia    assäti-su    ^ sal)i  b]i-ta-ti    "^ 

Sam-si  bili-ia 

Rückseite.      ^ a-])i-ia  pa-na    " ia  II  maru  zu- 

h[a-ni?    ^ -ka-si    ■* ^ nili  a  zu-a    •" 

a-zu  u    "^ ra-ba-V 

290.    (B''^".) 
'A-na  sar  (inätu)  INIi-is-ri  (ki)    -um-ma  A-ki-iz(?)-zi  ardu-ka 
ma    ''i-iia   \\\   a-iui  sipbi-li-ia     Mlä-niia  aui-kut 

\a-mur   [bi?-]li-ia   dup-ba-ti-su     ''U.HI.A.   (mabäzu)  K[at?)-na   ti 
u    a-na  kat(?)    ^bili-ia 

(alxjt'.hrochen) . 

Rückseite  (fehlt  ein  Stück).     M-?]-na   kan  III  sattu 

"i-nu-ma  a-nu ta  nam    ^  u  harra-nu 

(amilüti)  mar(?)   [sipri    ^la-a  i-ti  a- '" .  .  .  am-mu  li 

u  la  i-ti    '^i-nfa?]  libbi  barra-ni li-ku-ni 

''al-kam-mi -ia  i-zi-ba-an-iii    ^iiLs-pu-ru la  as 

ti-ka-an 

^a-[mur bili-ia    ^" ra  Bi-din-a-za    ^^.  .  . 

la-a  i-]:»at  tar 


291.    (B>«M 
[A-na  sarri  bili-ni    ^[ki]-bi  [ma   -um-m]a  ardani-[ka]    ^VII-su 

u  VII-BU  ni-im(?)-ku-ut    *a-na  sipi  sarri  bi-li-ia    ^ sa  ni- 

is-mu-u    ^ -i  (amilu)  Ali-la-ma-u    '^ sarru  sa  Ka-ra- 

du-ni-as    ^ ii  (amilu)  Ah-la-ma-u    ^ a-ka-li    ^'^ .  .  .  . 

.  .  .  bi-li    ^^ ki-i    ^" la  u-zu-u    ^^ ru-ni 

^^ -at 


291.    Über  die  Alilamn.  387 

289.  (ß'^".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ....-Addu,  dein 
Diener.     ^Vor(?)    der  Sonne,    meinem  Herrn,    falle   ich  nieder. 

■^ der  Sonne,  meines  Herrn.     ^.  .  .  seinen ,  seinen 

Frauen    ^ Truj)})en    '' der    Soime ,    meines 

Herrn. 

Rückseite.     ■* mein  Vater  früher  (?)    ^ mein 

.  .  .,  zwei  Knaben  (?)    ^ dir    ^ ^ 

.  .  .  einen  Arzt  (?)    ^ Arzt    ^ 

290.  (B'»«.) 

^An  den  König  von  Ägypten  ^:  Akizzi(?),  dein  Diener. 
^Sieben  mal  zu  Füssen  meines  Herrn,    'Mueiner  Götter,   falleich. 

^ Siehe,  mein  Herr,    seine  Briefe    "^ zu  Händen  (?) 

''meines  Herrn 

(abgebroche7i). 

Rückseite  (fehlt  ein  Stück).     ^Im  dritten  Jahre    "Als 

^und  den  Weg  (Karawane?) Boten  (?)    ^ich  (er?) 

wusste  nicht ° und  wusste  nicht   *" unterwegs 


'  Wohlan,  mein  [Herr],  lass  mich    ^wir  schicken 


^ Siehe mein  Herr    ^° schic]ke(?)  Bidinaza 

^^ er  (ich?)  wird  nicht  abfallen. 

291.    (B  "^^) 

[An  den  König,  unsern  Herrn]    ^:    ^ Deine  Diener.      ^Sieben 
mal   und   sieben   mal    fallen    wir    '^zu   den  Füssen    des  Königs, 

meines  (?)  Herrn.    ^  [Siehe],  was  wir  hörten.    '' der  Ahlami 

^ der  König  von  Kardunias  ^  Ahlami  ^ Speise 

^^ Herr    ^^ wie    ^^ nicht  aus- 

ziehen(?)  ^^ ^^ 

25* 


388  -'J--    Fniu   b' p:'  'i>i  il'i'C  »Herrin«. 

292.    (B '**'.) 

'  [A-na bi-li-ti-ia    - -Iji'pa   aniti-ki    ^a-na 

sipi  ])ili  t]i-ia  ani-kut    ^a-na  bi-il-ti-]ia  lu-u  siü-rau 

■' ta-at-ta-ad-ni    "^ uiii-ma   ana-ku    "* 

.  .  .  a-]na  bi-li-ti-ia    ^ (karpatii)   rik-ku  |  zu-ur-pi^) 

2<)3.    (B ''•».) 

^A-na  (amiltu) -(amiltn)  bilti-ia  [ki-bl  nia]    ^um-ma 

martu-[kiy  ^(amiltu  anitu)  am-ti-[ki]  ^a-na  II  sipi  [sa  (amiltii)] 
billi-ia    '^VII-su   VII   ta-[am]    "^am-kiit   al-[lu    uii    '^ 

Rückseite.      ^  .  .  ka-ti  .  .  .    -(amiltu)  bilti-ia 


•)  oder:  bi  iJ^  ku  |  zu  urwa  (V) 


293.    Frau an  ihre  Herrin.  389 

292.     (B''M 

^An  N.  N.,    meine  Herrin,    " -hipa,    deine  Dienerin. 

•'Zu  Füssen  meiner  Herrin  falle  ich.     ^Meiner  Herrin  sei  Heil. 

•"' du    mir  gabst    '^ :   ich    '^ 

meiner  Herrin.      ^ ein  Gefäss  mit  surpi-Specerei  (?) 


293.    (6"=«.) 

^An  (Frau)  N.  N.,  -meine  Herrin:  ■''Deine(?)  Tocliter, 
*  deine  Dienerin.  "Zu  Füssen  meiner  Herrin  "sieben  mal,  siel)en 
mal    ^ falle  ich.     Siehe  ...    ^ 

Rückseite.      *- -meiner  Herrin. 


294.    (B".) 

' Na-ap-hu-]ri-a  sarru  rabil  (?)  |    * 

P,ii-ra[i«?-]ii-ia-as  |    ^ ?  la  ?  ?  |    " 

-§U   II    '•' (abgebrochen):  .  ,  .  ua   |    '^(abgebrochen):  .  .  .  -na   |    ^ (ab- 
gebrochen) :    -su-na  [     8 suuk-ku-gaat  |    ^ 

'° ?  hurasi  sa  märi  sarri  |    " 

is  ba  akki  I    '- tam-]hi  u  [    " huvasu 

TIK.TUR.  tam-lnn     " ik(?)-ki  hurasi  nia  la  ia  |    '^ 

al)iü  su-mu-lui  GIT.  is  sa  |    '® i]k-ki  hurasu 

al)ni  suinu-hu  i    '" |    '^ s]a  hurasi  | 

'■' sa  hurasi  |    *° -du  hurasu  tarn  luu  | 

-' -su-nu  I    ^^ liurasu  tam-ha-u  | 

(etirn   8  Zeilen  abgebrochen)     '' ga-ma   kl    mar   na   .  .  .    | 

* ' hiu  ku- .  . .  -bu  I    "^ tam-lu-u  | 

^^ hurasu  tarn  luu  II  ua  .  . .  -u  |    ^' sa 

i'ri  j    -" kät-ti  hurasu  tani  luu   su-zu-ta  |    -' 

hurasu]  tarn  lu-u  ina  lib-bi  su-nu  kaspu  u  hurasu  |    '^° 

....  hurasu  u  ku-ku-[buj  zi-ih-ru  |    '' -bu-u  sa  hurasi  | 

^■^ -du  I    ^^ na-da-ni   rab   na-as-si    ^^ 

sa   hurasi  |    ^^ hura]si  u  I  zi-ih  ru  |    ^^ 

s]a (?)  hurasi  ra-ah-ta  |    ^' sa  (?)]  ra-ma-ki  | 

^* sa  hurasu  sumu-hu  |    ^^ -su-nu  tara- 

lu-U   I     "^^ (abgebrochen)    ''^(abgebrochen):   .  .  . -ri-i   |    (fehlen  etwa  5  Zeilen)   ''^(isu) 

usil  (isu) tam-luu  sa  . .  . .  |    '^XY  Iah tam-lu-u  | 

^'I  ki-is-su  u hurasu  tam-lu-u  |    ^^I  hu  bu- sa  hurasi  | 

'"'ad-ma- -su  kaspu  sa   iz  za-az  |    ""I  hu-bu- . . .  |    '"*!  mu- 

z]i-ih-[ru]   sa  hurasi  |    ^^I  du-ra- i'ri   ad  du  (?) su 

ra  bi  (?)  ma  |    ^H^III  rabüti -du  sa ra  ga  su  rum  | 

^^  (abgebrochen)    ^'^ sa  hurasi   u  I  zi-ih-ru  |    ^' sa  hui'asi 

u  I  zi-ih-ru  |    ^' -ta  kaspi  hurasi  kab-ga-bu  na-am-sa  sum-su*)  | 

^^ gur   sa   hurasi    i'rü   mi-ih-hu-pu-u  i  ?)    i-na    lib-bi-su    na-si'-nii-u 

sum-su*)  I 


')    namsha  genannt.        ")  (ein) -gur    (adagur  Opfergefäss ?)   aus  Gold, 

ge te  Bronce  darinnen,  naslieniiu  genannt. 


294.    156— II  49.  ;^91 

^*...  k]u-ku-bu   zi-ih-ru  ...  ra  ...  ut(?) hurasi  |    ^'...  s]a-lu  zi- 

ih-ru   [sa]    hurasi  |    ^^....  luh   mi   ki-ti  sa   hurasn   tam-lu-u  |    ^^[I]  iin- 

ga-dii  ra-bu-[du]  sa  hurasi  |    ^°. . .  un-ga-du-da-at sa   hurasi  | 

"' [I]  harru  kät-ti  sa  hura.su  tam-lu-u  bua-ti  sum-su')  j  ®*[X]VIIII  in- 
sa-pa-ti  sa  hurasi  sa  ?  -la-ni  |    ''^II(?)   roi-si-nu  sa  sipi  sa  hurasi  |  "''... 

harru  kät-ti   ra-ap-pasu-du  sa  abni   su-uk-ku-ku  ma-ah-rai(?) sum- 

su-nu-)  [    °^....  III (?)  da-bal-.su (?)  sa  hurasi  abni  su-uk-ku-ku  [    *" 

na-ak-la-bu  sa  hurasi  |  ^'. . .  na-]ak-la-bu  sa kät-ti-su-nu  kaspu  hurasu 

II.  'XIII  sa-ah-ha-ru  sa  hurasi  zi-il-la-ah(?)da  il  ...  |  ^VIIII  bu-is- 
si-hu  sa  ti-ik-ki  sa  hurasu  abnu  AN.ZA.GUL.GUL.  |  ^VII  ga-nu  u 
sa  mi-ki-da  ma-lu-u  sa  hurasu  '''u(?)  ga-nu-u  da-la-bi-ku  sa  hurasi  | 
''I  ?  zi-ip-pa(?)ra-ti   sa    hurasi    |    *I    ga-nu-u   sa   lulj-mi   ki-ti    ki    ba    ni 

hura.si    mas-si    |    ^VI    du-bu-u    sa    hurasi    kakkadu-su-nu   u-ri- 

mi-du  I    ^I  rau-bal-li-it-du  ziih-ru  sa  hurasi  |    ^u  na-ku-u  sa  abnu 

i-na  ga-ab-ba-ad-du  ba-su  |  ^  IUI  na-al-bat-du  zu-up-ri  sa  hurasi  | 
'"I  KAR.KAR  rabü.  sa  hurasi  uhhuzu  sa  sarri  |  "u  su-ba-al  sfpi-su 
kaspu  uhhuzu^  1  '-I  sidu  hurasu  uhhuzu  sa  assat  sarri  |  '^I  sidu 
hurasu  uhhuzu  sa  mar-ti  sarri  |  "11  narkabäti  sa  (isu)  su-ba-suki 
hurasu  ulihuzu  |  '^11  narkabäti  sa  (isu)  su-ba-suki  hurasu  uh-hu-zu'')  | 
'^I  i.s  RU  sa  irini  i-ri-ni  hurasu  uh-lm-zu  ka-du  gab-[6i]  u-nu-ti-pl.-su  | 
"u  VI  i.s  RU.hi-a  ru-ku-bu  zi-hi-ru-ti  sa  i-sa-at  ga-du  |  '*I  irsu  hurasu 
uhhuzu  sipi-su  sidi  |  '"I  irsu  hurasu  uhhuzu  I  sa  ri-i-si  hurasu  uhhuzu  | 
'°V  (isu)  pa-ra-ak-ku  hura.su  uliliuzu  |    -'I  (isu)  pa-ra-akku  hurasi  u  sa 

uh-pu  uh-hu-zu  I    ''^II  kussü  sa  hurasu  uh-lju-zu  |    ^^I (ab- 

ffebrochen)    -^(abgebrochen)    "^ -ra  sa  (mätu)  Kina-ah-hi   | 

^® abnu  hu-bu-a  . . .  sum-su^)  |    *' -su-nu 

sa  hurasu  . . .  a-bad(?)du-su  |    ^^ sa]   liura.si  uhhuzu  | 

-^^"(abgebrochen)     *' -ra   du-ul-lu  U  ...   la-nu   |    ^"^(abgebrochen) 

^^IMIIC  ma(?) I   3-11  karpat  na-ma- |   ^nil  na-an- 

zidu I    3«I  ma-ab-ru- |    ^'  I  (karpatu)    ra-bu-u  . . . 

I  ^®X  rabüti  sa  ka[spi ?  ?  |    ^aj  ti-ga-ru  ra- 

I    ""I  kukupu   sa  I  ti[r? -du  na-ak-ta-misu  |    '''III 

na-ma-an-du  ? kaspi  bu-u-mi-?  sum-su-nu'^)  |   ^'I  ha-ra-ga-ba-as(?)-? 

I    ^^I  na-ah-pu-u   sa  kaspi |    ■"I  ma-as-ha-lum   sa 

kaspi I    "^I  ta-lu  sa  kaspi  sa zi-ilj-ru  |    *^I  nu-ri-hi 

sanidu   sa  kaspi |    "I  pa-ku-du  u  marti-su   i-na -si  sa 

kaspi')  I    ^^I  ti-ga-ru-ari  ik-du  s[a nu-ni  sa  kaspu  ti-ui-da  sum-sa  | 

^'■■XXIII  ku-ku-bu  sa  kaspu  abnu ma-Iu-u    na-am-sa  sum-su^)  | 


')    ein  Armband    aus em   Golde,   buati  genannt.        '^)   .  . .  Armbänder. 

ge aus  Stein  ge ,  machme  . ..  genannt.       ')  ein  grosses  Bild  aus  Gold 

gefertigt,   vom  König,   aber  der  Schemel   der  Füsse  (Sockel)   ist  aus  Silber  gefertigt. 

*)  Wiederholung  der  vorhergehenden  Zeile  in  phonetischer  Sjlireibung.       ") aus 

Stein,  chu-bu-a  . . .  genannt.      ")  drei  namandu aus  Silber,  bu-u-me-?  genannt. 

')  ein  pagutu    und  sein   weiblicher,  Junges   auf  (mit)  ihrem aus  Silber.       ")  23 

Gefässe  aus  Silber,  voll  von  (besetzt  (mit?) -Steinen,  numslia  genannt. 


392  294.   1150—11130. 

^"VI  hu-bu-uuni-du  sa  kaspi  u(?)  I  hu-biiun-nu  rabü  §a  kaspi  ma  | 
^'I  ha-nu-u-nu  sa-hu-u  sa  liurasi  (?)  tam-lu-u  |  ^^  I  na  al  batdu  sa 
kaspi  sa  is(?)  ...  ni  ...  mi  laha   sum-su')  |    ^^XI  sa-ah-ha-ru  ^a  kaspi 

zi- . . .  -ih-da   |     ^*  XXVIIII  na  al-bat-du    sa    kaspi    ka-du (isu) 

nrkarinu  u  (isu)  usü  |  ^*  sa  si-ir-da  i-ki-iz-zi-ru  i-na  libbi-su-nu  |  ^*I 
um-ni-nu   sa  kaspi  za-ki-i   |     ''"III   mi-si-nu   sa   si-i'ni   sa    kaspi  |    **..,. 

. . . . -bu-u  sa  kaspu  ap-pa-su  sa  hura.su  |    ^° zi-ip-pa-ra-du  kaspi 

hura.si  uli-huzu  |    '"' -ta  amilu-su  iisa ?  |    ^* -a-du 

sa  kaspi  u  [sa]  hura.si  |    "^III  isu  si I('?)  sa  ri-[i-si?]  ka.spn 

za-ku-u  I    "^I  (i.su)  pa-ra[-ak-ku ra |    ^''I  na-ma-si 

u I    «^I  na-ma-si ud |  ««XVIIII 

abnu  sa ?-su-nu  sa   hurasi   |    ^"XV(?) |  (abgebrochen) 

•"'^  I  na- zi-ih-ru j    ^^u  na- lib-]bi-su  sa | 

"'?-na-ra V-bi  kaspi |    '"11  G  LXXXXII  (?) 

u  III   si'k[ü I    '^  na  ap-ha-[ru kaspi  ....  hurasi  (?)  . . .  | 

"IMVC VI  sikli  Vj  siklu  . . .  |    '"XX  na-[ma-ar 

sa  siparri  [    '''XII  na-?  m[a  ar- . . .  .]-ni   ra-al)-bu-du   sa  siparri  |    '"naap 

[lia-ru  XX]   XII  na-ma  ar  ...  ni  |    '^LXXX    na-ma-[ar- .  | 

^*LXXXX  n[a?  ina  ar ud  sa |    ""VI  ku-[ku  pu 

i  an  ti na  as |     ^^V  ni[a |    "'III 

abnu sa  siparri  hu- |    ^'^ V (?) ar  ra 

ga(?) j    ^^? bi  ar-ga-du |     ^^  ? | 

*''? zi]hi-ru-ti  sa  ra-ma-ki  sa  siparri  |    *"...? ?  .sa 

ki-uu-ni  sa  siparri  ku  ul  . .  .  |    "' sa  siparri  sa  ....  bitzu 

a I 

III.    'II I   2  VI sa  siparri  ?  |    ^xil 

KnuA   sisi    |    ^XVII   na-ak- ka- . . .  la-.su  nu 

sa  kaspi  |    ^  XXXXVII  na-ak- sa   siparri   j    ^  XXXXI  na- 

al  bat  [du]  sa  (ami'hi)  galla[bi]  sa  siparri  |  'V  na-al-bat-du  sa  sii)arri 
küti  su-nu    sa   (i.su)    usü  \    ^na-ap[ha-]ar-.su-nu-ti    pl.    sa    siparri    gal)-bu 

"IIICX i.itdu    sukultisu    sa    siparri    |     •"  VIIIC m]a  ni-i 

XX   sik[li]    j[     "I  ?-hi   sa  II  SU  sa  am   hi-bu-ul-du   |     »-XI 

?  In ?  hi-bu-ul-du  sa  sarri  |    '^XX-'?-lu ?  lu-bu-ul-du 

ral>u(?)-u  .  . .  zi-ihru  |    ''XXX  ?-hi |    '  =  XXV  ? 

ma  a-di  hil)u-n[l  du  .  . .  |    '^III  ?-hi di  it  as  sa  VI  ?-lu 

...  I    ''  I  ?-]u di  it  as  sa  II  ?-lu  . . .  |    '»XV  ? ud 

du  a  di  it  [ I   '9  IC  ?-lu ru  rabü  si  ti  mu  |    ^u  ICL  ?-[lu 

pa-ru-di  I    '"IC  ?-hi p]a-ru-di    si-ih-hi-ru-ti za  da  ha  | 

^-  HCL ?  TIK.  ud  du  a-di   |    "  ijcl ?  üb  ni  a-di  | 

-''IC ?  tu  un-zu  I    ^'^ un-zu  rabü   sa  irsi  sa  sarri  | 

-" hl   pa-ru  sa  pa-ni  su  gar^)   sum-mu-uz-zi-i    |    ^' ru-lia-at 

sa  ku-zi-ti  ta-par-i"a  Va  a  din  |  ^»...  hu]rä,si(?)  gab-l)i  abnä-ti  ,su-rau-hu  | 
-^....  ?-lu  pa-ru-di  sa  pa-ni  su  gar";  sum-mu-zi-i  a-mi-i  sa-bi  |  ^".  .  . . 
III  .  ?-lu  [pfl-]ru-di  .sa  ta-par  IIU  | 


')  melaclia  genannt.       ■)  niasliki  uccuzzu? 
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^'...  VI  Vi  mi-is-lu  nl-lu-u  sa  'Mu  pa-rn  |  ^-a-na  inu-ra-ki-su-uu  Sa 
ta-par-ri  pa-ka  |  ^^  na-ap-lia-ar  V-lu  jia-ru  XlMI['r'C]XXII  u  VI  72  Ji^i- 
is-lu  lu-u  I  ^ '  T  abnu  karpatu  hu-ud-du  sa  samni  täbi  ma-li  a-zi-da  | 
^■''XVIIII  abnu  karpatu  samni  täbi  ma-lu-u  lu-u-bu  sum-su*)  |  ^^XX 
karpatu  abnu  a-ku-nu  sa  samni  tabi  ma-lu-u  |  ^'  IX  ku-ku-bu  sa  samni 
tabi  ma-hi-u  na-am-sa  sum-Su')  |  ^^I  abnu  ki-is-si-i  sa  samni  täbi  ma-li  | 

^^11  abnu  u-nu-du  ra-ab-bu-du   samni   täbi  ma-lu-u  |    '^° a])]nu(?) 

ku-ku-bu   sa   samni  täbi    ma-lu-u  ma-zi-ig-da  sum-si^)  |    '" ?-na 

(isu?)  urkarinu  sa  samni  täbi  ma  lu-u  kudi(?)  sum-su'*)  |  ^^ . . .  ku-ku-bu 
samni   täbi   ma-li   kudi  (?)    si-pi-naah    sum-sa^)  |    ^^ . .  .  ku-ku-bu    samni 

täbi  ma-lu-u  ku-i-ilj-ku  sum-su^j  |    '*'' ir-ri-du   samni   täbi  ma-li 

as-sa   sum-su")  |     *^ na-ap-lia-ar   u-nu-ti    pl.    sa   aljni   sa   samni 

täbi  I    ^»^  [ma-lu-u  I(?)M(?)  u  VII   u-uu-tum  ||    '^ ?  ni  nu  sa 

na-ri  ? |   *^ ?  ku-ku-bu  na-as-sa sum-su*) '^^{'0 

. .  .  ali-hu(':') sa  su  ma  |    ""^ ?  pa-ri-i  sa  abni  ?  al(?)  .  . .  ? 

ki  sa  SU  ma  |    ^° abn]i  (?)  ga-al-du  sa sum-su  [  ^' '^i-ili- 

bi-ru-tum sa   su-nu  ma  XXXV  ha-ra-  ?  ?  |    ^^ -tum  sa 

abni  su  (?) ha-ia  . . .  sum-su^)  j    ''^ -lii-ru-tum 

abni  u-nu-tum  bu-u-u-lia  u  II  sibri(?)  ?  |    ^^ ga-an-tn- 

ri-su-nu  ba-la-na-ku-u  sum-su*°)  |  *^ ku-i-ili-ku  sum-su")  | 

^^ ku-ku-]bu  abni  |    ^^ na- 

sum-su'^)  I    ^*u  I  .si-ib-[ru |    ^'•' XXI  sidu  sa   abnu   na-la-ku 

I  ^"I  amilu  bi-iz-zu-u  sa  abni  ki-ir-ri-du  i-na  ma-ti  |  "^'I  ku- 
ku-bu  sa  abni  su-i-ib-da  sum-su'^)  |  ''-III  gi-ra-du  sa  abni  II  (rabü) 
ra-bu-u  sa  abnu  IJI.NA.  |  ^^III  na-ab-bu-u  sa  abni  [III]  ma-as-ba-lum 
sa  abni  |  ^^I  ga-an-tu-ru  ar-ku  sa  abnu  |  ^•'11  a-ga-nu  sa  abni  XXX 
VIII  is-ki-il-la-du  sa  abnu  |  ^"^I  Inb-ni  sa  abni  wa-at-ha-a  sum-su '•■*)  | 
''^  III  ku-ku-bu  sa  abni  na-am-sa  sum-su'^)  |  ^*II  sa  ri-i'-si  (risi)  sa 
abni  |  ^''I  sa  ri-i-si  (risi)  sa  abnu  tu-si-i  |  '"  I  sa-ab-lia-ru  sa  abni 
pisi  zi-la-ah-da  sum-su*®)  |  ''Villi  luh-ni  sa  abni  pisi  wa-at-lia-a ") 
sum-su  I  "na-ap-ba-ar  ii-nu-ti  pl.  ri-ku-du  sa  abni  |  '^IC  su-si  u  III 
(—163^  I  'nCXVII  abnu  ma-si-il-dn  sa  (amilu)  gallabi  |  '^vill  (i.su) 
um-ni-nu  sa  (isu)  usü  sin  bi-ri  du-ul-lu-bu  |  "^  II  (isu)  um-ni-nu  sa  (i.su) 
usü  sin  l)i-ri    "  du-ul-lu-bu  | 

IV.    ' hu  sa  (isu)  usü   sin  bi-ri   du-ul-[lu-bu  . .  . .  ?  |    ^  VI 

kab-bi  u-ma-mi  sa  sin  bi-ri  ?  ....  pa-as-lu  |  ^  Villi  sa-am-mu  sa  sin 
bi-ri  pa-as-lu  ?  -si  ma  | 


')  18  steinerne  Ölgefässe  voll  guten  Öls,  liibu  genannt.  '}  na  ms  ha  ge- 
nannt. ')  . .  .  Steinkrüge  voll  guten  Öls,  mazigda  genannt.  ■")...  Büchsen  aus 
nrkarinu-Holz  voll  guten  Öls,  ku-(li(y)  genannt.  *)  ku-di  (V)  shepinach  genannt. 
'■)  kuichku   genannt.         ')   ashsha    genannt.        *)    .  .  .  Krüge,    iiaslisha    genannt. 

') aus -Stein,    chaia  ....  genannt.         '")   chalanakü   genannt. 

")  kuichku  genannt.       '")  na- genannt.       ")  ein  Krug  aus  Stein,  shuibda 

genannt.        ")  ein  luchni  aus  Stein,    waatchü   genannt.        '■■)    namsha   genannt. 
'")  ein  9  ach  c  liaru  (BüchselienV)  aus  weissem  Stein,  zilachda  genannt.       ")  watcha. 
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^X  ?  ?   .SU  !>u-mu-hu  sa  ^\n   bi-ri   pa-as-lu  |    ^XXVIIII  ki-is-Su-u  sa  i.si 

ka-(lu   sin]   bi-ri    pa-as-lu   |    °  XXXXIIII  luh-ni  su-mu-lui 

sin   nu   ri-im ,^a-lu(y)-bu  |    "  ku-ru-ma-nu  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  1 

^IIICLXXV  luli-ni  sin  bi-ri  pa-as-lu  |  ^XVIIII  (isu)  ga-su  sa  sin  bi-ri 
pa-as-lu  I  '"XVIIII  du-ti-ni-du  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  "..III  um-nina  du 
sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  ub-da  |  ''^ .  II  sa  ri-i'-si  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  j  "  . .  I  ku- 
bu-bu  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  ku-u-pa  sum-su')  |   '^III  ?  sa  Inh-ni  sa  sin  bi-ri 

pa-as-ln  j   '^III  du-sa-ri  sa  lub-ni  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  |   *®I -li-id-du 

sihir-tum  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  |    "u i-na  lib-bi-su  u  ?  i-na  muh- 

hi-su  I    '* -ru  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  |   '^ sa  sin  bi-ri 

pa-as-lu  I  ^° i.s[u (?;  usü  ma-ba-an  |    ^^ 

gab-bi  abni  |    ^^ -pi   i-na  lib-bi-su-nu  |     (Etwa  40  Zeilen 

abgebrochen;  davon  Ende  der  einen:  suni-su^)  |  Dann  Enden  von  einigen  Zeilen: 
a.  .  .  .  ti(?)-ib-nu  I  h.  c.  [abgebrochen)  \  d.  .  .  .  pa-as-]la-at  |  e.  .  .  .  pa-as- 
la-at    I    /.   .  .  .   du-ra-bu   i   {Rest  der   Tafel  unbeschrieben). 

295.    (B".) 

•-^  (abgebrochen;   \]    " aljmi  uk]nü  banü  XXXIII  . . . 

...   ' abnu    uk]nn    banü  XX ||    ' 

al)nu  nk]nü  l)anü  X ||    ^ ? ||    '" 

y   u    ti-ri ' '  (abgebrochen)  ||     '^ -ir-na-ti- 

su-nu  abnu  uknü  banü *^  [burasu]  tam-lu-u  1|    '^ 

. .  •  ir-]na-ti-su-nu  si'V;-ri-su-nu   '^  [hurasu]  tam-lu-u  1|  '"I  ÖU  [in-sa-pa-tuni 

-su-nu  abnu  uknü  banü  u  gu-ug-gu-bi-su-nu  abnu  bulalu  banü  || 

"  I  SU  in-sa-pa-[tum -su-nu  abnu  hulalu  banü   gu-ug-gu-bi-su-nu 

abnu  uknü  banü  j|    '^I  .SU  in-.sa-pa-tum  liura.su -na-ti-su-nu  abnu 

bulalu  banü  IV-ta-am  '^  I  gu-ug-gu-])i-su-nu  abnu  bulalu  banii  '.\  -"I 
SU  in-.sa-pa-tuni  burasu  ....  -in-na-ti-su-nu  abnu  uknü  banü  sa  .sa-tuni 
-'I  gu-ug-gu-bi-su-nu  abnu  bulalu  banü  jj  ''^I  SU  du-ti-ua-tum  tam- 
lu-u  tam-lu-u-su-nu  abnu  uknü  banü  ris-zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  ||  ^^I 
SU  du-ti-na-tum  tam-lu-u  tam-lu-u-su-nu  abnu  uknü  banü  ris-zu-nu 
abnu  hulalu  banü  I  ^M  SU  du-ti-na-tum  tam-lu-u  tam-lu-u-su-nu  abnu 
uknü  banü  ris-zu-nu  abnu  hulalu  banü  -^  I  SU  du-ti-na-tum  tara- 
lu-[u]  tam-lu-u-su-nu  abnu  uknü  banii  ris-zu-nu  abnu  hulalu  banü  {| 
-^I  SU  du-ti-na-tum  tam-lu-[u]  tam-lu-u-su-nu  abnu  uknü  banii  ris-zu-nu 
abnu  HI.LI.PA.  ||  ^"I  SU  du-ti-na-tum  hurasi  sa  da-ma  su-lu-u  sabi-ir- 
'-a-zi  ris-zu-nu  ab-nu  HI.LI.PA.  jl  '^I  SU  du-ti-na-tum  abnu  hulalu  banü 
ris-zu-nu  abnu  hulalu  banü  i,  ^^I  SU  du-ti-na-tum  abnu  [uknii]  banü 
ris-zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  ||  ^"[I  SU]  du-ti-na-tum  [abnu  uknü  ba]nü  ris- 
zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  ||  ^*  [I  SU]  du-ti-na-tum  hurasu  [ub-b]u-gu-tum 
ris-zu-nu  abnu  uknü  banü  j  ^'^  [I  SU]  du-ti-na-tum  hurasu  ub-bu-gu-tum 
ris-zu-nu  abnu  hulalu  banü  ^^I  mi-ih-zu  VI  abnu  uknü  banü  VIII (?) 
abnu  HI.LI.PA.  XIIII  bi-ik-rum  hura.su  LXXII  ma-ni-in-nu  abnu  uknü 
banü  11  ^^XXXX  ma-ni-i-in-nu  hura.su  ||  ^*  [1]  mi-ih-zu  Villi  abmi 
uknü  banü  X  abnu  HI.LI.PA.  XX  bi-ik-ri  hurasu 


')  drei(?)  Gefässe  aus  Elfenbein  geschnitzt  (?)  küpu  genannt.       ")  genannt. 
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^° . .  . .  II  tua-iii-in-nu  abuu   uknü  banü  XXXVIII  ma-ni-in-nu  hurasu  || 

^^ ?  hurasu  I  abnu  HI.LI.PA,  IV  (?)  abnu  uknil  banü  IV  hi-in-du 

hurasu  ||  ^^  [I  ma-ni-in-]nu  sa  abnu  kunukku  uknü  XIII  i-na  mi-nu-ti 
hurasu  uhhuzu  |j  ^'[I  ma-ni-i]n-nu  sa  abnu  kunukku  XII  (?)  abnu 
kimukku  uknii  banü  hurasu  uhhuzu  II  abnu  kunukku  huLahi  banü 
hurasu  uhhuzu  ||  ^'' [I  ma-ni-i]nu  gab-bu-tum  XX . .  11  abnu  uknü  banü 
XXVIII  abnu  HI.LI.PA.  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  !| 
■'•[I  ma-ni-i]n-nu  sir  mu  XXVI  (?)  abnu  uknü  banü  XXV  hurasu  kabhi 
abnu  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  |j  ^^  [I  raa-ni-i]n-nu  sir  mu  XXVI 
abnu  uknü  banü  XXVI  abnu  HI.LI.PA.  kabhi  abnu  uknvi  banü  hurasu 
uhhuzu  II  ''^  [I]  ma-ni-in-nu  sir  mu  XXVI  abnu  uknü  banü  XXXVIIII 
hurasu  sa  du-ud-du-ri  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  ||  ''''[I] 
ma-ni-in-nu  sir  mu  XXXVIII  abnu  uknü  banü  XXXVIII  hurasu  sa  du- 
ud-du-ri  kablu  abnu  hulalu  banü  hura.su  uhhuzu  ||  ''^  [I]  ma-ni-in-nu  sir 
mu  XXVI  abiui  uknü  banü  XXVIII  abnu  HI.LI.PA  kablu  abnu  uknü 
banü  hura.su  uhhuzu  ||  ^^  [I]  ma-ni-in-nu  sir  mu  XXXVIII  a[bnu  uknü 
banü]  XXXVIII  hura.su  sa  [du-ud-du-ri]  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu 

uhhuzu  II    ''^  [I]   ma-ni-in-nu   sir   mu   XXXXIII   a[bnu a?jnu  HI. 

LI. PA.  ...  abnu]  asaridu   hurasu  uhhuzzu   ||    "**  [I]   ma-ni-in-nu    sir  mu 

XXXII  abnu abnu  hulalu  banü   hurasi  uhhuzu  ||    *^  [I] 

ma-ni-in-nu  sir  mu  XXX  abnu  uknü  banü  XXVI hurasu 

uhhuzu  II    ^°  [I]  ma-ni-in-nu  sir  nm  XXXII  abnu  uknü  bam\  XXXIIII 

abnu  hulalu   banvl  hurasu  uhhuzu  ||    *' [I]  ma-ni-in-nu  sir 

mu  XVII  abnu  uknü  banü  XVI  abnu  asaridu  XXXV  hurasu  kablu 
abnu  asaridu  hura.su  uhhuzu  ||  ''-I  ma-ni-in-nu  sir  mu  XXIII  al)nu 
uknü  banü  XXV  abnu  mar-ha-si  ^^XXXXVIII  hurasu  sa  du-ud-du-ri 
kablu  abnu  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  ||  ^''I  ma-ni-in-nu  sir  mu 
XXXIIII  abnu  KA  XXXIII  hura.su  kablu  abnu  uknü  bann  hura.su 
uhhuzu  II  ^^[I]  ma-ni-in-nu  gab-bu-tum  XII..  abnu  uknü  banü  XXV 
abnu  hulalu  banü  kablu  (?)  abnu  HI.LI.PA.  ^'^....  abnu  uknü  banü 
hura.su  uhhuzu  ]|    ^' [I  ma-ni-]in-nu  gab-bu-tum  XV (?)  abnu  uknü  banü 

abnu  hulalu  banü  XXX  hiu-asu    ^*  [kablu  abnu hura.su  uhhuzu  || 

^^ abnu  hulalu  banü  XXII  hurasu  sa  du-ud-du-ri     "" 

hura.su  uhhuzu    |    ®' abnu]  hulalu   bami  XXVI 

hurasu -ru  kablu  abnu  hulalu  banü  hura.su   uhhuzu  ||    "^ 

-ru  kablu  abnu  uknü   banü  hurasu  uhhuzu  |1    "^ 

ahn]  uknü  banü  XXITII  abnu  hulalu  banü    ^^ 

abnu]  uknü  banü  hura.su  uhhuzu  ||    '^ abnu  SAK.DAN. 

XVI  abnu  samtu    ^^ hurasu  uhhuzu    ®'  "*  {abgebrochen)  "".... 

'-U  abnu  HI.LI.PA.  ||    '" ni-ir-ti  || .  ^' 

....  na-]ak-ta-mi-[su]-nu  hura.su  SAK-[DAN]    abnu  uknü  banü    '- 

?  ha-az-zi  hurasu  su-uk-ku-ku    | 

IL    • ki  ru  u(?)  us na-ak-ta-mi-su-nu  [hura.su 

- ?  sa-bi-ti II    ' bit  du  bu  I  su-si  abnu  uknü  l)anü 

I  Sil  si  III  abnu  hulalu  banü  MII  abnu 
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■*....  V  du-u-ulti  hurasu  u  lu-u  ri-mi-ti  abnu  samtu  V  nuur-ma-a 
abnu   S[AK.DAN.    ||     ^....   I  hi-ii-iz  zi  w    us    ru    ICXXII    abnu    uknvl 

banii    . . .   abnu    hulalu   ICLXXX  ?  . . .  .     " abnu    liulalu    banü 

ra-ak?  hurasu  uliliuzu  III  abnu  kunukku  liulalu  banü  .  ..  liurasu  ...  || 
'....?   sar   abnu  liulalu    banü   XIII    i-na   mi-nuti    i-na  hura.si  ....  da- 

ma  su-lu-u  ....     * u.s  XIV  abnu  kunukku  hulalu   banü  hurasu 

uhhuzu.  II    ^ za-ti   hura.si   rabäti    sa  da-ma  su-luu  XI   i-na  mi- 

nu-ti    •" abnu  uknü?]  banu  sak(?)-nu  XII  bi-ik-ru  abnu  kunukku 

hulalu    banü    ||     " XI    sar   abnu    hulalu hurasu 

uhhuzu  II   ut    sar    abnu    uknü    banü   hurasu    uhhuzu    •'- 

almu   hulalu  banü '?  za  hi  in?  hurasu  ||    "[SU  [a-]kar 

hu  rabü  abnu  uknü  l)anü  abnu  hulalu  banü  abnu  KA  banü  abnu  uknü 
l)anü  ...  "kablu  abnu  uknu  banü  hura.su  uhhuzu  uMu-ri  su-nu  abnu 
III.LI.BA  la  uhhuzu  ||    '^III  SU  a  kar  hu  sihrüti  abnu  uknu  banü  abnu 

hulalu  banü abnu  KA  banü    '^abuu  hulalu  -1-  sud  -{-?  kablisu-nu 

abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  I  ul-lu-ru  abnu  HI.LI.PA.  "lä  uhhuzu 
IV  bi-ik-ru  hurasu  ||  '"XXVII  SI.pl.  abnu  hulalu  banü  hura.su  uhhuzu 
sa  käti  II    '*XIII  SI.pl.  abnu  hulalu  -\-  sud  -{-?  hurasu  uhhuzu  sa  käti 

II  ^°II  CX IX  ti-ira-bu-'-u  abnu   uknü  banü   lä  uhhuzu  sa  käti  || 

^'III  ad(?)-gur  abnu  hulalu  banü  II  ad  gur  abnu  uknü  banü  II  ad-gur 
abnu  III.LI.[PA]  ^-I  ad-gur  abnu  is  nii-ik-ki  II  ad-gur  tam-lu-u  II  ad-gur 
...  ^^V  ad-gur  hura.su  ub-bu-gu-[tum]  ||  '''XIV  harru  hura.su  sa  käti 
ub-bu  gu-tum  I  harru  hurasi  sa  sipi  ub-b[u-gu]  **IUCLXXXX  siklu  i-na 
suk[ulti-su]  II    ^11  harru  hurasu  sa  käti  ti  pa  bu  du  du  sa  mi-zu-gi  pl.  mi- 

zu-ug-[gi-su? -'tam-lu-u  abnu  uknü  banü  XXX  siklu  i-na  sukul[ti-su] 

II  ''^X  harru  käti  sa  parzilli  ra-ak-ka-tum  hurasi  uhhuzu  XXX  siklu 
hura.si  i  na  lib-bi-[su-nu  na-du-u]  ||  '^I  ku-u-ha-az-zu  .sihru  sa  gu-un-uu-ki 
hurasu  I  abnu  kunukku  uknü  banü  hurasu  [uhhuzu]  ^°  I  abnu 
AN.ZA.GUL.MI.  hurasu  uhhuzu  I  abnu  kunukku  SI.TIR.  hura.su  uhhuzu 
II  abnu  uknü  banü  ^•kab-buta-ti  hura.su  uhhuzu  II  abnu  hulalu  l)anü 
kab-bu-ta-ti  hurasi  IV  bir^V)  ti  na  hura.si  . . .  ||  ^''I  ki-ri-iz-zu  abnu  hulalu 
banü  ris-zu  abnu  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  I  ki-[r]i-iz-zu  ^^abnu  hulalu 
banü  ris-zu  abnu  HI.LI.PA.  hurasu  uhhuzu  III  '/a  siklu  hurasi  i-na 
lib-bi-su-nu   [na-du-u]    Ij    ^^I   ha-ru-us-hu  abnu  hulalu  banü   ris  zu  abnu 

HI.LI.PA   hura.su  uhhuzu  I  ha-ru  us-hu   [abnu ''hura.su  uhhuzu 

I  ha-ru-uS  hu  I  ka  gul  hurasu  uhhuzu  III  siklu  hura.si   i-ua  lib-bi-su-nu 

na[-du-u]  ||    ^° -tum  hura.su  I  pa-ra-ak-ka  ta-nu  hurasu  I  us-sa- 

ab-na  an-nu '' nu    hurasu  I  hu  zu-nu  hurasu  III  ki-iz-zi 

w-us-ru '^ hurasu  VII  nu-urma  .sihrüti   hura.su  VI  nii- 

ih-[r]i(?) 39 .^i4i"  hm-asu  XIII   siklu  i-na  sukuiti    "".suC?) 

tum  an-ni-tum   sa  käti  gab- [j    '"X  .SU    (masku)  su  hu-ub- 

bat-tum    u    gu-um-bi    a-na    sa    hura.si   ''^ . . .  -ti  in-na-su-nu    abnu 

HI.LI.PA.  IC  siklu  hurasu   i-na  lib  [bi-su  nu  na-du-u]  ||    ^'I  bi-is  sa-tum 

ri-it-ta-su  abnu  AN.ZA.GUL.MI KAR[KAR "»KAR.KAR 

abnu  gis-sir-gal    || 
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^^I  biis-Sa  tum   ri  it-tti  su  abuu    gis-Sir-gal   sa   KAR-su   "II 

abuu    uknü   bann    i-na    lib-bi-su  ||    "I  bi-is-sa-tura    ri-it-ta-su 

abnu   a  pa  as  mu  u  5a   KAR-su    ? *^I-in  abnu  uknü 

banü    i-na    lib-bi-su    [|     ^'I   bi-is-sa-tum    ri-it-ta-su   abnu    raar- 

hal-lu    sa   KAR-su  . . .  -?-ru   hurasu  . . .    ^"abnu  uknvi  u   abnu  gis-sir-gal 

sa  ak  !j     *'I  bi-is-sa-tum    ri-it-[<a]-su  burasu   uhhuzu 

sa  KAR-su   abu  u-bu hurasu ||    ^'^XXX  siklu  hurasu  i-na 

lib-bi-su-nu  ...-hu   \\     ^^I?   [CXXIII   siklu  i-na   sukulti-su   I  sa 

su-luh-ha  hurasi  XXX (?)  siklu  i-ua  sukulti-su  ||  ^^I  sa  mii-su  hurasi 
XXX  siklu  i-na  sukulti-su  I  sa  u-hu-li  hurasi  XIV  siklu  [i-na]  sukulti-su 
^^I  sa  u-hu-li  sarpi  XX  siklu  i-na  sukulti-su  ||  ^"I  ua-ma-ru  sa  kaspi 
XXXX  siklu  i-na  sukulti-su  sa  KAR-su  KAR.KAR  amil-tum  sa  sin 
[biri]  ^'I  siklu  III  du-mu-un-sal  hurasu  i-na  lib-bi-su  uh-hu  [zu!  |1  ^"I 
na-ma-ru    sa   kaspi  XXXX  siklu  i-na  sukulti-su  sa  KAR-su  KAR.KAR 

amü-tum  sa  isu ^^I  siklu  III  du-mu-un-sal-li  hurasu  i-na  lib-bi-su 

uh-hu-[zu]  II  ^"I  ku-ni-nu  sa  aoni  libbi-su  u  i-siis-zu  hurasu  uhhuzu  XX 
siklu  hurasu  i-na  libbi-[su]  "'uh-hu-zu  I  abnu  uknü  banü  i-na  lib-bi-su 
sa-[ki-in?]  ||  ^''I  ku-ni-nu  hurasu  XX  siklu  i-na  sukulti-su  I  u-UT-.su  sa 
abnu  ...  bu  b[i(?)  ....  j|  ''^I  lib  hura.si  tam-lu-u  abnu  uknü  banu  XXX 
siklu  [i-na]   suk[ulti-su]    [|    ^^XXX  lib   hurasu   tam-lu-u  IXC    siklu  i-[na 

sukultisu]  I,    «=XX  u-UT-su  kaspi !|    «"^X  u-UT  su  kaspi , 

II    "X  u-UT-su  kaspi  ......  ||    ««X   u-UT-su  kaspi  ......    "»X  u-UT-su 

kaspi ||/°[X  u-UT-]su   kaspi   ||    '»X   u-UT-su  kaspi 

II     '2 x' u-UT-su    kaspi    ||    "[X]    u-[UT-.su    kaspi 


Rückseite.      Col.  III   (etwa  10 — 12  Zeilen  abgebrochen).     '^ kaspu 

n  ud? I    '3 kaspu  Inu-tum  I  abnu 1    '^ 

.  . .?  kaspu  111  C  siklu  [i-na  sukulti-su]  |!    ''. . .  SU  an  gur  i-in-nu  kaspu 

II    '"I  SU-GAB  sa   .sini    ka-du  na-ak-ta- '^  su-ug-gu-gu 

X  siklu  hurasu  XXX li  is? |    '^XXV  SU  gab-sa  irai'ri 

ka-du    na-ak-ta-?   ''XXXXII    siklu    III    du-mu-un-sal-li 

hurasi   ||    -''XXVI  SU  gab-sa   ka-du  na-ak-[ta- 

^'XXXXII  siklu  III  du-mu-un-sal-[li  hurasi  i-na  lib-bi-su-]nu 

II    -* I-in  i-na ^^{abgebrochen)  \\   ^' 

hurasu   uhhuzu   XXX    ||    -'-' mat?   

II    26XXV   SU  as-ki   '^'XX   siklu  hurasu    

II    ^~^^ (abgebrochen)   \\    ^^ -hu  ka-du  ak-ta-mi    || 

"II  SU -su-nu  5a  Sl'.LU.  pl 34^.^^  j.^ Ij^(y) 

ku  XVI  siklu   hurasu   ||    ^*  XXV  SI(?) -hurasu  uhhuzu 

XII  siklu   [hurasu   j|    ^^ hurasu]  uhhuzu  XII  siklu 

Ij    ^' liuras]u  uhhuzu  I   mu     ^^IVO:*)    [siklu 

hurasu  i-]ua  lib-bi ||  ^^V  SI hurasu]ulihuzu  XVIII 

[siklu]  hurasu  i-na  lib-[bi ''"sa  I-in  i-na  [lib-bi 

II  "'V  SI.KÄ.HUL  .sihrüti    [sa   i-5i-is?]-su-nu    hurasu  uhhuzu  XVI   siklu 
hurasu[i-na   lib-bi    || 
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''-I   SI   (karmi)   liini    Ijurasu    uliliuzu  lll  SU  tam-lu-u  [ri-it^j-ta-su  ahnu 

II     •''' I    karini    liini    luuasu    ulihuzu  II  SU  tam-lu-u   abiiu 

[ri-it-taJ-Su  abnu ||    ^''I  karnu  sa  alpi  sadi   Ijurasii 

ulilmzu  u  i-Ha-az-s[u? ti  sa? ||    ^^I  karnu  rimi  hurasu 

ulihuzu  lII  iSU   taiii-lu-u  u    n-[it-ta-su]    abnu  |j    ''^I   karnu 

lu-u-tum   hurasu  uhhuzu   ri-i-it-ta-su  isu   urkarinu  abnu  uknü   

II    ■^'I  karnu   lu-lu-tuui  luirasu   uhhuzu  ri-i-it-ta-Su  KA  (sin)  GUL 

abnu  uknü   abnu |j     ''-  LXXX  (?)   siklu  hurasu    i-na  lib-bi- 

su-uu   II     ^^X   SI   a-i-gal-lu    hu   pl.    hurasu    uhhuzu   riit-ta- 

su-nu   KA.GUL    sa  *"  ri-i'-it-ta-su-nu    isu    urkarinu 

XXXV  siklu   imrasu   i-na  Ub-bi-su-nu   ||    ^'XIV   karnu   riuii- 

ra1)iiti    hurasu    uhhuzu   ri-i-it-ta-su-nu  KA.GUL  XXXXII   siklu  hurasu 

i-na  [lib-bi ||    ^-I   sa-BAN  (kastu)   gu-us-su-ti   hurasu   uhhuzu 

ri-it-ta-su    u    sipri-su    a-na   ^^PA    rat-ti-ti??    abnu  HI.LI.PA 

i-na  ku-ha-as-zi  hurasu  su-uk-[kuku  .  .  . .  '''u  ku-ha-as-sa-su  abnu  hulalu 
bann  abnu   uknü   banü   abnu  samtu  suk-ku-ku  XXX  siklu  hurasu  i-na 

Hl)-ri)i   II    "II  SU  ...  m(?)  su-uh-hi   hurasu  II  SU  uh 

hurasu  ti-ri-in-na-a-ti-su-nu  abnu  HI. [LI. PA]  '^"gu-ug-gu-bi-su-nu  abjui 
hulalu  II  SU  du-di-na-tum  hurasu  ris-zu-nu  abnu  uknü  II  nii-ih-zu  ... 
...  ■■'u  al)uu  PA.?  (sa?)  us(?)  an(?)  za(?_)  ?  IX  ma-ni-in-na  abnu  uknü 
sa  it-ti  hurasu  bu-u[u-uu-gu  '^'^XII  harru  käti  hurasu  YIII  harru  si'pi 
hurasu  su-kut-tuiu  an-ni-tuiu  sa  II  (amiltu)  IMI.DA.GAL.  (=:  tariti  rabitn) 

IIICXIII  [siklu  hurasu |j    ^''II  SU   in-sa-pa-tum   hura.su  ti-ri- 

in-na-ti-su-nu  abnu  HI.LI.PA    gu-ug-gu-ub-su-nu   abnu  uknü  

'"'° hura.su   rfs-zu-nu  abnu  hulalu  n(?)  SU   mi-ih-zu   abnu  uknü   u  abnu 

HI.LI.PA.  sa  a  tum  sa? '^'abnu  uknü  sa  it-ti  hurasu  bu-un-nu-gu 

XII  harru  käti  hurasu  YIII  harru  si'pi  hurasu  su-[kut-tum  an-ni-tum] 
"-sa  H  (amiltu)  IMI.DA  (=  taritu)  HC VIII   siklu  hura.su  sa  i-na  lib-bi 

II    •'^X  harru  käti   hurasu  X  harru  sipi  hurasu   sa  X  amilu 

.sihrüti  (■=  cniJ]?)  LXXIV  siklu  i-na  su[kulti-su)  ||  ®^?  liarri  sipi  kaspi  sa 

amilä-ti  IC  SU  du-ti-na-tum  kaspi  ris-zu-[nu *=sa  IC  (amiläti) 

mu-lu-u-ki  I   li-im  IV   CXXXX    siklu    kaspi    i-na  lib-bi    ^'XX 

SU  in-.sa-pa-tum  hurasu  ti-ri-in-na-a-ti-su-nu  abnu  uk[nü?]  sa  XXX  ... 

"'kaspi  (?)  u  hurasu  ina  libbi-su-nu  na-di  XXX  harru  käti  hu[ra.su 

abnu  ujknü  banü ||    ** KAR.KAR.  pl.  ka-zi-ri 

pl.  hura.su  kaspu  X  siklu i-na]  lib-bi-Su-nu  na-[di  ||    "^ '') 

kaspi]sa  KAR.KAR.  pl.  Sa  ka-zi-ri  [pl.]  XXXVI  siklu  kaspi  i-na  lib-bi- 

su-nu    na-di    ||    '" nu   VIII    [siklu   i-n]a    sukulti-su 

XXVI  PAL  pl.  kaspi  [. . .  siklu  i-na]  sukulti-su    " X  PAL  pl. 

abnu rabü  (gal?) '- ?  XI  PAL  pl.  abnu  ki-zi- . . . 

I  PAL   pl.   sa  karni  ||    '^ za(?)   a  ab  za  (IV?)  ti 

pl.  hurasu IC  siklu  hura.su  i-na  libbi-su  na-di  '* XV 

?  na-di 


')   etwa  =  riinu   rabü   in   Z.  52  V       '■)  [Sokel   ans  Silber]   für   die   Statuen  vgl. 
S.  391,  Auni.  3. 
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'6 SU  tu-kl-il-ti  II    '" ?   u  KA   («in?)  ZI.    pl.  ... 

...    " lju]rasi  XXXXIVf?) 

IV.    ' sa  abnu  GxVB.SI.A.  [kasjpu  iihliuzu    ' 

liurasu   kasi)U  ulihuzu  XV  siklu  hurasu  XXXVIII  siklu  kaspii 

3 lubustu(?)    sii-ub-tum  sa  ta-kil-ti  ...  ||    ^ XXX  sa 

a-l)u-u-bi   pk   hurasu  kaspu  [uhhuzu    ^  . .  siklu  hurasu  . . .  sikki  kaspju 

i-n]a  Hb-bi-su  [ua-di]    ||    " -ri  pl.  hurasu   uhhuzu  XVI  siklu 

kaspu    II     ''-^{abgebrochen)     '" ?    +  IV (?)    Siklu 

kaspi  [iiia  lib-bi  na-di]  ||    " i-na]    su[kulti-su 

22 y |]   13 -nu  sa  in  (saki  in?) 

pa  nu-su    '" i-na  lib-bi-su-nu  na-di  ||    '^-"(6is  auf  die 

Enden    der    Zeilen    abgebrochen)     \\      ** hurasu    uhhuzu    II    sikhl 

[hurasu]  i-na  hb-bi  su-nu  [na-di]  ||    '^ a-ma-ar-ti-su 

-°**  {abgebrochen)  \\    ^- abnu  uknü  a-raa-ar-ti-su 

'^ abnu  uknü  hurasu  kaspu  uhhuzu  V  sikhi  hurasu  XVI  sikhi 

kaspu  i-na  ]ib-[bi ||    -^ ku  hurasu  kaspu  uhhuzu  XI 

siklu  hurasu  XXX  siklu  kaspu  i-na  lib-bi  su-nu  na-di    " KA. 

GUL.  II    ^^ isu  usü  kaspu  uhhuzu  XVI  siklu   kaspu   i-ua  lib-bi- 

su-uu     ua-di     -" KA.GUL.     ||     ^"^ i-na    sukulti  su 

II    *'-'^"  {abgebrochen)    ^' isu   I.LAM.KU.   hurasu    kaspu   uhhuzu 

^' 8U  ar(?) i-na  lib-]bi-su  na-di  ||    ^* hurasu  . . . 

sin  bi-[ri- i-ua  libbi-su  na-di    ^'' ri(?)  bi(y)  in  ni  na-di 

?    35 .a-nu  sa  pa(?)-lam  XXV  (?) =*" 

. . .  -na un  an 3' i-na]  lib-bi-su-nu  na-[di  |l 

^'^ ?  hurasu  XIV  in- ib  su  XIX  SU    ^9 y  su-lu(?)- 

tum  ri  . . .  na-an-ni    ''° ?  ?-ta-an-ni  ||    "' ?  II  KU 

(lublistu?)   pl.?   is   (isu?)   si-ih-hu  ||    ''^ I  KU   sa  i-suuh-hu 

II    ^3 pl.   HUS.A.    II     '" hu-?-zu-nu    hurasu    || 

^^ si  ur-ra  a  si  na  ||    '"'IV(?) ibsu tuk  ri-is 

ibsu  II    "I? ?-a-ri  . . .  ibis si-in-nu  ibSu    ''^XXXX  KU 

...?  sa  amiläti ibsu  sa  KU  pl.   sa  amiläti  ||    '^"XXXXI  KU.  pl. 

[sa]  ilis  u  saplis  ti-mu-t  um||  ''"XXX rabüti  . .  .  KU.GID.DA 

(arku?)  sa  isu?  ||  5'?  +  II  KU s]u-nu  ibsu?  mur  IV  KU.LIBITTU. 

ZA.NIR.  IV  KU.  LIBITTU.ZA.TA.  ||  ^^I  abnu  ta-pa-tuin  sanini  mur-ri 
[I  t]a-pa  tum  sainni  (rikku)  MUR,  ||  "II  abnu  ta-pa-tum  samni  ZI.GIL. 
[II]  abnu  ta-pa-tum  .samni  zu-'-a-ti  ||  ^^11  abnu  ta-pa-tum  samni  (rikku) 
AZ.  [II]  abnu  ta-pa-tum  samni  bi-ir-sa-an-ti  ||    ''^I  abnu  ta-pa-tura  samni 

zu-'-a-ti    samni    (rikku)   AZ.    ||    ** tapatum  saj    samni  tabi    malü 

II    ^'I  na- siparri  . . .  du-u-du  siparri  jj    ^^ rabüti  siparri 

.  . .  [n]am-har  pl.  as-pi  ||  ^" i  pl ||  ®"  {ab- 
gehrochen) \\    ^' ?  ?-ru  siparri  X  sa  su-zu- ||  ®^ -?  siparri 

X  SU  an-ku-ri-in- ||    ^^ ?  ar u-liu-li  siparri  XX?  pl. 

II    ^' -?ab  pl.  XX  isu  ?-TUR  isu  i-lam-ma-[ku  . . .  ||  " 

na    pl.     isu    i-lam  ma-ku    IICLXX    annlati    XXX    amiluti    mu- 

lu  ku   ...   II 
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""XXI  y   pl.   mii-lu-gi   pl au-nu-ti    gab-pa  su-nu-uia   ||    "'^  Duj- 

us-rat-ta  sar  (mätu)  Mi-[i-ta-an[ni\  1|    ^^^{einige  Zeilen  abgebrochen). 

296.    (B".) 

'...   sisi  ba-nu-tum  sa  i-la-az-zn-mu  ta-? ||    "I  narkaljtu 

du-li(?)-i-mi-su  luar-si-su  ii  si-ih-bi-su  gab-pa  ^hurasu  IIICXX  siklu 
liura.su  sa  i-na  libbi-su  na-du-u  1|  *I  ma-il-dah-hu-ku  rak-bi  sa  IS  (ipru?) 
liura.su  nhluizu  pa-ra-titi-na-su  ^abnu  hulalu  banü  I  abnu  kunukku 
abnu  hulalu  bami  i-na  lib-bi-su  snk-ku-nk  "V  siklu  hura.su  i-ua  lib-l)i-su 
na-di  ||  "II  sa  pu-ur-hi  huvasu  nhlmzu  VI  siklu  hura.su  *IV  siklu  kaspu 
i-na  libbi-su  na-di  |j  *II  sa  su-u-ha-ta-a-ti  hurasu  kaspu  uhhuzu  '"kabli- 
su-nu  uknü  sa-ki-in  X  siklu  hurasu  ''XX  siklu  kaspu  i-na  lib-bi-su-nu 
na-di  ||  ''II  ma-ni-i-in-nu  sa  sisi  abnu  hulalu  '^hurasu  uhhuzu 
LXXXVIII  i-na  minü-ti  XXXXIV   siklu  liuraLsu]    "sa  i-ua  libbi-su-nu 

[na]-du-u  ||    '^I  SU  su   ka  tab  pari(?) -ti-su  nu  gi-la-mu    '" 

ukta-a-ti-su-nu ab-ria-a-ni  a  sal    ''u  kir-[bi-sunu]  abnu  gis-sir-gal 

»8 . . .  -u- gu-us    tap     pa-a-an-ni-sunu     '''  pa- gi-la-a-mu 

20  u -su-nu  hura.su  sa   da-ma   su-lu-u    1|     -'II  na-at-ki-la-a-tum 

sa  ZU  "^sa  ki-i  a-ra-as-sa-a-an-ni  bur-ru-mu  ||  "^I  SU  ku-u-ha-as-zu  sa 
siparri  '|  ^^I  (luasku)  ap-pa-tum  i  si-is-su  ul^?)  is-ra-as-zu  ''''hurasu  uhhuzu 
ta-a-as-li  hura.su  sa  ta(?)-ma  su-u-lu-u    ''^  mu-uh-ha-su  gab-pa  KAR. KAR 

iuirasu    . . .  -la-as-si     ^'  pa-aab    a-.sa-am    pa-an-sa    ra    ma 

-"  ta-ar-ta-ra-ah   sa  hu[rasi    ab  •  •  •    ''"u   u?   dah-hi  ta-ra-ah-su  sa 

hura.su    '" mu-uh-hu-li  I  su-si i-na  libbi-su-nu  na-di  ||    ^'...  gi  pl. 

sar-mu  ba-nu-u  ü    ^ -u  sa  IMtZU -i-in-nu   ^^ y-niu-u- 

ri-su  hurasu ?    ^ ' mjalü  (?)  sa  SUR  pl.  hurasu  uhhuzu 

SUR    pl.   ZA.GüL.Mi.     ='^..•^su    hurasu    uhhu-uz-zu   VI 

siklu    [i-na]   lib-bi   na-di  ||    ^'^...?   a-bi   sa-a-mu?   tum ? 

^',..  IV  siklu  hurasu  sa  i-na  libbi-su  na-du-u  ||  ^*I  isu  KU  AN  sa  . .  . 
hura.su  uhhuzu  XV  siklu  hurasu  [i-na]  libbi  na-di  ||  ^^I  .sa-a-al-li-i-tu 
siparri  V-su  hura.su  uhhuzu  ''"III  siklu  hurasu  i-na  libbi-su  na-di  |j 
^•I  ad-du  sa  bi  sa  IS  (ipru?)  hurasi  uhhuzu  II  siklu  hurasu  i-na  libbi 
na-di  1]  ^''1  mid-pa-nu  sa  sa-mi-ri  a-na  V{?)-su  hura.su  uhhuzu  ■'''VI 
siklu  hurasu  i-na  libbi-su  na-di  1|  "II  sa-ti-in-nu  bi-ir-mu  H  "^I  SU 
si-ri-in-na-n-tum  kaspi  ...  siklu  i-na  sukulti-su  [|  ^"ISU  bat-ti-in  ka-ak 
sa  TUL.TIJL  hi-mi-ta  zu-up-pu-ru  ||  "I  (masku)  a-ru-tum  u-ru-uk-uia- 
a-an-nu  kaspu  . . .  siklu  i-na  sukulti-su  ||  ""^I  (masku)  pa-a-gu-iuu  abnu  ?- 

ka-su  a1)nu  hulalu  banü    ^Uam-lu-u-su  abnu  uknü  banü  ta-a- tani- 

lu-u  abnu  uknu  banü    ^^kablu-su  abnu  HI.LI.BA  uhhuzu  u  kaljlu-su  .  . . 

^'abnu  uknü  banü  uhhuzu  II  abnu  hulalu  banü  gal>bu-tu)n "bliuzu 

^^sa  i-na  mar-si-.su  XVI  DIS.KU.SU  abnu  kunukku  abnu  uknü  bann 
^^hurasu  uhhuzu  I  abnu  hulalu  banü  gab-bu-tum  sa  i-na  arki-su  suk-ku-ku 
=5'  X  siklu  hurasu  i-na  libbi-su  na-di    '  ^M  isu  ha-nu  sa  sisi  sa  a-niu-?  . .  .  -ti 

')  „Diese   alle   hat    Dusratta,    König  von   Mitäui,   [seiner    Tochter   als   Mitgift 
gegeben?"   siehe    liierfür   die  Unterschrift   der  nächsten  Tafel. 
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'''"' sa  nasri  liurasu  taui-lu-u  n  tam-hi-u-su  abnu  nknü  banü  ^"IIIC 
siklu  i-na  snkiilti-.su  ||  ^"^I  sa  su-ub-bi  su-u-li-i  liurasu  isu  du-kat-su 
^'■^  III   siklu   i-na  sukulti-su  ![    "°...  p;ab-l)U-ut-tum  hurasu  X  siklu  i-ua 

sukulti-su  j[    ^' -ha   lu  hurasu  XX  siklu  i-na  sukulti-su  [|    ^^ 

almu  SAK.ZU.  abnu  SIR  u ^^ sipri-su  hurasu  uhliuzu 

.  . .  a-na   II   la- "^ y-in-su    abnu   SI.TIR    

...     "'^ hurasu    i    du    us    lY?  ?    '^'^  [hurasu]    i-na 

lilibi-su  na-di 

II.  *I  harru  kiiti?  sa  [parzilli?]  hurasu  uhliuzu  nii  i'-su-uk-ki-i-s[u 
^tam-lu  abnu  nknü  banü  VI  siklu  hurasu  i-na  libbi-su  na-di  i|  ^I  harru 
kati  sa  jiarzilli  mi-i-su-uk  ki-i-su  *abnu  uknü  banii  V  siklu  hurasu  i-na 
libbi-su  na-di  !  ^I  harru  sipi  hurasu  tam-lu-u  V  siklu  hurasu  i-na 
libbi-su    na-di  ®I    nia-ni-i-in-ni    sar-mu    XXXV    abnu    uknü    banü 

'XXXV  abnu  XI.LI.BA,  kablu  abnu  hulalu  banü  *  hurasu  sa  ta-nia 
su-u-luu  uh  liuuz  [  ^[I  SU  sa  käti  SI  pl.  abnu  hulalu  banü  VI  i-na  niinü-ti 
'"hurasu  uhliuzu  VI  siklu  hurasu  i-na  libbi  suuu  na-di  j  "I  SU  ka 
(sin'O  rat-na  an-nu  hurasu  II  siklu  ina  sukulti-su  ■  '-I  pa-az-kaa-ru 
hurasu  sa  ki-i  sipir-ha-as-zi  '^zuup-pu-ru  XIV  siklu  i-ua  sukulti-su  || 
'n  8U  a-ra-ap  sa-a-anna  VI  i-du-u-us-sa-ar-?  '^...  sa  ta-ma  su-u-lu-u 
XII   siklu  i-na   sukulti-su  [\    'T?   sa  iMLZÜ.    [sipajrri  sipri-su  tam-lu-u 

"hurasu    uhliuzu    kakkad-zu    abnu    AN.ZA.GUL  MI   ?  su 

hurasu  uhliuzu  •*ma-at-ru-u-suy  sa  ta-kilti  a-na  II-su  '^hurasu  uhliuzu 
XIV  siklu  hura.su  i-na  libbi-su-nu  uadi  \\  ^°1?  ?  ?  SIT.LAL.-su  abnu 
XI.LI.BA  u  abnu  uknü  liauü  uhliuzu  -'sipri-su  KAR.KAR  a-nii-il  tum 
abnu  gis-sir-gal  tam-lu-u  ^-abnu  uknvi  banü  VI  siklu  hurasu  i-na  lil)bi-su 
na-di  ij  ^^I  SU  (masku)  I.SIR  sa  gab  si-a  u  tar-ta-raali-su  ^''sa  hurasi 
mu-uh-hu-us  (?)  bu-u-ut-az-su-nu  abnu  XI<^I.[BA]  ^*ka-rat-na-an-na-al-la 
abnu  uknu  banü  ti-sa-ak- . .  .    -'^XIII  siklu  hurasu  i-na  libbi-su-nu  na-di 

I  SUy  y  ?  sa    \\    *' I  SU    (masku)?  ?  ?  tar-ta-ra-ah  sa   hurasi  isu 

UR(?) -'^Vl  siklu  hurasu  i-na  libbi-su-nu  na-[dij  |[    ^"I  SU  (masku "i 

I.SIR  sa  ta-kil-ti   ki-iz-zi-su-nu   [hura.su]     ^"u  ta-a- na-nu   VI 

u-din-ni-i-sunu    ^'abnu  HI.LI.BA.    kablu   tam-lu-u   abnu 

uknü  banü  ^-IV  siklu  hurasi  i-na  libbi-su-nu  na-di  a-na  ka-sip  sa  i- .  .  . 
il    ^^I  (masku)  I.SIR.  sa  pa-?  sa  sir  du  us  ...  ri?  ...    ^''I  SU  KU  ka-si}) 

sa  i-li  !|    ^^  I  SU  (masku)  I.SIR.  sa  pa-?  I  SU  KU  ka[-sip 

...    sa]    i-li        30  j    (lubiistu)    sa    ta-kil-ti    I   i<i:  KU    isinnü(?)    || 

3'I  lubustu  TIK.IR   sa  TUK.UR.?  I  SU  KU  as  sum  .  . .  ku ^«sa 

sipri  hi-mi-ta inalü    ^'•'  I   lubustu   kitu  "a-as-si-a-an-ni   I  SU 

sipru  isinnü  sa  AN ^"I  lubustu  TIK.IR.PA  I  KXMMAS.NIM.   sa 

MAS ^'  I  lubustu  ha-zu-ra  I  .SU  KU  TIK.HAR-ri  .  .  .  sa? 

« I  KU.MAS.NIM,  u  I  lubustu  kubsu  sa  ta-[kil-ti]  \\    "I  SA(?)  zu-ub-bi 

gu-us-su-ti    SIT.LA L-.su    ^^abnu    uknü    banü    gu-ub-gu-bi    abnu 

XI.LI.BA.   sipri-su '^a-na  III-su   tamlu-u  abnu  uknü  banü  i-si- 

is-zu   ...     ''°?-as-sa-?-ta-ra-an-ni    lubustu  lia-as-zu    "XXV   siklu 

hurasu  i-na  libbi-su  na-[di]  j| 
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^*I  luu-iui-iCO-tii-tnin  sa  nam-a-nam ;';;')  i<i- ""'sa  hurasu  mu-[uh-] 

hii-iis  sipri-su  isu  usü ^^  VI  siklu  hurasu  i-na  lib-bi  su  na  di  \\ 

^^l   KU   SU  luh-ha    kasyn   ICXXXX    siklu    i-na    sukulti-su    |     ^*I    abnu 

AN.GI.    gi-la-mu    LXXX    siklu    i-na    sukulti-su    |      °^I  Gl    kaspu    

gi-la-mu  LXXVII  siklu  i-na  sukulti  su  ^^11  BAN(?)  pl.  sa  pa-at-ti 
apsi    ki-za-al-li-su-nu     "  hurasu    uhhuzu    u  (?)    I-in    i-na    lib-bi-su    a-na 

II-su(?)    ^®  hurasu   az  na  a-an-ni    X    siklu    hurasu    i-na    hbbi-su  nu 

na-di  |]  ^' I  V-gur-ru  siparri  a-na  Il-su  hurasu  uhhuzu  ■^'*  VI  siklu 
hurasu    i-na    lil)bi-su    na-di  ^^  I    ma-ak-ka-zu    siparri    sipri-su    a-na 

II-su  hura.su  uhhuzu  '^''III  siklu  hurasu  i-na  Hbbi-su  na-di  H  ^'X 
ga-su  pl.  rabüti  sa  abni  ''^I  la-ha-an-nu  sa?  I  hu-li-am  sa  abnu  gis- 
sir-gal  ®^tam-Ui-u  abnu  uknii  banü  sa  pa-aszu  (=  pat-su'  hurasu  uhhuzu 
®''III   siklu   hurasu   i-na   libbi-su    nadi    '    ®-^I  hu-li-am  sa  abnu  is-mi-ku 

hura.su  uhhuzu    ^"IV  [sikhi]  hura.su  i-na  libbi-.su  na-di      " abnu] 

mar-hal-lu  I  ku-u-ni-i-nu  abnu  mar-hal-lu    '^ abnu]  hulalu  gab-bu- 

ut-tum    sa  abni  ||    "^ ?   ka-ab-la-su    ki-il-du    ''° u  is-tu 

sap-[lis?]    "" u  ku-ri  hura.su 

Rückseite.    III.   ^  {abgebrochen)  "? ki-il-du-su  nu   ^hu'rasu 

is-tu]   sap  H-is    ^  kaspu   uhhuzu   . .  .  ar   hura.su  XXXX   siklu 

kaspu  i-na  libbi-su-nu  na-di  ^I  i.su  sa  SIT  sa  KAR.KAK  pl.  u  sa 
a-bu-u-bi  ''sa  i.su  usü  hura.su  uhhuzu  XXX  siklu  hura.su  i-na  libbi-su 
na-di  jj  'I?  sa  iMI.SU.  ha-pal-ki-nu  gu-inu-u-ra-su  ''hurasu  us-.su-ru 
sipri-su  sa  KAX.TUR.  pl.  tani-lu-u  '*al)nu  uknü  banü  kakkad-zu  abnu 
XILI.BA.  V  siklu  hurasu  i-na  libbi  na-di  ;  "I  •'^^'  ^a  MUX  sa  SUK 
pl.  u  sa  nisi  abnu  XI.LI.BA  "I  pa-as-ru  kaspi  uhhuzu  I  su-si  siklu 
kaspi  i-na  libbi-su  na-di  '-I  i.su  SUG.TUR.  kaspi  uhhuzu  XXXX 
siklu    kaspi   i-na  libbi-su   na-(^        '^I   pur-zi-tum   hura.su  X  siklu   i-na 

sukulti-su 'M    pur-zi-tum   kaspu  X   siklu   i-na  sukulti-su    '^  I 

SUG.TUR  kaspu  sihru  X  siklu  i-na  sukulti-su  "*  I  MAR  GAR.  SIT.LAL-su 
abnu  AX.ZA.GUL.Ml.  sipri-su  hurasu  uhhuzu  "  kakkad-zu  mi-zu-ug-gu 
abnu  AN.ZA.GUL.INII.  II  siklu  hura.su  i-na  libbi  na-di  i»IMAR.GAR. 
hura.su  V  siklu  i-na  sukulti-su  I  MAR.GAR  kaspu  . .  .  siklu  i-na 
.sukuiti-su  ^n  MAR.GAR.  isu  usü  IMAR.GAR  sin  U  +  AL  IMAR.GAR 
i.su  urkarinu  *°I  a-u-a-ta-a-mu  lu-u-u-us-hi  sa  sin  U  -|-  AL  ;  *'  I  sa  isäti 
kaspi  I  su-si  VI  siklu  i-ua  sukulti-su  **I  isu  al-ta-bi-bu  la-pa-mu  isu 
usü  KAR.KAR  hurasu  kaspu  uhhuzu  "II  siklu  hurasu  XXXX  siklu 
kaspu  sa  i-na  libbi-su  na-du-u  jj  ^''X  lubsati  nam-rum  SUXKU.T.IK  HAR-ri 
X  SU  KU  TiK.iR(?)  "X  ma  MA.'^.GUL.  pl.  X  SU  SU(?)  SUXÜP.  pl. 
i;  "XSU  lubustu  ta-ah-pa-tum  XSU  sa  l-SIR  bat-ta-nu(?)  :  "I  sa 
bur-ki?  I  su-zu-ub  sa  kiti(?;  sa?  kub-bu-u  |1  ^"I  lubustu  su-zu-ub  sa 
kiti(?)  ku-ub-bu-u  i|    ^^I  abnu  ta-a-pa-ti  sa  [samni  mur?]-ri  I  abnu  ta-a- 

pa-tum   ^"sa  zi- -gi  I  abnu  ta-a-pa-tum  sa  ia-?  ?-ti   ^'I  abnu  ta-a- 

pa-tum  sa  rikku  AZ  I  abnu  ta-a-pa-tum  '^  sa  ka-na-a-at-ki  I  abnu  ta-a 
pa-tum  sa  zu-'-a-ti  '^  I  abnu  ta-a-pa-tum  sa  rikku  ?  I  abnu  ta-a  pa-tura 
^*  .sa  [bi-ir-]sa-an-ti  I  abnu  ta-a-pa-ti  [sa  ...  -i-iz-zi 
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^^I     abnu     ta-a-2)a-tiim    SU     sit-mu-hu     j|      ^''X      (karpatu)     ki-ra-tum 

•sa    samni    täbi    ma-lu-u    ||     ^' I    SU    sa-ri-ani    sa    ^*I   SU 

sa-ri-am     ku  (V)    gur-ri- siiiarri      *^  sa    sa  za-ar-gu-V 

, .  . -nu-tum    za-ri-ara(y)    masku    ^^  sa    sisiV    ...    a-na    sa    siparri 

fuh-]liu-zu  ""11  gur-si-ib  sa  siparri  ...  sa]  sisi  ||  ''"^I  (uiasku)  a-ri-tum 
u-ru-uk-ma-a[an-ni-su]  kaspu  uhhuzu  ^^ X  siklu  kaspii  sa  i-na  lib-bi 
na-du-u    \\    ^'IX   (masku)    a-ri-tum   sa  u-ruuk-ma-an-ni-su-nu   siparru   || 

"^  I  mi-at  issuri(?) mu-u-us-?    ''*a-ra-at-ti-a-an-[ni]   ||    '^  I  li-im  Gl 

pl.  sar-mu  II  li-im  Gl  pl ^*  III  li-im  Gl  pl j|    ''^  X  gi-ia  a 

ka-a-tum  sa  ha- |j    ^°  X  gi-ia-ka-a-tum  sa   ||    ^'  XX  Gl 

pl.  hub-ti-y 5=XX  Gl  pl.  bu-uk- ü    "XX(?)  Gl  pl.  ... 

-u  Ij    ^^  XX  Gl  pl.  sa  isäti  XX  Gl  pl.  Ava-an || 

^^X  is    KU    iläni   sa    |j     *"X    .sa-sa-al-li-i    wa-na    sa || 

^^  X   sa  1- . . .  .  -sa-tum  sa  alpi  sa  sip[arri  uhhuzu]    ^* II-su 

kaspu   uhhuzu  II kaspi    ^^sa   i-na  llb-bi-su    nadu-u  [|    ^''X  (^6- 

ßebrochen). 

IV.    '  y  sa   bi-du-u  .  . .  ||    - pl.   si-ih-hi-ruu-tum   s[a 

^ lu-li-i- |[    * -sa  i-rat-ti  i-in-ni-su  hurasu ^.... 

. . . -u  li-i-ti  VIII  siklu  i-na  .sukulti-su  |j  ^I  isu  LIS.  sa  i-lam-ma-ku  I  su 
SIT  l)i-ru  abnu  iaas-pu  i  '  I  SU  ti-la-a-an-nu  sa  abnu  gis-sir-gal  *V 
kalbi  hurasu  V  siklu  i-na  sukulti-su  [[  ^V  kalbi  kaspu  V  siklu  i-na 
.sukulti-su  li  '"VI  sa  a-ar-ra  sa  abnu  gis-sir-gal  [|  '*I  ihi  u  saplü  ti- 
mu-u  II  'miKUClubustu?)  LIBITTU  +  ZA  ra-abbu-tum  ||  '^  I  lubustu 
ariktu  sa  maili  |i  *^I  lubustu  y-da  sa  zu-nu  su  ?  sa  maili  ||  *^I  lubustu 
LIBITTU  +  ZA  risi  I  lubustu  LIBITTU  +  ZA  si'pi  |]  '« I  hu-li-am  siparri 
sa  BI I  SU.TAH.GIL  sa  isi  ||  "I  na-ar-ma-ak-tum  isu  DU  na-ak-ta-mi-su 
sa  siparri  ||    '*I  du-udu  siparri  I  sa  mi-i  su-u-li-i  siparri  j|   '^Xkarpäti 

siparri  X  ga-an-nu  siparri        ^° siparri  X  ji-par('i:')-ru  siparri  || 

^•X  SU siparri  X   sa  ap-lu   siparri   ||    ^'^X  [su?]-luh-ha  siparri  X 

sa  isäti  siparri  ]|    ^^11  SAK.BI  (=:  tamü)  siparri  XXX  za-ag-gi  siparri  || 

^*X  sa(?)  siparri  X  SU  an-ku-ri-in-nu   siparri    ||    ^'^ siparru  X 

ap-pa-na-a-an-nu  siparri  ||    ^^ V  sa  sa-la-hi    siparri  j|    ^' - 

si-tum  siparri  I  ])u-ul-lu-us-tum  siparri  j]   -" -a  siparri  ka-du  ... 

lu-up-pa-a-ak-gu  siparri  |  [    "^ -ir-du  X  us-hi   siparri  I  sa  na-ak-gu 

sijjarri  ||    ^° -li-na  siparri  I  ga-an-nu  sa   ummar   siparri  [|    ^' . . . . 

...  lu-us-hi    siparri  I  ka-l[a?]-ak-gu   siparri  [|   ^^ siparri  VI  gu- 

[u]n-gu-bu  siparri  uhhuzu  ||  ^^?';:'?  it-tum-si(y)-ih-pi  sa  narkabti  ||  ^^V 
isu  y.TUR  ilamma-ku  I  ?  .  TUR   isu   urkarinu  jj    ^^V  isu  LIS  pl.  VC 

gu-un-ti -i-tum  rabä(?)tum  ||    ^^V  li-im  gu-un-ti  ?-?-tum  sihriti  sa 

-tum  il   "  X  sa  GID.DA.MAR  (narkabtu)  X  .  . .  bu-bu-tum  MAR  1| 

^^ lam ?  MAR  ||    »s ka-du X  ni-i-ru 

MAR  II    ''"X  .si-mi-it-tum ar-raa MAR  ||   ^'  X  .si-mi- 

it-tum pl.  kis-sa-ti  || 
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''^  IV^  mi-at  kis[äti?]*)  |!  ^'au-nu-ti  kisati  tirluitiO?)  gab-pa-sunu  ma 
''^mi-im-ma  sa(V)  Du-is-rat-ta  sar  Mii-ta-a  an-iii  ■^^a-na  Ni-im-nui-ri-ia 
sar  ^li-is-ri-i  ahi-su  ''^  ha-ta-ni-i-su  it-ta-din  un-[du]  (amiltu)  Ta-tum  hi-pa 
■*'  marat-zu  a-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  [a-na]  Ni-im-mu-ri-ia  "**  a-na  assuut-ti 
id-di-[nu-]si    *'i-na  ii-mi-su  it-tadin-su-nu 


')  *-400  Geschenke  (?)  j|  "Dies  sind  die  Geschenke  der  Mitgift  allesammt, 
"welche  Dushratta,  König  von  Mitani,  '"Xinimüria,  seinem  Bruder,  ^'seinem  Schwieger- 
sohne, schenkte.  Ak  er  Taduchipa,  ^"  seine  Tochter,  nach  Ägj'pten  an  Isimmüria  ''■zur 
Frau  gab,    *' damals  gab  er  sie  (die  Geschenke). 


Bemerkungen  und  Verbesserungen. 


f^.  3,  7.  sul-nni,  hiti-ia.     15.  ta-aw-pu-ra.     27.  iz-za-az-zu. 

S.  3.  18/19.  Rika,  der  Bote,  welchen  Z.,  ein  Fürst, ? 

S.  4.  53.  assuut-ti.     61.  dumku.     62.  ta-as-pu-ra. 

.S.  5.  34.  awat  kitti  sulmäni,  einen  wahrhaftigen  Gruss. 

S.  8.  3,  8.  at-ta. 

S.  9.  3,  6.  Die  Töchter  der  Hauptgattin  werden  nur  in  Ägypten  mit 
ihren  Brüdern,  den  Prinzen,  auch  wohl  an  (Trosswürdenträger 
verheirathet.  Der  Babylonier  muss  sich  mit  einer  Haremsfrau 
begnügen.     "W.  M.  Müller. 

S.  10.  Es.  14.    i-ti-bu-us. 

S.  11.  23.  als  [ich  an  dich  schrieb]. 

S.  12.  5,  14.     a-nu-um-ma. 

S.  14.  5,  30/31.  zu  streichen.     7,  7.  ab-bu-u-ai.     9.  ul  tibi-i-lu. 

S,  15.  5,  30/31.  zu  streichen. 

S.  16.  7,  22.  29.  a-bu-u-ai.     36.  ukni. 

S.  17.  7,  33.  gemeint  ist  eine  Gesandtschaft. 

S.  18.  8,  36.  hamutta  tissamma,  soll  eilends  bringen,     nasü. 

S.  18/19.  8,  30.  ala  opp.  tabali:  man  vermuthet  eine  Bedeutung: 
Wasser  oder  Luft.  ib.  40.  Die  Verlobte  des  babylonischen 
Prinzen  wird  eben  reif  geworden  sein.  In  den  nächsten  Zeilen 
dürfte  dann  eine  Aufforderung,  sie  zu  schicken,  gestanden  haben. 
W.  M.  Müller,  ib.  Ko.  9:  No.  12.  (B  218)  schliesst  thatsächlich 
an,  so  dass  ergänzt  wird:  Vs.  ^^a-na  ka-ka-ad(?)  sum??  '*mu- 
uh-hi-i-ka  *^it-ti  Ha-ai  -°i-na-an-na-a-ma  ^' li-mi-ti-ia  --nar- 
kabtu  (?)  (mätu)  Mi-is-ri-i  na-su-u-si  schicken  die  Ägypter  mit 
nur  5  Streitfragen  '^^u-s[i-bi-]i-lu  -^ -t]i-i-su  ^^ a-bu- 
u-ai    "^^ . . .  is-ta-p]a-ar  etc.     Es.  4  (=  12,  5).     ^  ga-am-ru-tum  ... 

'^  su-bi-i-la  schicke   ^li-ilp[u]-tu-u  ma    ^ma-har  it- 

ta-at-la-ka  'li-il-ka-a  (wenn  Salma  bereits  abgereist  ist,  so  soll 
sie  dein  Bote   überbringen),     ^li-is-ru-u-pu    '-' ma-as-lu  sa  si-in-ni 

'"  li-il-  k u  - n  i    * '  it-t  i - i  -  s u  m  i  -  i  -  .s u :   Hai hat  nur  wenig  Leute 

bei   sich.      '^  Anfang -nu  wie    zu   erg.?     Ende: ]]a- 

ak-ku    '^ -di-sa. 

S.  24.  6.  ha  mu-ut-ta.     34.  [i-na-]an-na  —  jetzt. 


406  Bemerkungen  und  Verbesserungen. 

S.  26.  12.  s.  zu  No.  9. 

S.  27.  11.  Rs.  2/3.  da  —  so.  12.  »die  Füsse  abgeschnitten«,  d.h.  »ge- 
lähmt, yj«  W.  M.  Müller. 

S.  28/29.  12.  Rs.  5.  li-il-ku-ni.  6.  su-bii-la.  14.  11.  amihi  hal  zu-uhli 
zu  den  zuhli  (hal-zuhli)-Leuten. 

S.  30.     Rs.  S.  su-bi-la. 

8.  31.  13.  das  sind  die  Wünsche  des  grossen  Königs  =  (meine!). 

S.  32/33.  12.  si-ih-ri-ku  zurück  bin?  s.  sahäru.  16.  täbüta  zu  ira'ama- 
anni  zu  ziehen? 

8.  34.  44.  täbi. 

8.  36.  33.  u-ti-it-ti-ra-auni.  37.  Fragezeichen  hinter  kirü  zu  streichen, 
Anni. :  über  irii  und  siparru  s.  Wörterverzeichniss. 

8.  38.  57.  istinü-tum? 

8.  39.  68.  und  wenn  mein  Bruder  irgend  etwas  begehrt,  so  wolle  er 
nach  seinem  Hause  (=  in  mein  Land,  an  mich)  schreiV)en.  ? 
73.  sulmänu  Gruss  vernehme. 

8.  43.  19.  Mani  habe  ich  schnell  abgefertigt.  24.  welche  mein  Bruder 
(wieder I)  schicken  wird  i^Präs. !),  damit 

8.  44.  15.  ma-su-u.  22.  Eingefügtes  Stück  hat  wirklich:  i -du- u  (Anra.  1), 
28.  i-maa-at. 

8.  45.  13.  ub-kat:  s.  ubuktu.  16.  sa  baba  la  isü  das  IMarktpr eis  nicht 
hat,  werthlos  ist.     W.  ]M.  Müller. 

8.  49.  20,  16.  und  dann  zurückehren  s.  .sahäru.  31.  i-kim  schützen 
s.  'km. 

8.  50.  6.  zu-lu-um-mi  i. 

8.  51.  6.  seit  meiner  Rückkehr?  s.  sahäru,  sihirütu. 

8.  53.  23.  Mahlschatz  überbringt.  32.  sa-pa-a-  . . .  ti  schw^erlich  = 
schickte  (saparti).     34 (Gegenstände)  aus  Gold. 

8.  54.  Anm. :  man  ist  geneigt,  auf  eine  Bedeutung  wie  Erstgeborene^ 
zu  rathen. 

8.  58/59.  13 — 34.  ist  vielleicht  links  (mit  einer  kleinen  Lücke)  ein  Bruch- 
stück, wie  folgt  anzufügen,  jedoch  erscheint  es  mir  nicht  sicher. 

'^ a(?)-du  su-u (amiltu)  Tii-i    *^ ta-]ak-pa-a 

u   a-ni- i-na-an  na    '^...  KAR.KAR.   pl.   s]a   hurasi  ub- 

b[u-ku]tum    '". .  .  ?-da-ag-gal  [amilüti]  märi  sipri-ia  ''...?  u-ul 
ut-ti-ir-r[a-as-]su    "*...?  i-na-an-na  [sa  a-na]  ka(!)  asa    '^...?? 

ta-as-ku-na- *"...?   sa  i-ti-la  ka ''*...?    ki-i 

i(?)ti "...?  a-na  du  (?da?) "...  (amiltu)  Ti-i-i 

ummu-ka  [sa-al]  sum-ma  am-mi-tum  ^'^ .  . .  ka-la-[ta?]  ha-mut  la 

** . .  .  ih-mu-du  a-au-nu-u  . . .  .  ??    ^® .  .  .  ?-ta  a-na  ma-am-ma 
?...    "...  is-tu  tar-]si   abüti-(AB.BA.A.  pl.)  ni  ...    ^^ . . .  i-]na 

1  i b -b  i -s u  -n  u  ir-  ?  - *^ . .  .  ?-nn  u-pa-a-an  pa-ti   ^° . . .  (amiltu) 

Ti-i- ;-i   ummu-ka  ? . . .  -     ^' ?  ?  .  . .    " -ri  (?)   A- 

^^-tum  ?-ta(?)  ....    "sa  i-na  ?-ka  ....     32.  u-   i-]it-ti-ir:  das  that 
er  noch  mehr. 
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S.  60.  43 — 56.  ^■'hurajsi  maa-at-ta  sa  si-ip-ra  ^''ran]s-su-rii-tum  li- 
i(l-(H-na  ''■'''...  sa  hurasu  u))-bu-ka(!)  ma  "" .  . .  ul  i-ti-ri-is 
u  a-bu-ka    "  . . .  n  la  ma(?)   ki-na-a  ia-nu    "**...  i-ti-ri-is  u  (!) 

ahi(!)-ia  su-nu-ti    ^" u   sa  a-ma-a-ti    ^^ .  . .  .  hurja.si  ... 

...  pl.  ma-a  at-ta  ^'...  ub-bu-ku-t[um  raus-]su-ru-tnni  ^-hiirasi] 
...  pl.  k-i  [i-bi-]ri  ma-a-ta-at   °^ . .  .  {leer)  la  i-ib-pa-as 

*^...  ahi-ia  Gi-li-ia  ^^ . .  .  na?...  uni-ma-a  ^'' . . .  V -nu-tum.  44. 
[ib-]su. 

S.  61.  50.  hat  es  mir  nicht  gegeben.  52b/53.  und  das  Herz  meines 
Bruders  möge  ich  nicht  kränken,  wenn  ich  dein  Feldzeug,  [das 
dir  versprochen  ist],  nicht  gemacht  habe,  denn  wovon  sollte  ich 
es  machen? 

S.  63.  54.  wenn  ich  kränke  —  dann' werde  ich  zurückschicken. 

S.  64.  72 — 78.    '-...  11  a-bi-su  ra— mu-ta X-su  li-ti-it-ti-ir-an-ni 

u  itt[i  a-ha-mi-is]  i  (?)  ni-ir-[ta-na-'-]am  dann-is  dann-is   ^'ami- 

l]uti  mär  sipri-ia  i  ? limi-issir-su-uuti  ma  u  Ma-ni-i 

it-ti  amilu  mär  sipri-ia  ahi-ia  [li]-is-pur-su '''....  GiCO" 

1  i  (?)  -  i  a  ? -um-mi  i    ^^ <il  CO   '^^ "®  .  .  .  .  1  u  -  u  - 

bu-u[s? u  ib-.su    '''...  u  ahi-ia i  ta-an  ni  '*... 

Gi-]i- ? par  ma   '^»melir  als  sein  Vater  mache  er 

zehnmal  Freundschaft  mit  mir  und  mit  einander  wollen  wir  uns 
gar  sehr  lieben.  83 — 88.  *^ . .  .  .  ?-su  ki-i-mi-i  "^...-su-nu  isti-in 
"^ .  .  .   u  as-sum    '*''...  i]a  u-ul    ''^...-un  u 

^®...  a-]na  s[u]l-ma-ni. 
S.  66.  93.  95.  KU  =  lubustu. 
S.  68.  samna  ta  a  pa  (Acc.  malü!). 
S.  69.  45.  aunü  zu  sü-ma  und  Naphüria  zu  ziehen :  Freundschaft,  wenn 

dieser  dein  Sohn  N. 
8.  71.  7.  sulmana:  Gruss.     14.  annü  nicht  zu  unütu,  sondern:  siehe. 
S.  72.  26.  (AL)  zi-ik-ki? 
«.  73.  36.  Gruss  höre. 
S.  74.  53.  u-[si-bil] 

8.  75.  h&.  viel  zu  streichen,     (utir!). 

8,  76  77.  29.  Ramman  1.  Tisub.     39.  [an  ihn]  statt  [mit?] 
8.  78/79.  13.  ana  ka-al-li-i  zum  Überbringen.     27.  Gruss  vernehmen. 
8.  80/81.  24,  13.  1.  sa  sa-ui-i  ma-am-ma:    auf  irgend  einem  andern 

möge  mein   Bruder  nicht  hören. 
8.  82.  33.  su[rbus]. 
8.  86/87.  28,    11.    ala    zi-ih-ra   =   sihra,    die    kleineu    Städte,    die 

Dörfer? 
8.  89.  29,  13.  (Truss. 
8.  93.  33,   9.    [isuj     sa    ilippi    SchifFsbaum    (od.    1   (]VIaass:    Ladung?) 

Schiffsholz?     Anm.  s.  irü  im  Wörterverzeichniss. 
8.  95.  34.  18.  Wunsch 
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S.  9G.  36.  Es.  6.  nulri  1.  suhliari. 

S.  97.  35,  R.  14.  »gaggaru«  noch  im  m'Siirünglichen  Sinne  =  "iZr  Ring? 

ägypt.  gingör  »Talent«.     "\V.  M.  Müller. 
S.  98/99.  37,  Rs.  10.  li-iz-zi-ru  =  lis.surü  sollen  bewahrenV 
S,  100/101.  38,  30.  ji-da.    39,  12.  ju-wa-si-ra.    41.  8.  am-ma-ti  ja-ta  (die 

Alten  (ammati  =  labirilti  Z.  11)  wissen  es.     (ji-da?) 
S.  103.  2G.  ah-ru-nim. 
8.  103.  12.  i-nn-ma  dass,  ol^. 

.S.  105.  42,  13.  Er  will  doch  wohl  Geiseln  oder  Boten  zunickhuljen. 
S.  106.  44,  27.  a-Jmur. 
S.  108/9.  46,  26.  dann  ist  ein  doppelter  Weg  nach??    47a.  (B  32). 

**....  y  lii  al)  y  ..  .    ■' .  .  .  ar|du   V)  pa-nu-    '"  .  .  .  arduVjka  .... 

"...  (mätu)  Ha-at-ti  ...    '-  a-]si-il)  n '^  u  a-nuum-ma  .  . , 

....    '^a-na-ku  u  "Ila-ti-ili  yi    '■'' ni  i'lla  [sa-ani] 

'"mi-iin-mu  ? ''at-ta  sa  ta- '*i]na  sulmi  u  pa-iii 

y '* .  . .  iVj  anuir  pa-nu-tu  am- .... 

'^^  i-jua  (mätu;  Nu-ha-as-si  Sar  (matu)  Ha-at-ti    -' a-si-il;  u  pal-ha-ku 
is-tu  pa-ni-su    --  [sani-tira  ?]  har-ra(?)-nu   i-na  a-sar  a-si-ib    ^•'  [i-na] 
nialiäzu)  TiVni-ip  u  ]taMia-ku    -'...  li-ip-tu-nr  n  ga-as-ta-ku 

-= i-]na-an-na  y  ?  i-na  (matu)  jNIar-tu     -"mät    Inli-ia   il-la-ga- 

am-ma    -'u  i)al  ha-ku  is-tu  niät  bili-ia 

*''...  y  ....  i  na  .  .  .  na  a  lui    - ' -i]a  u   a-ma-ti(pl)-ia  •  .  . 

^^ la  i-na  ti  .  .  -zi  is    ^' -ti   Du-u-du  {verstümvieh). 

8.  110  11.  47,  11.  und  mein  Sinn  steht  auf  Dienerschaft  des  Königs  (= 
zu  dienen  dem  König).  35.  Aharri  1.  ]Mar-tu  (=  Amurriy  36.  u-ut- 
ta-sir. 

S.  112.  48  a.  (B  35.)  A-na]  garri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^  um-ma  A-zi-ri 
(amilu)  ardn-ka  ma  ^YII-§]u  u  VII-su  a-na  sipi  bili-ia  Mli-i]a  u 
Samsi-ia  am-kunt  |  ^ul-tu]ni  a-ma-[ti  pl.  sa]  sarri  Inli-ia  ili-ia 
"Samsi-Jia  la   a-pa-at-tar    '...  a]t(y)  ta  ki-i-ma   Samas  ...    *...-ta 

ki-i-ma  Samas  ...    '■' .  y  i  u-ga  as-zi- '" .  .  .  y  pl.  a-na   pa-ni 

l)ili-ia       "...  a-na-ku    u-i)a-an-ni  ...     '^(mahazu)   S]u-mu-ri    i-na- 

an-[na  ....  {Lücke).     '^ y  mi   is "...  S]u-mu-ri   ki-i 

'^ ?  si  ki-i-mi  i '^  a-na-ku]    kalbu  sa  sarri 

))i[li-ia  u    '" as-sur-ru  mi]  mäti-su  sa  sarri  l)i]i-ia ***....  u 

märi {Lücke]    " ru  ....   ^" .  .  .  pa-nu-ta ^'  . . .  sar-]ru 

bili-ia ^*  .  .  .  a-ma-]ti  pl.-su \   ^^ .  .  .  .  -na  ?  {Lücke)    ^^  .  . . 

u  . . . .    ^® . .  .  samni -' .  . .  na-as-  . . .  pl.  u  isu ^^ .  . . 

iri  u  (?)    -* .  .'.  pa-u]u(?)-ta  i- ''-■...  a-na  bili-ia  u- \ 

^° .  . .  ?  (amilüti)  ha-za-an-nu-u  [ti  ^'...-bi  gab-bi  su-nu  ^-sa]ar-ru- 
n-tum   bili-ia  ?  ....    ^^ .  .  .  .  y-su-uu  j    ^MMli-i]a   (mahazu)   Su-mu-ri 
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i-na-an-na  ma    '■^'^  i-na]  lia-mut-is  n-pa-au-ui-si    ^^  ki  ?]-na-auna  li-ki- 
pa-au-ni    ^'  a-njuma  u-pa-an-ni  (mahäzu)  Su-mn-ri. 

S.  115.  49,  10.  den  Dienst!  50,  3.  den  sein  Bruder  aus  dem  Thore 
vertrieben  (nasäku).  ib.  8.  wie  alle  die  Avoblgesinnteu  (sie!) 
Fürsten,  welche  ein  jeder  in  seiner  Stadt  sind.  Anm.  zu 
streichen. 

S.  116/17.  10.  1.  sa  [la]  la-ki-i,  indem  du  nicht  aufnahmst  einen  Fürsten,  • 
den  sein  Bruder  aus  dem  Thore  von  seiner  Stadt  weg  vertrieben, 
ib.  14.  za-ar-ru-ut-da  =  sarrütu  Feindschaft,  ib.  18.  nimm  mich 
zu  dir.  ib.  22.  3.  ein  Fürst:  Abi-milki  von  Tyrus.  ib.  27.  nach- 
kommen den  Versprechungen:  blicken,  achten  auf  die  Dinge, 
ib.  28.  dein  Handeln:  wie  es  dir  auch  ergeht,  ib.  30 — 32. 
Siehe  diejenigen,  welche  du  zurückzuhaben  (oder  helfen  = 
turru  gimilli  s.  sub  täru)  wünschst,  ins  Feuer  suchen  sie  dich  zu 
werfen  (nasaku)  und  zu  verbrennen  (kalü!)  was  du  sehr  liel)st. 
il).  34.  gethan  hätte. 

S.  119.  37.  Hasses:  der  Feindschaft  s.  zu  Z.  14.  ib.  38.  auf  Befehl:  im 
Gefängniss,  im  Gewahrsam  (hashiu). 

S.  125.  52,  23—27.  Und  alle  Länder  ^^und  alle  Suti  "ein  jeder 
sagen:  ^^ nicht  kehrt  zurück  (oder:  wenn  nicht)  ^' Aziri  aus 
Ägypten  (la-a-mi  [it-ta-]zi  mi).  53,  11.  15.  beklagen  muss:  ver- 
nachlässigt, ib.  14/15.  asar  nisirti  Schatzhaus.  ih.  16.  mi- 
ia-mi  für  die  Ergänzung  s.  Parallelstelleu. 

S.  126.  54,  5.  ur-ka  1.  basta-ka.     ib.  24.  HC.  sabi  nirüti. 

S,  127.  54,  16—22.  Denn  A.  ist  ein  Diener  (des  Königs)  und  (doch) 
nimmt  er  das  Land  des  Königs  für  sich  zu  (]2?)  seiner  Ver- 
stärkung (Tl-la-at-su  statt  Bl-laat-su  s.  sabi  bi-la-ti  (od.  1.  til-la-ti?) 
wie  in  Z.  22)  und  sehr  ist  durch  die  Habiri  verstärkt  seine  Macht 
(bi-la-at-su).  ib.  25.  dann  will  ich  bei  Sigata  ihm  entgegen- 
treten.    55,  13.  klagen:  vernachlässige  nicht. 

S.  128.  17.  as-sa-ta  1.  ikli-ia  |  sa-ta.  Glosse  :=  mt:'.  ib.  19.  ju-sa-na. 
52.  pu-us-[kan]  s.  manaru.     55.  ju-ba-li-it.     80.  ju-wa-si-ra. 

S.  129.  14.  mächtig  ist.  ib.  17 — 19.  mein  Acker  ist  derartig,  dass  er 
nicht  [trägt]  Getreide,  weil  nicht  stattfindet  Bestellung,  ib.  34/35. 
und  einsetzte  (pn^  inf.  absol.)  die  Fürsten  i  n  den  (=  ihren)  Län- 
dern, dann  würden  alle  Länder  halten  zu  den  [angestammten 
Fürsten  ?] 

S.  130/31.  55,  62.  u  zu  streichen.  62/64.  i-na  [i-]di-ui-ia:  Bedenke,  was 
soll  aus  mir  werden,  wenn  ich  allein  Ijin.  50,  11 — 13: 
was  ist  jener  A.?  Ein  Diener  (des  Königs)?  Und  doch  trachtet 
er.  ib.  20.  [su-]ut:  und  es  hat  genommen  jener  diese  2  Städte, 
ib.  21.  oder:  es  ist  keine  Möglichkeit,  dass  ich  nach  Ägypten 
kommen  (iribu)  kann. 

S.  133.  57,  14.  abrücken:  alj fallen,     il).  V.K  noch  zu  streichen. 

S.  134/35.  ^S,   30.    haza-nu.     59,  15.  zu  mir:   mit   mir?  il).   17.    i-ri-.su? 
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ib.  25/26.  u  ta-ka-[bi]  ana  iasi  iil  ta-pa-la-fab]  und  du  sagtest 
zu  mir:  »fürchte  dich  nicht«,  und  wiederholentlich  schriebst 
du  mir,  ib.  29/30.  und  es  wird  dir  kommen  Geld  und 
Kleidung  von  dort.  ib.  33/34.  dass:  weil  du  vernachlässigst 
mich. 

S.  136.  60,  29.  ju-wa-si-ra.     ib.  33.  ju-da-nani. 

S.  137.  59,  44.  frei  sein:  fortlaufen.  47 — 49.  wirst  du  nicht  herauf- 
ziehen? Amuri  warten  Tag  und  Nacht,  ob  nicht  etc.  60,  11/12: 
unter  Befehl  Abd-asirta's. 

8.138,39.28.  Bit  (Sa?)-ar-ti.  35/36.  .  amilisn  (1.  ia?)  ti-sa-la(?)-na:  seine 
(des  Königs?  od.  meine)  Leute  werfen  mir  vor  (sa'älu)  Tag  und 
Nacht:  du  hast  geschickt  etc.  ib.  43.  nicht  sollen  ziehen  die 
Trup]ien  gegen  mich. 

S.  140.  62,  15.  kina-na.  63.  Ks.  6.  ju-ha-mi-ta.  Es  ist  wahrscheinlich, 
ilass  63  und  105  zusammengehören,  wie  bereits  in  der  Ausgabe 
(B  86  und  87)  vermuthet.  Auf  dem  Querrand  haben  beide  Stücke 
nur  5  Zeilen,  da  105,  Querrand,  3  beim  Autographiren  nur  ver- 
sehentlich wiederholt  ist,  aus  einer  die  Ergänzungen  gebenden 
Randbemerkung. 

S.  142.  31.  nicht  sollen  ziehen    cf.  61,  43. 

S.  144.  35.  ju-.si-bi-la. 

S.  145.  Anm.*)  zu  streichen. 

S.  146.  66,  3.  A-raa-n[aj.     32.  juda-na. 

S.  148/49.  67,  18  u  i-lim-mi-i  und  er  kam  au  (ili).  29.  . . .  us-]-sa-am 
31.  iraa-at.  68,  26.  ia-]a-nu  nicht  sind  Truppen.  69,  9—31. 
denn  zwei  Jahre  liegt  darnieder  (Hlli'  Psalm  44,  26).  cf.  s  h  h!) 
mein  Getreide.  Nicht  ist  Getreide  da  zur  Nahrung  für  uns. 
Was  soll  ich  zu  essen  geben  (a-na-pu-su  l^'23  t'bers.  von  uballit) 
meinen  Bauern? 

S.  150/51.  13.  isi   biti-su-nu   die  Hölzer  ihrer  Häuser:  cf.  Thren.  5,  4. 

S.  154/55.  70,  11 — 13.  und  wenn  betreffs  meines  Bruders  (des  Fürsten 
von  Tyrus)  du  fragst,  und  sagst:  Diese  Stadt  hat  keinen  Fürsten, 
nach  dem  der  König  früge  (?  sa-al).  30.  an  mi.  71,  16.  ti-na- 
i-zu  s.  V'W  verachteten  mich.  23  ia-an-a.s-ni  mich  verach- 
tet.    24.  ibus  arua:  sich  empören. 

S.  156/57.  30.  sir  ra-ma-ni-ia.  32.  ka-di-su  (1^'nr  u  uuir-zu  u-dannimi 
Tod  und  Krankheit  gross  machen.  53;54.  es  wisse  der 
König),  dass  ich  die  Stadt  des  Königs  bewache  für  meinen 
Herrn.     Und  es  besch Hesse  der  König  etc. 

S.  158.  71,  77.  ia-ku-1.     95.   mar-zi. 

S.  159.  71,  74.  darinnen.  Der  Besitz  der  Stadt,  unsere  Väter  früher, 
wenn  man  vernachlässigt  hatte  irgend  wie  Stadt  und  Land,  dann 
haben  sie  ihn  niclit  gebracht  (sie  haben  keinen  Tribut  gebracht!) 
ib.   94.    schwer  =  wichtig;    od.    1.    ka-hi    wenn    man    es    sagt? 
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ib.   97.  ji-ar-hi-sa    es   möge    eilen?     72,    14.    Ich    zu   streichen. 

20.  verfallen,  so  lange  die. 
JS.  163.  74,  18.  (gegeben  als  Geschenk)   dem  Habiri,   (welcher  hinein- 
brachte). 
S.  164.  75,  29.  sa-ruta. 
S.  165.  74,  24.  od.  ni-dinu  satt  nadin  es  wurde  gegeben?    75,  28.  »wie 

ich  sage«.     Zum  folgenden  zu  ziehen?  ib.  41.  seit:  ausser? 
S.  166/67.  55.    sari   als  Hoffnung  für  mich  (?  sari  balätü).     64.  sollt 

ihr  es  besetzen.     82.  tar-zi  abüti-ia  zur  Zeit  deiner  Väter?    Ori- 
ginal AX 
S.  169.  76,  40.     Denn  Hunde.     77,  15.   in    der  Lücke   ist  die  Zahl  der 

Getöteten  zu  ergänzen.     17.  haben  sie  geschickt? 
S.  170/71.  78,  20.  ki-a-[ma].     51.  aus  der  Stadt. 
S.  172/73.  80.  Gub-(ba)-bal  statt  Gub.[la]  ma-as-? 
S.  175.  81,  87.  denn  man  hatte  abgeschnitten. 
a.  176/77.  81,51.  sa  sa-nu  1,  as-ra-nu?    82,  13.  ti-hi-ta-ti  s.  Verzeichniss 

sub  hitü.     22.  amilu  bil  ali  =r  hazänu. 
S.  179.   83,    17.    iua    lu-ki    im   Handel?     18,   Schon    lauge?     42.   sie 

besitzen  Macht. 
S.  180,81.  84,  18/19.    sabi   bita-ti-ka  li-?-am   deine  Truppen   denn   es 

A? 

S.  184/85.  85,  48.  .sabi-ka  deine  Truppen.     86,  16.  bis  dass  sorge. 

S.  187.  34.  und  sollen  retten. 

8.  188/89.  67 — 68.    ist   nach  Sayce    in  der  Copie  eine  Zeile  ausgefallen: 

to  the  country   of  Kas   attached  themselves   the  sons  of 

Abd-asirta. 
S.  191.  89,  1:6.    Xicht  vermögen.     90=66. 
S.  193.  91,  11.     is-tu  Biruna  in  Beriat. 
.S.  195.  71.  .He  Stadt. 
S.  196.  92.  1.  sa  zu  streichen. 

S.  197.  105.  arnu-Mann:  Rebell.     137:  es  richte  der  König. 
S.  199.  93,  22.  Avas  soll  aus  mir  werden? 
S.  200.  95,  .14.  ti-tu-ru-na.     15.  [mi-]na  i-bu-su-na  [anaku]. 
S.  201.  94,  10.  bedrängt:  belagert.     Es.  29.  1.  500  Leute?  95,  15.  was 

soll  aus  mir  werden? 
S.  202.  96,  43.  juballit. 
S.  203.  96,  24.   als  er  (der  Bruder)  von  mir  abfiel/?).    34.  man:  er  (der 

Bruder)  ? 
S.  205.  96,  44.   es   sind   wirklich  Söhne  gemeint.     Anni.   zu  streichen. 

45/46.  der  Rebell  gegen  den  König:  Aziru. 
S.  206/7.  99,   31 — 34.     Die  Lehnsfürsten   haben    sie   geschlagen,    ihre 

Städte  sind  wie  ein  Hund  etc. 
S.  209.  300,  38.    Und  längst.    39.  heischt  Rechenschaft.     101,  7/8.  und 
nicht    wichen    ab    (an-namu-su    statt    in-na-mu-su)    [je]    deine 
Väter  von  meinen  Vätern.     9 — 11.  die  Söhne  A.'s  sind  Vasallen 
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und  [behandeln]  doch  alle  Länder  und  Städte  des  Kcinigs  nach 
Gutdünken. 

S.  210.  22.  amilüti  jii-[ba.  Rs.  T.  ina  luki  im  Handel,  als  Kauf- 
preis?   15.  sa'älu?    20.  werden  sie  besetzen. 

S.  212  13.  102,  17:  ia-]di-in  od.  na-]di-in:  gegeben  1000  Minen.  163, 
12 — 16.  Es  ziehen  Leute  ein  in  G.  und  besetzen  es.  Wenn  sie 
nun  noch  zusammenbringen  alle  Ortschaften  und  es  (Gebal  oder 
sie  die  Ortschaften?)  besetzen,  wo  soll  ich  dann  bleiben? 

S.  215.  55.  AVenn  man  nimmt.  57.  und  es  beachtet  nicht  mein  Herr 
ihr  Thun? 

8.  216.  105.  s.  No.  63.     Querrand  2 -mi-su(?)-nu   i-[nu-ma ? 

3  zu  streichen.     3.  ti-is-ki-in. 

S.  218/19.  106,  17.  21.  A-ma-an-ma.  107.  Die  einzelnen  Bruchstücke 
lassen  sicli  zusammenfügen. 

S.  224/225.  115,  2.  amilüti  sa-]aru-[ta  Feinde,     3.  saki-in  ist. 

S.  227.  117,  15.  was  gethan  ist  (i-bu-is  :=:  abis)? 

S.  228/29.  118  Rs.  2.  ju-sa-]am-ru-ri  vertreibt.  119.  iz  zi-la-at  ^'il 
19.  jia-la-sa  hat  geschleift. 

S.  230/31.  120,  10.  nicht  vernachlässige  seinen  Feiud(?).  17.  [Su-mu-] 
ra  pa-la-sa  hat  »Sumur  ge.schleift  s.  119,  19.  37.  und  das,  was  er 
über  einen  Lehnsfürsten,   den    er  getötet  hat,  an  dich  meldet: 

8.  233.  123,  5.  es  sind  abgeüillen. 

S.  235.  124,  "f.  denn  sie  haben  keinen  Grund,  (Veranlassung,  Recht: 
sipru)?  11 — 13.  Die  Schiffe  welche  da  (s.  ma-ni),  geblieben  sind 
mir  \^izibu  kaum  nsb  q.  v.).  125,  5.  annakam  überhaujit.  11.  zu- 
zi-la-maan  s.  Wörterverzeichnisse. 

S.  237.  125,  16.  darauf:  ausserdem,  44.  sei  Gruss  gemeldet:  melde 
imp. 

S.  238/39.  izibu. 

S.  245.  131,  24/25.  uns  legen  vor  die  Städte? 

S.  249.  135,  23.  die  Stadt -11. 

S.  25L  136,    6.  auszieht:   zürnt  s.  USI?     26.    möge   pflegen    abälu  tn. 

S.  253.  137,  19.  und  besetzt  Gebal.  32.  geschlagen  sind?  40.  pa-] 
as-haat  Ruhe  hat. 

S.  255.     7.  inuma  su-ut  (pur)  =  inuma  sa  seit. 

S.  257.  138,    23.    dass    sie    gegen    den    Gott    derartig    verfahren    sind. 

S.  259.  36.  57.  Arzawia. 

S.  260.  141.  li-iz-az  ma. 

S.  261.  139,  64.  Katna.  65.  hu-li  is  s.  Wörterverzeichniss.  66.  Leben 
g  e  w  ä  h  r  e  n  (rasü !). 

S.  263.  142,  19.  ich  bin  entronnen  vor  ihnen. 

S.  264/65.  143,  12.  pa]-at-ru  es  sind  abgezogen.     144  (B  96). 

S.  267.  146,  18.  Puhuri. 

S.  271.  Anm.  1.  f]CN. 

S.  275.  37.  A]huni-milki.     51.  kein  Holz:  s.  zu  69,   13. 
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S.  276.  58.  um  man  Hatti? 

S,  281.  154,  5.  hat  geschrieben,  wegen  des  ta-mi-ku,  das  bei  mir  ist 
(mir  aufhegt?),     W.  M.  Müller  ta-mi-ku :  Ctsn  bezahlen'). 

S.  283.  154.  18/19.  wie  als  mich  einsetzte.  23.  Ich  habe  geschrieben. 
45.  denn  es  fällt  zu  das  Land  den  Hal)iri. 

S.  284.  157.  9.  us-hi-l"-in.  13.  sa-par. 

S.  287.  159,  28:  »magdali  appell.:  wie  eine  Festung  in  Ägypten«. 
W.  M.  Mülller.     162,  7.  sie  nahmen. 

8.  289.  162,  11.  ein  ägyptischer  Grosser!  18.  taan-na-ku  ~22  ab- 
schlagen??    163,  9.  wegnehmen  sollte? 

S.  293.  165,  29.  kittu  =  Unterthan?  s.  Wörterverzeichniss. 

S.  294.  168.  Rs.  4.  suhharüti? 

S.  295.  166,  12.  s.  AK.  167,  18.  2iJD. 

S.  298/99.  173,  23.  |  ihi-zu.  Glosse  zu  uballä  IHN.  22  und  geraubt  haben. 
23.  15.  Iinx  (perf.  nicht  imperf.  ?)  zwei  Söhne. 

S.  175.  9.  I  i-ma  (ba?)  la  ku  ba  li  mi  Worte  der  Landessprache  mit 
vorausgehendem  Glossenzeichen  ? 

S.  300/1.  Überschrift:  Mihiz.  177,  18.  s.  263,  18.  20.  ir-ru-ba  ti  KL 
dass  ich  eingezogen  bin  in  Gezer. 

S.  307.  34/35.  ob  ich  begangen  habe  ....  und  auf  mich  geladen....? 
(oder  mau  wegen  lakahu?;.  51.  deine  Besatzung(?),  52.  den 
Beamten  des  Königs.  Schicke  die  ....,  die  ich  geschickt  habe 
an  den  König. 

S.  311.  181,  27.  sal-mu:  es  haben  sich  verbündet.  35.  Kas  =  Kus,Xubien. 

S.  314.  185,  6.  Tagi. 

S.  317.  189,  6.  zu  vereinigen:  puhir  d.  h.  die  Karawane  zusammen- 
stellen, ausrüsten,  schicken.  8 — 10.  denn  ich  bin  voller 
AVunden,  nicht  vermag  ich  zu  geleiten  meine  Karawane  zum 
König.     22.  Genosse:  College. 

S.  318.  191,  6.  ard-disu. 

S.  319.  191,  6 — 8.  die  Worte  seines  Dieners:  Als,  während  ich  nach 
Ägypten  gezogen  war  (iribu!)  in  das  Land  meines  Herrn,  da  hat 
er  genommen.  12.  |  ha-zi-lu  es  liegen  vernichtet,  ^cn  Dt. 
28,  38,  wo  hiph.  zu  lesen? 

S.  320.  Anm.  1. :  der  Stadt -ti  ich. 

S.  321.  194.  Rs.  4.  salmü:  haben  sich  verbündet? 

S.  322.  196,  31.  42.  44.  j  u  ta-sir.     39.  juka-bi-id. 

S.  323.  195,  13.  kazi-ra  l^p  ernten?  196.  8.  Klammern  zu  streichen. 
Tll  s.  Wörterverzeichniss. 

S.  326.  202,  10/11.  statt  u  1.  |?  in  Z.  10  Worte  der  Landessprache?  11.  | 
il-la-ti-ja  ia-.sa-at  meine  Streitmacht  auszieht?  Übers,  von 
Z.  10? 


')  (massoretis<;h  als  hiph.  bezeugt!);  dann  zu  fassen:  Der  König 
hat  mir  geschrieben,  dass  ich  bezahlen  solle,  was  mir  aufliegt.  Ich 
ha])e  (demgemäss)  gegeben  etc. 
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S.  328.  2U4,    6.    »gu-zi    ägypt.  =  Kutscher«   später   Stallaufseher, 
geschr.    kä(i.   e.   ko)-ta    (i.   e.   ze),    häutiger    kä-ta-na,     seit    Y)yi\. 
XIX.  kä  zi-na.  Asiatisches  Lehnwort.  W.  31.  Müller.  Zur  Erklärung 
s.  AVörterverzeichniss. 
8.  337.  213,  18:  was  beliebt. 

S.  340.  217a.  (BerHu  VA.  Th.  I(il6  +  1708).    ' -ma-asf?).    ^  . . 

....  sar-Jri  bili    ^ su-ti    ^.sa(':') sav  ]ri  biliia 

^u    pl.    I    mihi-sa     ^Tu-ur-[ba-zu    u]    Ja-ap-ti-ha-da     'u 

nakrat alu  ]j]aki  si    '*li-il-rma-ad  sar-]ri  bili-ia    ^u  il- 

ar-ni    '°gab-bi  ?-]n  si  za  ia    "li-il-nia-ad  "sar-ri  biliia  ki-ma    "y-ki- 

ina-at(?)   alu  l^a-ki-si    "u  a- ?  at(?)   alu  Mu-mu-ra-as  ti    "^.., 

?  at    '^ ?  '' -ra  sar-ri   ^erschlagen  worden 

sind  iyryo)  Turbasu  und  Japti-Addu    'und  es  ist  feindlich 

Lakis. 

S.  353.  237,  7.  hi-'-bi-i  heimlich  »SZn.  18—21.  Siehe,  da  ist  Jasuia, 
frage  ihn,  ob  (s.  adi!)  aus  . . ,  -sa-di-Marduk  und  Astarti  er  A-erjagt 
(entflohen?)  ist. 

S.  357.  240.  Rs.  8  meine  Reise:    Karawane. 

S.  364/65.  256,  25.  na-as-ra-at  s.  Wörterverzeichniss. 

S.  366/67.  259,  17.  1  ji-anma-su?  Sinn:  rettet.  21.  maad-ni-a:  »Mtu(w) 
später  mtn(w)  Weg.  Gute  AViedergabe  von  ägyptisch  matne 
»Weg«,  hier  =  Wegzehrung.  Diese  Bedeutung  allerdings  nicht 
ägyptisch,  von  den  Kanaanäern  erst  erweitert.  Die  amilüti  SI.MAL 
=  den  königlichen  Sendboten  ('w  pwti)  (cf.  Asien  und 
Europa  274).«     W.  M.  Müller. 

S.  381.  22.  welches  gemacht  hat  Abbiha. 

S.  384.  288,  1.  abü[ti  ia 

S.  389.  292,  8.  surpu  Schminke?  W.  M.  Müller:  »'"y,  arab.  dirw.« 
wohl  richtig,  dann  su-ur-\va  (ja)  zu  lesen. 

S.  390.  45.  hu-bu-[un-nu. 

S.  391.  112.  Bü  issi-hu?    BU  =  nasähu.     48.  ti  ni-da  genannt. 

S.  392.  53.  zi-[la-]ah-da.    III  16ir.  lu-pa-ru-di  (lubäru).    Anm.  2  uchchuzu. 

S.  393.  31.  lu-paru.     33.  1.  miis-lu  ul-lu-u? 

S.  397.  III.  18.  naktamu.     33.  35.  SI.     41.  GVL. 

S,  398.  46.  lu-lu-tum.     49.  a-i-gal-lu-hu  pl.     64.  suhharl. 

S.  399.  41.  lubustu.     48  AT.  KU  =  lubustu. 

8.  400.  15.  SU  =  masku?     21.  ZU  =  SU  =  masku?     30.  mu-uli-hu-us. 
b2.  DIS.KU-su? 
Die    beiden   Briefe    von    Nimmuria    an   Tarhundaraus   von   Ar.sapi 

(B  10)    und   von   Dusratta  an   Ximmuria   (B  27),    sowie  B  238    in  der 

Sprache  der  betreffenden  Länder  sind  nicht  aufgenommen.    (Jedoch  sind 

die    darin   vorkommenden   Eigennamen   im    »Eigennamen-Verzeichniss« 

aufgeführt.)    Ebenso  sind  die  Bruchstücke,  welche  bei  Petrie,  Tel-Amarna 

mitgetheilt  sind,  weggelassen.    Für  weitere,  nicht  berücksichtigte  kleinere 

Bruchstücke  s,  die  Vergleichungstafel  am  Schluss.     Einige  sind: 
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B  214.     ' Bi    (bili?    balati?)-ia    su(?)    ...     - . .  .ha-hu  ti 

su-pa-a[li?]  ^...  .sipi  biliia  am-ku-u[t  ''sa]-ui-tu  lima-ad  i-uu-ma  ^sar 
(mätu)  Mi-ta-an    a-zi  k[a-du  narkabati-su?]    "u  ka  du  sabi  DAN.KIB  ... 

'' . .  .  is-mi    a  na  mi-mi-i  ...    **. .  .  -la-ku   u  bal-ku ''. .  .  tu  sa  su  . .  . 

Rs.  ' ^ju-s]a-am-ri-r[u   ^. . .   Abd-a-si-ir-ti     * .  .  .   a-nu-iua 

ir?  ?     '"....    damik(? '?)    a-na    ma-har(?)   sarri   ....    ® ha-ia   mi  lu 

etc.  (abgebrochen).  ^Ferner  wisse,  dass  der  König  von  Mitani  aus- 
gezogen ist  °sammt  seineu  Streitwägen  (?)  ''und  den  Truppen?  Rs.  ^ . .  . 
vertreiben  ^. .  .  Abdasirti  ....  *...  siehe  ^. . .  es  erscheine  gut(?)  vor 
dem  König. 

B.  231.    Vs.(!).    'Ana  sarri  [bili-ia  .  . . .   "^ i ^'^anias  sa 

[istu  saiui]    "um-ma ^sa {abyebrochen).    Rs.  ' '^ki  .sa 

y  , .  . .    ^ardäni   sihr ^'i  kaspu  . .  .    ^sarru  biliiia *X  ardu 

V  . .  .  "X  amäti  ....  "  as  as-sum  ma  ...  '■'  la-ma-ad  s[ar-ru]  '"  Inliia 
.Saiusi[-ia  Samas]    "sa  is-tu  (AN)  s[a-mii]. 

B.  222— 224.  3  Bruchstücke  eines  Briefes.  223,  1.  Ana  Ni-i]b»)- 
hu-ri[ia  ...    -kijbi   ma.     222.  *...   narkabati?    ...    -. .  .   matät?]   Am-ki 

i-ma-ku-t[u  ...    ^. .  .  ni  in-ni-ri[-ir?  ...    '' arailiiti    haza-ni-ti  Lücke. 

^. . .?  ?  ^. . .  -hu  bi-h-ia  ...  '.  .  .?  ki  ma  nu  . . .  "...  a-]nu-um-ma  X  amili 
...  ^. .  .  ]]i(?)-si-ir  a-na  sarrri  bi-[li-ia  ...  '". .  .  sar-ru  bi-li  a- . .  .  "amihi?] 
a-ia-bi-su. 

B.  226.     Bruclistücke   einer  grösseren  Mitäni-Tafel.     'Ana 

.  . . .]  ki-bi  ma  -....  alui-k]a  ma  ^. .  .  lu]-u  sul-mu  ■'....  ana  amihi 
rabjüti-ka  ^....  su]l-mu  '^. . . -i  '...  pl.  Rs.  '...  um(y)mani  -...  ]i- 
mi.s  sirsu    ^.  .  .  ub-la. 

B.  227.    ». . .  gab-bi(?)    -.  . .  la  di  ?  .  .  .    3. . .  i  li  ra  ...    \..  KL]TA 

(=  supal)   sipi   sarri   b[ili-ia  ...    "' su   ma   ®. .  .  ?   mi   sarru 

l>i-li  [ia  ...  'a  (amilu)  ar-ni-su  "...-liar  su-ut  ...  "...  ji-ik-[ki-im-ni'::' 
"^...    mi-im-ma    ...     "...    a-nmr    mi    ...     '-.  .  .   a-na    (amilu)    [ar-ni-su?) 


B.  233.  Stück  eines  Katna-briefes,  enthält  nur  Enden  von  Zeilen, 
^a-na  ili-ia  ^ik-]ta-bi  ''...ak  -'nja-ak-ru  "...-bu-u  '...  ^. .  .  narkabäti-su 
'mar  sipri-su  ^''la  i-li-ih-i^)  "la  i-na-ah-hi-is^)  '^i-ib-si-itsu-nu  '', .  .-nim-mi 
''. . .  ga-mi-is    "'sa  ad-duia     "i]k-su-tu  nim''»    '^...    "'ik-su-tju-nim")    ^... 


')  [tu]m !       '-')  li'u.       ^)  nahäsu.       ■*)  kasadu. 


Druck  von  E.  Buchbinder  in  Neu-Ruppin. 


'^ 


}* 


VERZEICHNISSE. 


Wörter-Verzeiclinis. 

I  =  (pliönicische)   Grlosse. 


i  age,  agedum.  7,  21.  22.  15,  15.  16. 
18  BS.  38.   20,  30.  35,  22.  91,  139. 

i.     i  la  ne.     1,  85. 

U.  ?    U.  HI.A.  290,  6. 

u  und. 

aiu.  qui.  a-i-im-ma  quidquid  21,  53. 
ina  a-i-im-mi-i  ümi  sa  23,  35.  a-i- 
tum  stets  (cf.  sanitu)  28  ES.l.  a-i- 
u-tim  nonnuUi  36,  7.  a-ja-ma  annita 
lä  ibus  nie.  28,  9.  a-ia  mi  izizuna 
anaku  iro?  iTK. 

u-i-u  Beamter.  180,  47.  181,  10. 
u-i-u  184,  6.  u-i-jj-a  180,  69.  ägyi^t. 

'-i-du?  8,  21. 

a-ba?  (1.  a-ma-ta  anita?)   28  BS.  3. 

abu.  a-bu-u-a  6,  8.  ab-bu-u-ai  7,  7. 
22,  29.  a-bi-ia  7,  19.  20,  18.  a-bi 
15,  19.  a-bu-ia  16,  24.  25.  a-bu-ka 
21,  6.  a-bu-u-ka  21,  10.  ab-bu-ka 
7,  7.  ab-bi-ka  7, 12.  ab-bu-ni  11,  11. 
ab-bi-ka,  ab-bi-ia  pl.  8,  9.  ab-bu-ti 
55,  8.  a-bu-ti  75,  82.  99,  21.  100,12. 
o.  ab-bu-ti-ia?  21  BS.  30.  a-jaa  a- 
bi-ia  21,  16.  a-ba  a-bi-ia  17,  45. 
a-ba  a-bi-ni  34,  5.  a-ba-i-ga  ana 
a-ba-i-ia  28  BS.  1. 

i-bi?  162,28. 

i  b  b  u  uknu  ibbu.  1.  banü.  q.  v.  hurasa 
ib-ba  6  BS.  1. 

KSK  i-bi-ti   asar   nisirti  ich 

die  Schatzkammer  des  Königs. 
53,  15.  (nicht  nSN?). 

T3«  I  a-ba-da  =  halkat  181,  51.  a-ba- 
ad?  195,  42.      " 

nas  I  ili-su  a-bi-tu  ich  gehorche  ihm. 


b  nas  71,  52.  nicht  wollen:  i-ba-i 
96,  14. 

ubbuku.  KAR.  KAR.  pl.  ub-(bu)- 
ku-(u)-tum  mussurütu  21,  50.  BS. 
15.  42.  51.  68.  23,  32.  41.  la  ub-ku 
perm.?  21,  71.  ub-bu-uk-ta  sg. 
fem.  23,  21.  sa  abkütu  ub-bu-ku- 
tu  22,  37.  53.  23,  19. 

abkütu.     22,  37.  23,  19. 

ub-kat.  annäti  ub'uktu ?  18  BS.  13. 

abälu  tragen,  ju-ba-lu  3  sg.  75,  16. 
ju-ba-al  27,  19.  ul-tu  ub-lu  3  sg. 
23,  14.  ki  ub-la-as-si  21,  28.  u-ub- 
pa(-baj-lu  1  präs.  18,  16.  25.  28.  tu- 
ba-lu-na  3  pl.  75, 18.  u-bal  mittam 
48,  49.  bi-lam-mi  imp.  17,  18.  u- 
Ija-bal-ak-ku  mittam  tibi  36,  11. 
nu-ub-ba-lu  transportamus  196,  7. 
ju-ha-al  abrijmit  u-ba-al-la-a  |  i- 
hi-zu  3  pl.  173,  22.  tu-ba-lu-na 
abripiunt  104,  58.  59.  —  alu  ana 
asäbi-ia  u-bal-ti  selegi?  65,  39.  — 
usibil  1,  66.  5,  14.  u-si-bi-la  1  sg. 
8,  15.  usibüuni-ku  1,  58.  su-bi-la 
imp.  3,  12.  BS.  12.  su-bi-i-la  7,  13. 
sa  ana  su-bu-li  ikbii  23,  42.  (22, 
35).  ki  la  su-bu-li-im-ma  (inf.)  ul 
tusibila  3,  14.  20.  tu-si-bi-la  2  sg. 
2,12.  3  BS.  15.  lisibilvini  1,55. 
ju-si-bi-la  65,  35.  us-ti-bi-la  5,  18. 
7,  38  ul-ti-bi-i-la  3  sg.  7,  11.  tulti- 
bila  2,  15.  21.  3  BS.  11,  14.  du-ul- 
ti-bi-i-la  17,  36.  38.  tu-ti-bi-ill,  91. 
1.  tu-[ulj-ti-bil :  2, 3 1 .  34.  ul-ti-bi-i-ul 
3  pl.  7,  9.  ul-ti-bi-la  imp.  25,  20. 
1* 


4* 


u-bi-li — idu 


—  u-ta-pa-la-am  attulit.  44,  5.  — 
u-ta-na-bal  verpflegen.  1  sg.  51,  19. 
li-ta-na-bal  136,  26.  u-ut-ta-na- 
ab-bal-ni  51,  28.  tu(m)-ta-na-bal 
51,  48.  50. 

u-bi-li  (amilu).  Träger.  180,  55.  u- 
bi-il  bilti  181,  12. 

abullu.  65,  18.  20.  67,  24.  adi  a-bu- 
li-si  85,  11.  a-bu-la  122,  39.  a-bu- 
ul-li  I  sa-ah-ri  ("lJ?tJ*)  195,  16. 

ibru  Genosse,  College,  cf.  aliu, 
tappu.  104,  16. 

iburu  Ernte.  3  BS.  7,  10  s.  TP- 

ibisu  i-ib-bu-us  17,  45.  46.  o.  i-ib- 
pa-as  1  sg.  präs.  (condit.)  21  RS. 
53.  la  ib-bu-u-su  7,  35.  lu-bu-us 
18  RS.  34.  ub-ba-as-si  faciam 
224,  20.  ti-ib-bu-us  2  sg.  3,  8.  i 
ni-bu-us  20,  30.  ni-ib-bi-is  1  pl. 
35,  9.  22.  ni-bu-us  salma  biri-nu 
ut  pacem  agamus.  96,  13.  ana  sar- 
rüti  i-ib-bu-sa-assu  37,  6.  a-ba-si 
ji-pa-su  91,  136.  a-ba-sa  factum 
246,  10:  a-bi-is  ibsu  annü   64,  18. 

83,  19.  a-pa-as  ibsu  fecit  100,  32. 
106,  33.  a-ba-as  120,  13.  i-bi-is 
53,  7.  ji-pa-as  71,  96.  81,  42.  ji-pa- 
su  91,  75.  96.  ibsu  sa  la  a-bi-is 
istu  dariti  77,  10.  12.  100,  42.  la 
i-pa-as  ibsu  annü  amilu  istu  dariti 
143,  7.  sa  i-pa-as  143  RS.  16.  — 
hurasu  la  ib-su  non  est  18  RS. 
10.  sa  sipra  la  ib-su  s.  sipru. 
hurasu  sa  ki  kaspi  ib-su  2,  15. 
ana  sipri  ib-si-it  17,  51.  ki  libbi  — 
ib-si-it  18,  30.  sa  kanna  ib-su  3  pl. 
19,  30.  —  ib-bu-us-ti  feci  165,  12. 
mina  ib-sa-ti  ana  106,  34.  ib-sa-ti 
collocavi?  70,  17.  —  i-ba-su-ti 
sum  198,  8.  i-ba-sa-ti  siim  62,  19. 
93,  16.  166,  21.  119,  9.  i-ba-sa-ku 
197j  20.  264,  6.  i-ba-sa-ta  eras 
57,  40.    i-ba-sa-at   (alu)  est  53,  38. 

84,  10.  sabi  i-ba-sa-at  78,  56.  i-ba- 
sa-tu-nu  55,  26.  —  mina  i-bu-su- 
na  quid  de  me  fiet  55,  63.  72,  14. 
86,  37.  93,  23.  95, 15.  99, 35.  100,  49. 


102,  26.  186,  10.  idi  ibsa  sa  i-bu- 
su  81,  26.  —  ibus  mätu  ana  fällt 
anheim  154,  45.  —  belagern,  er- 
obern: i-ib-sa  60,  34.  127,7.  ni-bu- 
us  c.  acc.  131,  22.  i-ib-sa-na  ana 
1  pl.  138,  8.  i-ba-sa-nu  132,  7. 
133,  4.  ta-ab-su  mätät  sarri  occu- 
]jent  (sabi)  80,  31.  —  i-bi-is  ii'i 
ianu  (inf.)  25,  14.  ib-su-tu  ibasu 
8,33.  —  ju-ub-pa-su  facit.  Oj? 
157,  20.  —  i-ti-bu-us  2,  23.  24.  ultu 
i-ti-ib-su  3  RS.  16.  —  mimma  sa 
ni-ib-su  niph.  61,  42.  i-ni-bu-us 
n,.  85,  33.  in-ni-ib-su  16,  18.  in- 
ni-ib-su  66,  22.  in-ni-ib-bu-su  21 
RS.  34.  mini  in-ni-ib-sa-ak-ku 
{quid  tibi  fit)  quid  agis  50,  28.  ti- 
ni-bu-su  mätäti  ana  57,  32.  in- 
ni-ib-sa-at  mätäti  ana  säsu   53,  9. 

56,  34.    0.    in-ni-ib-su    ana    imp. 

57,  28.  —  [it-ti-J  i-ni-ib-bi-is  21,  48. 
ibsu    Tat.    ib-si    annü    71,  77.    95. 

143  RS.  15.  o.  ib-su  77,  9.  81,  26. 
käli  ib-si-sunu  72,  23.  s.  ibisu. 

i  b  i  s  t  u.  idi  sarri^  ib-si-it-sunu  sa  ili 
kima  süt  138,  23.  ib-sa-tu  (pl.)  sa- 
si(!)  97,  32.  ib-si-tan(?)  annü  71,  28. 

ibsutu  =  ibistu.  156,  9.  183,  24. 

abätu.  in-ni-bi-it  2.37,6.  7.  in-na- 
ab-tu  gabbi  omnes  aufugerunt 
59,  32.  in-na-ba-tu  78,  37.  in-ab-tu 
101  RS.  12. 

ugaru  180,  56. 

adi  bis.  8,  10.  o.  quo  tempore:  17,  9. 
a-di-sunu  stets,  ivenn:  15  RS.  14. 
18  RS.  29.  21  RS.  38.  a-di  musa 
noct^l  74  RS.  20.  adi  tilküna  dann 
ivcrden  sie  nehmen  86,  32.  a-di 
usuru  demgemäss.  259,  28.  lis'al 
sarru  a-di  anaku  ob  141, 13.  16. 

idu  Hand,  Seite,  ana  i-di  neben 
15  RS.  5.  21  RS.  84.  Hand: 
149,  54(?).  64(?). 

idu.  i-ti  3  sg.  1,  16.  29.  28,  9.  23 
RS.  13.  i-ti  3  sg.  fem.  21,  9.  i-di-i 
3  sg.  24  RS.  8.  9.  li-i-ti  125,  18. 
i-du-si   3   pl.    1,  31.   id-du-u   3  sg. 


idlu  — 'km 


10  RS.  3.  16,31.  sa  i-du-u  1  sg. 
23,  35.  lü  ji-da  sciat  38,  30,  iatu 
salma  ti-i-di  11  BS.  19.  ti-i-ta-anni 
2  sg.  fem.  22,  7.  ti-i-ti  22,  16.  ti- 
ti-i  2  sg.  28,  19.  '-id  21,  66.  id 
[21,  46.]  21  BS.  49.  fem.  lidi  sarru 
ana  74  BS.  8.  152,  30.  154,  43. 
173,  15.  0. 

idlu.  55,  26.  57,  27.  anaku  idil  sarri 
75,  34. 

idilu  verriegeln,  id-du-ul  96,  34.  ji- 
du-ul  142,  9.  nu-u-du-lu  122,  39. 

idinu  allein,  ina  i-di-ni-ia  55,  64. 
93,  23.  ina  i-di-ni-si  93,  8.  102,  20. 
103,  9. 

awätu  s.  amätu. 

izzu   Geivalthätiges.  14,  23. 

izibu.  i-zi-ib  1  sg.  1,  63.  i-zi-ba-si 
relinquam  eam  104,45.  iz-zi-ib  Isg. 
65,  29.  istin  lä  ti-iz-zi-ib  50,  15. 
20.  i-zi-bu  aläni-sunu  57,  13.  i-za- 
bi  inf.  180,  62,  —  i-ti-zi-ib  ala  1  sg, 
61,  46.  i-ti-zi-bu  3  pl,  88,  22.  i-ti- 
zi-ib  sarru  al  kitti-su  istu  käti-su 
55,  9.  la  ti-zi-ib-ba  noli  me  re- 
linquere  105, 25,  —  u-si-zi-bu  55,44. 
u'-si-zi-bu  3  sg.  si-zi-ba-anni  rette 
mich  215,  8.  14.  —  li-zi-pa-annasi 
servet  nos  (!).  126,  30.  —  sarru 
i-ti-iz-pa-akku  sinit  te  50  BS.  1- 

'zm  zürnen,  la  ut-ta-az-za-am  1  sg. 
18  BS.  21.  23,  15.  3  sg.  21  BS. 
63.  77. 

aliu  Seite,  ina  a-lji  tamti  55,  20. 

ahü  Bruder,  o.  College,  o,  a-hi-ia 
10,  19.  32.  a-hu-u-a  10,  14.  16. 
34.  BS.  15.  a-lju-ka  10,  21,  24. 
a-ha  a-bi-su  21  BS.  62, 

ahazu  nehmen,  ili-ha-zu-nim  (ala) 
140  BS.  9.  i-lii-zu  Glosse  zu  ubalä 
173,  23.  a-ha-zi  zur  Frau  nehmeti. 
uhhuzu  (GAR.  ra)  5,  20.  17,  83.  o, 
gefertigt  aus  (Gold  etc. :  über- 
zogen!), sa  isi  uh-hu-zu-du  23.  33. 
uh-liu-zi-sa  (des  Palastes)  Bau. 
15,  17.   sa  isi  u-ti-ih-hi-iz  hat  aus 


Holz  gefertigt.  22,41.  cf.  arab. 
aljada  VIII. 

ahuzaii  Heirat.  1,7.  3,  16.  18.  23. 
"rS.  19. 

ahamu.  ana  ahamis  3,  16.  18.  6,  9. 
7,  7.  9.  10.  8,  39.  10,  38.  itti  aha- 
mis 11,  8.  11. 

a  h  i  n  n  ä  - 1  a  -  a-an  in  Erivieclerung. 
(ahinnä)  21,  ^7. 

ahäru,  u-uh-lji-ru-ni-ikku  15  BS. 
13.  la  u-uh-ha-ru-ni  ib.  17.  la  uh(!)- 
ba-ar  9  BS.  13.  la  u-'a-ab-hi-ru-ka 
125,  13.  alj-ru-nim  41,  26.  —  Azii-i 
la  du-wa-ah-hi-ir  halte  nicht  zu- 
rück 52,  12. 

13  ah-ru-un-u-inN  =  arki-sul96, 10. 

ahatu  Schivester.  1,  12.  16.  30.  16,  6- 
42.  17,  6.  21,  19.  o. 

ahitu  Commission?  1,90.  92. 

ahütu.  ah-hu-ta-a  3,  15.  17,  a-hu-[u- 
ta]  21,  48.  ah-hu-tum  9  BS.  19. 

a-ja  (mi)  tvo?  91,42,  loenn,  falls: 
91,  124.  126. 

ajaka  (mi).  n3''N?  a-ia-ka  mi  loovon 
150,  52.   a-ia-ka-am  damit  163,  27. 

aiäbu  Feind,  a-ia-bi-i  50  BS.  13, 
17.  a-ia-bu  81,  47.  a-ia-bi  56,40 
97,  39.?  a-ja-bu  119,  31,  122,  35. 
ai-ia-ab  70  BS.  19.  ha-ia-bi  82,  27. 

aimma.  (ai-ma)  je.  —  ul  nie.  10,  9. 

aiannima  stets?  sofort?  17,  20. 

AK.  kaspi  u  kaspi  AK  (ibsu?  =  be- 
arbeitetes Silber  —  Kostbarkeiten?) 
166,  12. 

akalu.  a-ka-lu  ul  i-ku-ul  10,  10. 
akali  u  mi  ul  akul  21,  57.  akalu 
karsi   s.   karsu,   —    ipra   s.   ipiru. 

akalu  Speise.  10,10.  21,57.  50,  23, 
51,  22.  97,  38.  41.  138,  11.  o. 

a-ku-li.  GA  |  a-ku-li Speise.  154,12, 

ikallu  Palast,  ikal-la  15,  16,  der 
Hof:  75,  14,  17,  91,93.  o.  ikalläti 
104,  20. 

'km  schützen.  Istarana  iäsi  i-kim(?) 
20, 31.  ji-ki-im-ni  ilu  assum  ibis 
nakrütu  bewahre  mich  vor  164,  20. 
47.  ji-(ik)-ki-im-ni  sarru  servet  me. 


6* 


akannä — amilu 


166,  16.  o.  ji-ki-im  sarru  mäti-su 
170,  14.  174,  10.  0.  ji-ki-im-ni  |  ja- 
zi-ni  199,  14. 

a k  a  n  n  ä  so,  U7i ter  diesen  Umständen, 
daher,  desgleichen.  3,11.  9,6.  10, 
26.  28.  13  RS.  1.  17,44.47.  21, 
43.  53.  BS.  43.  23,  10.  40.  0.  a- 
ka-na  23  RS.  17. 

uknü.  8,40.  42.  11  RS.  19.  o.  uknü 
KUR-i  15,  11  0.  =  uknü  sadi-i 
oder  =  uknu  bani-i  ?  s.  banü. 

AL.?  Ideogr.  =  pakädu??  70  RS. 
13.  s.  Nachträge. 

AL.  amtu.  amtu  AL.  amtu?  198,10. 

allü.  =  NiVn.  al-lu-u27,16.50.  70,20. 
81,  17.  18.  83,  4.5.  o.  al-lu  61,  40. 
74  RS.  19.  75,  11.  81,  51.  amur 
al-lu  vide  nonne  81,  69. 

alu  Ortschaf t  =  IR.  Kl.  o.  a-la-ni 
45,  23.  a-la  opp.  tabalu  8,  30. 

ilu.  il  stat.  constr.?  18,  26.  ilu-pl.-u 
18,  36.  il-lim  164,  20.  48. 

ili.  ili-si  1,  10.  il  17,  13.  33.  34.  40. 
43.  55.  18,  32  etc.  21,  6.  ili  däku 
tveü  164,  17. 

ul  (u-ul.)  o.  cave  ne:  7,  28.  nonne? 
7,  32.  u-ul  la-a?  88,  19. 

i-li?  i-li  kabi  karsi-ia  162,  13.  30. 

ilü.  i-la-am  46,  24.  sami  u  irsiti  lu 
ti-il-li  21,  24.  ul  ti-i-la  59,  47.  i-ti-li 
95,  5.  103,  12.  64,  46.  137,  30.  i-ti- 
la-am  65, 17.  i-til-li  180,  45.  i-ti-il-li 
arki-su51, 15.  alji-ia  anakussi  abi- 
ka  i-ti-li  35,17.  ji-ti-lu  3  pl.  ni-til-li 
189,  15.  ti-ta-lu?  180,  39.  u-si-il-li 
21,  80. 

ilü.  Adj.  mätu  ili-ti  50  RS.  35. 

ullü.  ul-lu-u  21  RS.  37.  64.  ul-li-i 
21  RS.  35.  23  RS.  37.  ul-la-a  21, 
41(?).  ul-lu-u  ana  pän  ul-li-i  24, 
25.  26. 

alzikku.  1.  (AL)  zi-ik-ki-sunu ?  s. 
zikku. 

aläku  gehen  i-la-ak  1,69.  i-la-ku  3  sg. 
1,  67.  il-la-ku-nim  1,  69.  ul  al-la-ka 
cave  veniam  7,  28.    il-li-gu  3  sg. 


23,38.  i-il-la-gu-u  3  pl.  präs.  24,19. 
i-il-la-ga-am  statt  illik  3  sg.  45,  4. 
i-il-la-ak  ßeri  potest  17,  57.  a-li-uk 
131,  11.  133,  5.  il-li-uk  132,  9.  al- 
ka-ti  ivi  71,  15.  80,  48.  al-ka  2,  19. 
27.  al-ga  50,  3.  a-li-ik  arki  96,  11. 
150, 46. 165, 20.  ana  a-la-ki  15  RS.  4. 
it-tal-ka  20,  19.  it-tal-ku  1,  74.  it- 
ta-al-la-ku-ni  8,  9.  i-ta-a(t?)-la-ku 

I,  72. 

alpu.  25,  23.  51,  21.  77,  22  etc. 
ilippu  Schif.  29,  17.  33,  9.  11.  51, 

56.  59,  28.  o. 
ilkü  Rettung  statt  likü?  ana  il-ki 

91,  93. 
ultu.  ul-tu  10,8.   37  RS.  16.  ul-tum 

3,  6.  RS.  16.  13  RS.  2.  als,  seit: 

II,  16. 

illatu  Streitmacht?  202,  11. 

amniü.  ina  ani-mu(!)ti  amäti  17.  29. 
21  RS.  75.  am-mi-til7,  53.  am-mi- 
tum  21,  13.  15. 

ammu.  (amilu)  am-mi  (DJ?).  Oheim, 
Verwandte.  45,  .32. 

i-im-mu?  2,  22. 

imu  Schiviegervater  (das  Oberhaupt 
der  Familie,  aus  welcher  die  Frau 
stammt).  17,  3.  18,  3  etc.  i-mi-su 
186,  9. 

imü  gleichen,  i-mu-sunuti?  8,  27. 

ümu.  Tag.  ümi  2,  10.  ü-mu  immu 
Wetter  10  RS.  8.  13.  ina  ümi  säsi 
18,  12.  21,  56.  57,  üma  u  müsa  säsi 
18,  13.  üma  u  müsa  s.  müsa.  ina 
ü-mi-su  18,  17.  19,  17.  ina  ü-mi-sa- 
am-ma  159,  60.  ina  ümi  sogleich? 
94,  16. 

umma.  o. 

ummu.  Mutter.  1,  25.  21,  9.  RS. 
14  etc.  21,  66  etc.  51,  29.  u-mi-ia 
179,  10  etc. 

"mh?  li-mu-hu  261,  16.  amähu  be- 
festigen ? 

u-mu-ta  duppu  ..  .  150,  11. 

im-ku  =  imku  weise,  Ratgeber? 
54,  7. 

amilu.  11  ES'.  11.  14.  27,30.  28  14. 


amiltu — annü 


16.19.  29,  14.  53,32.  amilüti-sunu 
11,  20.  BS.  4.  6.  16.  a-mi-lu-u-tum 
18  BS.  35.  (verb.  in  sg,).  käli-sunu 
a-mi-lu-u-ta  19,  30.  amil  alu  .  .  . 
Fürst  .  . 

amiltu.  1,  8.  3,  12.  19.  17,  85.  35, 
26.  0.  a-mi-il-ta  9,  13.  15.  39,  21. 

'  mm  =  Dort  iimu  im-mu  ist  heiss  10 
BS.  8. 

u-ma-mi  3,  24.  BS.  4.  u-ma-ma 
Tiere  8,  30. 

am  mini  =  ana  mini  warum?  am- 
mi-ni  1,  32.  3,  7.  19.  4,  7.  7, 14.  33. 
10,  18.  28,  7,  am-mi-ni-i  15,  15. 
BS.  25.  a-mi-ui  76,  31.  (1.  a-[na] 
mi-ni?).  am-mi-ni  35,  15.  a-na  nii- 
ni(m-mi)  27,  9.  47.  54,  10.  74,  7. 
75,  8. 

ummäni(?)  Truppen?  statt  ummä- 
näti?  150,  43. 

u-ma-an-nu-tu?  162,  21. 

imku  s.  im-ku. 

imiku?  lu  la  ti-mi-ik-i  37  BS.  11. 

i  m  ü  k  u.  i-mu-ga-ia  Vermögen ?  70, 1 8 . 

imüku.  ina  i-mu-u-ki-i-im-ma  ffe- 
zioungen,  21, 18.  20.  i-mu-ki  156,  7. 

amäru  =  kebr.  nßx  ta-am-ra  19,  34. 
la-a-mur  =  nöxV?  70,  12. 

amäru  sehen,  i-mu-ur  (mur)  1,  13. 
10  BS.  23.  17,  22.  i-mu-[ru  3  sg.] 
10,  18.  a-mur  1,  28.  13,  11.  19,  31. 
a-mu-ru  15,  6.  17,  12.  i-mu-ru(m) 
3  pk  1,  39.  21,  31.  ta-mu-ur  3  sg. 
fem.  1,90.  ti-mu-ru  ahi-ia  71,  11. 
li-mu-ra  3  sg.  10  BS.  22.  da-am- 
mar  tim-ka  u  tim-su  siehst  auf 
deinen  und  seinen  Vorteil  50,  26. 
da-mar  50  BS.  4.  a-ma-ri  inf.  50 
BS.  5.  151,  9.  a-mu-ur  imp.  11 
BS.n.  o.  a-muv  21  BS.  46.  38, 6.0. 
am-ra-a  videte  23,  30.  a-mar  3  sg. 
perf.  181,30. —  i-ta-ma-ar(mar)  2, 1 7. 
25.  17,  22.  21,  28.  a-ta-mar  23,  8. 
i-ta-am(tam)-ru  3  pk  23,  24.  27.  31. 
—  amilu  a-mi-ri  181,  29. 

imiru  Esel.  25,  29.  51,  23. 


imiru  Schaf.  51,  21.  88,  17.  18. 
138,  12.  o. 

am  tu  Magd.  55,  6,  61,  54.  69,  85. 
119,  2.  147,  11.  o. 

amätü  (awätu).  Wort.  1,  10.  a-wa- 
ti-ka  1,  15.  42.  a-wa-ti  1,  56.  62.  63. 
a-wa-at  1,33.  a-wa-tu  pk  181, 63.  a- 
ma-ta  3,  10.  a-ma-tu  6,  11,  10,  37. 
a-ma-du  23,  35.  a-wa-ta  28,  37. 
a-wa-ti  39,14.  o.  Verhältnis:  10,  39. 
amäti  [banäti|  9  BS.  19. 

am-ma-ti.  Wort  der  Sprache  von 
Dunip.  41,  8.  11  =  labirüti  die 
Alten  ?  l.  81  am-ma-ti  ji-ta  (=  jida) 
die  Alten  icissen? 

ivamaUje.  im-ma-ti  ma  ul  nie  19,31. 
21,  17.  20.  im-ma-ti-i-mi  schliess- 
lich. 21,  28.  stets,  dttrchaus:  21,  49. 
BS.  55.  56.  58.  im-ma-ti-i-mi-i  so- 
bald als  51,  14.  nie:  1,  15  statt 
immäti[ul]. 

imtu  =  nöN,  Treue?  ina  im-ti-ka 
54,  8. 

i(?)-mu-ta-as-su?  41,  9. 

u-mi-a-tu  (ümät  pk  ümu  ?)  bis 
24,  18. 

AN.  MIS.?  25,20. 

AN.  AB.  BA  =  nabalu  Festland 'i 
151,  42. 

ana.  Präp.  tvas  anbetrifft?  130,  4. 
limur  pän  sarri  a-nä  päni-ial54, 18. 

ina.  Präp.  in  10  BS.  dl.  istapar-ka 
i-na  rabisi  als.  54,  10. 

anu.  märat  a-ni-ia  meine  Tochter 
1,  7.  abu  a-ni  181,  13.  an-ni-ka  1, 
92.  21  BS.  56.  ahati  sa  an-ni-ka-a 

I,  34.  93  =  käsa  1,  87. 

anna.  an-na  ul  asä  kinanna  palhati 
da  —  so.  75,  19. 

annü.  29,  14.  an-ni-i  3  BS.  10.  an- 
ni-ta  amäta  3,  10.  ohne  amäta:  7, 
23.  10,  11.  11,  10,  an-nu-tum  1, 
15.  42.  56.  65.  80.  an-nu-ut-ti  5,  25. 
an-nu-ti  11  BS.  6.  an-na-a-tum  9, 

II.  12.  an-na -tim  16,  17.  an-nu-u 
mär  sipri-ka  siehe  da  ist .  .  .  10, 
10.  annü    sü  icenn  dieses  ....  17, 
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annu — isidu 


.  27.  an-nu-u  mät  bili-sa  51,  51.  as- 
sum  an-ni-ti(-im-ina)  3,  17.  16,  14. 
21  RS.  66.  sa  nirta'amu  an-ni-ta 

17,  14.  an-nu-u  =  ri3n  siehe.  76, 
19.  81,  57.  an-nu-us  siehe  55,  8.  23. 
29.  56,  33.  79  ES.  8.  — 

annu.  Fer^e/«e«.a-na-ti-sunu?  70,14. 

a-na-a  ma  nie?  150,  16. 

inu    Zeit,      i-na    Kurigalzu    7,  19. 

i-na    baläti-ia  72,  15.    i-na   rabis 

sarri  88, 19.  s.  inannä. 
inu  ^i(^e.    [10  RS.  22].    15,15.    23, 

24.  27.  30.  128,  34.   ana  inä-nu  = 

ana  naahri-nu  97,  22. 
undu.  als.  DN  + 1,  nicht  arab.  'inda). 

15,  19.  22.  21,  18.  69.  23,  17.  37.  un- 
di('?)  35, 14.  un-tu  17,39.  B  27  o. 
un-tum  23,  13.  in-du-mn  96,  24. 
in-du-um  129,  7. 

an-da-mu  tilkü  mimmu  pl.  an-da- 
mu-ia   Vermögen?  53,  33. 

|a-na-j  a  =  ^:s  =  ilippu  196,  28. 

anaku  1,66.75.  2,  13.  3,  17.  16,  16. 
a-nu-ki  180,  66.  69  =  "^as. 

annakam.  durchaus, überhaiqyt.  125, 
5.  42.  137,  18.  166,  15.  222  RS.  7. 

anuma.  a-nu-um-ma  1,  10.  65.  5, 14. 

18.  16,  36.    17,  45.  71.    35  RS.  11. 

36  RS.  1.  39,  20.  42,  4.  9  etc.  statt 
inannä:  1,  30.  27,  14.  18. 

inuma,  inumä.  als.  1,26.78.88.95. 
27,  8.  indem  25,  10.  weil,  denn  28, 
10.  dass  27,  3.  11.  41,  12(!).  45,44. 
47,  16.  49,  7.  50  RS.  33.  51,  13.  53, 
36.  55,  7.  60,  8.  lidagal  inuma  ul 
ob  nicht  55,  11.  statt  anuma  28, 
23. 

'nn?  ji-in-ni-nu-nu  177,  23. 

a-ni-na  18,  7. 

inannä  =  ina  annä  jetzt.  1,  13.  2, 
13.  3  RS.  2.  7.  6,  10.  7,  11.  12.  10, 
31.    11,13.  iJÄ  19.    17,12.49.54. 

37  RS.  3.  7.  o.  a-na-an-na  127,  12. 
i-ni-in-na  26,  13. 

ansabtu     Ohrring,     an-sa-ba-tum 

16,  43.  an-sa-pa-a-tum  21  i^S  92. 
untu  s.  undu. 


unütu.   21,  86.  87.   23,  8.  14.  16.  29. 

25,  31.  33.  45.  27,  19.  101,  28.  o. 
isinnu  Fest.  2,  18.  20. 
asü  Ai-zt.  a-zu-a?  289  RS.  5. 
1DN  is-si-pu-ni  sammeln .^  15,  15.  u- 

us-sa-pu  =  ussapu  präs.  Oj.   ^DS 

plündern?  41,  7. 
a-si-ru  s.  asiru. 
iptiru   Lösegeld.  81,9.   87,45.  128 

RS.  16.  196,  34. 
apälu?  ip-pal-su-ni  164,  47.  pls? 
appuna  sehr,  erst  recht.   1,  21.  24. 

64.  77.  16,  16.  25.  30.  17,  10.  47.  51. 

18,  12.  21,  72.  73.  etc.   61,  28.   92. 

9.  o.  mi-i-na-am  appuna  46,  6.  77, 

5.  =  (')20?  ap-pu-na-na  50  RS.  6. 
a  -  p  a  -  r  a  =  "IBJ?,  ipiru. 
ipiru,    ipru.  Staub,    Erde,    i-pi-ru 

15,  14.    i-bi-ri    17,  61.    18  RS  12. 

14.  21  RS.  70.  22,  42.  23  RS.  48. 

ipru    sa  sipi-ka  34  ff.    IS  |  i-bi-ri 

96,  3.   up-ri   131,  5.  132,  5.  232,  3. 

233,  7.  267,  4.  ti-ka-lu   ip-ra   122, 

36. 
IS.UR.  (amilu)  97,  17.  19. 
asü.    a-zi-i    ina    käti-ka  1,88.    a-zi 

inf.  57,  12.  59,  19.  a-sa  inf.  60,  17. 

64,  22.  a-sa-u  3  pl.  84,  17.   tu-sa-' 

sisi-ia  3  pl.  196,  8.  tu-sa-na  2  sg. 

masc.   57,  9.    tu-sa-na  sabi  56,  32. 

75,  55.  li-sa-a  3  sg.  8  RS.  15.  ju- 

us-zi  exit  157,  16.    summa  ju-sa- 

na    sarru   3  sg.  55,  39.    it-ta-as-zi 

21,  85  ?  od.  sub  tsi  ?  it-ta-as-zi 
48,  13.  atis  Aegypte7i  kommen,  opp. 
iribu:  ana  a-si-i  37,  RS.  13.  us- 
sa-am  3  sg.  65,  51.  67,  17  (29?).  la 
a-sa  3  pl.  75,  56.  la  tu-sa-zu-na 
104,42.u-us-sa-ni  =  bipb.?  138,  13. 

isu  Holz.  2,  32.  7,  37.  17,  84.  21,70. 

22,  41.  25,  28?  isi  rabüti  48,  97.  isi 
bitäti  69,  13.  79,  12.  II  isi  (sabi?) 
mät  Kasi  137,  35. 

u-sa    mit    Ideogr.    US?     Tribui'i 

Bachschisch?  124,  10. 
usu?  21  RS.88. 
isidu  abschneiden,  ernten?  38,  26. 


'sd — ur-ki 
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'sd  us-si-id-du  prüfen?  2,  17, 

issuru  Vogel.  51,21.  55,45.  60,  35.0. 

isirtu.  i-zi-ir-tu  Schutz,  nasäru. 
67,  13. 

akkü  (akku?).  ak-ka-a  sa  ittasar 
22,  22.  ana  ak-ka-a  Ja  abi-ia  su- 
Imäna  aspur  36,  11.  ak-ka-at  18 
RS.  30.  ak-ka-ti-sa  21,  23. 

iklu  Feld.  193,  1.'^.  55,  17  mit  Glosse 
isa-ta  =  mb??  55,  17. 

akäru.  ul  akra  —  ul  a-kar-ku  8, 
16  vorenthalten. 

akrutu  (ak,  ag?)  Geschenk.  74  ES. 
17,  24. 

UR  =  bastu  q.  v. 

irü  17,  38.  25,  10.  27,  18.  32,  7.  33,  7. 
o.  irü  ist  im  Assyrischen  das 
Wort  für  Bronze,  siparru  für 
Kupfer.  Im  Babylonischen  (der 
älteren  Zeit)  ist  es  umgekehrt,  es 
ist  also  nicht  nötig,  die  Vertau- 
schung durch  Ti^m  (S.  17,  Anm, 
1  etc.)  anzunehmen. 

urü.  u-ri-i  Feld?  180,  37. 

urru  Tag.  opp.  müsu.  urra  u  musa 
.55,  64.  57,  20.  59,  48.  61,  36.  66,  8. 
84,  13.  95,  13. 

arba'  vier,  ir-bi-i-it  masku  23,  57. 

iribu.  ir-ru-ub  1,  25.  i-ru-bu  3  pl. 
21,  33.  56*.  80.  su-ri-pa  imp.  14, 
10.  su-ri-ba  50,  4.  18.  su-ri-ib  74, 
RS.  14.  su-ri-ib  perf.  74,  18.  21. 
su-ri-bu  misit  (rniserunt?)  77,  17. 
8u-ri-ib  inf.  101  RS.  23.  si^ri-ib 
imp.  179,  62.  180,  67.  i-ri-bi  Samsi 
50  RS.  36.  ir-bi  Samsi  181,  7.  ir- 
ru-ba-ti  ala  163,  21.  ir-ru-ba-ti 
177,20.   —   i-ta-ti-ir-ba  9  RS.  17. 

—  ur-ru-bi-su    inf.    O2.    111,  22. 

—  i-ri-ub   ana   pän   sarri  117,  13. 

—  nach  Aegypten  ziehen,  opp. 
asü.  71 ,  28.  34.  istu  i-ri-bi  sabi 
bitati  195,  10.  lä  ala'i  i-ra-ba  179, 
43etc.su-ri-ba-ni  duxit  meAegyp- 
tum  214,  26.  —  i-ri-bu  ana  .... 
sequi  aliquem  134,  20.  36  etc. 

urba.  ur-ba-ka  82,  7.  ur-bi  83,  5. 


urbanü?ur-ba-ni-i  sa  ukni9i2S'. 21. 

amilu  ur-gu  207,13.  208,17.209, 16, 
234,  14  =  ur-ku  =  kalbu?  cf.  210, 
16:  mannu  kal-[bu],  212,  22  man- 
nu  kal-bu.  us-gu  236,  16. 

ardu.  11  RS.  4.  13  RS.  12.  33  RS. 
4.  51,  4.  10.  0.  ardu-i  88,  27  cf. 
Craig,  Relig.  Texts  p.  1,  23  ? 

arädu  dienen,  a-ra-di  70,17.  72 
RS.ll.  74,24.  81,83.  i-ru-da  1 
sg.  164,  50.  58.  O2:  assum  ur-ru- 
di-su  inf.  146  RS.  17.  ur-ra-ad 
1  sg.  53,  30.  u-ra-du  188,  18.  20. 
ur-ru-du  142,  22.  146  RS.  3,  21. 
ur-ru-ud  175,  10.  amilu  la  ju-ra- 
du  sarra  264,  16.  hazanu  sa  ju- 
ra-du-ka  81 ,  66.  ur-ra-ad-ti  214, 
27.  —  i-li  ia-ra-ad  147,  32.  1. :  i- 
li-i  a-ra-ad?  —  ur-ra-di  ina  Japu 
(nicht:  hinabziehen  nach,  s.  Z.  33?) 
178,  20. 

arädu.  descendere.  [nu-ur-]dam-ma 
7,  21.  nu-ra-ad  189,17.  a-ra-da 
ana  irsiti  156,  15. 

arditu.  Gebiet,  ina  ar-di-ti-ia  75,  10. 

ardütu.  päni-ia  ana  (amilüti)  ardü- 
tum  mens  mea  in  servitiicmil)  47, 
11.  (amilu)  ardu  pl.  =  ardütu  49, 
10.  cf.  hazanütu  =  amili  ha-za- 
nu-ti.  ardü-da  50,  33.  39. 

ur-da-ti  Dienst?  152,  27  d. 

arhu  Monat.  3  RS.  10.  13.  18,  23. 
21,  26.  64,  45.  o. 

arähu  eilen,  arhis  25,  16.  41.  52,  13. 
kima  arhis  27,  38.  57,  45.  59,  52. 
65,  25.  36.  74,  23.  75,  78.  o.  ji-ar- 
Iji-sa  festinet  denomin.  von  arhis? 

urhu  Weg.  mit  Ideogr.  süku  138,  5. 

aräku  O2.  nu-u-ur-ri-ik.  j^rolonga- 
mus  21,  60, 

arku.  Präp.  ar-ki-su  51,  15.  kalbu 
sa  ianu  sa  iba'u  arki-su  99,  34. 
aläku  arki  partes  alicujus  sequi  s. 
aläku. 

arkü  alter,  ar-ku-u  10  RS.  13.  ar- 
ku-ti  alii  8,  37. 

ur-ki.  ki-i  ur-ki  la  tusmü  91,  97, 
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arnu— isiru 


arnu  Vergehen,  Abfall.  59,  40.  100, 
48.  101,  24.  lOÖ,  29.  32.  119,  20.  23. 
120,  12.  163,  19.  20.  255,  23.  bi-il 
ar-ni  49,  16.  ji-bu-us  ar-na  db- 
fallen 71,  24.  77,  22.  179,  15.  180, 
19.  ar-nu  Bebell  120,  40.  (amilu) 
arnu(!  nicht  amil  arni)  91,  60.  105. 
122.  96,  45.  149,  68.  150,  58.  164, 
5.  (amili)  ar-nu-ti  129,  23.  lä  ar- 
na-ku  163,  11.  innibsu  ar-[na.^] 
rebelles  facti  sunt.  64,  14. 

'rr.  i-ra-ar  expellam  127,  15.  sarru 
ji-ra-ru-su  264,  17.  in-ni-ri-ir  ex- 
pulsus  sum  126,  21.  3  sg.  237,  20. 

irsitu  AN.KI  =  sami  u  irsiti  21, 
24.  59.  ir-zi-tum  149,  30.  152,  44. 
47.  156,  16.  (opp.  tamdu)  189,  17. 
(opp.  sami). 

irsu  Bett.  5,  20.  ir-su  27,  20.  28. 

irisu  bestellen  (Acker)  i-ri-si  55,  19. 

irisu  beyekren.  i-ri-su  1  sg.  1,  94. 
17,  57.  63.  23,  17.  35,  8.  i-ri-is-ka 
3  i?*S'.  4.  12.  i-ri-su  3  sg.  17,21. 
68.  21,  19.  21.  52.  BS.  66.  69.  ti-ri- 
is-su  2  masc.  25,  22:  statt  iris- 
akku  25,  23?  ti-ri-su  27,  49.  ni-ir- 
ri-su-ni  1  pl.  41,  16.  i-ri-si  inf. 
17,  57.  182,  7  =  Wunschi^Ü)  59, 
17.  —  i-ti-ri-is  17,  34.  40.  56.  21, 
50.  BS.  15.  18. 

iristu  Wunsch,  i-ri-is-tu  35,  23. 163, 

15.  i-ri-is-ti  47,  11.  i-ri-is-du  47, 
7.  17.  i-ri-si-ti  21  BS.  66.  69,  56. 
59. 

assu.  as-sum  tim  zul,  88.  34,  15.  as- 
sum  kiribini  3,  18.  icegen:  assum 
anniti  3,  17.  16,  32.  17,  52.  assum 
abi-ka  7,  30.    assum   amäti  annäti 

16,  17.  assum  mimma  50,  35.  be- 
treffs: 2,  7.  3  BS.  5.  4,  6.  51,  35. 
as-su  8,41.  denn:  21,66  as-sum 
pananu  ma  ausser  dem  früheren 
128  BS.  30.  assum  ümi  abi-nu 
statt:  istu  221,  16.  as-su-u  27,  13. 
ut:  81,  54. 

isu.  i-su-u  18  BS.  16.  rabis  sarri 
sa  i-su-u  ina  Sumur  88,  20. 


issu  neii.  15,  16.  is-su-ti  8,  37.  is- 
su-u-ti  9  BS.  4.  ana  i-is-su-ta-am- 
ma  denuo  24,  14. 

usü  (isu).  Holzart.  5,  20.  o.  I  usü 
1  {Gewicht!)  u-Holz.  33,8. 

asäbu.  u-si-bu  1  sg.  16,  11.  3  pl. 
21  BS.  80.  tu-sa-ab  27,  52.  ni-sa- 
ab  ana  aläni  obsideamus  (?  habite- 
mus'i)  131,  24.  alu  ana  a-sa-bi-ia 
ubalti  65,39.  as-bu(ni)  3  pl.  15, 
18.  21,  33.  23,  24.  41,  10.14.  as-bu- 
na  ana  sasunu  57,  19.  ana  pän 
sarri  as-pa-ta  44,  21.  29.  as-pa-ku 
47,  34.  51,  12.  it-ta-sab  (sa-ab)  20, 
21.  21  BS.  60.  at-ta-sa-ab  21,  57. 

us-gu  (amilu)  s.  ur-gu. 

isdu.  i-si-is-zu  Boden  eines  Gefässes 
18  BS.  40. 

asar.  a-sar  =  "itys,  für  sa.  21,  50. 
BS.  47.  50.  23,  20.  130,  5. 

asru.  a-sar  ibasi  si'i  76,  29.  ina  asri 
anni  138,  4.  139,  6  etc.  a-sar  dan- 
ni  57,  16. 

a-si-ru?  168  BS.  5.  a-si-ru  180,  54. 
181,  17.  21. 

isiru.  IC^^  nicht  streng  unterschie- 
den von  masäru  (ysS),  wohin  die 
Formen  mit  m  und  w  gehören, 
us-si-ir   mitte  (Oj    11»%    0,    l^T?) 

25,  17.  25.  26.  41.  us-sir  25,  45.  us- 
si-ra  49,  34.  52,  13.  ju-si-ru  mit- 
tebat 104,  22.  ju-sa-ru  104,  109.  is- 
si-ir  misit  119,  28.  is-si-ir  sinit 
(masäru !)  tu-si-ru-na  78,  53.  us-si- 
ru-na  1  sg.  130,  8.  u-us-sa-ar  mit- 
tant  59,  22.  tu-sa-rum  mittuntur{T?) 
us-sir-ti  misi  27,  52.  53,  39.  59, 
17.  36  etc.  —  ju(!)-wa-si-ra  39,  12. 
55,  60.  0.  lu-wa-si-ra  53,  26.  U-wa- 
as-sir-ru  41,  33.  li-wa-as-si-ir  139, 
47.  54  etc.  ju-wa-si-ru-na  3  pl.  54, 
13.  la  u-wa-as-sa-ru  (ni)  non  sive- 
runt  me  49,  12.    du-wa-as-sir  44, 

26.  31.  i-wa-si-ir  misi  71,  8.  —  u- 
si-is-sir  misi  5,  16.  21  BS.  29.  48, 
15.  amät .  .  .  i-su-si-ru-su  200,  12. 
0.    su-si-ri    ana   pän    sabi  liefern 


asranu — balätu 
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128,  21.  161,  12  flf.  su-si-ir-ti  207, 
15.  19.  209,  12.  u-si-si-ru  217,  19. 
su-si-ra-ti  gabba  202,  13.  su-si-ra- 
ku  128,24.  129,25.  su-ti-ra-ku 
117,  19.  21.  su-ta-si-ri  226,  25.  u- 
ta-as-sa-ru  apportabo  196,  29.  ut- 
ta-sir  26,9.  27,  14.  16.  u-ut-ta-sir 
47,  36.  ju-ta-sir  196,  42.  la  in-ni- 
is-sir  24,  6. 

asranu  dort.  1,12.54.82,31.  ina 
asranu  44,  10.  52,  12.  125,  12.  ina 
asrani-su  149,  42.  ana  asranu  104, 8. 

a-si-ti?  190,  27. 

assatu.  assati-ka  1,4.  o.  assatu  ra- 
bitu  1,  47.  21,  8.  61.  63.  assa-ti  sa 
ii-isu  23,  17.  as-sa-ti-i-su  50  RS. 
28. 

assütu.  Abstr.  von  assatu.  assu-ut- 
ti  1,  11.  53(!).  17,  18. 

istu.  is-tu  8,  8.  16,  11.  60,  8.  is-tu 
Karaindas  8,  8.  is-tu  libbi  16,  35. 
iribu  is-tu  Biruna  intrare.  is-tu 
ausser:  75, 11.41  (?).  darauf{ausser- 
dem?):  125,  16.  Samas  is-tu  sami 
Sonne  am  Himmel. 

isätu  Feuer.  30,  31.  77,  45.  104,  52. 
134,  19.  32  etc.  146,  12.   226,  32.0. 

istü.  "Titi^y.  is-ti-it  fem.  das  erste 
mal  10  RS.  29.  cf.  sanitu. 

istiu.  isti-in  1,  19.  20.  37.  38.  isti- 
in-nu-tum  einmal  1,  72.  istini(ü?)- 
tum  erstens  17,  57.  isti-nu-tum  1 
Paar  16,  42.  43.  22,  66. 

't'  sprechen.  tu(m)-ut-ta  45,39.  ut- 
tu-ni  1,  83. 

atta  du.  1,  30.  66.  3,  4.  8.  14.  20  RS. 
3  etc.  at-ti-i  fem.  22,  7.  14.  15.  19. 

attu  (cf.  ani).  at-tu-ka  1,  84.  85.  9 
RS.  25.  at-tu-u-a  11  RS.  7.  11. 
at-tu-ia  36  RS.  4.  ad-du-ia  17, 
65.  18  RS.  35.  21,  38.  23  RS.  38. 
ad-du-ki  22,  58.  ad-du-su  21,  14. 

itu.  i-tu-ka8,  29.  i-tu-su  II  RS. 13. 
i-tu-u-ai  8  RS.  13. 

itti  0.  it-ti-ka  1,  12.  mimma  itti- 
sunu  1,  58.  (59).  mätu  sa  itti-ka. 
alusaitti-ia241,21. 261,12.  262,22.0. 


u-tag-g-a?  npV?  q.  v. 

at-lju  Bruder,  at-liu-tu  1,  64.  at- 
ha-nu  perm.  1,  65. 

it-til-tum?  23,  47. 

it-ma-(ba?)-la?  13,  10. 

it-ma-am-ma?  21  RS.  28. 

attunu  vos.  268  RS.  10.  11. 

utünu  Schmelzofen.  8,  20.  10  RS. 
25. 

itiku.  i-ti-ku  3  sg.  11,  16.  tu-us-ti- 
ti-ik-ni  jussisti  me  67,  8. 

atäru.u-ti-ti-ti-ir  21,40.  u-ti-]it-ti-ir 
21  RS.  32.  u-ti-i-ti-it-ti-ra  17,  33. 
41.  li-ti-it-ti-ir  21  RS.  72.  u-ut- 
ta-ra  präs.  O2.  22,  47. 

at-ti-ru-ti?  18,  8.  35,  9. 

ba'ü.  li-bi-'-i  16,  51.  kiama  u-ba-'-u 
urra  u  müsa  55,  64.  u-pa-'-i  pän 
sai-ri,  banita  u-pa-'-i  46,  7/8.  u- 
ba-'-u  arna  commisi  180,  35.  u- 
ba-'-u  Student  50,  31.  tu-ba-a  exi- 
ffis  1,  11.  tu-bi-i  3,  15.  tu-ba-u-na 
57,  20.  24.  60,  23.  28.  o.  bu-ia-ti 
80,  10.  bu-i-ti  181,  6.  20.  urha  ub- 
ta-i  138,  5. 

bäbu.  Tor.  ba-bi(?).  126,  34.  ba-a-ba 
la  isü  ivertlos?  18  RS.  16. 

ba-bu-na  (isu)?  151,48. 

bi-ib-ru  35  RS.  11.  12. 

ba-bar-zu?  34,  14. 

batalu.  u-si-ib-t[i-ir?]  21,50. 

batnu.  lt23.  Leib.  157,  10. 

bakü  weinen  i-ba-ak-ki  41,  40.  ab- 
ta-ki  21,  56.  ib-ti-gu-u  18  RS.  9. 

bi-ik-ta23,  21.  cf.  ubbuku.  ubuktu. 

balü.  ba-li  sine?  116,  21.  ba-li  su- 
ribi  non  est  123,  18.  assum  ba-li 
irisi  55,  18.  summa  Hb  sarri  ba- 
li-ni  sa  sabi  si  rex  non  dat(i)  75, 
59. 

bilu.  bi-il-su  16,  14.  Tisub  bi-li  16, 
33.  bi-i-li  17,  15.  75.  bil  arni  s. 
arnu.  bi-li  ali  =  hazänu  82,  22. 

balätu  ib-lut  1  sg.  53,  29.  ib-lu-ta 
1  sg.  77,  26.  i-bal-lu-du  3  pl.  präs. 
50  RS.  4.  lü  pa-li-it  utinam  vive- 
ret  21,  59.    pa-li-it   lä   mit  139,  4- 
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bahttu— bit(?) 


ba-al(bal)-ta-at  1,  13.  21,  67.  bal- 
ta-da  50 ,  39.  ba-la-at  3  sg.  perf, 
150,  21.  bal-ta-ti  61,  27.  74,  23.  77, 
35,  ba-al-tu  3  pl.  72,  21.  baltu 
vivens  8,  31.  32.  ba-al-ti  105,  28. 
bal-di  (du?)  35,  14.  ju-bal-li-it 
gehe  Lebensmittel  69,  18.  o.  ju-ba- 
li-it  55,  55.  du-bal-la-ta-anni  52, 
6.  tu-bal-li-tu-na  81,  56.  tu-sa-ab- 

.    li-tu-na-nu  268  ES.  10. 

balätu.  Subst.  ina  ba-la-ti-ia  72, 
15.  ba-la-ta  55,  54.  pa-la-at  69,  15. 
Lebensmittel  92,  13.  s.  napistu. 
TI.LA.AT-su  54,  22  u.BI.LA.AT. 
s.  Xacliträge  und  mi-nu. 

baltänu  lebendig.  \  ha-ia-ma  196,  6. 

blkt.  ni-ba-al-ki-tu  7,  21.  ti-bal- 
ki-tu  91,  104. 

biltu.  Tribut  163,  13.  181,  12.  207, 
21.  bi-il-ta-su  ubal  48,44. 

biltu  Talent.  3  RS.  18.  15,  21.  24. 

biltu.  bi-il-ti-kunu  1,28.  bi-il-ti 
biti-ku  9  BS.  22.  bili-it  Misri  17, 
19.    bi-il-ti  Misri  18,  9.   bi-la-at-zu 

18,  16.  Istar  biltum  20,  19.  bilit 
mätäti  20,  13. 

bilati.    bi-la-tu    Hilfe.    57,44.    78, 

25.  44.  84,  29.  86,  15.  102,  29.  sabi 

bi-la-tim  38,  12.  59,  18. 
banü.  assum   pa-na-i-su  51,35.    la 

u-pa-an-ni-si  48,  28.  51,  39.  40.  a- 

pa-an-ni  48,  30. 
banü   pulchrum    esse,    banät  3  sg. 

pei'm.  1,  80.  ki  tim-sunu  ba-nu-u 

19,  29.  ul  u-ba-an-ni . . .  ?  18,  37. 
banü  schön,  gut.  amiltu  ba-ni-ta  3, 

12.  amiläti  ba-na-tum  ib.  sulmäna 
ba-na-a  2,  11.  7,  9.  10  BS.  9.  14. 
mirista  ba-ni-ta  7,  10.  8,  13.  14. 
amäta  ba-ni-ta  10,  37.  pa-ni-ta  16, 

13.  pa-na-a-tim  16,  17.  24  BS.  4. 
ki  baniti  21  BS.  57.  76.  24  BS. 
3.  . . .  -mu  ammitu  ija-ni-i-tum  21, 
30.  pa-nu-ta  uba'i  46,  8.  47,  13. 
arad  sarri  pa-nu  45,42.  46,11. 
arda   ba-na    (unschuldig)   180,  73. 

■   hazanüti  ]3a-nu-ti  50,  8.  ünia  banä 


(pa-na-a)  itibus  18,  13.  21,84.  23, 
36.  ina  pa-na-tini-ma  aktabi  17, 
20.  ba-a-na-ti  Gutes?  34,  13.  sirib 
amäta  ba-na-ta  deutlich  179,  63. 
180,  67.  liurasa  ba-na-a  rein  10 
BS.  18.  uknä  ba-na-a  10  BS.  10. 
echt?  uknü  K.UR-i  =  uknü  sadi-i 
od.  bani-i?  (ibbu).  7,  36.  o. 

bin  tu  =  märtu  Tochter. 

binütu.  ina  bi-nu-ut-ti?  21,  22. 

b  k  V  i-ba-ka- . . .  242,  1 2. 

ba-ka-li  Gemüse?  195,  14. 

barü.  amilu  pl.-u  (cf.  ilu  pl.  -u  ib. 
36)  pa-ru-ti-ia  18  BS.  31. 

biru  (piru)  Elefant,  sin  bi-ri  s.  sin- 
nu.  masak  bi-ru?  21  BS.  90. 

biru  Brunnen?  bi-ri  242,  11. 

biri.  ina  bi-ri-nu  1,  64.  bi-ri-ni  10, 
39.  11  J?.S'.  9.  bi-ri-in-ni  27,  43. 
bi-i-ri-ni  35,  17.  22.  bi-ri-ni  17,28. 
31.35,19.  bi-ri-nu  81 ,  9.  bi-ru- 
un-ni  6,  11. 

brh  u-bar-ra-lia-anni  begünstigt? 
18  BS  33. 

bu-ur-hi-is?  21  BS.  83. 

basü.  i-ba-as-si  1,82.83.  amilu  sa 
i-ba-as-si  ina  Gubla  55,12.  la  i-ba- 
si  fieri  non  potest  lö9,  26.  i-pa-as- 
si  21  BS.  59.  i-ba-as-si-i  3  sg. 
(fem.)  3,  12.  10,  27.  i-ba-as-su-u 
8,  29.  i-ba-as-sa-a  3  pl.  fem.  3, 12. 
22.  lü  la  ip-pa-as-si  ne  fiat  14, 14. 
ju-sa-ab-si  98  BS.  5. 

basälu  (p?)  ul-ti-ib-si-il?  21,  56. 
Assurbp.  IV,  25  mirannussun  ina 
libbi-sunu  ibsilü.  klagen,  murren? 

bastu.  Bilit  Gubla  tidin  ba-as-ta- 
ka  ina  pän  sarri  57,  5  =  UR?  54, 
5.  66,  4.  67,  7.  110,  5. 

bitu.  1,  4.  biti-ka  domum  13,  11. 
ultu  bi-ti-sunu  10  BS.  16.  bitu 
ammitu  sa  ahi-ia  bit-su  17,  70. 
biti-ia  biti-ka  44,  16.  bit-ili  Tem- 
pel 7,  15.  bit-iläni-si  71,  61.  Ge- 
biet: 41,  36.  55,  11.  al  bit-ti  abi-ia 
127,  19. 

bit(?)-sa-a-ni?  185,  7. 


batäku — däku 
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batäku  abschneiden,  mü  ba-at-ku 
10  RS.  8. 

bitati.  sabi  bi-ta-ti  46,4.14.  57, 
13.  15.19.42.50.  60,  17.  68,  17.26. 
71,40.45.  72,20.  73  ES.  17.  74 
RS.  10.  75,  57.  60.  78,  29.  80,  30. 
81,  45.  o.  pi-da-ti  179,  54  etc.  s. 
b.  sarri  94,  14.  s.  Müller,  Asien 
u.  Europa  276.  115. 
ba-ti-i-ti  149,  56. 

GA=  I  a-ku-li.  Speise.  154,  12. 

gabbu.  gab-ba  sisi-ia  1,  84.  ga-ab- 
bu  10,  34.  35.  o.  ga-ab-bi-su-nu 
7,  19.  0.  ga-bi  4,  5.  gab-ba  durch- 
aus 36,  6. 

gu-ub-bu-  .  .  .?  22,  57. 

ga-ag-ga-ru?  35  RS.  14.   133? 

B'nj.  Hiob  21,  32,  nicht  „Grabhügel" 
sondern  ka-di(!)-su  71,  32  syn.  von 
mursu,  also  „Tod"  o.  ä.  (statt 
mpB?"'  1.  njJB'^  niph.  von  npc?  Thren. 
1,  14(?). 

gi-i-zi  =  ^''p  s.  iburu.    97,  11. 

gül  s.  bb. 

ga-lu  50,  31  =  kalü. 

guzi  (amilu)  204,  6.  225,  7.  226,  5. 
227,  7.  235,  5.  ku-zi  224,  6.  Pferde- 
knecht =  kussü  (oder  Volksetymo- 
logie '?),  wie  amilu  girtabbu  (s. 
■  kirtabbu). 

gal-la-ti  1,49.  (kal-la-ti?) 

gimillu.  tu-ti-ru  gi-mi-li  helfen 
128,  38. 

gamäru.  ig-ta-mar-sunu  (AL)zikki- 
sunu  22,  26.  ti-ga-am-ru  märi-nu 
55,  15.  cf.  64,  38.  ga-mi-ir  75,  75. 
80.  38.  82,  12.  91,  39.  127,  10.  ga- 
am-ra-at  alu  195,  30.  ki  gam-ru 
23, 27.  ga-am-ru  märi-nu  etc.  69, 13. 
79,12.  283,  11(?).  la  tu-ga-mi-ru- 
nu  ne  conficiant  nos  204,  25. 

gamru  vollendet,  ruinirt  (od.  fer- 
tig? cf.  ibsutu).  ga-am-ru-tum  9 
RS.  3.  s.  kamru. 

gimru  s.  kimru. 

gi-na-su.  isu —  |  gi-na-zu.  assyr. 
(masku!)  kinazu? 


garü  inimicum  esse,   gi-ru  136,  15. 

girru  Weff.  gi-ir-ru  (fem.).  10,32. 
RS.  7.  Karaioane  (syn.  harränu) 
10  RS.  28.  30.  11  RS.  7.  180,  55. 

girtabbu.  gi-ir-tab-bu  116,  10.  isu 
NIR.DU  (=gilsabbu).  5,  28.  53,  4. 
85,  6.  128,  40.  190,  28.  260,  7.  — 
I  gi-is-tab-bi  144,  9.  Fussschemel. 
(amilu)  kar-tab-bi  sa  sisi  Pferde- 
knecht (cf.  gu-zi).  205,  7,  207,  5. 
208,  5.  209,  6.  212,  9.  218,  8.  243,  6. 
257,  8.  (amilu)  kar-du-bi  213,  4. 

gatätu  s.  kadädu. 

dabäbu.  ad-bu-bu  24  RS.  8.  id- 
bu-bu  7,  8.  li-id-bu-ub  1,  17.  li-id- 
bu-pa-akka  dicant  tibi  24  RS. 
11.  i-dab-bu-ub  1,  16.  18  RS.  27. 
i-dab-bu-bu  1,  54.  73.  81.  21,  31. 
RS.  75.  i-dab-bu-ba  72,  29.  a-dab- 
bu-ub  18  RS.  16.  17.  ni-id-da-bu- 
ub  11,  9.  du-ub-bu-bu-ba-ku  ? 
196,  1.  it-ta-na-am-bu-bu  3  sg. 
21,  10.  it-ta-nab-bu-bu  3  sg.  21,  12. 

T2T  O2.  vertreiben,  u-da-bi-ra  1  sg. 
69,68.  81.  tu-da-bi-ir  .56,39.  tu- 
pa-ri-sunu  st.  tu-dab-pa-ri-sunu 
87,  34.  ni-du-bu-ur  167,  20.  du-ub- 
bu-ru  expulerunt  86,  27. 

dagälu.  sehen,  da-ga-lu  64,  52.  da- 
ga-li  101  RS.  11.  la  i-da-gal  non 
inspexit  87,  63.  i-da-gal  81,  40.  a- 
dag-gal  52,  5.  8.  da-ag-la-ti  190,  9. 
10.  13.  214,  11  ff.  239,  8  ff.  du-gu- 
la-ni  166,  9.  da-gal-na  schütze  uns 
80,  18.  ni-[da]-gal  ala  68,  12.  da- 
gi-il  päni-ia  mein  Vasall  7,  31. 
ianu  lä  dag-la-ta  ana  awäti-ia  .sa 
tibus  ultu  panänu  (ivenn  du  auf 
seinen  Vorteil  siehst,)  kannst  du 
nicht  achten  auf  die  Dinge,  welche 
Du  früher  geleistet  hast.  50,  27. 

dudinätu.  plur.  Brustschmuck.  tu- 
ti-na-tu  16,  42. 

"in  s.  tu-ra. 

in  s.  täru. 

däku.  id-du-uk  16,  14.  ad-du-uk 
16,  20.   34.    a-du-uk    21    RS.  85. 
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dullu— tSI  (?) 


11,  40.  i-du-ku-u  11  ES.  4.  8.  id- 
du-ku  11,  21.  i-tu-ku-nim  126,  33. 
ta-ad-du-uk  11  HS.  6.  ti-du-ku-na 
2  pl.  91,41.    du-da-ku-na    interfi- 
ciet  94  RS.  23.  ti-du-ku-na  97,  14. 
du-uk  imp.  11  MS.  5.  du-ku  pl. 
imp.    55,  25.    57,  27.    di-ka  inter- 
festus  est.  94  RS.  18.    dik  |  ti-ka 
181,  40.  44.  di-ku  3  pl.   97,  5.  da- 
ak  3  sg.  perf.  119,  11.  13.  da-a-ga 
id.    156,  19.  da-ga-at   3    sg.    fem. 
150,  65.  da-ku  3  pl.  70,  20.  77,  16. 
100,35.196, 14.  ta-i-ka-ni  =  däikäni 
Mörder,  (pl.  part.  däiku?!)  16,  19. 
dullu.  3  RS.   13.  16.  7,  15.  9  RS. 
27.  10RS.17.  19.  tu-ul-lal8,21.22. 
dalähu.    ana   du-ul-lu-hi    ana    kali 
14,5.  21,11.    24,14.   Condolaüon 
zu  üherhrivgen?  ki  du-Iu-uh-?  als 
ich  ti-aitriff  war  9  RS.  24. 
daltu  Thür.  daläti  65,  21. 
dämu  Blut,  da-mi  11  RS.  5. 
damgaru.   Kaufmann  (arab.  tägir 
etc.  Jensen),     dam-gar    9   RS.  5. 
29,   14.   17.     dam.    gar.    pl.    -u-a 
11,  13.    -ia    11,  20.    tam-ga-ru  27, 
39.  40. 
damäku.    da-mi-ik   24  RS.  5.    74 
RS.  12.  75,71.  80,  20.  87,49.  101. 
RS.  16.  123,  26.  245, 10.  da-mi-ik 
itti   es   leuchte    ein   53,  6.  55,  62. 
81,  46.  damik  gaudeti^)  53,  36.  ji- 
da-mi-ik  ina  pän   sarri   39,  10.  li- 
id-mi-ik  69,  33. 
damku.   käli  minima  damku  1,  70. 
dam-ka(?)  assati-ka?  4  RS.  6.  da- 
am-ki-is    lo   RS.   1.     sa    dam-ga 
ana  pän   sassi  quod   videtur  regi 
213, 18.  XX  tabal  sa  dam-ku  sisi 
85,  42. 
dumku  1,  61.  73  RS.  7. 
dimtu  T7iräHe. dimätil79,41. 181,30. 

ti-ma-ti  41,41. 

dan.  kip?  58  RS  20.  85,  48.  118,  6. 

dänu  richten,  tu-ti-in?  55,36.  dina 

Pi-di-in]  10  RS.  33.   i-di-ni   dini- 

ia  dicam  causam  ineam  100,  20. 


ji-di-ni    judicet    91,  137.    ji-di-in 
ana    kätu  justum    tibi   videtur  (?) 
124,36. 
dinu   Process.    70  RS.   32.  71,  12. 

72  RS.  12.  84,  33.  92,4.  116,  39. 
dannu  o.  da-an-ni-is  1,  6.  2,  6.  da- 
ni-is   15,  7.   ta-an-ni-is  17, 31.    18 
RS.    9   etc.    =  ma-gal    o.    sarru 
dannu  •=  König    von    Babylon  ? 
104,  66. 
dunnu.  (dannatu?)  DAN.  ga.  Bilit 
tidin    dunna    55  ff.    du-na    du-na 
ma  101  RS.  21   (cf.  lumna  lumna 
ma  106,  36.)  du  ni  riksu  149,  12. 
danänu.    ana    da-na-na  vi   86,  10. 
dannat  (da-na-at)    naknitu    39,  9. 
58,  8.  147,  23.  o.  da-nu  ili-ia  3  pl. 
71,  71.  101  RS.  27.  104,  66.  105,  16. 
mursu  u  simäti   dan-nu   ana    sir 
ramäni-ia  71,  30.  girru  da-an[-na- 
at]  ist  gefährlich  10  RS.  7.  dunnu 
udannin  facinus  commisi  180,  34. 
udanninü  (u.  ma-gal)  71,  32. 
dinänu.  di-na-an  13  RS.  14. 
duppu  Brief.  17,9.   18,34.   23,13. 
26,  17.    28,  24.    o.     dup-pa-ti    37 
RS.  5.       • 
dupsar.  dup-sar-ra  34,  23.  179, 61  ff. 
därü.    ana   da-ra-a-ti    17,   15.    ana 
da-(a-)ra-tim-ma  17,  29.  74.  79.  18 
RS.  34.  37.   19,  23.   adi  ta-ri-(i-)ti 
42,7.  49,8.  40.  51,10.  adi  ta-ri-is 
44,  3:..   47,  8.   45.   48,  10.   31.   istu 
da-ri-ti  77,  11.    istu    da-ri-it  ümi 
79,  9. 
düru    Mauer,    statt   "in    =  rimitu 

128,  44.  du-u-ru  siparri  149,  53. 
du-ru  50,30  =  turru  O2  täru. 
disbu  Eonig.  138,  12.  0. 
di-ti?  (ki  di  ti)  1,  71. 
da-at-nu?  129a  RS.  8. 
n\l.  I  ia-a-ia-ia=  ,Tn«  149,  38. 
wa  =  ma.  3,  20. 

t  S 1  (?).  ut-ti-'-iz-zi  gavisns  est.  17,  22. 
—  i-ti-'-iz-zi  recusavit.  21,  17.  bili- 
ia  la[it]-ta-az-zi  136,  6.  it-ta-az-zi 
21,85.?  (asü?).    /? 


3p1(?)— Ijzr 
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Sp1(?)ju-uk-baßO,16.ju-uk-bu60,19? 
npl.    tu-ka-u-na  144,  20.   ig-gi-u-su 

Student  181,43.  (mp?) 
ZI.  siru-  =  napistu?  164,  34. 
z  u  -  z  i  - 1  a  -  ma-au  =  päni-sunu  sabat. 

Sprache  von  Nuhassi.  cf.  Tuuij). 
zuljli.     (amilu)     14^1l(!).     121,14. 

Grenzivächter  ?  princijjes  ? 
zakü.  ki  za-gu-u  23,  27. 
zikki.    (AL)    zi-ik-ki-sunu.    zakü? 

23,  26. 
zakäru.   i-za-kir  meminit.   149,  23. 

li-iz-ku-ra  sarru  jubeat  182  BS. 

7.  lihsus  =  I  ia-az-ku-ur  203,  19. 
zikaru.  sa  zi-ka-ri  si  2,  8. 
zikar-kiri(?).  41,  22. 
zilu  s.  silu. 

zi-ni  23  RS.  42  =  sinu  ]S5J? 
znk  (snk?)  la  ju-za-an-ni-ik  sarru 

arni-ia  ne  credat?   163,  18.  oder: 

bestrafen?  s.  sanäku. 
zkp(?).  .  .  .  -zi-ki-pu  130,  12.  ta-za- 

ka-pu?  180,  41. 
zäru    hassen,     i-si-i-ra-anni   44,  37. 

i-za-ru    122,  14.    ta-za-ia-ru   2  pl. 

179, 19.  za-ir  104,  45.  zi-[ir]  Feind 

72,  26. 
zi-ri  =  siri?  86,  48. 
z  i  r  u.    Nachkommenschaft,    zi-ra-sa 

ul  tasabat  3  RS.  3. 
zäru.  s.  zarutu.  za-a-ru  adj.  (part.?) 

böse. 
zuruli»n?  178, 12.  180,27.  181,14.33. 
zärütu.  1,  73.  74.  Hass.  za-ra-ti  pl. 

1,  87.  s.  sarru.  sarrütu. 
zarrütu  s.  sarrütu. 
I  zi-ir-ti?  137,  33. 
N3n.  I  hi-'-bi-i  heimlich.  237,  7. 
habälu  interire'i  ana  lia-ba-li   146 

RS.  26.      ha-ba-li     Verbrechen? 

151,  64.  lä  ti-hi-ba-lum('?)  171,  14. 

^bin  =  ikaKi  karsi-ia  163,  17. 
ha-ba-li-i  ...   ili-ka  sa  takül  aus 

Verztceiflung  (??)  über  dich,  dass 

du  mich  verlässt.  59,  33. 
hubullu?  206,14. 
hibiltu.  10  RS.  36. 


libm(?)  ji-ha-ba-ma?  186,  7. 

h  a b  an ä  t  u.  (pl.  von  habattu?)  Krug, 

Büchse.  27,  24.  ha-ba-na-at  sa  ma- 

lät  sing.  ?  27,  50. 
ha-ba-si  (ha-ba-lim?)  ana  .  .  .  istu 

...  38,  16. 
I  ha-ab-si  Band.  B>2n  149,  13. 
hubsi  Bauer.  69,12.  74,12.  75,90. 

76,  27.    81,  22.    92,  14.    28.    95,  18. 

99,  41.    111,  35.    liu-bi-si    81,  57. 

(Sargon  Pr.  33  syn.  hamma'u). 
habatu.  a-ba-ba-at  7,  28.  ha-ab-ta- 

at  10  RS.  28.  ba-bat  3  sg.  179,  56. 

ih-ta-ba-at   10  RS.  29.  30.   ih-ta- 

ba-[tu]  10  RS.  31. 
babbatu.  amilüti  ha-ba-ti  Räuber. 
^  216,  12. 
hubtu.  16,  38. 
Ijadü.  gaudere.   sa  ah-du-u    23,35. 

ji-ih-di  129,  9.  li-ih-du  18,  18.  ni- 

ih-du     21,  84.     i-lja-ad-du    3    sg. 

16, 24.  a-lia-ad-du  16,  50.  lu-hi-it-ti 

1  sg.  17,  73.  ni-ba-ad-du  21  RS. 

38.  ba-di  3  sg.  128,  11.  261,  7.  ha- 

ad-ia-ku  44,  7.  ha-du-ia-ku  156, 10. 

ha-da-a-ku  15,  7.  17,  53.  ha-da-nu 

24,  28.   ha-dü-nim  44,  11.  ...  ib- 

du  (?)    ib-ta-du    21,  29.    ab-ta-du 

18,  12.  21,  88.  23  RS.  24.  ab-da-du 

17,  26.  52.  23,  8.  ina  ha-di-i  20,  24. 

s.  batü. 
hidütu.    lii-du-u-ta  banita    19,  20. 

bi-du-ta  rabita  20,  28.  barräni  sa 

hi-du-ti    22,  28.    ba-ti-ia-ti    plur. 

haditu?  149,  27. 
ha-zi-lu    191,12.    ^nn    Dt.  28,  38. 

3  .pl.  perf.? 
bazänu.     bazanüti.     49,  37.    50,  8. 

13.  55,  34.  57,  30.  59,  10.  o.  ha-zi- 

a-nu    179  ff.    Zimrida    ha-za-nu 

Siduna  147,  5.  (amilu  bazänu  ?)  ba- 

za-ni  215,  21.  s.  bil  ali. 
b  a  z  i  n  u.  lOn  (nicbt  bzn).   Gefängnis. 
bazanütu.    iskuna-anni  ina  (amili) 

ha-za-nu-ti  51,  53.  (cf.  ardütu). 
hzr.   ha-zi-ri    1?»  91,  81.  =  i-ka-al 

(kalü).  91,  131. 
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luiharu — timu 


Ijuharu  55,46.  60,  36.  62,  14.  64.  35. 

84,  9,  87,  19.  (=  ki-lu-bi  31^Dj. 
ha  tu.  la  a-hi-it-tu  49,  13.  la  ha-ta- 

ku    163,  12.    177,  17.    ih-ta-du    21 

ES.  79.  ti-lii-ta-ti?    q.  v. 
Ijittu,  hi-i-ta  50,9.  Iji-i-ti  71,33. 
I  h  a  -  i  a  (ha-ia-ma?).  lebendig  =  bal- 

tänu  196,  6. 
ha-ia-bi==aiabi  Feind.  82,27. 
hulu?  hu-]i-is  139,65.  !?1JJ  in/ans? 
(abnu)  HI.LI.BA.  18  BS.  38  etc. 

hu-ul-lu  b);.  214,  38. 
hulalu  (abnu).  17,  83  etc.  banu  od. 

sadi?  s.  uknu  banü. 
haläku.   ili-li-ik   135,  29.  ji-h-li-ku 

sarru  mäti-su  weg  nimmt  (?)  163,9. 

ji-ha-li-ku  142,34.  ba-li-ik.  149,46. 

Ijal-ka-at    179,  22    etc.    lial-ga-at 

149.  46.  hal-li-ik  inf.  164,  7.  hu-li- 

ik    delevit.    hu-li-ku   3   pl.   164,  8. 

tu-hal-li-ik    interihis    223,  9.    10. 

u-sa-ah-li-ik  delebo  146  RS.  25. 
hamätu.  ju-ha-mi-taussir63  ÜÄ.  6. 
hamäsu.  Iju-um-mu-sa-ku  11  RS.  1. 
hamuttu.  hamutta  2,  10.  3  RS.  7. 
"  10,  23.  RS.  6.  11   RS.  23.  17,  72. 

29,11.  15.  33,13.  RS.  8.  ha-mu-du 

91,  126.  ha-mi-it-du  71.  79.  itti  h. 

14,  12.   ana   ha-mut-ti   21,  26.   ina 

ha-mut-ta  49,  33.    ina    ha-mut-is 

46,  14.31.  47,17.  51,40. 

I  hi-na-ia  =  ■'r».  147,17. 

')3n  ha-an-pa  sa  ih-nu-pa  verläum- 

den  181,  8. 
hansä,  L-a.  2,  30. 
hasinu  Gefängnis,  s.  hazinu.  50,37. 
hasäsu.  ki  alj-su-su  21  RS.  58.  ib- 

su-us    50,  21.    li-ih-su-us    [   ia-az- 

ku-un  203,  19. 
b  a  -  p  a  -  du  (amilu)?    Statthalter  o.  ä. 

50  RS.  32. 
I  ba-pa-ru  IBP  s.  aparu  130,  3. 
birü  graben,  ab-ri  242,  11. 
barränu.  syn.  girru.   Weg,  Kara- 

tcane,  Gesandtschaft,  bar-ra-na  22, 

24.28.14.5,13.  189,7.  Weg:  46,26. 

47,  39.  51,  24.  81,  38.  ina  barni-ni 


in  itinere  41,20.  baiTa-ni-ia  usisirt 

24U  RS.  8:  setze  meine  Kar aivam 

in  Stand. 
HUR.RI.  sabi  — .   1.  bur-ri  =  bu- 

ratu?  38,  14. 
burasu   Gold. 

hirtu  uxor.  SAL.US.?  29,  6. 
bu-ra-tu.   sabi  —   Krieger.   1,82 
"  16,  8.  82,9.  s.  HUR.RI. 
hasähu.  ana  mini  lu-ub-si-ih  3  RS 

17.  ba-si-ih  18  RS.  14.  21  RS.  87 
50,  40.  ba-sih  18  RS.  28.  ul  ba- 
si-ih  10,  34.  ha-as-hu  3  sg.  10  RS 
15.  17,68.  23,11.  ba-as-ha-ku  6,15 
10,36.  23,11.  36"  RS.  8.  ba-as- 
ha-ta  6,  13.  7,  17.  15  RS.  9.  3? 
RS.  9.  ba-as-ha-da  36  RS.  11.  ha- 
as-lia-a-nu  35,  17. 

hisibtu.  15,  18.  83,  39    104,  13. 

hss  =  hasäsu  q.  v. 

hatänu  17,  2.  18,  l.ff.  ba-at-nu  5C 
RS.  27. 

tabu,  siri  ul  ta-ba-anni  10,  9.  12, 
ta-ba-a-ta  16, 21.  ta-a-bu  3  pb  17, 26 
ta-ba-nu  1  pL  ta-a-pa-nu  17,  32 
35,  20.  ta-a-pa  3  pL   fem.  (amäti 

18,  11.  ki  ümu  it-ti-bu  t,.  10  RS 
13.  ti-b[aj  (cf.  kibir?)  19,  22? 

tabu  Adj.  ki  täbi  i  nibus  20,30 
samna  ta-a-pa  22,  65.  täb-ti  1,  64, 
ta-bu-tu  j)b  masc.  8,  10.  11.  ta- 
ba-tu  pl.  fem.  =  Freundschaft. 

tabu  tu.  ta-bu-(u)-ta(tum)  3,  15.  17 
7,  8.  9.  RS.  19.  11,  9,  16,  15.  51 
la  ta-bu-tu  23.  48.  summa  ta-bu- 
ut-ta  pänu-ka  15  RS.  7. 

titu.  BC).  154,34.  di-du256,  5.  ti-di 
260,6.' 

timu.  Allgelegenheit,  Verhältnis,  ti- 
im-si  itti  sarri  1,  36.  ti-im-su?  2, 29, 
ti-im-ia  100,  51.  ti-i-ma(?)  21,  42, 
ki  ti-mi-sunu  betreffs  7,  32.  ki  ti- 
i-mi-i-ka  50,  13.  tima  sakänu  Be- 
scheid geben  10  RS.  5.  6.  21  RS 
17.  57.  66  tima  turru  Bescheid 
bringen  16,  49.  —  kibü  9  RS.  15, 
kl  tim-sunu  banü  19,  29. 


taradu — kamma 
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tarädu.  expellere.  at-ru-ud-du  126, 

38.  ju-ta-ri-id-ni  71,  24. 
Iji-i-ba  (amilu).    83,  16.    ji-i-[ba?] 

101,  22. 
T  ^  I   ba-di-u  =  11^3   od.  VT'2  ?  =  ina 

käti-su  196,  35. 
ianu.  1,  20.  9    BS.   4.  15   BS.   25. 

16,  35.  21,7.34.  23,35.  25,14.  ianu 

lä  1,81.  50,  27.  summa  \a.nmoenn 

nicht?  170, 17. 
ia-pa-ak-ti?  1  perf.?  39,  24. 
i<y\  ji-ki-im-ni  ]  ja-zi-ni  199,  14. 
«"I"'  timere.  |  a-ru-u  149, 28.  palhaku] 

ir-  ?  . . . .  ?  152,  27e.  ti-ri- . . .  timent 

83,  26. 
iasi.    ia-a-si    8,16.    ia-si  21,12.21. 

39,  16.  o.    ana  iasi-nu  nos  55,  41. 
57,  31.  69,  11. 

iati.  kima  ia-ti-nu  (estis)  sicut  nos 
55,  26. 

KU.  =  lubustu?  21   BS.  93.  95. 

KU.SAK.  (isu).  21  BS.  88. 

ki.  dass,  da  etc.  1,  61.  67.  [69]. 
3,  5.  10.  'J4.  11  BS.  12.  etc.  ki  2, 
13.  18.  ki-i  la  nadäni  3,  4.  ki  tcie 
2,  15.  6,  8.  ki-i  libbi-ka  3,  8.  etc. 
ki-i  -r~  ki-i  tce?in  selbst  —  doch 
nicht  163,  40-46. 

kiäma.  ki-ia-am  25,  30.  34,  4.  18. 
ki-i-ia-am  45,  35.  39.  ki-a-ma  55, 
47.  49.  daglati  ki-ia-am  u  daglati 
ki-ia-am  190,  10.  214, 11  ff.  239,8  £f. 

kabädu.  |  ka-ba-id  mimmi-ia  133, 
ist  ivertvoll  84,  37.  nakrütu  kab- 
da-at  65, 5.  Qi-  ju-ka-bi-id  =  KAB. 
196,  39.  u-kab-pa-as-zu  21,  31.  li- 
gi-ib-bi-is-si  20,  24.  uk-ti-ib-bi-id 
18  BS.  24.  26.  -du  20,  21.  uk-ti- 
ti-ib-bi-id  21,  32.  37.  i-nu-ma  ka- 
bid  1.  ka-bi?  71,  94. 

kbl(k?)  ti-ka-bi-lu  162,  18. 

kabasu  treten,  kakkar  ka-pa-si-ka 
141,  7.  ka-ba-zi  144,  7.  ka-ba-si 
157,5.  158,8.  159, 6.ka-pa-si  163,3. 
256,  5.  ka-pa-si  177,  4. 

kbr.  O2.  ehren,  uk-ti-ib-bi-ir  t^.  18 
BS.  24. 


k  ab  t  u.  schwer,  ka-bi-it  abni  —  kaspi 

etc.  9  BS.  20.  arna  kab-ta  rabita 

180,  34. 
kabattu.    ka-ba-tu    39,  7.    158,  14. 

159,  9,  ga-bi-ti  149,  39.  siru  HAB, 

246.  opp.  siru.  o. 
kabbuttu  17,  81. 
ki  gi  ka?  79,  18. 
kd'?  kud(?)-di-ni  sarru  istu  käti-su 

166,  23. 
i13  sem.  pbön.  |  ku-na  imp.  149,36. 
ku-ku-pu  25,  25. 
b:i  ina  gu-u-ul  libbi  [18,  38].?  21,29. 

[29,  81]. 
kälu.  ka-li  assäti  1,50.  ka-li  mimma 

1,70.  ka-li-sunu  amilüti  19,30.  etc. 
kalü.  verhindern,  ik-lu-u  7,  10.   ul 

ik-la  35,  13.  tak-la  2  sg.  35, 15.  lu- 

uk-la-akku3,21.  ul  a-ka-al-la-akku 

3, 22.  ul  ta-ka-al-la  2, 10.  la  a-kal-li 

163, 13.  14,  40.  la  i-kal-la-(a)  17,72. 

21  BS.  70.  23,44.  26,20.  la-a-ka-li 

59,  21/22.   ik-ta-la  11   BS.  13.   23 

BS.  26.   24,  21.   ta-ak-ta-la  2,  14. 

10  BS.  4.  11  BS.  22.  ...  -ta-ak- 

ta-al  21,42.  u-ka-li?  83,  48. 
kalü  überbringen?  ki  ka-al-li-i  8,  35. 

BS.  15.   kal-li-i   14,  5.    21,  25.  38. 

41.  42.  91.   BS.  65.  23,  55.  BS.  32. 

ki  ka-lu-u  21,23.24,13:  Geschenke 

bringen  ? 
kälu.  u-ka-al  präs.  O2.  15,  16. 
kalbu  (UR-KU).  Hund:  kalbu  sütu 

53,35.  56,12.  60,45.  77,40.  83,26. 

ardu  kalbu  od.  (ardu)  kalbu  ?Diewer 

54,  18.  63    BS.    5.    65,  10.    69,  64. 

75,  36.    86,  19.    101,  10.    UR-KU. 

161,  15.    253,  13.    mannu    (amilu) 

kal-[bu]  210,  16.  257,  19.  s.  ur-gu. 
kilalli(!).  ki-la-li-nn  ivir  zivei  1,66. 

ana  ki-la-a-al-li-ni  20,  29. 
kalämu  Oj.  u-ka-li-mu-sunuti  9, 17. 

kimi  ra'müti  u-kal-lam  18  BS.  31. 

uk-ti-li-im  ana  17,21.  23,  28. 
ka-a-ma  60,  IS^kammä? 
kammä.  ka-a-am-ma  so.  21  jR^.  76, 

23,  16.  18.    BS.  21.  15  BS.  ll(!). 
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kima — li'u 


kima.  ki-mi-i  als.  16,  32.  damit  16, 

49.  17,  62  etc. 
kimü  vice,    ki-i-mu-u-ka    tuo    loco 

50  RS.  8. 
kamiru.  (amilu)ka-mi-rum.  1,15.33. 
k  a  m r  u  =  gamru.   ana   ka-aiii-ra-ti- 

im-ma  la  24,  20. 
kimru  =  gimru?  ki-im-ri  23,42.46. 
kirn  tu  Familie.  50,  38. 
KAK?  -HI.A.66,l6=pl.73,ES'.20. 
kanna.  so.  sa  ka-an-na  ibsu  19,  30. 

ka-an-na   21,  31.   RS.  40.    35,  20. 

ki  ka-an-na  18, 36.  ka-an-na-a  15, 13. 

ka-na-ma    1,  76.  82.    [ka-a-]an-na 

10  RS.  34.  1.:  [i-na-]an-na? 
känu.  niu-us-ki-nu  part.  O2.  Bettler. 

1,  37. 
kinu.  kimi  ki-i-ni  getreulich-  17,  46. 

istin  amätu  la  ki-i-na-ti  21,  47. 
kanäku  versiegeln.  (li-)ik-nu-uk  10 

RS.  22.  24.  ka-an-gu-tum  16i?Ä8. 
kunukku.  15,  11. 
kinannä.  ki-na-an-na  34,  14.  50,6. 

24.  55,  42.  43.   ki-na-na  57,  29.  30. 

59,  13.  o. 
kussü.  5,24. 16, 11.21  RS.  60.  27,52. 

35,  16.  s.  gu-zi. 
ka-si-ga?  195,  14. 
kaspu.   o.  kaspi-sunu   Geld  11,  21. 

RS.  3.  ka-aspu-tu?  105,  14. 
ku-pa-ku?  (isu)  18  RS.  39. 
ksb(k?).  i-ka-az-zi-ib  ?  126,4a. 
KAR.  17,  81.  (käru). 
KAR. KAR.    Statuette.    21,  51.  70. 

RS.  17.  42.  43.  47.  51.  68.   22,  [36]. 

53.  23,  19  ff.  35,  26. 
kirü.  ein  Gefäss.  17,  37. 
KUR.  (abnu).  21  RS.  89. 
KUR.SAK.  21  RS.  89. 
k ar ab u  segnen,  ka-ra-ba  rabal9, 19. 
karpatu.   Gefäss.  292,8.  o. 
karäsu.  Feldzeug.  17,44.58.  51  RS. 

52.  69.  sabi  ka-ra-si  61,  43. 
käsa.  ana  ka-a-sa  1,  4.  50,18.  ka-sa 

3,21.  ana  ga-a-sa  50,34.  anaku  — 

käsa  6,  10.  8,  11. 
kasadu.   capere.    ta-ka-sa-ad   1,  60. 


ga-as-ta-at  kät  sarri  150,  61.  per- 
venire.  adi  ka-sa-di-ia  82,  16.  li- 
ik-su-da  8,36.  ik-su-da  23  RS.  43. 
i-ga-sa-du-nim  125,  26.  la  i-ka-as- 
sa-ad-nu  41,  46.  lä  a-ga-.sa-ad-su 
51,  16.  ka-sa-ad  65,  27.  istu  ka- 
sa-ad  perf.  nicht  inf.  60, 8.  ga- 
si-id  51,  13.  ka-si-id  58,  19.  59,  16. 
ga-as-da-ku  46,  16.  ga-as-ta-ku  47, 

17.  li-it-ta-ak-sa-ad  11  RS.  23.  O2. 
tu-ka-as-sa-da-assu2, 11.  rikütiku- 
us-si-da-sunuti  7,  35.  11   RS.   20. 

—  anaTahida  ka-sa-ad-ti-sumsi.^ 
91,  81.  ku-us-da-  ...?  66,  6. 

kisädu  Nachen.  214,39.  aban  kisädi 
8,42. 

kusitu.  Kleid.  II  ku-si-ti  kiti  27,  23. 

katu.  te  27,  17.  59,  6.  18.  21.  ka-tu- 
nu  vos  58  RS.  8. 

ki-it  obgleichi?).  152,  10.  (K.  504,  13 : 
ki-i-tu). 

kittu.  Treue,  ki-ti  1,  33.  81.  72  RS. 
4.  5.  12.  ki-it-tum  37  RS.  12.  ki 
ki-it-ti  50,  15.  19,  26.  arad  kitti 
55,  11.  72,  25.  77,  24.  amat  kitti 
55,7.  mabäz  kitti  55,9.  65,44.  kima 
ki-it  libbi-ia  286,16.  nibus  ki-it-ta 
ina  birinni  27,  42.  ibusa  ki-ti  itti" 
si  amicitiam  cum  eo  ineo  61,  24. 
ina  kitti  ibasi  vere  dicit  125,  25. 
34.  ki-it-tu    Unterthane7i    165,  29. 

ktb  la  ak-ti-ib-sunu  zurückhalten? 

18,  19. 

kutallu.  ana  ku-ta-al  satti  [annitij 

im  Verlauf?  9  RS.  26. 
katämu.  u-ka-ta-mu  3  pl.  1,  44. 
I  ku-ta-mur?  120,  8. 
lä.  0.  amäti  ana  lä  amäti  la  utir21,  53. 
lü.  lu-u  sulmu  1,  4.  o.  lu-u  xoahrlich 

1,92.93.  6,16.  o.  In  —  lü  entweder 

—  oder.   3  RS.  8.   et  —  et  8,  30. 
li'u  u'ollen.  annuti  sa   ti-la-am-nia 

du-ru  {=turru)l  50,  30.  kimi  ti- 
li-ih-i  125,10.  i-li-ih-i  3  sg.  139,45. 
li'u  stark  sein,  können.='DA'N .  GA.  ? 
83,  43.  lä  i-li-'-i  aläni  liptur  45,  22. 
la   a-la-'-i   iraba    179,  42.    ul   i-li.' 


li'u — li-si-ib 
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aläka  1  sg.  82,  19.  24.  la  i-li-i  asä 
1  sg.  64,21.  lä  i-la-'-u  1  sg.  71,27. 
la  i-li-i  sarru  lakfi-ia  60,40.  summa 
la  ti-li-u-na  lakä  81,  23.  44,  la  ti- 
li-u  non potestis  GO, 20.  ul  ti-li-'-u- 
na  noti  potestis?  59,  6.  la  ti-li-u- 
na  es  tcar  unmöglich?  18,  26.  V 
ma-na  ul  i-la-a  8,  20.  10  BS.  26. 
ki  i-li  sieiit  decet?  il-ti-in-nu  ?  88, 8. 

li'u  stark,  li-u-tu?  8,  29. 

libbu.  ana  (ina)  lib-bi  mätäti-ka  lü 
sulmu  1,6.  16,9.  5,11.  lib-bi  =  ana 
1,  9.  ina  lib-bi  duppi  1,  14.  lib-bi- 
sunu  darunter.  1,  20.  ittadin  ina 
libbi  1,  89.  ina  libbi  iburi  3  RS.  7. 
ki  libbi-ka  tibus  3,  8.  28,  17.  22. 
(=  bestrafen),  ibusü-nu  sa  libbi-su 
41,  35.  kima  libbi-su  83,  13.  sum- 
ma I  hazanu  lib-bi-su  itti  lib-bi-ia 
69,  67. 

labiru  alt.  la-bi-ru-tu  pl.masc.  8,33. 
9  RS.  3. 

lu-bu-sa  Kleidung.  59,30. 

lubustu  1.70.  180,44.  s.  KU, 

libbatu.  li-ib-ba-ti  Zorn  10,15.32. 

libittu.  Backstein.  \  la-bi-tu  190.20. 
214, 17,  libit-ti  239, 13.  Platte  (Gold) 
17.  38. 

la-ka-as?  102,  15. 

LIL.  (amilu).V  53,  40, 

I  lila  =  musu,  7\h'h  193,  13, 

lalü.  Fülle,  mätäti  la-li-i-sina  u-la- 
al-la  3  pl.  fem.  21  RS.  38.  la-a-la 
Proviant.  76,  22. 

lu-lum  35  RS.  12. 

LUM.  amilu  |  LÜM.  157,12,  Vasall 
u.  ä.? 

lam,  vor.  la-am  mär  sipri-ka  yViü/ier 
als  3  RS.  6.  [21,  40].  la-am  kasad 
149,  22. 

la-a-mi  nicht.  88.7.  104,7.17.  195, 
13.  15.  19,  ne  91,  11.  68(?).  134,  97, 
44.  142,  35.  195,  27,  37,  la-mi? 
88,  32. 

lim  1000.  li-im  19,  39.  20,  27.  21,  34. 
102.  17.  116,  5.  171,  15.  180,  54. 
I  li-mi  pl.  280,  9, 


li-mi.  Samas  ??  |  li-mi,  sonst:  S.  istu 

sami.  g-»-) '? 
lamädu.  li-ma-ad  27,3.40,14.60,7. 
80,  19.    112,  7,    ji-il-ma-ad    39,  8. 
129a  RS.  4.7.  199,15,  li-il-ma-ad 
79  RS.  10.  199,  8,  ana  (assum)  la- 
ma-di  sarri  174, 17.  180,59.  228, 11. 
ana  la-ma-di  mätäti  (?)  sarri  bili-ia 
=  idir?    262,30.    lam-da-ta    82.9. 
ju-la-mi-ta  sarru  sabi  ana  iasi  be- 
ordern? 283,  23. 
lam  an  u.  ji-la-mu-un-ni  lumnu  ver- 
läumden  146,  6.  8.  la-mi-in  sum-ka 
223,  5. 
lamnu   statt  limnu.    ibsa  la-am-na 

180,  71. 
limnu.  li-im-na  150,  16.  ianu  li-im- 
ni  115,  23.  li-im-na  jikbü  255,  24. 
lumnu.  83,  60.  85,  32.  146,  7.  lum- 

na  lum-na  ma  106,  36. 
1ms  ji-l(an ?)-ma-su  mätätisu  retten? 

259,  17.  namäsu? 
limitu.  1,57.62.  9,21.  RS.  18.  12,5. 
limuttu  50,  35.  36. 
la-pa-na  antea?  140  RS.  7. 
lapätu.    li-il-pu-tum    9    RS.   7.  9. 

12  RS.  3.  4. 
lakü  nehmen,  holen,  bringen,  li-il- 
ku-u-(ni)  3  x^l.  2,  8.  6,  14,  7,  18.  sa 
il-ka-a  18,  10.  14.  i-li-ki  märta-ka 
5,  17,  i-li-ik-ka  16,  9.  19,  i-li-ku 
9,20.  i-li-ik-ku-ni  16,54.  ti-il-ti-gu 
14,12.  li-ka  imp,  38,11.  li-ga-anni 
50,  4.  18.  ana  li-gi-i  18,  9.  i-li-gi 
plündert  28,  12.  il-ti-ki  aläni  ana 
säsu  64, 8.  ti-il-ti-ku-na  ut  occupent 
54,  15.  0.  aläni  jiba'u  la-ka  56,10. 
13.  la-ki  occiqxtvit  75,  27.  la-ki-i 
191,  10  ff.  ju-u-ul-ku  3  pl.  75,  33. 
la-ki-i  servare  50,  10.  81,  44,  la- 
ka-ia  59,  7.  60,  40.  la-ka-si  60,  20. 
la-ka-am  81,  23, 
1  u  k  i.  ina  lu-ki  als  Kaufpreis  ?  83, 1 7, 

101  RS.  7.' 
n  p^.  la-ka-hu  180, 36.  la-ki-hu  180, 56, 
li-si-ib?    Gegenstand   aus    Gold ; 
hethitisclies  Wort?  35.  26. 
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li-tu — malü 


li-tu?  59,  24. 

ma.  ma-a  3,  21.   s.   wa.  ma-a-mi  18 

.    RS.  10  ff. 

mü  Wasser:  ==  A.  69,  54.  o.  mu-u 
10  RS.  8. 

ma'ärii.  tu-ma-'-ir  185,18.  u-[ma-] 
ah-ir-su  misit?  136,  16.  (cf.  li'u) 
mär  mi-ia-ri-ia  =  mär  sipri-ia 
ma'äru? 

ma'ädu.  ma-a-ad  7,15.  17,50.  18 
RS.  11. 14.  hurasi  ma-a-ta-at  17,61. 
21  RS.  52.  70.  ma-'-ta-at  17,  63. 
li-si-im-'-id  17,15.63.  lu-u-si-im-'- 
id  17,  35.  tu-us-ti-im-'-id  17,  13. 

mädu.  ma-ad  sulmu  1.  9.  ma-'-da 
3  RS.  6.  10  RS.  9.  14.  18.  sul- 
mänaina-a-da9, 3I.ma-da  löRS.8. 
hurasa  ma-a-ad  mala  7,  12.  16. 
sabi  ma-'-da  9  RS.  11.  hurasa 
ma-a-at-ta  17,34.36.41.  ma-'-du-ti 
1,  10.  ma-du  sisi-ka  21,  7.  ma-a- 
ti-is  17,  11.  43.  kl  ma-du-ti  valde 
17,  26.  öl.  ina  ma-a-du  sabi-ka 
überhaupt  28,  5. 

madü.  u-ma-an-di-si  1,17.  u-mi- 
di-si  1,  32.  mi-in-di  =  mi  idi 
quis  seit?l,37.39.  mi-in-ti  si  vero? 
1,  56.  mi-in-di  si  3,  20.  mi-in-di-i 
maquoniamS,  23.  mi-di  j^rofecto? 
105,  30. 

mi-ia-mi.  mi-ia-mi  urgu  u  la  . .  . 
207,  13.  208,  17.  209,  16.  234,  14. 
mi-ia-mi  (amilu)  kal-bu  212,  22. 
cf.  mannu.  mi-ia-mi  ma-nu  märi 
Abd-asirtu  kalbu  etenim{?)  75,35. 
mi-ia-mi  anaku  kalbu  u  lä  . . .  161, 
14.  253, 13.  enim:  [53,  37].  69,  63. 
86,  17.  cf.  mi-nu  54,  16.  mi-ia-mi 
jimagir  166,10.  mi-ia  63  J?S.  9. 
1.  mi-ia-[mij? 

mi-at  hundert  19,  39.  25,  10. 

mi-ia  -  ti  (mi-ia-ti).  cf.  mi-ia-mi  142, 
5.  163,  8.  250,  12.  262,  11. 

magäru.  ji-ma-gi-ir  vult{?)  166,10. 

madädu  messen?   u]-mi-in-da-di  9 
RS.  18. 
ma-ad-ni-ia  s.  SI.MAL. 


muh  hu.  mu-hi  1,69.77.  ana  mu- 
uh-hi  3,  6.  7,20.  8,9.36.  9,18. 
10,  40.  11.  16.  ana  muh-hi  36,  9. 
ina  muh-hi  14,  14.  21,  30.  RS.  41 
etc. 

mi-ih-ba  mi?  280,  5; 

mahzirämu.  TDnO -|- am.  180,  16. 

m aha  SU  schlagen,  lu  i-ma-ha-sa  oc- 
cidam  171,  21.  ti-ma-ha-sa-na  112, 
36.  ti-ma-ha-zu-ka  162,  27.  la  ti- 
ma-ha-zu-nu  170,21.  tu-ma-ha-su 
=  tumahas(u)-su?  162,  17.  ju-ma- 
ha-as-si  ib.  19.  mi-hi-is  abi-ia  262. 
24.  däku-su  |  ma-ah-zu-u  !|Snö 
196,  14.  am-ma-ha-as?  59,  38. 

mahäsu  giessen  {Metall}'^  22,43. 
23,  51. 

mihsu   Wunde.  189,  8.  12. 

mahäru.  ul  a-ma-ah-ha-ar  S  RS. 
18.  ma-ah-ra-nu.  ul  ma-har  pän 
sarri  91 ,  79.  li-im-hu-ur  sarru 
placeat  reg'i  141,  18.  mitharis  s. 
mitharu. 

mahäru.  «?/c^e>i.  mahiru,  TriD:  mu- 
hi-ru  183,  8. 

mahru.  ana  mah-ri-ia  sulmu  1.  3. 
4  etc.  30,  4.  ana  mah-ri  an  27, 10. 
44.  46.  ana  ma-ha-ar  bili-ia  sulmu 
36,  5.  ma-har-ri  71,  15.  ina  mah- 
ri-ia  coram  me  15,  8.  ina  ma-ah- 
ri-ia  21,  38.  istu  ma-ha-ar  21  RS. 
42.  ina  ma-a-ah-ri-im-ma  antea 
21.  69.  24.  16. 

mahrü.  Adj.  hurasa  ma-ah-ra-a  lU 
RS.  23.  ina  mah-ri-i  girri  36,  7. 
ana  mah-ri-ti  151,  24. 

mihru.  mi-ih-ru-ti  21,32. 

ma-a-ku  17.  50.  21.  22.  RS.  55.  61 
bis  62. 

makü  (k?)  vernachlässigen?  ul  im- 
ti-ki  16,  18. 

malu.  am-[la-a]  10.  15.  am-la-kau- 
ni  10,  32.  sa  ma-lu-u  3  sg.  16.  44. 
ma-la-at  3  sg.  fem.  27,  51.  ma- 
lu-u  3  pl.(?)  18  RS.  9.  ul  ma-h 
8,  19.  u-ma-1-la-a  mihis  189,  8. 
ha-za-nu  sa  ju-ma-li-a  ana  sasunu 


mälu — müsu 
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quos  instltuit  189,  8.  (mullü  kätä, 
T'  N^ß.  i-nam-ta-al-la  ?  61,  38: 

mala,  mimma  ma-a-la  5,  16.  ma-la 
7, 12.  ma-la  anni  18  BS.  15.  =  ]pro 
(sa)  15,  17. 

maläku.  im-lu-uk  iStu  libbi-ia  w?e- 
cum  cogitavi  96,  26.  summa  ana 
asi  im-la-ka-an  37  BS.  13.  ji-im- 
lu-uk  ana  96,  36.  40.  129,  17.  231, 
lO.proviäeat.  ji-am-li-ik  81,  20.  84, 
7.  li-im-li-ik  150,  8.  152,  60.  adi 
ji-ma-li-ku  86,  16.  mi-lik  ana  81, 
54.  67.  87,  18.  93.  11.  103,  11.  104. 
61.  li-im-li-ik  sarru  ardi-su  115. 
12.  mi-li-ik  Gubla  94,  8.  mi-lik 
inuma  87,  15. 

malku.  ma-l-ga  istu  alii-su  einen 
Prinzen  aus  seiner  Familie.  85, 15. 

milku.  istin  mi-il-ga-su  37  BS.  14. 

milanna  (sieben)  »hö/  39.  6.  166,5. 
198,  4.  241,  7.  mi-la  270,  4. 

mal  tarn,  ana  ma-al-ta-ri-is  vicis- 
sim?  22,  61.  63. 

mamma  (man-ma).  ma-am-ma  iil 
nemo.  1,  13.  3,7.  14,  7.  aliquis: 
ana  kaiapäni  ma-ani-ma  la  nmasar 
10  BS.  21.  quidquicl:  ma-ma  87, 
35. 

mimmu  JJflie.  mi-im-mu.  mim-mu 
16,  20.  17,  8  £f.  18.  12.  kadu  mi- 
mu-su-nu  samt  Zubehör  17,  54. 
mi-im  sarri  71.  74. 

mimma  quidquicl.  1.58.  60.5,14.16. 
7,  17.  —  ul  1,  42.  67.  14,  13.  mi- 
im-ma  ul  10,  34.  36.  kali  mi-ma 
damku  1.  70.  mi-ma  27,  13. 
mi-ma  =  D"'»  152,  10.  154,  12.  nii- 
i-ma  154,  31. 

ma-mi-nu  curij)  1,  44. 

mamitu  Vertrag.  121,  12.  150,  60. 
lä  utir  ma-mi-ta  154,  37. 

ma-na  MHe2.  15.  21.  5,  26.  11  i?.S'. 
19.  35  BS.  12.  o. 

ma-ni  =  ]ö.  ma-ni  ümi  seit  72 
BS.  6.  81.  35  =  diu?  ma-ni  ümäti 
seit  lange  239.  44.  ina  ümi  sa  ma- 
ni  diu?  83,  18.  100.38. 


ma-ni  ^?  75,  35.  124,11. 

mannu  quis?  1,  32.  40.  3,  9.  13.  9, 
10.  10,  22.  34,  13.  41,6.  ma-an-nu 
ana  ma-an-ni  18  BS.  15.  ma-an- 
nu  balat  niru  150,  21.  ma-an-nu 
mi  amilu  kalbu  sa  la  (cf.  mi-ia- 
mi)  257,  19.  —  ma-an-na  ibsati 
ana  quid  feci  179,  5.  186,  6:  mi- 
na.  ili  ma-an-ni  tvozu?  165,  16.  s. 
minu. 

minu.  cf.  mim-ma  mi-ni  quidquid. 
1,59.  mi-nu-u  8  BS.  17.  10  BS. 
15.  24,  23.  50,  28.  mi-na-a  50,  34. 
mannu  mi-na-a  ikabi  3,  9.  mi-na- 
am  lu  akbi  44,  38.  mi-nu-um-ma 
(mi-i)  3  jRS.  4. 17.  52.  68.  21,7.  ana 
ini-ni-itcozu?  3  BS.  15. 17.  mi-i-na 
Ijurasa  52,  18.  —  istu  min-nu  ji- 
nasaru  73,  10.  istu  ma-an-ni:  74, 
10.  13.  17.  76,  12.  77,  31.  mannu 
jinasara-anni  99,  19.  mi-na  72, 10. 

mi-nu  =  mi-ia-mi  denn?  54,  16. 
77.  40.  54,  22:  mi-na  TI.LA.AT-su 
statt  bi-la-at-su  auxilio  ejus?  mi- 
nu süta  Abd-asirta  kalbu  56, 
12.  =  tver.  124,  1.  v,  sub  mi-nu 
quidquid. 

mi-i-na-am  46.  6.  47,  5:  mi-i-na- 
am  appuna  sehr.  =  ]0,  ^30?  od.  = 
mi-nu  denn? 

mi-na.  issuru  mi-na  kima  arlus 
kasäda   ^  ?  82,  29.  s.  ma-ni. 

minu.  Zahl,  mi-nu-si-na  8,  43. 

maninnu.  17,  81.  19,  35. 

ma-na-rum   (as)  =  puskan   88,25. 

masü  sufficere.  ul  i-ma-as-zi  15 
BS.  6.  ki  ma-as-zi-im-ma  128 
BS.  27. 

masü  giessen,  legiren.  ma-zu-u 
17,  38.  18  BS.  15. 

misu  wenig  sein,  summa  mi-i-iz 
7,  13.  mi-is  17,  50.  mi-i-su  10  BS. 
13. 

müsü  exitus.  mu-u-sa  sa  mäti-ia 
66,  33.  mu-si  Samsi  181,  6  =  KS10 
statt  Sit. 
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masartu — matu 


masartu.  Sumur  al  nia-sa-ar-ti- 
kunu  56,  36.  amilüti  (sabi)  ma-sa- 
ar-tu  60,  15.  30.  61,  21.  69,  45. 
71,  10.  72,  12.  73, 12.  75,  79.  76,  14. 
78,  34.  92,  3.  99,  46.  ussira  ma-sa- 
ar-ta  74  RS.  6.  amilüti  IN.NlJX 
I  ma-sa-ar-ta  96,  18.  amilüti  ma- 
sa-ar  75,  93  1.  ma-sa-ar-ta? 

makätu.  ana  sipi  sarri  am-kut  (ku- 
ut)  38  ff.  ma-ak-ti-ti  39,  5.  ma-ak- 
ti-ti  198,  4.  5.  ma-ak-ta-ti  40,  6. 
166,  6.  ma-ka-ti  3  sg.  perf.  87,  12. 
ni-ma-ku-ut  ina  ili  Gubla  55,  12. 
ni-mu-ku-ut  66,  36.  ti-ma-ku-tu 
ili  57,10.  ulji-ma-ku-ta  sabi  karasi 
ili-ia  ne  veniant  contra  me.  61,43. 
64,31.  istu  mu-ga-ti  (inf.)  nakrütu. 
150,  74. 

märu.  Sohn,  ma-ri-ia  50,  45.  mär 
sipri  XVI  märi^n"'"lV3  1.  suhhäri? 
q.  V.   36,  6. 

murru  ib.  Myrrhe.  172,  16. 

m  i  r  i  1 1  u  ==  miristu. 

maräsu.    ki  libbi  im-ra-su  18  RS 

19.  i-ma-ra-as  aegrotat  18  RS.  29. 
lä  im-ma-ra-as  präs.  O, .  17,65. 
ma-ri-is  53,  24.  79,  7.  15.  81,  50. 
97,  22.  ma-ar-sa-ku  10, 16.  mur(!)- 
sa-ku  226,  22.  mar-sa-ta-a  10,  24. 
mar-sa  3  fem.  pl.  78,  49.  u-sam 
(sa-am)-ra-as  3  sg.  präs.  17,  66. 
21  RS.  48.  54.  70.  22,  55.  u-si-im- 
ri-is  21,54.  RS.  51.  52.  2^  RS. 
6.  libbi-ka  lä  du-us-mar-ra-as  S2. 
125, 9.  am-ta-ra-as  stomachor  21, 57. 
ul-ti-im-ri-is  17,  11.  21,  13.  78. 

mar  SU.  ibsi  mar-zi  71,  95. 

mursu  Krankheit.  71,  29.  32. 

maräru.  im-ru-ur  aufugit.  134,  6. 
ju-sa-am-ri-ir  expellat.  78,  30.  [u- 
sam]-ri-ir  126,  13.  tu-sa-am-ri-ir 
111,  24.  [118  RS.  2J.  Gen.  49,  23! 

mi  ri  si  116,  32. 

mar  situ  Besitz.  71,  74.  s.  Be- 
merkungen. 

miristu   Wunsch.     7,  10.   35.  8.  11. 

20.  42,  4.  48,  11.  49,  18. 


märtu  Tochter,  o.  märätu-u-a  3,22. 

mi-ru-ti?  151,  20. 

masü  vergessen.  im-si(?)  22,  23.  lä 
ta-ma-as-si  22, 26.  a-ma-as-si  22, 31 . 

musu  Nacht.  21.  85.  55,  65.  96,  37. 
s.  urru. 

massu  gegossen?  s.  naliru  19,  33. 

mashu?  16,  43. 

masku  Fell,  ma-as-ku  8,  31.  ma-as- 
gu  23,  57.  ma-as-ka?  66,  19  =  SU. 

maskanu.   Oi-t.     21,  63.  64. 

muskinu  s.  känu. 

raalalw.  gleichen,  ki  ma-as-lu  17,77. 
sa  ana  ahamis  ma-as-lu  9  RS.  8. 
19,  16.  li-ma-as-si-lu  8,  31.  li-mi- 
is-si-il-si  17,  24.  18,  27. 

mislu  Hälfte.  51,  42.  mi-si-il  7,  13. 
91,  57.  72.  151,  56.  57. 

masäru.  cf.  isiru.  u-mas-sir  11  RS. 
16.  56.  57.  tu-wa-si-ra  27,  9.  tu- 
wa-si-ru-na  27,  48.  li-mi-is-sir 
16,  48.  17,  72.  76.  20,  25.  21  RS. 
73.  lu-ma-si-ra  mittat  179,  45  etc. 
mus-sir  mitte  21, 52.  mus-sir  unter- 
lass  23,  21.  mu-us-si-ir  7,  25.  lu- 
ma-sir-anni  sinat  me  50,  42.  la 
umassir  ana  aläki  24,  21.  iläni  li- 
mi-is-si-ru  sinant  17,  14.  62.  18 
RS.  35.  la  u-ma-sa-ar  10  RS.  21. 
la  u-ma-as-sa-ra-anni  16,  16.  18 
RS.  20.  u-ma-as-sa-ar  18,  24.  mu- 
us-su-ri  18,  20.  mu-si-ra  gira  180, 
58.  mu-si-ir-ti  180,  53.  um-ta-as- 
sir-sunuti  10,  19.  —  mas-sa-ru? 
239,  23. 

m  u  s  s  u  r u .  KAR.K Aß.  pl.  ubbukütu 
mus-su-ru-tu  v.  sub  ubbuku.  hebr. 
IB^^O  1  Kön.  6,  35. 

matu.  ma-a-ti  1,  91.  ma-ti  1,  94. 
4,  5.  9,  6.  10  RS.  31.  ma-tum 
10,  22.  ma-at  10  RS.  31.  (mätu) 
ma-su  53, 10.  ma-ta-tum  15  RS. 10. 

mäti  ma.  ma-ti-ma  70  RS.  10.  ma- 
ti-mi  149,59.  adi  raa-ii quonsqne  (?) 
91,  38. 

mätu  sterben.  i(a)-mu-ta  (si)  jnon'or 
99,  50.   li-mu-ut    15     RS'.    24.    ul 


mutu — nazäku 
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i-ma-a-at (?)  18  BS.  28.  ima-at 
(imta-at?)  67,  31.  i-ma-at-tu  15 
ES.  20.  26.  30.  da-ma-at  morieris 
50,  38.  BT  I  ni-mu-tum  181,  60. 
mi-it  25,  81.  72,  20.  85,  22.  91,  65. 
lä  mi-i-it  noti  mortims  est  21,  12. 
anaku  lu  mi-i-it  utinaui  mortuus 
essem  21,  58.  mi-ta-at  fem.  1,  14. 
9,  14.  mi-tum  3  ph  15  BS.  14. 
mi-ta-tu  1  sg.  91,  138.  mi-ta-ti 
72,  17.  —  ti(!)-mi-tu-na-nu  Oj.  268 
BS.  12.  —  du-us-mi-it-anni  §2. 52, 7. 

mutu.  Gatte. 21,  68.  22,8.9. 11. 13 etc. 

mu-ti.  (amilüti)  mu-ti  pl.  -su  sa 
biti  138,  7.  DTiO,  Priester  (?). 

mitharu.  mi-it-ha-ri-is  bösivillig 
oder  vicissim?  22,  36.  42.  mitharis 
la  usibil. 

mütänu.  Pest  (oder  nur:  Tod).  9, 
14.  88,  10.  12.  14.  amüt  ina  mu-ta- 
a-amverde  des  Todes  sterbenl9o,32. 

NI?  20,  28. 

na'ädu  u-na-'-da  3  sg.  präs.  O2.  ehrt 
18  BS.  26.  —  mi-id?  239,  36. 

yxa  verachten.  71,  14.  1.  ti-na-i-zu 
ib.  23:  ia-an-as-ni. 

nibü.  lu  li-iii-ib-bi-[u]  17,  16. 

nabalu  terra firma  s.  AN.AB.BA. 

nabalu  zerstören,  nab-la?  119,30. 
nu-bu-ul?  162,  25. 

nbs  s.  t2^S3. 

•na du.  lü  na-ti  =  nadi  perm.  19,41. 
lä  ti-id-di  ina  libbi-ka  cf.  sakänu. 
27. 12.  —  it-ta-du-u  ?  od.  'adu  V  9, 18. 

nadanu.  id-di-na-ku  3  sg.  1,12. 
id-di-nu-ni  1,  80.  id-di-nu  1  sg. 
27,  49.  i-ti-na  1  sg.  33  BS.  3. 
ji-(ju-)da-na  60,  33.  66,  32.  47. 
ji(u)-da-nam  69,  34.  36.  37.  (ji-da- 
uu  3  pl.  104,28.49.  tu-da-nu  awätu 
71,  6.  91,  44.  la  tu-da-nu-na  sutira 
awätu  61, 23.)  ji-a-ti-na  ?  101  BS.  6. 
it-ta-na  16,28.  21  BS.  47.  ia-din- 
na  det  61,  31.  ia-di-in  87,  47.  ji- 
di-in  142.  11.  12.  ia-di-nu  dahat 
76,  16.    87,  35.     lu-ut-ti-in    17,  69. 

•    ta-ad-di-na  21  BS.  18.  ta-di-nu-ni 


dant  104.  64.  65.  Ammauu  u  Bilit 
ti-di-nu  rfeJ2^  66,4.  67,6.  Ammanu 
ti-di-nu(!)  54,5.  i-na-an-di-nu-na-si 
dedit{^.)l,Q8.  a-na-an-din  1,75.76. 
18,  31.  a-na-di-na  3  BS.  12.  19.  lä 
i-na-an-di-na-a  si  non  dat  21  BS. 
48.  ti-na-din  1,  24.  ta-na-an-din 
1,  61.  i-din  imp.  25,  24.  34.  id(t)- 
na-ni  da  mihi  78,  42.  80,  40.  171, 
18.  na-da-ni  inf.  3,  14.  na-da-nim 
55,  16.  na-ta-a-ni  22,  44.  23,  45. 
na-ta-a-an-zu-nu  23,21.  na-a-ta-ni 
35  BS.  5.  nu-da-nam  inf.  abs.? 
55,  34.  na-at-na-ti  74  BS.  17.  ana 
käsa  päni-ia  na-at-na-ti  57,  38.  na- 
at-nu  päni-sunu  60,  10.  (liddin 
päni-su  ana  152,  49.  153,  4.  154, 
9.  26.  179,53  etc.),  na-at-na-ta  2sg. 
59,  31.  la  na-di-in  non  datum  est 
61,  13.  na-din-ni  61,  30.  ni-di-nu 
=  nadin?  74  BS.  24.  —  it-ta-di-in 
1,  89.  ta-at-ta-di-in  3,  9.  ti-ti-in- 
da-ni  13  BS.  11.  in-na-ad-di-in 
n  1.  3,7.  —  iddin  rigniasu  149,13. 
i-ti-na  nakrütu  ana  iasi  exercet 
84,  39.  na-da-an  käti-su  ana  rem 
cum  eo  fecit  205,  26.  la  ia-di-nu- 
su  aläka  81,  58.  156,  13.  i-din-an 
sinat  me  127,  13. 

nazäzu.  iz-za-az  1,  28.  45,  19.  iz- 
za-az-zu  1,  27.  iz-zi-iz?  59,  37.  ili 
awäti  su'ati  iz-za-az  1  sg.  ?  46,29. 
aia-mi  i-zi-zu-na  anäku  103,  16. 
i-zi-za  1  sg.?  54,  25.  cf.  ji-zi-iz 
55,  61.  la  ji-zi-za  ina  non  poterit 
manere  94  BS.  21.  la  ti-zi-za 
Sumura  non poterit  resisfereSO,  33. 
Ill-tam  i-zi-iz  ili-ia  sanäti  69,  8. 
—  ji-zi-iz  ili-ia  oppugnat  94, 10. 
i-zi-iz  ana  occupa  42, 15.  —  li- 
zi-iz  15  BS.  23.  —  i-zi-za-ti  78,  14. 
iz-zi-iz-ti  214, 28  (cf.  izzilti  b'ii).  — 
nazäzu  ina  pän  11,  22.  BS.  16. 
51,  20.  ina  risi  ul-zi-zu  11  BS.  15. 
. . .  nu-si-zi-iz  1,45.  is-na-za-zu? 
15  BS.  11. 

nazäku  s.  nasäku. 
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nahäsii — nikü 


nah  ä  SU.  la  i-na-ali-hi-is-zu  14,  18. 
i-na-ah-hi-is-su-nu  21  BS.  58.  61. 
. .  .-ta-M-is-su-nu-ti  21  RS.  56. 

naljru.  na-ah-ra  massi  od.  na-ah- 
ra-ma-as-si?  19,  33.. 

ni-kib-tum  (isu)  35  RS.  15. 

nakasu.  u-na-ak-ki-su  3  sg.  od.  pl. 
11  RS.  12. 

nakäru  (NU.  KUR;  KUR.  NU; 
NU.KUR-tum  passim).  na-ka-ar 
istu  iasi  3  sg.  205,  23.  na-ak-ru 
51.47.  [na]-ak-ru-nim  48, 27.  i-na- 
ak-ki-ru  11  RS.  10.  a-na-ak-gi- 
i-ir?  21,  74.  summa  itti  ...  ta-at- 
ta-na-ak-ra  7,  26.  mätäti  na-ak- 
ra-at  arki  123,  5. 

nak(i)ru.  16,  32.  amili  na-ak-ru-tu 
142.  36. 

nakrutu.  (NU. KUR;  NU. KUR. 
tum).  39,  9.  49,  28.  55.  14.  o. 

nalbasu  Geivand.  74  RS.  16. 

namharu  17,  37. 

namlu?  164,  16. 

nimilu   Eigentum  15   RS.  22.  24. 

namäru.  in-nam-ru  inä-ia  147,  16. 
in-nam-mu-ru  129, 10.  na-mur  illu- 
cescit  189,  12.  na-mi-ir  214,  16. 
239,  10.  12.  statt  amäru:  na-ma- 
ra  1,  35. 

namiru.  tiskunü  nam-ru  ana  biri- 
sunu  55,  42. 

namäsu.  ji-na-mu-us  recedetQö,  19. 
la  ji-na-mu-su  1  sg.  106, 12.  ji-in- 
na-mu-us  clefecit  142, 8.  i-na-mi-su 
87, 42.  in-na-mu-  ...  134, 63.  la  i-na- 
mu-su  non  desistimt  281,  7.  la  ji- 
nam-mu-su  märsipri  164,  52.  la 
an(!)-iia-mu-su  abüti-ka  istu  abüti- 
ia  3  pl.  101,  7.  in-na-ma-su  1  sg. 
190, 19.  23.  säri  . . .  ul  ti-na-mu-us 
122,  37.  ti-na-ma-su  3  sg.  fem.  ti- 
iia-mu-su  91,  40.  214,  17.  20.  239, 
13.  15. 

ninu  ms.  8,  11.  11.  12.  15.  RS.  10. 
18,  36.  21  RS.  38.  41,  12.  27.  29. 
43.  ni-i-nu  131,  8.  132,  7.  133,  3. 


n  a  s  ä  h  u.  ji-is-su-uh-si  delevit  urbem 

164,  44. 
nasäku  ponere.  ana  libbi  isäti  ana 

na-za-ki  uba'u50, 31.  ina  bäbi  it-ta- 

zu-uk-su  e  porta  ejecit  (cf.  asü  ina). 

50,  3.  11. 
nsi.  I  nu-pah-ti  149,  56. 
napharu.  2,  30.  5,  26.  o. 
na-ap-ri-il"la-an  =  imütu.  Wort 

der  Sprache  von  Dunip.  41,  9. 
IS^E33.   mina  a-na-pu-su  ana  hubsi-ia 

imde  nutriam  cf.  uballit  69,  11. 
napistu.    na-bi-[is-ti]    10,  12.    ana 

nasär  napisti-ka  59. 20.  balät  nap- 

säti    Lebensmittel    51,  56.    55,  17. 

64,42.  69.  15.  etc. 
nasü    mittere.    na-su-ni    ianu    non 

miserunt  71,  76. 
2S3.  sa  it-ta-sa-ab  gabbi  mätäti  ina 

pasähi:  j9omi  149,11.  it-ta-sa-ab-itti 

149,  11.    ni-ta-sa-ab   t,.    obsidione 

tenemur  151,  42.   ni-zi-ba  ili-sunu 

obsideamics.  167,  18. 
b'ii  retten,  is-zi-la-at  119,  17. 
nasäru.  li-is-sur  20,  27.  li-iz-zi-ru 

=  lissuru?27  RS.  10.  as-sur49.32. 

as-sur-ru  46, 23.  li-zu-ru  defendam 

128,  41.  a-na-sa-ar  38,  9.  22.  29. 
a-na-an-sur  149,  61.  151,  6.  a-na- 
as-zu-ur    47,  10.    i-na-sa-ru   1  sg. 

129,  16.  ul  is-zu-ru-u  24,  23.  li-is- 
zu-ru  3x)l-  19,  32.  li-na-as-sur  1  pl. 
52,14.  ti-zu-ru  defendant  65,41. 
67,  14.  u-zu-ur  imp.  22,  27.  us- 
su-ru  defendo.  Inf.  absol.  ?  129, 12. 
na-sa-ri  inf.  38, 12.  39,13.  na-sa-ar 
47, 37.  59, 20.  na-sar-ta  perm.  74, 10. 
na-as-ra-ku  129,11.  "238,10.  264,7. 
it-ta-sa-ar  22,  22. 

nasru.  na-as^as?)-ri-is.  14,  9.  25.40. 
29,  11.  15.  33.  RS.  7.  wohlbehalten 
(nasäru)  oA.  eilends.?  anäku  ubal 
Ijarräni  kima  sa  na-as(s  ?)-ra-at 
quam  celerrime?  256,  25. 

nisirtu.  asar  ni-zi-ir-ti  Schatzhaus. 
53,  15. 

nikü.  opfern,  ti-na-ku  ni-ka-am27.1 2. 


naru — palähu 
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näru  Inschrift(?)  65.  36. 

niru.  sabi  nir.  125,22.  150,62.  151, 

69.    154,  14.    sabi   nir   pl,    54,  24. 

amilu  nir.  pl.  150,18.21.83.  154,26. 

amilu  nir.  ni-ru-ti  154,  44.  ni-ru-ta 

71,  14. 
niru  Joch.  |  liu-ul-lu  214,  38. 
ni-ri-bu  FÄnzug?  91,  12. 
narkabtu.  passim. 
na-ra-ru  Hilfe?  238,  15. 
na-ri-ri?  97,  20. 
nasü.  li-is-sa-am-ma  afferat  8,35. 

a-na-as-si   72   RS.  18.   XX  mana 

sa  na-sa-a  3  sg.  perm.  8, 19.  . . .  sa 

na-su-ni  3  pl.  10  HS.  25.  risi  [issi] 

10,14.  is-[sa-a]10, 17.  it-ta-sil7,  25. 

nis  käti  139,  64.  65. 
nasru  Adler,  s.  sa'ili. 
na-ti  s,  nadü. 

n  u  t  i  n  n  ü = nudinü  Geschenk  ?  19, 28. 
s  i  b  ü  sieben,  si-bi-tan  143, 4.  si-ib-i- 

ta-an  246,  4.  si-ib-i-tan  230,  6. 
I  sa-bu-ti?  151,  20. 
3Jty  hoch  sein,  schützen.  is-ku-i3u? 

149,  53. 
saljäru.   a-sa-ali-hu-ur?   15,16.   it- 

ta-as-lia-ni  redierunt  36,  10. 
pD.    ti-is-k[i-in?]     105,  3.     li-is-kin 

sarru    ana    mäti-su    179,  38.    180, 

13.  17.  li-is-ki-in  179,  34.  ni-is-kan 

mitu  sepelircloO,h2.  zu-ki-ni=ra- 

bisu  pb  (CIS.  Phoen.  5.). 
salimu    Friede,    Freundschaft    9 

BS.  19. 
sulummi^i.     Friede,    zu-lu-um-mi-i 

21,  6.  34,  15. 
simittu==  simittu  26,  9. 
sanäku.  su-ni-ik  11  BS.  2. 
si SU.  passim.  si-si-ka  8,  6.  si-si-i  ]A. 

10  BS.  12.  SAL  sisu  Stute.  196,  9. 
I  susu.    sisu    I   su-u-su    D1D    Pferd. 

191,  24. 
s  i  p  a  r  r  u  Bronze,  s.  irü.  patar  siparri 

163,43.  düru  siparri  149,  53.  abnu 

siparri?  59,  38. 
sarru.  Feind,  aniiluti  sa-ru-du49,22. 

sa-ar-ru-ti  48,  32.  51,  7. 


süru.  amilu  su-u-ru   Behell  127,  6. 

Cf.   110. 

sirsiratu  Kette,  sir-sir-ri-ti  pl.  21 

BS.  83. 
sarru  tu  Feindschaft,   za-ar-ru-ut- 

da  50,  14.  37. 
n^J?  s.  hzr. 
pu   Mund,    bi-sunu    1,  73.    bi-su-ni 

(bisu  t£^«i?)  1,  86.  bi-ka  13  BS.  7. 

bi-i  22.  49.  48,  14.  (siru)  pü  85,  39. 

ana   (pü)   bi-i    auf  Aufforderung 

60,  12.  istu  bi  abulli  67,  24. 
pa-i-ti-i-i-u    Vorleser,   Secretär ? 

50  BS.  29. 
pidü  Lösegeld.  [pi-di-]i-sulO BS. 35. 
pa-wa-ri  cZe^ere.^  151,59.113=110? 
pu-u-hi-ku?  35,  13. 
pahäru.  ip-hu-ru-nim  ilippati  150, 

61.  151,  66.  pu-hu-rum  inf.  Oj. 
colligere  (nicht:  kommen)  1 ,  27. 
pu-lji-ir  Ijarränäti  189,  6.  pu- 
Iji-ir  coegit  56,  17.  63  RS.  19. 
94,  20.  102,  23.  pu-hi-ri  163,  24. 
ju-pa-lji-ra  54,  28.  69,  77.  103, 
14.  up-ti-ih-hi-ir  18  BS.  6.  21 
.RS.  81? 

patäru.  lü  ip-tir-sunu  lihera  eos. 
128  BS.  15.  sarru  i-pa-ta-ra-ni 
104,  47.  —  lä  a-pa-at-ta-ar(tar)  44, 
35.  45,  17.  46,  18.  49,  8.  138,  6. 
i-pa-tar  effugi  1  sg.  142,  19.  ji-ip- 
tu-ra  ana  muhhi-ia  effugit  ad  nie 
j  159,  20.  pa-ta-ra  tuba'üna  effugere 
81,22.  pa-ta-ri  92,28.  pa-ta-ri  106, 
18  3  sg.  perf.  od.  inf.?  adi  pa-ta- 
ri-su46, 29.  istu  pa-ta-ri  sabi  bitati 
ex  quo  abierunf  156,  11.  pa-ta-ar 
defecit  178,  8.  pa-at-ru  3  pk  de- 
ficient  57,  14.  aufngiunt  76,  38. 
pa-at-ra  Sumur  interit  61,  28.  pa- 
at-ra-ti  aufugiam  59,44.  61,47.  50. 
li-ip-tu-ur  =  IbÖ^  45,  24.  47,41.  — 
u-pa-tar  expellam  O^.  146  BS.  18. 
ip-ta-tu-ur  defecita  102,  18. 

pa-al.  amüt  ina  mutäni  ina  pa-al 
195,33.  sofort?  sicherlich? 

palähu.  pal-hu  3pk  1,87.  pal-ha-ku 
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jiatru — paljäru 


45,  28.  46,  22.  47,  40.  82,  28 ;  pa- 
al-ha-ti  55,  43.  97,  23.  pal-liu-ni 
timemus.  ibis  Surri  la  na-pal-ha-ti 
egit  impudenter?  70,  11. 

patru  Dolch,  patar  siparri  163.  43. 

plt.  pa-li-it  tibs  od.  balätu?  134,  25. 

pal-ku  (isu)?  265,  13. 

pik.  i-pal-]a-kam  sich  beugen?  138, 

17.  27.  i-pal-la-ak  139,  23. 
pa-la-nu?  137,  30. 

paläsu.  Sumur  vi  Ullaza  pa-la-sa 
destmxi't  {ci.  pilsu).  119.19. 120.17. 

pa-ma-ha-a   (amilu)?  50   HS.  29. 

panü  s.  banü. 

pänu.  ina  pa-ni  1,28.  29.  10, 10.  pa- 
ni-ka  1,  67.  ana  pa-ni  1,  91.  ana 
pän  coram  2,16.  10  J?5.34.  21,  67. 
ana  pa-an  kaiapäni  la  umasar  10 
BS.  21.  pa-nu-ia  ana  meine  Ab- 
sicht ist  240  BS.  9.  summa  täbuta 
pa-nu-ka  15  BS.  7.  susiri  ana 
pa-ni  sabi  bitati  263,  16.  o.  —  ina 
pa-na  olim  2,  9.  pa-na  6,  8.  75, 12. 
ki  pa-na  sicut  antea  71,  83.  ultu 
pa-na  von  jeher  3,6.  10,37.  — 
pa-a-an?  18, 18.  pa-ni  Hilfe?  155, 
25.  195,  39. 

panänu/rnÄer.  pa-na-nu  71,75.  74 
BS.  22.   76,  14.   86,  24.  94,  10.  ina 

■    pa-na-a-nu-um-ma    20,  20.    40,  6. 

49,  9.  ina  ba-na-ni  28  BS.  2.  ki  sa 
pa-na-a-nu  21,64.  il  sa  pa-na-a-nu 

18,  32.  20,  23.  22,  31.  istu  pa-na- 
a-nu-um-ma  21,72.  ultu  pa-na-nu 

50,  27. 

pa-an-ti-i.  =  ]  ba-at-nu]Dil57, 10. 

pu-pu-rat  124,8. 

pisu  weiss,  sisi  pi-zu-ti  15,  10. 

pakädu.  ji-ip-ki-id-ni  insiÜtuit  me 
38,  31.  ip-ki-id-ni  150,  9.  154,  21. 
ip-ki-da-ni  177,  31.  sa  ip-ki-id  ina 
käti-ia  151,  7.  li-ip-ki-id  ana  rabi- 
si-su  jubeat  154,  28.  lim-pa-ka-ad 
mäti-su  142,  35. 

pakaru  (k?  k?)  Zollbeamte}-?  pa- 
ga-ri  29, 18.  33  BS.  5. 

piru  Elefant  s.  biru. 


paräsu.  ip-r[u-su]  22,  24.  lä  ta-pa- 
ar-ra-as  22,  29.  ip-pa-ra-as  ni. 
11  BS.  9. 

parsu  Verhältnisse?  tidi  pa-ar-sa- 
ia  57,  39. 

paräsu.  ip-pa-ra-su  Uj.  festinent 
24,  23. 

pasähu.  pa-si-ih  libbi-ia  206,20. 
pa-as-hu  3  pl.  55,  37.  98  BS.  7. 
106,  10.  pa-as-ha-ti  87,  51.  pa-as- 
ha-tu-nu  55,  27.  ina  pa-sa-hi  149, 
12.  ju-sa-ap-si-hu  pacet  74  BS. 
11. 

p  u  -  u  s  -kan (?)  Not.  55 ,52.  88 ,  25 
=  I  ma-na-rum. 

pasäru  (b?).  pa-as-ra?  18  BS.  20. 

pätu.  Grenze,  Ziel,  ina  pa-ti-i-sunu 
liksudü  17,  77.  päti  (ZAG)  la  isvi 
21,  24.  pa-ta  la  isü  21,  43.  23,  23. 
28.  30.  —  ...  in  pa-ti?  21,  44. 

pitu.  ju-pa-at-ti  164,  46.  öffnen? 

su'ru  Bücken,  zu-'-ru  39,7.  199.7. 
226,  11.  270,  5.  zu-uh-ru  157,  11. 
198,  5.  zu-ri  149,  39.  zu-ru  201,  7. 

sabu.  sabi  1,  9.  79.  o.  sa-bi-ka  8, 
5.  s.  sabi  bitati. 

sabätu.  is-bat  Gubli  53,  36.  sa-ba- 
ta  ala  65,  22.  68,  20.  sa-bat  cepit 
81 ,  8.  sa-ab-bat  ib.  11.  sa-ab-tu 
3  pl.  81,  37.  päni-sunu  sabat  125, 
11.  31.  ahi-ia  ina  libbi-su  i-sa-ab- 
ba-ta-anni  18  BS.  19.  sa  ina  sili- 
su  (q.  V.)  i-sa-ab-pa-tum  18  BS. 
41.  duUu  (sa)  sa-ab-ta-ku-u  3  BS. 
14.  16.  7,  16.  10  BS.  17.  sa-ba-tu- 
ni  nakrütu  ana  iasi  181,  25.  sabätu 
sa  käti  helfen  41 ,  42.  zira-sa  ul 
ta-sa-ab-[bat?]  3  BS-  3.  istu  sa- 
ba-at  alu  .  .  .  ana  pi  A. ...  ex  quo 
partes  ejus  secuta  est  60,  21. 

pTS.  sa-du-uk  ana  iasi  180,  32. 

■ns?  S.  71,  Anm.  S.  174,  Anm. 

sahäru  I.  vertere.  (V  R  25  cd.  32) 
lu-us-sa-hi-ir  revertam  20,  16.  i-sa- 
har  evanescit  149,  21.  33.  44.  i-sa- 
bir  opp.  ibalit  (usalihir— uballit) 
149,  10.    li-sa-liar  |  ja-sa   151,  70. 


sahäru  II — kälu 
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li-zi-ih-lji-ir  21,33:  sahäru?  zi- 
ih-ru  amili  ina  libbi  ali  exiemnt 
ex  urhe  78 ,  50.  sahir  (TUR !)  sa- 
rütu  ana  libbi-si  exierunt  ex  71, 
48.  ahi-ia  sahir  (TUR!)  istu  iati 
defecit  a  me  71,  16.  indu  ji-sa-hi- 
ra-am  ana  iasi  96,  25.  —  is-sa-har 
tt  7-edit  5,  12.  is-sa-ah-ha-ru  23 
RS.  37.  —  ultu  si-ih-ri-ku  ex  quo 
redii  (in  patriam  ex  Aegypto!) 
16,  12. 

sahäru  II.  parvum  esse,  ki  si-hi-ir 
irü  25,12.  si-ih-ri-ku  16,12.  s. 
sahäru  I. 

sihru  Mein,  ahi-ia  zi-ih-ru-tu  196, 
40.  zi-hi-ru-ta  72  RS-  17. 

suhäru  =  hebr,  ^Vi.  16,  37.  42,  10. 
36,6  (V.  märu).  168  i^Ä  4?  II 
(märu)  zu-h[a-ru]  289  RS.  2. 

sihirütu.  reditiis.  s.  sahäru  I.  21, 
6.  [si-hi-]ir-ru-ti-i-a  21  RS.  25. 

suhartu.    fem.    suhäru.    1,  80.97. 

16,  37. 

silu.    (IS.TI)    Seite  18  RS.  41.    sa 

ina  sih-su  isabatü  ib.  42. 
silu.    iz-zi-il    odit.    .50,  25.    as-zi-il 

ich  zimie  1,  66.   cf.   assyr.  silütu 

siltu  ( Y^  nicht  silü). 
salälu    lagern,    i-sa-lu-ul    53.   15. 

Janhama  mu-sa-li-il    sarri    assyr. 

Uebers.  von  rabisu  (V^l)?  85.  38. 
salamu?  8,  22. 
samädu.   sa-mu-ut-ta  bespannt  15, 

11.  zu-mut-ta(?)  15,  9. 
simittu.    7,  37.    10  RS.  12.    16,  40. 

17,  84. 

sinu.  23  BS.  42?  s.  zinu.  sinu  [  zu-?- 

u-nu  191.  11,  ]NS. 
sapänu.  11SS.   149.  10. 
sapurtu.  calnmniae.  (sapäru  susur- 

rare)  44,  23.  30. 
SAR.  162,  16.  s.  S.  298,  Anm. 
siru  Rücken,    si-ru  158,  15.   159,  9. 

o.    si-ru    I    zu-uh-ru    157.    11.   s. 

SUTU. 

siru.  ana  si-ri-ia  65,  15.  17.  ana  zi- 
ri-ia  137,  31. 


siru  =  rikku  AL.  206,  13. 

siru.  sammi  sa  siri  ^RS.S.  ina 
zi-ri  a  terra?  86,  48. 

saräpu /äV&e?i.  li-is-ru-pu-u  9RS. 
7.  9. 

sarpu  =  kaspu  25,  19.  sa-ar-pa  26, 
18,  sar-pa  51,  44. 

sirpu.  si-ir-pa?  13  RS.  3, 

surpu.  zu-ur-pi  eine  Art  Specerei 
od.  Gefäss?  Schminke  (saräpu)? 
292,  8, 

situ,  si-it  Samsi  50  RS.  35.  si-ti? 
=  im  Atislande?  15  RS.  18.  21. 
23.  26. 

ka-a-  ...  21,  27. 

KI.  Amanu  il  KI.  18,  26.  sapäru, 
sipirtu? 

kibii.  ak-bi  1,  75.  ik-bu-ni  3.  10- 
tak-ba-a  2  sg.  1,  88.  i-ka-ab-bi  3, 
13.  i-ka-ab-sunuti  1,  40.  42.  sa 
i-kab-ba-ku  1,  33.  i-ka-ab-bu-u  3 
pl.  1,  67.  ta-kab-bi  1,  63.  ta-ka-ab 
1,  35.  ta-ka-ab-bi  1,  32.  ana  .  .  . 
ki-bi,  ki-bi  imp.  passim.  ki-ba 
imp.  57,33.  61,39.  ki-bi  57,43. 
59,  51.  ki-bi-i  22,  20.  ka-ba  3  sg. 
perf.  40,7.  ki-bi-ti  1  sg.  71,72. 
ka-bi-ti  72  RS.  13.  ka-bi-ti  115, 
27.  ik-ta-pi  23,  14.  ni-ik-ta-bi  11, 
10. 

kubbätu  Klaffen?  9,  5.  11. 

kablu  Mitte.  17,  82. 

kadu  (gadu).  ka-du  16,  20.  17,  84. 
37  RS.  15.  50,  38.  RS.  23  etc. 

kadädu  sich  beugen,  ina  ga-ta-ti-ia 

'  51,4. 

kaiapänu.  Beamter,  ga-ai-pa-ni 
sg.  10  RS.  21.  24. 

yp.  Sommer,  gi-i-zi  97,  11. 

kalü  verbrennen-  ga-lu  50,  31. 

kälu.  klaffen,  i-gu-ul  41,  30.  38.  ga- 
a-la-nu  ib.  29.  ki-ia-am  ka-la-ta 
adi  jilmadu  sarru  282,  8.  —  tin- 
tätiff  bleiben,  vernacJdässiffen.  la 
i-ka-al  134,  67.  lä  i-ku-ul  150,  41. 
lä  i-gu-ul  143,  14.  lä,  ul  ia-ku-ul 
71,  26.  94.  94  RS.  17.    ia-ku-1  71, 
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bhp — rabisu 


59.  77.    lä  ji-ku-lu  ina  119,  5.    ta- 

ku-ul  59,  34.  ta-kal  59,  39.  ammi- 

ni  ta-ka-al  ara  .  .  .  55,  48.    lü  ta- 

ka-al  55,  13.  56,  45.    ka-al  53.  10. 

16.  71,  75.  181,  45.  ka-la-ta  54,  11. 

56,  37.    57,  7.    60,  15.    73  RS.  22. 

86,  26.  31.    94  RS.  20     101,  13.  23. 

123,  3.  ka-la-ti  1  sg.  64,  20. 
bhp.    piel,   ju-ki-1-li-ni   achtet  mich 

gering  196,  38. 
kamü  (kawü).  u-ka-mu  exspecto  96, 

38. 
kannu.   Grenze,  ka-an-ni  7,  20.    21 
'  RS.  84. 

I^p.  ka-zi-ra  ernten  195,  13. 
kisru.    mät  ki-is-ri  untertänig.   10 

RS.  2.1. 
kakkadu.  57,  6.    [ka-ka-]di  27,  51. 

s.  rüsu. 
kakkaru.    ka-ka-ri   141,  7.     157,  5. 

ga-ag-ga-ru   10,  20.    ga-ag-gi-ru? 

180,  37.    istu  ka-ka-ri  a  terra  84, 

11. 
karäbu.  ul  ia-ga-ri-ib  29,  19.  ul  i- 

gi-ri-ib  33  RS.  6.  ul  ki-ir-bu-um- 

ma  10,  20,  ki  ki-ri-bi-ni  3,  16.  as- 

sum    ki-ri-bi-ni    3,  18.     ka-ar-bu 

97.  17.  —  it]-ta-ka-ri-ib  1,  20. 
kirübu  nahe,    mätu  ki-ru-ub-tum 

ibasi  10,  27. 
karsu.    akälu  karsi  44,  25.  48,  33. 

51,  8.  163,  16.  179,  6.    kabi  ka-ar- 

zi-ia  I  sirti  162,  14. 
kastu(?).  190,  29.  Bogen. 
kistu  Geschenk.  1,  98.  122,  33.  139, 

51.    181,   22.    ki-i-sa-a-ti    21,  83. 

A.BA.BA?  19,  27. 
kätu.  Hand,  ka-ti  16,  33.  kat-ti  25, 

13.  34.  37.    sulmän    ga-ti    10  RS. 

10.  ina  käti  chirch  27,  17.  ana  käti 

durch  1,  96.  5,  19.  37,  8.  50,  13.18. 

74,  21.    ina   ga-at    sarräni   10,  37. 

ipkid-ni    ina     kät    Paljanäti.  hat 

mich   unterstellt?  .  (od.    eingesetzt 

durch?)  38,  31.    istu  ka-ti  propter 

151,  11. 
kitu  Stoff,  Geicand.  27,  22  ff. 


ri'u  Fürst.  1,  19. 

ra'abu.  am?  2»T?  aggrcdi.  i-ra-u- 
ub  50,  41. 

ra'amu.  (s.  rahämu).  i-ra-'-am  16, 
24.  18  RS.  36.  sa  i-ra-'-a-ma-an- 
ni-ni  (täbüta?j  16,  15.  sa  a-ra-'-am 
.  .  .  sa  i-ra-'-a-ma-anni  17.  18  ff. 
ta-ra-'-am  16,  26.  ta-ra-a-mi  16, 
27.  ta-ra-ia-mu  2  pl.  179,  18.  ra- 
im  perm.  91,  72.  ra-'-a-mi  inf.  21, 
36.  40.  assat  ra-'-im-ta  21,  67  etc. 
amilüti  ra-i-mu-ia  71,  47.  ni-ir- 
ta-'-a-mu  (am)  17,  14.  29.  18  RS. 
38.  ri-ta-'-mu-ku  perm.  t,.  23,  10. 
ir-ta-ta-'-a-mu  17,  10.  ta-ar-ta-ta- 
'-a-am  17,  11.  ni-ir-ta-na-'-a-mu 
(am)  17,  12.  28.  31.  78.  79.  21,  11. 
ta-ar-ta-na-'-a-am(u)  2  sg.  23,  10. 

r a ' m  ü  t u  Freundschaft.  18  RS.  31. 
21  RS.  72.  22,23.  26.  23,  11. 

ri'mütu  Freundschaft,  ri-'-mu-u- 
ta  17,  55. 

rabü.  du-ra-ab-bi  =  turabbi  O2. 
34,  17.  ru-ub-bi  imp.  22,  27.  ir-ta- 
bi  2.  8.  ur-ti-i[b-bi??]  =  uktib- 
bir.  19.  26.  —  ir-ta-bi  gavisus  est? 
18,  29. 

rabü  isinna  ra-ba-a  2,  18.    ra-bi-ta 

2,  24.  (amilu)  rabüti  1 ,  5.  2,  6.  o. 
ra-ab-bu-ti  8,5.  10,  5.  7.  rab(!]- 
bu-ti  45,  33.  36.  49,  10.  isi  rab-bu- 
ti  48,  17.  (amilu)  rab-bi  139,  50. 
sarri  rab-bi  15,  13.    mätäti  rabäti 

3,  11.  (amilu)  rabü  39,  13.  78,  13 
etc.  Hai  ra-ba-a-ka  9  RS.  10.  cf. 
ib.  12.  ussira  ra-ba  56,  39.  75,  27. 
rab  sabi  89,  3.  liurasu  rabü  reines 
Gold  17,  37.  uknü  rabita  echt. 
cf.  Tigl.  I.  col.  II ,  50.  siparri 
rabäti. 

rabü.  grosser  Krug.  17,  80. 

rubü  (NUN),  ikal  rubi  91,  78. 

rabäsu  lagern.  rub[us]  1.  surbus? 
sammle  25,  33. 

rabisu.  38,11.  53,27.  .54,10.  61, 
17.  63,  14.  72,  22.  85,  37.  0.  ra-bi- 
su  88,  19.  rabisu  |  ra-bi-is  211,  15. 


risrmu — sa'alu 
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ra-bi-zi  |  zu-ki-ni    ]3b    237,   9.    s. 

musallil  sub  salälu. 
rigmu.    Stimme,  Donner.    149,  13. 

15. 
radü  verfolgen,    ra-du?  15  RS.  14. 

ra-di-i  ib.  15. 
rihu,    ir-ti-liu    3  pl.    55,  22.    56,  9. 

60,  27.  62,  11.   78,  12.  49.    ir-ti-ha 

64,  10.  2  fem.  i^l.  od.  dual.?  ir-ti- 

ha-[at?]    63,    18.    ir-ti-ha-at    (alu) 

102,  21.    103,  10.    ir-ti-  .  .  .  93,  8. 

ti-ir-ti-lju  3  sg.  fem.  78,  54. 
rihu  übrig,    ardäni-ia    ri-i-hu-tum 

21  BS.  80.  ri-hu(!)-ti  assäti-ka  24, 

9.  ri-i-hi-ti  17,  6.  ri-ih-ta  uniita 
Adj.  od"  Subst.?  23.41. 

ru-bi  (amilu)  =  nVT  181,  11. 

rabultaV  1,  61. 

rahämu.  s.  ra'ämu.    summa  ta-ra- 

ab-ma-anni  7,  34.  a-ra-ali-am  139, 

41.  i-ra-ha-mu?  85,  40. 
rhs  =  \'3^^.  ti-ra-ba-as  deleant  128, 

91.  ri-bi-is  137,  32. 
nan.  ti-ir-ta-ki-i  neglexisü?  51,  32. 
rkp  zittern?  tar-ku-up  149,  14. 
riksu  Band.  =  |  ha-ab-si  q.  v.  149, 

12.   riksäti   (sirsirräti)    Ketten  50, 

21.  rik-[sa-a-ti]  Verträge. '^il  RS.  5. 
rakäbu.  ir-ka-ab  1  sg.  196,  11. 
rakbu  Bote.  ra-ak-[ba?]  101,27. 
rakübu.  ra-ku-ba  Bote?  lOli^Ä.S. 
rimu.   Wildochs,  ri-mi?  8,  26. 
ramänu.    usur  ra-ma-an-ka    72,  9. 

73,  9.  76,  9.  13.  77,  31.  99,  17.  100, 

10.  mursu  ana  (siru)  ra-ma-ni-ia 
od.  ana  sir  ra-ma-ni-ia"?  71,  30. 
ra-'-ma-nu-ia?  189,  9. 

rimitu  {Wohn)stätte.  128,44. 
ripütu.  Heilmittel.  «Bl  172,  17. 
risü    helfen.    ji-(ju)-ri-zu-ni   servet 
me  281,  17.  ana  ri-zi-ia  58  RS.  17. 
risü  Helfer,  sabi  ri-zu-ti  104,44. 
rasäpu.  ra-as-pa-ti  239,  29. 
risü  tu  Hilfe,  ri-is-zu-ti-ia  49,  31. 
rüku /ern  sein,   mätu  ru-ga-at  10, 

22.  ki  mätu  ru-ga-tu  ma  10,  29. 
ki  girru  ru-ga-a-tum  10,  32. 


rüku /er»,    ru-uk-ki  21,  55.    mätu 

ru-uk-tu-u  ibasi  10,  27.    mätätum 

ru-ka-tum  15  RS.  10. 
riku  leer,    a-zi  ri-ka  71,21.    ri-ku- 

ti-sunu   infectis   rebus   7,  35.    üsi 

ri-ku-dam  67,  17.   ri-ku-tu  71,  10. 
rikku.  172,  16.    ri-ki  206,  13.    rik- 

ku?  292,  8. 
rasü  besitzen:  als  Frau  cf.  abäzu. 

i-ra-as-su-u  1,  58.  bili-ia  .  .  .  simat 

baläti  i-ir-ri-su  (!)  159,  66. 
risu    Kopf,    risi  .  .  .  issi    9  RS.  24. 

10,  14.  17.    ina  ri-si  ulziz  11  RS. 

15.  jusaki  risi-ia  147,  16.  —  ri-su 

Scheich.  76,  35. 
rus.  I  ru-su-nu  B^«n  189,  18. 
ratü.  Oj.  u-ri-it-ti  21,  76. 
sa.  pron.  rel.  passim.  sa-a  2,  14.  20. 

22.  ninu  sa  la  bili-uu  41,  12. 
sü.     su-u  15,  14.  RS.  8.    18  RS.  29. 

21,  12.    41,  7.  50,  6.    si-i  1,  22.  30. 

2,  8.  3,  13.  8,  31.  9  RS.  24.  su-nu 

8,  10.  17,  9.  24,  15.  si-i  ma  eben 
dieses  10,  39.  su-u  loenn  {es  kränkt) 
21  RS.  54.  su-u  ma  icenn  21  RS. 
79.  22,  45.  su-u  tanquam  28.  8. 

SI.MÄL.    (amilu)   =  räbisu?    240 
RS.  6.  SI.MAL  I  ma-ad-ni-a  259, 

9.  20    s.  Bemerkungen. 

SU.I  SU  sa  käti  21  RS.  89.  92.  94. 

Ring? 
si'u  Getreide.  61,  32.  69,  10.  76,  16. 

si-i(?)  38,  26.  isu  SI.AN  55,  18? 
si'u?  la  i-si-'-mi  21  RS.  28. 
su'atu.  su-wa-ti  46,  28.  su-u-ut  45, 

20.  su-ut  53,  35.  55,  52.  56,  11.  15. 

106,  18.    anaku    su-u-ut    hie    ego 

138,  4. 
sa'alu.  as-sa-a-li-su  1,83.    ki  as-a- 

la  10,  31.  as-'-al  21  RS.  86.  ji-is-al 

38,  21.    li-is-al  23,  58.    sa-a-al  10, 

28.    sa-al  55,  51.    si-ta-a-al  21,  9. 

si-ta-[al]  11 ,  23.    21 ,  46.    ti-sa-'-al 

quaeras  od.  erratum  pro   sita'al? 

24  RS-  II.    —    zur  Rechenschaft 

ziehen,    sarru    la    as-al-ni  282,  6. 

ammini  sarru  la  sa-'-al-su  182, 10. 


30* 


sa'ili — sulmu 


alu  ti-sa-la  ana  iasi  ist  aufsässig 
100,  39.  [ti-Jsa-lu-na  haben  angc- 
grifen?  101  RS.  15.  ana  sa-al 
aläni  zurückerobern  147,  29. 

sa'ili  nasri  (amilu)?  25,  26. 

s  i  b  u.  senex.  si-bu-ti  senatus  122,  4. 

subiltu    Sendung,    Geschenk.    35, 

14.  30,  12.  RS.  6. 

subultu    Wunschil)  \ö.  13.    34,18. 

(s.  K2730  I,  2.  Craig,  Relig.  Texts). 
sibütu?  21,  45. 
sadü   Gebirge.  55,  20. 
su-ud  (su-pur?)  =  sa.  inuma  su-ud 

.  . .  ana  sa  seit .  . .  bis  138,  7. 
118^.  u-sa-a-ru  =  ikalü  karst  176,6. 

u-sa-wa-ru  ib.  21,  24. 
sahu.  sa-hu  si'i  69,  9.  nie*? 
si-hu  =  si'u   Getreide?  152,  9. 
si-hu?  149.  9.  19.  21.23.  26.34.44. 
subü.  narkabtu  su-hi-tu  ina  burasi 

vergoldet-?  27,  21. 
nnu^.    us-bi-bi-in  157,  9.    158,l3£f. 

194,  8.  254,  7.    is-ta-ha-hi-in  205, 

15.  208,7  etc.  is-ti-ba-bi-in  217, 
11.  is-tu-bu-bi-in  207,  8. 

^niP.  ist  ana  su-bu-ni-ia  149,  66. 

jsa-ab-ri.  lyitf  Tor.  195,16. 

s  a  b  ä  t  u  fallen,  summa  Tunip  is-bi-it 
46,  26.  is-ba-ta  mät  sarri  154,  39. 
anaku  i-sa-ba-tu  162,  20.  si-b-ta- 
at  Sumur  85,  10.  sa-ab-ta-at  alu 
262.  21.  sa-ba-ti-su  47,  10.  sa-ba- 
at-si  ili'u  85,  12.  is-ta-bi-it  115, 
15.  is-ta-ba-at-ni  aggressus  est 
76,  20. 

SIK  =  hbp  q.  V. 

skk  nachstellen?  ni-is-ku-uk  Nipb. 
od.  1  pb  Kai? 

sakänu.  as-kun  1,  77.  is-ku-nu  j^o- 
suertmt  8,  20.  ana  dulli-ia  lu-us- 
ku-un  10  RS.  19.  ta-as-ku-nu  2, 
18.  2  sg.  od.  pb  ji-sa-kan  ina  pän 
sarri  72  RS.  25.  su-ku-un  imp.  1, 
64.  sa-ka-an  inf.  1,  96.  [saknü]  6, 
9.  fecernnt.  lü  sa-ak-nu  utinam 
sint  50  RS.  21.  la  sa-ki-in  ne  fiat 
6,  12.  sa-ka-an  imposuit  81,  8.  sa- 


ak-na-ta-ni  instituisti  me  150,47. 
lä  ta-sa-ga-an  ina  libbi-ka  28  RS. 
4.  ta-sak-kan  125,  8.  ina  libbi-ka 
lä  sa-ki-in  25,  15.  35.  i-sa-ki-in 
(ni)25,  12.  lä  ia-as-ku-un  libbi-su 
ina  120,  34.  summa  mätu  annü 
istu  libbi-su  bili-a  i-sak-ga-an 
139,  53.  ammini  ji-is-ta-ka-nu 
safru  kima  hazanüti  schätzt  (mich) 
ivie  76,31.  sakän  suma  138  US'. 
20.  181,6.  i-sa-ak-ni  est.  Ui.  13 
RS.  13.  itti-ka  ni-sa-ki-in  7,  22. 
na-as-ku-u-ni  inf.  ib.  25.  na-as- 
ku-nu  3  sg.  perm.  7,  29.  la  ta-sa- 
ki-in  25,  49.  ta-at-ta-as-ka-na  7, 
27. 

sikaru  Getränk.  50,  23.  51,  22. 
138,  11.  207,  16.  209,  13.  si-ka-ra 
ul  isti  10,  10. 

sukuttu  21,  27. 

SAL.  —  pL?  8,29. 

suluhtu  265,  8. 

salälu.  i-sa-la-lu  134,18.31  etc. 

salämu.  sa-lim  ist  icol  27,  4.  50 
RS.  33.  169,  18.  sal-ma-ku  27,  3. 
148,  6.  sal-ma-at  (Gubla)  55,  6. 
147,  11.  168,  9.  188,  10.  241,  19. 
242,  7.  sal-ma-at  Gubla  ist  verloren 
79,  8.  88,  10.  sal-mu  sind  wol  149, 
50.  la  sal-mu  (awäti)  non  sunt 
recta  50,  21.  alu  sal-ma-at  ana 
iati-ia  165,  13.  sal-ma-a-da  itti 
foedus  iniisti  cum  50,  22.  24.  sal- 
mu  itti  82,  23.  sal-mu-su  104,  11. 
mätäti  sa-li-mu  ana  iasi  nakrütu 
foedus  contra  me  inierunt  180, 1 2. 
sal-mu  hazanüti  181,  27.  —  hibil- 
ta-sunu  li-sa-al-Ii-mu  restitiiant. 
10  RS.  36. 

salämu.  Subst.  ina  sa-la-mi  13,  10. 
sa-la-a-mi  17,  23. 

salmu.  Adj.  iatu  sa-al-ma  tidi  11 
RS.  19.  sal-mi-is  13,  9.  nibus  sal- 
ma  biri-nu  iit  pacem  agamus  od. 
Frieden  schliessen?  96,  13. 

sulmu.  Heil.  o.  sulma  sapäru 
Gruss  senden  10.  23.  38.    ana  sul- 


sulmänu — sasii 


SV 


mi  sapäru  nach  dem  Befinden 
fragen  10,  30.  sulma  alji-ia  lü  idi 
11  RS.  21. 
sulmänu.  Gruss :  Geschenk  (nicht : 
Wolbefinden.  mit  simu :  Gruss 
hören).  Gruss:  1,  34.  16,49.53. 
17,  73(!).  74.  23,  7(!).  36.  24,  27. 
Geschenk:  1,  55.  2,  11.  15.  22.  33 
■XRS.  4.  5,  18.6  ES.  3.  7,9.  11.36. 

8.  40.  44.  15,  12.  16,  39.  17,  80.  23, 
1 1 .  sul-ma-na  ina  biri-ni  hashänu 
35,  17.  sulmän  käti  10  RS.  10. 
sulmäna  aM-ia  lusa'al  26,  16. 

samu.  ina  sa-mi  Gubla  71,  17.  sa- 
mu  3  pl.  71,  49.  sa-mi  amilüti  ina 
pän  sarri  83,  8.  summa  sa-mi 
sarru  ana  ardi-su  (simu  perm.?). 
91,  98. 

sami.  Himmel,  sa-mi-i  20,  26.  sa- 
mi  144,  19.  sa-mi-i  50  RS.  34. 
157,  19.  0.  AN  I  sa-mu-ma  246, 17. 
AN.KI  sami  u  irsiti  21,  24.  59. 

sammu  Kraut.  9  RS.  8.  sa-mu? 
152,  20. 

simü.  ki  ina  sulmi-ka  la  is-mu-u 
3  sg.  10,  29.  is-mi  7,  30.  ki-i  is- 
mu-u  1  sg.  8,  41.  ni-is-mu  246, 
24.  i  lä  ti-si-mi-sina  ne  audias 
1,  85.    i-si-im-mi   3  sg.  10,  21.  24. 

16,  23.  lä  ta-sa-mi-u  non  audiunt 
179,  50.  sa-ma  ul  tu-us-mu-na  70, 

9.  ina  sa-mi    147,  17.    as-ti-mi  1, 

10.  il-ti-mi  18,  10  etc. 
summa  toemi   1,  43.  54.  75.  76.  84. 

3,  9.  RS.  13.  7,  13.  11  RS.  6.  15 
RS.  7.  tvann  5,  17.  weil(^)  1,  87. 
su-um-ma  ob  150,47.  summa  lä 
ob  nicht  38,22.  51,34.  189,12. 
s.— s.  ob— oder  ob  1,  13.  38.  82.  83. 
sumu  Name,  su-um-kunu  21  RS. 
82.  su-um  150,  43.   su-mu  50  RS. 

17.  128  RS.  19.  sum-ka  ili  sum- 
ia  34,  12.  20. 

sa-mi-ma  ü'ü^  189,  16. 

samnu    Oel.    1,70.    16,44.    samni 

ana    kakkadi-su     iskun-su    37,  6. 

libalu  samnu  141,  20.  30. 


simiru.  "lötS?  Wächter?  Ideogr. 
amilu  räbisu  80,  23. 

su-mi-is  vicissim ?  25,  54.  55. 

simtu  sors.  simat  baläti  159,  66. 
ana  si-i-im-ti-su  ki  illiku  21 ,  55. 
si-ma-ti  u  mursu  Alter  und  Ge- 
brechlichkeit 71,  29.  —  si-ma-ti 
mimnia  lä  ibusü  7,  34.  ana  si-ma- 
a-ti  ittaklü  11,  15.  Geschäfte?  cf. 
sab.  tSNto? 

sanü.  a-as-ni  17,46.  eilen?  O^:  lä 
u-si-i-nu-u  21,  64.  —  akbi  (asta- 
par)  as-ta-ni  iferum  ac  saepius 
scripsi  38,  10.  59,  5.  64,  5.  71,  5. 
79,  18.  104,  3.  saprati  u  is-ta-ni 
1  sg.  96,  17.  istahat-ni  u  is-ta-ni 
77,  21.  ta-as-ta-na  (nij  responsisti 
59,  14.  27.  —  il-ti-in-nu?  (li'u?) 
88,  8. 

sanü  alter,  alius.  sa-na-a  11  RS. 
14.  21,  7.  rabä  sa-na-am  8  RS.  12. 
duppu  sa-nu  72  RS-  22.  sa-ni-im- 
ma  gen.  7,  27.  mamma  sa-nu-um- 
ma  22,  18.  23  RS.  13.  24  RS.  9. 
sa-ni-ta  alia  9,  8.  mäti  sa-ni-ti  1, 
71.  awätu  sa-ni-tu  feindlich  6,  12. 
sa-ni-tu  ferner  25 ,  23.  39 ,  14.  o. 
alsdann:  68.  21.  sa-ni-ta  das  zweite 
Mal  10  RS.  30.  [ana  sa-]ni-su  10 
RS.  28.  sa-nu-ti  zweite  Mal  1,  74. 
ina  sa-ni-ti-su  ztveitens  17,  58.  ana 
sani-su  aus  zwei  Gründen  17,  57. 
Il-tim  harränu  46,  26.  47,  39. 
summa  ianu  libba  sa-na-am  Sin- 
nesänderu7ig  9(>,  41. 

saniänu  ziveite  Mal  50  RS.  12. 

sinu  Sandale,  (masku)  si-ni  150,  5. 
151,  5.  152,  5.  155,  5.  156,  5.  240, 
4.  si-ni  149,  5. 

sinnu  Zahti.  sin  biri  5,20.  II  si- 
in-ni  sa  biri  32,  7.  zivei  Talente 
(Minen?)  Elfenbein?  33.  8.  si-in-ni 
9  RS.  7.  12  RS.  11.  33,  4. 

si-nam- ti?  38,  25. 

sanänu.  ianu  libbi  sa-na-a-nu  72 
RS.  9. 

sasü.    al-ta-ta-az-si   legi  18,  10.    [li- 


32* 


sisitu — sattu 


il-ta-a]s-si  18.  35.  sa  .  .  .  il-da-na- 
as  =  istanasi(ü)?  50  RS.  30. 

sisitu  Aufruhr'^  HOB'  281,  20. 

sipu.  dual.  11  ES.  12.  37  ff. 

sa-pa-a- .  .  . -ti  21,  32.  Uebers. 
denkt  an:  sa-pa-[ar]-ti  kaum  rich- 
tig (Mitanü). 

sipku  Gitss.  ana  'si-ip-ki  utir  23, 
25. 

saplu.  sa-pal  190,  28.  ina  sap-li  76, 
36.  natnü  sisi  sap-li-[su?]  für  ihn? 
65,  48.  cf.  ib.  50. 

saplfi.  mätu  sapli-ti  50  RS.  35. 

supalu.  KI. TA.  71,3.  ana  su-pa- 
li  up-ri  131,  5.  132,  4.  su-pa-al 
134,  4.    istu  su-pa-li  sini  149,  4  ff. 

sapäru  mittere,  (epistolam),  scri- 
bere.  is-pu-ra  10,  18.  as-pu-ra  2, 
13.  as-pu-ra-akku  3,  18.  24.  ta-as- 
pu-ra  1,  10.  15.  31.  62.  78.  95.  2,  7. 
3,  16.  ta-as-pu-ra-anni  1,  14.  i-sa- 
ap-pa-ra  2,  9.    i-sa-ap-pa-ru-nr  3, 

3.  ta-sa-ap-pa-ra  1,  18.  ta-sap-pa- 
ra  1 ,  33.  86.  su-up-ra  2 ,  8.  imp. 
su-pu-ra  imp.  33,  14.  RS.  8.  sa- 
bi-ir  perm.  91,  128.  sa-pa-ar  perf. 
39,  15.  sap-ru  59,  12.  sa-pa-a-ra 
rabä  21  RS.  77.  il-tap-ru-ni  7,  20. 
ni-il-ta-nap-par-ru  1  pl.  17,  75. 
ta-sap-par-ta  tj  perm.?  82,  10.  — 
is-ta-par-ka  sarru  ina  räbisi  54, 10. 

sipru.    mär    sipri    o.     sipru    annü 

haec  res  56,  46.    sa  sipra  lä  ibsu 

(ib-sa)  17,  42.    18  RS.  30.    21  RS. 

44.  sa  ana  sipri  la  ibsa  17,  59.  66. 

RS.  69.  ana  sipri  ibsit  17,  50.  51. 

—  124,  7? 
s  u  p  ä  r  u.     su-u-pa  -  a  -  ru     Sendung, 

Brief?  50  RS.  30. 
sipirtu  Sendung.  Befehl:  si-bi-ir- 

ti  163,46.  192,8.  Karawane:  130, 

4.  6. 

sakü  hoch  sein.    O-i  ju-sa-ki  risi-ia 

147,  16. 
siklu  5,  26  etc. 
sukultu    KI.LAL.    5,26.    21,34. 

39  etc. 


SIR  (SAR)?  23,  29. 

säru.  infirmum  esse?  su-ur-ru  17,27. 

sa-ar-ru-um-ma?  21,49. 
säru.  Verb,  gabbi  sa-ru inimici  sunt 

82,  26. 
säru  Feind,  amilu  sa-ri  122, 16.  sa-ru 

134,  64.  sa-ri   pl.   134,  56.   amilüti 

sa-ru-tu  71,  48.  82,  32.  103,  RS.  6. 

167,  21.     amilu     sa-ru-ta  134,  70. 

awäti  sa-a-ru-ta  91,  13. 
säru  Hauch,   sa-ar-ru  44,  13.   sa-a- 

ru  150,23.  sa-ri  71,  70.  122,36.40. 

sa-ru  128,15.  sa-ri  baläti-ia  128,  7. 

10.  etc.  130,  7.  9.  147,  6.  8.  tusäna 

sa-ri  ana  iasi  =  säri  baläti  75,  55. 
sarru.  König,  sar-ra-ni  10,  37.   sa- 

ru-ti  rabüti  1,  57. 
sirru.  sir-ru-um-ma  ii'f^e.'^.^  50,20. 

od.  säru  inanes  sunt? 
siru.  Fleisch,  Körper  o.  Befinden. 

90,  9. 
I  sirba  (amilu).  53,  17.  83,  15. 
sir-gal.  116,  6. 
suruhtu  21  RS.  89. 
saräpu.  i-sa-ra-pu  104,52.  i-sar-ri- 

ip-su  139,  39. 
s  r  r.  sa-ar-ra    rex  f actus  est.  =  ibü 

151,  53. 
sarru  tu.    ana    sar-ru-ut    ibusa-su 

37,  6.  8.  kussi  sar-ru-ta-ka  27,  53. 
sirtu.  Lüge  etc.  =  karsi.  162,  14. 
säsu.  nie.  sa-a-su  2,  16.  10  RS.  32. 

21,  13.  sa-a-si   fem.    9,  13.    18,  12. 

20,    19.    sa-su-nu    11  RS.  16.  18, 

RS.  8. 
süsi  12,  6. 
sa-sa-lu  Rücken.   230,  5.  (siru)  — 

246,  5. 
satü.  trinken,  [is-ti  10,10].  ana  sa-ti 

60,  34.  69,  54.  ana  si-ti  152,  10.  25. 

154,  12.  156,  18.   ana  su-ta-ja  149, 

65.  ana  si-it-'u  (si-it-ja)  151,  39. 
I  sa-ti-i  =  mty  campus  180,  56. 
sattu.  Jahr,  ina  libbi  sa-at-ti  anniti 

9  RS.  14.    18,  15.    ana  kutal   sa- 
at-ti   [anniti]   9  RS.  26.    sa-at-da 

annita  50,  43.  sa-at-ti  ib.  44.  ultu 


situ — taräsu 


33* 


IV  san[äti]    21   RS.  19.    100,000 

sanäti  21  BS.  19.   ina    sanäti  in 

sempiternum  ?   37,  10.    sa-at-ta-sa- 

ta-ma    alljährlich    28,  11.     (satti- 

samina). 
situ  =  njjb'  Stunde,  istii  si-ti  ka-sa- 

di-ka  ex  quo  91,  77. 
tabbu  (p?)  Genosse,  College  =  ihm, 

ahü.  106,  8.  116,  45.  189,  22. 
tibü.   sa  ti-bu-vi   3  pl.  11,  14.   it-ti- 

bu-nim?  5,  13. 
tu-bi.?  ina— postea?  d  ES.  12.  15. 
tabäku  giessen.   ta-pa-ki  27,  51. 
ta-bal  Paar.   54,23.   66,42.44.  69, 

20.   74  BS.  16.    78,42.    80,40.  85. 

42. 
tabälu.  rauhen,   it-ba-lu  11  BS.  3. 

it-tab-lu  11,  21. 
tabälu.  Land,  Feld?  8,30. 
tibnu  Stroh.  154,  33.  38. 
tabatu.  Salbenbüchschen.  16,  44.  ta- 

pa-tum  22,  65. 
ta-du  (siru)  ein  Körperteil.  Brust? 

cf.  T^  Brust  des  Weibes?   128,33, 
tazzimtu  Klage,  s.  'zm.  21  BS.  67. 
tahäzu  196,  18. 
ta-ah-ta-mu?  162,  26. 
ti-hi-ta-ti  81, 13.  tj  hitü?(cf. tasa- 

parta?):  perii? 
TIK.HAR.   (simir   kisädi).     Hals- 
band"? 23  BS.  52. 
tikku.  (d?)  Schatzhatis?  19,40. 
tu-ka  ==   sumer.     dug-ga  =  tabu 

96,  28. 
tkl  ammini  la  da-a-ku-ul-ti   quidni 

adjuvisti   50,  16.    akäli  sikäri   da- 

ag-ga-a-la  zu  liefern  50,  23. 
takälu.     ana     simäti    it-ta-ak-lu-u 

11,  15.  (od.  nti  kalü?).  —   lä  tak- 

la-ak?  171,  29. 
tamü.     it-mu-ni    u    istani    mamita 
150,  60.    it-ta-mi  rabü   itti-ia  162, 
10. 
timbu'.   Siegel,  Gemme,  ti-im-bu-'- 
i-ti  8, 42.  ti-im-bu-i-ti  9BS.  22.  j;2t3. 
tamgu  s.  tamku. 
tamdu.  55,  20.  81,  19.  84,  13. 


tamharu.  sar  ta-am-lja-ar  55  ff. 

tamku.?  ta-am-gu-tum  21  BS.  91. 

ta-mi-ku?  154,5.  (Tribut??). 

tamlü.  hurasu  tam-lu-u  massiv? 
17,  80.  21,  26.  BS.  88. 

tamartu   Geschenk.  276,  12.  19. 

tamurti?  21,  75. 

tap-pa-ti?  214,  19.  239,  14.  cf. 
190,  20. 

taikäni  s.  däku. 

täru.  a-tu-ur  redii  dß, 33.  li-du-u-ra 
20,  25.  li-du-ur-ra-assu  21  BS.  54. 
sa  i-du-ru  3  sg.  16,  35.  ki  la  i-du- 
ur-ra  21  BS.  65.  i-tu-ru  redeunt 
35  BS.  7.  i-tu-ur-ru  deuno  facient 
11  BS.  7.  ta-ra  rediit  69,  54.  ta- 
ra-at  (alu)  71,  51.  ti-ir  imp.  13,10. 
ta-ri  inf.  15  BS.  4.  istu  ta-ri  abi- 
ka  69,  70.  Oj :  u-ti-ir-ru  (utir)  25, 
53.  ut-ti-i-ir  21,  53.  23,  56(!).  aua 
sipki  ut-ti-i-ir  23, 25.  li-i-ti-ir-anni 
reddat  18  BS.  31.  la  it- ti-ir  (utir) 
awätu  150, 13.  li-ti-ir-ru-ni  reddant 

10  BS.  35.  lä  tu-ti-ru-na  awätu 
ana  iasi  60,  8.  61,  48.  u-ta-ar-ra 
3  BS.  19.  u-ta-a-ar-ra-akku  21 
BS.  55.  u-da-a-ar  35  BS.  8.  li[tar]- 
ru-ni  11  BS.  17.  ammini  i-tar-ra- 
assu  reduxit  40,  20.  annüti  sa 
tilamma  du-ru  (=  turru  inf.)  ana 
säsunu  quos  reducere  (adjuvare  = 
turru  gimillu  ?)  vis  50,  30.  ti-ir-nu 
restitue  nos  91,139.  ti-ra-ni  awätu 
81,  25.   ti-i-ir  dämi-sunu  ulciscere 

11  BS.  5.  —  su-ti-ra-at  ali-ia  ana 
iasi  mihi  reddita  est  165,  14. 

|tu-ra  =  "\n.     Stall    {des    Pferdes) 

196,  8. 
tarbasu  Hof  53,  13. 
tirubäti  2,  26.  Tigl.  L  Col.  VI  90. 

sg.  tirubtu?  Einiveihung? 
targumanu.  Dragoman.  18,  25. 
tirzitu?  5,  15. 
t i  r  h  a  t  u  Mahlschatz,  Mitgift.  17,48. 

58.  21,  23.  24.  23,  13. 
taräsu.     i-ta-ar-ra-as     awätu     ana 

päni    21,  67.     ta-at-ru-us     22,  51. 
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tirsu — (abnu) 


ta-tar-ra-as  ib.  52.  li-it-ri-is  ina  pän 
sarri  videatur  55,  60.  58  ES.  18. 
85,  35,  41.  li-it-ru-us  179,44.  ji-it- 
ru-us  ili  sarri  78,  40.  164,  22.  etc. 
li(m)-ta-ri-is  libbi  ili  sarri  71,  55. 
hazanüti  ul  tar(?)-sa  itti-ia  mecum 
non  fachmt  101  BS.  28.  tu-ur- 
ri-zii  ana  1H4.  5.  awäta  lä  nu-tar- 


ri-is   non   satis  hene  scimus  125, 

24. 
tirsu.  ina  tir-si  abi-ia  20,  18. 
titu  s.  titu. 
tu- tu.  ka-al  bili  tu-tu-sunu  negligii 

facinora  eorum  ?  104,  57. 
tutin ä tu  s.  dudiuatu. 
(abnu)  ?-lu-pa-akku?  208,  16. 


Eigennamen- Verzeiclinis. 

Ar(sapi)  =  B  10.  Mit(ani)  =  B  27. 


A-addu  125,  17. 
Abu.  {Monat).  3  BS.  8.  12.  13. 
Abi-milki  {vo7i  Tyrus)   149 — 156. 
Ubi  (mätu)  159,  59.  63.   164  BS.  12. 
Abd-Addi  116,  35.  (31?). 
Abd-irama.  77,36. 
Abd-Uras  125.  86. 
Abd-asirta  (a-si-ir-ta).    53,^8.   54, 
17.    55,  24.  30.   56,  8.   57,  18.  59,  8. 

23.  60,  12.  44.  61,  25.  62,  9.  63,  5. 
64,  7.  18.  47.  68,  23.  69,  64.  68.  70, 

24.  73,  20.  75,  27.  79  BS.  6.  16. 
80,27.  94,11.17.  BS.l.  124.6.30. 
126,  2.  märi  A.  71,  19.  70.  75.  35. 
76,  41.  77,  38.  78,  9.  83,  12.  84,11. 
86,18.  87,68.  91,73.  92.17.  101,9. 
BS.  14.  104,  64.  109,  7.  mär  A. 
=  Aziru  96,  12.  104,  36.  Abd- 
as-ra-tum(ti)  58,  18.  19.  65,  10.  91, 
29.  93,28.  115,28.  137,30.  märi  A. 
71,  58.  68.  82,  23.  91,  51.  103,  135. 
Abd-As-ra-tum  (junior).  38.  39. 
Abd-Asrat39.Ab-di-as-ta-[ar]-ti40. 

Abd-hi-ba  165,17.23.34. 179—185. 
Ab d -milk i  von  Sasliimi  252. 
Abd-milki,  77,  37. 

Abd-na 271. 

Abd-Ninip.  53,  39. 
Abd-tir-si  203. 
Ab-bi-ha  281,  20.  23. 
A-bi-is(?)-ia-ra-mi  219. 
A-bi-tu  (mätu)  142,  34.  42, 
Ugarit.    (mätu,    alu).    70   BS.  23. 

104,  6.  123,  9.  151,  55.  287,  25. 
Ad  du  (Barnman).  149,  14.  150,  7. 


Addu-. .  .-ia  125,  2. 
Addu-asaridul64.  s.  Addu-DAN. 
Addu-daian.  ( Addu-sapat  cf.Sij)ti- 

Addu?)  239-240. 
Ad  du -DAN.  Ad-da-DAK  163,37. 

=  Addu-asaridu  ? 
Addu-mihir  185,19.  187.188.196, 

44. 
Ada  ja  180,  45.  49. 
U-du-mu  (alu)  237,  24. 
Adunasarirkata.  79,  BS.  2.  119,10. 
A-du-ri  (alu)  237,  24. 
Uzu  s.  Usü. 
Aziru.     41,   21.    27.   32.    34  fF.;    41 

bis  49.    75,  89.  47.    76,  20.  24.  37. 

80,  26.  81,  7.  16  etc.  87,51.  91,23. 

35  etc.  94,  20.  95,3.  103,8.  104,9. 

114,  15.  119,  9  etc.  120,  13.  123,7. 

138,  24.  27,  BS.  10.  142,28.  149,68. 

150,  35.  40.  58.  70.    151,  61.  67.    A- 

za-ru  75,33.  s.  mär  Abd-asirta. 
Azzati  s.  Hazati, 
I  -  h  i  -  b  i  -  (n i )  (alu).   Mit.  I  94. 
Ahi-täbu  11,  16. 
Ahlamü  (amilu)  291. 
A?-]hu-ni-milki  150,87. 
Aiab"237,  6.  13. 
Aialuna    (alu)     173,  20.     Ja-lu-na 

180,  57. 

Ak- (alu)  113,  8. 

Akka.  Akko.   11,  19.   157—160.  sar 

Ak-ka 65,46.  Ak-ka-ai-u  11  BS.  14. 
Akia  14,  3. 
Akizzi.  138.  140.  290. 
Il(An?-)-da-a-ja-...  132. 
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Ullaza — Bil-ga-rib 


Ullaza  (alu)    38,  23.    75.  42.  84,  23. 

40.    86,  9.  30.  41.    Ul-la-as-za  119, 

19. 
Amiuia.  (mätu)  55,25.  57,  27.  Am- 

mi  64.  13.    Am-ma  65,  7.   139,  58. 

sar  Am-mi-ia  119,  11.  120.  15. 
Il-milki  151,45.  s.  Milk-ili. 
Alasia.  (mätu)  25-33.  81,  52. 
Ambi  (alu)    54,  31.    56,  19.    82,  20. 

86,  11.40.  123,  12.  16. 
Am-ki  (mätät)  119,  27.  30.  125.  16. 

131, 9.  132,  8.  133,  4.  =  'Amk  ?  (od. 

Bekä'a?). 
Amanu.   Ammon.  1.46.  17.  15.  24. 

76.    18,  26.    [RS.  33].    23  BS.  29. 

A-ma-na  54.  4.  66,  3.  67,  5.  110,3. 

Mit.  I  84.  II  75.  87  etc. 
Amanhatbi    134,  20.  35.  40    etc. 

135,  18. 
Amanma  81,  51.  106,  14?  21? 
Amanappa    55,51.    56,1.    59,1. 

60,  9.    66,  1.    67,  1.    68.  1.    75,  23. 

84,33.  101  ES.  29.  111,  1. 
Ammunira.  96,29.  128—130.  Ha- 

mu-ni-ri  71,15.  66.  69.  91,  53.  133. 
Amurru.  (mätu).    A-mur-ri  38,  8. 

15.    42,  14(?).    50   RS.  32.    57,  11. 

69,  69.   75,  63.  78,  10.  81,  14.  102, 

38.  112  RS.  7.  10.  114.  16.  124,  5. 

21.  29.  129,  24.  137,39.  148.24.30. 

258    RS.    3.    A-mu-ri    44.  15.  22. 

59,  48.  66,  8.   127,  9.    A-mu.-ur-ra 

50,  1  s.  Mar-tu. 
Amur-Addi  125,  38. 
In-ba-u-ta  272. 
i-ni-sa-si-[ri?]  (alu)  249,  12. 
Anati.  125,  43. 

TJsü  (alu)  150,49.  1.53.8.  1.54,12.30. 
Asali  21  RS.  79.  Mit.  IV  36. 
Askaluna     (alu)     180,14.     210,5. 

211,  6.  212,  6. 

A-ra- 141. 

Iribaiassa  99,  11. 

Ardata.  (alu)  79  BS.  7.  86,  10.  sa 

Ar-da-ta  119,  12.  120,  15. 
Arwada.  (alu)  84,  12.  16.  18.  Rd.  4. 

124,  13.  16.  150,  59. 


Arzawia    139,36.56.     142,26.33. 

175 — 176.  mari  Ar-za-wa  182,7. 
Arzaja  (von  Irkata?)  126.  27.    177. 

cf.  Arzawia. 
Urusalim.  (alu)  180,  25.  46.  61.  63. 

181,  49.  183,  14.  185,  1. 
Ar-sa-pi  (mätu).  Ar.  2. 
Irkata   78,  12.   79  RS.  3.    119,  10. 

122.  Ir-kat  126.  22. 
A-ra-ru  (alu)  237,  25. 
Ir-sa-ap-pa  Ar.  11.  29. 
Artamanja  161. 
Ar-Tisub.  21  RS.  79.  Mit.  IV 36. 
Artasumara     16,   19.    (Ar-Tasu- 

mara  ?). 
Artatama  21,16.  Mit.  III  52.  (Ar- 

Tatama?). 
Us-bar-ra  26,  25. 
i-a-sar-ri  (ilu).  Mit.  I  85.  109. 
Assur.  15,3.   As-sur-ra-ai-u   7,31. 
Assur-uballit  15,  3. 
Assur-nädin-ahi  15,  19. 
As-su-ti-mi  N.  pr.?  Mit.  I  60. 
Istar.    17,24.     19,  15.  [18].    20,19. 

26.  31.  I.  sa  Nina  bilit  mätäti  20, 

13.  bilit  sami  ib.  26.  bilit(?)  XI.(?) 

ib.  18. 
Us(?)-ti-ru-...  (alu)  134,87. 
As-tar-ti  (alu)  142,  10.  237,  21. 
Itakama  amil  Kinza.  119,25.  131, 

11.  132,  9.    133,  5.  A-i-dag-ga-ma 

139,  28.  37.  60.  I-ta-at-ka-ma  142, 

31.    I-tak-ka-ma  146.    I-ta-ga-ma 

151,  59. 
i-til-lu-na  26,  23. 
Ba(?)-bi-ha-a  122,  12. 
Bubri.  21,  91.  24,  12. 
Baduza  255. 
Bi-din-a-za  290  RS.  10. 
Bawanamas  K.  pr.?  143,  17. 
Bu-hi-ja  53,  40. 
Bi-hi-si  (alu)  237,  8.  13.  34. 
Bihura  s.  Pahura. 
Ba-ia-ja  230.  231. 
Biia   mär  Gulati.   178,16.24.30. 

239,  42.  51. 
Bil-ga-rib(?).  134,  24. 


Balummi — Hai 
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Balummi  11.  18.   Pa-a-lu-u-ma  50 

BS.  31. 
Bi-il-ra-am(?)  26.  26. 
Bilit.  Bi-il-ti  18,25.  Bilit  =  Baalat 

sa  Gubla  .5.5  ff.  61.  54.  • 
Bu-ma-l)u-la(?)    mai-   Abd-asirta 

86,7. 
Ben-azi(s?)  116,32. 
Ben-il  125,  36. 
Ben-ana  125,  37. 
Bi-in-i-ni-ma  237,  15. 
Ben-sedek  (Ben-zi-id-ki)  125.  37. 
Busruna.  (alu)145,15.  sarB.142,13. 

Bi-i-ri- 131. 

Bur- (alu)  164,42. 

Buribita  80,  14. 

Biridija  192—195.  196?  197.  19. 

Biridasjal42,7.15.33.  US,  ES.  IQ. 

Biriamaza  10  BS.  29. 

B  i  r  üna ,  Birütn.  128—130.  Bi-ru-na 

60.  25.  62.  19.  63,  18.  64.  9.  65.  16. 

67,20.  68,20.  92,14.108,3.  Birüna 

91,  11.  21.  52.   Bi-ru-ta  81,  13.   92, 

19.  22.  124,  25.   sar  B.   58  BS.  4. 

s.  Ammunira. 
Burnaburias.   6.3.  7,2.   8,2.  9,2. 

10,  2.  11,  3.  294,  2. 
Bur-selem  (alu)  Bu-ru-zi-lim.  71, 

64.  67.    (Bur    und   Selem    Gütter- 

namen!). 
Bisitanu  126,  26. 
Bat-ti-ilu  51,  20.  125,  3.  28. 
Bit-Ninib  (alu)  55,31.  —  183.15. 
Bit-ar-ti.    (Sa-ar-ti?)   (alu)  61,  29. 

s.  Su-ar-bi. 
Bit-ti-ri  (alu)  82,  12. 
Gubla.  Gebal.  50,2.  No.53ff.  123,8. 

137,  17.  Ku-ub-li  121,  13. 
Ga-ga-ia  1,  38. 
Ga-da-su-na  (alu)  267. 
Gizza  (alu)  142,  27.  32. 
Gaz-ri  (alu)    163.22.   177,21.    180, 

14.  183,  8.  204-206.  239.  43. 
Gilia.  16,  46.  17,  25.  39.  71.    18,  18. 

23.    21,  34.  69.    BS.  14.  54.  57.  21 

BS.  62.  63  ff.  74.  22. 15.  19.  23  BS. 

1.  12.  Mit.  I  91.  100.  II  7.  etc. 


Giluljipa  16,  5.  41. 

Gulati  fem.  178,  17.  24.  239,  42. 

Gimti  (alu)   183,  8a.    Gin-ti  185,  6. 

Gath. 
Gi-na  (mätu)  164,  17.  21. 
Ginti-kirmil.  (alu)  181,26.  185,5. 
GAS.  s.  SA.GAS. 
Ga-ri  (mätu)  237,  23. 
Gi-ti-ri-mu-....  (alu)  164,45. 
Du'uzu  Monat  3,  BS.  8.  10.  13. 
Du-bu  (alu)  250. 
Dagan-takala.  215.  216. 
Dudu.  44.  45.  52,  15. 
Di.jati  264. 

Dum-mu-ia  163,  31.  33. 
Dimaska.  Ti-ma-as-gi  139,63.  Di- 

mas-ka  142,  21. 
Da-nu-na  (mätu)  151,  52. 
Dunip.  s.  Tunib. 
Dasa  139.58.  (=Tassu?). 
D  a  s  r  u  245. 
Dasirti  50  BS.  31. 
Dusratta.  16,3.  17,3.  18,3.  19,5. 

20,  4.  21,  2.  Mit.  I  3.  III  103.  107. 

lY  77. 
Wurza.  (alu)  234—236. 
Zi-da-...?-a  36,  3. 
Zihra.  (Sihra?)  alu?  1.  ala  si-ih-ra 

statt   aläni    siliruti    die    Dörfer? 

28,  11. 
Zilü.  »"tD?  (alu)  181,41.45. 
Za-luh-lii  (mätu).  104,  5. 
Zimrida  (Sidon)  61,26.  78,  18.  85, 

20.    147.  148.    149,  66.    150,  49.  57. 

68.  151,  11.  65.  155,  15. 
Zimrida  (Lakis)  217.  181,  42.  219, 

6.  9. 
Zinzar.  sar  Zi-in-za-ar  139,42. 
Zakära  1,  19. 

Zi-ri-ba-sa-ni  (alu)  161,4. 
Zirdaiasda.  159,  11,  24. 
Zi-sa-mi-mi  (Balät-samim?)  261. 
Zi-ta-na  125,  20. 
Zitrijara  246-248. 
Zatatna.  158-160.  Zitatna  160. 
Hai  8  BS.  10. 11,  Nr. 46.  74  BS.  20. 
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Hu'a — Kuzuna 


Ha-ja-a  124,  2.  19.   185,  18:   Bote 

Abd-hibas.  Ha-a-ia  256,  8. 
Hu'a.  9,  5. 
Halb    80,  16.    94    BS.  13.  15.    101 

RS.  29.  109,  9. 
Häbi  150,  37. 

Ha-bi- (alu)  135,  20. 

Habiri.  Ha-bi-ri  179— 185.  Ha-bi- 
"  ri(ki).  185,  11.  s.  SA.GAS. 
Ha-wa-ni  (alu)  237,  28. 
Hazi  (alu)  132,  4.  134,  3.  43. 
Hiziri  259. 
Hazati.  Gaza.  182  ES.  6.  185,  4.  20. 

Az-za-ti  214,  32. 
Ha-ia-pa-. . .  54,  1. 
Hikubta  {=  Memphis)  53,  37. 
Halunni.  (alu).  sar  H.  142.  14. 
Hamassi.  9,9.16.  23,37.40.52.58. 
Hama  sni.  141,  15. 
Häni  19.25.  50  RS.  11.  18.29.  51, 

11.  17.  27.  31.     Ha-an-ia   228,  12. 
286.  18. 

Hi-ni-a-na-bi  (alu) ^  2i:?""i!  237. 
26. 

Eanigalbat.  Hanigalbati  gentilic. 
1.  38.  Hanigalbatü  15,  22.  18,  17. 
Ha-ni-gal-ba-ti  15  RS.  1.  Ha-ni- 
gal-bat  21,  49,  Ha-na-kal(rib)-bat 
256.  10.  20.  od.  Ha-ni-ra&-bat  cf. 
ra&-bu-ti? 

Hinnatüni  (alu)  11,  17.  19G,  32. 

Ha-su-ga-ri  (alu).   AM  IL  —  Ar. 

12.  20.  23. 

Hasiira.  sar  Ha-zu-ra  154,41.  263. 
sar  Ha-su-ri  262. 

Hüri  =  iVajj/nma.  35,  2. 

Harabu  (alu)  164.43. 

Häramassi  18,  33.  36.  =  Hamassi. 

Ha  sab  u.  (alu)  131,  4. 

Hattil6,31.38.  25,49.  36,8  RS.  2. 
45,  21.  24.  46,  21.  47,  18.  29.  49, 
27.  119,  31.  136,  39.  138  RS.  5.  8. 
22.  139,  9.  13.  16.  143.  13.  17.  Ha- 
ti(ta)  63  RS.  4.  79  RS.  11.  87, 
71.  sabi  Ha-ti  104.  59.  125,  14, 
131,  14.  132,  11.  133,  7.  151,  58.  — 
Ha-at-ta-an-na-as-SARRU  238.16. 


Hatib.  4.5.  4.  18.  42.    46,  12.  32.   47, 

15.  26,  51,  38.  43.  46.  75,  65. 
Ha-at-at  (mätu).  41,  23. 
Ja-ab-? 223.      Ja-ab- 

240b,  3.' 
'Ja-a-bu(?pu)    (alu)    91,6.     mätät 

Ja-bu?  91,  86. 
Jibulia.  (alu)  81,  12. 
Jabni-il.  218. 
Ja-bi-si  (alu)  237,  28. 
Jabitiri  214. 
Ja-da(?).  (alu)  86,  42. 
Ja-di-Addi.  41,  15.  18. 
Jahzibaia.  266,  274, 
Jihlia.  86.  11, 
Jiktasu  254. 
Jama  238. 
Jamiuta  267. 
Ja-inilki(?)  70,  13. 
Juni  22,  60.62. 
Janljamu  61,  31.  39.  40.  66,  15.  69, 

23.48.    75,61.     84,15.35.    85.36. 

87,  73.    92,  35.    94  RS.  2.    97,  48. 

98  RS.  10.  101  RS.  4.    123.   137, 

22.     166,  13.  28.    170,  25.     171,  11, 

178,  28.    182.  10.    214,  24.   230,  10. 

237.  241.  14.  285,  5.  fiF. 
Japu.  Jaffa.  178,  20.  214.  33. 
Japa-Addi    61,26.    69,29.42,    72 

RS.  24.  75.  65.   78,  19.   81,  16.  59. 

69.    84.  30.  Rd.  3.   87,  26.  52.  106, 

31.  35.  45. 
Japahi  204—206. 
Japahi-Addu  85.  19.  123. 
Japti'-Addu  181.44.  217a  6  (Xacli- 

trag). 
Jarimuta    55,16.    59,29.     62,30, 

64,  40.     69,  14.  34.  50.    74    RS.  1. 

76,16.  79,13.  81,55.  87,74.  88,27, 
Ja-ar-ta?  od.  Ja-as-da-ta?  197, 
Ja-su-ia  237,  18. 
Jasdata  196,  12.  15.  197? 
Jisiari  50  RS.  26. 
Jitia,  207—213. 
Ku-as-bat  (alu)  281,  15. 
Kidin -Ramm  an  13,  12, 
Kuzuna  221.  17, 


Ka-ja- — Ni-zag 
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Ka-ja- 240b,  7. 

Kallima-Sin.  1,  1.  2,  3,  4.  1.  5,1. 

Kilti.  (alu)  s.  Kilti. 

Kumidi   (alu)    63    BS.  13.    87,75. 

94  RS.  22.  141,  5.  142,  38. 
Ku-ni-i-a  26,  22. 
Kinza.  (alu)  131,12.  132,10.  133,6. 

140  RS.  4.  8. 
Kinalii.    Kana'an.  Ki-na-ah-lji  11, 

15.  17.    RS.  1.    14,  1.    50,  41.  294 

11,25.  Ki-na-ali-ni(na)  101  RS.  13. 

151,  50.     154,  47.     Ki-na-ha-ai-u 

7,  19. 
Kinanat  (alu).  sar  Ki-na-na-at  139, 

46. 
Kasi  2,  16. 
Karaindas.  8,  8. 
Kurigalsu  7,  19.  9  RS.  16,  17. 
Kardunias.   1,1.53.   2,3.   4,1.   5, 

1.  8,  9,  10,  11,  256,  21.  291,  7. 
Kasi  (Kus).  97,  9.    137,  35.   180,  33. 

Ka-si  180,  74.  Ka-pa(!)-si  Schreib- 
fehler. 181,  35. 
Kassi.  sar  Ka-as-si   56,  15.  86,  20. 

87,  71. 
Ku-ti-ti  s.  Kutii. 
Lukki  28,  10. 
Lakis.  217—219.   La-ki-si  180,  15. 

181,  42. 
Lapaja.  162.   163.   164,  14.  165,  30. 

33.  185,  9.  191,  29.  195,  11.  17.  29. 

196,  6.  25.    etc.    II   mär     Lapaja 

164,  6  etc.  192  RS.  5.  10.  märi  L. 

180,  30.  182,  6.  186,  17.  Mutzu'  ... 

mär  Lapaja  256,  15. 
Lupakku.  125,  15. 
Lapana  (alu)  139,  35.  57. 
Ma-gid-da  (Megiddo)  159,19.  194, 

4.  26.    Ma-gi-id-da    195,  24.    Ma- 

ki-da  193,  11.  195,  42. 
Magdali  159,  28.    (od.    appell.  = 

Festung?    W.  M.  Müller).  —  Ein 

anderes  237,  26.  281,  14.   {Ort  der 

Niederlage  Josias  ?). 
Mazipälali  21  RS.  62.  68. 
Mihiza.  (alu)  175,  2. 
Mu-..,-ha-zi  (alu)  205,  25. 


Ma-ali-zi-.  ..-ti  (alu)  134,17. 

Mi-hu-ni  9,  16. 

Mala.    218,  24.    239,  33.    259,  26. 

29. 
Ma-a-ia-...  126,  26. 
Malia.  50  RS.  27. 
Milulja.    74,20.    75,81.91.93.   83, 

67. 
Milk-ili  163,27.  164,53.  168—172. 

180,  29.  182,  5.  11.  183,  6.   185,  12. 

186,  6.  16.  Ili-milki  179,  36. 
Milkuru    61,54.     69,85.    (cf.    den 

Namen  TJru-milki). 
Mimmuria= Nimmuria.  22  passim. 

23,  9.  13.  etc. 
Mani   17,17.21.   18,8.14.18.19.23 

RS.  3.  23.  28.    19,  24.    21,  70.  78. 

86.  89.  RS.  57.  73.  80.   22,  15.   23, 

7.  13.  RS.  39.    24,  17.    Mit.  I,  61. 

67.  79.  II  7.  10.  19.  126  etc. 
Manahbiria.     Ma-na-ali-bi-[ir]-ia 

37,  4.  Ma-na-ah-bi-ir-ia  41,  8. 
Ma-an-ha-ii-sum  (alu.)   239,  30. 
Misri  1,3.51.52.68.  2,1.  3,6.   4.1. 

5,  1.  etc.  14,  4.  0.  Mi-is-sa-ri  15.  1. 

s.  Masri. 

Ma-ar- (alu)  60,  21. 

M  a  r  d  u  k.     ( .  .  .  -  sa  -  di  -     Marduk) 

237,  20. 
Mar-tu.    46,24.    47,35.   138,23.  s. 

Amurru. 
Musihuna  (alu)  232.  233. 
Ma-as-ri    (mätu).  =  Misri.    Ma-a- 

as-ri.    Mit.  I  10.    IV  97.  105.  128. 

Mi-zi-ir-ri  I  93.    III  105. 
Mi-is-tu  (alu)  237,  25. 
Mut-Addi  237, 
Mu-ut-zu-'-...  2.56. 
Mitaiiil6,  3.    17,3.66.    66,12.    93, 

20.  124,  10.  136,  37.   Mit.  III  104. 
sar  Mitana  56,  14.  59  RS.  13.  86, 

21.  87,  70.  101,  6.  118,  5. 
Mu-ut-si  n.  pr.  fem.  61,  54. 
Ma-ti- -ta  (alu)  134,  34. 

Ni  (alu)  41,  28.   sar  Ni  120,  15.  sar 

Ni-i  139,  42 
Ni-zag.  21,  37. 


40=* 


Na'-zi-ma — Kids 


Na-zi-ma  (alu)  263, 

Xahrima  (mätu)    79  BS.  14.    181, 

34.  Na-ri-ma  119,  32. 
Xuhassi  (mätu)    37,5.    45.22.    4ß, 

21.    47,  18.  38.    48.  26.    51.  36.    52. 

16.38.  138,  21.  139,  41. 
Ximmahi  50  RS.  32. 
Namiawza  63  RS.  10.    139,  34(?). 

142.  143.  144.  146,  6.  etc.  151,  62. 

159.  13.  25.  164,  24. 
Ximmüria.  1  ff.  Xam-mur-ia  138, 1. 

139,1.  s.  Mimmüria.  Im-mu-u-ri- 

i-an.    Mit.  IV  28.  etc. 
Xinä  20,13.  Xinive.  Xi-i-nu-a.  Mit. 

III  98. 
Xin-ur-?    n.    pr.    fem.    173.    174. 

(Gulati??). 
Xaphöria.    6,  1.     7.  1.    8,  1.    9,  1. 

10.  1.  11,  1.  15,  1.   21,  1.  61.  63.  65 

RS.  11.     22,  27.  32  ff.     24.    35,  2. 

294,  1. 
Xirgal  25,  13.  37. 
Nu-ur-tu-ja-...  262. 
Natan-Addu  77,37. 
Su-ba-ja-di  268. 
Subari  (=Suri)  101  RS.  7. 
SA.G-AS.  63  RS.  17.    67.  121.  88, 

13.  18.  134,13.  16  etc.  135,25. 
RS.  5  etc.  142,4.11  etc.  146 
RS.  11  etc.  147,26.30.  163,34. 
170,  16.  173.  14.  19.  174,  13.  192 
RS.  7.  204. 18.  24.  205,  27.  227,  22. 
280,  6.  283,  17.    GAS.  54,  29.   55, 

14.  21.  .56,  18.  37.  57,  29.  33.  59,  ; 
9.  60,  10.  20.  26.  60,  17.  64,  13.  69, 
73.  78.  73,  21.  75,  58.  94.  79,  10. 
RS.  4.  83,  62.  86,  52.  54.  92,  29. 
93,  25.  94,  21.  99,  37.  102,  24.  106, 
3.  113,  7.  126,  12.  193,  20.  SA. 
GA.AS.  amilüti  ba-ba-ti  216,11. 
SA.GAS.-tum  204^26.  S A.GAS. 
[K]i  205,  27.  230,  15.  SA.GAS-ia 
144.  27.   cf.  Habiri. 

Si-gi- (alu)  134,  22. 

Suri  =  Subari  83,  17. 
Sura-sar  257. 


Surata  157.  196,  24.  31.  33.  41. 
Suti.  15  RS.  13.  15.   52,  24.  28.  64, 
16.  77,  14.  100,34.  206,16.  Su-ti-i 

216,13.  Su-ti-ia  144,29.  Su-[ti-]su 

283,  24. 
PU-Addi  234—236. 
Pahamnata  88,  22.  97,  31. 
Pahura.  100,31.  Pu-hu-ru  146,17. 

18.  Bi-bu-ra  75,  61.  77,  13.  34.   94 

RS.  20.   Bi-wa-ri  97,  18.  105,  Ed. 

2.  5.  Pa-u-ru  180,45.  Pu-u-ru  182 

RS.  4.  Pa-wa(ja)-ra  191,  20. 
Päluia  46,  9. 
Palummi  s.  Balummi. 
Palianati  38,  10.  32. 
Pamahu  10  RS.  30. 
Pirizzi  23  RS.  31.  35.  24,  12. 
Pirhi  16,  12. 
Pa-as-tum-mi-i  26,  21. 
Siduna.    Si(zi)-du-na  69,  71.  81,  13. 

92.  18.  21.  124,  24.  147,  5.  149,  67. 

150,  57.    151,  11.    Zi-tu-na   50,  12. 

sar    Siduna    58    RS.  6.    152,  58. 

154,  25.  40.  156,  14. 
Sihra  s.  Ziljra. 

Salmu  9  RS.  5.  10  RS.  27.  34. 
Sumur.  38.  23.  27.  41,  34.  48,  29.  30. 

49,12.    51,35.    53,12.    .54,16.   56, 

35.    .57,41.    61,29.    64,48.    66,35. 

69,  52.    74  RS.  15.  22.    75,  41.  46. 

78,  11.  14.' 35    etc.    80,  15.  34.    81, 

II.  13  etc.  82,  15.  83,  47.  63.  84, 
7  ff.  85, 8  ff.  86,15.  87,18.  88. 15  ff. 
91.28.  97,4.34.  101  RS.24.  109,5. 
114,  16.  22.  119,  15.  120,  17  etc. 
121,4.  10  etc.  123,19.21.  126,9  etc. 
137,  6.  148,  22.  150,  39.  67.  152,  57. 
154,43.45.  Nicht  Simyra.  ivelches 
vielmehr  =  Zimarra  hei  Tigl.-Pil. 

III.  ettca  =  Botrt/s? 
Sapüna  (alu)  174,  16. 

Surru.    Tyrus.    70,  11.  18.  23.    RS. 

15.  20.  111,  15.  149—156. 
Sar  ha.  (alu)  n»ns.  173,  21. 
Sa-ar-ki  (alu)  237,  27. 
Kidsi.  Eades.  Ki-id-sa  50,22.  Ki- 


K  ilti — Turbiliasa 


41=i 


id-si  151,60.  Gi-id-si  Uß,ll.  Gid- 

si  ib.  BS.  12. 
K'ilti.  (alu)  Ki-il-ti  165,  11.  18.  167, 
"  12.  183,  9.  17.   185,  15. 
Ka-nu-u  (alu)  251, 
Kutü  adj,  mätäti  ku-ti-ti  (=kutäti) 

79  RS.  13.  (Gutium). 
Katna  (alu)  138,  9.  BS.  9.  14.  139, 

70.  290,  6. 
Rianapa  213,  17.  236,  13.  239,  36. 
Rib-Addi.    53  fi'.    129,21.     Ri-ib- 

ha-ad-di  88,  1. 
Ra-bi-mur.  119.  120. 
Rubuta.  (alu)  182,  13.  183.10.  239, 

47(?). 
Ruhizi  (alu)  136,  24.  139,  36.  56. 
Ramm  an  23,  29.  1.  Tisub. 
Ramman(?  Addu?)-niräri  37. 
Rusmania  260. 
Rikä.  1,  18.  96. 
Su-ar-bi  (alu)  65,18. 
Sa-ba-?  222. 
Sabi-il  126,  26. 
Subandi  224-229. 
S  ig  ata.  (alu)   54,  30.  55,  24.  56,  18. 

86,  12.  41.  123,  11.  17. 
Saddu  (alu)  142,  29. 
Suwardata.  165—167.  170,  12.  183, 

6.  198-201. 
Siljlali.  (alu)  126,  20  fr. 
Sahsi-hasili  235,  17. 
Salmaiati,  152,  8  etc. 
Samu-Addu.      (h.    e.    Addu-n?*). 

220. 
Sum-adda     mär   Balummi   11,  18. 

Sum-ad- 221.    sein    Ahn 

Kuzuna  221,  17. 
Si-mi-i-gi  (ilu)  Mit.  I  85.  94.  95. 
^  102.  114. 

Su-mu-ha-...  223,  1. 
Samhuna  (alu)  220,3.   cf.  pöt!??? 
Samas   18   RS.  36.    19,15.18.   No. 

37  fi'. 
Su-na-?  (alu)  164,42. 
Sa-an-ni-ra  (mätu?)  Mit.  IV  95, 
Sindisugab  8,  34.  45. 
Sanliar  (mätu)  25,  49. 


Sa-an-ku(?)  (mätu)  122,  26. 
Sashimi  (alu)  252. 
Sipti-Addi.  219,5.9.  Si-ip-ti-Addi 

Si-ip-tu-ri-...  242. 
Si-ip-ti-?  243. 
Sarru.  50  BS.  23. 

Siri.   (mätu)    {'\^y^  Zimmern).  181, 

Sirdana  64,  16.  77,  15.  100,  35. 

Sarätu  =  Surata?  11,19. 

Sa-US -bi   (ilu).    Mit.  I  84.  (=  Is- 

tar  ?).^ 
Suta.  Su-ut-ti  5,  19.  Su-ta  159,14. 

22.  Su-u-ta  181,  19.  22. 
Sa-ti-ja.  249. 
Sutarna.    Sut-[tar-na]  21,  18.    Su- 

ut-tar-na.  Mit.  1  55. 
Sutarna  von   Musihuna  232.  233. 
Sutatna  11,  19. 
Ti-i-i.  21,  3.  8.  9,  45.  46.  61.  63.  67. 

BS.  13.  49.  93.  22, 1  fi'.  23,  4.  BS. 

54.  24,  7.  BS.  8. 
Ti-as-na  (?  alu)  257. 
Tubihi  (alu)  127,5.  14  etc. 
Tägi.^189.   190.  265.    182,  11.    185, 

6,  12.  186,  6.  191,  28. 
Ta-du-a  237,  17. 
Taduhipa  20,  7.  21,  3.  32.  35.  BS. 

95.  22,  4.  23,  4.  20.  BS.  55.  24,  8. 

Mit.  III  103.  IV  89. 
Tiuwatti  139,  35.  57. 

Ta-ah- (alu)  197,  14. 

Tahida  (alu)  91,  80. 

Tahmaini  265,  9. 

Tüi^a.  50  BS.  24. 

Takua.  37  BS.  2. 

Tumurka  (alu)  239,  28. 

Timasgi.  s.  Dimaski. 

Ta-na   (?  mätu)    sar.    Ta-na  69,  51 

1.  Da-[mf]-na? 
Tunib.  41.  Du-ni-ip  41,  2.  5.  6  etc. 

46,  25.     Tü-ni-ip.    47,  39.  41.    Tu- 

ni-ip  51,  12.  34. 
Tunip-ipri  16,  47. 
Turbihasa.  84,  34. 


42* 


Turbasu— . .  .-hi-bija 


Turba SU.  181,40.  217a 6  (Xaclitrag). 
Tar-hu-un-da-ra-us  Ar.  2. 
Ta-n^-na  (alu)  260. 
Tassu  136,  14.  cf.  Dasu. 
Tisub    16,33.    17,15.75.    18    RS. 

33.    23    RS.  29.     Mit.   I  24.  84. 

II  75.  87  etc. 
Tusulti  (alu)  134,  11. 
Tusrartta.  s.  Dusratta. 


Thutmosis      IV  (?)    -as. 

21,  16. 
-gur-ru-um-ma  26,24. 
-wa-ar-za-na  von  Hazi  134. 
...-tu-uh-nu  (alu)  101  RS.Q. 
....-Addu  289. 
. .  .  -daianu  (spt)  275. 
...-Iji-pa  (amiltu).  292. 
-hi-bi-ja  258. 


Wörterverzeiclinis  zu  Nos.  294—296. 

(A  =  294.   B  =  295.  C  =  296). 


u.  UT.  SU  B  2,  62.  68 ff. 
a-u-a-ta-a-mu  0  3,  20. 
abübu  B  2,  51.  4,  4.    C  3,  5. 
ub-da  A  4,  11. 
ubbuku.     ub-bu-gu-tum    B    31  ff. 

2,  23. 
a-i-gal-lu-lju  B  3,  49. 
a-ga-nu  ein   Gefüss  A  3,  65. 
ad  du.    I  ad-du  sa  pi  sa  ipiri  C  41. 
ad-gur  B  2,  21—23. 
i-du-uz -za- ra   C  65.     i-du-u-uz- 

za-ar-ra  ib  2,  14. 
AZ.  (rikku)  Spezereiart  B  4,  54.  55. 

C  3,  31. 
uhülu.    I  sa  u-hu-li  B  2,  54.  55.  4, 

63.     Gefäss  für  das  uhülu  (beim 

Baden  gehraucht]. 
uli-pu.  A  2,  21. 
a-ku-nu  (abnu)  A  3,  36. 
a-kar-hu  B  2,  13ff. 
al-la?   C  2,  25. 
ilü   Obergeivand  C  4,  11. 
ul-lu-u  A  3,  31.  (33?). 
i-lam-(ina)-ku  (isu)  B  4,  31.  64.  65. 

C  4,  6.  34. 
ulluru  Kette.     B  2,  14.  16. 
al-ta-bi-bu   C  3,  22. 
IML  ZU.  C  32.  3,  7. 
a-mi-i  (sabi)  A  3,  29. 
ummanu  Tier.  A  4,  2. 
um-ni-nu  A2,  56.  (isu)  — ib.  3,  75. 

76.  um-ni-na-du  (pl.  fem.)  ib.  4,  11. 
a  -mu-?  . .  .-ti  C  55. 
amiltu.    KAR.    KAR    a-mi-il-tum 

C  2,21. 


ummäru  C  4,  30. 
amartu  B  4,  19.  20. 
AN.ZA.GUL.MI  (abnu)  B  2,  30 

etc.  AN.ZA.GUL.GUL.  (od.  mi?) 

A  2,2. 
un-zu  (s,  s?)  A  3,  24.  25. 
ankurinnu.  an-gur-i-in-nu B  3,15. 

au-ku-ri-in-nu  B  4,  62.  C  4,  24. 
i  n  s  ab  t  u.  Ohrring,  in-sa-pa-ti  A  62. 

B  16  —  20.  3,  39.  66. 
unk a tu.    Ring.    I  un-ga-du  A  59. 

un-gu-da-at  ib.  60. 
unütu.     II    abnu    u-nu-tu    rabfitu 

A  3,  39. 
is-si-lju.    BU  is-si-hu  A  2,  2  (BIT 

=  nasahu!). 
aspi  B  4,  58. 
i.SIR  (BU).  (masku)  —  sa  gab.si.a. 

C  2,  23.  32.  35.  3,  26. 
appu.  Nase,  Spitze  A  2,  58. 
ap-pa-na-a-an-nu  C  4.  25. 
apsü  C  2,  54. 

a-pa-as-mu  (abnu)  B  2,  47. 
appäti  Zaum  ap-pa-tum  C  24. 
a-sa-am  C  27. 

us-sa-ab-na-an-nu  B  2,  36. 
isinnü  =  TIK.HARq.v.C  2,36.39. 
isiru  ciseliren.   us-su-ru  C  3,  8. 
isirtu  Zeichnung,  Darstellung,  is- 

ra-as-zu  C  24. 
ikdu  stark  A  2,  4». 
a-ar-ra  C  4,  11. 
a-ra-ab-sa-a-an-nu  C  2,  14. 

ar-ga-du (k  t)  A  2,  83. 

arku  langi^)  ga-an-tu  ar-ku  A  3,  64. 


44* 


arku-sa — du-mu-uu-sel-li. 


(od.  zioeites  arku?).  lubustu  ariktu 

C  4,  13. 
arku.sa  ina  arki-su  sukkuku  C  53. 
u-ru-uk-ina-a-an-nuC47.  3,42. 
u-ri-mi-du    (urimtu.     fem.    pl.?) 

A  2,  6. 
irsu  A  2,  18.  19. 
arasänu.     sa  ki  a-ra-as-sa-a-an-ni 

burrumü  C  22. 
a-ru-tum  (masku)  C  47.    a-ri-tum 

C  42—44. 
a-ra-at-ti-a-an-ni  C  3,46, 
i(?)-rat-ti-i-in-ni  C  4,4. 
IS  =  ipiru  Thon  C  4.  41. 
usii  (isu)  B  4,  26  etc. 
isdu   Grund,  i-si-is-su  B  2,  60.  o. 
i-su-uh-hu  B  4,  42. 
us-hi  C  4,  29.  31. 
is-ki-il-la-du  ein  GefüssA3,65. 
is-ini-(ik)-ku   (abnu)   B  2,  22.    C 

2,  65. 

asaridu  (abnu)  B  47.  51.  65  etc.  s. 

SAK.DAN. 
isätu.    I  sa  isäti  Feuerhecken  C  3, 

21.  4,  22. 
ist  in.  I-nu-tum  B  3,  13. 
bi  =  pi.  gen.  pü  Mund  C  41. 
bi-du-u  C  4,  1. 
bu  u  u  ha  A  3,  53. 
bi-iz-zu-ul  amilu  sa  abni  kirridu 

ina  mäti  der  auf  dem  Boden  steht 

(läuft)  A  3,  60. 
ba-ak-ki  (isu)  All. 
bikru  B  33k  2,  10.  17. 
b  1 1  I  mu-ba-al-li-it-du  sihru  Riech- 

fläschchen?  A  2,  7. 
bu-ul-lu-us-tum   C  4,27. 
banü  schön,  gut.  sisi  ba-nu-tum  C  1. 

sir-mu  ba-nu-u  C  31. 
bi-ir-'-a-zi  B  27. 
burki?  C  3,  27. 
barämu.  bur-ru-mu  C  22. 
birmu  C  44. 
birsantu    Specereiart   B  4,  54.    C 

3,  34. 
bir-ti  B  2,31. 

bissatu  (p)  bi-is-sa-tum  B  2,  43  fF. 


bat(bi?)-ta-nu  0  3,  26. 

bat-ti-in  ka-ak  C  46. 

GL  pl.  C  3,  47fi['. 

GAB.  (gab-sa?)  sa  sini  B  3,  16.  sa 

imiri  ib.  18.  gab  sa  ib.  20. 
GAB.SI.A.  (abnu)  B  4, 1. 
gu-ub-gu-bi  C  2,44. 
gab-bu-tum   B  40.  55.  57.    C  51. 

53.  2,  68. 
gu-ug-gu-bi(k)iv'a«fL?  B.  16— 21 

3,  56.  59. 
ga-du  =  katu  Hand  A  2,  17. 
GID. DAGMAR  C  4,37. 
gi-ia-ka-a-tum  C  3,  49.  50. 
gallabu  Barbier  A  3,  7.  74. 
ga-al-du  (abnu?)  A  3,  50. 
gi-la-mu  C  15.  2,  52.53.  gi-la-a-mu 

ib.  19. 
gu-mu-bi  (k?)  B  2,41. 
gu-mu-u-ra  C  3,  7. 
ga-an-nu  C  4,  19.  31. 
ga-nu-u  (k?)  A  2,  3.  3a.  5. 
gu-un-gu-bu  04,32.  s.  guggubu. 
ga-an-tu-ru  (k  d?)  A  3,54. 

gu-nu-ti- -tum  C  4,35. 

ga-su  (isu)  A  4,  9.  C  2,  61. 
gi-ra-du  s.  kirü. 
gur-si-ib  (k?)  C  3,  41. 
gis-sir-gal  (abnu)  B  2,  44 ff.  o. 
du-bu-u  A2.  6.  1.  kub-bu-u?  q.  v. 
da  bal  su  A  65. 
du-u-du  C  4,  18. 
du-ud-du-ri  B  43.  44.  46.  53.  59. 
dudittu.  du-ti-ni-du  (pl.  fem.)  A  4, 

10.  du-ti-na-tum  B  22.  3,  64.   du- 

di-na-tum  ib.  3,  56. 
du-kat  (?)  (isu)  C  58. 
du-ul-lu  A  2,31. 
da-la-bi-ku  A  2,  3a. 
d  1  h.  du-ul-lu-hu  A  3,  75.  77.  4.  1. 
du-li-i-mu  (t?)  Teil  des  narkahtu 

C  2. 
du-u-ul-ti  B  2.4.  [39?]. 
dämu.  sa  da-ma  sulü  B  27.  2,  7.  9. 

C  20.  ta-ma  C  25.  2,  8.  15. 
du-mu-un-sal-li     Unterteil     des 

siJdu  B  2.  57  ff.  3,  21. 


dikäru— libbu. 
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dikäru  s.  ti-ga-ru. 
du-ra-  ....  A  49. 
DIS.KU  (-su)  C  52. 
du-sa-ri  A  4,  15. 
wa-na  C  3,  54.  56. 
w-u  s-ru  B  2.  5.  37. 
ZA.GUL.MI.  C  34. 
ZI.KA.ZI  pl.  B.  3,  76. 
Zl.GIL.  Specereiart  B  4,  53. 
zu'ati    Specereiart  B  4.  53.  55.    C 

3,  32. 
za-ag-gi  C  4,  23. 
zakü  rein,  kaspi  za-ki-i  A  2,  56. 
ZUK.TUR.  C  2,  12.  15. 
zu-nu  C  4,  14. 
zi-ip -pa-ra- du  A  2,59. 
hubunnu  ein  Gefäss  hu-bu-un-nu 

A  [45].  47.   2,  50.   hu-bu-un-ni-du 

pl.  ib. 
hub-ti-?  C  3,  51. 
hu-ud-du  Oelkrug  A  3,34. 
ha-az-zi  B72.  sa  ki  sipri  ha-az-zi 

suppuru  C  2,  12. 
hu-zu-nu  B  2,  37. 
ha-zu-ra  C  2,  41. 
HI.LI.BA.  B.  C.  0. 
hulalu.  (abnu).  o.  —  sud?  C  2,  16. 
hu-li-am  Helm.  C  2,  62.  65.  4,  16. 
hi-mi-ta  C  46.  2,  39. 
HI. NA.  (abnu)  A  3,  62. 
ha-nu  (isu).  —  sa  sisi  C  55. 
hi-in-du  (t)  C  37. 
ha-pal-ki-nu  C  3,  7. 
harru  (simiru).  —  käti  A  61.  64.  B 
"  2,  24  ff.    sa  sipi  b'  3,  58  ff.  C  2,  5. 

ba-ra-? A  3,  51. 

ha-ra-ga-ba-as-?  A  2,42. 

hi-ri-iz-zi  B  2,  5. 

harushu  B  2,  34.  45. 

HUS.A.  B  4,43. 

tamü.     lubsäti    sa    ilis  u  saplis  ti- 

mu-tum    B  4,  49.     ti-mu-u    C  4, 

11.  nit:. 
ji-par(?)-ru  C  4,  21. 
i  a  -  a  s  -  p  u  (abnu)  C  4,  6. 
KA.  (abnu)  B  2,  13.  15. 
KnuA.  (abnu).  A  3,  3. 


KU  =  lubustu  B4,  48  ff.  o. 
KU.  AN.  (isu)  C  38. 
ka.gul.  B  1,  35.  4,  25 ff. 
kab-bi.    VI  kab-bi  umämi  A  4,  2. 

kub-bu-u    C   3,  27.     ku-ub-bu-u 

ib.  28.   s.  du-bu-u. 
kab-ga-bu.    kab-ga-bu  (Verb).  A 

54.  s.  g'u-ub-gu-bi. 
kabattu.  sa  abnu  . . .  ina  ga-ab-ba- 

ad-du  basü  . . .  ivorinnen  A  2,  8. 
kabbutu.   kab-bu-ta-ti  B  2,  31. 
ki-iz-zi  B  2,  37. 'C  2,  29. 

ki-zi- (abnu)  B  3,  72. 

ka-zi-ri  B  3,  68.  69. 

kühäzu.  —  sa  kunukki  B  2,  29.  3. 

63.  54.  C  23. 
kukupu   A  30.  56.   2,  40.  49.  74.   3, 

37.  40.  43.  48.  61.  67.  4.  13. 
kalbu  Himd  C  4,  8.9. 
ki-il-du  (t)  C  2,  69.  3,  2. 
ka-la-ak-gu  (?)  C  4,  31. 
KAN.TUR.  C  3,8. 
kunukku.     gu-un-nu-ki    B   2,  29. 

abnu  —  B  2,  30.  o. 
ku-ni-nu  B  2.  60.  61.  ku-u-ni-i-nu 

C  2,  67. 
ka-na-a-at-ki  (rikku)  C  3,  38. 
kussu  A  2,  22. 
kisallü  C  2,  54. 
ka.sip.  C  2,  32.  34. 
KAR.  (karü)   Griff.  B  2,  49.  51.  56. 
KAR. KAR   A  2,  10.    B  2,43.44. 

3,  68.  C  26.  2.  21.  3,  5.  22. 
kirü  Gefäss.  ki-ra-tum  C  3,  36.  gi- 

ra-du  A  3,  62. 
k  r  d.  ki-ir-ri-du  ina  mati  läuft  A 

3,  60.  (git-ri-du!) 
k  u  -  r  u  -  m  a  -  n  u  A  4,  7. 
ki-ri-iz-zu  B  2,  32ff. 
ka-rat-na-an-nu  C  2,  11.25, 
ki-is-su-u    A  49.     abnu    ki-is-si-i 

ein  Büchschen.     ki-is-su-u    sa    isi 

A  4,  5. 
kis-sa-ti  C  4.  41. 
ka-tab  (masku  =  SU?)  —  C  15. 
libbu (?).  lib  hurasi  B  2,  63.  64. 
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lubuldu — ni-ir-ti. 


lubuldu  =  lubustii.   lu-bu-ul-du  A 

3,  11—15. 
Iah-...  A  43. 
luhmu.    ...  luh-mi  ki-ti  sa  liurasu 

tamlü  A  58.  2,  5. 
la-ha-an-nu  C  2,  62. 
lulj-ni  A  3,  66.  71.  4.  6.  8.  14. 
lulütu.       lu-lu-tum    B    3,   46.    47. 

(=  lu    Ochs?}. 
lu-li-i...  C  4,  3. 
li-im  tausend  B  3,  65.   C  3,  47.  48. 
lamassu.  AN.DAN.  hurasu  ulihuzu 

sa  assat  sarri  =  Bild  A  2.  12.  13. 

irsu  sipi-su  AX.DAX.  pl.  A  2,  18. 

3,  59  (lamassu  =  D'Ein ?j. 
lasämu.  sisi  sa  i-la-as-zu-mu /aw/en 

C  1. 
lu-up-pa-ak-gu  C  4,  28. 
la-pa-mu  C  3,  22. 
lu-pa-ra    =   lubäru.    —    sa    päni 

maski(?)  uhhuzu  Yisier,   Gesiclits- 

schutz.    A  3,  26.  27.  31.  32.    lu-pa- 

ru-di  ib.  16—21. 
LI  S  (isu)  C  4,  6.  35. 
lu-us-hi  C  3,  20. 
mi-i.    I  sa  mi-i-su  Wasserkanne  B 

2,  54.     I  sa  mi-i  su-u-li-i  C  4,  18. 
ma-il-dah-hu-ku.  — rakhiSattel? 

C  4. 
ma-ab-ru...  A  2.  36.  ma-at-ru-u? 
midpanu.  —  sa  samiri  C  42. 
mi-zu-gi  B  2,  26.     mi-zu-ug-gu  C 

3,  17. 

m  u  h  L  u  öftere  Teil  C  26.  mu-uh-liu-si 

C  2,  24.    1.  mu-uh-hu-us:  mabäsu? 
mi-ih-zu   (s    od.    s?)   B  33.  35.   3, 

56.  60. 
m.  h  p.  irü  mi-ih-lju-pu-u  ina  libbi- 

su  A  55. 
mahäsu  giessen.  tarali-su  sa  hurasi 

mu-uh-hu-us  C  30.  2,  49. 
mi-ih-ri(?)  B  2,  38.  (mi-ih-zu ?). 
mi-ki-da  A  2,  3. 
makkasu  C  2,  59. 
malü  voll  sein.  o. 
mu-lu-gi  B  4,  66. 
mu-lu-(u)-ki  (amiläti)B3,  65.  4,65. 


MUX.  C  3,  10. 

mana  Mine,  ma-ni-i  A  3.  10. 

maninnu    B   33  ff.    3,  57.    C  2,  6. 

—  sa  sisi  C  12. 
minütu  Zahl.  B  38,  2,  7.  9.  minü-ti 

C  13.  2,  8. 
mi-i-su-uk-ki    C  2,  1.  3.    cf.   mi- 
zu-gi? 
MUR.   Specereiart  B  4.  51. 
MAR. GAR.  C  3,  16-19. 
murru  Myrrhe.  B  4,  52.  C  3,  29. 
mar-hal-lu  (abnu)  B  2,  49.  C  2,  67. 
mar-lia-si  (1.  lim?)  (abnu)  B  52. 
mar  SU.    Teil  des  narkabtu  C  2.  52. 
massu  A  2,  5. 

ma-as-ha-lum  A  2.  44.  3,  63.  64. 
mislu  Hälfte  A  3,  31.  33. 
m  a  -  s  i  -  i  1  -  d  u  (t)  (abnu).  —  sa  gallabi 

A  3,  74.   Wetzstein? 
mi-si-nu  Stiefel  A  63.  mi-si-nu  sa 

sini  A  2,  57. 
ma-at-ru-u  C  2,  18. 
na  du.  —  siklu  hurasi  ina  hbbi  na- 

du-u  (na-di)  B  2,  28.  o. 
na-ah-pu-u  A  2,43.  3,63. 
na-ku-u  A  2.  8. 

na-ak-gu.  I  sa —  =  nakü?  C4, 29. 
naktamu.  Deckel.   A  2,40.   B  71. 

2,  1.  3,  18.  20.  32.  C  4.  17. 
nalbattu  Messer.    A  2,  52.  54.    na- 

al-bat-du  supri  Nagehnesser  A  2,  9. 

sa  gallabi  3,  6.  7. 
na-la-ku  A  3,  59. 
na-ma-. . .  (karpatu)  A  2,  34. 
namharu   B  4.  58. 
namru  C  3,  24. 
namaru     Spiegel    B  2.  56  ff.    A  2, 

76—78. 
na-ma-si  A  2.  64.  65. 
na-ma-an-du(t).A  2,  41. 
na-an-zi-du  (s?  t)  A  2,  35. 
napharu  A2,  72.  76.  3,8.33.45.72. 
niru  C  4,  39. 
nu-ri-hi  A  2,  46. 
nu-ur-ma-a  B2,4.  nu-ur-ma  ib.38. 
narmaktu  C  4,  17. 
ni-ir-ti  B  7o. 


na-as-si — risu 
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na-as-si  rab  —  A  33. 

nisu  Lötce.  C  3,  10. 

nasru  Adler  C  56. 

n  a  t  k  i  1 1  u.      na-at-ki-la-a-tum      sa 

maski  (?)  0  21. 
su-ub-bi.     I  sa  —  su-u-bi-i  C  58. 

I  sa  zu-ub-bi  gu-us-su-ti  C  2,  44. 
sa-za-ar-gu  C  3,  39. 
si-ih-hu  (isu?)  B  4,  41. 
su-uh-hi  B  3,  55. 
sihbu.   Teil  des  narkabtu  C  2. 
suliatu.   II  sa  su-u-lia-ta-ti  C  9. 
SI^KA-HUL.  B  3,41. 
SI.LU.  B  3,  33.  35. 
SAK.BI.   C  4,  23. 
SAK.DAK  (abnu).    s.  asaridu.  B 

65—71. 
salähu.  V  sa  sa-la-hi  C  4,  26. 
sa-a-mu  C  3ß. 

sum-mu-(uz)-zi-i  A  3,  26.  29. 
samtu  (abnu)  B  65.  2,  4.  3,  54. 
sa-ri-am   C  3,  37.  38. 
satinnu  C  44. 
pa-a-ab  C  27. 
pa-a-gu-nu  (masku)  C  48. 
pagutu   s.  pa-ku-du. 
pa-az-ka-a-ru  C  2,  12. 
pa-ku-du  (=  pagutu)  A  2,  47. 
PAL.  B  3,  70£f. 
pa(?)-lam  B  4,  35. 
p  n  k  Oj.  einfassen,  ^ju-un-nu-gu  B 

3,  57  fl". 
pa-an-sa  (pän  sa?)  C  27. 
pisü  tveiss  (UD)  A  3,  70. 
parü  Maultier.  C  15. 
parzillu  B  2,  28. 
pa-ru-di  s.  lu-pa-ru. 
pur-zi-tum  C  3,  13.  14. 
purhu.    I  sa  pu-ur-hi  C  7. 
pa-ra-ak-ku  (isu)  A  2,  20.  21.  63.- 

B  2,36. 
pa-ra-ti-ti-na  C  4. 
p  s  1.  sa  sin  biri  pa-as-lu  A  4,  23  ff. 
l)a-as-ru  C  3,  11. 
pätu.    sa  pa-at-ti  apsi  C  2,  54.    pa- 

as-zu.  Band  C  2,  64. 
sa-bi-ti  B  2,  2. 


sahharu  kleines  B'dchschen.  A2,  1. 

53.  3,  70. 
sihru  A  35.  52.  53.  kleiner  Krug. 
suharu.  amilu  TUR?  B  3,  63. 
sa-lu(?)-bu  A  4,  6. 
sali  tu.   sa-a-al-li-i-tu  C  39. 
su-mu-liu  A  15.  16.  38.  4,  4.  6. 
sämiru.   midpanu   sa   sa-mi-ri  (zä- 

miru  ?)  C  42. 
simittu  C  4,  40.  41. 
sa-ap-lu  C  4,  21. 
saparu(s?).  zu-up-pu-ru  C  46.  2,  13. 
supru  Fingernagel  A  2,  9. 
sa- sa-al-li- i  C  3.56. 
Suk  pl.  C  34.  3,  10.  Bär? 
si-ru  Rücken  B  14. 
sa-tum  B  20. 
kablu  Mitte.  B  40  ff.  o.  ka-ab-la-su 

C  2,  69. 
karnu  (SI).  B  3,  42  ff. 
kasäru.    sa    sirta    i-ki-is-zi-ru    ina 

libbi  A  2,  55. 
kirbu  Inneres  0  17. 
kastu    I  sa    BAN    (kastu)    gu-us- 
su-ti  B  3,  52.   gu-us-su-ti  C  2,  43. 
kätu.  nalbattu  siparri  sa  kati-sunu 

(isu)  usu:   Griß.  A  3,  7. 
RU  (isu).  ein  Wagen  (rukübu)  A  2, 

16.  17. 
rabü   (grosser)    Krug.    A  2,  37.  38. 

3,  62.  cf.  sihru. 
ra-ah-ta  A  36. 
rak-bi  Reiter  (i)  C  4, 
rukübu.    VI    isu    ßU.HI.A   ru- 

ku-bu    sihrüti    sa   isät   kätu  zum 

Ziehen  mit  der  Hand.  A  2,  17. 
ra-ak-ka-tu.  parzillu  — .  B  2,  28. 
rimu    Wildochs.    B  3,  42  ff.    rimu- 

rabü  B  3,  51. 
ramäku.  sa  ra-ma-ki    A  37.  2,  85. 
rimitu  B  2,  4. 
r  p   s.     liarri    käti    ra-ap-pa-su-du 

A  64. 
riku  leer,  ri-ku-du  A  3,  72. 
risu.  sa  risi  Kopfstütze  A  2,  19.  62. 

3,  68.  69.  4, 12.  risu  Spitze.  B  22  ff. 

2,  32  ff.  oft. 
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rittu — ku-u-pa. 


rittu.    ri-it-ta-su    Henhel   B2,43. 

Gi-iff  3,  42  ff. 
rat-ti-ti  B  3,  53. 
SI.  -sa  käti  eine  Art  Ring  (1.  inu?) 

B  2,  18.  19.    ISU    sa   käti  SI.   pl. 

-SU  sa  hulalu  C  2.  9. 
SI.TIR.^'b  2,30.  C  64. 
SU.  Bing?  C  4,8. 
SU.  Paar?  B  16.  20  ff.  o. 
-SU.  V  -SU  Ijurasu  uhhuzu  C  39.  42. 

2,  57. 

su-ba-su-ku  (isu)  A  14,  15. 
su-ub-tum.  (lubustu) —  sa  takilti 

B  4,3. 
su-zu-ub  C  3,  27.  28. 
su-zu-ta  A  28. 
su-hu-ub-bat-tum     (masku)    B 

2,41. 
sä  tu  ziehen.  A  2,  17.  s.  rukübu. 
s  k  k.  sa  (abni)  su-uk-ku-ku  A  64. 

65.  B  72.   3,  53.  54.  0  53.    suk-ku- 

uk   C  5.  su-uk-ku-ga-at  A  8. 
sakänu.     kabli-su    uknü    sa-ki-in 

C  10. 
sak(?)-nu  B  2,  10. 
sukuttu  Schmuck.  B  3,  58.  61. 
su-u-li-i  C  4,  18. 
su-lu-u.  sa  däma  s.  s.  dämu. 
suluhhu.   I  sa  su-lulj-ha    B  2,  53. 

lubustu    —     C.  2,  51.     su-kih-ha 

C  4,  22. 
su-lu(?)-tum  B  4,39. 
sa-am-mu  Kraut.  B  4,  3. 
sanü  alius.  sa-ni-du  A  2,  46. 
si-i-nu  Sandale  A  2,  57. 
sinnu.  si-in-nu  B  4,  47.    siu  biri  A 

3,  75.  76.  4,  1. 

saplü   TJntergewand  C  4.  11. 
saplü.    [istu   ilis   u]    is-tu    sap-li-is 

C  2,  70.  3,  3. 
supalu.    su-ba-al    sipi    Untergestell 

A  2,  11. 
sipru  B  3,  52.  C  .63.  2,  12.  16.  21. 
sar.  B  2,  11.  ut  sar  ib. 
si-ir-da  (t)  B  2,  55. 
sir-mu  B  2,  41  ff.  C  31.  2,  6. 
si-ri-in-na-a-tum  C  45. 


su-si  A  3,  73.  B  2,  3  etc.  C  30. 

sit(?)-inu-liu  C  3,  35. 

tabätu.  (abnu)  ta-pa-tum  B  4,  52  ff". 

C  3,  29. 
ti-ga-ru  =  dikaru  A  2,  39. 
ti-ga-ru-a-ri  A  2,  48. 
ta-ah-pa-tum  C  3,26. 
TIK^TUR.  A  10.  • 
tikku  A  2,  2. 
takiltu.  ta-ki-il-ti  B  3,  75.  ta-kil-ti 

B  4,  3.  C  2,  18. 
ta-lu(d)  A  2,  45. 
TUL.TUL.  C  46. 
ti-la-a-an-nu  C  4,  7.  . 
timbu'u  B  2,  20. 
tamlü  Füllung;  massiv.   A  12.  20. 

22.  25  etc.  B  13.  15  etc. 
ti-mu-turti  s.  tamü. 
ta-nu  (=  dannu?)  B  «2,  36. 
tap-pa-a-an-ni   C  18. 
ta-par(?)  A  3,  27.  30. 
taralju  C  29. 

tirinnu.  ti-ri-in-na-ti  B  3,  55.  59.66. 
taritu  Amme  B  3,  58.  62. 
tartarahu  C  28.  2,  23. 
tu-si-i  (abnu)  =  dusü  A  3,  69. 
ta-a-as-li  C  25. 
?-ir-na-ti  B  12.  14. 
V-uk-ta-a-ti  C  16. 
?-mu-u-ri   C  33. 
...az-na-a-an-ni  C2,  56. 
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a-zi-da?  3,  34. 
as  -  sa  3,  44. 
bu'ati  61. 
bu-u-mi-?  2,  41. 
wa-at-ha-a  3,66.71. 
'zi-la-ah-da  2,  1.  53.  3,  70. 
ha-ia- . . .  .  3,  52. 

hu-bu-a A  2,  26. 

ha-la-na-ku-u  3,  54. 
ku-di  3,  41. 
ku-i-ih-ku  3,  43.  55. 
ku-di  si-pi-na-ah  3,42. 
ku-u-pa  4,  1. 


lu-u-bu — zu-zi-la-ma-an. 
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lu  -u  -bu  3,  35. 
raa-zi-ig-da  3,  40. 

ma-ah-mi- 64. 

mi-la-ha  2,  52. 

na- 3,53.  1.  na-[aTn-sa?] 

na-am-sa  52.  2,  49.  3.  37.  67. 
na-as-s  a-. .  . .  3,  48. 
na-  si-  mi-u  55. 
su-i-ib-da  3,  61. 
ti-ni-da  2,  48. 
3,  50.1) 


Worte  der  Sjjrache  von  Dunip. 

am-ma-ti  =la-bi-ru-ti  41, 11  und  8 

die  Aeltesten. 
na-ai^-ri-il-la-an    =    i('?)-mu-ta 

Priester  (?)  41,  9. 


Sprache  von  Nuljassi. 
zu-zi-la-ma-an    =   päni-sunu 


sabat  125,  11.^) 


Vergleichungstafel  der  Nummern. 

*  =  nicht  aufgenommen. 


B. 

27 * 

53-93 

80—88 

107—167 

1—2 

28—294 

54-92 

81—111 

108-168 

2—4 

29—36 

55—68 

82—89 

109—169 

3—3 

30-37 

56—102 

83-95 

110-170 

4—6 

31—46 

57—74 

.  84—62 

111-192 

5—* 

32— Nachtr. 

58—91 

85—116 

112—163 

6-9 

33—47 

59-73 

86—63 

113-193 

7—10 

34  42 

60—86 

87—105 

114—194 

8—11 

34a— 48 

61—87 

88—240 

115-195 

9-15 

35— Nachtr. 

62—103 

89-64 

116—227 

10—* 

36—49 

63—106 

90—147 

117—228 

11—28 

37—43 

64—107 

91-118 

118-210 

12-29 

38-45 

65—108 

92—50 

119-211 

13-32 

39-52 

66—109 

93—157 

120—229 

14—33 

40—44 

67—112 

94  158 

121—212 

15-30 

41-80 

68—113 

95—159 

122-213 

16-34 

42—83 

69—114 

96-144 

123-217 

17-5 

43-85 

70—110 

97-38 

124-218 

18—35 

44—72 

71—71 

98—153 

125-175 

19-31 

45—75 

72—54 

99—154 

126-176 

20—* 

46—99 

73-53 

100—165 

127-245 

21—19 

47—100 

74-56 

101-166 

128-122 

22-18 

48—69 

75—60 

102—179 

129—215 

23—23 

49—70 

76—104 

103—180 

130—232 

24—21 

50—58 

77—78 

104—181 

131-220 

25—295 

51—84 

78—115 

105—182 

132—161 

26-296 

52—101 

79—79 

106-183 

133—251 

1)  s.  auch  Nachtrag  zu  259,  17.        ^^  s.  auch  Nachtrag^  zu  175,  9  und  202,  10. 
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Vergleichungstafel  der  Nummern. 


134—252 

135—253 

136-254 

137—173 

138—174 

139-255 

140—246 

141—247 

142-146 

143—125 

144—256 

145—257 

146—258 

147—259 

148-260 

149—186 

149a— 261 

150-262 

151—263 

152—141 

153—234 

154—164 

155—177 

156—190 

157—242 

158-125 

159—143 

160-131 

161-264 

162—156 

163—132 

164—291 

165—265 

166-266 

167—187 

168—188 

169—191 

170—267 

171—126 

172-269 


173—136 

174—184 

175—270 

176-286 

177—287 

178-271 

179—288 

180—289 

181—292 

182—148 

183-223 

184—137 

185—285 

186-120 

187—274 

188—13 

189—134 

190—201 

191—293 

192-233 

193-135 

194—273 

195-231 

196—290 

197-280 

198—117 

199—185 

200—243 

201—275 

202-276 

203—130 

204—222 

205—145 

206—* 

207—* 

208—* 

209 -* 

210-21  RS. 

211—129 

212-277 


213—278 
214— Nachtr. 
215-279 
216—*  1) 
217—* 

218—12  (s.  3) 
219-268 
220—272 
221— Xachtr. 
222— Kachtr. 
223— Nachtr. 
224—* 
225— =  218 
226— Nachtr. 
227— Nachtr. 
228—152  Anm. 
229—140 
230—  =  227 
231—155 
232—  =  229 
233— Nachtr. 
234^237  2) 
238—*  3) 
239—*  2) 


L. 


1—1 

2-7 

3—8 

4—5 

5—25 

6—27 

7—26 

8—17 

9—16 

10—20 

11—22 

12—55 

13-81 

14—61 


15—57 

16-96 

17—65 

18-94 

19-76 

20-77 

21—66(90!) 

22—67 

23—82 

24—97 

25—98 

26—127 

27—128 

28—150 

29—149 

30—151 

31-152 

32—160 

33—39 

34—40 

35—51 

36—138 

37—139 

38-224 

39-225 

40-226 

41—41 

42—121 

43—142 

44—124 

45—119 

46—133 

47—202 

48—203 

49—204 

50—205 

51—206 

52—207 

53—208 

54—209 


55—235 

56—236 

57—214 

58—14 

59—117 

60—230 

61—162 

62—171 

63—172 

64—237 

65—241 

66-221 

67—198 

68—199 

69—200 

70—189 

71—178 

72-196 

73—281 

74—216 

75—244 

76-248 

77—249 

78—250 

79—282 

80—283 

81—284 

Rostowicz 
1—239 
2-24 
3—59 
4-238 

Murch 
11 

Tel-Eesy 
219. 


1)  Stück  einer  Liste  wie  294—296. 
3)  fremdsprachig! 


2)  Mythologische  Tafeln. 


Druck  von  W.  Drugulin  in  Leipzig. 
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